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No. 1.

Heinrid Guiſe..

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

gebegte Blutrache zwiſchen den Guiſen und den

Erſtes Kapitel. Chatillons das furchtbare Ereignis herbeigeführt habe.

Doch dieſe zweite Verſion fand bei der Menge

Man ſchrieb den erſten September des Jahres der Bevölkerung wenig Glauben . Satte man nicht

1572. Über der Stadt Paris hing bleiſchwer ein unmittelbar, nachdem jenes Gerücht aufgetaucht war,

trüber, grauer Himmel, der ſchon ſeit Tagen Ströme vernommen , daß der jugendliche Herzog von Guiſe

des Regens herabgeſandt hatte ; — wollten ſie daswollten ſie das zornflammenden Angeſichtes in den Louvre geeilt ſei,

Blut hinwegwaſchen , das kaum eine Woche zuvor in den König für die Anſchuldigung, die er erfahren,

den Häuſern , den Straßen der Hauptſtadt gefloſſen zur Rechenſchaft zu ziehen ? Hatten nicht die Edel

war, — wollten die jagenden , dunklen Wolten die leute, die im Vorzimmer ſtanden, deutlich es gehört,

fturmgepeitſcht dort droben ſich zu verfolgen ſchienen , wie Heinrich Guiſe den ſchwachen Karl mit den

an den Kampf gemahnen , der ſich in der gewitter: heftigſten Vorwürfen überſchüttete , ſein königliches

ſchwülen Nacht des Bartholomäusſonntags abgeſpielt ? Wort ihm faſt abzwang , für ſeine Entſcheidung des

An den Rampf? Aber war es denn ein Kampf ge 24. Auguſt, ſeine Blutbefehle, jeßt auch eintreten zu

weſen , das planmäßige Niedermekeln einer Anzahl wollen ? Wie Karl , gepeinigt von den bereits er

wehrloſer Menſchen , die aus dem Schlafe aufgeſchredt, wachenden Gewiſſensbiſſen , erdrückt von ſeines Va:

ohne Waffe , noch Verteidigung unter den Streichen fallen gebieteriſchem Auftreten , zögernd nachgab , ob

fanatiſcher Mörder zuſammenbrachen ? gleich man überzeugt ſein konnte, daß er ſchon im

In Paris ſchien mit dem Ende jener Schređens: nächſten Augenblicke auf eine neue Ausflucht ſinnen

tage jedes öffentliche Leben erſtorben . Die Bewohner würde , wie er der ſchaudernden Welt es verbergen

hielten ſich ſcheu in ihren øäuſern, wer vermochte zu könne, ſeine eigenen Unterthanen zur Schlachtbank

wiſſen , ob nicht plöblicher Verdacht ein Keßer oder geſandt zu haben ?

ein Hochverräter zu ſein eines der Mitglieder der Einen Fluch ausſtoßend entließ er den Şerzog

Familie traf , ob nicht Privathaß einem Feinde die von Guiſe, mit hochmütigem Gruße entfernte ſich der

Waffe in die Þand drüdte, unter dem Vorwande, ſtolze Edelmann, um in ſeinen Palaſt zurüczukehren.

ein gottgefälliges Werk zu thun , den Gegner aus Auch ſeine Stimmung war , trop des Sieges ,

dem Wege zu räumen ? Man zitterte vor neuen den er über die verhaßten Gegner, wie über den

Schredniſſen , welche die nächſte Zukunft dieſem von Monarchen erfochten , die denkbar ſchlechteſte. Das

Parteileidenſchaften zerriſſenen Reiche bringen könne; Benehmen Karls nach dem Geſchehenen mußte ihn be

das Gerücht ſprach von einer Verſd )wörung gegen lehren , wie die Früchte dieſes Sieges beſchaffen ſeien .

das Leben des Königs und ſie zu erſtiden , ſollte das Einem ſchwankenden, leidenſchaftlich erregten Fürſten,

Blutbad Sankt Barthélemy dienen . Die der niemals nach überlegtem Plane, niemals auf

Hugenotten, ſo erklärte ein königliches Dekret, hatten Grund einer feſten Überzeugung, ſtets nur nach den

im Sinne gehabt, fremdländiſche Truppen , Deutſche Aufwallungen ſeines unbezähmbaren Temperamentes

und Schweizer, in das Land zu rufen , die politiſch handelte , konnte er zutrauen , daß ihn die halb ab

Unzufriedenen an ihre Fahnen zu feſſeln, mit Gewalt gedrungenen Befehle ebenſo ſchnell wieder reuten,

der Waffen ihre Religion zu der herrſchenden in wie er ſie gegeben, ſie unterſtüßt hatte , daß , ſtatt

Frankreich zu machen . einer völligen Vernichtung der unreinen Keßerlehre

Dann wieder ließ man ſich erzählen , daß lang jeßt den þugenotten , gleichſam zur Entſchädigung,

von
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größere Zugeſtändniſſe, als bei dem Frieden von Monſieur de Lignerac ſenkte den Blick; es war

St. Germain gemacht werden würden . ihm nicht möglich, in dieſem Momente in das Ange

Dann aber blieben auf dem Namen Guiſe die richt ſeines Herrn zu ſehen .

Greuel der begangenen Thaten haften , die nußlos Heinrich Guiſe ſtrich ſich mit der Hand über die

geworden , wenn ihnen der dauernde Erfolg fehlte, Stirn , als wolle er einen unangenehmen Gedanken

und dies lag keineswegs in den Wünſchen des verſcheuchen .

lothringiſchen Hauſes, das zu einer Machtſtellung ſich „,Nougemont iſt tot," ſprach er , ich konnte ihn

emporgeſchwungen , um ſelbſt dem königlichen Hofe nicht retten , durfte es nicht. Doch das junge Geſchöpf,

zuweilen Veſorgnis zu erregen. das ſich zu mir flüchtete, – ſie erbarmte mich ,

Aber neben dem Ehrgeize , der alle Mitglieder es koſtete ſo wenig , ſie zu ſchüßen . Wer hätte es

dieſes Hauſes beſeelte, wurzelte in ihnen jene Über- gewagt , ſoviel Jugend und Lieblichkeit zu töten ?

zeugungstreue, die durch keine Verſuchung von dem In Deinem Hauſe war ſie ſicher gegen alles Kommende

einmal gewählten Ziele abwendig gemacht wird . und bei Dir muß ſie auch noch bleiben , bis ich ein

Wie ſein Vater , der große Franz von Guiſe , fühlte Aſyl für ſie gefunden . Hat ſie nach mir gefragt ?“

Heinrich ſich berufen als der Hort katholiſchen Glaubens „ Unaufhörlich, gnädiger Herr. “

unerſchüttert ſeinen Plaß zu behaupten , mochte um In des fürſtlichen Jünglings Wangen ſtieg eine

ihn eine Welt in Trümmer gehen. Für ihn gab es belle Röte.

kein Bedenken und kein Zaudern , wenn es dieſen ,,Und Dut , - Du haſt Dich nicht verraten ?

Kampf zu fämpfen galt. Sie abnt nicht, wer ich fei ? "

gene Politik des Schwankens und des Nach : ,,Sie wird es von inir niemals erfahren. Sie

gebens, wie ſie die Regentin Katharina angewandt, ſpricht von Euch, wie von einem Schußengel, den ihr

um ſich die eigene Herrſchaft zu ſichern , dünkte ihm Gott in der Gefahr geſandt.“

verabſcheuungswert, weil er in derſelben eine Be: Heinrich Guiſe trat an einen Tiſch, der mit

drohung der einzig wahren Religion erblickte. Selbſt Schriftſtücken bededt war , und warf achtlos einige

die Blutrache an dem Admiral, den er den Mörder Papiere durcheinander.

ſeines Vaters nannte, war nicht die heftigſte Trieb „Ich komme heute noch zu Dir, ſobald es dunkel

feder geweſen , die ſein Thun an jenem verhängnis: | geworden ,“ ſagte er, „ es iſt ja auch meine Pflicht

vollen Sonntage leitete, für die weitere Unterbringung Deines Gaſtes etwas

Der Palaſt war erreicht. Stumın, ohne die ehr : zu thun , und daher muß ich ſelbſt ſie ſprechen .

erbietigen Grüße ſeiner Diener mehr als mit flüchti- Wie nannteſt Du ihren Namen ? "

gem Kopfniden 311 erwidern , ſtieg der Herzog die „ Angélique!"

Treppe zu ſeinen Gemächern hinan. Sein verdüſter ,,Angélique !" wiederholte der Herzog langſam

tes Geſicht erhelte ſich etwas , als er im Vorzimmer und das Bild der Trägerin ſchien mit dem Namen

einer älteren Mann in dunkler Kleidung erblicte, vor ſeinen Bliden zu erſtehen, hülfeflehend, mär

der ihn offenbar erwartete. chenlieblich, holdberückend in ihrer Angſt, wie in

Du biſt es , Lignerac ,“ ſprach er , „warſt Du ihrem Vertrauem zu ihm .

ſchon lange hier ?" „ Haſt Du Dich nach Frau von Rougemont er

„Faſt eine Stunde, Monſeigneur ,“ erwiderte der kundigt?“ fragte Heinrich Guiſe nach einer Pauſe,

Angeredete, ſich tief verneigend, ,, ich glaubte, es würde „Wo iſt ſie jeßt? "

Ew . Fürfilichen Gnaden erwünſcht ſein , Nachricht zu ,, Ich war zweimal in dem þauſe, das ſie be

erhalten ," er verſtummte, einen fragenden Blic wohnt," antwortete Monſieur de Lignerac, „wurde

auf die außer ihm Anweſenden, einige Edelleute des jedoch niemals vorgelaſſen .jedoch niemals vorgelaſſen. Frau von Rougemont

Gefolges und einige Diener, werfend. ſei krank, hieß es jedesmal, doch deutete die Pförtne

Gewiß, gewiß ," fiel ihm der Herzog in das rin mir an , daß die Erleblniſſe jener Nacht ihren

Wort, „ komm mit mir ; ich kann drüben in meinem Geiſt verwirrt hätten . “

Kabinet Deinen Bericht in Ruhe hören ." ,, Ich hoffe , daß dies übertrieben iſt. Für ſie

Monſieur de lignerac, ein früherer Lehrer des iſt jezt keine Gefahr mehr vorhanden und ſollte ein

jungen Herzogs, folgte dem Voranſchreitenden in das neues Geſeß gegen die Reger erlaſſen werden , wie es

anſtoßende Gemach, über deſſen Thür Heinrich Guiſe von dem Schwächling Karl, der ichon jeßt anfängt

einen ſchweren Sammetvorhang ſchlug . Derver: zu bereuen , nicht zu erwarten iſt, ſo werde ich ſie

droſſene Ausdruck ſeiner Mienen war verſchwunden , um der Kleinen willen unter meinen Schuß nehmen.

ſeine Züge atmeten lebhafte Spannung, als er ſich Sage Angélique , daß ich ſie heute noch ſehe, oder

zu dem Edelmanne wandte.
nein , jage ihr nichts , – ich bin begierig , ob ſie

„Ich hatte nicht Zeit, Dein Haus zu beſuchen ,“ | ihren Netter unvorbereitet wiedererkennt. -- Und nun

ſagte er haſtig und aufgeregt, „ dieſe leßten Tage gehe zurück. Ich lege es Dir als eine Pflicht auf,

waren voller Pein und Ärgernis. So ſage inir zu- alles zu thun, was Du zur Erleichterung ihrer Lage

nächſt, wie es Deinem , — unſerem Schüßlinge ergeht?" finden kannſt."

„ Das Fräulein hat ſich von dem Schrecen jener Der alte Edelmann verabſchiedete ſich. Seine

Nacht erholt,“ antwortete Monſieur de Lignerac ge: Miene verriet über die ihm gewordenen Befehle weder

dämpften Tones, „aber jegt verzehrt ſie die Unruhe, Staunen, noch Mißbilligung . Er dankte em Herzoge

was damals aus den Ihren geworden , ihrer Mutter zu: eine ſorgenfreie und geſicherte Lage und mehr noch ,

inal, die in dem Hauſe blieb , ihrem Vater, er war wie alle, welche Heinrich Guiſe näher
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traten , von dem Zauber gefangen , den des jungen und unter krampfhaftem Schluchsen barg ſie ihr

Fürſten Perſönlichkeit ausübte . Vielleicht kam es in Haupt an ſeiner Bruſt.

ſeiner blinden Ergebenheit ihm nicht einmal in den Des Herzogs erſte Bewegung war , die Schuß

Sinn, daß der nämliche Mann, der vor faum ſieben flehende von ſich zurüdzudrängen ; — eine þugenottin,

Tagen haßerfülte Mörderſcharen zur Aušrottung eine Keßerin , die Tochter oder die Frau eines der Gegner,

der Feinde ſeines Glaubens geführt, ießt im Begriffe die er zu vernichten gekommen , rief ihn um Barm

war, inggeheim eine Reperfamilie zu beſchirmen . herzigkeit an , den Führer jener Scharen , die mord:

Auch Heinrich Guiſe dachte nicht daran, als er luſtig in ihr Haus gedrungen ; durfte es denn Gnade

fich, nachdem ſein Vertrauter ihn verlaſjen , in den geben für die, welche ſo ſichtbarlich unter dem Fluche

Seſſel vor ſeinem Arbeitstiſche warf, die eingegangenen Gottes ſtanden , der ihr Verderben zuließ ?

Schreiben, Berichte, Bittſchriften zu muſtern , die an Er verſuchte einen Schritt gegen das Haus zu

den einflußreichen Magnaten inzwiſchen eingegangen machen , vor welchem eine Pechkerze in der Hand

waren . eines der Wächter ihr unſicheres Licht verbreitete.

Der Herzog war kein Träumer, der Phantaſie Die Flüchtende erkannte ſeine Abſicht, ſich von

gebilden einen Teil ſeiner Zeit gönnte. Sein klarer ihr befreien zu wollen , ſie klammerte ſich feſter

Geiſt, ſein zielbewußtes Streben hatten ihn zu einem an ihn.

Manne der raſchen That werden laſſen, - heute je ,,Rettet mich , habt Erbarmen ," wiederholte ſie,

doch feſſelten die zu erledigenden Dinge ihn weniger, ihr Antlig erhob ſich zu ihm , in beſchwörender Bitte,

ale ſonſt. Die Zeilen vor ihm entſchwanden ſeinen thränenüberſtrömt ..

Blicken , aus den ſteifen verſchnörkelten Schriftzügen Sie ſtanden beide in dem Scheine der Fackel,

ſeines Dheims, des Kardinals von Lothringen , ſchaute der ihre Züge hell beleuchtete, jeßt erſt ſah Hein

immer wieder ein blondes Köpfchen empor, das ihn rich in das Angeſicht der Flehenden , jezt erſt das

verfolgte ſeit jener Nacht und deſſen Erinnerung ihm Mädchen in das Angeſicht des Mannes, deſſen Schuß

ſelbſt durch die Wirren der legten Tage nicht zurück: ſie heiſchte und es war, als ob beide in einem

gedrängt worden . Schreden erſchauerten , der nichts mit den vorange

Er atmete tief auf ; wie war es ſeltſam , gangenen Scenen gemein hatte.

was er erlebt , nicht wegen der begleitenden äußeren

Und dann hatten ſich , war es nicht gegen

Umſtände, ſeltſamer nochwegen des inneren Aufruhres,
ſeinen Willen geweſen ? – die Arme des fürſtlichen

den das Ereignis bei ihm hervorgerufen ! Jünglings um die leichtgekleidete Geſtalt geſchlungen,

Es war in jener Blutnacht des 24. Auguſt ge
ſie aus dem Vereiche des Hauſes zu ziehen und ſeine

weſen . Schon war der greiſe Admiral unter den Dolch
Stimme flüſterte an ihrem Dhre : „Seid ruhig,

ſtößen Besmes und ſeiner Genoſſen gefallen , die

ich beſchüße Euch . "

Heinrich Guiſe in wildem Nacheverlangen bis an die
Doch icon polterten die Stiege hinab die Ver:

Schwelle ſeines Hauſes geleitet. Schon halten die folger, welche ihr Werk droben vollendet hatten , –

Straßen wieder von dem Geſchrei Verwundeter und
einer von ihnen ſtürzte auf den Herzog zu , der mit

Sterbender, die aus ihren Wohnungen geſtürzt, durch
ſeiner Laſt ſich in den Schatten der Bäume zurückge

Flucht ſich hatten retten wollen und draußen durch
zogen . Er erkannte in dem herrſchenden Dunkel den

die ihrer harrenden Soldaten niedergemacht wurden .
Mann nicht, in deſſen Armen das Mädchen hing,

mit rober Hand ergriff er das weiße Nachtkleid,

Dort in jenem zierlich gebauten Hauſe, das ein
welches fie umhüllte.

wohlgepflegter Garten von der Straße trennte, wohnte
„ Ah, mein Schäßchen, haben wir Dich doch ge:

ein hugenottiſcher Edelmann, Monſieur de Rougemont,

ein Freund des Admirals, der mit ſeiner Familie hatte ſie zuerſt entdeďt ind, - ".

funden ?" lachte er auf, „ gieb ſie frei Kamerad, ich

von La Rochelle gekommen , um den þochzeitsfeierlich:
Er konnte ſeine Nebe nicht fortſeßen , ein Schlag

keiten Heinrichs von Navarra beizuwohnen . Unter

den Kolbenſchlägen der heranſtürmenden Bürgermili: dem Mädchen ausſtreckte.
von des Herzogs Klinge traf den Arm , der ſich nach

zen war die Thür zuſammengebrochen , Kampfgeſchrei
,, Elender, was kommt Dir in den Sinn ? "

ertönte aus dem Inneren , untermiſcht mit den Hülfe:

rufen mehrerer Frauenſtimmen.
donnerte Heinrich Guiſe ihn an . „ Sennſt Du mich

nicht ?"

verr von Rougemont mußte wohl verſucht Der Söldner wich zurück. „ Ihr, Monſeigneur,“

haben , ſich zu verteidigen ; vielleicht ſtand auch ſein ſtammelte er faſſungslos.

Sohn ihm bei, der als ein tapferer Kämpfer in dem
„ Ja, ich , " rief der Herzog, ,,der Dich zur Stelle

Hugenottenheere bekannt war.
durchbohren ſollte, da Du es wagteſt , mit Deiner

Der Herzog von Guiſe fand , daß der Angriff frechen Hand dieſe Dame anzurühren. Fort, aus

droben lange dauere; aus dem Schatten der Platanen dem Garten hier , Jhr führt mit Weibern keinen

heraustretend, unter welchen er der Wiederkehr ſeiner Krieg , geht dorthin , wo Jor Eure Feinde findet . "

Leute geharrt, wollte er ſoeben das Haus betreten, als Er hob von neuem die Geſtalt des Mädchens

aus dem Thürbogen eine weiße Geſtalt ihm entgegen empor, das ſich vertrauend an ihn ſchmiegte, und

geflogen kam , beſinnungslos vor Entjeßen , ſchußjuchend ſchritt mit ihr durch einen Seitenpfad des Gartens

ſich in ſeine Arme zu flüchten . davon . Die Söldner waren bereits hinausgeeilt, die

„,Rettet mich, wer 3hr auch ſeid, um der Barm: Fackel des Wäd ;ters zog einen feutrigen Streifen

herzigkeit willen , ſie ermorden uns," ſtieß ſie hervor durch das Dunkel hin , dann verſchwand auch ſie an



7 8Heinrich Guiſe . Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

einer Biegung der Straße. Flintenſchüſſe halten troffen, ſeinen jungen Herzog vor ſich zu jehen . Sein

aus der Ferne, jeßt kamen ſie näher, das Getümmel rich Guiſe machte ihm ein raſches Zeichen; ſchweigend

der Verfolgten, Fliehenden ſchien ſich hierherzuwenden, trat der Edelmann zurück, ſeinem Gebieter Raum zu

Hülfeſchreie tönten aus benachbarten Häuſern , der geben , der ohne weiteres die nächſte Thür aufſtieß

Sturmgloden grelles Läuten dazwiſchen, mit ehernen und mit ſeiner ſchönen Beute in ein matterhelltes

Stimmen das Entſeßliche verkündend, das ſich in Zimmer trat, in welchem Monſieur de Lignerac leſend

dieſer Nacht in Paris zutrug. die Stunden der Nacht verbracht hatte.

In dem totenſtillen Garten ſtand noch immer Heinrich Guiſe warf einen ſuchenden Blick um

Heinrich Guiſe , ungewiß , wohin er das Mädchen ſich , bis er in einer Ede eine hartgepolſterte Rube

bringen folle , deſſen Rettung er auf ſich genommen . bant entdedte , auf die er das gerettete Mädchen

Troß der eigenen Erregung, troß des Todesgrauens niedergleiten ließ .

um ihn her fühlte er eine Art ſchaurig ſüßer Wonne „,Du biſt ſchlecht eingerichtet, Gaspard ," ſagte

in der unerwarteten Rolle des Beſchüßers , welche er, den Mantel über ſeinen Schüßling werfend. „ Ich

ihm die Stunde zuerteilt hatte . Dieſes warme, bringe Dir hier einen Gaſt, den Du einige Zeit be

junge Leben , welches er an ſeiner Bruſt hielt, ſollte herbergen fodſt, und finde bei Dir nicht die geringſte

es dem Untergange anheimfallen ? Nimmermehr! Bequemlichkeit . “

Was lag daran, wenn er der Zahl der dem Verderben Monſieur de Lignerac war in kaum verhehltem

Geweihten ein Opfer entzog ? Dieſes Opfer ? Staunen des Herzogs Thun gefolgt; während er

Sein Anſehen war groß genug, die Kleine ſeinen Gebieter an der Spiße ſeiner Scharen glaubte,

dauernd zu beſchirmen und ein Guije ſtand über dem den Tod ſeines Vaters zu rächen , ſchien er einem

Verdachte, Keßern je einen Vorſchub leiſlen zu wollen. Liebesabenteuer nachgegangen zu ſein , zu welchem

In der nämlichen Straße, wenige Schritte von er noch außerdem ſeine Beihülfe verlangte.

hier , wohnte einer der früheren Beamten ſeines Welch holdſeliges Geſchöpf es war, das da, nur

Vaters , Herr von Lignerac , er mußte das mit dem Nachtgewande bekleidet, vor ihm lag ! Sie

Mädchen nehmen , wohl oder übel ſie verbergen, bis ſchien erſt jeßt vielleicht ſich bewußt zu werden , daß

die Gefahr vorüber. Drohung oder Befehl mußten ihre Schönheit den Augen zweier fremder Männer

ihn dazu veranlaſſen , ſelbſt wenn er ſich anfangs ausgeſeßt war , und zog angſtvoll, ſchamhaft den

weigern ſollte. Mantel ihres Beſchüßers über ihre Schultern.

Sorglich hülte er die Zitternde in ſeinen Mantel, Der Herzog bemerkte den eigentümlichen Aus

ſie den Bliden der Vorübereilenden zu entziehen, drud , den das Angeſicht ſeines Edelmannes ange

dann ſchritt er mit ihr in die Straße hinaus, in der nommen . Heiß ſtieg es in ihm empor , war es

allerorten Pechfackeln aufflammten , den bewaffneten im Gefühle der Beſchämung vor dieſen reinen Kinder

Scharen die Häuſer zu bezeichnen , welche ſie als die augen , die in hülfloſem Vertrauen ſich auf ihn

ihrer Glaubensgenoſſen zu ſchonen hatten . richteten , auch nur einen Moment an jene frivole

Es gehörte die alles verachtende Kühnheit Heinrich Erklärung ſeines Thuns gedacht zu haben , die er

Guiſes dazu , inmitten des Getümmels in den Straßen ſeinen Gefährten hatte geben wollen ?

eine Rettungsthat, gleich dieſer, zu wagen , doch jene ,,Es iſt Baron Rougemonts Tochter," herrſchte

Kühnheit, die in ſpäteren Jahren ſich zum Troße er ſeinen Untergebenen an , „ ſie war in Gefahr von

ſteifte, half ihm auch heute , wie ſo oft ſchon , das den Söldnern gemißhandelt zu werden , die ihres

Gewollte volbringen . Den þut , auf dem das ErDen þut , auf dem das Er- Vaters Haus ſtürmten.Vaters þaus ſtürmten . – So nahm ich ſie mit mir

kennungszeichen des weißen Kreuzes leuchtete , tief und übergebe ſie Dir , bis dieſe Tage vorüber ſind .

in die Stirn brüdkend , ging er ſicheren Schrittes in Wecke Deine Schweſter, damit ſie für die Kleine ſorgt.

dem Lichtſchimmer der Pechkerzen ſeinem Ziele ent Ich muß hinweg und komme ſpäter einmal zu Dir,

gegen . mich nach ihr zu erkundigen .“

Das Glück ichien ihn zu begünſtigen , von den Er wollte , ſich von ihr wendend, das Zimmer

Vorübereilenden kam es niemand in den Sinn, ihn verlaſſen, doch es gelang ihm nicht ſogleich. Die

aufzuhalten , ihn um Auskunft anzugehen , was er junge Hugenottin ergriff ſeine Hände.

unter dem langen weißen Mantel verborgen trage, - „ Laſſet mich nicht allein ," rief ſie, „ ich fürchte

und wenn es geſchah ? — Pah ! Herzog Heinrich war mich , wenn Ihr fortgeht.“

nicht um eine Antwort verlegen ; er wußte genau, Der Herzog beugte ſich über ſie. „ Ihr ſeid in

was er erwidern werde, ſollte einer ſeiner Freunde ficherem Schuße hier ," ſagte er, und alle Weichheit,

oder Gefährten ihn anreden, und er wußte auch, daß die durch ſeine klangreiche Stimme zitterte , ſchien

man ſeiner Erklärung Glauben ſchenken werde . Man die Worte zu überzeugenden Tröſtungen zu machen.

war am Hofe Karls IX . , oder beſſer noch , am Hofe Seht, dieſer würdige Mann und ſeine Schweſter

der auf manchem Gebiete duldſamſten der Königinnen , werden über Euch wachen , bis ich wiederkehre . Glaubt

Katharinas von Medici .
Ihr , ich habe Euch gerettet , um Euch einer neuen

Das Haus Monſieur de Ligneracs war erreicht. Gefahr auszuſeßen? "

Der Herzog bewegte beftig den eiſernen Klopfer, den Er hatte eine ſeiner Hände von ihr befreit und

Eigentümer zu erweden , doch es bedurfte deſſen nicht . ſtrich leiſe , wie bei einem Kinde , über ihr weiches,

Wer von den in die Verſchwörung Eingeweihten goldenes paar.

,
konnte ſchlafen in einer ſolchen Nacht? Wieder traf ihn ihr Blick, halb ſcheue Bewun

Herr von Lignerac öffnete ſelbſt; er war be- derung, halb gläubiges Vertrauen .



9 10
Heinrich Guije. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

n

„ Ja , Ihr ſeid gut, " flüſterte fie, „ Ihr waret

der (düzende Engel, zu dem mein Angſtruf dringen Zweites Kapitel

mußte. “

Er zuckte zurück, was wollte jene innere Die Geſchwiſter Lignerac ſtanden einige Zeit in

Stimme ſo plößlich, die ihm zurief, daß er des Lobes wortloſer Überraſchung , als der Herzog ihnen ſeine

dieſer Lippen unwürdig ſei ? Nur wenige hundert Befehle in betreff des fremden Mädchens erteilt hatte .

Schritte von hier lag in ſeinem verwüſteten Zimmer ,, Wer iſt ſie ? " fragte Jeanne endlich , die eine

ihr Vater wohl in ſeinem Blute , und ſeine Hand vorwiegend praktiſche Natur , jeder Sache ſofort auf

war es geweſen, die den Verſchworenen den Weg den Grund zu gehen pflegte.

gezeigt. Thorheit , die weiche Regung, die ihn er: ,, Die Tochter Renés von Nougemont," antwortete

griffen, es war ja ein Keßer, ein von Gott Ver ihr Bruder gedämpften Tones.

dammter, er und die anderen , die in dieſer Nacht Eine Keßerin ,“ ſprach das alte Fräulein, ihre

noch fallen ſollten . Hinweg , hinweg, was hatten Hände erhebend.

die Augen des holdſeligen Geſchöpfes für eine Macht, „Ja , eine Regerin , “ wiederholte Herr von

ihn ſeiner ſelbſt ſo ungleich werden zu laſſen ? Lignerac . Abermals ſchwiegen beide.

„ Lebt wohl, “ ſagte er haſtig, die Hand, die er „Was konnte ihn veranlaſſen , ſie zu retten ? "

noch immer in der ſeinen hielt, an ſeine Lippen ſagte Jeanne nach einer Weile.

drüđend , „ all Eure Wünſche follen Ligneracund Ihr Bruder warf einen Vlick auf die Thür,

ſeine Schweſter pünktlich erfüllen. Mit ihrem Leben hinter welcher ſich die Hugenottin befand .

bürgen ſie mir für das Eure . "
Sie iſt ſchön, wie ein Engel und ſo jung noch,

Im Korridor, den er durchſchreiten wollte , trat faſt ein Kind," entgegnete er und vermochte es nicht

ihm die bejahrte Schweſter ſeines Edelmannes ent : zu hindern , daß durch ſeine Stimme ein gewiſſes

gegen, die, auf das Geräuſch im Hauſe aufmerkſam Mitleid klang .

geworden, nach der Urſache fragen wollte. Alſo darum ! " bemerkte Jeanne. Ihr Staunen

Mit der Ritterlichkeit, die ihn in ſeinem Verkehr war bereits im Schwinden .

mit Frauen kennzeichnete , lüftete Heinrich Guiſe „ Und was ſoll ich jeßt für ſie thun ? " fügte ſie

den Hut. hinzu.

Euer Bruder, Fräulein von Lignerac, “ redete Gehe zu ihr, was ſie braucht, muß ſie erhalten .

er fie an , verſprach mir einen Dienſt zu leiſten , Wir haben vorderhand nichts zu thun , als dem

deſſen größerer Teil Euch zufallen wird . Laſſet Euch Herzog zu gehorchen . "

von ihm erklären, um was es ſich handelt, und noch Fräulein Jeanne trat indas Zimmer, in welchem

eins, Gaspard, “ wandte er ſich zu dem ihn geleitenden ſich der ihr aufgedrungene
Gaſt befand . Die junge

Edelmanne, „ verſchweigt Eurem Gaſte, wer ich bin . “ Keperin lag noch auf der harten Bank , auf welche

Er eilte davon , ſeine Söldnerſchar wieder zu Heinrich Guiſe ſie gelegt, eingehüllt in den Mantel,

erreichen , im Verein mit Tavannes und Angoulème den ihr Beſchüßer zartſinnig ihr gelaſſen . Sie fuhr

das begonnene, blutige Wert fortzuſeßen . erſchreckt auf , als die Thür ſich öffnete ; noch bebte

Aber die Greuelſcenen, denen er beiwohnen mußte, in ihr die Angſt, die ſie erduldet und die von neuem

hatten ihn ſchnell genug angewidert, der Eifer , mit hervorzubrechen drohte, da ſie ſich allein unter Fremden

dem er den Befehlen des Königs anfangs nachge- wußte.

kommen , war mit der Befriedigung der perſönlichen Ein Atemzug der Erleichterung hob ihre Bruſt,

Rache, die ihn zu Coligny und deſſen vertrauteſten als es eine Frau war, die ſie vor ſich ſah ; von ihr

Freunden getrieben, etwas erkaltet . Wie die Mehrzahl konnte ihr nichts übles kommen .

der Verſchworenen zu jener finſteren That , die doch Jeanne ihrerſeits betrachtete ſie einige Minuten

alle zuvor gebilligt, begann er vor der Ausdehnung aufmerkjam , bevor ſie ſich zu einer Anrede entſchloß;

zurüdzuſchaudern, welche ſie genommen . Was waren ſie begann es zu begreifen , daß der Herzog ſich nicht

die Schreckensbilder des offenen Schlachtfeldes gegen überwinden fonnte, dieſem Geſchöpfe ein Leid zufügen

das Fürchterliche, das ſich hier zwiſchen Verfolgern zu laſſen .

und ihren Opfern abſpielte ? Seid nicht bange , " ſagte ſie , lo ſanft, als ſie

Er gedachte deſſen , als er die Schriftſtücke es vermochte , ,,Euch wird bei uns nichts geſchehen .

zuſammenſchiebend, die er nicht leſen mochte, an Sagt mir nur , was ich für Euch thun kann , was

das Fenſter trat und auf die menſchenleere Straße Ihr haben möchtet, und ich werde es ſogleich bringen .“

hinabblidte , und dann war es ihm , als müſſe er Das junge Mädchen zögerte verwirrt; ſie wollte

gewaltſam die läſtigen Gedanken verbannen , die ihn ſich emporrichten, bei ihrer Bewegung entglitt ihr der

beſchäftigten , um nur dem einen Raum zu geben, Mantel, den ſie ſorglich um ſich gehalten . Das

der wohl fähig war , alle anderen zu verdrängen : Fräulein ſchlug die Hände zuſammen.

wie ſie ihn heute empfangen würde , die ihr junges ,, Aber wo hat Euch unſer þerr denn hergeholt ? "

Leben ſeiner Schonung dankte, und die es nicht ahnte, rief ſie unwillkürlich. Ihr habt ja faſt nichts an . "

daß es ihres Hauſes Feind geweſen , der ſie in ſeinen In die Augen der Hugenottin traten Thränen.

Armen durch die Nacht getragen . „Ich weiß nicht, was manuns thun wollte ,“ ſchluchzte

ſie, „ich wachte auf, mitten in der Nacht, als fremde

Männer in unſer þaus drangen. Es ſind wohl

Räuber geweſen , die uns alle ermorden wollten . Der
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Vater ſuchte uns zu verteidigen , - es waren ihrer Zeiten gewinnen können , wenn jene rätſelhaften

jedoch ſo viele . - Mich riß einer von ihnen aus Mächte es beſchloſſen , die die Loſe des Erdengeborenen

dem Zimmer und die Treppe hinab . — Als er im miſchen .

Dunklen ſtrauchelte, gelang es mir, mich loszureißen. Angélique hatte die Tage ſeit St. Barthélemy

Ich lief in den Garten auf einen Mann zu , der in einer Art mildeſter Gefangenſchaft verbracht. Sie

unter den Bäumen ſtand. Er rettete mich und durfte das Haus nicht verlaſſen, und was auch ſollte

brachte mich hierher , 0 , was wäre aus mir ge es nüßen ? meinte Jeanne Lignerac . Sie hätte die

worden, wenn er nicht dort geweſen ? " Ihren wohl als Leichen wiedergefunden , ſie hätte

Es war ſchwer, darauf eine Antwort zu finden, den Zuſammenhang jener entſeßlichen Ereigniſſe er:

noch ſchwerer dem ahnungsloſen Mädchen die grauſame fahren müſſen , und Abſcheu hätte ſie vor ihren

Maßregel auseinanderzuſeßen, die man über ſie und ießigen Beſchüßern ergriffen , die zu den Gegnern

ihre Glaubensgenoſſen verhängt hatte. Zum erſten derer gehörten, unter welchen ſie ihr bisheriges

Male, ſeit ſie um den Anſchlag wußte, überkam auch Leben ſorglos, glüdlich dahingelebt.

Jeanne Lignerac ein Grauen vor dem, was ſie kurz
Endlich mußte es ja doch geſchehen, daß ſie die

zuvor ein Gericht Gottes genannt. In dem Jammer Wahrheit erführe, aber vor dieſem Augenbliđe bangte

dieſes jungen Weſens ſah ſie das Schidjal der
Jeanne, wie vor einem Leide, das man ihr ſelbſt

Tauſende verkörpert , die in jener Nacht dem Ver
zuzufügen im Begriffe ſtand. Geringer Zeit nur

derben anheimzufallen beſtimmt waren . Mitleidig hatte es bedurft, um in ihrem alternden Herzen

ſtreichelte ſie die Weinende.
eine zärtliche Liebe für das eben erblühte , reizende

Nun, werdet nur wieder ruhig ,“ redete ſie ihr Weſen zu erweden . Kaum noch dachte ſie daran,

zu , ,, hier ſeid ihr ja außer Gefahr . Jch nehme daß es eine Keßerin , die ſie in ihrem ſtillen Heim

Euch gleich zu mir in mein Zimmer und mache berge. - Sie erinnerte ſich nur, daß es eine Ver

Euch ein Lager zurecht, denn ihr müſſet nun ſchlafen, laſſene, vielleicht ſchon Verwaiſte ſei und daß alles,

um Eure Angſt zu vergeſſen ." was an mütterlichem Empfinden in jeder Frau

„Aber, mein Vater , meine Mutter,“ ſagte A11 ſchlummert, ihr von jeßt an gehöre , ſo wie ſie ſich

gélique ſchüchtern , „wenn ich nur zu ihnen zurück: Danach ſehnte, von der Pflegebefohlenen wiedergeliebt

könnte . “
zu werden.

„Das iſt heute Nacht nicht mehr möglich ,“ ant

wortete das Fräulein vorſichtig, „hört Ihr die Schüſſe nicht ſchwer. Sobald die erſte Scheu bei ihr über

Angéliques weicher, hingebender Natur fiel dies

draußen nicht, den Kampf in den Straßen ? "
wunden, ſchloß ſie ſich in Dankbarkeit und findlicher

„ Ja , ich höre es ; was hat es zu bedeuten ? "
Unterordnung dem alten Fräulein an , und Jeanne,

Es wird ein neuer Bürgerkrieg ausgebrochen

deren Leben in faſt klöſterlicher Einſamkeit verfloſſen,

ſein, “ erklärte Jeanne, „wir leben in einer ſchlimmen
begann plößlich zu ahnen , daß es in dieſer Welt

Zeit . So jung Ihr ſeid, Ihr werdet das auch ſchon
ein Etwas gäbe , welches dem Glück nahe verwandt

erfahren haben . “
ſein müſſe. Schon regte ſich der Wunſch in ihr,

Sie zog es vor, das Geſpräch nicht fortzuſeßen ,
daß der holde Schüßling für immer bei ihr bliebe,

ſondern ging in ein Nebengemach, einen Nachtmantel doch dies hing ja von dem Willen des Herzogs ab,

und einige andere Kleidungsſtücke für ihre Schuß:
und wer konnte wiſſen , was er über ſie beſtimmte ?

befohlene zu holen . Dann geleitete ſie das Mädchen

hinüber in ihr eigenes Zimmer und hatte endlich ließ; ob er Angéliques nicht mehr gedachte, die doch

Sonderbar, daß er ſich immer noch nicht ſehen

die Genugthuung die Erſchöpfte in einen tiefen
täglich nach ihm fragte ?

Schlaf verfallen zu ſehen .

Nun war die Tochter des ermordeten Fugenotten
Jeanne wich dieſen Fragen zuweilen mit einer

ſchon eine Woche bei ihr. Der Herzog hatte ſich

Art Befangenheit aus. Es war ſo ganz unmöglich,

von ZeitzuZeit durch Gaspard Lignerac Bericht die ſie verlangte. Warumſie das Haus nicht ver:
dem ahnungsloſen Kinde die Auskunft zu geben,

über ihr Ergehen abſtatten laſſen und heute endlich

war der Tag, da er ſich entſchloſſen hatte , fie per

laſſen dürfe ? Warum ſie nicht zu ihren Eltern könne ?

fönlich wiederzuſehen .
Wer ihr Beſchüßer ſei ? Weshalb er nicht käme und

Was ihn bisher gehindert, es zu thun ,
noch vieles andere, was das alte Fräulein geradezu

wußte es nicht. Die politiſchen Ereigniſſe, der Streit
in Verlegenheit brachte.

der Parteien , ſein Hader mit dem Könige hätten
Sie ſaßen auch heute wieder zuſammen in dem

ihm Zeit gelaſſen , das Haus der Ligneracs zu be mit ſchwerfälligen Möbeln ausgeſtatteten Zimmer

ſuchen ; er hatte es nicht gethan , obwohl es ihn Jeannes, deſſen Fenſter auf einen verwilderten

danach verlangte , jene kindlich vertrauenden Augen Garten hinausgingen. Angélique beſchäftigte ſich

wieder zu ſchauen , aus denen ihm ein Etwas ſprach, damit , Goldfäden durch ein Stück bunten Seiden

das er nie zuvor gekannt, - was mochte es nur
ſtoffes zu ziehen , eine Arbeit, welche von den Damen

ſein , das ihnen dieſen Zauber lieh , der ihn , den jener Zeit vielfach geübt wurde und zur Verzierung

Stolzen , Starken bezwang ? von Polſtern, Vorhängen und ähnlichen Dingen ihre

lind es waren nur flüchtige Sekunden geweſen, Verwendung fand.

da ſie die ſeinen trafen, Sekunden unter Todesgrauen Wo haſt Du nur all Deine Handfertigkeit her ? "

und fieberiſcher Erregung, die für das Schickſal eines bemerkte Jeanne, als ſie eine Weile mit Wohlgefallen

Menſchenlebens dennoch die Bedeutung ungemeſſener den Bewegungen der zierlichen Finger zugeſchaut.

er

11
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„ Im Kloſter warſt Du ja nie, wo man doch ſonſt „ Und wenn er es nicht gewollt , daß Du mich

nur dergleichen lernt. " behielteſt, hätteſt Du mich wieder fortgeſchickt?"

Die junge õugenottin lächelte. „ Nein , in ein ., Du Kindskopf ! Als ob Du es nicht wüßteſt,

Kloſter hätten mich die Eltern ja nicht geben können , " daß Du es mir angethan von jener erſten Stunde

antwortete ſie altklug , „ aber meinſt Du denn, Jeanne, an , da ich Dich bei mir hatte. Ja , ichineichle nur

daß man nur dort etwas lerne ? “ mit mir Alten, Einſamen, als wollteſt Du Dich ganz

„ Nun , das Meiſte doch wohl, was wir Frauen und gar in mein Herz einniſten . Weißt Du denn,

heutzutage können , " ſagte Jeanne. „Wer giebt ſich daß ich eine ſchwere Sünde begehe , Didh Keperkind

ſo viel Mühe mit uns, als die guten Nonnen ? " unter meinem Dache zu dulden ? 3ch muß mich

Meine Mutter und ihre Schweſter haben mich ſchämen , das nächſte Mal zur Beichte zu gehen .

im Sticken und Nähen unterwieſen ," erwiderte An Werde es ja doch nicht geſtehen dürfen, was ich für

gélique , die ſich ſcheute , auf das gefährliche Thema Dich thue. Oteich ſteh auf, es kommt jemand; ich

der Religionsverſchiedenheit einzugehen , und was will nachſehen, wer es iſt . "

ich ſonſt zu wiſſen brauchte, lehrte mich mein Vater . Doch es war bereits zu ſpät dazu . Ein raſcher,

Ich bin nie von meinem Elternhauſe fern geweſen . elaſtiſcher Schritt wurde außen hörbar , dann wurde

Arme Kleine," meinte Jeanne, „ und mußt es die Thür heftig aufgeriſſen , es war der Herzog

jeßt tragen , wie hart es Dir auch ankommt.“ Heinrich von Guiſe , der ungemeldet bei den über :

Angélique legte liebkoſend ihre Wange an die raſchten Frauen eintrat.

Þand des alten Fräuleins. Angélique ſtieß einen leiſen Schrei aus und

„ Ihr ſeid beide ſo gütig zu mir, Du und Dein wich in eine entfernte Ede des Zimmers zurück. Sie

Bruder, “ ſagte ſie, und es iſt ſein Wille, Monſieur hatte ihn ſo oft erwartet, ſo häufig ſeiner gedacht.

d'Elboeufs , der mich rettete , daß ich während der Jeßt war er hier , doch ſeine Gegenwart rief, ſtatt

Kämpfe in der Stadt hierbliebe . — Wie ſollte ich der Freude , eine Beflommenheit hervor , über deren

wohl ungehorſam dagegen ſein ? Ach, aber , wenn Urſprung ſie ſich nichtRechenſchaft abzulegen vermochte.

die Eltern es nur wüßten , wo ich bin und daß mich Heinrich Guiſe ſchien durch den Empfang weder

kein Leid getroffen .“
befremdet noch verleßt. Er begrüßte freundlich Jeanne

Monſieur d ' Elboeuf war der Name, mit dem Lignerac und ſchritt dann auf die junge Hugenottin

auf Heinrich Guiſes Befehl die Geſchwiſter den Herzog zu, deren große Augen ihn verwirrt anſchauten .

vor Angélique nannten , der Titel eines feines Vettern , Angélique, holdes Fräulein, weshalb erſchreckt

dem die Herrſchaft gleiches Namens gehörte . 3hr ſo ?" redete er ſie mit dem ſieghaften Lächeln

„ , Kennſt Du ihn ſchon lange ? “ fuhr Angélique an , das ihm ſo ſchnell die Herzen der Frauen ge:

fort, als Jeanne ſchwieg. wanni . „ Ronntet Ihr denn zweifeln, daß ich kommen

„D, ſo lange er lebt, " antwortete Fräulein von würde, mich zu überzeugen, wie es Euch ergeht, ja,

Lignerac, „als er klein war , habe ich ihn oft auf habt Ihr es nicht gewünſcht, mich wiederzuſehen ?"

den Armen getragen . "
Angélique legte zögernd ihre Hand in ſeine dar

Angélique ſah voller Spannung zu ihr empor ; gebotene Rechte.

es war gar zu intereſſant, daß der ſchöne Jüngling „ Ihr famet ſo ſchnell herein , " ſtammelte ſie,

ein Kind, wie andere, geweſen ſein ſollte. „ wir wußten nicht

„ Haſt Du ihn lieb ? “ fragte ſie. „Ja, das iſt meine Art vorwärtszuſtürmen , wo

,, Närriſches Kind ! Mein Bruder war in ſeines es auch ſei, “ ſcherzte der Herzog, „doch nun , da Ihr

Vaters Dienſten und gab den Söhnen unſeres Ge Gudh von Eurer überraſchung erholt, möchte ich mit

bieters die erſten Fechtſtunden . Wie fäme ich denn Euch ſprechen . Laſſet uns allein , gute Jeanne,"

dazu , den hohen Herrn , nun , ich wollte ſagen, wandte er ſich an die leştere , ,, ich habe Fräulein

Monſieur d ' Elboeuf, liebzuhaben, zumal, da ich faſt von Rougemont einiges mitzuteilen . “

dreißig Jahre älter bin als er ? " Jeanne machte dem Herzog einen ſteifen Kniy

„ Ach, ich dachte nicht daran , " , ſagte Angélique und verließ das Zimmer. Ein Seufzer hob ihre

träumeriſch . Ich meine nur , daß jeder ihn gern Bruſt , als ſie die Thür zudrückte .

haben müſſe, der ihn je geſehen , ihn, der ſo gut, ſo „ Nun kommt es , wie es kommen muß , "

edel iſt.“
murmelte ſie vor ſich hin , „ ießt berüdt er ſie mit

Jeanne zudte die Achſeln . „Ja , er hat viele ſeinen glatten Worten , ſeinen Verführungskünſten ,

Anhänger, aber auch viele Feinde, " ſprach ſie trocken . wie er alles an ſich zieht, was in ſeine Nähe kommt.

Feinde, weshalb ?"
Gott und die Heiligen ſeien ihr gnädig, daß ſie den

,, Das iſt in einer Zeit, wie dieſe, nicht anders mög: Kampf beſtehe."

lich ; Deine Glaubensgenoſſen ſind ſeine erbitterten Vielleicht war ſie mit ihrer Vorausſeßung nicht

Feinde, denn er iſt einer der eifrigſten Katholiken im im Unrecht, die ihr die Sorge um die reizende Schuß:

ganzen franzöſiſchen Reiche. “ befohlene eingegeben .

Wie ſchade, " rief Angélique unwillkürlich. Heinrich Guiſe hatte kaum das Schließen der

Ift finde es ebenſo chade , daß Du nicht 311 Thür abgewartet , als er auch die andere vand des

den Unſern gehörſt ,“ ſagte Jeanne ruhig. Mädchens ergriff und leiſe zu ihr ſprach : ,,babt Ihr

„ Du haſt mich aufgenommen , obgleich Du es fei! Wort für mich, Angélique? Nicht das Geringſte

wußteſt, " ſprach Angélique, ſich an ſie ſchmiegend . mir zu ſagen ?"

„Weil er es wollte. "
Sie erhob langſam die geſenkten Lider . „ Euch

17
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zu danken vor allem anderen für Eure Rettung in tröſtend, wie er zu ihr zu ſprechen pflegte. „ Hört

jener Nacht . " es mit Mut und Standhaftigkeit, was ich Euch zu

„Nicht doch,“ wehrte er haſtig ab, „ ich bin be: ſagen habe und gedenket bei dem , was Ihr verloren,

lohnt, überreich , daß ich Euer junges Leben erhalten daß Ihr in mir einen Freund gewonnen habt , der

durfte und bin es noch inehr , wenn Ihr inzwiſchen bereit iſt, Euch zu hegen und zu ſchirmen, alles zu

meiner gedacht .“ thun , was zu Eurem Glüde dienen kann . Euer

„ O , täglich, ſtündlich, " hauchte Angélique unter Vater iſt nicht mehr, er fiel in jener Nacht , in der

dem Banne ſeiner leuchtenden Blicke faſt unbewußt. Ihr ſchußſuchend zu mir flüchtetet. Eure Mutter

Er füßte ihre Hände, wohl etwas heißer , als jedoch liegt ſchwer krank barnieder und befindet ſich

fie es bisher von irgend jemand erfahren haben in der Pflege zweier Nonnen, die ich zu ihr ſandte.

mochte. Sie verſuchte ſich von ihm loszumachen, Sie hörte nicht mehr auf ihn, in erſchütterndem

und er wußte , daß er nicht weiter gehen dürfe. Schluchzen war ſie an ihm herabgeſunken, verzweifelnd

Nubig, als befände er ſich in dem Prunkſaale des beide Hände vor ihr Antliß geſchlagen .

Louvre an der Seite Königin Katharinas , geleitete Ec ließ ihr Zeit, dem Ausbruche ihres Schmerzes

er Angélique zu einem Seſſel und nahm auf einem nachzugeben.

Tabouret neben ihr Plag.
„ Soll ich Jeanne rufen ? “ fragte er endlich.

„ Fühlt Ihr Euch wohl unter der Obhut der
„Was iſt an mir gelegen ?" rief ſie aus . „ Ich

ehrenwerten Jeanne Lignerac ?“ fragte er. „Oder will fort, dorthin , wo meine Pflicht iſt, zu meiner

habt Ihr über irgend etwas Euch zu beklagen ?" Mutter. “

,,Nein , nicht über das Geringſte ," antwortete
„ Ihr könnt es vorläufig nicht, Angélique, “ ſagte

das Mädchen , ,,Jeanne und ihr Bruder ſind von
er ſanft, aber beſtimint, ,, Eurer Mutter Geiſt iſt

ſehr großer Güte gegen mich, nur
umnachtet. Sie raſt gegen andere und ſich ſelbſt.

„ Was, Angélique ? " forſchte er weich. Auch Euch würde ſie nicht erkennen , und Ihr mit

,,Ach, verzeihet, daß ich es ſage," entgegnete ſie Eurer ſchwachen Kraft würdet Ihr nicht helfen können,

mit Thränen kämpfend, ,,ich möchte zu meinen Eltern , noch ihrer mächtig werden . Ihr bleibt hier , bis

die ſich ſorgen werden, wo ich ſei.“
Eure Mutter wieder hergeſtellt iſt, und ich Euch ohne

Heinrich Guiſe 30g leicht die Brauen zuſammen . Sorge ihr überlaſſen kann.“

„Ich begreife es , daß Ihr Euch nach den Euren

ſehnt," erwiderte er, „ doch , teures Kind, ſelbſt auf für mich," ſagte ſie .

Sie hatte ſich etwas gefaßt. „ Ihr thut ſoviel

Womit verdiene ich es ? Ich

die Gefahr hin , Euch jeßt Schmerz zu bereiten , muß
bin eine Fremde für Euch , eine Keperin und ſtets

ich Euch fragen , ob Ihr über das unterrichtet ſeid,
wollet Ihr zu neuem Danke mich verpflichten . "

was ſich in den legten Tagen in Paris zutrug ?

„Nein, unbeſtimmt nur deutete mir Jeanne ani ,

,,Sprecht nicht davon und glaubt mir , daß ich

daſ in den Straßen ein Bürgerkampf ſtattgefunden , noch viel mehr fürEuch zu thun im ſtande wäre . “

ohne mir zu ſagen, zwiſchen wem . “

Sie ließ es geſchehen, daß er ihr goldenes Baar

„Zwiſchen Euren Glaubensgenoſſen und den
liebkoſte und mit jeinem Spißentuche ihre Thränen

meinen ,“ entgegnete Heinrich Guiſë kurz. Er ſcheute trocknete. Das Ungeheure der Ereigniſſe, durch welche

ſich, dieſem Rinde es einzugeſtehen , wie es um den
er in ihres Lebens Kreis getreten, hatte ſie innerlich

vorgeblichen Kampf beſtelt geweſen, in welchem den ihm näher gerüđt, als es der Verkehr langer Monate

Unterdrückten nicht einmal das Recht der Verteidigung herbeigeführt haben würde. Sie fühlte ſich plößlich

freigeſtellt war.

ſo grenzenlos verlaſſen , ſeit ſie das furchtbare Schid

Die großen , angſtvollen Augen der Hugenottin ſal ihrer Eltern vernommen, hier aber ihr zur Seite

ſchienen ſich zu erweitern .
beſand ſich ein Freund , wie er ſelbſt ſich nannte,

„ Und es unterlagen die Unſrigen ? " ſprach ſie
ein Beſchüßer, der eben ſo edel wie großmütig an ihr

bange. „Ach , wie könnte es anders ſein ? Wir ſind gehandelt ; war es ein Wunder, daß ihr armes, ge

ſo wenige, und die Zahl unſer Gegner ſo groß . "
quältes Herz ihm entgegenſchlug , der mit halblauten,

Erwußte nichts zu antworten. Er, der glaubene ſüßen Worten ſie jeßt zu beruhigen ſuchte, ihr alles

ſtarke Held, den man mit einem zweiten Judas ſagte, was in Stunden tiefſten Wehs zu tröſten ver

Makkabäus verglich, fühlte ſich in ſeinem Innern ge

mag ? Es hätte nicht einmal des Zaubers feiner

rechtfertigt für das, was er gethan . Es hatte ihn Perſönlichkeit bedurft, um hier ſeines Sieges gewiß

kein Mitleid für den tauſendfachen Jammer bewegt,
ſein zu können.

den jener Anſchlag über ſeine Feinde bringen mußte.

Von Eurem Bruder konnte ich nichts erfahren ,"

Jegt aber koſtete es ihn Überwindung, dem jungen begann der Herzog nach einer Pauſe, „ ſoviel ich mich

Geſchöpfe neben ihm das Leid zu verkündigen , das
erinnere, hatte er Eure Eltern begleitet . "

ihrer wartete . ,,Mein Bruder Maurice war nur wenige Tage

Sie ſchien die Mitteilung zu ahnen; aufgeregt hier,“ erwiderte Angélique, „ er kehrte noch vor der

ſprang ſie von ihrem Seſſel empor.
Hochzeit des Königs nach La Rochelle zurück. "

,,Mein Vater, " rief ſie, „ barmherziger Gott, wo ,,Er iſt ein tapferer Kämpfer in dem Heere

iſt er ? Sagt mir, was aus ihm geworden ." unſerer Gegner, " bemerkte der Herzog . „ Ich erinnere

Er zog ſie an ſich und legte, wie in jener mich ſeiner gar wohl. Bei Jarnac gerieten wir ein

Stunde der Gefahr, ihr Haupt an ſeine Bruſt. mal in ein Handgemenge und viel fehlte nicht, ſo

Seid tapfer, Angélique," ſprach er milde und hätte ich einen Schwertſtreich von ihm erhalten .“
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So

Über Angéliques Züge glitt der Schein eines der That , daß ein Hugenot ſich vorderhand noch

Lächelns. hierher wagen wird ?"

„ Ja , er iſt tapfer , groß und gut , “ ſagte ſie, Dieſer Einwurf hatte ſeine Richtigkeit.

erfreut, daß ihr Beſchüßer, troß ſeiner Gegnerſchaft, tapfer auch der jüngere Rougemont genannt wurde,

den Bruder rühmte. „ Wie wird er es aufnehmen, es wäre Wahnſinn geweſen , jeßt die Hauptſtadt zu

was den Eltern geſchehen ? O , wie unglücklich ſind betreten , in welcher jeder Calviniſt noch vogelfrei,

wir beide doch geworden . " dem Mordſtahle jeglichen Fanatikers preisgegeben war.

Heinrich Guiſe neigte ſich zu ihr herah . „ Seid „Haſt Du Dich erkundigt, ob Angélique hier

3hr auch unglüdlich, wenn ich bei Euch bin ? " fragte noch Verwandte oder nähere Freunde beſikt? " fügte

er in ſeinem beſtridenden Schmeicheltone. „ Und der Herzog hinzu.

werdet Ihr es bleiben , wenn ich täglich zu Euch ,,Soviel ich erfahren konnte, nein , " antwortete

komme ? "
Gaspard de Lignerac. ,, Die Familie iſt als eine

Sie erglühte unter ſeiner Frage . „ Nein , nein ! “ ſtreng calvinifiſche bekannt, die zum erſten Male

Er vermochte den Blic nicht von ihr loszureißen . nach Paris fam . Ihre Freunde und Glaubens

Ein heißes Verlangen pochte in ihm , dieſe fnoſpen : genoſſen ſind teils nicht mehr am Leben , teils ent

haften Lippen dort zu küſſen , er wagte es nicht , als flohen . În dem Hauſe, in welchem Frau von Rouge

er die jungen reinen Augen auf ſich gerichtet ſah, mont wohnt , hat niemand noch nach ihr oder ihrer

anbetend , voll Vertrauen , und er wußte plößlich, Tochter gefragt.“

welches der Zauber war, der aus ihnen ſprach.

So nurblicten Augen, welche noch
die Welt nicht die fie'tennen , die Furcht zurüchalten ,“ ſprach Heinrich

„ Das iſt erklärlich. Es mag auch diejenigen ,

kannten , nicht die Verſuchung, nicht die Sünde, Augen ,
Guiſe. „ Inzwiſchen wirſt Du dafür ſorgen , daß in

wie ſie ihm in ſeinen gewohnten Lebenskreiſen niemals

begegnet, Augen, die die Märchen ſeiner Kindheit haſt unbeſchränkte Vollmacht zu thun, was Dir gut

der Pflege der Mutter nichts verſäumt wird . Du

ihm vor die Seele riefen , das verlorene und dennoch
dünkt . “

nie vergeſſene Paradies.

Er erhob ſich. „Ich muß Euch zu meinem
Der Herzog kehrte ſichtlich befriedigt von ſeinem

Schmerz heute ſchon verlaſſen , doch komme ich morgen
Beſuche im Hauſe Lignerac heim . Es ſchien nicht zu

wieder und dann werdeich, — wonachich michſehne, befürchten, daß ihm Angélique von irgend einer Seite

Euch endlich einmal lächeln ſehen , nicht ſo, Angélique ?" ſtreitig gemacht werden könne. Ohne Eltern, noch

Sie nicte. „

„Dank , Dank für alles , Monſieur Geſchwiſter, ohne Freunde war ſie allein auf ihn und

d'Elboeuf. “
ſeinen Schuß angewieſen und es bedurfte für ihn

„ Ich heiße Heinrich, " ſagte er ungeduldig
feines Scharfblics, um zu erraten , daß ihre ganze

,, Heinrich ," flüſterte ſie , von neuem errötend.

Seele bereits an ihm hing.

Mußte ſie denn augenblicklich gehorchen , wenn er es
Wie ſchön ſie in ihrem Schmerz geweſen , wie

befahl? Und dennoch lag eine eigene Süßigkeit darin, entzüđend mußte ſie im Sonnenſchein des Glückes

einer Forderung nachzukommen , die ihr bewies , daß ſein , des Glüdes ihrer Liebe zu ihm. Wie ſehnte

er ein Anrecht an ſie zu beſißen glaubte , er , ihr er den nächſten Tag herbei , um ſie wiederzuſehen,

Netter, der durch ſeine That ſie zu ſeinem Eigentume von neuem die Beſtürmung auf dieſes junge, un

gemacht. erfahrene Herz fortzuſeßen , das ganz für ſich zu ge :

Heinrich Guiſe trat , nachdem er ſich von Angé: winnen, ihm ein neidenswerter Sieg dünkte.

lique verabſchiedet, in das Zimmer Gaspard von
In dem Vorſaale , der zu ſeinen Gemächern

Ligneracs .
führte, kam ihm ein Page entgegengeeilt.

„ Ich habe mich überzeugt, daß es Fräulein von Die Frau Herzogin, Monſeigneur, läßt Euch

Rougemont in Deinem Hauſe wohlergeht, ſoweit es erſuchen, ſich zu ihr zu bemühen,“ meldete er.

unter den jeßigen Verhältniſſen möglich iſt. Noch
Heinrich Guije nickte gleichgültig. „ Es iſt gut,

aber muß ſie bei Dir und Deiner Schweſter bleiben ; ich komme," antwortete er und begab ſich in ſeine

fie weiß den Tod ihres Vaters , auch daß ihre Mutter Gemächer, ſich umkleiden zu laſſen .

krant ſei ; ich jedoch kann mich nicht entſchließen, ſie
Er hatte keine Eile , dem Wunſche ſeiner Ge

der halb wahnſinnigen Frau zurückzuſchiden . Wird mahlin zu folgen , und Katharina von Cleves war

Frau von Rougemont wieder hergeſtelí, werde ich auch keine verwöhnte Frau. Sie wußte, welche Gründe

darein willigen , vorläufig keinesfalls. 3d habe es geweſen , die den damals zwanzigjährigen Herzog

mir ſagen laſſen , daß die Kranke niemand kennt, von Guiſe beſtimmt, vor kaum Jahresfriſt ihr ſeine

Angéliques ſchwache Kräfte würden ſich in der Pflege Þand zu bieten, und er hatte auch nicht einmal den

für ſie verzehren , ohne vielleicht Nußen zu ſchaffen .“ Verſuch gemacht, ſie darüber im Unklaren zu laſſen .

Monſieur de Lignerac bewegte zuſtimmend den War es doch in den Kreiſen des Hofes völlig

Kopf. „ Doch iſt es wahrſcheinlich, daß die Anver bekannt geweſen , daß der Ehrgeiz Herzog Heinrichs

wandten des Fräuleins Erkundigungen nach ihr ein ſich vermeſſen , die jüngſte Schweſter Karls IX ., Marga:

ziehen werden," bemerkte er. Ihr Bruder zumal, retha von Valois , als Gattin heimzuführen . Raunte

der ſicherlich ſelbſt herkommen wird, nach ihrem Ver : man ſich doch zu , daß ſie mit tiefer Leidenſchaft ihn

bleiben zu forſchen ." geliebt und daß ſie mit empörtem und zerriſſenem

„Das wird er ießt unterlaſſen müſſen ,“ ent Herzen ſich dem Willen ihres Bruders gefügt hatte,

gegnete der Herzog entſchieden . „ Glaubſt Du in der eine derartige Heirat verabſcheute und die ſchärfſten

Roman -Zeitung 1893 . I. 2
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Drohungen gegen den Herzog ausſiieß, falls er ſeine Sinne widerſtrebte äußerer Prunk, der Heinrich Guije

Bewerbungen nicht einſtellte. zur unentbehrlichen Lebensgewohnheit geworden . Sie

Þeinrich wußte , daß Karls heftiger und auf batte ſich auch für den erwarteten Beſuch nicht be:

brauſender Charakter es bei leeren Drohungen nicht ſonders geſchmüđt. Ein hoch anſchließendes Gewand

bewenden ließe. Er zog vor , durch eine ſchnelle von violettem Sammet, ein ſchwarzer Schleier in dein

Vermählung mit der verwitweten Prinzeſſin von dunklen þaare ließen ihre herbe ſtrenge Schönheit

Porcian , Katharina von Cleves, dem Könige den Be- heute beinahe düſter erſcheinen .

weis zu liefern, daß er ſeine früheren Pläne gänzlich Ihr Gatte fand , daß fie unvorteilhaft ausjähe.

auſgegeben und Karl ließ ſich durch dieſen Schritt Es war eigentlich doch übereilt geweſen, eine um

äußerlich verſöhnen .
fünf Jahre ältere Frau zu heiraten . Vor ſeinen

Herzog Heinrich jedoch haßte ſeit dieſem Ereigniſſe inneren Bliden gaukelte der ſüße Liebreiz Angélique

den Monarchen , der durch ſeine Ablehnung ſeinen Rougemonts, die zärtlichen , ſanften Rehaugen ſeiner

Stolz viel tiefer, als ſein Herz verwundet hatte, ia , er Geretteten , die keine Ahnlichkeit mit den tiefen dunklen

war oftmals geneigt, auch ſeine Gemahlin zu baſſen, Augen dort vor ihm hatten, welche den ſeinen ſo fühl

die er im ſtillen eine ihm aufgedrungene Frau nannte, begegneten, ſo ablehnend, ſo unnahbar.

weil ſie ihm als Vorwand hatte dienen müſſen,

ſeine hochfliegenden Pläne zu verleugnen .

„Ihr wünſchtet mich zu ſprechen , Katharina,“

Katharina gab ' ſich keiner Täuſchung über die Hand die Herzogin begrüßend , der Vorzug iſt ein

begann er , mit einem ſehr flüchtigen Kuſſe auf ihre

Gefühle ihres Gatten hin . Er hatte ihr niemals

verſichert, daß er ſie liebe, und ſie hatte es auch zu feltener und zu großer, als daß ich nicht geeilt

wäre, Eurem Befehle nachzukommen . “
nicht vorausgeſeßt . Die Eben unter dem hohen Adel

Frankreichs wurden nicht aus Neigung geſchloſſen.
„ Ihr ließet Euch Zeit, mein Gemahl,“ erwiderte

Die Vorteile, welche eine Verbindung zweier erlauchter Katharina ruhig. „ Es iſt faſt eine halbe Stunde

Häuſerden zukünftigen Ehegatten zu verſchaffen fähig verfloſſen, ſeit Jhr heimgekehrt.

war, lenkte die Wahl , und war die Entſcheidung
Madanie de Guiſe beſchönigte nichts; ihr Stolz

getroffen, hatten beide Teile ſich mit dem Geſchehenen verſchmähte es , zum Nachteile ihres Lebensglückes,

abzufinden .
den Schwächen ihres jungen Gemahls zu ſchmeicheln

In welcher Weiſe dies ſtattfand, lehrte das
und dies verdroß ihn um ſo mehr, weil er wußte,

Beiſpiel des bofes ſelbſt. Katharina von Medici
wie ſehr ſie ihn liebte .

hatte das Herz ihres Gemahls während langer Jahre „ Nehmt es nicht ſo genau mit mir , “ ſagte er

mit der königlichen Maitreſſe, Diana von Valentinois, leichthin , „ Ihr wiſſet, wie meine Zeit von tauſend

teilen müſſen, Karl IX . , troß ſeiner jungen Ehe mit Dingen in Anſpruch genommen iſt.“

der ſanften , lieblichen Tochter Kaiſer Maximilians, ,, Es liegt mir fern, Euch einen Vorwurf machen

ſein Verhältnis mit Marie Touchet nicht aufgegeben . zu wollen ; welch ein Recht hätte ich, von Eurer Zeit

Die übrigen Großen hielten es nicht einmal für not mehr zu verlangen , als Jhr mir zu geben geneigt

wendig , ihren laſterhaften Wandel vor den Augen ſeid ? Die Botſchaft jedoch, diemir die Königin über:

der Welt zu verbergen . trug, duldete keinen Aufſchub . "

Katharina Suiſe empfand es daher mit einer Waret Ihr bei der Königin -Mutter ? " fragte

Art Dankbarkeit, daß der Herzog, ihr Gemahl, durch Heinrich lebhafter,als zuvor.

irgend eines ſeiner Abenteuer ihr wenigſtens noch Sie ließ mich vor zwei Stunden zu ſich be

keine öffentliche Beleidigung zugefügt. Auf ſeine fehlen ,“ antwortete Katharina, „ eigentlich war es ihr

Treue durfte ſie keinen Anſpruch erheben , doch die Wille, Euch zu ſehen , doch keiner Eurer Diener

Achtung, die er der Trägerin ſeines Namens ſchuldete, wußte, wo Ihr zu finden wäret."

hatte er noch nie verlegt und ſo war, fie geſtand es „ Ich war heute zweimal bereits im Louvre,

ſich mit reſigniertem Seufzen ein , ihre Ehe ja immer ſprach der Herzog, „ es iſt unmöglich, daß ich den

noch beſſer ausgefallen , als die ihrer Mitſchweſtern ganzen Tag zur Verfügung des Königs und ſeiner

um fie her . Mutter ſei. "

Es beſtand zwiſchen den Gatten die ſtill So begebt Euch , wie ſie es verlangt, morgen

ſchweigende Übereinkunft, ſich gegenſeitig möglichſt um die zehnte Stunde zu ihr. Sie hält es für

wenig zu beläſtigen, und es war eine Seltenheit, notwendig , den geheimen Rat noch einmal z11 ver

wenn Katharina ihren Gemahl um ſeinen Beſuch ſammeln , um über die zu ergreifenden Schritte zu

bitten ließ . verhandeln . Die Prinzen , der perzog von Nevers,

Heinrich fragte ſich unwillkürlich, als er durch die Marſchälle von Tavannes und Re ſind bereits

die langen Korridore zu den von ihr bewohnten verſtändigt. "

Zimmern dhritt, was ſie zu dem Wunſche veranlaßt Sie iſt offenbar mit den Erfolgen unſeres Sieges

haben könnte. Er hatte in den leßten Stunden , wie über die Keßer nicht zufrieden .“

chon oftmals in der kurzen Zeit ſeiner Ehe, es ver Seid Ihr es , Heinrich ?“ fragte Katharina

geſſen, daß er verheiratet ſei, jeßt plößlich wurde er langſam , bedeutungsvoll .

durch das Verlangen ſeiner Gattin daran erinnert Nein !"

und die Mahnung war ſehr unbequem . Die ernſten Augen ſeiner Gattin verließen ſein

Die Herzogin empfing ihn in ihrem mit großer Angeſicht nicht und jegt hatte dieſer ſtille, forſchende

Einfachheit ausgeſtatteten Gemache. Ihrem ernſten Blick etwas ihm Peinliches . Er warf unwillig das
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blonde Haar zurück, das in üppigen Wellen ihn auf diejenigen denken , über welche Ihr in jenen drei

die hohe Stirn fiel. Tagen zu fiegen glaubtet. "

„ Ihr ſeid im Irrtum , Katharina , “ ſagte er kalt, „ Die Ihr genannt, ſind Thoren , die keine

wenn Ihr vorausſeßet, daß ich es bedaure, meinen Feſligkeit, noch Willenskraft beſißen, “ ſprach Heinrich

Arm , mein Schwert einem Unternehnten , wie dieſem , Guiſe . „ Alençon ? Er iſt der würdige Bruder Carls,

geliehen zu haben , oder mich im Verdachte weich: ſchwankend , unentſchloſſen , wo es zu handeln gilt

herziger Reue habt, wie ſie der Schwächling Karl und Sabei gefränkt, daß ihm kein Feld des Ehrgeizes

zu empfinden beginnt . Ich habe das Erbe meines eröffnet wird , daß man ihm Anjou bei jeder Ge

Vaters mit dem Willen und dem Vorſaße angetreten, legenheit vorzieht. Und Montmorency fürchtet , daß

zu vollenden , was er angeſtrebt : die verderbliche ihm ein gleiches Schicjal drohen könne , wie ſeinem

Saat mit ihren Wurzeln auszurotten , die durch die Vetter , dem Admiral , wenn er der Königin und

Jrrlehre jener Keßer im ganzen Reiche aufgegangen. ihrer Partei läſtig werden ſollte . "

Ich will meines Landes Frieden , ſeine Größe , doch „ Darin hat er nicht Unrecht, “ bemerkte Katharina.

dies kann nur erreicht werden , wenn ſtatt der wider: „ Kann ſein ; ſo ſoll er ſich mit uns ſo feſt als

ſtreitenden Parteien ein einziger ſtarker Wille und möglich verbinden und in gemeinſamem Streben

ein Glaube herrſcht."
werden wir Frankreich beherrſchen . — Doch ich ſehe,

„,Traut Ihr nur einem der Söhne Katharinas daß es beſſer iſt, Euch jeßt allein zu laſſen , Ihr

von Medici dieſen Willen zu, von dem Ihr ſprecht ? " | fiebert, wie mir ſcheint, und ſeid nicht wohl . Gute

„ Nicht jenen, doch es mag eine mächtigere Şand Nacht, Katharina,ſucht in Ruhe und Stille der trüben

dies wankende Reich aufrecht erhalten , ſeinen Ruhm Vorſtellungen Herrin zu werden , ſo wird Euch das

vergangener Zeiten zu wahren ." Gleichgewicht der Seele wiederkehren , das Euch ſonſt

„Ihr ſtrebt hoch , mein Gemahl , zu hoch faſt, zu eigen iſt.“

als daß Ihr nicht das Mißtrauen derer erweden Madame de Suije bewegte kaum merklich das

müßtet, die über Euch ſtehen . " þaupt , als er von ihr ging. Regungslos blieb fie

„Was niemand wagt, ein Guiſe darf es wagen, " in ihrem Seſſel liegen , lange noch , nachdem er fie

entgegnete der Herzog, „fie bedürfen meiner , dies verlaſien .

iſt meine Schußwehr. " So ſtolz, jo ſchön , ſo fühn , " murmelte ſie vor

,, Der König hat das nämliche dem Admiral un : ſich hin , „ und dennoch ach! ſo hart, ſo unbarmherzig.

zählige Male verſichert. Es hinderte ihn nicht ſeinen D Gott der kalten Sterne droben , weshalb legteſt

Tod zuzulaſſen , den ſeine Mutter, den Ihr verlangtet.“ Du zur Qual mir auf , ihn zu lieben und warum

„Ihr wiſjet , daß ich an Colignu rächte , was giebt es keine Stimme in ſeinem Inneren , die

er meinem Vater zugefügt. " meinem Fühlen Antwort je verheißt ? "

„Es war nicht erwieſen, daß er Poltrot zu dem

Morde angeſtiftet.“

,, Jener elende Mörder hat es ſelbſt eingeſtanden . "

,,Was iſt das Wort eines halb Wahnwißigen Drittes Rapitel.

gegen die Verſicherungen eines Mannes , wie der

Admiral es war ?" In einem reich ausgeſtatteten Zimmer des Louvre

„ Ihr beklagt ihn , Katharina ,“ rief der Herzog lehnte auf einem goldgeſtidten Ruhebette ein hoch:

erregt.
aufgeſchoſſener, ſchmächtiger Jüngling. Er hatte

„ Ja, das thue ich , “ erwiderte die ſtolze Frau wie in tiefer Abſpannung ſein Haupt in die Polſter

ohne Scheu. gedrüdt und ſeine Hand in das ſchwarze Haar ver :

„ Ich dürfte vorausſeßen , daß Eures Gatten graben , das in wirren Strähnen ein bleiches, früh

Feinde auch die Euren ſeien. “ gealtertes Antliß umgab.

„War Coligny Euer Feind ? Ein Gegner im Zuweilen erhob er langſam die halbgeſchloſſenen

Felde , den Waffenbrüderſchaft mit Euch vereint Augenlider, um einen unruhigen Blick in dem Ge:

hätte, wäre zur Ausführung gekommen, was er dem mache umherzuwerfen. — Seine Hand griff in krampf

Könige vorſchlug. O, hättet Ihr verſöhnend ihın die hafter Haſt nach dein Degen , den er an der Seite

Hand gereicht, es wäre all das Schredliche nicht ge trug – doch dann ſchien er ſich zu überzeugen, daß

ſchehen, das wir erleben mußten !" das vermeintliche Geräuſch , welches er gehört , eine

„Ihr urteilt nach Frauenweiſe, mit der Empfin- Täuſchung geweſen , matt ſank die Śand zurück, die

dung eines weichen Herzens, das vor einer blutigen Augen ſchloſſen ſich wieder, um nach wenigen Minuten

Notwendigkeit zurückſchaudert und könnt überdies Eure unſtät, wie zuvor, von neuem umherzuirren.

Sympathien für die einſtigen Glaubensgenoſſen nicht Unſtät und ruhelos ſchien alles an dieſem

vergeſſen , deshalb iſt es meine Pflicht Nachſicht mit Manne , der in einem Alter ſtand , das man die

Euch zu haben . " * ) Blütezeit der Jugend zu nennen pflegt , unftät und

„Fragt Montmorency, fragt Coffé, ja , fragt ruhelos, wie ſein bisheriges Leben es geweſen und

felbſt Franz von Alençon , wie ſie ſchon heute über wie die Tage es ſein ſollten, die noch vor ihm lagen .

Seit zwölf Jahren lag auf ſeinem Haupte eine

*) Katharina von Cleves war als Gattin des calvi
Krone und die Laſt derſelben hatte es vor der Zeit

niſtiſchen Prinzen von Porcian Hugenottin geworden , hatte
jedoch vor ihrer Vermählung mit Heinrid den Glauben gebeugt, aus dem ſorgloſen Knaben , der von ſeinen

wieder gewechſelt. Kinderſpielen hinweg auf den Thron von Frankreich
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berufen worden , einen franken , müden Mann ge ratsſißung fehltet , die ich heute in Eurem Namen

macht, der zwiſchen den Ausbrüchen eines leiden verſammeln ließ ? " fragte die Königin .

ſchaftlichen , ungezügelten Temperamentes und den „„ Vielleicht," gab Karl ſchroff zurück, „ ich war

Stunden völliger Erſchöpfung dahinſchwankte, unfrei , überzeugt, daß ihr auch ohne meine Gegenwart zu

troß der Königsgewalt , die er in den Händen hielt, einer Entſcheidung gelangen würdet, wie ſie Euch

ſtets mit Bitterkeit es empfindend, daß ſeine vor zuſagte.“

gebliche Macht nur eine Schattenherrſchaft ſei, er Da habt Ihr recht geraten ," entgegnete

ſelbſt ein Spielbau der Parteien , die , eine jede für Katharina , ,, ich bin mit Nevers , Reß, Birague und

ſich geſondert, um die höchſte Gewalt in ſeinem Reichc, Guiſe darin überein gekommen , daß man bei dem

um die Krone ſtritten , deren ſchmerzenden Druck er Begonnenen nicht ſtehen bleiben dürfe, vielmehr durch

ſo oft von fich zu ſchütteln gewünſcht hätte. weitere Strafmaßregeln den uns gedrohten Aufſtand

Er griff mit einer ſeiner zudenden Bewegungen völlig unterdrücken müſſe.“

an ſeine Stirn . Ja, dort , dort bohrte es und ar ,, Habt Ihr noch nicht genug des Blutes und

beitete es, in unſäglicher Pein , als ſei es eine offene der Strafgerichte ?" ſprach der König düſter. „ Erſt

Wunde, die langſam ſich erweiterte, oder war es ein geſtern endeten Briquemont und zwei andere auf

Brandmal, das um ſich fraß, das Brandmal, welches dem Schaffot.“

die auf ſeine Stirne drücken würden , die nach ihm „ Gewiß , Ihr ließet Euch ja nicht hindern ,

kamen , und die in ihm den Stifter eines Blutbades Zeuge davon zu ſein , " bemerkte Katharina nach

ſahen , das er nicht nur zugelaſſen, ſondern ſelbſt be : drüdlich , „ihnen iſt ihr Recht geſchehen . Sie waren

fohlen hatte ? beide Verräter und Verſchwörer, gleich dem Admiral . "

Die Nachwelt? Ach , was kümmerte ihn die Der König machte eine abwehrende Bewegung.

noch ? In ſeinen tiefen Schlaf drangen ihre an „ Nicht gleich ihm ,“ rief er aufbrauſend aus , „wer

klagenden , ihre verdammenden Stimmen nicht, er ſagt es , daß er ein Verſchrörer geweſen ? "

war ſo todmüde; wie ſehnte er ſich nach dem traum : „ Ihr ſelbſt habt es unzählige Male in dieſen

loſen Schlummer in der Gruft von St. Denis ! Nie legten zehn Tagen beſtätigt. Weshalb ſonſt hättet

zuvor glaubte er es mit größerer Deutlichkeit empfunden Ihr ihn töten laſſen ? “

zu haben , wie kurz die Strecke des Lebens ſei , die Weil Ihr es wolltet, meine Mutter , " er:

er noch zu durchmeſſen habe , und dennoch ſo lang , widerte Karl ſchneidenden Tones. „Werbrachte

fo lang für die Qualen, die er erduldete . mir die erſte Nachricht von dem angeblichen Kom

Eine Tapetenthür hinter ihm hatte ſich leiſe plott ?plott ? Wer drang in mich, durch ſchnellſten Gegen:

geöffnet, der König fuhr empor ; es war ſeine Mutter, ſchlag den Königsmördern zuvorzukommen ?“

die verwitwete Königin Katharina, welche ungemeldet „ Ich that es, mein Sohn , “ ſprach Katharina

bei ihm eingetreten.
mit der Hoheit , die ſie ſo wohl anzunehmen wußte,

Karl IX . erhob ſich; die anerzogene Ehrfurcht „ich wachte über Euch, wie ich es alle die Jahre zu :

für die Mutter verleugnete ſich nie , wieviel Stürme vor mit Treue und Sorgfalt gethan.“

und Streitigkeiten es auch zwiſchen ihnen gegeben, ,,So wachet jeßt auch über meinen Nächten , daß

ſeit er zur Selbſtändigkeit gelangt war. ihnen die Geſtalten fern bleiben, die den Schlummer

„Ihr ſeid es , Madame,“ ſprach er förmlich, von mir ſcheuchen , " ſagte der unglückliche Jüngling,

„weshalb ließet Ihr Euch nicht ankündigen ?“ in deien Seele mit den Vorwürfen über das Ge

Ich glaubte, eine Mutter beſäße das Recht, bei ſchehene Mißtrauen gegen ſeine Mutter, $aß gegen

ihrem Sohne ungemeldet zu jeder Stunde zu er ihre Ratgeber rangen . „Bringt jene Stimme zum

ſcheinen ,“ antwortete Katharina gelaſſen , „ um ſo Schweigen, die mir wiederholt, daß Coligny nie ein

mehr da ich hörte, daß Ihr Euch krant fühlet." Verräter geweſen , daß er allein von allen , die mich

„D, nichts von Bedeutung,“ ſagte der König kannten , es wahrhaft treu mit mir gemeint.“

mit angenommener Gleichgültigkeit, ,,ich war heute Sein þaupt ſank in die Polſter zurück, er

morgen auf der Jagd und habe mich zu ſehr er: atmete ſchwer und mühjam ; um Katharinas ſchmale

müdet, das iſt alles ." Lippen ſpielte ein Lächeln der Verachtung.

Er hatte ihr einen Seſſel herbeigeſchoben und Ein Herrſcher , wie dieſer , den das faum Se

ſeinen vorigen Plaz wieder eingenommen . Katharina ſchehene ſchon wieder reute , welch eine Schmach auf

beobachtete eine Weile ſchweigend ſeine verfallenen Frankreichs Thron !

Züge, ſeine zuſammengeſunkene Geſtalt, aber es war ,, Ich kam nicht her, mit Euch zu ſtreiten, mein

nicht mütterliche Beſorgnis , die ihr Herz dabei be Sohn ," ſagte ſie, „ gefällt es Euch , Eurer Mutter

wegte. Sie liebte dieſen Sohn nicht, ſowie ſie auch ſtete Aufopferung mit Undank zu belohnen , den

ſeinen jüngſten Bruder, den Herzog von Alençon , kegeriſchen Admiral für einen Schuldloſen zu halten,

nicht liebte . Alle Zärtlichkeit, deren ſie überhaupt ſo habe ich umſonſt für Euch gelebt. Mit Euren

fähig war, vereinigte ſich auf ihren dritten Sohn , Klagen ruft Ihr ihn nicht von den Toten zurüc,

Heinrich von Anjou . In ihm ruhten ihr Ehrgeiz, deshalb ermannet Euch und laſſet Euch von ſeinen

ihre Hoffnungen , ihre Zukunftspläne, die, ſie wußte Genoſſen, die ihn überlebt, nicht endlich doch noch

es genau , nicht lange mehr der Verwirklichung zu Eure Krone vom Haupte ſtoßen . "

harren brauchten . „ Meine Krone ? " betonte Karl bitter. „Ihr

„So war Euer Übelbefinden, oder Eure Jagd wiſſet" wohl, wen ſie am meiſten gelüſtet. Euer

wohl auch der Grund, weshalb Ihr in der Staate- | Lieblingsſohn, der Anjou, würde eher noch die Hand
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danach ausſtreden, als alle anderen , wenn ihm nur töniglichen Buhlerin ertrug , bis zu dem Augenblice,

Beiſtand von denen würde, die gleich mächtig, als da ihr älteſter Sohn Franz II . in das Grab geſunken

er , vielleicht einem ähnlichen Ziele entgegenſtreben .“ und mit ſeinem Tode der Einfluß der Guiſen für

Katharina choß einen giftigen Blick zu dem kurze Zeit gebrochen war, die durch ihre Nichte, Maria

Könige hinüber; ſtets hatte ſie ihren bevorzugten Stuart, den jugendlichen König ganz und gar beherrſcht

Sohn vor dem Argwohn ſeines älteren Bruders zu hatten .

ſchüßen gehabt und alle Mittel der Täuſchung , in An der Spiße des mächtigſten Reiches ſtehen,

welchen ſie ſo erfinderiſch war, angewendet, um den niemand über , niemand neben ſich, es war der In

Verdacht des Monarchen nach einer anderen Richtung begriff alles deſſen, was die Mediceerin erſtrebte und

zu lenken . Karl beharrte dabei , in ſeinem Bruder, dieſer Genugthuung war ſie bereit, ihre Familie, ihre

dem er ſeine größere Volksbeliebtheit neidete , ſeinen Freunde, ihre Überzeugung dahinzugeben.

Feind, den dereinſtigen Räuber ſeiner Krone zu er: Sie gebrauchte eine Partei gegen die andere,

bliden .
wenn es die Notwendigkeit gebot , diejenige nieder

„ Ihr ſeid gereizt ,“ ſagte ſie troßdem mit er: zuhalten, welche ihrer Herrſchaft gefahrbringend werden

heuchelter Milde, „und Eure erregte Phantaſie malt konnte. Sie hatte den calviniſtiſchen Prinzen von Condé

Euch Schredgeſpenſter dort, wo 3hr ſie nicht zu geſchüßt , als ihr die Guiſen zu mächiig zu werden

ſuchen habt. Iſt Euch die Laſt der Regierung gegen- drohten und hatte die legteren ihres Beiſtandes ver

wärtig zu ſchwer, überlaſſet es mir , die ſtreitenden fichert, um den Bourbons keine voreilige Gewalt ein

Parteien zu verſöhnen . Die Montmorencys fordern zuräumen. Sie hatte den Hugenotten geſchmeichelt,

Rache für ihre Blutsfreunde, die Chatillons, Nemours
um durch die Rechte, welche ſie ihnen gewährte, dem

ſteht zu ihnen , weil er mit ſeinem Stiefſohn, Heinrich Kardinal von Lothringen ein Gegengewicht zu liefern

Guiſe , einen Streit gehabt. Auf Euren Schwager und pflog insgeheim Rat, wie man ſich der mehr und

von Navarra habt ein wachſam Auge, er und Condé | mehr um fich greifenden Keßerei im ganzen Neiche zu

halten zuſammen, feſter als je, und ihr Übertritt zu entledigen habe.

unſerer Kirche iſt ein Gaukelſpiel . "

„ Ich zwang ihnen unterTodesdrohungen das nahme gelangte, daß die Fredel der Bartholomäus

Man würde auch irren, wenn man zu der An

Verſprechen ab, ihren Glauben abzuſchwören ," ent
nach dem Fanatismus Katharinas ihren Urſprung

gegnete der König , „ wie konntet Ihr erwarten , daß verdankten .

es ihnen Ernſt mit der Erfüllung ſei ?"
Sie ſah in dem Admiral von Chatillon ungeahnt

So ſeid auf Eurer þut vor ihnen ; ſie werden

Euch die Drohungen nicht verzeihen . Schonſammeln aufgeführte Gebäude ihres ehrgeizigen Ringens durch

und plößlich einen Gegner erſtehen, der das ſorgfältig

ſich die Calviniſten von neuem insgeheim und offen,

wie ich mir berichten ließ und wer von hier entfloh, ſie fürchtete ſeinen wachſenden Einfluß auf das lenk

die Kraft ſeiner Perſönlichkeit umzuſtoßen drohte und

zieht gegen La Rochelle; Montgomery iſt nach jame Gemüt des Königs , der geneigt war, einem

England gegangen , dort ein Heer zu werben und
neuen Eindrucke ſchnell nachzugeben .

Euer Bruder Alençon zeigt plößlich für die Reger

Sympathien ."

Hier aber ſtand vor den ſtaunenden Blicken des

Sie gab, wie ſo oft, in dringlichſter Weiſe ihm jungen Fürſten ein Mann, ſo völlig verſchieden von

die vielgeſtaltigen Schilderungen der Gefahren an:
allen , die ſeine bisherige Umgebung gebildet hatten ,

zuhören , mit welchen ſie ihn im Schach zu halten ſtark, kühn , aufrichtig, ohne Eigennuß, ein Held des

pflegte, wenn ſie ihn für ihre eigenen Zwecke will
Glaubens, der ſich in ſeinem vielbewegten Leben die

fährig machen wollte. Der müde Mann auf dem
höchſten Tugenden des Menſchen fleđenlos bewahrt

Purpurbette wandte ſich gequält hin und her .

hatte : Gerechtigkeit, Keuſchheit, Mäßigung, ein zärt

licher Vater ſeiner Familie , ein getreuer Gatte , in

Thut, was Ihr für gut befindet, meine Mutter, "

ſagte er endlich apathiſh , „ nur gönnt mir Ruhe jett, ſeinem Privatleben unantaſtbar, wie an jedem Plaße,

Ruhe vor mir ſelbſt ,“ fügte er kaum hörbar hinzu . auf den die Pflicht ihn jemals führte.

Katharina erhob ſich ; in ihrem Angeſichte war
Welch andere Welt erſchloß ſich unter ſeinen

nichts von dem Mitleid zu leſen , das einer anderen Worten vor dem fürſtlichen Jünglinge, der ſein ganzes

Mutter ganzes Sein bei dem Anblick dieſes Sohnes Leben unter gleißneriſchen Höflingen verbracht, die

ergriffen haben würde. Was ſie gewollt, es war ja ihn zum Spielball tauſendfacher Intriguen machten,

auch heute erreicht, ſie durfte handeln an des könig bei denen keine anderen Intereſſen , als ihre eigenen

lichen Sohnes Statt, an ſie mußten ſich die Häupter vorwalteten , ſeiner Mutter gleich , die ihn teils in

der Parteien wenden , ihren Rat, ihre Meinung zu
engen Schranken gehalten , teils , er fühlte es, ihn in

begehren, ſie war Regentin, wie ſie es ſeit der Thron
einen Taumel entnervender Vergnügungen geſtürzt,

beſteigung Karls faſt ununterbrochen geweſen.
um für ihr eigenes Thun freie Hand zu haben .

Die Triebfeder aller Handlungen in dem Leben Der filberhaarige Greis mit dem feurigen , noch

Katharinas war eine unerſättliche Herrſchſucht zu thatendurſtigen Verzen ſchien ebenfalls eine ſchnelle

nennen. Ihr hatte ſie die beſſeren Negungen ihrer Zuneigung zu dem jungen Könige gefaßt zu haben.

Seele geopfert, ihr zahlloſe Opfer gebracht, von jenen Katharina gewahrte es mit ſteigendem Verdruſſe, wie

erſten Jahren am Hofe Heinrichs II . , da ſie ſich als vertraut ihre Gejpräche allmählich wurden , wie lebhaft

Geduldete nur zu betrachten hatte und, Haß und Nache Karl auf Colignys Pläne einging, einen Feldzug

im Herzen , lächelnden Angeſichts den Übermut der gegen Spanien zu beginnen , ſtatt der verheerenden
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Bürgerkriege Katholiken und Proteſtanten Schulter an ſich jah . Er hatte wohl auch niemals den Begriff

Schulter einen gemeinſamen Feind bekämpfend . einer fittlichen Pflicht in einer vollen Größe erfaßt,

Ilnd wie ſich doch Karl gehoben fühlte durch das wer hätte einen ſolchen ihm klar machen ſollen ? Für

Vertrauen des alten Helden, wie er ſchon ſeiner Mutter alle, die ihm nahe ſtanden ,überraſchend,ſchien ein Etwas

gegenüber eine freiere Stirn , ein fühneres Weſen zur in ihm zu erwachen , das ſeine Mutter ſorgfältig

Schau trug ! Ja, fie hatte es durch ihre Späher er: bisher in ihm unterdrückt, der Wunſch in dieſer Welt

fahren und ſelbſt erlauſcht, daß der Admiral dem Thaten zu vollbringen , welche des Fürſten , wie des

Könige geraten , ſich gänzlich von ihrer Vormundſchaft Mannes würdig waren und in ſeinem Innern das

zu befreien, des Neiches eigener Herrſcher zu werden, Feuer eines unbefriedigten Ehrgeizes löjdhten .

das, unter ſeinem Scepter die bisher getrennten Parteien An alle dieſem trug der Admiral die Schuld , er

vereinigend, zu der Höhe des Ruhms aufwärts ſteigen mußte fallen und ſein Tod , außer dem einen , den

müſſe. zweiten Vorteil bringen : die Partei führerlos zu

Der Rat, aus einem wohlmeinenden Herzen ent machen , deren þaupter war und die jeßt hoffnungs

ſprungen , war für den Admiral verhängnisvoll ge voller als je, ſich erhob, ſeit ihrem geliebten Feldherrn

worden , er ſollte ſein Todesurteil in ſich ſchließen . die Gunſt des Königs ſtrahlte.

Shr Sohn unabhängig von ihr , den Ein : Dies waren die Beweggründe, welche in Katha

flüſterungen verhaßter Keßer preisgegeben , ſie ſelbſt rinas Geiſte jenen ſd redlichen Vorſaß entſtehen ließer.,

nußlos beiſeite geſchoben , in dem Reiche, daß ſie ſo der in der Nacht des 24. Auguſt ſeine Ausführung

lange regiert , unmöglicher Gedanke! Sie ſah den fand . Ihr Racheverlangen galt zunächſt nur dem

Abgrund vor fich, aus dem ſie nur die eigene Klugheit Einen , der ihr gefahrvoler dünkte, als alle ſeine An :

oder eine Gewaltthat zu retten vermochte, fie wußte, hänger und Glaubensgenoſſen. Vielleicht hätte ein

daß ſie vor feinein, noch ſo gemagten Schritte zurück Maſſenmord überhaupt nicht ſtattgefunden , wenn

ſcheuen würde, der ihre Herrſchaft ihr zu ſichern Montrevel, ein Guiſiſcher Edelmann, am 19. Auguſt

fähig war.
Coligny getötet, aber er zerſchmetterte ihm nur einen

Die kurze Zeit , welche zwiſchen den gefaßten Finger, während eine zweite Kugel den Arm des

Plänen und ihrer Ausführung lag , mußte für Karl Feldherrn verwundete und das verfehlte Attentat rief

die bedeutungsvollſte Wendung ſeines Lebens enthalten, bei Katharina die Beſorgnis hervor, daß jeßt die

doch in dem Kampfe entgegengeſeßter Mächte, die um Hugenotten ernſtlich Verdacht ſchöpfen und den Admiral

dieſe Seele rangen , war es dem Dämon der Finſter: rächen würden .

nis beſchieden, Sieger zu bleiben . Aus dem erſten Verbrechen entſtand das fol

Wie beſtimmend iſt es für den Wert des Menſchen , gende , welches wohl nicht einmal in dem Umfange

in welcher Zeitepoche, in welcher Umgebung er ſein geplant war, den es ſpäter annahm , aber wer ver

Leben verbringt! Es ſind nur dieEs ſind nur die Auserkorenen möchte den entfeſſelten Leidenſchaften zu gebieten, die

unter den Erſchaffenen , die den Anfechtungen und die Menſchen grauſamer, als die vernunftloſen Tiere,

den Widerwärtigkeiten um ſie ber mit ſtarkem , uner: gegen einander wüten laſſen , ihr ſchmachvolles Be

ſchüttertem Mute entgegenzutreten vermögen, die in den ginnen mit dem Dedmantel des Heiligſten umkleidend,

Verſuchungen triumphieren , die Gefahren ſtandhaft den Beiſtand Gottes zur Vernichtung ſeiner eigenen

bekämpfen , in dem Dienſte eines großen , ſittlichen Geſchöpfe anrufend ?

Gedankens, bis aus ihnen Helden wurden , oder O Religion ! Zur Heilung unſerer Seelenwunden

Märtyrer der Sache, der ſie ſich geweiht. Doch wie uns gegeben , aus jenem dunklen Sehnen uns geboren ,

vielen der auf Erden Ringenden iſt die Kraft gegeben , das über dieſes Erdenleid hinweg die ſchimmernde

aufrecht zu bleiben auf dem dornenpollen , mühſeligen Verheißung eines in Ewigkeit verklärten Lebens ſucht,

Pfade, der emporführt zum Glüce, zum Ruhme, zur weshalb nur ward Dein reines Bild ſo oft verurteilt

Unſterblichkeit? von Deinen Bekennern in den Staub gezerrt zu

Die mit leuchtenden Blicken, ſieggekrönt an das werden , bis wir in Schrecken und Verwirrung die

Ziel gelangen , wir ſehen ſie vor uns , wir hören von erhabenen Züge nicht mehr zu erkennen meinten, bis

ihnen und die Bewunderung einer ganzen Welt trägt wir an ihnen irre wurden , ſie aus unſerem Herzen

ihren Namen fernen Enkeln zu , doch wir hören über ſchwanden , in welches wir ſie einſt ſo feſt geſchloſſen ?

dem Beifallsjubel der entzücten Menge nicht das Auf War das der Wille derer , die von Dir uns

ſtöhnen derer, die am Wege niederſanfen, ehe ſie ihn fündeten , der lauteren Geiſter, die Dich uns gebracht,

zur Hälfte zurückgelegt , todeswund , mit blutenden damit wir in der Wüſte dieſer Welt des ſtüßenden

Füßen, gebrochenem Herzen . Stabes, des tröſtenden Lichtes nicht entbehrten ? Und

Karl IX . war zum Heldentume nicht geſchaffen , würden ſie nicht ſchaudernd ſich abwenden von dem

doch er wäre zu allem Guten und Rechten leicht zu Werke, das nach ihnen andere Hände weiter bauten,

lenken geweſen, wenn das Geſchick ihm andere Vor- ſo weit verſchieden von dem Sinne derer , die es

bilder gewährt hätte, als die , welche er täglich um vordem gründeten ?!

( Forticung folgt. )
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nach , die langſam über den breiten Stadtgraben

I.
zogen , und verfolgte mit einer gewiſſen hartnädigen

Aufmerkſamkeit ein Licht, welches er in einem ber

,, Ah, dort unten ſteht der Wagen ! Einen oberen Lukenfenſter des Theaters bemerkte. Seine

Augenbliď _“ ſchlanke, mittelgroße Geſtalt hatte beim Gehen eine

Ein kurzer Pfiff, den der junge Mann ertönen | gewiſſe nachläſſige Haltung , eine langſame Elaſtizität,

ließ, und das Coupé, das im Dunkel der Straßen- die als großſtädtiſch hier vielleicht auffallen konnte

ede verborgen ſtand , fam raſch heran. Der ältere in dieſer Sandelsſtadt, wo man meiſt nur den echt:

Herr und die junge Dame, die ſorgſam in Tücher amerikaniſchen Geſchäftstrab bemerkte.

und Shawls gehüllt unter dem Portal des großen Ein Gedanke beſchäftigte ihn eine Zeitlang.

Hauſes ſtanden , ſliegen hinein . Wenn man wenigſtens noch in Berlin wäre,"

,,Beſten Dant, Þerr Faber ! Aljo auf Wieder: murmelte er mit einem Seufzer, ,, aber daß es ein

ſeben, nächſten Montag !" ſolches Neft iſt, das einen zu Grunde gerichtet hat –"

„Auf Wiederſehen !" Und er warf einen mißmutigen Blick auf die

Der junge Mann 30g grüßend den Cylinder. kleinen , ſchmalen Gäßchen , die auf große , unregel

Bei der raſchen Bewegung des Armes ſah man unter mäßige Pläße mündeten , auf die ſpißen Giebel

dem hellen Mantel den Ballanzug , in dem er ſich der alten Häuſer, auf die düſtere gigantiſche Maſſe

befand . Sein blaſſes , gleichgiltiges Geſicht mit dem des uralten romaniſchen Doms.

ſorgfältig gepflegten ſchwarzen Schnurrbart hatte Er ſah mit Mißbehagen einen leeren verlaſſenen

einen leicht ironiſchen Zug, als er ſich vor der Dame Pferdebahnwagen an einer Stelle, wo der Verkehr

ver beugte. Er ſah dem fortrollenden Wagen einen durch Straßenarbeiten unterbrochen war, er ſah in

Augenblic nach und ging dann langſam die Straße den Thüren der offenen Kramläden Leute ſtehen und

hinunter. ſchwaßen an verſchiedenen Stellen jah er einen

Die Straßen von Bremen ſind in der Regel ſchläfrigen Arbeiter damit beſchäftigt die Gaslaternen

ſchon um zehn ziemlich menſchenleer und jeßt war es auszudrehen . Und die Viſion der Friedrichſtraße ſtieg

bereits – „wahrhaftig ," Otto Faber ſah auf vor ihm auf mit ihrem feenhaften, elektriſchen Licht

ſeine Uhr, „ gwölf vorbei,“ murmelte er, „wenn man meer, ihren Menſchenſtrömen, ihren Wagenzügen , die

ſchon anfängt ſein Leben nur noch nach Stunden über den Asphalt rollen .

zu zählen , wird einem die Uhr wahrhaftig nötig . " Indeſſen die modernſte Kultur hatte auch hier

Er lachte leiſe und höhniſch auf , dann blieb ihre Ableger.ihre Ableger . Von fern erblidte Otto Faber den

er einen Augenblick ſtehen , um ſich eine Cigarette Lichterglanz eines eleganten Wiener Cafés un

anzuzünden , deren Rauch er mit der Hand hin- und willkürlich ſchritt er darauf zu .

berbewegte. Dieſer junge Mann , deſſen müde und „ Wer weiß ? “ dachte er , „ warum ſoll ich mich

etwas abgeſpannte Züge nur mit den Erinnerungen da nicht zerſtreuen ? Vielleicht beſſer als auf dieſem

des Ballabends beſchäftigt ſchienen , war hoffnungslos etwas patriziſchen Balle .“

ruiniert. Er hatte ſich an tollkühnen Börſen: Das Café, ein prachtvoller neuer großer Raum

ſpekulationen beteiligt , die ihm große Summen mit Deckengemälden , vergoldeten gußeiſernen Säulen

koſteten . Er konnte ſie nicht zahlen , und da er und roten Sammetdivans, war gedrängt voll von

keinen Ausweg wußte, hatte er beſchloſſen ſeinem Gäſten. Es gehörte unter der Jeunesse dorée und

Leben ein Ende zu machen . überhaupt unter der Herrenwelt der reichen Handels:

Indeſſen ſeine Gedanken hatten nichts Er- ſtadt zum guten Ton , nach einer Soirée oder einem

dređendes für ihn. Er kannte das Leben genug, Balle noch das Wiener Café aufzuſuchen – eine

um zu wiſſen , daß alles Glück nur im Auskoſten moderne Sitte, die ſich wie viele andere, erſt neuer :

jeweiliger Stimmungen liegt , und daß es morgen i dings einzubürgern begann .

mit ihm zu Ende ſein würde, das hinderte ihn nicht Otto Faber legte ſeinen Mantel ab und beſtellte

an der Beobachtung , daß die türkiſchen Cigaretten, „ eine Schale braun ", gleichgiltig ſeine Cigarette weiter

zu denen er leşthin übergegangen , viel beſſer ſeien rauchend. Es iſt doch ſonderbar, wenn man da durch

als die amerikaniſchen, und daß er da auf dem Balle den Rauch Menſchen, Lichter, ſchöne Frauen , lachen

eine ſehr nette Bekanntſchaft gemacht, eine - ah, er und ſchwaßen ſieht, und wenn man weiß , daß

hatte den Namen vergeſſen morgen alles kühl und dunkel um einen iſt

Was konnte ihn das ſchließlich noch viel inter- Schon der Gedanke löſt uns halb los von dieſer

efſieren ? Er ging über den Wall, die hügelige Welt, und wir ſehen tauſend Dinge, die wir vorher

Promenade der Stadt, ſah aufmerkjam den Schwänen nicht beachtet haben. Wieviel nichtige Eitelkeiten ,
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,,Sie !? "

wieviel eitler Glanz, wieviel hohle Masken ſind in wüſte Spekulation geweſen ſein , die ſie zu Fall ge

der Komödie des Lebens an uns vorbeigezogen ! Aber bracht hatbracht hat – ich habe Leute gehört , die þundert

wir haben es nicht bemerkt - wir waren ſelbſt tauſende dabei verloren haben . "

darunter. Otto Faber hob den Kopf und ſah ihn durch

Ah, ſieh da , Þerr Bardewief ! " dringend an .

,,Wahrhaftig, Sie ſind es, Herr Faber wie
„ Ich kann Ihnen noch genauer darüber Aus

geht's Ihnen ? Wir haben und lange nicht geſehen ! “ kunft geben ,“ ſprach er ruhig. „Ich glaube , wir

Der Angeredete war ein junger Mann von etwa kennen und lange genug , um offen gegen einander

vierundzwanzig Jahren . Aber er ſah viel älter aus, ſein zu fönnen - es iſt dieſelbe Spekulation, die

ein ſolcher Ernſt, eine beinahe gewinnende Schwer- mich total ruiniert hat !"

mut lag über ſeinem ovalen , friſch ausſehenden Ge:

ſicht. Er hatte ſehr friſche Farben, das Geſicht eine ,, Ich war dabei beteiligt. Mein Gott , Sie

weiße, hele , echt nordgerinaniſche Saut, dazu ein wiſſen , dies Börſenſpiel gehörte ſchon früher zu meinen

langer blonder Schnurrbart und dichtes blondes unentbehrlichen Lebensbedürfniſſen – und dies ſchien

Haupthaar , die im Verein mit der athletiſchen Ges eine ſehr gewinnbringende Sache zu ſein . Kennen

ſtalt dazu beitrugen , die Vorſtellung höheren Alters Sie ? "

zu erwecken .

„ Nein – ich verſtehe, wie Sie wiſſen , zu wenig

Übrigens verriet eine kleine Narbe über dem von jolchen Dingen ! "

Auge dieſes Mannes, daß er ehemals ſtudiert habe —

ſolche Kennzeichen gehörten hier zu den Erſcheinungen , der Hand das Gerüchtverbreitet, die Valutaregulierung

„ Nun alio — Strehling und Co. hatten unter

die man nicht häufig jah .
in Oſterreich ſtände nahe bevor, und der Hauptanteil

„ Ah, Sie kommen von Hamburg ? “ fragte Faber
an den dabei nötigen Transaktionen würde natürlich

mit mehr Intereſſe, als es ſonſt ſeine Art ſchien.
der größten Wiener Aftiengeſellſchaft, der Öſter

„Ja ich habe meine Angelegenheiten in

war dann etliche Wochen in Ham- in Menge aufgekauft

reichiſchen Kreditanſtalt, zufallen . Alſo Kreditaktien

Kiel erledigt -- Ham
das Publikum wurde animiert

burg, Sie wiſſen, ich mußte die Angelegenheit ordnen ,

das Erbe meiner verſtorbenen Mutter, das ich erſt beſtätigte ſich nicht, die Kreditaktien fielen rapid

ich ließ mich auch verleiten . Aber das Gerücht

ießt in Empfang nehmen konnte und bin ſeit und es ſtellte ſich bald heraus, daß Strehling und Co.

heute morgen wieder zu Hauſe."
ſchon lange faul geweſen waren , und ſich durch dieſe

„ Nun , da haben Sie wohl alles unverändert

Operation nur zu retten verſucht hatten . Und ich ,

getroffen ?“ Otto Faber lächelte faſt unmerklich bei
der ich ſonſt faſt nur auf Prämie ſpekuliere, war

dieſen Worten .

gerade diesmal davon abgewichen --

„ So ziemlich nur mein Bruder, der iſt ja
„ Und jeßt ? "

jeßt auch zurückgekommen aus Indien - hat ſich
,, Ich bin fertig . Strehling und Co. haben

ſehr herausgemacht, ganz ſonnenverbrannt." Er ent

Konkurs gemacht ! "

fernte die Aſche ſeiner Cigarre am Rande des Ajchen
Erich jah einen Augenblick in die Luft .

bechers und bemerkte bei dieſer Gelegenheit die
,, Sie können Ihre Differenzen nicht decen ? "

Cigarette des anderen . ,,Ah , Sie rauchen immer

noch Ihre Cigaretten ?" ſprach er lächelnd, „ mit
Dies , Nein " war in einem ſehr eigentümlichen

dieſem großſtädtiſchen Laſter werden Sie aber hier Tone geſagt. Otto Faber fügte nichts weiter hinzu,

im Comptoir Aufſehen gemacht haben — "
aber ein herbes und müdes Lächeln legte ſich um

„ In der That ," erwiderte jener humoriſtiſch .
jeinen Mund.

,, Tabakskenner wie die Bremer wiſſen das nicht zu

würdigen . Mein Gott, was wollen Sie, es iſt hier
Beide ſahen ſich einen Augenblic ſchweigend an .

ja nicht Berlin .“
Erich Bardewiek kannte dieſen bereits etwas

„ Sie ſind ein unverbeſſerlicher Berliner ! Ich idlüſjen, deſſen nervöjeSpielſuchtund deſſen gering

blaſierten Berliner, deſſen Hang zu radikalen Ent:

finde, es iſt anderswo auch ſehr gut auszuhalten ."

„ Nun, Sie kennen ja die Reichshauptſtadt noch ſchäßige Manier andere zu behandeln, ihn anfangs

nicht. “ Ein leiſe ironiſcher Seitenblick ſtreifte den

ſo ſehr geärgert hatten . Aber aus dem Intereſſe

jungen Bremer. Dieſer ſchwieg. Es entſtand eine
war eine Art Freundſchaft geworden – und dieje

Pauſe.
ließ ihn jeßt ahnen , was in der Seele des jungen

Mannes vorging.
„ Aber wie iſt mir denn ? " begann Erich Bardewiek

nach einer Weile , „ ſollten Sie nicht davon gehört
Das Cafó füllte ſich noch immer mit Gäſten,

haben ? Geſtern war an der Hamburger Börſe die ſchließlich erſchien noch eine Geſelljchaft Difiziere,

Konkursnachricht einer großen Frankfurter Firma welche ſich in der Nähe des Buffets niederließ und

Strehling und Co. – da waren Sie ja wohl eine
der Geſchäftsführerin allerlei Galanterien zuwarf.

Zeitlang engagiert, nicht wahr?“
Im Nebenzimmer zankten ſich ein paar Billardſpieler,

Er ſah ihn an . Otto Faber zuckte troß ſeiner die ſich gegenſeitig beſchuldigten falſch aufgeſchrieben

Selbſtbeherrſchung zuſammen , und jener bemerkte es . zu haben , während die Kellner mit gewohnter Nube

,, In der That,“ erwiderte er mit etwas heiſerer zuſahen .

Stimme, die Cigarette abſtreifend. Erid, Bardewiek wandte : ſich wieder an ſein

Erich Bardewiek fuhr fort : „ Es foll eine ganz Gegenüber.

,, Nein ! "



33 34
Ein Revolutionär. Roman von Otto Mora.

n

„Haben Sie nicht nach Berlin geſchrieben des: einer der erſten Tabaksfirment von Bremen ſei, man

wegen ?" fragte er leichthin .
dann ſeine Stellung eigentlich beſſer ausnüßen könne,

Otto Faber lachte kurz auf . als es rich Barbewiekbisher gethan . Aus der einen

„Meine Angehörigen ! Sie wiſſen ja, was die Million, die man ſchon hat, werden dann mit Leichtig

von mir halten nach meinen Streichen dort . Und keit zehn ...

nachdem ſie mich hierher geſchickt haben , um im Was haben Sie für eine Roſe da ?“ fragte

Comptoir des ehrwürdigen Hauſes Bardewiek zahm Erich Bardewiek plößlich und zeigte auf das Knopf

zu werden ! Wenn die wüßten, daß ich anſtatt Tabat loch von Fabers Fract.

zu verkaufen, an der Börſe ſpekuliere. Nein , das „ Die da - die iſt von Ella Lürſen . "

iſt nichts . " Glla Lürien ? Wer iſt das ?"

,, Wieviel betragen denn Ihre Paſſiva bei der Wie, Sie kennen Ella Lürſen nicht? Das

Geſchichte ? " pikanteſte Geſchöpf von ganz Bremen – eine Walküre

„ Nun - ſo gegen vierzigtauſend Mark. "
mit rotblondem þaar und zugleich eine Pariſerin an

Erich dachte einen Moment nach, dann ſprach er Geiſt und Grazie, herzlos wie eine Nire und be

langſam . „Nun wohl, ich kann Sie Ihnen verſchaffen . “ zaubernd wie eine Sirene — "

„Sie ? Sie wollten ?! " „ Da haben Sie mir vier Gleichniſſe in einem

Sie wiſſen, ich bin ſeit etlichen Tagen in den Atem " gegeben ,“ bemerkte Barbewiet phlegmatiſch,,

Beſig eines nicht unbedeutenden Kapitals gelangt, daraus werde ich nicht klug . Ich dachte wirklich

es trifft ſich gerade günſtig , daß ich Ihnen helfen nicht, daß Sie noch ſo ſchwärmen können . Stellen

kann. Ich kann Ihnen einigermaßen den Dienſt Sie mir die Dame doch bei Gelegenheit vor.“

vergelten , den Sie mir erwieſen haben .“ Otto Faber ſtand auf und reichte ihm mit

Otto Faber atmete tief auf. Hier kam ihm eine einer pathetiſchen Armbewegung die Roſe.

Rettung , an die er gar nicht mehr gedacht hatte. ,, Nehmen Sie - ſie gehöre Ihnen ! Sie können

Seine Familie hat doch recht, wenn ſie ihn einen ſie ihr, wenn Sie ſie treffen , wiedergeben . Wenn ich

ſeltſamen Kerl nennt,“ dachte er bei ſich, als er Erich Ihnen Ella Lürſen vorſtelle, entledige ich mich eines

Bardewiek anſah , ob es dieſem auch Ernſt ſei mit Teils der Verpflichtungen, die ich gegen Sie habe !“

ſeinen Worten . Dann ergriff er ſeine Hand und

drüdte ſie lebhaft .

Sie erweiſen mir einen noch größeren Dienſt II .

als Sie glauben ," ſprach er, ,, ich ſtand ſchon im

Begriff wegen dieſer Geſchichte zu einem Radikal Erich Bardewiek ſollte bald Gelegenheit haben

mittel zu greifen .“
den Namen Ela Lürſen noch einmal und in anderer

,, Ich habe mir das gedacht," entgegnete Erich Verbindung zu hören .

Bardewiek einfach, „ ich kannte Sie ja . “ Nach einer Es war dies bei einer kleinen zwangloſen Soirée,

Weile fuhr er halb lächelnd fort, „ Sie werden natür- die in ſeinem väterlichen Hauſe ain Dobben ſtattfand,

lich deswegen nicht aufhören zu ſpekulieren ? " ein prächtiges Gebäude im Villenſtil, das allen An

gener zuckte ausweichend die Schulter . forderungen des anſpruchsvollen Bremer Romforts

Ich glaube , ich kann gar nicht . Das gehört genügte. Eine von Karyatiden getragene Vorhalle,

bei mir zum Leben . llnd bisweilen iſt es auch ſehr mit einem Söller, den eine zierliche Baluſtrade

einträglich -- denken Sie doch an die große Operation ſchmücte, die geräumige Veranda mit großen Topf

in Spiritus vor zwei Jahren ! Ah, wenn man bei pflanzen, das an der Seitenfront hervorragende Glas:

uns erſt ſoweit wäre wie in Amerika, ganze „ Ringe “ dach des Wintergartens – dies alles verlieh dem

zu bilden, die Börſe zu beherrſchen, die Preiſe zu Hauſe jenen ſelbſtbewußten ariſtokratiſchen Anſtrich,

machen , wie man will ! Aber wir ſind noch in der den in dieſem Stadtviertel alle Häuſer trugen . Es

Kultur zurück. " war hier kein Haus , das nicht mit Vor- und

„ Natürlich ,“ um Erichs Mund zudte es ironiſch , | Hintergarten verſehen war, und es herrſchte hier jene

„ ſoweit ſind wir noch nicht. Und in unſerem ſoliden faſhionable Rube, die an das Weſtend von London

Bremen , wo der Warenverkehr an der Börſe bei erinnert. Und doch war es noch nicht lange her,

weitem die Hauptſache iſt – à propos , haben Sie daß die großen Kaufleute die Comptoirſtraße der

meinen Bruder ſchon geſehen ? " inneren Stadt, die Langenſtraße, verlaſſen hatten , um

„ Nein . “ ihre Privatwohnungen in dieſe neuen Stadtteile zu ver:

,, Er ſpricht von allerlei Unternehmungen , die legen, welche den Kern der alten Hanſaſtadt umgaben.

er vor bat. Mich wundert nur, daß er das Klima Der Eindruck des behäbigen Reichtums ſtieg

da unten ſo gut vertragen hat." noch, wenn man ein Haus wie das Barbewieks be:

„ Ja , ja , es geht mancher dabei kaput. Das trat. Das war Komfort nach engliſchen Begriffen

Klimafieber. – Er wird doch jeßt hier bleiben ? " bunte Läufer auf den weißen Treppen mit blißenden

„Gewiß, ja. Ich glaube, er hat ſtarke Abſichten Meſſingſtangen ; Marmorflieſen im Vorſaal, eine

mich für das Geſchäft zu gewinnen . Und wie Sie breite Treppe , die in den hinteren Garten führte,

wiſſen , habe ich dazu im allgemeinen noch wenig im Erdgeſchoß der Speiſeſaal mit dunkelbraunem Ge

Neigung .“ täfel, mehrere Empfangsräume, im oberen Stock die

Otto Faber ſagte nichts , ſondern ſah ihn auf eigentliche Wohnung, ein Bibliothekzimmer, das früher

merkjam an . Er dachte fich , daß, wenn man Sohn | Muſikſalon geweſen warMuſikſalon geweſen war — im ganzen war dies baus

Roman - Zeitung 1893. I. 3
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init einer behäbigen Raumverſchwendung und einer F : Erröteſt Du nicht über die Unwiſſenheit ?

gediegenen , dunklen Pracht in Stoffen und Farben A : Es liegt keine Schande darin , das nicht

eingerichtet man ſah , daß die Bewohner vor zu wiſſen , was niemand je hat wiſſen können .

allem dem Grundſaß der Bequemlichkeit huldigten . Der alte Herr ließ mit dem Ausdruck maßloſer

Im Hinterzimmer neben dem Speiſeſaal war ſittlicher Entrüſtung das Blatt ſinken.

ein engerer Kreis von Freunden des þauſes ver Ein verwirrtes , aber empörtes Gemurmel, eine

ſammelt. Eine Glasthür führte von hier auf die Stala von Ausrufen wie „ Unglaublich ! Frevelhaft !

Gartenterraſſe, von wo die janften, einſchmeichelnden Zügelloſe Frechheit!“ durchwogte den kleinen Salon.

Lüfte des Sommerabends herüberzogen. Mit ihnen Der Hausherr , eine impoſante Geſtalt mit bereits

kamen, gelockt von dem Lichte der großen etruskiſchen leicht ergrautem Haupthaar, runzelte die Stirn , ein

Lampe auf dem Tiſche, einzelne Motten und Nacht etwas korpulenter Superintendent rüdte unruhig auf

ſchmetterlinge, die betäubt um die Flamme flatterten.ſeinem Siße und lächelte dann mitleidig verächtlich,

Aber man achtete nicht auf ſie. Dieſe ernſten, meiſt Doktor Şagendorf konnte ein ironiſches Zucken um

ſchon in vorgerüdtem Lebensalter ſtehenden Männer den Mund nicht verbergenden Mund nicht verbergen – alle aber äußerten

waren mit anderen Gedanken beſchäftigt. mehr oder minder ihren Abſcheu .

Erich Bardewiet, der eben eingetreten war, hatte „Aber ſchließlich ſtimmt die Sache doch !“ rief

der Reihe nach die einzelnen Gäſte begrüßt ein auf einmal eine angenehme gleichmäßige Stimme aus

älterer Mediziner, der Doktor Hagendorf, zog ihn der Ede bei der geöffneten Gartenthür. Es war Erich

länger ins Geſpräch ; er muſterte ihn mit aufmerk: Bardewiek. Alle Köpfe wandten ſich um , wie von

ſamen Blicken und fragte ihn ſcherzend , ob der einem Blißichlag getroffen ; das allgemeine Erſtaunen

Aufenthalt auf der Univerſität noch immer ſo be über dieſe Interpellation hatte etwas Naives in ſeiner

denklich ſei , wie er es früher unter Umſtänden ge- Überraſchung . Bardewiet senior rief ſtarr vor Ent

weſen ſei. rüſtung: ,,Aber Erich ! "

Erich erwiderte ausweichend : „Sie wiſſen, wenn Der junge Mann erhob ſich und ſich an die

man dem eigentlichen ſtudentiſchen Leben ſo fern ge- Thür anlehnend, ſprach er langſam. „ Nun und ?

ſtanden hat wie ich Ich meine, die Sache ſtimmt, das heißt wir wiſſen

„ Oho ," meinte jener, „ und dies akademiſche nichts zu antworten auf die Fragen , die da geſtellt

Signum da ?" werden– ich lehne die Konſequenzen ab, welche jene

Er deutete mit der Hand auf die Spur des Leute daraus ziehen , aber die Thatſache iſt unum =

Schmiſſes an Erichs Wange . „ Das hat in der That„ Das hat in der That flößlich wahr, die ewig wiederholte: Ich weiß nicht.“

eine beſondere Veranlaſſung , " erwiderte dieſer halb Die Geſellſchaft hatte ſich von ihrem Erſtaunen

lächelnd, „ und wenn es Sie intereſſiert, kann ich es erholt .

Ihnen erzählen . Es war --" Aber das iſt denn doch

„ Nein , aber wirklich, das geht doch zu weit ! Herr Bardewiet, ich hätte wirklich nicht geglaubt,

Da weiß man doch nicht, wo die Lächerlichkeit auf daß in Ihrem Hauſe dergleichen geäußert würde

hört und die Gefahr anfängt," ertönte in dieſem Wie kann man nur auf ſolche Anſichten kommen ? "

Moment die laute , erregte Stimnie eines . älteren Der Superintendent geberdete ſich am aufgeregteſten .

Herrn, der ein Zeitungsblatt in der Hand hielt . Es „ Aber eriſtieren denn nicht für Sie , “ rief er

war der Großhändler Rorſen , ein Jugendfreund von mit erhobenen Armen , die Wahrheiten unſerer

Bardemiek senior. heiligen Religion , die ewigen Offenbarungen Gottes

„Was giebts ? Was iſt ? Was haben Sie denn und der Natur, die auf alles Antwort geben ?"

nur ? " fragte man von allen Seiten . Dieſer Mann war bei ſeinen Amtsgenoſſen als

Korſen räuſperte ſich und ſprach: „ Hören Sie liberal bekannt – und wie man ſieht, mit Recht .

einen Auszug aus dem ſogenannten Katechismus des Erich Bardewiek warf einen Blick auf dieſe er

Pariſer Sozialiſten André Berthot , den die Neue regten Geſichter und ſprach dann gleichmütig : „ Was

Preußiſche Zeitung abdruckt. – Nun , wir ſprachen dieſer Katechismus der Sozialiſten ausſpricht, iſt doch

ja eben von der ſozialen Frage da können die nur das Reſultat aller Forſchungen der Philoſophie

Herren einmal ſehen , wie weit dieſe Leute bereits und Wiſſenſchaft ſeit Tauſenden von Jahren. Meine

gehen und wie ſie ihren Zukunfsſtaat geſtalten wollen . Herren !“ fügte er mit einer abwehrenden Hand

Hören Sie nur dieſen famoſen Katechismus: bewegung hinzu , als er gewahrte , daß der Sturm

Frage : Was iſt Gott ? von neuem auszubrechen drohte, „ ſeien wir aufrichtig !

Antwort : Ich weiß nicht. Bedenken Sie, wie unſere berühmteſten Gelehrten –

F : Wer hat die Welt geſchaffen ? und wer ſoll hier kompetent ſein , wenn nicht dieſe ?

A : Ich weiß nicht. über dieſe Fragen urteilen : Dubois -Reymond, Helm

F : Woher kommt die Menſchheit? Wohin holk, Virchow u . a. Dubois-Reymond giebt geradezu

geht ſie ? als Schlußwort der wiſſenſchaftlichen Entwidelung

A : Ich weiß nicht . „ Ignorabimus. "

F : Wann und wie iſt der Menſch auf die Es entſtand eine kleine Pauſe . Man wollte ſich doch

Erde gekommen ? nicht geradezu diskreditieren , indem man ſich mit den

A : Ich weiß nicht.
Koryphäen der Wiſſenſchaft in Widerſpruch ſekte .

F : Was trifft uns nach unſerm Tode ? Der Superintendent lächelte mitleidig, daß man in

A : Ich weiß nicht. ſolchen Dingen die Gelehrten anrufe.
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Aber es iſt ſchlimm hieraus Konſequenzen zu Sie Er jah Erich Bardemiet unruhig an

ziehen ," begann Doktor Hagendorf mit gedämpfter aber dieſer erwiderte nichts , ſein lebhaſtes blaues

Stimme , „ dieſe Herren vom vierten Stande gehen Auge ſah ihm mit durchaus formeller Höflichkeit

bereits unglaublich weit - man muß den Abgrund entgegen .

nicht noch vergrößern, der fich einem vor den Füßen ,, Na, vor allem bei uns in Bremen haben die

öffnet. " Leute gar keine Ausſicht, " meinte der Großhändler

„Ich weiß nicht,“ begann ein junger Referendar, Korſen mit einem halb verächtlichen , halbmitleidigen

ein Verwandter des auſes, zögernd, man thut doch Blick auf den jungen Mann, „ bei den gefunden

ſchon ſo ſchredlich viel für dieſe ſoziale Frage - der Verhältniſſen der Arbeiter hier

Staat hat ſie ganz in die Hand genommen ; wir Es wurde in dieſem Moment Thee mit etwas

haben die Altersverſicherung und die Arbeiterſchuß: Badwerk gereicht, und die Erörterung ſtockte. Der

geſepgebung – was wollen denn dieſe Leute eigent- Hausherr verſuchte erſichtlich das Geſpräch in andere

lich noch !"
Bahnen zu lenken, aber eine leiſe Diſſonanz klang

„Ganz meine Meinung," pflichtete der Haus- immerwieder durch. Es war durch Erichs freimütiges

herr eifrig bei ſein Auge flog mit einem raſchen, Bekenntnis ein Mißton in die Geſellſchaft gekommen .

unruhigen Blick zu ſeinem Sohne herüber , „ nichts
Sie werden hier nicht viel Glück haben mit

wie unnüßes Geſchrei, das etliche Demagogen ver

anlaßthaben . Unſere Geſeßgebung thut wirklich | ferendar , fichzuErichsSeſjel hinüber beugend , er

Ihren Meinungen ," ſprach halblaut der junge Re

genug für den vierten Stand. "

lächelte etwas ironiſch, ,,daß man ſich überhaupt für

Erich Bardewiek verzog etwas den Mund .

„ Tropfen aufeinen heißen Stein," rief er, „die ſolche Sachen ernſtlich erwärmenkonnte.“

Sozialiſten aller Länder haben es feierlich abgelehnt
,, Darauf gebe ich nicht viel , " entgegnete jener

mit den Regierungen über Reformen zu verhandeln fühl, ich gehöre nicht zu den Leuten , die der ge

Und mit Recht.
Was die bevorzugten Klaſſen ihnen ſellſchaftlichen Höflichkeit Konzeſſionen machen , wenn

jeßt porwerfen , iſt ein Almoſen damit werden die
es ſich um ſolche Dinge handelt . "

Jahrzehnte alten Sünden der Bourgeoiſie und des
Der junge Mann jah ihn von der Seite durch

Mancheſtertums nicht wieder gut gemacht.
Der ſein Monokle an . Der Sozialismus war für ihn

Sozialismus iſt ein ganz naturnotwendiges Produkt auch nur eine Art ,ſeltſamen Sports.

der Induſtrie und des geprieſenen , modernen Fort „A propos, ich habe Ihnen noch Grüße zu hinter

ſchritts — vor den Eiſenbahnen gab es keine Sozial- bringen von Faber,“ ſprach er , „er wollte Ihnen die

demokratie . " Papiere in der bewußten Angelegenheit zuſtellen

Es entſtand eine unbehagliche Pauſe. Erich ich weiß nicht, was er meinte

blickte, wie im Banne ſeiner eigenen Gedanken ge „ Welche Angelegenheit ? " Erich beſann ſich, „ ach

fangen , mit einem ſeltſamen Ausdrud vor ſich hin . Haben Sie ihn auf unſerm Comptoir

SeinAuge, das unheimlich ſcharfe Auge des Denkers aufgeſucht?"

und Grüblers, belebte ſich erſt, wenn er ſprach Nein , Sie wiſſen , da riskiert man , daß man

das Geſicht ſchien dann verändert alle Muskeln ihn zuweilen nicht trifft , ich ſah ihn im Theater,

und Nerven ſpannten ſich ; hieran , ſowie an den mit ſeiner Dame —"

raſchen Bewegungen der weißen Hand , mit der er Mit ſeiner Dame ? "

ſich durch das volle Haar fuhr, konnte man bemerken ,
,,Nun ja, mit Eda Lürjen , der Tochter vom

daß auch dieſer hünenhaft gebaute junge Mann etwas Hauſe, wo er wohnt, die er ſchon ſeit einiger Zeit

nervös mar.
fabelhaft pouſſiert. "

,,Glauben Sie mir, " rief der Superintendent
Ela Lürjen --- ah, das war der Name ! Otto

in gedehntem Tone, „ es ſind nicht alle Ideen gut, Faber hatte ihn ſelbſt genannt. Erichs Neugierde

diedawie Modeſtrömungen in den Großſtädten warvorläufig nur wenig erregt.“

auftauchen . “ „ So, er pouſſiert ſie ? Mit Erfolg ?"

Erich verbeugte ſich ſchweigend wenn jener Der andere zudte die Achſeln .

den Sozialismus als eineModeſtrömung behandelte ...
„ Man weiß nicht. Dieſe Ela hat den Ruf, ein

„ Du ſcheinſt in der That ſeltſame Ideen von ſehr ſeltſames Mädchen zu ſein, aber total unzugäng:

der llniverſität mit hergebracht zu haben,“ ſprach lich. Na, und unſeren Berliner kennen Sie ja :

Bardewief senior etwas ſcharf zu ſeinem Sohne.
ſtilvoll, ſchneidig, pyramidal ! "

„ Ich glaube, daß ſie richtig ſind,“ entgegnete Er lachte bei den leßten Worten geräuſchvoll,

dieſer feſt. im ſtillen beneidete er Otto Faber um ſeinen Ruf

„ Ah, das ſind ſo Jugendphantaſien. -- In dieſem eines ,verfluchten Kerls ' ſehr.

Alter muß man ſich für irgend etwas begeiſtern. Erich ſchwieg, er hatte keine Luſt dieſes Geſpräch

Uud dies iſt gerade Mode. Ich bin gewiß , in ein wieder aufzunehmen , und für einen jungen Mann

paar Jahren dentit Du ganz anders darüber." von vierundzwanzig Jahren intereſſierten ihn über

„ Nein - und dann dieſe Sozialdemokraten ,“ haupt die Frauen auffallend wenig, wenigſtens nach

rief der Geiſtliche mit einem plößlichen Aufwallen, dem Urteil ſeiner Bekannten.

,,dieſe Leute , die an allem zweifeln und alles ver : Es war mittlerweile ſpät geworden , die Gäſte

neinen ! Es wäre doch ſchrecklich zu denken , daß begannen ſich zu verabſchieden. Bardewiek senior ,

jolche Anſichten je allgemein würden . -
Ich bitt

der ſie hinausbegleitet hatte , fehrte in den Salon

ja
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zurück, wo er mit unruhigen Schritten hin und Eurer Arbeit nennt, in Wahrheit die Früchte der

berging, während die Bedienung aufräumte . Arbeit von ſo und ſoviel hundert andern ſind, die

Es war in der ganzen ſtolzen und elaſtiſchen ſich für Euch anſtrengen müſſen . Das glaube ich

Haltung dieſes Mannes mit ſchon ergrautem Haar, und nun, gute Nacht.“

in dem kräftigen Körperbau und der raſchen , energiſchen Er eilte hinaus, ohne eine Antwort abzuwarten,

Sprechweiſe eine gewiſſe Ähnlichkeit mit ſeinem Sohne ohne daß ſein Vater Zeit gefunden hätte , ihm auch

nicht zu verkennen, nur der tiefe, bisweilen verſchleierte nur eine Erwiderung zuzurufen .

Glanz des Auges , die hohe Stirn und die weißen , Es dauerte eine Weile bis Bardemiet senior

weicheren Linien des Geſichts unterſchieden Erich von fich von ſeiner Erſtarrung erholte. Er ſah dem

ſeinem Vater. Man konnte ſagen , daß die jüngere Sohne nach wie einer unerklärlichen Erſcheinung,

Generation von der Kultur deutlicher gekennzeichnet war die da plößlich vor ihm aufgetaucht war. Dergleichen

als die ältere — zielbewußte, harte Arbeit ſtand in dem hatte er noch nie gehört.

einen Geſicht, die nervöſen Spuren der modernen Das war, als wenn man an die Wurzeln ſeines

Probleme las man in dem andern . Um den Vater Lebens die Art legte . Seine Arbeit, dieſe ungeheure

zu zeichnen, hätte die trockene, ſcharfe Manier Helots geſchäftliche Thätigkeit eines überſeeiſchen Großhandels,

genügt, der Sohn wäre ein Vorwurf für die tief: ein Unrecht gegen ſeine Mitbürger ? Seine Anlagen ,

innerliche Künſtlernatur Rembrandts geweſen. Comptoire, Fabriken eine Ausſaugung der anderen ?

Auf einmal wandte ſich der Hausherr zu ſeinem Aus welcher Welt ſtammten nur die Begriffe, die

Sohne: „ Erich , Du haſt mich nicht angenehm über der junge Mann hatte ?

raſcht heute abend. Wie kommſt Du dazu, ſolche Er lachte kurz und höhniſch auf.

Anſichten zu äußern und vor allem ſie ſelbſt zu hegen ?" „ Wahnſinnige Phantaſtereien ,“ murmelte er halb

Der junge Mann legte gleichgiltig das Buch laut, „es war hohe Zeit, daß der Junge zurückam. "

weg , in dem er geblättert hatte und antwortete : Dann verſuchte er ſeinen Gang durchs Zimmer wieder

„ Ob Ihr es nun heute oder ein andermal merktet, aufzunehmen , eine ſteigende Unruhe beherrſchte ihn .

einmal mußte es doch kommen , ich teile dieſe Anſichten Es war ihm , als ob mit den Worten Erichs

der Sozialiſten ." Er ſprach das legtere mit halb : etwas Fremdes, Inheimliches in das Zimmer, in das

lauter Stimme.
ganze Haus eingezogen ſei . Das war der ſchwüle

Sein Vater ſchien es überhört zu haben . In : Hauch der Großſtädte , der Atemzug der gährenden

ruhig ſeinen Gang durch das Zimmer fortſeßend, und brauſenden Welt da draußen . Davon hatte man

ſprach er : „ Erich, ich kann Dir nicht verhehlen , daß in dieſer Stadt und in dieſem Hauſe ſonſt noch nicht

Du mir ſeit einiger Zeit Sorgen machſt . Ich habe viel geſpürt.

Dich nach Deinem Wunſche die vier Jahre ſtudieren Seit mehr als vier Jahrhunderten waren die

laſſen, Du haſt Dein Doktoreramen gemacht, obwohl Bardewieks in der alten Handelsſtadt anſäſſig . Man

ich nie begriffen habe, was Du mit Deinem philoſo- bewahrte im oberen Stockwerk in einem beſonderen

phiſchen Studium neben dem juriſtiſchen und national- Zimmer noch mehrere dunkelgeſchwärzte Bilder auf,

ökonomiſchen wollteſt. Ich ſehe jeßt leider, daß das welche irgendwelche Ratsherren und Bürgermeiſter in

ſeine Folgen gehabt hat. " altdeutſchen Baretts und geſchligten ſchwarzen Wämſern

Er hielt inne, als ob er einen Einwurf erwartete . mit Ketten um den Hals darſtellten. Das waren

Dann fuhr er fort : „Ich habe gedacht, daß Du mit die Ahnherren des jeßt lebenden Geſchlechts. Zur

alle dem doch an einem praktiſchen Ziele anlangen Zeit der banſa waren ſie, wie es die Umſtände er

würdeſt. Du kannſt im Verſicherungsfache eine ſehr forderten , Kaufleute und Krieger zugleich geweſen,

gute Carrière machen oder als Leiter induſtrieller Unter- ießt befaßten ſie ſich nur noch mit dem Großhandel

nehmungen . Gerade das leştere iſt ſehr empfehlens: | und importierten Tabať aus allen Weltgegenden .

Am liebſten wäre es mir natürlich immer noch, Einer der Vorfahren Bardewiefs hatte bei der Eins

wenn Du Dich am Geſchäft beteiligen wollteſt. Aber nahme von Helſingborg in dem glorreichen Kriege

Du ſcheinſt zu alledem keine Luſt zu haben . " der Hanſa gegen König Waldemar von Dänemark

„ In der That.“ Erich war nahe an den Tiſch hervorragende Heldenthaten verrichtet, man erzählte

getreten , um ſeine Cigarre an der Lampe anzuzünden, ſich von einem ſeltſamen Zweikampf mit einem aus

ein leiſe ironiſder Ausdruck lag über ſeinem offenen, ländiſchen Söldner des Schwedenkönigs, und dieſe

männlichen Geſicht. Anekdote erbte, jedesmal mit geheimnisvollem Schauer

„ Ich weiß , daß Du Talent und Befähigung erzählt, durch Generationen in der Familie fort.

genug haſt,“ ſprach Bardewiek senior, „ auch Wilhelm Ein anderer Vorfahr hatte bei der ſtädtiſchen Revo

geſteht Dir das zu - glaubſt Du alſo nicht, daß die lution in Bremen 1433, die die alte Ratsariſtokratie

praktiſche Laufbahn Dir genügen würde ? " wieder ans Ruder brachte, eine hervorragende Rolle

Der Sohn trat an ihn heran und legte beide geſpielt . Man muß geſiehen , daß ſich für eine ſo

Hände auf ſeine Schultern. Ein tiefer Ernſt ſprach langjährige Thätigkeit die Race ausgezeichnet konſerviert

aus ſeinen Zügen. hatte, und daß ſie ſelbſt in gewiſſer Weiſe die Theorien

„ Ich glaube, daß Ihr ein Unrecht begeht mit Darwins zu Schanden machte , denn ſie hatte nach

al dieſen ilnternehmungen und Geſchäften , ein lin : dem allgemeinen Beiſpiele der Bremer Ariſtokratie

recht an der Geſellſchaft, an Euren Mitmenſchen; ich faſt immer in der Familie geheiratet.

glaube, daß Eure ganze Betriebsweiſe ungerecht und Bremen hatte nicht umſonſt bereits in der Þanjazeit

ſchädlich iſt, ich glaube, daß das, was Ihr die Früchte den Ruf ſprödeſter Abſonderungsgelüſte.. Wie die
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Stadt, ſo war jeder einzelne energiſch, fleißig, unter: fie in einem Hausflur, und ich kann ſie nicht wieder

nehmend, aber immer für ſich, man mußte etwas finden, sacré nom de dieu ! “

Apartes haben . Die ungeheure Tiefebene Nieder: War ſie denn ſchön?"

deutſchlands von der Zuyder - See bis zum kuriſchen Der Maler zuckte die Achſeln .

Haff iſt nicht ohne Grund ein ſolches Charivari von ,, Schön , was heißt ſchön ? Ich habe von ihr

Republiken , Fürſtentümern , Bauern- und Patrizier: nur das Haar geſehen ! das war finnverwirrend,

ſtaaten geweſen. Die einzige zuſammenhängende Macht dunkelrotblond , dieſe richtige Mitte zwiſchen Tintoretto

die hier jemals geweſen iſt, die Hanja , hat nie eine und Makart, immer neue Nüancen, je mehr man es

feſte Urkunde oder eine geſchriebene Verfaſſung gehabt . anſah, und dann ſchien die Sonne darauf, der An

Man bindet ſich nur ſchwer auf dieſem Boden . blick war göttlich ſchön ! "

Die Barbewiefs hatten vollſtändig den troßigen , Erich lächelte und legte ihm die Hand auf

ſelbſtändigen Typus ihrer Landsleute, an dem
den Arm.

eigentümlichen Bekenntnis , das der Kaufherr an ,, Nun, beruhige Dich , Friß, Du wirſt ſie ſchon

dieſem Abend von Erich hatte hören müſſen , ſo ſehr wieder finden . Eine zu große Auswahl auffallender

ſich alles in ihm dagegen auflehnte, erkannte er doch Schönheiten iſt hier nicht."

immer noch ſeinen Sohn.
Friß Stedinger zuďte die Achſeln und ſah ziemlich

Unwillkürlich ſeufzte er auf. Das waren die
verdrießlich auf die Kreidezeichnung, die vor ihmauf

dem Tiſche lag . Ef ſtellte den Entwurf einer Wal

Einflüſſe von draußen , der Zug der Zeit in den
Großſtädten , all dieſe fremden , neuen Ideen , dieſe fürengeſtalt dar, aber noch ſehr unfertig und nur

ſeltſamen Erſcheinungen. – Er war in die Balton flüchtig angedeutet.

thür getreten, wie um friſche Luft zu ſchöpfen . Der
„ Komm , laß uns lieber bei dieſem famoſen

Sommerabend ſtrich voll und weich durch den
Wetter noch etwas ausgehen ," ſprach er nach einer

Garten , durch die träumenden Magnolien und Palmen

Weile mit einem Seufzer, „ich bringe heute doch nichts

des Wintergartens , er fülte noch das Zimmer mit mehr fertig. Vielleicht daß man unterwegs auf an

ſeinem einſchmeichelnden Dufte . Von fern tönte das
dere Gedanken kommt . Es ſtedt in dieſer Stadt mehr

Geräuſch einer Schmiede, wo man noch arbeitete, Rembrandtſche Poeſie als in den Menſchen !"

Beide brachen auf .

der regelmäßige Taktſchlag niederfalender Hämmer.

In den Straßen ſchien alles Leben erſtorben , nur in
Friß Stedinger gehörte ſchon ſeit Jahren zu den

einer Nebengaſſe war noch eine fröhlicheGeſellſchaft intimſtenFreunden Erich Bardewieks. Bon Geburt

verſammelt, man ſpielte Harmonika in der offenen Süddeutſcher (Teine Eltern waren Schweizer) warer

Hausthür, und man hörte das Auflachen friſcher eigentlich in Berlin zu Hauſe , wo ſeine Bilder von

Mädchenſtimmen und ihr raſhes , ſtoßartiges Ge

Zeit zu Zeit im Ausſtellungspart ebenſoviel Lärm wie

plauder ... alles Glück und Frieden und Ruhe.

kopfichüttelndes Staunen erregten . Er huldigte einer

ſeltſam fantaſtiſchen Richtung, für die der Realismus

Der Kaufberr fuhr ſich mit der Hand über die
ebenſowohlim Qert war wie der akademiſche Idealismus,

Stirn . Er warf einen Blick über die Pracht ſeines modern durch und burd) war ihm gleichmohl nichts

þauſes ; er ſah an dem hohen Gebäude hinauf, als
mehr verhaßt, als äußerliche Geiſtreichigkeit, ein tief

wollte er prüfen , wie feſt es ſei , er bedachte, wie
innerlicher Symbolismus ließ ihn überall das Weſen

Generationen gearbeitet hatten , um in ſeine Hände
in der Erſcheinung ſuchen , und an der grübleriſchen

zu liefern, was er unabläſſig bewahrte und vermehrte .
Art erkannte man den Oberdeutſchen, ebenſo wie an

Ein Nebel, ein ertötender Froſthauch ſchien ihm über
der langſamen, durchdachten Sprachweiſe und an der

al dem zu liegen: das waren die wenigen Worte, tiefen , gemütvoll warmen Lebensanſchauung, die zu:

die ſein Sohn geſprochen hatte . Er beſchloß ſich zu weilen durch all den blendenden Reichtum der mo

wehren, ſo gut er konnte, gegen das Neue, das hier dernen Kultur durchblicte.

eingedrungen war .
Darum berührte er ſich in manchen Punkten mit

Erich Bardewiet, den er in Hamburg kennen gelernt

hatte; ſie waren raſch Freunde geworden , und als

Erich in ſeinem legten Semeſter auf der Univerſität

Kiel den Maler dort wieder antraf , der hier Oſtſee

„ Das iſt zum Teufelholen! Wenn ich dies Frauen : ſtudien machen wollte, bewog er ihn , es mit einer

zimmer doch nur einmal irgendwo wiederträfe , ein Reiſe nach Norderney zu verſuchen , und ſich dabei

Kopf wie gemacht für die Walküre , die ich brauche, ein paar Wochen in ſeiner Vaterſtadt Bremen auf:

und ich kann ſie nicht wiederfinden ." zuhalten .

„Wer iſt ſie denn, dieſe Walküre?" fragte Erich Sie ſchlenderten langſam durch die Straßen,

Bardewiek neugierig . Der Maler fuhr ſich ärgerlich welche bereits die erſten Farbentöne der Dämmerung

mit der Hand durch den dichten, ſchwarzen Vollbart. zeigten . Das Treiben und Leben war um dieſe Zeit

„Ja , wenn ich das wüßte ! Ich habe ſie vor ziemlich geräuſchvoll, und faſt alle Typen der großen

acht Tagen in einem dieſer kleinen, holperigen Gäß- Handelsſtadt zogen vor den aufmerkjam beobachtenden

chen geſehen , die hier in Bremen zum guten Ton Augen des Malers und ſeines Begleiters vorüber.

gehören , ich eilte ihr nach und wollte ſie anreden, Aber nicht bloß für dieſe , für die alten Architektur

in ſolchen Fällen mache ich mir gar nichts aus formen ſchien er noch mehr Intereſſe zu haben , und

etwas Unpaſſendem , wie Du weißt - da verſchwindet | in der That, dieſe verwitterten , oft mitgrünem Moos
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überzogenen Steine, dieſe bemalten und verſchnörkelten eine Cigarette rauchend, und die Bliđe, mit denen er

Façaden , dieſe turmbohen, ſpißen Giebel in den alten ſie muſterte, waren ſo ſprechend, ſo beredt, daß Erich

Hauptſtraßen, ſie ſprachen ihre eigene Sprache, fie Bardewief nicht erſt an das zu denken brauchte, was

erzählten von einer ruhmvollen Vergangenheit und ihm der junge Referendar geſagt hatte.

von dem Wagemut der unerſchrođenen , troßigen Da machte Friß Stedinger eine Bewegung mit

Naturen, die ſie einſt bewohnt hatten . der Thür. Beide, der junge Mann und das Mädchen

Das mag alles richtig ſein , und Du weißt ſelbſt, wandten ſich wie erſchrođen um , mit einem leiſen

daß ich Deine Anſchauungen ganz teile, “ bemerkte Schrei und Flammende Röte im Geſicht beeilte ſie ſich

Erich auf eine Behauptung ſeines Begleiters , „ aber die Waffe da wieder aufzuhängen , wo ſie ſie herab

trofdem wäre dieſe Stadt, und die ganze Fanſa mit genommer hatte.

ihr, nichts geworden ohne die ſelbſtſüchtige Ariſtokratie, Otto Faber ſchien einigermaßen erſtaunt, als er

die hier geherrſcht hat; auf der Ábſonderung der dieſen Fremden in Begleitung Bardewieks ſah. Aber

Kaſten iſt das ganze Leben hier gegründet ." ehe er etwas ſagen konnte , war der Maler einen

„ Und eben das muß man Euch austreiben ," rief Schritt vorgetreten , und mit einer leichten Verbeugung

der Maler unmutig, „ , kann ich mir denken , Senatoren gegen ihn ſprach er zu dem jungen Mädchen : ,, Par

wirtſchaft, Ratsherrndünkel. Nein, mein Lieber, die don , mein gnädiges Fräulein , wenn wir uns hier

Gegenwart und die Zukunft gehören unwiderruflich unceremoniellerWeiſe eindrängen, aber die dringendſten

der Demokratie, der Herrſchaft der Maſſen, und wenn Intereſſen der Kunſt zwingen uns dazu . Sie haben den

man das nicht einſehen will — " ſchönſten Kopf zu einer Walküre, den ich je getroffen

„Die Sozialdemokratie wenigſtens hat hier noch habe, und ich wage es ſie um die Gnade zu bitten, ihn

wenig Einfluß ." mir als Modell zu überlaſſen für das Gemälde , an

Sie werden ſie ſchon noch ſpüren , Eure großen dem ich arbeite. Vor acht Tagen hatte ich bereits

Kaufleute hier, einmal müſſen ſie dieſem Rätſel der das Glück Ihnen zu begegnen , und ich ſuchte Sie

Zukunft auch ins Geſicht ſehen. Es iſt ſicher vorausEs iſt ſicher voraus- ſeitdem , bis mich der Zufall heute wieder begünſtigte,

zuberechnen – aber nein ! Das iſt ſie, das iſt ſie hoffentlich zu meinem Glüce ! "

wirklich ! Nein , ich täuſche mich nicht — " Während dieſer etwas ſeltſamen Anrede hatte

,,Was giebts ? Was haſt Du denn ?" Erich Bardewiek das junge Mädchen gemuſtert. Sie

,,Da, meine Göttin , meine Walküre ! Sie ſelbſt konnte nicht älter ſein als 19 oder 20 Jahre , aber

in eigener Perſon .“ Er zeigte aufgeregt mit der was ihn überraſchte war die ſeltſame Reife der ganzen

Hand " auf das offene Fenſter eines kleinen zwei- Geſtalt ſowohl wie des Geſichtsausdrucks. Der Blick

ſtödigen Hauſes. Erich ſah flüchtig das Profil eines war nicht verlegen oder getrübt, oder von jener

Mädchenkopfes, nur flüchtig, denn derſelbe verſchwand höflichen Indifferenz, die er Fremden gegenüber zeigen

ſofort wieder , aber er erkannte das prachtvolle, rot: ſollte, nein , er war feſt, klar und falt. Sie

goldene Haar, von dem ſein Begleiter geſprochen genau den, der mit ihr ſprach . Vielleicht etwas leicht

hatte . Dieſer war ganz Feuer und Flamme. abwehrend . Und dann die Geſtalt, die bereits voll

Diesmal ſoll ſie mir nicht entgehen !“ entwickelte Geſtalt eines Weibes , groß und reif,

Er ſah nach der Etage und der Hausnummer Schultern und Büſte beinahe üppig, das Kinn kräftig ,

und eilte darauf zu . der Mund feſtgeſchloſſen , in den Ecken bisweilen ein

,, Aber Friß, bedenke doch leichtes Zucken .

Fener hörte ſchon gar nicht mehr. Erich Bar: ,, Das iſt wirklich ein Typus es liegt Race

dewiek ging ihm nach, neugierig, was daraus würde . darin ! “ war Erichs erſte Empfindung.
. „ ,Dieſe Züge

Auf einmal viel ihm undeutlich ein , daß dies das ſagen etwas, aber es iſt nicht alles gut, was ſie ſagen ."

Haus ſei , worin Otto Faber , ihr Volontär wohne. Er ſollte fich ſpäter noch oft an dieſen erſten ,

Als er hinaufkam , bot ſich ihm und Friß Stedinger momentanen Eindruck erinnern.

ein ſeltſamer Anblick. Das junge Mädchen antwortete nicht auf die

Die Bremer Häuſer haben in der Regel keine Anrede des Malers. Sie warf einen Blick zu Faber

abgeſchloſſenen Etagenthüren , die Zimmer liegen gleich hinüber. Dieſer verſtand. Er ſtellte zunächſt Fräulein

am Flur, die Thür des großen Vorderzimmers war Ella Lürſen ſeinem Freunde Bardemief vor, worauf

halb angelehnt, und durch dieſe ſahen die beiden dieſer den Maler vorſtellte, dem Erich bereits anſah,

Freunde das junge Mädchen , mitten im Zimmer daß er über dieſe ſeiner Anſicht nach unnötigen

ſtehend , in der Hand ein altertümliches Schwert, (es „ Formfarereien " anfing ärgerlich zu werden .

hing noch ein anderes gleiches an der Wand) es warf Dann antwortete ſie ruhig , mit einem leiſen

zuweilen den Kopf zurück, wie wenn die dichte Flut Anflug von Jronie: „ Obwohl ich mich durch Ihre

des rotgoldenen Haares ſie beläſtigte. Ihr feines, Bitte ſehr geſchmeichelt fühlen ſollte, weiß ich doch

ſcharfes Profil zeigte einen energiſchen, verſchloſſenen nicht, ob ich ſo ohne weiteres nachgeben darf . Wenn

Ausdruck, und ihre raſchen Blide muſterten die Waffe Sie die Güte haben wollten mit meiner Mama zu

mit ſeltſamer Neugier. Die ganze Erſcheinungmachte ſprechen .“

einen ſo unmittelbaren, ungewollt poetiſchen Eindruck, An ihrem Ausdruck merkte man , daß ihre Eitel

daß man wirklich glauben konnte, hier eine Walküre feit ſich doch mehr geſchmeichelt fühlte, als ſie zu

vor ſich zu haben , eine Brunhilde, die das Schwert geben wollte.

gegen Siegfried zieht. „ In dieſem Falle werden Sie der Erfüllung

Und ihr gegenüber am Klavier lehnte Otto Faber, | Ihres Wunſches ſicher ſein , mein Herr , " fiel Otto
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Erich.

Faber mit einem leichten Lächeln ein , „Frau Lürſen Und mit einem leichten Kopfniden verídwand

hat ein ſo lebhaftes Intereſſe für Kunſt ſie durch die Thür.

Ela wandte ſich zu ihm und warf ihm einen Die drei Zurücbleibenden ſchwiegen eine Weile.

ſeltſamen Blick zu, den Bardewiek nicht recht verſtand. Es war klar , daß ſie bei jedem einen anderen Ein

„ Ich war eben im Begriff dem Fräulein die drud hinterließ, und ebenſo, daß ihn dieſer Eindruck

Waffen und die anderen Seltſamkeiten zu zeigen, ungewöhnlich lange beſchäftigte.

die ich von Berlin mitgebracht habe , " fuhr der Vo: „Das iſt alſo Ihre filia hospitalis ? “ ſagte der

lontär, noch mit demſelben Lächeln fort er fühlte, Maler ungezwungen zu Otto Faber , indem er ſich

daß er den Aufenthalt des jungen Mädchens auf aus der auf dem Tiſche liegenden Schatulle eine

ſeinem Zimmer erklären müſſe, ,, aber wollen die Cigarette nahi .

Herren ſich nicht jeßen ? " Erich jeßte ſich in der Der Berliner zog die Augenbrauen hoch. Uns

That , der Maler blieb ſtehen und ſprach : „ Wenn verkennbar gefiel ihm dieſer Künſtler mit den freien

ich mir alſo erlauben darf Ihrer Frau Mama meine Manieren und der etwas burſchikoſen Ausdrucksweiſe

Aufwartung zu machen ? ich würde mich ſehr freuen nicht eben ſonderlich .

Sie haben in der That den vollkommenſten Kopf ,,Ela Lürſen iſt die ältere Tochter meines

der Brünbilde, gnädiges Fräulein . “ Wirtes , " antwortete er leichthin . „Sie haben noch

Sie hatte ſich etwas dem Fenſter genähert eine zweite , eine blonde Nymphe init viel Gemüt

das volle Licht des ſcheidenden Sommertages um : und ſanften Augen , Hedwig mit Namen - das iſt

ſpielte ſie auf allen Seiten . nichts gegen dieſe !"

„Wirklich ? Man hat mir das ſchon öfters „Was iſt denn das für eine Familie ?" fragte

geſagt. “

Das klang ſehr fühl, ſehr ruhig beinahe „ Der Vater iſt Agent einer Lebensverſicherung

etwas blaſiert. Es hieß : um auf mich Eindruck zu pauvre Verhältniſſe -- aber ſie ſind früher ein

machen , muß man andere Mittel aufwenden. Dieſe mal wohlhabend geweſen . Die Mutter will immer

ablehnende, ſelbſtbewußte Haltung paßte gar nicht mehr vorſtellen als ſie iſt – ſchwärmt fürs Theater

zu dem ärmlichen Stile , in dem das ganze Haus und rekommandiert die Häuslichkeit ihrer Töchter.

gehalten war , zu dem mehr als einfachen ſchwarzen Man merkt die Abſicht - undund - "

Kleide, das ſie ſelbſt trug . Er brach ab , indem er ſarkaſtiſch lächelte.

Erich beſchloß ſie auf die Probe zu ſtellen .
„ Ja , ja , ich glaube , ich habe den Namen ein :

„Es iſt vielleicht hier Gelegenheit, Ihnen etwas mal bei uns im Geſchäft gehört, “ bemerkte Barde:

zurückzuerſtatten, was Ihnen gehört, mein Fräulein, wiek. „ Übrigens haben Sie recht, dieſe Ella ſie

und was ich unbefugterweiſe bei mir getragen habe, " ſieht merkwürdig aus ; gerade als ob ſie nicht recht

ſprach er ſcherzend . Er zog aus der Rodtaſche die hier hereinpaßte."

verwelkte Roſe , die Otto Faber ihm gegeben , und Faber nidte .

die er in der That aufbewahrt hatte. „ Ah, das weiß ich auch . " Er pfiff etwas durch

Der Volontär warf ihm einen unzufriedenen die Zähne , „ kann Ihnen ſagen , die hat einen ver

Blid zu . Er merkte die Abſicht. dammten Appetit auf Theaterlogen , Soupers mit

Sie nahm die Roſe mit einer ſpöttiſchen, etwas Sekt , Ausfahrten im Wagen u . . w . Aber wenn

übermütigen Bewegung entgegen . man mit 150 Mark Haushaltsgeld auskommen ſoll,

,,Sehr liebenswürdig - Sie ſcheinen auf dieſe - Nun, Sie haben ja das ſchwarzpollene Kleid

Kleinigkeit in der That mehr acht gegeben zu haben, geſehen ."

als Herr Faber .“ Erich Bardewiek ſah ihn feſt und nachdrüdlich an .

Sie ſah ihn, als ſie dies ſagte aufmerkſam an Sie leidet alſo auch unter dem Gelde," ſprad

ſeine blonde hünenhafte Geſtalt gewann ihr ein er langſam .

gewiſſes achtungsvolles Intereſſe ab . „Was meinen Sie damit ?" fragte der Volontär,

,,Nur," fuhr Erich immer noch ſcherzend fort, ihn verwundert anſehend. Er ging nach dem Tiſche,

„ ſollten Sie als Walküre keine Roſe tragen." um ſich eine neue Cigarette zu holen . Von Zeit zu

„Was denn ? " fragte ſie heiter . Zeit warf er einen prüfenden Blick nach der Korridor

,,Nun – ein etwas mehr kriegeriſches Koſtüm , thür, als ob er da jemand vermute.

eine goldene Brünne, den Schild mit ſilbernen ,,Mein Freund Erich hat die Theorie, daß heute

Bucheln , Adlerhelm u . ſ. w . – um in der Schlacht jeder unter dem Gelde leidet," fiel der Maler ein ,

zu kämpfen und Beute zu machen.“ „ und er meint, daß alles Unglück der heutigen Welt

Sie hatte ihn mit einem leichten Lächeln an davon herrührt, daß die jeßige Wirtſchaftsordnung

gehört , während ihr Fuß ſich nervös hin- und her zum Tyrannen geworden iſt, der alle maltraitiert

bewegte. kurz geſagt.“

,, Dieſes Koſtüm wäre doch jedenfalls zu un Gewiß , " ſprach Erich beſtätigend , „ das iſt

modern – wenigſtens um Beute zu machen, " ſprach allerdings meine Meinung ."

ſie, „ und dann wäre es noch koſtſpieliger als unſere „ Na, wollen Sie denn das Geld abſchaffen ? "

ſonſtigen Toiletten , die man uns ſchon vorwirft. rief Faber lachend – er fannte die „ ſozialiſtiſchen

Aber entſchuldigen Sie mich , ich höre , daß man Phantaſien “ Bardewieks .

mich da ruft – Herr Stedinger, wenn Sie alſo „Jawohl ,“ erwiderte jener , das wäre der

die Güte haben wollen einzige Ausweg. Unders geht es nicht. Das ganze
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Gebäude der heutigen Geſellſchaft ſteht und fällt mit man ſich von ihm zu verſehen hatte . Als Sohn

dem Mörtel, der es zuſammenhält, mit dem Gelde . " eines reichen Berliner Geſchäftshauſes war er von

Otto Faber hatte ſich in der Sofaecke zurecht früh auf von allem Komfort des hauptſtädtiſchen

gelegt und blies den Rauch ſeiner Cigarette vor ſich Lurus umgeben und beutete alle Vorteile , die ihm

hin . Die Frage ſchien ihn zu intereſſieren. „Das ſeine bevorzugte Stellung gab, ſchon ſehr frühzeitig

Geld iſt die einzige Macht, “ ſprach er . „ Man drüdt aus . Das merkte man an ſeinem blaſſen , nervöſen

heute mit einer Ziffer den Wert des Menſchen aus . Geſicht und dem ſpärlichen in die Stirn fallenden

Und das mit Recht --- denn alle Lebenskräfte habendenn alle Lebenskräfte haben Haar , das er ſtets ſtilgerecht geſcheitelt trug. . . .

heute nur dies eine Ziel , alle Kultur dient nur da: Für ihn war das Geld nie etwas anderes als ein

zu, Geld zu verdienen. Mit Geld erkaufen Sie alles : ſelbſtverſtändliches Mittel , alle möglichen Genüſſe

Genuß, Ehren, Titel, Rang und Macht " auszukoſten und die anderen ſeine Macht fühlen

,,Auch Liebe , Poeſie?" fragte der Maler mit zu laſſen . Er war ſchon von ſeinem zwölften Jahre

Bedeutung. an gewohnt Badereiſen nach Oſtende und Scheveningen

„ Gewiß , " ſagte jener, „ich weiß das . So | zu machen, und die unausbleibliche Folge davon war

manches Verhältnis in der Großſtadt wird angeknüpft eine Blaſiertheit, die ihn überhaupt eigentlich für

auf Grund eines eleganten Soupers oder beim die Behandlung eines ernſten Gedankens unfähig

Maskenball und daraus kann ſich ein ſehr
kann ſich ein ſehr machte. Mit vierzehn Jahren verbrachte er ſchon

gemütvoller, auf beiden Seiten herzlicher Verkehr die Nachmittage regelmäßig im Café , dann kamen

entwickeln . Aber ohne Geld geht das nicht. Und die Bummeleien in der Tanzſtunde, hierauf die

welche Poeſie liegt in dem Treiben der Börſe , in offizielle Laufbahn des Gymnaſiums und das Ein

dem tollkühnen Hazard der Spekulationen , - wieviel jährigenjahr, das noch mehr dazu beitrug, die inner:

Leidenſchaft und Herrſchſucht kann ſich da austoben ! liche Roheit der Civiliſation in ihm zu verſtärken.

Ah, wenn Sie das nicht Poeſie nennen !" Sein Vater ließ ihn eine Zeitlang in ſeinem Geſchäfte

Sein Auge glänzte lebhaft und angeregt, was arbeiten , aber mit ſolchem Mißerfolg, daß er beſchloß

man ſelten an ihm beobachten konnte – er machte ihn ſeinem Freunde Bardewiek in Bremen als Volontär

mit der ſchmalen , weißen Şand, die er für gewöhn- zuzuſenden , damit er dort, wie der techniſche Ausdruck

lich in den Taſchen ſeines engliſchen Anzugs hielt, lautete , „ zahm werde.“ Otto Faber war natürlich

etliche nervöſe Geſten , die ſeiner Geſtalt eine eigene nur mit äußerſtem Widerſtreben von den Freuden

Poſe gaben etwas Raſtignac und etwas Lovelace. der Hauptſtadt geſchieden . Was ihm feine Stellung

Bei ſolchen Gelegenheiten ſah man den Unterſchied in Bremen einigermaßen angenehm machte, war eben

zwiſchen ihm und dem breiten , ruhigen , unheimlich ſeine intimere Bekanntſchaft mit dem Sohne ſeines

innerlichen Nordweſtdeutſchen. Chefs . Erich Bardewiek fand in ihm ſtets einen

Erich Bardewiek lächelte. liebenswürdigen , unterhaltenden Geſellſchafter, deſſen

,,Auch Sie leiden unter dem Gelde. Was SieWas Sie einigermaßen weltmänniſcheBildung ihn , wenn er

vor allem dabei einbüßen , ſind Ihre Nerven . " wolte , mit allen Fragen ſpielen ließ obgleich er

Otto Faber antwortete nicht. ſich im Grunde eigentlich für nichts intereſſierte.

„ llnd wenn Sie dieſe rückſichtsloſe Ausbeutung Nur für die Frauen beſaß er einen pſychologiſchen

der anderen , dies Arbeiten mit Kapitalien , die oft Scharfblick, eine dialektiſch geſchulte Fähigkeit, ihre

gar keine reale Grundlage haben, dazu benußen, um Eigenheiten in der Theorie und in der Praxis zu

ſich eine Machtſtellung zu verſchaffen , ſo kommt es ſtudieren , die ſeinen Gedankengang in dieſem Punkte

auf den Erfolg an . Es könnte doch ſehr leicht bisweilen wirklich originell färbte .

kommen, daß die Betrogenen das Spiel durchſchauen .“ Mit einem konnte ſich jedoch Erich nicht be:

Otto verbeugte ſich ironiſch lächelnd . freunden ; wenn gelegentlich der Berliner in ihm

„ Und dann haben wir den Sozialismus zum Druchbruch kam . Eine plößliche „ ſchnoddrige

oder vielmehr die Sozialdemokratie,“ įprach er , das Bemerkung,“ ein abſichtlich angebrachtes Dialektwort,

leßte Wort abſichtlich betonend. ein kleines arrogantes Achſelzucken über „ Provinz

„ Gewiß. " neſter " – dabei fühlte ſich der junge Bremer jedes :

„ Pah, dieſe Krakehler !" Faber lachte kurz und mal abgeſtoßen. Das war die naturgemäße Re

verächtlich auf über ſolche Sachen dachte er wie aktion der Provinz auf die Prätenſionen der

ſeiner Zeit jener preußiſche General: „ Gegen Demo- Hauptſtadt.

fraten helfen nur Soldaten . " Otto Faber hatte auf die leßte Bemerkung

„ Damit iſt die Frage nicht erledigt . Wenn dieſe Erichs nichts erwidert. Dieſer ichien es auch gar

Leute einmal ihre Liquidation der Geſellſchaft vor: nicht erwartet zu haben ; er jah träumeriſch zum

nehmen, wird nicht nur das Schlechte, das vorhanden Fenſter hinaus.

iſt, fallen, ſondern auch das Gute mit. Und darum Der Maler mahnte ihn zum Fortgehen .

verdienen die Fragen , welche jene anregen , eine Du wollteſt ja noch an Deiner Brochüre ar

Erörterung , eine Aufwendung aller Mittel, mit denen beiten , Erich – das Ding iſt ja wohl bald fertig ?"

das Unglück verhütet werden kann." Er ſtedte ſich nochmals eine Cigarette an .

Otto Faber warf ihm von Zeit zu Zeit einen Otto Faber wandte ſich langſam zu ihm hin.

erſtaunt ſpöttiſchen Blick zu . Für ihn waren dieſe Sie ſchreiben eine Brochüre ? Wohl etwas

Anſichten ebenſo unfaßbar wie für Bardewiek ſeine, Sozialiſtiſches ?"

nur kannte er Erich ſchon länger und wußte, weſſen ,, Ja, ja ," nickte Erich. Nach einer Weile auf:

11
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ſtehend ſagte er wie zu ſich ſelbſt: „Dieſe Ella„ Dieſe Ella ſpißen Giebel und die hohen altertümlichen Wände ,

Lürſen hat wirklich etwas Auffallendes die ihm entgegenſtarrten auf einmal hörte er

Der Maler ſah ihn überraſcht an .

Es war vorſichtige Schritte auf dem Vorplat,
ſelten , daß Erich Bardewiek irgend eine Bemerkung Die Thür war noch halb angelehnt . Er lauſchte.

machte über eine Dame, die er eben kennen gelernt Es war Ella Lürſen, die zurüdkam .

hatte. Sind die Herren fort ? " fragte ſie mit ihrer

Otto Faber lachte . klaren, und doch raſchen , gebieteriſchen Stimme. Sie

„ Aha, alſo auch Sie - " trat ein und warf einen ſpähenden Blick um ſich.

Bardewiet rachte eine abwehrende Bewegung Was haben Sie mit der Roſe gemacht ? " fragte

mit der Hand und lächelte leicht aber er ſah fie plößlich, vor Faber hintretend – die Augenbrauen

doch nachdenklich aus . waren drohend emporgezogen .

„So , alſo Sie ſagen , die Verhältniſſe der „ D , ein Scherz!" erwiderte dieſer ausweichend,

Familie ſind beſcheiden ?" „ nichts von Bedeutung ich war Barbewiek irgend

„Pah mehr als beſcheiden . Ich ſage ja, etwas Angenehmes ſchuldig und Ihre Roſe war

pauvre. Das hindert ſie aber nicht, gelegentlich das beſte , was ich bei mir hatte," fügte er mit

Soiréen , Abendgeſellſchaften zu geben , welche die einem Lächeln hinzu .

Frau veranſtaltet, und wobei verpulvert wird , was
Sie zugte die Achſeln . Ihre Augen , die eben

der Mann mühſam die Woche zuſammenverdient.

Cherchez la femme ! "

noch ſo drohend flammten, verloren plößlich all ihren

Ausdruck und man jah jeßt, was für einen reſigniert

„ Und er iſt früher einmal reich geweſen ?"

verbitterten Zug dies feine blaſſe Geſicht gewöhn

„Ja hat aber ſein ganzes Vermögen an der
lich trug.

Börſe verloren . “ Dito Faber hielt auf einmal inne,

ein unbehaglicher Gedanke huſchte wie ein Schatten

Das iſt der Sohn Ihres Chefs, dieſer Barde

über ſeine Stirn .

wiek ? " fragte fie weiter , ,, die große Tabaksfirma ? "

Auch iſt noch ein Sohn da –
Jawohl -- D. h . der jüngere, der Doktor, "

ein beſcheidenes Veilchen , das ſtets im Verborgenen
erwiderte er nachläſſig, „ der älteſte, Wilhelm , iſt

blüht und das man nie ſieht er ſtudiert , ja er
ein kompletter Geſchäftsmann. - Nehmen Sie ſich

ſtudiert Philologie glaub' ich -

Mit einem geringſchäßigen Achſelzucen ſeşte er

in acht, wenn Sie noch einmal mit ihm zuſammen

ein Streichholz in Brand , uin ſeine Cigarette anzu

treffen , fängt er von der ſozialen Frage an !"

zünden .
,, Er ſieht aber wie ein Sentleman aus , " meinte

„ Alſo auch hier dieſer ewige Kampf mit dem

ſie nachdenklich. Nach einer Weile plößlich laut auf:

Daſein," murmelte Erich , „ Not, die man nicht ſehen lachend, rief fie ganz unmotiviert: „ Nein , dieſer

laſſen kann enge Verhältniſſe , die alles Auf
Maler haben Sie ihn eigentlich ſchon vorher

kommen verhindern ewig dieſelbe Geſchichte.“
gekannt ? "

Otto Faber lächelte ironiſch .

,, Ich ? Nicht im mindeſten - ſehne mich auch

,,Sie werden das nicht ändern ! "
gar nicht danach . Erlauben Sie , daß ich mir noch

Jener richtete ſich auf , und ſeine ſtraffe , ener
eine Cigarette anſtecke, Fräulein Ella ? "

giſche Geſtalt ſchien noch zu wachſen bei dem finſteren Sie nidte . Jhr Auge haftete auf den koſtbaren

Ausdruď ſeiner Züge und dem lebhaften Glanze Waffen , die an der Wand hingen, auf der bunten

ſeiner Augen. ſeidenen Decke über dem türkiſchen Diwan , auf den

„ Sie tragen alle ihre Vergeltung in ſich , “ Bronzeſtatuetten des Schreibtiſches lauter Sachen,

ſprach er , das Geld , die Sucht nach Gewinn - die Otto Faber in ſeine Wohnung mitgebracht hatte

das iſt für ſie ein Tyrann geworden, der ihnen ihr
- der Anblic des Reichtums und des Lurus ſchien

ganzes Leben keine Ruhe läßt - die Großen töten fie wie immer zu fascinieren . Sie legte ihre Hände

die Kleinen , und dann töten die Großen ſich unter: auf den glänzenden , ſchwarzen Rand des Klaviers ,

einander. Und ehe dieſe angeblich ſo vortrefflich ein und dabei jah ſie, daß dieſe Hände nicht weiß und

gerichtete Welt nicht ganz umgekehrt iſt, eher giebt fein waren , ſondern grob und rot --- ſo daß ſie

es kein Glück. " von allerlei Arbeiten erzählten im Hauſe und in

Faber, der ihn mit ruhiger Höflichkeit angehört der Küche. . .der Küche . ... Mit einer ungeſtümen Bewegung

hatte, reichte ihm die Hand zum Abſchied. Er pflegte zog ſie die Hände zurüď.

ihn faſt nie in ſeiner „ Manie " zu ſtören. Von dem Otto Faber muſterte ſie aufmerkſam . „ Was

Maler verabſchiedete er ſich nur mit einer fühlen hat ſie nur heute ?“ ſprach er , „fie ſcheint mir noch

Verbeugung. nervöſer wie gewöhnlich ."

Langſam kehrte er in ſein Zimmer zurück. Es Wollen Sie ſich nicht das neue Parijer Album

gingen ihm allerhand ſeltſame Gedanken über Erich anſehen , das ich bekommen habe , Fräulein Ela ? "

Barbewiel durch den Kopf . ,,Der reine Revolutionär " ſprach er laut . Er zeigte auf den glänzenden blau

murmelte er vor fich hin – er zuerſt hatte dieſe weißrot ſchimmernden Prachtband von Mars : Paris

Bezeichnung aufgebracht, die dem ſozialiſtiſchen brillant.

Sonderling in den Kreiſen der Bremer jeunesse Sie ſchüttelte den Kopf .

dorée ſeitdem blieb . „„ Nein -- ich bin nicht in der Stimmung dazu .

Auf einmal hörte er , während er am Fenſter Und dann , zuviel kann man davon nicht vertragen

ſtand und auf die enge Straße hinausſah , auf die Sie haben mir erſt neulich ſolche Zeichnungen

Roman-Zeitung 1893. I. 4
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gezeigt.“ Sie lächelte, und das gab ihrem Geſicht Sie der Schönheit alles zu Füßen legen fönnen ;

einen eigenartigen, leiſe ironiſchen Ausdrud . dann

Otto Faber lachte. „ Dann ?!“ Der junge Mann war aufgeſprungen,

„ Sie haben wirklich recht. Nun, nehmen wir er bebte an allen Gliedern .

etwas ganz Zahmes - da habe ich die Thumann ,,Nun , dann werden Sie vielleicht dieſer Eine

fchen flluſtrationen zum Buch der Lieder dabei jein ! "

können wir nichts riskieren . " Und mit einer kurzen ſpöttiſchen Verbeugung

„ Wir ? Nun für Sie giebt es doch ſchwerlich war ſie fort – gleich darauf hörte er Schritte auf

noch etwas Gefährliches !" der Treppe ; es mußte ihr Vater ſein , der abends

Beide ſtreiften ſich einen Moment mit einem nach Haus kam .

flüchtigen Blid. Otto Faber wagte nicht etwas hin : Otto Faber ſtarrte ihr noch lange in Gedanken

zuzufügen. Am Tiſch neben ihr ſtehend , begann er verloren nach. Endlich rieß er ſich los und ging

mit ihr im Buche zu blättern und von Zeit zu mit haſtigen Schritten im Zimmer auf und ab .

Zeit warf er einen Blick auf den ſeitwärts nieder: „ Ein verteufeltes Mädel – ſie tariert ſich ſehr

gebeugten Nacken des jungen Mädchens – auf die hoch – aber ſie tariert ſich richtig ."

vaare die da leiſe wie Goldähren fich bewegten Er warf unzufriedene Blicke auf den Lurus

oder er muſterte die elegante, feſte Linie ihres Profils , umber, auf die Stoffe und Möbel in koſtbaren Formen

und dann ſchoß es in ſeinen Augen auf wie eine und Farben - für ſeine nervöje Empfindung be

glutheiße, verderbenbringende Flamme er atmete durfte dies alles erſt eines Frauenlächelns, des wohl

ſchwer und wandte ſich halb ab. Und ſie bemerkte thuenden Parfums eines Weibes, um recht zur

das wohl, aber keine Verlegenheit, keine Unſicherheit Geltung zu fommen . ,,Und ſie muß doch mein

ließ ſich auf ihrem Geſichte erkennen , und wer genau werden, früher oder ſpäter — ich will ſie gewinnen .“

zugeſehen hätte , der hätte dort von Zeit zu Zeit ein Und er dachte an dieſe und ähnliche Scenen, er be

flüchtiges Lächeln bemerkt. obachtete und analyſierte ihr ganzes Benehmen , er

Es war mittlerweile dunkel geworden , die gab ſich über fich ſelbſt Rechenſchaft.

Dämmerung begann das Zimmer ganz in ihren
Aber ſeine Gedanken fonnten nicht dabei haften

Schatten einzuhüllen, und das Leben auf der Straße bleiben. Er ſeßte ſich haſtig ans Klavier, um den

erſtarb nach und nach in leiſer und immer leiſer einen Eindruck mit dem andern zu übertäuben . Ein

aufrauſchenden Akkorden. Wühlen in den Partituren .

Auf einmal wandte ſich Ela jäh von dem Buche

Aha . Offenbach , Pariſer Leben -- dazu war

empor.
er ießt gerade in der richtigen Stimmung. Und

„Wie iſt denn Ihre Spekulation ausgefallen ,“ bald klang es wie eine Herausforderung zu Elas

fragte ſie ohne Übergang, „ von der Sie mir vor ein
Zimmer auf der anderen Seite hinüber.

paar Monaten erzählten, mit einem Berliner Hauſe ?"
„ Ich komme aus der neuen Welt

Ein Braſilianer und hab Geld

Sie ſah ihm dabei neugierig ins Geſicht.

„ Es iſt nicht geglüdt,“ ſprach er gleichmütig,

Er war im Begriff ſich den Träumereien zu

,, ich habe Unglück dabei gehabt. “
überlaſſen, die ihn hierbei ſo leicht befielen, von zu

„ Sie haben Unglüc dabei gehabt ,“ wiederholte künftigen Reichtümern, von rieſenhaften Spekulationen ,

ſie mit einem ſeltſamen Ausdrud. Sie wollte eigent die ihm glückten

lich noch etwas fragen . Sie wußte , daß ſolche
Auf einmal ſprang er auf und klappte haſtig

Spekulationen einen entweder zum reichen Mann
den Deckel zu . Er dachte an ſeinen ſeltſamen Helfer

machen oder einem den Hals brechen. Wie kam es,
aus einer hochnotpeinlicher Lage.

daß er ſo ruhig davon ſprach ?

,, Iſt das ein märchenhafter Kerl , dieſer Barde:

wiel! Rann zehntauſend Mark Rente haben und be
Otto Faber hatte ſich auf einen Seſſel nieder:

gelaſſen , und ſie anſehend ſprach er mit einem faßt ſich mit der ſozialen Frage ! "

Lächeln , das höflich jein ſollte , das aber viel mehr

verriet:
IV .

„ Wenn Sie wüßten, wie poetiſch Sie ausgeſehen

haben , Fräulein Ella , in dem Moment als die
In der That Erich Bardewiek war nach den

beiden Herrn eintraten . " Begriffen ſeiner Bekannten mehr als ein Sonderling

Sie ſtand langſam auf und die Arme im Naden
und etwas weniger als ein Überſpannter.

freuzend warf fie einen flüchtigen Seitenblick in den
Ilm ſeine Stellung vollauf würdigen zu können,

großen Pfeilerſpiegel an der Wand. Dann ſagte ſie muß man ſich die geiſtige Atmoſphäre jener alten

langſam : Familien der Reichsſtadt vorſtellen - eine Stadt,

„ Ja, ich bin ſchön ; und poetiſch ; Sie ſagen in der fich bis zum Jahre 1866 keine Anders :

inir das täglich Sie entdecken das immer von gläubigen als Proteſtanten niederlaſſen durften, eine

neuem . Aber wiſſen Sie auch , daß die Poeſie teuer Stadt in der die Geſellſchaft nur aus Kaufleuten

iſt heutzutage, und daß die Schönheit ihren vollen beſtand und zwar mit ſolcher Ausſchließlichkeit , daß

Preis haben will ? Von einem wird es ja doch ein: ein Offizier oder Beamter damals ſo gut wie gar

mal bezahlt . llnd wenn Sie ſehr mächtig ſind, Herr keinen Zutritt fand.
keinen Zutrittfand. Der abgeſchloſſene Charakter

Faber , das heißt wenn Sie ſehr reich ſind, wenn der Niederdeutſchen traf hier mit der abgelegenen
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Lage der Stadt fern von den großen Verkehrsſtraßen zu und das Leben zu beobachten , war das Haupt

ſammen , um eine ganz eigenartige Atmoſphäre zuſächlichſte, was ihm in die Augen fiel, die ſchonungs

ſchaffen, die ebenſoviele Vorteile wie Nachteile hatte loſe Herrſchaft des Geldes . Es war das nicht bloß

Man trieb Handel , häufte Reichtümer auf , verſuchte das natürliche Übergewicht des Mannes , der mehr

ſich in weitblicenden , ſelbſt großartigen Unter konſumptionsmittel in der Hand hat als der andere .

nehmungen – aber man lebte im Grunde mit Eng- Nein , er ſah die zweckloſe , blinde Tyrannei einer

land und Amerika in näherem Conner als mit Betriebsweiſe , die die einen unverhältnismäßig be

Berlin und Preußen. reicherte und die andern unverhältnismäßig verarmen

Das war früher. Die Zeit des kaiſerlichen ließ. Er ſah, wie das Geld für die Geſellſchaft am

Deutſchlands hat auch darin etwas Breſche geſchlagen. Ende des neunzehnten Jahrhunderts zu einem Gößen

Indes iſt die Zufuhr moderner Jdeen noch immer geworden war , dem alles geopfert wurde, und der

eine Art Contrebande, die mit Mißtranen angeſehen doch die nicht glüdlich machte, die ſich ihm zu Füßen

wird . Man ſchwört auf das Dogma des Liberalis - warfen. Er ſah, wie der Fluch des Kapitals an dem

mus, etwa nach dem Programm von 1848, auf den Beſißenden ſelbſt in Erfüllung ging, wie kein Glück

Freihandel , auf den Proteſtantismus und ſieht alle an den Maſſenvermögen haftete. Er ſah , wie dieſe

Verſuche die Centralgewalt des Reiches zu ſtärken leßteren ihre Beſißer zu tollkühnen Unternehmungen

mit unverhohlenem Mißtrauen an derart , daß fortriſſen, bei denen Menſchenleben und Menſchen :

man bei den Wahlen lieber oft zu Gunſten der glück gering geachtet wurde oder zu einem Lurus

Sozialdemokraten wählt als für die konſervativen führten, der ſich ſchließlich Selbſtzweck wurde , nur

Randidaten .
um brutal die Macht des Geldes zu zeigen, zu einem

Dieſe Kaufleute , die ſich mit dem Welthandel Lurus ohne Geſchmack, Poeſie und Schönheit. Das

in großartigem Maßſtabe befaßten , und die mit ihren Kapital ſchlang wie ein mörderiſcher Drache Arbeiter,

Arbeitern , denen ſie fürſtliche Geſchenke gaben , in Handwerker , Kleingewerbe in ſich hinein , bis es

gutem Einvernehmen lebten – für dieſe unermüdlichfür dieſe unermüdlich ſchließlich zu ſolchen Rieſenvermögen anwuchs, daß

arbeitenden Naturen war die Ausbeutung der anderen fie ſich beinahe gar nicht mehr überſehen und ver

eine ſo ſelbſtverſtändliche Sache als atmen und eſſen . walten ließen . Erich wußte, daß das Vermögen der

Für ſie war eine Weltanſchauung unfaßbar , welche Familie Rothſchild auf Tauſende von Millionen ge

die ganze Geſellſchaft auf andere Grundlage ſtellen ichäßt wird, und daß in Bremen ca. achtundſiebzig

und die Thätigkeit des Einzelnen auf ganz beſtimmte Prozent aller Einwohner keine Einkommenſteuer

Bahnen beſchränken wollte. zahlen das heißt , nicht ſo viel haben um die not

Erich Bardewiek war in dieſer Atmoſphäre auf: wendigen Bedürfniſſe zu beſtreiten . Dieſe beiden That

gewachſen , und es ſchien anfangs nicht, als ob er ſachen genügten .

ſich gegen die Dogmen , die ſeine Umgebung ihm Er hatte in Bremen und auch in Hamburg Ge

unabläſſig vorpredigte , auflehnen würde. Aber es legenheit genug gehabt, dieſe Arbeit des Großhandels

lag ein ſeltſamer Þang zum Grübeln in ihm , und und der Großinduſtrie in nächſter Nähe zu beobachten

dieſer Þang führte ihn weiter und weiter er ſah, wie ſie ganze Klaſſen und Individuen

Es giebt Leute, bei denen der ganze Thätigkeits aufrieb und alles in ordnungsgemäßer Weiſe durch

drang , der in einem geſunden und lebenskräftigen die eigene Arbeit . Er ſagte ſich, daß doch irgendwo

Organismus ſteckt, ſich nach innen wendet, die in in dieſer Organiſation ein Fehler ſein müſſe.

ſich eine furchtbare Arbeit der Kritik nnd der Analyſe Das waren die Gedanken , die ſich in dieſem

verrichten und Welten aufbauen und zerſtören , von jugendlichen Kopf feſtſeßten. Es waren ungefähr

denen diejenigen keine Ahnung haben, die mit ihnen dieſelben , die die Sozialiſten aller Länder heute

täglich zuſammen leben und eſſen und trinken . predigen aber hier kamen ſie von einem Ange

Erich Bardewiek gehörte zu dieſen Leuten . Mit hörigen der bevorzugten Klaſſen aus eigener Lebens:

einem warmfühlenden Herzen und einem durch erfahrung heraus, von einem jungen Mann , der in

bringenden Verſtande begabt, ſtand er von früh auf Wohlhabenbeit, ja Reichtum aufgewachſen war.

immer alein . Was man ihm als Aufgabe bot, ge Es kam hinzu , daß er jenen radikalen , ver

nügte ihm nicht - und wenn er von ſeinen Plänen ſchloſſen leidenſchaftlichen Charakter beſaß , bei dem

etwas andeutete, ſchwieg man betreten oder man die Phantaſie ſich ſtets in underechenbaren Fernen

lächelte darüber. Für ihn beſtand der Drang ſich ergeht, aber durch den berechnenden Verſtand zurück

auszuleben in weltumfaſſenden Projekten , die gehalten wird. Es ſind dann dieſe beiden Lebens:

materiellen Not auf Erden ein Ende machen ſollten elemente zu gleichen Teilen gemiſcht, und für ſeine

und in einer liebevollen Teilnahme an dem Elend, Bekannten erſcheint ein ſolcher Menſch phlegmatiſch

daß in fieben Achteln der civiliſierten Menſchheit und ruhig – weil er den Kompromiß zwiſchen ſeinem

herrſchte. Was ihn von den Poja : Naturen der äußeren und ſeinem inneren Leben immer richtig

vorigen Generation unterſchied , war nur die Schärfe herzuſtellen weiß . Aber in Wahrheit iſt in ſolchen

und Beſtimmtheit ſeiner Anſchauungen, und troß Seelen fortwährend wildflutende Bewegung, Stoß

allem hochfliegenden Idealismus eine richtige Be: und Gegenſtoß – ſie müſſen ſich beſtändig fon

urteilung des Lebens, die auf ſeiner Erfahrung be: trollieren und überwachen, um das Schwerſte herzu

ruhte. Es bing das mit ſeiner kaufmänniſchen ſtellen, was es für reichbegabte Naturen giebt , näm

Familienanlage zuſammen. lich alle Lebenskräfte auf ein Ziel zu konzentrieren.

Als Erich Bardewiek dazu kam die Menſchen Erich Bardewiek war von jenen energiſchen Schwärmer
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naturen , die nicht zufrieden damit ſind ſich ideale plößlich nach langem , bedächtigem Schweigen eine

Welten zurechtzukonſtruieren , ſondern die ſie auch in wildbrauſende, jähzornige Kraft in ihm entfacht wurde,

die Wirklichkeit überſeßen wollen. Es lag das auch die keine Rückſicht und keine Schranken kannte.

zum Teil daran , daß er im vollſten Sinne jene un Auch ſeine hanſeatiſchen Vorfahren hatten dieſe An:

erbittliche, grauſame Wahrheitsliebe beſaß, die ſich ſo lage gehabt. Kaufleute zuerſt und dann Krieger.

oft im niederdeutſchen Charakter findet – eine Welt, Auf dem Rathauſe zu Danzig ſtand nicht ohne Grund

die er theoretiſch negierte, wollte er auch praktiſch die Inſchrift, daß Bürger von Danzig nur werden

negieren . Er konnte nicht mit einer Lüge und einer könne, wer Kaufmannſchaft gut kenne und wer ſtreit

Halbheit umhergehen . Das iſt jener unnachſichtliche bar ſei .bar ſei . Erich Bardewiet, der zuerſt die Univerſität

Zwang des Gewiſſens , der für das Individuum fo Göttingen , dann Kiel beſucht hatte, war wegen ſeines

qualvoll wird in einer Zeit , wo neue Ideen die zurückgezogenen Lebens zuweilen von renommiſtiſchen

Seele überfluten und die alten Werte, mit denen Kommilitonen über die Achſel angeſehen worden .

man das Leben mißt , umgearbeitet werden müſſen . Man hinterbrachte ihm einmal eine Äußerung , die

Dieſe ſtarken Naturen aber , die ganz ihrer Idee ihn ,,Mutterſöhnchen" betitelt hatte. Er ließ den

leben , erreichen am erſten , was anderen Menſchen Betreffenden fordern und ſeşte ihn auf der Menſur

erſt ſo ſpät zu Teil wird ſie ſtreifen den klein: ſo zurecht, daß derſelbe , nachdem er zwanzig Minu

lichen, perſönlichen Egoismus ab, ſie kennen jene ten mit aller Rraft geſtanden hatte , ohnmächtig zu :

fieberhafte Genußſucht nicht, der man das ganze ſammenbrach. Das einzige Andenken , was Erich

Leben zum Opfer bringt, und die einen ſchließlich Bardemiek davon behielt, war die kleine Narbe über

doch betrügt . Sie kommen am erſten heraus aus dem Auge. Er war ein vorzüglicher Fechter, und

der unruhigen , nervöſen ,,Weltlichkeit ", in der wir die Augenzeugen jener Menſur verſicherten , ſie hätten

alle mehr oder weniger ſteden . niemals jemanden mit ſo ſorgloſer Sicherheit einen

Solch eine Natur war Erich Bardewiek. Er anderen abfertigen ſehen . Dieſe Sorgloſigkeit um

wollte alle glücklich ſehen , er wollte das allgemeine fich ſelbſt war charakteriſtiſch für ihn .

Elend mildern , ſoweit er konnte, und mit der ganzen , Und die ſo geartete Natur hatte als milieu, das

ungebrochenen Kraft ſeines Charakters machte er ſich ſie zu bekämpfen hatte, als einen Damm , gegen den

zunächſt Saran ſeine Frage zu ſtudieren , bevor er ſie ihre Wogen fortwährend anpralten , die Raufmanns

praktiſch angriff. Er war in ſeiner früheſten Jugend kreiſe der großen Handelsſtadt , die eigene alteinge

das Opfer ſeiner religiöſen Stimmungen geweſen - ſeſſene Familie. Hier wußte man nichts von einer

und auch da hatte er ſich gegen die Brutalität der notwendigen Reform der geſellſchaftlichen Ordnung

Zeit, gegen den Materialismus, aufgelehnt. Es hier arbeitete man und hielt alles, was darüber

wollte ihm nicht einleuchten , daß das tiefſinnige Spiel hinaus war, vom Übel. Dieſe große Zeitkrank:

des Lebens und der Menſchenſeele ein Produkt der beit, die freſſende Erkenntnis , daß man etwas thun

chemiſchen Zuſammenſeßungen ſei . Und andererſeits müſſe für die Maſſen in der Tiefe , hatte hier noch

hatte er den Gott verloren, den ihm ſeine Erziehung nicht viel um ſich gegriffen, einerſeits, weil das Übel

mit auf den Weg gegeben hatte, den Gott der Bibel noch nicht weit vorgeſchritten war , und andrerſeits

und der Weltſchöpfung - und alles , woran er nach weil dieſe rückſichtsloſen Kaufmannsnaturen die leßten

Jahren anlangte , war die ahnungsvolle Stimmung geweſen wären , die ſich mit „philantropijchen Senti

des Fauſt : „Wer darf ihn nennen und wer be mentalitäten " abgegeben hätten.

kennen - ?" " Er hatte alle modernen Standpunkte Das war es auch , was Erich Bardewiek unter

durchprobiert : Darwin , Schopenhauer, Hartmann, dem „Gelde leiden" nannte. Das Geld machte hart

Nießiche - und er ahnte in ihnen die herauf und ſteinern den Beſißenden ſowohl , wie den

dämmernde Erſcheinung der Weltanſchauung, die da Notleidenden . Denn der erſtere dachte nur an ſeinen

kommen ſollte, die Religion der Zukunft. Ohne ſich Gewinn , der leßtere nur an ſeine Not; beide be

vom Geſpenſt des Peſſimismus ſchrecken zu laſſen , kümmerten ſich nicht um ihre Mitmenſchen. Und

fühlte er , daß in der Hingabe an die ſonnenfriſche vor ſeinen Augen ſchwebte das Traumbild einer Ge

Natur, in der Bethätigung aller Lebenskräfte zum ſellſchaft, ohne Geld, ohne Rapitalien , ohne Privat:

Beſten der Geſamtheit etwas liege , was wahrhaft kredit — einer Geſellſchaft, die ihre Bedürfniſſe durch

des Lebens wert ſei und in allem abnte er das Anweiſungen auf das Nationalvermögen deckt, und die

große Geheimnis des Symbols, daß das Jrdiſche, ohne Nervoſität und ohne den fortwährenden Druck

immer nur das Abbild, das Gleichnis ſei des Ewigen der Konkurrenz ihre Arbeit verrichtet. Dieſe Geſell

und Transcendentalen .
ſchaft würde allein imſtande ſein alle glüdlich und

Er glich ſeinen Vorfahren , den Wikingern , die alle geſund zu machen – auf das reich ſein tam es

lachend die Gefahren aufſuchten, welche neue Welten dann nicht an , das mußte dann von ſelbſt ver

ihnen boten , und welche mit unerſchütterlichem Selbſt ſchwinden.

vertrauen allem Troß boten. Aber auch darin, daß (Fortſegung folgt. )
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graue Leinwand des Faullenzers ſchmiegend und die hübſchen

Goldhähnchen. Lippen trokig und berächtlich anfwerfend.

Ein altes Weltmärchen .
Ange, die ältere Sd ,weſter , hatte ſchon eine ganze Zeit

lang über ihre Weißſtickerei hinweg den wechſelnden Aus

Von Décar Linte.
druck in den Zügen der Leſenden beobachtet. Jeßt faltete

Machtvoll rauſchenden Fluges, auch fie die feine Arbeit ſorgfältig zuſammen , rückte eine

Hoch und höher, Schale voll föſtlicher Waldordbeeren heran , füllte ſich ihr

Nah ſchon freiſte der Adler Kryſtalltellerchen und ſagte , den erſten Löffel der duftenden

Dem flammenlodernden Herde der Sonne, Früchte zwiſchen die friſchen Lippen idiebend:

Um niederzırholen den armen Menſchen , „ Warum denn , Nelly ? Ich finde es ſehr heiter und

Den frierenden Menſchen die Spende des Feuers. beluſtigend , wenn ich leje , wie alle klugen Männer aller

Aber ihm , dem kräftigſten aller geflügelten Weſen , civiliſierten Länder ſich über unſer Schicjal die Köpfe zer

Verjagte plöblid ) die Kraft . brechen , wie ſie ſo viel geiſtreiches Zeug und jo vie ! -- " hier

Doch ſieh, jenkte ſie geheimnisvoll die Stimme „ Unſinn zuſammen

Während er niederjant, hob ſich ſchwirrend ſchreiben , um uns armen Mädchen eine Zukunft zu ſichern ;

Goldhähnchen von ſeinem Rücken hinan , und die Streitbaren in unſeren Geſchlecht nehmen dann

Mit fühnem Schnäblein zugreifend, den Handſchuh auf, unterſchrciben ſich „ femme fin de siècle “

Piđt es hinein in die flammende Lohe und machen den Männern ihrerjeits den Standpunkt klar.

Und brachte nieder einige Funken , Das ſind dann allerliebſte Geiſtesturniere ; wer von ge

Nimmer fürchtend den gierigen Anhauch ſicherter Tribüne zuſchaut wie wir beide , dem fönnen ſich

Des toſenden Feuers, doch dabei kaum die Haare ſträuben .“

Nimmer auch achtend den Schmerz und die Wunden , „ Den erren am Schreibtiſch jollten ſie aber billigerweile

Am eignen gebrechliden Leibe. zi1 Berge ftchen . "

Teilnahmsvoll und freudig mitleidend
„ Du, ich bin überzeugt, denen ſind ſie längſt ausgefallen ;

Kamen die andern Vögel und zupften ſid)
ihre Gründe und Belege kommen mir alle ſo fahl und dürftig

Federchen aus, gaben ſie ihm
vor, ſo perückenjehnjüchtig und fäppchenhungrig .“

„ Darum ziehen ſie wohl jo gern etwas an den vaaren
Zur wärmenden Hülle der Blöße

herbei und ergreifen alles an der Stirnlocke. "
Und jangen darauf ein Jubellied

Von Sieg und Erlöſung
,,Gieb wenigſtens zit , daß die Frauenfrage bei der

herrſchenden Löckchenmode beſonders dazu geeignet iſt. Und

Aus den endlich gebrochenen Banden
nin

Dumpf ſtarrender, öder Winternacht .
da , iß und erzähle , was Dich ſo erregt hat. Seit

dem lebten Artikel in der Gegenwart oder irgend einem
Abjeits jaß allein die Eule,

Trübſirinig ſprach ſie und mürriſch:
anderen Journal, der die Ehe aus reiner Ncigung eine ſich

Gutmütige Thoren, was habt ihr gethan ?
nur alle hundert Jahre erſdiließende Wunderblüte niennt, auf

Hättet ihr nimmer den erſten , himmliſchen Funken
die kein Mädchen warten ſoll , habe ich den feierlichen Eid

i geleiſtet, vier Wochen lang nichts mehr über dies Thema

Vom flammenlodernden Herde

Der Sonne herniedergcholt,
zu leſen . “

„Alſo zuerſt wir ſind den erren der Schöpfung hent

Die armen, frierenden Menſchen, ſie wären

zutage alle zu flug.“
Bald beſſer daran und beſſer auch ihr ...

„ Zu klug ? "

Laut lärmten die Vögel umher, ,,Nein , zit gelehrt . "

Die Flügel rauſchten, die Schnäbel drohten, „Das iſt ein Unterſchied. Der Mann hat auch gar nicht

Ein einziger Unwille durdybebte ganz unrecht; cine kluge Frau iſt wie eine friſch ſprudelnde

Db dieſer eiskalten Worte Quelle , cine gelehrte wie eine unergründlide Ciſterne , vor

Die kleinen janges- und lichtfrohen Herzen
deren Eingang Felsblöcke gelagert ſind .“

Und die Eule mußte ſich flüchten
„ Wozu redineſt Du denn uns beide ? Wir haben beide

Für immerdar ins tiefſte Dunkel der Wälder unſer Lehrerinneneramen brillant beſtanden , malen , ſingen ,

Mit ihres Verſtandes trübſinniger Weisheit. haben Sinn für ernſte Vücher , ſprechent leidlid) engliſch und

unleidlich franzöſijd) — "

„ Und ſind in Geſellſchaft meiſtens klug genug, nicht kling

Die Angeborenen .

zu ſein. Da liegt der Schwerpunkt."

„Weil in der Geſellſchaft ein dummer Wig allemal

Von Agnes Barber.
mehr Beifall findet, als eine geiſtreiche Bemerkung. Und

,, Jeßt habe ich die ganze Frauenfrage fatt ! " übrigens - mit wem ſollten wir geiſtvolle Geſpräche führen ?

Mit einer energiſchen Bewegung wurden die „ Grenz
Mit unjeren Tänzern ? Mit dieſen Verren der ſogenannten

boten " zur Seite geſchleudert, und die ſchlanke Geſtalt lehnte beſten Geſellſchaft ? Der einzige Unterſchied zwiſchen ihnen

ſich in den Gartenſtuhl zurück , das blonde Köpfchen an die iſt der Nod' ; iiniform oder Fract. Wenn Bildung gleid)
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madit , dann ſtehen je alle auf der Höhe der Kultur, denn „ Und ich koche ganz leidlich , jedenfalls würde ich mich

ſie ähneln ſich wie die Erdbeeren auf dieſer Schüſſel . “ vor fcincin Mädchen blamieren . Aber möchteſt Du jeden

In dieſem Augenblick ging ein ſchmucker Offizier vorbei Vormittag am Herd ſtehen , Ange ? Jest z . B. in der

und jah länger als nötig nach dem von breitblätterigem yundstagshike?"

Pfeifenkraut umrahmten Balfon . Es bot ſich ihm auch ein „ Nein ; das iſt ja aud) gar nicht nötig . Ich halte nicht

lieblicher Anblic. Beide Schweſtern waren vornehme, eigen viel von den Hausfrauen, die alles jelbſt machen müſſen , weil

artige Erſcheinungen. Wie Nelly jeßt auf den ehrerbietigen fie nicht im ſtande jind , ſich eine tüchtige Straft heranzubilden .

Gruß dankend den Kopf neigte , lief ein helles Not bis unter Aber, Nelly , möchteſt Du Deinem Mann die - die — " fie

die blonden Stirnlöckchen . Unge bemerkte es und lächelte ſah ſich vorſichtig um und flüſterte dann errötend , „ die Bein

verſchmißt. kleider flicken ? "

,, Deſto klüger ſind wir , wenn auch wir uns möglichſt Nelly ſeşte das Glastellerchen hin , daß es nur ſo klirrte .

Mühe geben , in der Menge zu verſchwinden. Beſinne Dich „Nie, " rief ſie entſchieden. Und nach einer Pauſe wieder

doch auf das verblüffte Geſicht, das Aſicſfor Böhm neulich holte ſie : „ Nie! Meinetwegen die Uniform ausbürſten , die

machte, als er Clara Heller ganz harmlos nach dem Namen Knöpfe puzen, die Handſchuhe wajchen ; aber das, nein , nie !"

ciner Pflanze fragte , und ſie das arme Blümchen jofort mit Sie ſchwieg erſchrocken , denn Anges beluſtigtes Geſidit

den Wurzeln ausriß , an ſeinen Blättern und Faſern kurz verriet ihr , wie unvorſichtig deutlich ſie im Eifer über ihre

die Grundelemente der Botanik erläuterte, die verſchiedenen Zukunftspläne geworden .

Salben erwähnte, zu deren Bereitung ſein Saft ſchon bei den „ Möchteſt Du es denn ? “ fragte ſie kleinlaut.

Phöniziern diente und ſchließlich ihre Güte krönte , indem ſie „ Bewahre, ich denke, das thut keine gern . Darin ſcheinen

ihm Titel und Verlag eines Handbuchs über die Flora die Frauen der guten alten Zeit ebenſo gedacht zu haben .

unjeres Vaterlandes in ſein Notizbuch ſchrieb. Ich habe Großmütterchen erzählte immer, ſie hätte die erſten bitteren

deutlich beobachtet, daß er ſich ſeit diejem Tage von ihr Thränen ihrer jungen Ehe über eine ähnliche Flidarbeit ge

zurückgezogen hat, und ich habe ihm recht gegeben .“ weint. Man kann ſich ja auch jonſt jo nüßlich machen ; be

Das war taftlos . Bejehe ich mir aber die jungen denke nur , was man ſpart , wenn man die weißen Shlipje

Mädchen unjeres Streijes, jo fann ich den Wunſch nach Ver zu den Amtäroben ſelbſt fertigt, den Samtbeſaß gelegentlich

einfachung unjerer Erziehung dodh nicht begreifen . Der ergänzt

Durchſchnitt iſt dodh jo dumm , daß jeder Mann ſeine Freude Jeßt fing Nelly herzlich an zu lachen , Ange ſchwieg und

daran haben ſollte .“ jah ſie verblüfft an . Dann aber bogen ſich beide über das

„ Haben ſie auch . Biſt Du nicht oft genug Zeuge davon , kleine, zwiſchen ihnen ſtehende Tiſchdhen und gaben ſich einen

wie geſchickt ſie manchmal dieſe jungen Ejelchen aufs Glatteis Siuß , der für ſchweſterliche Zuneigung ziemlich feurig war.

führen ? Wie viel köſtliche Wiße mögen nicht bei jedem later „ Nun , und was jagt der Artikel weiter ? "

frühſtück am Stammtiſch die Runde machen ! “ ,, Dic Männer hätten angeſichts unjerer modernen , ge

„ Ja aber ? " ichnürten Erſcheinungen die Luſt zum Veiratent vollſtändig

„ Wie man’s alſo machen ſoll ? Wie wir beide , denen verloren .“

Mutter Natur gerade die richtige Doſis Evasſinn verabfolgt Wieviel Hochzeiten haben wir in dieſem Jahr mit

hat . Man ſoll ſich ſeine Leute hübſch anſehen . Mit den gemacht, Nelly ? "

Stillen im Lande ſpricht man ſtill und gemütvoll ; mit den „Sieben Stück ! Ich denke noch mit Entjeßen an die

Nilugen läßt man ſein Licht ein wenig leuchten , nur muß gelieferten Puffs , Fenſtervorhänge und Nähtiſchdecken .“

man vorſichtig jein , daß man nicht einen Ediſon aufſchraubt, Und ſie bejah vorſichtig ihre ſchlanken Fingerſpißon , ob

wenn der andere vielleicht nur über Gas verfügt ; mit den ſich nicht noch verräteriſche Spuren der ungewohnten Arbeit

Geiſtreichen aber kannſt Du funfeln und blißen , ſoviel Du an ihnen befänden .

Luſt haſt . Solch ein Naketenfeuerwerk iſt ja aber eine Aus Die praktiſchere Ange zuckte mit den Achjeli. „Das iſt

nahme. Madhen wir's nid; t ſo ? " mir gleich. Aber die Polterabendaufführungen mit ihren

„ Ja ; und darum ſind wir die begehrteſten Tänzerinnen, ſchlechten Verſen , in denen man das Brautpaar feiert , als

die gefeiertſten jungen Mädchen und werden vielleicht, troba ſeien ſie riadmos und Harmonia in Perſon , die Carmen , in

dem wir arm und verwöhnt ſind denen die ewige und einzige Liebe zweier Menſchen beſungen

„ Einen Mann bekommen ,“ ergänzte Ange faſt melancho wird, die im Grunde nichts zuijammenführte, als materielle

liſch, den Gruß eines Herrn erwidernd, der in eleganter Intereſſen

Equipage unten vorbeirollte . „ Das ſagt ja der Artikel auch . Die Ehen würden

Diesmal war die Reihe an Nelly) , vielſagend zu lächeln einzig aus materiellen (Gründen geſchloſſen , darum fehle ihnen

und die Schweſter von der Seite anzuſchen . die Weihe, und die aus ihnen hervorgehenden Sprößlinge

„ Übrigens, was heißt verwöhnt ? " fragte Angejekt lebhaft . trügen den Fluch innerer Unraſt und Zerfahrenheit in die

„ Das jagt Dir diejer imſelige Artikel ſchwarz auf weiß : Welt hinaus . “

mit minimalem Intereſſe --- der Schreiber liebt nämlich die Ange war ernſt geworden.

Fremdwörter für Hochbuch und Strickſtrumpf, und mit „Man heiratet doch auch noch aus Liebe , meinetwegen

krankhafter Manie für Bälle, Nonts und Modejournale. " aus Leidenſchaft. "

Ange nahm ihre Weißſtickerei wieder auf. „ Das ſtimmt „ Wie Trude Gerhard. Mit achtzehn begnügt man ſidi

bei mir nicht . Jd ſtricke jogar ſehr gerne. In der Dämmer mit einer Hütte und einem Verzen ; mit vierundzwanzig hat

ſtunde kann man jo ſchön über dem Strickzeug ſeinen Ge man fünf Kinder, Sorgen , graue yaare und einen Mann ,

danken niadyhängen. Neulid ), auf dem Thee der alten Frau der anfängt, Vergleiche init Yübſcheren zu ziehen .“

Nat, hat ſie mich ſogar gelehrt, eine Backe einſtricken inehr „ Ja, aber was ſollen wir denn machen ? Þeiraten ſollen

kann niemand verlangen .“ wir alle , darüber ſind die Gelehrten einig. Aber wie ? Ter

11
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eine Leitartikel jagt : aus Leidenſchaft ! Jede ruhige Ver unendlich langen Zeit , in der ſie den Eltern nod) nad)

munftsche iſt eine Entweihung, cine Schmach und noch viel vollendetem Studium auf der Taſche liegen ? "

Schlimmeres. Der andere predigt : aus Vernunft ! Eine „ Meine Söhne werden nicht ſtudieren !"

Ehe aus Liebe iſt Thorheit , kein Mäddien jollte auf ſie „ Du wollteſt mit den Traditionen unſerer Familie

warten . Jrre ich mich nicht , ſo habe ich das letzte neulich brechen ! " Die ariſtokratiſche Nelly bekam trop der Hiße

bei Eduard Hartmann gelejer, und ich habe große Luſt ver Schüttelfroſt. „ Haſt Du vergeſſen , daß Papas Vorfahren

ſpürt, dem unfehlbaren Philojophen jeinen Aufjag ins Geſicht jeit länger als einem Jahrhundert im Juſtizdienſt ſtehen ,

zu werfen , wie Nitter Delorges ca mit dem Handſchuh jener daß Mutters Mädchenname derſelbe iſt , den einer der Pro

Dame that . Alſo, weshalb denn ? " feſſoreit trug , die König Friedrich I. nach der neugegründeten

Da erhob Nelly ihre ſchlanke , zarte Geſtalt zu voller Univerſität Halle berief ? "

Höhe, ſtützte die eine Hand auf das gußeiſerne Tiſchchen und „ Tropdem , oder vielmchr gerade deshalb werden meine

ſprach feierlich, jedes Wort betonend und mit einer ſprechenden Jungen Kunſttiſchler, Buchhändler, Ingenicur, Baumeiſter,

Bewegung der anderen Hand begleitend : „ lm Kinder zu Inſpektor und Opernſänger. Da ſind ſie alle ſechs verſorgt

bekommen , ſechs, zehn, ein Dugend, eine Mandel, ein Schock und, wie Du zugeben wirſt, mit wenig Koſten . “

ich weiß nicht, wieviel der ungenannte Schreiber diejer Zeilen Beide Schweſtern hatten offenbar vergeſſen , daß ſie ſich

verlangt, jedenfalls unverſchämt viel , was ſich ja leichter er in einem Land des Traumes befanden . Nelly zog ihre blaß

klärt, wenn man bedenkt, daß er ein Mann iſt, und daß er rote Sommerrobe vornchm an ſich und bemerkte herablaſſcnd:

dieſe aus der Erde geſtampften Regimenter nur auf dem „ So iſt nur zu bedauern, daß der Verkehr zwiſchen den

Papier zu verſorgen hat!" Vettern fein ſehr lebhafter ſein wird. Mein Sohn Winfried

Sie ſank auf den Faullenzer zurück und führte das feine wird eine Profeſſur für orientaliſche Sprachen in Berlin

Patiſtiuch an die Stirn. Ange ſtarrte ſic betroffen an . Es übernehmen. Ich habe von jeher eine beſondere Vorliebe für

blieb eine Weile ganz ſtill auf dem Balkon . Dann ricf Sanskrit gchabt . "

Nelly), die offenbar ins Feuer gekommen war : Es fragte ſich noch ſehr , ob die fühne Sprecherin eine

„ lind dabei las id) neulich in einen national-ökonomiſdien griechiſche Ausgabe des Sophokles von ciner indiſchen der

Aufſatz , daß wir uns chineſiſchen Zuſtänden näherten , daß Veda hätte unterſcheiden können .

das Land nid )t mehr im ſtande ſei , die Maſſe ſeiner Be „ So kann ich Deinen Sohn ebert nur bedauern .“

uvohner zii verſorgen , und daß , wenn die Handelsverträge „ Und die jedys Töchter, ſind die auch ſchon verſorgt? “

durchgingen , zwanzig Prozent der Bevölkerung verhungern fragte Nelly ſpöttiſd ).

oder auswandern müßten !" „ Das iſt noch bedeutend cinfacher. Die Mädchen werden

„ Ja," ſagte Ange nach einer Weile, „ ia , aber ſiehſt Du, unter meiner Aufſicht bis zum vierzehnten Jahr von ciner

finderloſe Ehen ſind doch auch etwas Entſebliches !" tüchtigen Lehrerin in den Elementarfächern gründlich unter

„ Nann ich nicht behaupten . Findeſt Du Lina Woodt richtet. Dann lernen ſie kochen , waſden , bügeln , nähen ,

untglücklich ? " flicken und etwas Gartenbau, und mit zwanzig Jahren werden

,, Findeſt Du ſie etwa glücklich ? Aber natürlich , wenn ſie an brave, tüchtige Männer verheiratet.“

man als Mädchen ſchon Schopenhauer verſchlingt , dann „ Willſt Du jie dazu nach Rußland auf den Heiratsmarkt

geht der Wille zur Verneinung des Lebens in Fleiſch und ſchicken ? "

But über. Laß ſie meinetwegen für die Marlitt ſchwärmen , „ Durchaus nicht. Id) juche mir in Bekanntenkrcijen den

aber den unbewußten Blödſinn ſollen ſie aus dem Spiel paſſenden jungen Mann aus — nicht älter als fünfundzwanzig,

laſſen !" denn mit Junggeſellenlaſtern ſollen meine Töchter nicht zu

„ Gym ,“ meinte Nelly , „wenn Schopenhauer ſo wirft, kämpfen haben lade ihn häufig ein , damit er das Mädchen

dann hätte ich Luſt nicht in jeinen geſelligen , ſondern in jeinen häusliden Eigent

Aber jeßt ſprang Ange auf, beſchwörend ſtredte ſie den ſchaften lieben lernt, und in ein paar Wochen iſt die Sache

vollen Arm aus und rief : „ Verjündige Dich nicht an Deinen gemacht. "

ingeborenen Kindern , Nelly ! Du weißt, daß id; Aritijemitin „ Und von all den herrlichen Geiſtesgeniſſen , in denen

bin ! Hierin einzig ſtehe ich auf jüdiſchem Standpunkt, lieber wir jo oft geſchwelgt , willſt Du dieſe Inglüdlichen alda

zwölf als keine ! " ſchließen ? Weibliche Kaſpar Hauſers, ſollen ſie nicht ahnen ,

Nelly erbebte . wie ſchön die Welt , wie groß der Menſdiengeiſt iſt ? Sic

„ Beivahre mich der Himmel! Nie mehr als zwei, einen jollen nie mit Schaniern der Ehrfurcht vor einer Marmor

Jungen und ein Mädchen ; und am liebſten erſt nach zehn gruppe ſtehen , mit naſſem Auge ein herrliches Gemälde in

jähriger Ehe ! " ſich aufnehmen ? Sie ſollen nicht erbeben vor dem ge

„Und ich,“ jagte Ange faſt troßig , „ ich ſage zwölf, jechs waltigen Realismus cines Shakeſpeare, hinaufgezogen werden

Jungen und jedis Mädchen . liud am liebſten in den erſten zu Schillers Idealität ? O , die Beklagenswerten !"

vier Jahren !" Eine Thräne glänzte in den blauen Augen . Aber Ange

Die ſonſt jo friedlichen Schweſtern glidhen in diciem ſtrid ) mit den Händen , denen die Arbeit längſt entfallen ,

Augenblick täuſchend zwei engliſchen edlen Kampfhähnen, glättend über den dunkeln Scheitel und jagte unter einem

cinem weißen und einem ſchwarzen , die im Begriff ſind, auf leuchtenden Aufſtrahlen der braunen Augen :

cinander loszufliegen. „ Nein , die Beneidenswerten ! Glücklich werden und

„ Þaſt Du auch bedacht, was heutzutage die Erzichung glücklich machen ſollen ſie ! Ungeſchwächt durch den Wuſt

von zwölf Kindern koſtet ?" Nelly fragte es ſcheinbar nüchtern . halbverſtandener Gelehrſamkeit folgen ſie den natürliden

,, Dic Penfioncn , Mufit , Bejang , Mala, Sdinis , Spracha, Inſtinkten des Weibes , ſind geliebte Gattinnen , liebende

Stinſtgeſchichts-, Theoretit- , Tanz-, Anſtandsſtunden für dic Mütter o , ich ſehe jie walten in ihrem lichten Hein , wie

Mädchen ? Die Kollegs für die Sinaben , verbunden mit der jie ihre Kinder an meinen Lehniciicl bringen , damit die Groß
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mutter ihnen jene halbvergeſjenert Märchen erzähle, die heute „ Zwei entzückende Mäddien , “ jagte der eine zum anderen ,

kein Kind mehr hören will, weil es ſie albern findet !" ,, flug und doch ſo natürlich ; ohne eine Spur von moderner

Die junge Großmutter ſchaute mit verklärtem Blick ins Überipanntheit. "

Weite , wo irgend ein unvorſchriftsmäßiges Loch im Sdileier, Und die beiden zufünftigen Schwäger jahen ſich ver

der die Zukunft verbirgt , ihr diejen rührenden Einblick ſtändnisvoll an , drücften ſich die Hand, da ſich ihre Straßen

geſtattete.
trennten , und gingen , der eine zum Ererzierplaß, der andere

„ Meine Dagmar wird Medizin ſtudieren .“ Die Thräne ins Bureau , init dem erhebenden Bewußtſein , daß für den

war aus Nellys Augen verſchwunden , verzehrt von dem hellen klugen, erfahrenen Mann nichts jo durchſichtig wäre, als der

Licht, das die ſtrahlende Fackel der Wiſſenſchaft auf ſie warf. Charakter eines Mädchens , das man durd) dic Brille der

„ Nelly, ich beſchwöre Did , Du willſt dieſes jüße, blonde Verliebtheit anſieht!

Geſchöpf“ niemand hätte jagen können , wie Ange darauf

kam , dieſe Dagmar der Zukunft ſüß und blond ſein zu laſſen -

„der Nervenanſtrengung eines mediziniſchen Studiums, dem

freien Verkehr mit rüden Studenten preisgeben ? Soll ſie

denn die Keuſchheit ihrer Seele , den Duft weiblichen Empfindens Sehnſucht.

einbüßen in rauchigen Hörjälen , in ſchlechtgelüfteten Anato Von D. d. L.

mic ? "
( Aus , Erträumte Liebe. " )

„ Nein , aber ſie ſoll beweijen, daß das Gehirn des Wcibes

vielleicht etwas leidster, aber dafür dehnbarer iſt, als das des
Sonnenhunger frißt an meiner Seele,

Mannes, ſie ſoll als ein weiblicher Pionier der Kultur bahn

Sehnſuchtsſturm crregt des Blutes

brechend wirken auf einem Wege, den nach ihr Tauſende be
Flammenwellen, daß vom Herzen

ſchreiten werden , und zum Schluß - - "
Sie hinauf zum Hirne branden.

„ Einjam , alt , verbittert und unbefriedigt voll Neid auf
Nichts vermag ich mehr zu denfen ,

jede Bauernfrau ſehen , die cin ſtrammes Kind an die Bruſt
Als nur Dich. Du Nicgcidiaute,

drückt."
Die Du ſchwebſt durch meinen Traum .

„ Durchaus nicht. Nach einigen Jahren praktiſcher Thätig
Sdíleier hüllen Dir das Antliß,

keit , nach ein paar glänzend gelungenen Operationen , ihre
Doch ich ſehe jüßer Augen

Syand irgend einer Leuchte der Wiſſenſchaft reichen . Er fügt
Holdverklärte Liebesglut.

dann ſeinen Namen dem ihren hinzii, und vereint wandeln
Ach, wo biſt Du , Schweſterſeele ?

beide im gemeinſamen geiſtigen Genießen auf den Höhen der
Schreiteſt Du durch Nordlands Wälder,

Menſchheit, in der reinen Gletſcherluft der Wiſſenſchaft, wo
Gleiche Sehnſucht in der Bruſt ?

Man ſich einen tüchtigen Seclenſchnupfen holt, der bei
Oder wandelſt unter Südens Palmen ,

dauerndem Aufenthalt in Stockſchnupfen ausartet, “ rief Ange
Gleiche Glut in Deinem Haupt?

ärgerlidh.
Naunt auch Dir die Sternennadit

Eben wollte Nelly etwas erwidern , als die Geſtalt der
Zauberlieder in das Herz ,

Mutter im Thürrahmen erſchien .
Jenes unerjchöpfte Märchen

Von zipci armen Menſchentindern,
„Ich höre im Nebenzimmer jeit ciner halben Stunde

Eure ungewöhnlich erregten Stimmen . Streitet Jhr denn,
Die des hohen Vaters Wille

meine Kinder ? “ fragte ſie janft.
Füreinander hat beſtimit?

„ Mama, Ange will ihre Kinder verdummen laſſen ."

„ Mama, Nelly will mit ihren Kindern experimentieren !"

Beide riefen es faſt gleichzeitig.

Die Frau Gchcimrat jah verſtändnislos von einer zur

anderen . Die Entwickelung des deutſchen Schrifttums

„ Gure Kinder ? Welche Kinder denn ? “

(1880—1892) . *)

Ange und Nelly itußten . Sie ſahen ſid) an , und zum

erſten Mal während ihres Geſpräches wurde ihnen das Ver
Von Otto von Leigner.

frühte, das Zweckloje ihrer Debatte flar . Aber damit zugleich I.

erwachte auch das Verſtändnis für den Humor der Lage, und

ſie brachen in ein jo friſches , herzliches Gelächter aus , daß

Es ſind vor allemt zwei Mächte, die enticheidend wurden ,

die Mutter mit fortgeriſſen wurde.
innerlich aber eine Quelle haben . Es iſt die moderne

Naturwiſſenſchaft mit ihren materialiſtiſchen Folgerungen ,

„ Mama, “ jagte Ange, eine Hand der Mutter ergreifend

und herzlich küſſend, „Mama, denke, wir ſtritten über die

die alles Geiſtige ablehnten , und dann der Sozialismus.

Ingeborenen .“
Beide traten alá Stimmung ſchon in den ſiebziger Jahren

Nelly ſtreichelte zärtlidh die andere Sand. „ Aber bei mir
in das Bewußtſein der Jüngſten " ein ; als Stimmung, nicht

waren es nur zwei, Mütterchen . Ange dagegen thut's nicht

als feſte Begriffe. Denn ſonſt hätte nicht gar mancher dieſer

unter einem Durend.“
gärenden jungen (Geiſter ſich auch für das neue Heid ) und

Als die beiden Schweſtern nach einem halben Stündchen
für Erneuerung des Neligiöjen begeiſtern können . Aber ein

das Haus verließen, um einen Beſuch zii machen , unter ihren
mächtiger, wenn auch unklarer Drang war vorhanden.

großen tveißen Federhüten jo friſch hervorlachend wie zwei

Nojen , trafen ſie den Aſſcfjor und den Lieutenant, die ganz
*) A18 Probe auß der zweiten umgearbeiteten Auflage ber „ Geſchichte

deß Deutſchen S drifttums' , die nädyjienß in Otto Spamers Verlag,

zufällig wieder die Straße Herauffameri. Leipzig , erſcheint.
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In dieſe Stimmungen fielen die Einflüſſe Daudets , mit ganzen und halben Dirnen , deren man wahrhaft im

Zolas und ſeiner Nachfolger; an die Einwirfung Turgenjews Drama und Roman und in der Lyrik hätte genug haben

ſchloſſen ſich , je mehr man den ruſſiſchen Roman fennen fönnen , fing man an ; die Fleiſchlichen Beziehungen wurden

lernte , die Doſtojewstis , Piſſemstis , Gonticharows und zum Hauptſtoff gemacht. Dann ſteigerte ſich die „ Stühnheit“ ;

Tolſtois an. Von Norden war zuerſt Björnſon gekommen , die Darſtellung ging immer weiter und endete zuletzt mit

dann Jbjen und andre Norweger. So verſchieden dieſe alle Wiedergabe von Ausſchweifungen , die ins Zuchthaus oder

auch unter fid ſein mögen , ſo verband ſie doch ein Gemein in dic Jrrenanſtalten führten. Mit alledem war Frankreich

james : die Unzufriedenheit mit dem Beſtehenden. vorangegangen. Während die einen dieſe krankhaften Vor

Mehr oder minder ſind ſie alle Verurteiler der Zeit , der ge- gänge mit der Stühle eines trođenen Berichterſtatters dar

jellſchaftlichen Einrichtungen. So ſtrömte mit ihren Schriften zuſtellen ſuchten , konnte man bei andern wahrnehmen , daß

in die jugendlichen Gemüter ein ähnlicher Geiſt des Wider die eigne Erregung die ganze Wiedergabe beeinflußte , daß

ſpruches wie bei Stürmern und Drängern des vorigen Jahr: die Einbildungsfraft der Urheber im Innerſten durch obſcöne

hunderts und bei den Jungdeutſchen . Es war deshalb nicht | Vorſtellungen befleckt war. In gewiſſen Grenzen war der

zufällig , daß ſich einzelne an Lenz und Klinger anſchloſſen Schmuß ein Wiederbild des Lebens , das manche dieſer

oder Gußkow und Wienbarg prieſen. Aber während das Jüngſten führten , die ſchon als unreife Jünglinge ſid) in

„ junge Deutſchland “ jeine ſtärkſten Waffen der Philoſophie Schenken mit weiblicher Bedienung und mit Dirnen herum

entnahm , griffen die Dialektiker unter den Jüngſten zur trieben , halbnaive Lüſtlinge, die nur das Weib überhaupt

Volkswirtſchaftslehre und zu den Naturwiſſenſchaften . Aber nach ihren „ Erfahrungen " mit „ Weibern “ beurteilten .

jehr ſelten als wiſſenſchaftliche, durdigebildete Männer, jon Zu der Entwickelung dieſer Stimmungen haben Mantes

dern meiſt nur als bücherverſchlingende Jünglinge , die oft gazza mit ſeiner „ Phyſiologie der Liebe “ und dann Krafft

nicht einmal die Mittelſchule vollendet hatten . Sie begnügten Ebing mit der „ Psychopathia sexualis “ beigetragen. Beide

ſich, Säße, die ſich im Kampfe verwenden ließen , aus deutſchen Bücher ſind viel in den Streiſen dieſer Jugend geleſen worden ,

und fremden Werken herauszuſuchen - und alles, was ihnen die nicht nur einzelne Züge daraus entnahm , ſondern jogar

hinderlich ſein fonnte , als „ überwunden “ hinzuſtellen . Es in zwei Fällen Schilderungen Mantegazzas in Verjen be

war wie eine parodiſtiſche Nachahmung des lezten Jahrzehnts handelt hat.

des Hegeltums , als auch das „Überwunden" eine ſo große Dabei ließ ſich ſehr frühe wahrnehmen, daß in manchen

Rolle ſpielte und oft zur vollen Verneinung aller Stand dieſer Jüngſten ein frankhafter Zug im Seelenleben vor

punkte geführt hat. So nahm man aus den Naturwiſſen handen war , eine Neizbarkeit des Gefühles , die nicht mehr

ichaften jene Begriffe, die ſich auf die Dichtung am beſten aus der Beweglichfeit einer geſunden Einbildungskraft

anwenden ließen ; Darwin , Häckel u . a . ſtanden mit unter ſtammte, ſondern aus Hyſterie. Es trat ein weibiſches Be

den zahlreichen Paten der Bewegung neben Ibſen , der haben nicht ſelten abſtoßend hervor. Die „ Stürmer und

ſchon die Vererbung in das Drama eingeführt hatte . Dränger“ des vorigen Jahrhunderts waren oft ſinnlich , aber

Unter dem Einfluß der materialiſtiſchen Naturwiſſenſchaft ſelbſt in den roheren Ausbrüchen der geſchlechtlichen Empfin =

entwickelte ſich die Verneinung jeder Metaphyſik und Religion ; dung liegt zumeiſt derbe Kraft. Das „ Nervöje " tritt ſchon

der Atheismus wurde Mode , die überlieferten ſittlichen Be entſchieden bei den Jungdeutſchen mehr hervor, bei manchen

griffe wurden nicht auf ihren Weſensgehalt unterſucht, ſondern der Jüngſten iſt es weit über dieſen Grad geſteigert.

einfach verworfen . In dieſes Gewirr von nur halb gedachten Gedanken

Aus der „ Anpaſſung" Darwins entwickelte ſich allmählich und unklaren oder verzerrten Empfindungen verflicht ſich nun

der Lehrſaß vom „ Milieu" den Namen hatte man von auch der Sozialismus in mannigfachen Spielarten . Das

Franfreich hergeholt d . h . jener Grundjak, daß der ein Mitleid mit den Gedrückten und das Beſtreben , ihnen zu

zelne nichts jei , als das Ergebnis der Einflüſſe ſeiner Um helfen , waren ſchon vorher in dem Schrifttum lebendig ge

gebung; das Wort im weiteſten Sinne. Daß man damit worden ; die „ kaiſerliche Botſchaft“ hatte die Strömung ver

die Vererbung leugnete , kam nicht zum Bewußtſein ; ebenjo- ſtärkt. Zwar fannte faum einer der Jüngſten bei jeinem

wenig beachtete man die Erfahrung, daß der einzelne ſich Eintreten in das Schrifttum die Arbeiter und deren Ver

ſehr oft im erſt unbewußten und dann gewollten Gegenſage hältniſſe ; ſie entſtammten Staufmanns-, Beamtents, Stünſtler:

zum „Milieu " entwickeln kann und ſomit dieſes nicht allein familien , waren zum Teil wohlhabend. Aber eine jugendliche

herrſchend ſein könne. Begeiſterung ergriff ſie , in der Aufrichtig feit und Schau

Die Jüngſten waren auch oft berührt von dem frivolen ſpielerei ſich oft gar ſeltſam vermiſchten. Zuerſt wirres

Geiſte der Genußgier, die ſich vornehmlich im Geſchlechtlichen Träumen nach einer Richtung: joziales Kaiſertum ; Deutſch

austobt. Die franzöſiſche Litteratur hatte die Beziehungen land als Löjerin der Geſellſchaftsfrage; Verwirklichung der

der Geſchlechter in den Vordergrund geſchoben ; Zola ſchilderte Lehre Chriſti. Hier und da ſozialdemokratiſche Anwande

ſie – ohne Lüſternheit ſeinerſeits in unverhüllter Nackt lungen mit unbeſtimmten Vorſtellungen von Freiheit, Gleich

heit bis zu jenen Grenzen, wo ſie in krankhafte Lüſte über heit und Brüderlichkeit. Allmählich ertönten dieſe Töne

gehen ; andre behandelten den Stoff mit fauniſchem Behagen häufiger und ſchriller. Roman , Lyrik und Drama werden

oder mit jener Zerfaſerung des Seelenlebens, die , an Balzac Formen der „ Anklagelitteratur“; Spott und Hohn richten

anſchließend, überall die förperlichen Nervenſdhwingungen ſich gegen alles überlieferte, und einzelne Jüngſte ſchließen

ſichtbar zu machen ſucht, welche die Empfindungen begleiten. ſich ganz der Sozialdemokratie an. Auch hier wieder oft

Dieſe neue Pſychologie zeigten auch die Ruſſen. Zufälle Wahrheit und Schauſpielerei gemiſcht ; neben warmherzigent

ſpielten mit und vermittelten einigen der Jüngſten auch die Mitleid , neben rührender Liebe für die „ Enterbten “, die oft

Kenntnis mehrerer Werke Stendhals und Beaudelaires , auch hellſtem Licht dargeſtellt werden , die breitmäulige Phraſe ,

griff man zu Swinburne und Muſſet. der hohlſte, mit Feren der Wiſſenſchaft umfleidete Schwulſt.

In raicher Steigerung wurde nun die Bahn durchmeſſen ; Bellamys Buch vom Zukunftsſtaate, Herzfas „ Freiland " be:
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fräftigen die Träume von der neuen „ Gejellſchaft “. Und i örterungen , mit denen die Spalten der Parteiblätter zur

nun wirbelt in das Chaos von Vorſtellungen der Wirbelwind Hälfte gefüllt wurden , zeigte ſich oft jene Miſchung von

aus den Vüchern Fr W. Niebiches (geb. 15. Oftober 1844 ) , Naivität und Schauſpielerei, die ſo oft ſich auch in den

dieſer Miſdratur von Dichter und Denfer, die im Kcrne Vüdjerit der Jüngſten bemerkbar mad )t. Nur bei wenigen

krankte. Eine Menge von Schlagworten als „ Aljo ſprach war ein ehrliches Streben nach klärung der Begriffe vor

Zarathuſtra “, aus der „ Fröhlichen Wiſjenſchaft“ und „ jena handen ; die meiſten flunkerten , oder folgten , mehr Dichter

ſeits von Gut und Vöſe “ flattert in die aufgeregten Köpfe. als Denker und Kunſtrichter, der angenblicklichen Erregung

Die Vorſtellung vom „ Übermenſchen “, der freier Herrſcher des Gemüts.

iſt über alles und jenſeits von Gut und Böje lebt , von der (Sdluß folgt .)

„ Herrenmoral" zum Unterſchiede von der Kinechtsmoral der

Chriſtusichre ---- wirften cin ; einzelne griffent z11 Proudhon

( 1809-1865) , dem franzöſijden Anarchiſten , dem Verfechter

der „ ſtaatloſen Herrſchaft der Vernunft“ , und zu ſeinem

Aus der Natur.

Geiſtesverwandten ,dem Deutichen laſparSchmidt(Stirnier ),

der in ſeinen Werfe „Der Einzige und ſein Eigentuin “ ( 1845) Von L. Weber.

ein ähnliches Leitbild aufgeſtellt hatte . lind nun vollzog ſich
1 .

in einer Gruppe die Wanderung von dem Sozialismus zur
Wolfen lagerni

Anarchie.

über dem Land.
Faſt alle Gedanken und Vorſtellungen , die bei den

Wolken rollen
Süngſten " auftauchten , und ſich bei einzelnen zu unentwirr

barem Knäuel verknüpften , waren idon vorhanden .
Gleichmäßig und ſchwer

Aber

ſie traten zum erſten Male in das Bewußtſein dieſer Jugend,
Durch der Verge Reich .

Unter den Wolfen
die ſie deshalb für neu hielt. So entwickelte ſich bei vielen ,

beſonders bei den Halbgebildeten , ein frankhaftes Selbſt
Fährt der Wind einher,

gefühl. Einige Zeit fühlte ſich jeder , ſelbſt ſiebzehn = bis
und weit, weithin

achtzehnjährige Snaben , als „Meſjias“ der kommenden
Durch das Thal eilend

Didtung, als Erlöjer der Welt, und lich dieſem Bewußtſein
Beugt er all überall

Worte voll Prunk, die auf den ruhigen Beobachter komiſch
Inter ſeinen Fluge

wirken mußten. Aber dieſe Überſpannung des Selbſtgefühls
Bäune und Sträucher .

verriet auch , daß viel Krankhaftes in den Gemütern lag .
Traurig crnſt

Sie waren Ergebniſſe jenez Größenwahnä des „ Jahrhunderts
Liegt die Landſchaft,

Grblaßt;
der Intelligenz", das alle Tiefen und Formen erſchöpft , das

So erblaßt ein Menidenantlik,

Ocheimnis der Daſeinsfräfte gelöſt zu haben glaubte , weil

es für alles Formeln beſaß .
Das plößlich ein Sdhmerz getroffen,

Streitig feiten über äſthetiſche Fragen begleiteten die Vez
Das ſid) plötzlich

wegung von Beginn an , wobei die Feder oft zun sinüttel
Vergeßnen (Grames entſinnt.

Schimmer und fröhlicher Glanz
auswud; s. Ein roher Ton , wie er ſelbſt in der Sturmzeit

Schwinden daraus,
und in den Stämpfen der Schweizer mit Gottiched nicht das

Ilnd tiefe Sdwermut

geweſen war, wurde Sitte . Mit geradezu empörender Fred)

Senft ſich darüber,
heit riſſen halbe Knaben die Dichter der Vergangenheit in

den Sdmutz , ein Schiller wurde gleich einem Schuljungen
Wie wann ein jeltjames

als Hohlfopf behandelt, Scheffel, Geibel, Lingg u . a . wurden
Trauriges Leuchten

Auf dunklen Waſſern ruht.

verächtlich beſprochen. Dabei aber hoben ſich die Jüngſten
Der Wind ſingt

anfangs gegenſeitig in den Himmel

Mit mädytigem Brauſen
Naturalismus und Idealismus bildeten zuerſt die Stid: -

Das Thal erfüllend
worte ; der leştere umfaßte alles , was man als hohl , un

Von der Vergänglich feit.
wahr, phraſenhaft begriff. Man beſtritt der alten Kunſtlehre ,

an der Schiller, Goethe , W. v. Humboldt mitgearbeitet
Die Menſchenjeele vergißt,

hatten , und die von liant, Schelling , Hegel , dann von
Von Zauberliede

Schmerzlid gewaltig umrauſcht,

Viſcher , Carrière 11. 1. w . in Lehrgebäude gebracht worden
Daß es eine Wiederfehr giebt .

war, jede Berechtigung und madite ſich dieje Verneinung
Seliges Leid umwogt ſie ,

dadurch leicht , daß man ſie einfach verwarf, ohne jie 311

leſen . Dafür wurde ein geiſtreichelnder Schwäger , der
In jeltjames Träumen

däniſche Jöraelit G. Brandes , von manchen hochgcrühmt.

Verträumt ſie ſich,

Troudem aber, wie im vorigen Jahrhundert, über die Nigern
Verſinft

in mächtigen Fluten .

geſpottet , die Freiheit des Genies geprieſen wurde, verſuchte

man im Anſchluß an die materialiſtiſche Naturwiſſenid ;aft
2 .

und mit Verwertung der Arbeiten von Wundt und Fediner

eine neue Äſthetik zu gründen. Aber nur ſchr wenige der Nun, da geſunken der Sonne Strahl,

Jüngſten beſaßen genügende naturwiſſenſchaftliche und philo Goldwölklein heben zu glänzen an .

ſophiſche Bildung; die meiſten hatten nur einzelne Worte Goldwölflein zieh'n auf des Himmel : Bahn

aufgelejeni, mit denen ſie prunften . Auch in dieſen Er Über dem tiefen blauenden Thal .
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Goldwölflein ſpielen allzumal

über dem abendlich dunkelnden Thal

So glänzt meiner Seele Freudigkeit

über Gedanfen tief und weit .

Wer lügt, ſpinnt ſich in ein Bewebe ein , das ideinbar

von einein Hauche zerriſſen werden faun. Aber ehe er có

merkt, fönnen die Spinnwebei zu einem Nebe eiſerner Stäbe

werden , das ihn von allen Seiten gefangen hält .

Manche Menjdien gehen an den Zauber z11 Grunde, den

ſic auf andere ausüben . Sie lernen ihre Mudit fennen und

beginnen mit ihr zu ſpielen , bis die Folgen ſich vernichtend

gegen ſie wenden.

Viele Menichent beſigen eine merkwürdige Fähigkeit.

Tritt in ihr kleines Geiſtesheim ein Gedankenrieje, jo ſchrumpft

or jofort jo ein, daß ſie ihn als Nippſache verwenden fönnen ,

mit der ſie ſpielen .

3 .

Siſt Dichterzeit !

Auf nächtig Land der Himmel ſchaut ſo weit.

Es ſchwimmt der Silbermond auf hoher Bahn

Gleich einem Schiff der Selgen himmelan.

Auf ernſten Höhen glänzt jein reiner Strahl

Und flutet voll durch's janft geſchwung’ne Thal ,

Und in des Waldes finſtre Hallen hinein

Fließt wie hohes Denfen ſtill ſein Schein .

Die Sterne ſchimmern hell in freundlich linder Pracht,

Als grüßten mich viel Liebe durch die Nacht ;

Und leuchtend liegt das Au jo ſtill und weit.

Mir iſt, als idaut ich in die Ewigkeit .

Siſt Dichterzeit !

4 .

Durch Waldes Schweigen

Da ſtrahlt cin Stern ;

Nun mußt Du Dich neigen ,

Gott iſt nicht fern .

Jest hebt ſid leuchtend

Der Mond zur Bahn

Gleid) blinfenden Nebeln

Vom Wieſenplan

Steigt Wünſchen und Denfen

Still himmelan.

Es giebt Menſchen , die neben ſehr guten Eigenſchaften

cine einzige böſe Neigung haben . Es iſt dann erſchütternd,

die Erfahrung zu maden , daß diejes einzige Böje ſie Schritt

für Schritt dem unentrinnbaren Verderben entgegendrängt

und wir ſie troz aller Licbc verſinfen laſſen müſſen.

Des fämpfenden Mannes beſtes Drdenszeichen iſt dic

Achtung der Feinde.

Der Zweifel iſt ein Flügelpaar für den ſtarten Geiſt

und ein Bleigewicht für den ſchwachen .

aus dem Leben für das Leben.

Von D. v . L.

Man ſpricht heute wieder ſehr viel von der „ Kunſt für

Künſtler “ nicht nur unter Malern , ſondern auch unter Dichtern .

Dieſe Kunſt iſt jene , in der alle Mittel ſei es nun Ton ,

Farbe , Spradic - mit größter Verfeinerung angewendet

werden . Nur der Ausübende, der ſelber viel über die Technik

nachgedacht hat und alle Schwierigkeiten kennt, vermag ſolche

Leiſtungen zu würdigen. Das Streben hat jeine Berechtigung

ſolange, als dieſe verfeinerte Form einen Inhalt beſitzt,

der nicht Rätſel aufgiebt. Sonſt aber kann es dazu führen ,

daß jelbſt der funſtſinnigſte , feinſtempfindende Teil der Gc

nießenden von dieſer überverfeinerten Stunſt nichts mehr

erhält, was ihn zu erfreuen und zu begeiſtern vermag. Eine

jolche Kunſt endet zuleßt in Spielereien .

Permiſchtes.

Jcijen veröffentlichte im „ Stunſtgewerbeblatt " Auf

jäße , die das engliſche Kunſtgewerbe behandeln. Er beſpricht

aiich die Einrichtung der Wohnungen . Da crgiebt ſich

manches, ivas für muſere beſſer geſtellten Stände der Nach

ahmung ivert iſt .

Für die Dekoration der Zimmer ſind in den lebten

Jahren die Vorſchriften der Hygiene beſonders einflußreid)

geworden. Namentlich auf der hygieniſchen Ausſtellung von

1884 hat man durch Muſterzimmer, Vorträge u . a . lebhaft

agitiert. Seitdem iſt der Sanitary Engineer nicht nur für

die Waſſerleitungen u ſ . w . verantwortlich, ſondern wird auch

bei der Anlage und Einrichtung der Zimmer um Nat gefragt.

In dieſem Stampf gegen Staub und Krankheitsfeime hat

man nicht nur alle ſchweren Draperien und feſtgenagelten

Teppiche beſeitigt , ſondern auch an Wand und Decke thunlidiſt

alle plaſtiſchen Ornamente, jedes ſtarke Nelief, alle Ticfen, in

denen ſid) der Staub jammeln fönnte. Den Schmuck ſucht

man im Flachornament und in den Farben .

Die Decke iſt meiſt flach und glatt , entweder einfarbig

geſtrichen , ſeltener ſchabloniert, oder mit einer Tapete beklebt ,

die unauffällig geometriſch gemuſtert iſt , beliebt find auch

Flache Nelieftapeten aus Leinwand mit Stuck darunter (canvas

plaster), auch wohl Linoleum . Stets iſt die Decke hell , viela

fach weiß . In den Vorhallen zeigt man gelegentlid) 11ad )

gotiſcher Art die offenen Tragebalfen . Holzdecken gelten

meiſt als zu düſter für die trübe Stadtluft. Die uvira

meidliche Mittelroſette unſerer Mictswohnungen läßt ſich im

Einzelhaus vermeiden , wo man die Gasleitung der freieren

Anordnung des Mobiliars anpaſſen fann.

Die Wand wird in reicheren Räumen , in denen man

eine monumentale Wirkung erzielen will, wohl gelegentlich

Ein Teil unſerer beſigenden Geſellſchaft, beſonders in

Berlin und anderen Großſtädten , hat die „ Duldung des

Schlechten“ zur Kunſt ausgebildet. Jedes Mitglied kennt

den Schmuß des andern ; jedes ſchweigt mit vieljagendem

Läden und erhält zur Zahlung das gleiche fauniſche

Zwinfern. Man verzeiht, weil man jelber Verzeihung bedarf.

Dieſen Menſchen gegenüber braucht man nicht einmal , Tugend

bold " zu ſein , um ſich mit Efel von dem Sumpfe abzuwenden,

in dem ſie jo vergnüglich plätſchern . Wir haben heute nicht

mehr nötig , die Verderbtheit von Paris zu beziehen ; die

heimiſchen Erzeugniſſe überſteigen den Bedarf ſo , daß wir

bereits auszuführen imſtande find.
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şanz getäfelt , in Wohnzimmern dagegen meiſt nur bis zu 3. V. in Berlin , ſo ſucht der Engländer nicht viele , ſondern

mäßiger Höhe. Die moderne Schulle gliedert dieſe Holz- | möglichſt wenige, große Fenſter , einheitliche Lichtquellen ; er

täfelung ſelten durch reichere Architektur, legt vielmehr gleich | faßt wohl auch mehrere zuſammen , am liebſten als Erker

mäßige , rechteckige Füllungen in beſcheidenes Rahmenwerk, ausgebaut ; ſolche „ bay windows * fönnen dann mit Tiſch

meiſt ohne Schnikereien und tiefere Profile , um auch hier und Sipen zu behaglichen Winkeln ausgeſtattet werden . Die

dem Staub feinen Halt zu bieten . Zu beleben ſucht man vielteiligen Fenſter, oft mit bunten Scheiben durchſetzt, geben

das Holz weſentlich durch Anſtrich, das Nahmenwerk dunkler, ein mildes Licht. Dagegen vermeidet man reich drapierte

die Füllungen lichter , oft in fräftigen Tönen , ſo daß das Gardinen ; man will gerade Vorhänge mit geraden Kappen,

Panneel den Grundton des farbigen Geſamteffektes angiebt. keine ,Pußmacherarbeit'.

Ganz verpönt iſt es , mit dem Anſtrich die Holzmaſerung Wichtiger iſt der Namin . Bekanntlich kennt der Engländer

nacizuahmen ; dagegen laſiert man gern durchſichtig , ſo daß keine Öfen. Der Kamin iſt daher , ſo lange geheizt wird,

die Struktur des Holzes erfenntlich bleibt. der Mittelpunkt des Zimmers ; das bleibt er auch im Sommer.

Die Farbe iſt überhaupt in den Einrichtungen der Demgemäß iſt der Kamin auch der Mittelpunft und das

heutigen Schule ein Hauptelement geworden . Die engliſche Hauptſtück der Dekoration, ähnlich wie in unſerem Wohnzimmer

Kunſt iſt ja weſentlich Malerei, und gerade Koloriſten ſind oft das große Sofa . Der Mantel, ſtets rechteckig geöffnet,

die Führer im heutigen engliſchen Geſchmack. Die Farben wird mit Holz , Stein oder Flieſen einfacher oder reicher

ſind bald fräftig und fühn , bald zart und duftig , ſtets fein imkleidet, am häufigſten mit ſtattlicher Renaiſſancearchitektur,

und originell geſtimmt; gewiſſe Modefarben , wie Ochſenblut oder auch mit gotiſierendem Tafelwerf ; faſt immer wird der

rot und Blaugrün , herrſchen eine Weile lang ; hic und da Aufſatz über dem Kamin mit dem Mantel vereinigt, bisweilen

verſucht es einmal jemand auch mit Schwarz und Weiß . als Einfaſſung eines Gemäldes , meiſt aber als reich ge

Dieſer hoch entwickelte Soloriểmus hat befanntlich nicht nur gliederter Aufbau mit vielen kleinen Fächern , die mit farbigen

die Dekoration , ſondern auch die Färbereiinduſtrie in England Tellern und Gefäßen beſegt werden . Hier konzentriert man

zu einer iehr großen Mannigfaltigkeit der Nüancen gebracht. gerne den Beſit an altem oder fremdartigem Geſchirr, den

Dieſem Kolorismus entſpricht in erſter Reihe die Tapete, keramiſchen Hausſchaß , ſtatt ihn wie bei uns über die Wände

welche den Hauptteil der Wand, wenn nicht die ganze Wand hin zu zerſplittern . Lft liegen die Stamine an der Außen

bedeckt. Die nachgeahmte Banneeltapete unten , der dado , wand des Hauſes ; dann fann der Architekt ſie leicht hinaus

die früher allgemein beliebt war , wird jeßt als Imitation ſchieben und den Kamin niſchenartig einbauen , ſo daß ein

verachtet. Die Tapete, als Hintergrund für die Bilder, joll trauter, warmer Naum entſteht.“

vor allem ruhig wirken ; das Muſter darf nicht herausſpringen Eigentümlich iſt nach dieſer Schilderung der engliſchen

und ſich nicht in auffälligen Achſen wiederholen ; daß ſind Wohnung die „ Hall“ , der weite Flur, der als Vorzimmer und

die Grundgeſeße für Zeichnung und Farbe. Hier hat nament Verſammlungsraum dient, weshalb er einen Kamin enthält,

lich das moderne Pflanzenornament ſein Veſtes geleiſtet. und maleriſch mit der bequemen Treppe verbunden wird.

Die Tapete ſchließt oben ein breiter Fries ab , gelegentlich Sie erſtrebt nicht etwa eine monumentale Wirkung, dieſe

in ganz fladem Stuckrelief, meiſt aber gleichfalls Papier, Treppe, die nicht viel Raum koſten darf , ſondern ſie iſt ein :

mit eigenen Muſtern aus Blumen oder Figuren , oft von armig. „Hier und da“ , heißt es weiter, „ öffnet ſich oben

edelſter Erfindung . Zwiſchen Fries und Tapete wird gern wohl eine Galerie gegen die Diele . Das Speiſezimmer darf

eine Holzleiſte angebracht, von der mittelſt eines verſchieb etwas ſchwerer im Geſamtton gehalten ſein , mit Ledertapete

baren Mejjinghafens die Bilder herabhängen . Der Fries und ſtets mit Lederſtühlen ; in einfacheren Häuſern , wo es

iſt von der flachen Decke nur durch einige øohlkehlen ge zugleich als Wohnraum dient, dringt man auch hier auf

trennt ; unſere oft ſo übertriebenen Studvouten vermeidet Wohnlichkeit. Die Bibliothek , im beſcheidenen Hauſe ent

man als falſchen Prunk und als Staubfänger. Helle Farben behrlich , iſt mit Schränken oder Regalen beſeßt , die durch

werden auch für die Tapeten bevorzugt ; der Fries iſt dann mancherlei maleriſche Vorten und Ecken für bunte Gefäße

noch heller als Übergang zur Decke. u . a . unterbrochen ſind. Die Wohnzimmer ſollen vorwiegend

Ihren eigentlichen Schmuck erhält die Wand durd, gute heiter und licht deforiert werden ; hier herrſcht die größte

Gemälde, welche in jeder anſehnlichen Einrichtung für uns Mannigfaltigkeit, je nach Geſchmack und Intereſſen der Be

entbehrlich gelten. Man zieht ſie mit Recht den nichtsſagenden wohner. Auf die geräumigen Schlafzimmer ſind natürlich

Prachtſtücken oder den mittelmäßigen Antiquitäten vor , mit die Vorſchriften der Hygiene am ſorgfältigſten angewendet

denen bei uns oft dieſelben Geſellſchaftskreiſe die Wände worden ; die Wände ſind meiſt mit Wandſchränken ſtatt der

behängen. In den Bildern ſpricht ſich der eigentliche Ge Täfelung verſchen und möglichſt hell , am liebſten weiß

ſchmack des Beſigers aus. Spiegel ſind im Wohnzimmer geſtrichen ; die Betten ſind aus Metall, die Vorhänge und

zum Glück ganz verpönt. Nuhige, weite Wandflächen ge der ſeltene Betthimmel möglichſt glatt und ſchlicht aus Stattunt . “

winnt der engliſche Architekt auch dadurch , daß er keine

überflüſſigen Flügelthüren einfügt, wo er mit einfachen Thüren Inhalt der Nr. 1 .

auskommt; unſere beliebten Aufjäße und Gebälfe über den Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl

Thüren ſind ungewöhnlich und gelten als verfehrter und Berkow . Ein Revolutionär. Roman von Otto

ſtörender architektoniſcher Aufwand. Man will vor allem Mora . Beiblatt : Goldhähnchen . Ein altes Weltmärchen .

einfache, ruhige Flächen . Dagegen wird der reichere Schmuck Von Oskar Linke. Die Ungeborenen . Von Agnes

thunlichſt konzentriert an einzelnen lauſchigen Pläßen , welche varder. Sehnſucht. Von D. v . L. Die Entwidt

der geſchickte Baumeiſter mannigfaltig zu geſtalten weiß . lung des deutſchen Schrifttums (1880 --- 1992 ). Von Otto

Zunächſt in den Erfern und um die Fenſter. Da die von Leirner. I. Aus der Natur. Von L. Weber.

Wohnung ſich ja nicht nach der Fenſterzahl bewertet , wie Aus dem Leben für das Leben . Von D. v. L. - Vermiſchtes.

Berantmortlicher Leiter : Otto von leirner in Berlin. Druc der Berliner Budbruderei - Aktien - GeſellſdaftBerlag von Otto Jante in Berlin .

(Seberinnenídule des Lette = Bereing.)



Deutſche

Roman -

Beitung

1893.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 34. ult. vicrieljährlid). Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durd alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oftober.

No:
2.

Heinrid Guiſe .

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung .)

umber erhelte . Wie ſie fie liebte, die junge Fremde,

Viertes Kapitel. die in ihren einſamen Tag wie ein Bote des erwachen

den Frühlings getreten , wie ſich der Wunſch in ihr

Wie es der Herzog von Guiſe bereits für ſeine befeſtigte, ſie für immer behalten zu dürfen !

eigene Perſon erklärt hatte, war von der katholiſchen Aber ach ! Das Schickſal dieſes aufblühenden

Partei faſt niemand mitdem Siege von St.Barthélemy Kindes lag ja nicht in ihrer Hand. Ein anderer,

zufrieden , der ſich mehr und mehr als eine unnüße dem auch ſie ſich zu beugen hatte , würde über ſie

Grauſamkeit herausſtellte. Statt durch den Überfall verfügen, und dieſer andere füllte Herz und Gedanken

den Bürgerkrieg mit einem Male zu enden, drohte er Angéliques aus , um ſich blindlings ſeiner Führung

von neuem hervorzubrechen , ſobald die Proteſtanten unterwerfen zu wollen .

ſich nur einigermaßen von dem Entſeßen erholt, das Ronnte es anders ſein ?“ dachte Jeanne Lignerac

ſie anfangs gelähmt. mit ſtillem Seufzen . Hier ein unerfahrenes, argloſes

Zudem hatte die furchtbare Ungerechtigkeit, welche Weſen , das mit dem Gefühle des Dankes für die

ſich in dem Geſchehenen kundgab , der Partei der eigene Rettung eine glühende Bewunderung für den

Unterdrüdten auch unter den bisherigen Gegnern eine Retter ſelbſt verband , und dort der einundzwanzig

Anzahl ungeahnter Freunde erweđt. Man war ſich jährige Jüngling, mit dem ſieghaſten Blice, den ein

keineswegs unklar darüber , daß nicht Religionshaß ſchmeichelnden Worten , den man nicht mit Unrecht

allein den Vorwand des Blutbades geliefert, daß jedes einen der ſchönſten Männer ſeiner Zeit nannte.

einzige der erſten Häuſer Frankreichs von dem gleichen Er kam, wie er es verſprochen , ießt faſt täglich

Schickſal betroffen werden könne, wie die Chatillons, nach ſeinem Schüßlinge zu ſehen, oft nur auf einige

wenn ſie das Mißtrauen der Königin - Mutter , den flüchtige Minuten , einen þändedruck mit ihr zu

Haß des ungeſlümen Königs herausforderten. Die wechſeln , ſie zu fragen, ob ſie ihn vermißt habe, und

Mißvergnügten am Hofe , und es gab deren eine dieſe Beſuche bildeten für Angélique die Feſtzeit ihres

große Zahl, waren daher geneigt, den verfolgten ganzen Tages ; ſie gedachte ihrer, wenn ſie des Morgens

Calviniſten allen nur möglichen Beiſtand zu leiſten , vom Schlummer erwachte und nahm die Erinnerung

um dereinſt auf ihre Dankbarkeit rechnen zu können , an ſeine Gegenwart abends in ihre Träume mit.

während andere ihrer Stellung , ihres Ranges ficher, ,,Du biſt heute nicht bei Deiner Arbeit, " ſprach

mit den früher verheimlichten Sympathien jegt offen Jeanne Lignerac, als ſie ſoeben einige Stiche an der

hervortraten , gleichſam eine Warnung für den Hof, Stickerei des jungen Mädchens aufgetrennt, was

von welcher Seite ihm eine neue Gegnerſchaft er : beſchäftigt Dich, daß Du mir keine Antwort giebſt ?"

wachſe , wenn der Augenblick gekommen . Angélique errötete. „ Verzeihe mir , “ ſagte ſie,

Äußerlich herrſchte in Paris wieder Ruhe, eine „ ich war wohl eben recht unartig. Ich fragte mich

Ruhe vor neuen Stürmen , welche ſich im ſtillen vor ,Nun , was ? " forſchte das alte Fräulein ernſt.

bereiteten .
,,Ob Heinrich heute noch kommen werde ; es iſt

In dem Hauſe der Ligneracs ging das Leben ſchon ſpäter als gewöhnlich ."

ſeinen gewohnten Gang , nur mit dem Unterſchiede, Jeanne ſah ſie ſcharf an . „ Heinrich !“ wider:

daß es Jeanne jeßt freundlicher dünkte, als je zuvor, holte ſie, „ iſt er ſchon „ Heinrich“ ? Und ſeit wann,

ſeit Angéliques ſonnige Geſtalt die Räume rings Kleine?"

Roman - Zeitung 1893. Lief. 2 . J. 6
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Das Mädchen barg ſchamerfüllt ihr Antliß in Angélique lachte beluſtigt. „ Wie gut iſt es

den Händen. dann , daß Du ihm nichts ſagen kannſt , was ihn

,, Er wünſchte, daß ich ihn ſo nennen ſolle, " kränken könnte. 3ch würde es Dir nie geſtatten und,

ſtammelte ſie, „ und ah , da iſt er ! "

„Und Dir ſcheint dies nicht ſchwer zu fallen , Sie warf in ihrer þaft das Tabouret um, auf

wie ich gewahre." dem ſie geſeſſen, die Arbeit zu Boden und ſtürzte zur

„ Jeanne!" Thür ihm entgegen, deſſen Schritt fie auf demHaus:

„Nun, was giebt es ? Was ſtreichelſt Du ſchon gange vernommen , ehe noch Fräulein von Lignerac

wieder an mir herum , als ſei ich Dein Liebſter, ihn gehört.

während ich doch recht gut weiß, was dahinter ſteckt ? " „ Heinrich ! "

,, Jeanne, haſt Du nie in Deinem Leben jemand Der ſtrahlende Ausdruck ihrer Züge ſprachen ihm

ſo recht, recht lieb gehabt ? " das Wort des Willkommens aus , das ihr Mund

Die alternde Jungfrau richtete ſich empor. „Ja, verſchwieg; faſt fühlte er ſein Herz bewegt von dem

meinſt Du denn, ich hätte meine Eltern nicht geliebt, Anblick ihres Glüdes, ihrer Freude.

nicht meinen Bruder, für den ich ſeit zwanzig Jahren Er bemerkte nicht den ehrerbietigen Gruß Jeanne

lebe, und noch einige mehr, die mir Geſpielinnen in Ligneracs, nicht den ſtummen Vorwurf , den ihr

der Jugendzeit geweſen ?" ganzes Weſen kennzeichnete, als ſie ſich zurückzog, er

„Ach, die meine ich nicht,“ erwiderte Angélique, ſah ſich kaum allein mit Angélique, als er ſie ſtürmiſch

„ einen andern, der Dir noch lieber geweſen, als alle, in ſeine Arme ſchloß und ihr Antlig mit Küſſen be:

die Du genannt. " decte.

„Dazu hatte ich nicht Zeit, auch keine Gelegen: Sie wehrte ihm nicht; ſie hatte es überraſchend

heit,“ ſagte Jeanne, eifrig weiter ſtickend, „ bei den ſchnell gelernt, ſeine Liebkoſungen zu dulden , zu er

Eltern ging es ſchmal zu und ich mußte, was ich im widern ,widern , -- war er nicht ihre Welt , in der ſie , die

Kloſter gelernt, verwerten, um zum Hausſtande etwas Verwaiſte, eine neue Heimat gefunden ? Sie lebte in

beizutragen . Schön war ich auch nicht, ſo ſahen die dieſer Liebe wie in einem Traume dahin , in welchem

Männer gar wenig nach mir und in Sorgen wird es kein Erwachen giebt , kein Morgen , kein Aufhören.

man frühe alt ; die Jugend war mir vorüber, ehe ich Sie fragte auch nicht , wohin ihre Liebe führen

es gedacht." follte, - dies mußte er ja wiſſen, dem ſie vertraute,

„ Arme, arme Jeanne," ſagte Angélique, „ ſo der Große, der Gütige, der Einzige .

biſt Du ja nie in Deinem Leben glücklich geweſen . " Heinrich Guiſe hatte auf einer Polſterbank des

„ Kann man das nur ſein , wenn man verliebt Zimmers Plaß genommen und das junge Mädchen

iſt ?“ fragte Jeanne. „ Hüte Dich, nichts bringt neben ſich gezogen .

tieferes Leid , als die Liebe." ,,Haſt Du mich heute erwartet ? " fragte er

Angélique fchlang die Finger feſt in einander; zärtlich . „ Faſt fürchtete ich , nicht mehr kommen zu

ſie erwiderte nichts . können.

Jeanne zog ſie näher an ſich . D , daß fie fie ,, Ich erwarte Dich immer, immer, immer," bas

warnen dürfte vor dem ritterlichen , heißgeliebten ,, Du" glitt ſchon jo leicht von ihren Lippen, ,, deshalb

Manne, ihr es ſagen , daß ſeine Liebe ein Vergehen kommſt Du mir niemals überraſchend. Ich lauſche

an einer anderen , daß es ihr Verderben , dem ſie auf Deinen Schritt bei jedem Geräuſche , das ſich

entgegengehe, in ihrem blinden, ſeligen Vertrauen , - draußen hören läßt und all die langen Stunden des

doch das Gelöbnis , das fie und ihr Bruder dem Wartens erſcheinen mir kurz , wenn Du wieder bei

Herzoge hatten leiſten müſſen , ſchloß ihr die Lippen ; mir biſt ."

fie vermochte nichts zu thun , als für ſie zu beten . Süßes, geliebtes Kind ! Und wie oft dürfen

,, Du auch thäteſt gut, den ſchönen Worten Mon es nur Minuten ſein, mit welchen ich Deine Geduld

ſieur d'Elboeufs nicht zu ſehr zu glauben ," ſagte ſie belohnen darf . "

troßdem, wer weiß, was er Dir alles verſpricht und „Auch heute ? “ fragte ſie bange , ſich an ihn

denkt vielleicht nicht daran, es zu halten ." ſchmiegend.

Er hat mir nie etwas verſprochen , “ antwortete „ Nein , heute darf ich eine ganze Stunde bleiben

Angélique. und gehe dann von hier aus in den Louvre, wo die

„ Um ſo ſchlimmer ,“ bemerkte Jeanne unwill: Königin -Mutter eine Anzahl Gäſte empfängt.“

kürlich. Sie blickte ihn aufmerkſam an ; obwohl ſein

„Weshalb , Jeanne ? Und was ſollte es ſein , Rang ihr unbekannt war, empfand fie, daß ihr Ge

das er mir verſpräche ? Er weiß ja , daß ich ihn liebter eine ungewöhnliche Stellung einnehmen müſſe.

liebe. “ ,,Nun, weshalb ſchauſt Du mich ſo nachdenklich

„ Leider ! " jagte das alte Fräulein kurz . an ? " ſcherzte er . „Iſt es Dir neu , daß ich zu den

,, Ich verſtehe Dich nicht. "
Begünſtigten der Königin Katharina gehöre ? Ich

„ Beſſer für Dich, daß Du es nicht thuſt." ſagte Dir, daß ich im Dienſte des Hofes ſtehe.“

,,Haſt Du etwas gegen ihn ? Du äußerteſt ,, Dann biſt Du mehr , als ich von Dir weiß

mehrmals, Du und Dein Bruder ſeiet ihm tief ver und als mir Jeanne verraten möchte ," ſprach An

pflichtet. " gélique.

Wären wir es nicht, er ſollte Dinge von mir „ Haſt Du ſie ausgefragt , meine Kleine ? Und

zu hören bekommen , die ihm nicht gefielen ." wozu? Für Dich bin ich nur Heinrich d'Elboeuf,
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Dein Ritter , oder Dein Sklave , wie Du es willſt, fräulichkeit, ihre Seele war ſein , mit unlöslichen

ein Mann nur, der Dich unendlich liebt." Banden an ihn gekettet, ---- er hielt ſie in ſeiner

Die Leidenſchaft , mit der er ſie von neuem in Hand.

ſeine Arme zog , erſchredte ſie nun doch ; ſie ſuchte „ Begreifſt Du es endlich, weshalb ich mich nur

ängſtlich ſich von ihm loszumachen und in einer ſchwer überwinden kann, Dich aus Deiner Gefangen :

Aufwalung von Großmut gab er ſie frei . ſchaft zu entlaſſen ?“ fragte er.

Da war er wieder , der große , ſcheue, fragende „ Ja , ich begreife es jeßt , " erwiderte ſie, ihren

Blick, der ihn in ſeine Schranken wies , der Kinder: Blick jenfend .

blick aus jener anderen Welt, die von der ſeinen ſo ,,Und wirſt dennoch darauf beharren, zu Deiner

verſchieden war . Wie ſchnell hatten die Frauen, mit Mutter zu gehen ? "

denen er bisher verkehrt, ſeinem ſtürmiſchen Werben „D, Geliebter, iſt es nicht meine Pflicht ? Die

nachgegeben , bis ihn , troß ſeiner Jugend , ein Ekel Mutter hat jeßt niemand als mich ."

an ihnen ergriffen, ſie aber, Angélique, verſtand „ Noch hat ſie nicht nach Dir verlangt ; ſie bringt

ihn nicht. ihre Tage in düſterem Sinnen zu, für keinen Troſt

In ihrer ſüßen, anbetenden Liebe hatte das Be- ſpruch empfänglich."

gehren noch keinen Raum gefunden ; ſie wich von ihm . Meine Stimme wird in ihre Nacht dringen.

zurück, wenn er , wie jeßt, mit flammenden Augen Meinen Worten wird ſie nachgeben , bis der bittere

ſie umarmen wollte und ſchmiegte ſich gleich darauf Rummer von ihr gewichen . “

wieder Verzeihung bittend an ihn . Du liebſt ſie mehr als mich , “ rief Heinrich

,, Die Rüſſe eines Kindes, “ nannte er die zarten Guiſe vorwurfspol .

Liebkoſungen, mit welchen ſie ihn dann zu verſöhnen „ Nein , Teurer , “ entgegnete Angélique ſanft,

ſuchte, aber in dieſem Gemiſch von Unſchuld und „doch mich bedrückt es mit tiefer Gewiſſenspein , daß

hingebendem Gefühl lag für ihn der große und ſelt: ich ſeit Wochen an Dich nur denke, an das Glück,

jame Reiz , der ihn um ſeiner Neuheit willen be von Dir geliebt zu ſein , während fern von mir in

zauberte und gleichzeitig eine Bewunderung vor der dem einſamen Hauſe eine Trauernde weilt, die ein

Reinheit dieſes Mädchens erweďte, welche an Ehrfurcht Anrecht auf meine Fürſorge , auf mein Leben hat . "

grenzte. Zuweilen fühlte er ſich geneigt, dieſem So muß ich Dich opfern und mit Dir dieſe

jungen Geſchöpfe zu zürnen , das bisher ſtets ſeine Tage unausſprechlichen Glüdes !"

Siegerin geblieben, doch kaum entſtanden, ſchmolz „Es muß ſein , Heinrich ; zweifelſt Du daran,

ſein Zorn dabin , wenn ſie wie jegt vor ihm kniete, wie ſchwer es mir fällt ? Was mich treibt, Geliebter,

ihre Hände um die ſeinen geſchloſſen , die zärtlichen , iſt das heilige Gebot , welches uns auferlegt, unſer

liebenden Augen zu ihm emporgeſchlagen , halblaut Glück der Pflicht zu opfern .“

flüſternd: „ Sei wieder gut ! “ „Wer hat Dich ſo ſtreng erzogen , um Deinem

„ Ich bin es ," antmortete er, ſeinen Unmut über- Kindesſinne ſo ernſte Lehren einzuprägen ?"

windend , „und damit Du ſiehſt, wie ernſt es mir ,, Meine Eltern , mein Bruder undalle die, unter

damit iſt, will ich Dir mitteilen , was Dich erfreuen welchen ich bisher lebte. "

wird : daß Deine Mutter auf dem Wege der Beſſerung „ Hugenottin , reizende Predigerin ,“ ſcherzte er,

ſich befindet.“ ſie unter ſeinen Liebkoſungen faſt erſtidend, ,,wüßteſt

„ Dank dem gütigen Gotte," ſprach Angélique aus Du, wie entzückend dieſe feierliche Miene Dich kleidet,

tiefſter Bruſt, „ und Dank auch Dir , der ſo uner würdeſt Du vielleicht verſuchen , ſelbſt mich zu be

müdlich für uns Verlaſſene ſorgte . Wann aber, kehren, den Du zum Gefangenen machteſt, ſtatt daß

dergieb die Frage, werde ich ſie ſehen dürfen und Du in ſeiner Haft Dich befindeſt.“

zu ihr zurückehren ? “ „Nein, das würde ich nicht thun, mein Heinrich ,"

„In kurzer Zeit, ſo denke ich, werde ich es Dir jagte ſie innig , „ warum ſollteſt Du nicht das be

geſtatten dürfen, ohne eine Gefahr für Dich voraus- halten , was Du als gut und recht erkannt ? Ich

zuſeßen . Doch, Angélique, ſo wohl ich es begreife, möchte Dich nicht anders haben, als ich Dich kenne,

daß Dein findliches Gefühl Dich zurüd zu Deiner denn ich liebe Dich, ſo wie Du biſt. "

Mutter zieht, wird es Dir denn ſo leicht, mich auf Er war vor ihren Worten unwillkürlich ver

zugeben, Dich von mir zu trennen ? “ ſtummt. Welch ein Herz war ihm zu eigen ge:

Dich aufzugeben , Geliebter ?" wiederholte ſie worden , ohne daß er das Recht beſaß , die Schäße

betroffen . Warum ſollte ich das ? Wirſt Du mich desſelben zu heben ! Der Gedanke durchzuckte ihn,

nicht in meiner Mutter Hauſe beſuchen wie zuvor ?" ob ſie ihn noch lieben werde , wenn ſie erführe, wer

Über des Herzogs Stirn glitt eine Wolke. er ſei , ob ſie nicht vor ihm zurüdſchaudern würde,

,, Nein , teures Kind, das kann ich nicht." vor ihmi , dem Verfolger der 3hren , dem Unduld

„ Weshalb nicht , Heinrich ? Iſt es denn nur ſamſten unter den Feinden ihres Glaubens , dem

möglich, daß ich Dich nicht wiederſehe ? "
Gatten einer anderen ?

,,Es müßte ſein , wenn ich Dich den Deinen Doch der Herzog von Guiſe war nicht geneigt,

wiedergebe . " ſich über irgend eine ihm läſtige Sache nukloje Be

„ Nie, niemals , " rief ſie aus und ihre Arme ſchwerden zu machen ; er war es gewohnt, mit voller

ſchlangen ſich um ſeinen Hals . Thatkraft in das Leben einzutreten , die vor ihm

Er lächelte auf ſie herab . Mochte ſie ſich auf- liegenden Schwierigkeiten zu bekämpfen und ſelten

lehnen gegen ihn in ihrer herben keuſchen Jung: | nur, einmal Geſchehenes zu beklagen.
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Gegenwärtig beſchäftigte ihn allein die Sorge, Gelegenheit, ſie wagten nicht einmal, dem mächtigſten

wie es einzurichten ſei, ſich den Verkehr mit Angélique Vaſallen Frankreichs ihr Mißvergnügen , ihre Un

noch möglichſt lange unentdeckt zu erhalten und ſein zufriedenheit mit ſeiner ſich ſteigernden Anmaßung

erfinderiſcher Geiſt war nicht lange über ein ent- offen zu zeigen .

ſprechendes Mittel verlegen.

„ Ich gebe Dich nicht heraus, ohne daß mir die

Bürgſchaft von Dir ſelbſt wird , Dich wie ſonſt zu

ſehen ," erklärte er mit Feſtigkeit, „wir müſſen einen Fünftes Kapitel.

Plan entwerfen, wie dies zu erreichen ſei . Verſprichſt

Du mir , alles Erforderliche mir zu überlaſſen und Der erleſene Kreis, den die Königin-Mutter mit

Dich in das zu fügen, was ich anordnen werde ?" ihrer Einladung ausgezeichnet hatte , war ſchon eine

„In alles, alles, Geliebter ; was Du beſtimmſt, geraume Zeit verſammelt , ohne daß der Herzog er

wird das beſte ſein ." ſchienen wäre . Seine Gemahlin blickte hin und

„ Nun , ſo ſchenke mir und Jeanne noch einige wieder unruhig nach der Thür ; ſie begann ſich zu

Tage, bis ich einen Ausweg gefunden und jeßt laſſe jorgen , daß ihm etwas zugeſtoßen ſein könne, wer

uns von anderem ſprechen , als von der Trennung . unter den Großen dieſes Reiches , ja , dieſe vielleicht

Erzähle mir von Dir , von allem , was Dich jemals am wenigſten , war in einer ſolchen Zeit vor dem

in Freud und Leid bewegte, von dem ſtrengen Eltern Dolche eines Meuchelmörders, der vergifteten Kugel

hauſe in la Rochelle und allen , die zu Dir gehören .“ des Gegners ſicher ?

Er fannte bis in feine Einzelheiten ſchon ihr Da, als ſie ihre Unruhe kaum noch zu bemeiſtern

früheres einfaches Leben, das ſich in weltfremder Ab vermochte, trat er plößlich in Begleitung des Herzogs

geſchiedenheit, behütet von einem trefflichen Eltern von Alencon in den Saal, - ſchön , elegant, lächeln

paare in der Stille der Provinz abgeſpielt , aber es der Miene , in offenbar glänzender Stimmung und

machte ihm Vergnügen, den findlichen Schilderungen völlig achtlos des Unwillens , den er erweckt haben

zuzuhören, die ihm von jenen fernab gelegenen Kreiſen konnte,

prachen, aus welchen dieſes holdſelige Weſen ſtammte, Mit ſeiner unnachahmlichen , nachläſſigen Grazie

engumgrenzte Kreiſe , in denen es nur Pflicht, nur ichritt er durch die Reihen der Anweſenden , füßte

Tugend, nur Gottesliebe und opferfreudigen Glauben der Königin :Mutter die Hand, begrüßte die Prin :

gab. zeſſinnen und miſchte ſich unbefangen unter die übrigen

Sind die Menſchen bei Euch alle ſo gut und Gäſte, mit jedem einige Worte plaubernd .

edel , wie Du ſie mir ſchilderſt ? " fragte er nedend. Das junge Königspaar war nicht zugegen , dafür

Giebt es keine ſchlechten unter ihnen, wie überall ?" jedoch die fürzlich vermählte Königin von Navarra,

Sie ſchüttelte den Kopf. Ich habe noch keine Margarethe von Valois , deren Hochzeitsfeier die

ichlechten Menſchen kennen gelernt," antwortete ſie Brandfackel von St. Barthélemy ein ſchredliches

ernſthaft, „ alle, die mir je begegnet, waren gut und Denkmal geſtiftet.

freundlich zu mir. " Zu ihr begab ſich der Herzog zunächſt und ſie

„Kann es anders ſein, Du ſüßes Märchenkind? fonnte es nicht hindern, daß ſie bei ſeinem Nahen

Und doch ſind ſie, dort wie hier, von tauſend Leiden- | leicht errötete . Sie haite ihn ſehr geliebt und er fie

ichaften , von Ehrgeiz , Şabgier, Haß und Rache be: aufgegeben , weil ſeine perſönliche Sicherheit ihm von

wegt, - nur Du ſiehſt ſie anders in dem Spiegel größerem Werte war , als ihr Beſit , den man ihm

Deiner reinen Seele, die von keinem Arg weiß, weil mißgönnte , ſo hatte man ihr berichtet. Jeßt

jie noch von Liebe für die ganze Menſchheit er brannte die Erkenntnis in ihr, daß er nie zu ſchäßen

fült iſt . gewußt, was ſie mit ihrer Liebe ihm geboten und

„ Ja, ich habe alle Menſchen lieb und wenn ich machte ſie geneigt , ihn zu haſſen , während ſein Er
zuweilen denke, daß es grauſame und böſe unter icheinen dennoch alle Fibern ihres Weſens er

ihnen gäbe , wie jene, die meinen armen Vater er: beben ließ .

mordeten , " – ſie erſchauberte bei der Erinnerung, Heinrich Guiſe bemerkte nie, was er nicht ſehen

„ dann bitte ich Gott, daß er dieſe Gedanken von mir wollte, ſo gewahrte er auch nichts von der Erregung

nehme und dann kommt es über mich , daß er ja der jungen Fürſtin , als er ſich ehrerbietig vor ihr

doch in ſeiner grenzenloſen Güte mehr für mich ge- verneigte und mit ſeiner einſchmeichelnden Stimme

than, als ich verdiente, da er mir die guten Ligneracs ſprach : „Darf ich die Frage an Euch richten, wie es

jandte und Dich !" Euch ergeht, Madame? Mir wurde zu meinem Be:

Die Stunde war längſt verſtrichen, die Heinrich dauern berichtet, daß Ihr leidend geweſen .“

Guiſe für ſeinen Beſuch bei Angélique feſtgeſeßt, er Margarethe hatte ſich ſchon wieder gefaßt ; fühl

hatte den heiſeren Schlag der alten Stußuhr auf und ruhig erwiderte ſie: „ Ich danke Euch die teil

dem Ramine überhört und wenn er ihn auch daran nehmende Erinnerung ; ich befinde mich vollkommen

gemahnt, daß man ihn im Louvre erwarte, es würde wohl.“

ihn gleichgültig gelaſſen haben . „ Und glüdlich," fuhr er fort, „ aber der Beſtäti

Ein Guije durfte ſich erlauben , was keinen gung bedarf es nicht ; die erſten Monate einer jungen

anderen verziehen worden wäre, die Könige ſogar zu Ehe pflegen ja ſtets auf Roſenwolken dahinzufliegen .“

vernachläſſigen , wenn es ihm gut dünkte. Sie be ,,Sagt Ihr das aus eigener Erfahrung ? " ent

durften ſeiner ja doch bei der nächſten, ſich ergebenden | gegnete die Königin ſpöttiſch.
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M

Meine Heirat iſt ſchon eine geraume Zeit vor Die Geſchwiſter hingen mit zärtlicher Innigkeit

über ,“ antwortete der Herzog trođen , „ unter wich : aneinander. Katharina von Montpenſier bewunderte

tigeren Ereigniſſen, die dazwiſchen lagen , habe ich ver den fühnen , hochſtrebenden Bruder und er ließ ſich

geſien, wie ich die erſte Zeit danach verlebte ." von ihrem überlegenen und ſcharfen Verſtande oft

Das iſt ſchmeichelhaft für Eure Gattin, mit der mals willig leiten .

Ihr ein Jahr und zwei Monate verheiratet ſeid . “ Nicht gegen mich, aber dort, " ſie deutete verſtohlen

,, Welch ein bewundernswertes Gedächtnis Ihr nach der Richtung, wo die Königin ſaß . „Sie zürnt

für ſolche Dinge habt," bemerkte Heinrich Guiſe. wegen Deines unverantwortlichen Ausbleibens . "

Ihr Auge traf das ſeine mit düſter loderndem „ Geſchäfte, meine Schweſter," erwiderte er. „Du

Blide ; er verſtand den Vorwurf und ſeine eigene weißt es kaum , wie ich in Anſpruch genommen werde."

Grauſamkeit erſchien ihm in dieſem Momente un : Sie lachte ihn ſchelmiſch an ; wenn er alle

ritterlich. Er zog ſich ein Tabouret an ihre Seite anderen , auch ſeine Gattin zu täuſchen vermochte,

und dämpfte ſeine Stimme, um von den übrigen Katharina Montpenſier täuſchte er nicht.

nicht verſtanden zu werden . „ Geſchäfte, die bis in den ſpäten Abend dauern,

„ Ich habe einen Grund zu fragen , ob ihr glücklich ſind läſtige Dinge, " ſagte ſie , , merkwürdig , daß ſie

ſeid,“ ſagte er . „Faſt niemals, außer an dem Tage Dich ſtets zur nämlichen Stunde fern vom Hauſe

Eurer Hochzeitsfeier, ſah ich Euch an der Seite Eures halten . "

Gemahls. Wo iſt der König von Navarra, Madame ? Woher weißt Du das, Alwiſſerin ?"

Und warum iſt er nicht hier ?" „ Ich war ſchon einige Male zur gleichen Zeit

„Mein Gemahl,“ erwiderte Margarethe, „iſt nicht bei Dir , ohne Dich zu treffen und keiner Deiner

in der Stimmung, Feſte mitzumachen , Monſieur Edelleute wußte, wohin Du gegangen , Deine Frau

de Guiſe . Seit man ihm unter Todesdrohungen ebenfalls nicht.“

den Übertritt zu unſerer Kirche abnötigte, iſt er ſtill An dem lekteren zweifle ich kaum. "

und in ſich gekehrt und verläßt ſeine Gemächer kaum . “ ,, Sie aber wird an Dir bald zweifeln , wenn

,,Sagt ihm , daß er ſeinen Widerwillen gegen Du es ſo weiter treibſt . "

das ihm Auferlegte, nicht zu öffentlich bekenne, " „ Auch dies vermag ich nicht zu hindern , noch

ſprach der Herzog . So lange er dies thut, iſt ihm über jeden meiner Schritte Auskunft zu geben .

weder Leben , noch Freiheit geſichert. An die Auf: Katharina möge keine zu hohen Anſprüche an mich

richtigkeit ſeiner Geſinnung glaube weder ich , noch ſtellen ; ſie weiß , was wir bei unſerer Heirat mit

ſonſt jemand am Hofe, aber weil ich Euch wohl will, einander vereinbart haben . “

Margarethe, gebe ich Euch dieſen Rat des Freundes, „Du biſt unverbeſſerlich .“

damit Eure Tage nicht durch neue Sorge getrübt „ Ich habe mich niemals beſſer gefühlt, als ſeit

ſeien . Werdet Euch klar , daß Eure Mutter Euren den legten Wochen und niemals glüdlicher ,"

Gatten haßt, daß Euer königlicher Bruder in ſeinen fügte er leiſe hinzu .

Aufwallungen unberechenbarer , als zuvor. Laſſet Sie betrachtete ihn forſchend. Es war erſichtlich,

nicht das Mißtrauen beider feſtere Wurzeln ſchlagen . daß ihn irgend etwas, das er erlebt, tiefer beſchäftigte,

Denket , daß ich Euch in Wahrheit glücklich wiſſen als alles vorhergehende , das ihr teilweiſe bekannt

möchte , ſtatt Euch , wie bald vielleicht ſchon , im geworden , doch ihre Nachſicht für ihn war groß

Witwenſchleier zu ſehen . “ genug , nichts Außergewöhnliches darin zu finden,

Margarethe ſchlug ihren Fächer vor das Angeſicht, daß er, verhälinismäßig kurze Zeit verheiratet, ſchon

um die aufſteigenden Thränen zu verbergen . Sie wieder neue Abenteuer aufſuchte. Die Anſchauungen

war ihin dankbar für ſeine Warnung, aber ſie fühlte und Sitten am Hofe der Valois waren von weit

gleichzeitig, daß er längſt aufgehört , ſie zu lieben ; gehendſter Freiheit, die eheliche Treue ein Begriff,

wäre es ihm ſonſt nicht eine Pein geweſen, ſie glücklich die Tugend das Wahngebild der Poeten .

zu wiſſen an der Seite eines anderen ? „Wer iſt es jeft, Heinrich ?" fragte die Herzogin

„Werdet Ihr es thun ?" fragte er , als ſie ohne Umſtände.

ſtumm blieb . Ihr wirket zu Eurem eigenen Beſten, „Geheimnis , meine Schweſter , " wehrte er ab .

wenn Ihr Euren Gemahl von ſeinem trüben Sinnen ,Ein Engel, der zur Erde ſtieg, mich zu ſich zu er:

abzulenken verſteht. Eure Aufgabe iſt bei ſeiner heben .“

Anlage nicht ſchwer; ſeine Natur widerſtrebt freund : „ Das ſagen alle Verliebten, bevor ſie aus dem

licher Verlockung nicht." Himmelfallen. Ich werde baldIch werde bald genug erfahren ,

„Ich will es und ich danke Euch . " wie dieſer Engel geartet iſt.“

Er verließ ſeinen Plaß , um ſeinen Stiefvater, ,, Niemals ," rief Heinrich Guiſe lauter , als er

den Herzog von Nemours , aufzuſuchen , der vor beabſichtigt hatte.

einigen Jahren die Witwe des großen Franz von „ Biſt Du ſo eiferſüchtig auf Dein Glück , um

Guiſe , die ſchöne Anna von Eſte, heimgeführt . niemand den Anblick davon zu gönnen ?"

Seine Schweſter, die Herzogin von Montpenſier, „ Forſche nicht , Katharina , doch ſollte ich einſt

trat ihm entgegen , drohend gegen ihn den Fächer Deines Beiſtandes bedürfen , verſprich mir , daß Du

erhebend. ihn gewähren wirſt . "

Du verdienteſt Strafe, " ſagte ſie. „ D , mein Bruder, wann in Deinen Verfehlungen

„Von Dir, meine Schweſter ?“ lächelte er. „Was auch, kämeſt Du jemals vergebens zu mir ? "

habe ich gegen meinen beſten Freund verbrochen ? " Er drückte ſchweigend die Hand, die ſie ihm
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reichte. Die Herzogin wandte ſich raſch von ihm dachte mit Schreden daran , daß man ihn von hier

und ging zu Madame Claude , der zweiten Tochter verbannen könne , wo ihn die ſchöne Gemahlin des

des Hauſes Valois , die mit dem Vetter Heinrichs, Brinzen von Condé , eine jüngere Schweſter der

dem regierenden Herzoge von Lothringen , in glüdlichſter Herzogin von Guiſe, in ihren Feſſeln hielt .

Ehe lebte. Vor ſeiner Mutter hatte er dieſe Liebe bisher

Katharina von Montpenſier war nicht das Erbe ſorgfältig zu verbergen geglaubt , ohne zu ahnen,

der Schönheit zu teil geworden , welches ſo viele daß Katharina einen weiteren Grund darin erblickte,

Mitglieder des Hauſes Guiſe auszeichnete. Sie ihn von Paris zu ſenden , nicht weil ſie das Ver

hinkte etwas und beſaß eine hohe Schulter, doch hältnis mißbilligte, ſondern weil ſie Maria von Condé

gehörte ſie , vermöge ibres blendenden Geiſtes, ihrer die Neigung dieſes Sohnes nicht gönnte .

glänzenden Unterhaltungsgabe zu den gefeiertſten „Du wirſt es ſelbſt ermeſſen können , welch ein

Damen des bofes . Opfer es mir iſt, Dich von mir zu laſſen , " be:

Auch ießt bildete ſich um ſie ſchnell ein größerer merkte die Königin, „und dennoch zu Deinem eigenen

Kreis , der den ſprühenden Wißesfunken lebhaften Deile muß es ſein . Wil fich die Königswahl in

Beifall zollte , welche ſie in ihr ſcherzendes Wortge: Polen alzuſehr verzögern, ſo ſtelle Dich an die Spige

fecht mit der Herzogin verflocht und es war in der Armee , die in nicht zu ferner Zeit Rochelle be

ſolchen Momenten hoher Erregung, daß ihre Züge, lagern muß. Die Hugenotten ſammeln dort die

geiſtdurchleuchtet und belebt , in dem Wechſel des Trümmer ihres Heeres und man muß ihnen nicht

Ausdrudes ſelbſt die anerkannteſten Schönheiten in allzuviel Zeit dazu laſſen . Deine Abweſenheit, mein

den Schatten ſtellten. Sohn , wird nicht lange dauern ; Du wirſt zurüd

An dem entgegengeſeßten Ende des Saales fehren in Ruhm und Glanz, ſo wie ich es für Dich

ſaß Königin Katharina neben ihrem Lieblingsſohne, ſtets gewünſcht .“

dem Herzog von Anjou , beide anſcheinend in einem Mutter und Sohn wechſelten einen raſchen Blic ;

gleichgültigen Geſpräche über verſchiedene Kunſtgegen ſie verſtanden ſich.

ſtände, welche vor ihnen ausgebreitet waren . Doch Heinrich ließ ſeine weiße , wohlgepflegte Band,

unter ihren gelaſſenen Mienen barg fich tiefer Ernſt, auf deren Schönheit er eitel war , durch das ſeiden :

den beide , Meiſter in der Verſtellungskunſt, ihrer weiche Fell ſeines Schoßhündchens gleiten, das er in

Umgebung zu verhüllen wußten . den Abendzirkel der Königin mitgebracht , um dann

Anjou hatte ſoeben das koſtbare arabiſche Ge: wie gelangweilt zu ſagen : ,, Es begreift ſich von ſelbſt,

webe bewundert , welches die Königin mit anderen daß ich den Oberbefehl der Truppen übernehme.

Geſchenken von ihrer Tochter Eliſabeth von Spanien Wer ſollte es außer mir thun ? Dem Guiſe gönne

erhalten ; ießt hörte er ſeiner Mutter Stimme halb : ich ihn nicht , deſſen Anmaßung ſeit dem Tage von

laut ſagen : „ Du darfſt nicht länger hierbleiben, St. Barthéleiny noch geſtiegen und der ſich jeßt un

mein Sohn; ich ſprach vor einigen Stunden Deinen entbehrlich glaubt."

Bruder ; er iſt im innerſten ergrimmt über Dich. Wir wollen ihm den Beweis liefern , daß er

Man hat ihm einen böſen Argwohn gegen Dich es durchaus nicht iſt , “ entgegnete Katharina ſehr

eingeflößt, Dir iſt es wohlbekannt , wie eiferſüchtig ruhig ..

er ſtets auf den Vorzug war , den ich Dir vor ihm „ Die Freiheiten , die er ſich herausnimmt, über

einräumte und er iſt in ſeiner jeßigen Stimmung ſteigen alle Grenzen , " fuhr Prinz Heinrich etwas

zu allem fähig, wenn er gereizt iſt .“ lebhafter fort. „ Wie ſpät er heute bei Euch erſchienen

„ Ich bin bereit, den Hof zu verlaſſen ,“ erwiderte und jeßt ſeht ihn nur an,und jeßt ſeht ihn nur an, — mit welcher þerrſcher

Heinrich von Anjou , doch möchte ich zuvor das miene er die vuldigungen derer empfängt , die ihn

Verbrechen wiſſen, deſſen man mich anklagt. Karl umgeben . "

möge außer Sorge ſein . Ich war noch nie an einem Heinrich von Anjou und Heinrich Guiſe waren

Komplott wider ihn beteiligt , habe auch ferner nicht Rivalen, ſeit ſie das Knabenalter verlaſſen und ſie

die Abſicht es zu thun. “ haßten ſich, wie man am Boſe Ratharinas zu baſſen

Aus den kalten , etwas vorſtehenden Augen verſtand,verſtand, – mit lächelndem Munde, glatten Worten

Katharinas brach ein Strahl mütterlicher Zärtlichkeit. und im Innern Pläne zu des Gegners Verderben

„Er mißgönnt Dir die Gunſt, die Du bei dem nährend.

Volke genießeſt, wie er den Ruhm Dir neidet , den Heinrich von Anjou beſaß nur Ehrgeiz , ohne

Du in offenem Felde Dir errungen und noch erwerben die Willensſtärke, etwas Begonnenes zu einem glor:

könnteſt. Mit Eifer faßt er den Gedanken auf, reichen Ende zu führen , Heinrich Guiſe dagegen

daß auf Dich die Königswahl von Polen fallen beides , geſteigert noch durch die Überzeugungstreue,

möge und er würde die größten Opfer bringen, eine welche ſeinen Handlungen , ſelbſt den in den Augen

ſolche durchzuſeßen , nur um Dich von hier zu ent der Welt verwerflichen , den Stempel der Gerechtig:

fernen ." feit aufprägte .

Heinrich von Anjou unterdrückte ein Sähnen . Zu Ratharina von Cleves hatte ſich der jüngſte

„Mich zieht nichts nach dem rauhen, unwirtlichen der Söhne des Hauſes Valois geſellt. Er war der

Lande, das gegenwärtig ſchon wieder in Berlegenheit von der Natur am meiſten vernachläſſigte unter

um einen Herrſcher iſt,“ ſagte er . „ Und ich zöge ſeinen Brüdern, von unſcheinbarem Äußeren, ſchlaffer

es vor, unter allen Umſtänden in Paris zu bleiben .“ Haltung, pockennarbig , einem bitteren Zuge um die

Er ſprach mit angenommener Nachläſſigkeit und Lippen , der von beſtändigem Gefränktjein ſprach .
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Zu leşterem hatte er volle Urſache. Seine Franz von Alençon verabſchiedete ſich endlich ;

Mutter ſeşte ihn bei jeder Gelegenheit zurüc , ſeine die Herzogin trat in eine der tiefen Niſchen des

Geſchwiſter folgten ihrem Beiſpiele . Er dürſtete nach Fenſters , welche durch einen ſchweren ſeidenen Vor:

Thaten, doch man hatte ihn zur Thatenloſigkeit ver hang halb verhüllt war und blickte in die Dunkelheit

dammt und ihn damit in die Reiben jener Unzu hinaus .

friedenen gedrängt, die bereit waren, bei dem erſten Der Ruf ihres Namens ſchreckte ſie aus ihrem

Anlaſie den Hof und ſeine Umgebung zu beunruhigen . Sinnen; ihre jüngere Schweſter, die Prinzeſſin Condé

Franz fühlte ſich zu der Herzogin von Guiſe ſtand neben ihr.

hingezogen, weil ihre ſtets milde und gleichmäßige ,, Du biſt es, Maria, " ſagte ſie ſanft.

Haltung beſänftigend auf ihn wirkte und ſie ihm „ Ich kam , um Dich zu fragen, weshalb Du

weder ſeine Häßlichkeit zu fühlen gab , noch ſeine heute abend ſo ungewöhnlich ernſt biſt ," ſprach die

Annäherung mit ablehnender Kälte zurüdwies. In Prinzeſſin , „und ob Du einen Grund dazu haſt, den

Katharinas Charakter war ein tiefes Gerechtigkeite: Du mir vertrauen kannſt ? "

gefühl das Vorherrſchende. Sie empfand , daß fie „Nein , meine Schweſter, es ſind nur Wahn

durch ihre Freundlichkeit dem von allen gemiedenen gebilde und daher nicht wert, Dir den Sinn zu be

Jünglinge erſeßen müſſe, was die Mehrzahl der ſchweren , der heiterer angelegt als der meine und,

anderen ihm verſagte, und wie leicht bereit auch ſonſt wie ich ſehe, der Stunde ihr volles Recht einräumt. “

gehäſſige Läſterung war, - vor Frau von Guiſes Über die Wangen Maria Condés flog ein zartes

gehaltenem Weſen verſtummten die unermüdlichen Rot. „ Ja, ich bin froh heute,“ bekannte ſie, „ froher,

Zungen ; der Hauch der fleckenloſen Tugend , der die als ſeit langer Zeit . "

hoheitsvolle Frauengeſtalt umgab, war niemals noch So könnte auch ich Dich fragen , was Dir

durch die Verleumdung getrübt worden . den Anlaß dazu lieferte. Iſt Dein Gemahl beruhigt

Sie ließ auch heute ſich von dem jungen über das Schickſal der Seinen ? Hat er ſich in ſein

Prinzen erzählen , was ihm durch den Sinn flog, Los gefunden ? "

Jagdabenteuer, Erlebniſſe bei dem Ballſpiele, da Die Prinzeſſin ſchüttelte den Kopf.

zwiſchen nebelhafte Zukunftspläne, denen er mit Vor „ Nein, Katharina , " ſagte fie traurig , „ mein

liebe nachhing und die er gerne mit einem bevor Gemahl iſt unglüdlicher als je. Sein Übertritt be:

ſtehenden Kriege in Verbindung brachte, dennod reitet ihm , gleich Heinrich von Navarra , Gewiſſens

aber ſchien ſie ihm weniger aufmerkſam zuzuhören, qualen , ohne daß er in der Zerſtreuung der großen

als jonſt. Welt darüber hinwegzukommen vermag."

Die Unruhe zitterte noch in ihr, die ſie um „ Und Du teilſt ſeinen Kummer nicht ? "

ihren Gemahl empfunden. Jeßt fühlte ſie ſich peinlich Die Prinzeſſin ſchwieg.

berührt, daß er des Grundes nicht einmal erwähnt, Maria , fuhr Katharina Guiſe fort , „ iſt es

der ihn fern gehalten . Sie wußte , wie ſtrenge die wahr, was unſere Schweſter Henriette mir andeutete ?

Königin - Mutter Übertretungen der von ihr gefor: Deine Neigung iſt im Begriffe, ſich Deinem Gatten

derten Rüdſicht zu ahnden pflegte. zu entfremden , um einem anderen ſich zuzuwenden ,

Und Heinrich hatte ſie, ſeine Gattin , kaum be : der ihrer weniger würdig, als er ?"

grüßt, kaum vor den andern einige flüchtige Worte Maria chaute fie flehend an . „ Stehſt Du ſo

mit ihr gewechſelt, ein frechender Schmerz durch feſt in Deiner unerſchütterlichen Tugend, um Deiner

zudte ihre Bruſt, gleich der Ahnung eines fünftigen auch dann gewiß zu ſein , wenn die Verſuchung fich

Verluſtes. Sollte ſein Herz , -- das ach ! ihr nicht Dir nahte, die ftärker iſt als Du ? "

gehörte, einer anderen Bild in fich geſchloſſen „ Ich würde die Verſuchung nicht an mich her :

haben , das ſeine Zeit , ſeine Gedanken einnahm , fie antreten laſſen , daß ſie mir Gefahr brächte , " war

völlig von ihr abwandte ? und wer mochte dieſe die Antwort der hochſinnigen Frau, „ und ſtände un

andere ſein ? kannte fie ſie, ſtand ſie ihr nahe , die geahnt ſie vor mir , würde ich die Kraft haben , ihr

über die liebende Frau triumphieren durfte ? zu widerſtehen ."

Ihre Augen irrten ſuchend durch den Kreis , „Du behaupteſt fühn , was Du niemals voraus

der ſo viel Schönheit, ſo viel Geiſt und Anmut ver wiſſen fannſt."

einigte. „ Ich liebe meinen Gatten, dies iſt mir Schuß

Die Königin -Mutter ſegte einen gewiſſen Stolz wehr," ſagte Katharina ſtolz.

darein , ihren Hof mit den lieblichſten Damen von ,,Und wenn Du erkennen müßteſt, daß er Deine

ganz Frankreich zu ſchmüden . Liebe nie ganz zu ſchäßen wüßte, ſie nie in dem Maße

Doch Heinrich Guiſe ſchien keiner der anweſenden erwiderte, wie Du es verdienteſt ? "

eine beſondere Beachtung zu ſchenken ; er hatte fich ,,So würde ich mich erinnern müſſen , daß ich

auch Margarethe nicht wieder genähert . Schon ſeit außer meiner eigenen Ehre auch die ſeine zu ſchir

geraumer Zeit ſprach er lebhaft und angeregt mit men habe, um des Namens würdig zu bleiben, den

ſeiner Mutter und der Schweſter ſeiner Gattin , er mir gab . "

Henriette von Nevers . Sein übermütiges Lachen „ Ich bin nicht heldenſtark wie Du , meine

lönte bis zu ihr hinüber; war er nicht recht eigentlich Schweſter, um ſo ſprechen zu können ."

der König in dieſem Kreiſe, der ſtolze, ſchöne Mann, Ein faſt mitleidiger Blick aus Ratharinas dunklen

auf deſſen Stirn Gott das Zeichen des Serrſchers Augen ſtreifte Marias Angeſicht.

gedrückt zu haben ſchien ? ,, Wie vielen Schmerzen ſefeſt Du Dich aus,
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arme Verblendete, “ ſprach ſie ſchwermütig, „doch was Angélique ſtand wie gelähmt vor Schređen einige

vermag die Warnung gegen des Herzens Schwäche?" Sekunden regungslos . War das ihre Mutter , die

Heinrich von Anjou hatte ſchon ſeit einiger Zeit ſie vor wenigen Wochen in der Fülle der Geſundheit

nach einem Vorwande geſucht, den Plaß neben ſeiner und des Glüdes an der Seite des Vaters zulegt

Mutter zu verlaſſen und unbemerkt ſich Maria Condé geſehen ?

zu nähern . Mit großer Bereitwilligkeit trat er vor Dieſes franke, gebrochene Weib , in deſſen früh

dem Kardinal von Lothringen zurück , der mit der gefurchten Zügen die Geſchichte eines grenzenloſen

Königin -Mutter eine Unterredung wünſchte, im nächſten Jammers geſchrieben ſtand, der ſie unempfindlich für

Augenblicke hatte er die Fenſterniſche erreicht, in die Gegenwart zu machen ſchien ?

welcher die beiden Schweſtern ſtanden. Ein unterdrüdtes Schluchzen hob des jungen

Katharina gewahrte , wie das Antliß Marias Mädchens Bruſt ; ſie näherte ſich langſam der blaſſen

aufleuchtete, wie ſie unwillkürlich eine Bewegung Frau am Fenſter und legte den Arm um fie .

machte, dem Prinzen entgegenzugehen . Mutter, meine Mutter."

Seufzend wandte ſie ſich ab. ,, Er iſt ihr Schick Die Kranke machte eine ſchwache Anſtrengung,

ſal, " flüſterte ſie vor ſich hin, „doch icnes grauſame, ſich aus der Umarmung zu befreien ; ihr müder,

unbarmherzige Schidſal, das in langer Dual zer: ſchwerer Blid glitt gleichgültig über die Tochter dahin .

ſtörend wirkt . “ „ Biſt Du es, Angélique ?" fragte ſie mit klang :

loſer Stimme. „Wo bliebſt Du ſo lange ? Auch der

Vater iſt noch nicht zurück . "

Angélique warf einen Blick hilfloſen Entſegens

Sechſtes Kapitel. zu Jeanne hinüber, die beruhigend ihre Hand ergriff.

„ Sprich zu ihr, ſanft und leiſe ,“ ſagte ſie, „ viel

Unweit des Ligneracíchen þauſes , nur durch leicht kommt ſie dann zu ſich . "

eine Querſtraße von demſelben getrennt, befand fid Angélique wollte es verſuchen ; es gelang ihr

das Aſyl, welches Heinrich Guiſe für die Mutter nicht ; die Thränen erſtickten ihre Worte , die jest

ſeines Schüßlings hatte einrichten laſſen . Ihm war heiß und unaufhaltſam über ihre Wangen rollten .

es von Wichtigkeit , daß beide Frauen aus dem Ge: Die Kranke ſchaute auf . „ Weshali weinſt Du,

ſichtskreiſe aller entſchwanden , die ſie in Paris ge Kind ?" fragte ſie. „Du weinteſt ja ſo ſelten , warſt

kannt , und ſo hatte er die Überführung der Kranken immer unſer frohes Vögelein und unſeres Hauſes

in eine andere Wohnung angeordnet, in welcher fie Sonnenſtrahl, ſo ungleich dem Maurice, mit ſeinem

nur von einigen, ihm völlig ergebenen, Perſonen ge düſteren Ernſt und ſeinen ſtrengen Sitten . Faſt Du

pflegt und behütet wurde . den Bruder nicht geſehen ? Er ſollte von der Koch:

Dorthin geleitete Jeanne das ihr anvertraute ſchule ſchon heimgekehrt ſein .“

Mädchen zu dem erſten Wiederſehen mit der Mutter, ,,Maurice iſt in la Rochelle, meine Mutter, " er:

nach dem Angélique ſo oft verlangt, um in ahnender widerte Angélique, fich mühſam beherrſchend. „Wir

Furcht dennoch davor zurückzubeben . aber ſind fern von ihm in Paris ."

An der Thür, die zu dem Zimmer Frau von „ Und der Vater ? " fuhr Frau von Rouge

Rougemonts führte, empfing fie eine der Nonnen , mont fort.

die beſtändig bei der Kranken weilten . Angélique barg ſchluchzend ihr Haupt in der

„ Können wir eintreten , Schweſter Félicie ?" Mutter Schoß. Gott nahm ihn uns, “ antwortete

fragte Jeanne . ſie. „D , Mutter , Mutter , wiſſet Ihr auch das

Die Pflegerin machte ein bejahendes Zeichen . nicht mehr ? "

,, Sie iſt heut ruhiger als ſonſt ," antwortete ſie, Die matten Augen der Kranken erweiterten ſich ;

bleibt nicht zu lange und regt ſie durch vieles es war, als ob ſie ihre Erinnerungen ſammeln wolle .

Sprechen nicht auf. " „ An einem Sonntage war es ," murmelte ſie,

Angélique umklammerte feſter ihrer Gefährtin „ wir hatten früh den Gottesdienſt beſucht, die Unſe:

Arm. ,, Jeanne, Jeanne, wie werden wir ſie ren alle, nur nicht der Admiral, den man einige

finden?"
Tage zuvor verwundet. Dann war es plößlich Nacht,

Nur Mut, mein geliebtes Kind, “ tröſtete Jeanne an unſer Thor dröhnten heftige Schläge und fremde

felbſt beklommen . ,, Ich bin bei Dir . " Männer drangen in unſer Schlafzimmer. Der Vater

In dem Gemache, welches ſie zögernden Schrittes wollte ſich verteidigen , - er tatte den Degen in

iegt betraten, ſaß in einem Lehnſeſſel am Fenſter die der Hand . Da war es einer der Guiſiſchen, der ihn

Witwe des Barons von Rougemont, mit müden , mit ſeinem Schwerte durchſtieß . Ich kannte ihn ,

leeren Augen dem Spiel der fallenden Blätter folgend, den Mörder, ich ſchrie ihm zu , daß ihn mein Fluch

die der Şerbſtwind draußen von den Bäumen zu verfolgen würde, wohin er immer ginge, – und den,

ſchütteln begann. der ihn geſandt. Sie ſagten mir am nächſten Morgen,

Das ſchmudloſe ſchwarze Gewand ließ ihre Züge daß es der Guiſe ſelbſt geweſen , der die Mordbuben

von geiſterhafter Bläſſe erſcheinen , die Witwenhaube vor unſer Haus geführt. - Fluch , Fluch auch ihm

verbarg faſt völlig das ergraute Haar, die ſchmalen , und ihnen allen, die dieſer þölle entſtammt."

bleichen Hände bewegten ſich in ruheloſer Haſt bra Ihre Stimme hatte ſich erhoben , ihre Augen

ſtändig, als ſuchten ſie etwas, das ſie nicht erreichen rollten wild umher, die Beſinnung ſchien für einige

könnten .
kurze Minuten ihr wiedergekehrt zu ſein . Jeanne

11
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ſie

Lignerac war in ſteigender Beängſtigung ihren Reden Sie nennt ihn den Mörder meines Vaters und

gefolgt, ihr war es , als müſſe ſie das junge wei- unſerer Brüder und fällt in Parorismen , wenn ſie

nende Geſchöpf von der Unglücklichen hinwegreißen, ſeiner gedenkt .“

damit ſie die ſchrecklidhen Worte nicht höre , Der Herzog ſchwieg.

vergaß in ihrer Aufregung, daß an Angélique die „Was haben wir ihm zu Leide gethan , daß er

furchtbare Eröffnung eindrudelos vorübergeben müſie, uns verfolgt? " fuhr Angélique fort . „Ich ſah ihn

weil ſie nicht wußte, daß ſie dem von ihr geliebten nie, hörte ſeinen Namen nicht; jeßt ruft die Mutter

Manne galt täglich ihn mit einem Fluche aus und fleht zu Gott,

Das Mädchen hatte ſich von ſeinen Knieen er daß er ſein Blut vergießen laſſe, wie er das der

hoben und beugte ſich über die Leidende, die erſchöpft Unſeren vergoſſen . Was weißt Du von ihm, Hein

zurüdgeſunken war. rich ? 3ſt er jo graujam und ſo hart , wie meine

,, Denket nicht mehr jenes Schmerzes , jenes Mutter ſagt? Und was kann ihn bewogen haben,

Grauens, ſüße Mutter ," bat fie weich , wir wollen ſo große Verbrechen zu begehen ?"

Euch hegen und hüten , daß 3hr werdet wie früher, Heinrich Guiſe war hinter den Seſſel des

und mit uns wieder glücklich ſeid, die Gott Euch ließ . Mädchens getreten und hatte ſeinen Arm auf die

Seht, ich bleibe jeßt bei Euch zu Eurer Pflege, und Lehne deſſelben gelegt.

wir ſprechen von der Heimat, von Maurice und von „Die Fieberreden einer Kranken , deren Geiſt

allen , die wir lieben , bis Jhr überwinden lerntet, durch einen großen Schmerz umnachtet iſt , “ ſprach

was Ihr verloren und wir mit Euch . " er ernſt, „ ſind von keiner Bedeutung und dürfen

Gehen wir in die þeimat zurück ? " fragte die auch auf Dich, geliebtes Kind, keinen Einfluß üben .

Kranke apathiſch. Haſt Du in Deiner ſtillen Heimat zu Rochelle nie

Angélique zuďte zuſammen. „Noch nicht, meine mals von den jahrzehntelangen Kämpfen gehört, die

Mutter ," ſagte ſie unſicher, „ Ihr dürfet noch nicht Frankreich erſchütterten und deren Urſache die Reli

reiſen, ſo lange Ihr krank ſeid." gion gegeben , welche jede der Parteien mit ihrem

Frau von Rougemont ſchaute aufmerkjam um Blute zu verteidigen ſich beſtrebte ? Lehrte man Dich

ſich . „Sind wir gefangen ? Ich ſah ſtets Fremde um nicht, daß Dein und der Deinen Glaube der einzig

mich, die mich nie allein laſſen wollten .“ wahre ſei, der zu ewigem þeile führte, und biſt Du

„Nein, wir ſind nicht gefangen ,“ tröſtete Angé nicht in dieſer Zuverſicht emporgewachſen , haſt Du

lique , während ein warmes Rot in ihre Wangen den Kampf der Deinen nicht als einen gottgefälligen,

ftieg , „ ein edler , gütiger Mann beſchüßt uns beide ſie ſelbſt nicht als Streiter für eine beilige Sache

und ſorgt für uns. Thm dankſt Du Deine Rettung angeſehen ?"

und die Deiner Angélique . " „Ja , Heinrich , ich that es ,“ erwiderte Angé

Die pflegende Schweſter trat in das Gemach. lique , „ und ich meine auch noch jeßt , daß es das

,,Es iſt Zeit, den Beſuch zu enden , " flüſterte Rechte ſei. "

ſie Fräulein von Lignerac zu . ,, Doch glaubſt Du nicht, daß Deiner Brüder

Jeanne nickte ; ihr war es eine Erleichterung , Gegner von dem gleichen Empfinden beſeelt waren

aus dieſem þauſe hinwegzukommen. In faum ver und daß fie es noch heute , wie damals find ? Daß

hehlter Haſt zog ſie Angélique mit ſich hinweg, die ſich heiliger Eifer , Gott zu dienen , auch ſie bewegte, fie

nicht von ihrer Mutter trennen wollte, während Frau unermüdlich machte in ihrem Thun und unempfindlich

von Rougemont müden und leeren Blickes , wie ſie gegen das Leid, das ſie über andere bringen mußten ?

die Tochter empfangen , das Mädchen von fich Deine Glaubensgenoſſen , Angélique, erblicken in

ſcheiden ſah . uns ihre Bedrücker, ihre Verfolger, gegen die ſich zu

erheben ihre Pflicht iſt, wir aber in ihnen die Ver:

breiter einer verderblichen Lehre , welche eine Sünde

gegen Gott und eine Schmähung unſerer Kirche iſt.

„ Kennſt Du den Herzog Heinrich von Guiſe ? " Und an dem Widerſtreite ſolcher feſtgewurzelten Mei

fragte Angélique an einem der nächſten Tage den nungen hat ſich der Krieg entzündet, der ſeit ſo

Geliebten , der zur gewohnten Stunde ſie zu be : langer Zeit Bürger gegen Bürger bewaffnete, und

ſuchen fam. den man mit einem Schlage zu enden hoffte , als

Heinrich war durch eine äußerung Jeanne man die Häupter der Hugenotten vernichten wollte.“

Ligneracs auf dieſe Frage vorbereitet worden ; den: Angelique ſtüßte den Kopf in die Hand. Ich

noch berührte ſie ihn von Angéliques Lippen un verſtehe Deine Worte , " ſagte ſie, „ und ich will

angenehm glauben , daß auch 3hr das Rechte zu thun meintet,

„ Ich kenne ihn, wie alle Cavaliere am bofe obgleich es zum grenzenloſen Jammer für viele

ihn kennen ,“ antwortete er ausweichend, „ wie kommſt andere wurde. Seit einigen Tagen erfuhr ich durch

Du, Liebchen , darauf? " die irren Reden der Mutter und durch unſere alte

,, Ich möchte wiſſen , wer er iſt,“ ſprach Angé: Dienerin , die ſich zu ihr zurückgefunden, wie entſep :

lique nachdenkend, „ Jeanne, die ich über ihn befragte, lich man mit uns verfahren . Du hielteſt mich in

rühmt ihn als den edelſten und beſten Menſchen, Abgeſchiedenheit von jener Nacht an , da Du mich

doch meine Mutter, " ſie hielt erſchauernd inne. gerettet ; ich wußte nichts von dem , was ſich in Paris

„ Nun, Deine Mutter ?“ forſchte Heinrich, „was ereignet hatte.“

ſagt ſie von ihm ?" „ Und es war beſſer, vaß es nicht geſchehen , “

Roman - 3 iting 1893 . I. 7
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ſiel der Herzog ihr ins Wort, „ ich wünſchte, Deinem König Karl verlangte nach ſeiner Mutter eben :

jungen Gemüte wäre auch noch die Kenntniß des ſowenig , als ſie nach ihm .ſowenig , als ſie nach ihm . Seine Gewiſſenequalen

Vorgefallenen erſpart geblieben .“ über das Geſchehene wurden durch das Bewußtſein

„ Ich mußte es erfahren . Welch ein Recht be: nicht gemildert, daß er der Überredung, faſt dem

fäße ich , daß es mir erſpart bleiben ſollte, den Schmerz Zwange, nachgegeben . Er ſchauderte vor den liſtigen

der Meinen zu teilen ?" Redekünſten zurück, mit welchen Katharina ſich von

„ Ich hätte Deine Liebe nicht gewonnen , wenn ihrer Unthat zu reinigen und ihn zu neuen Maßregeln

Du in mir einen Eurer Feinde erkannt. So nienne gegen die verfolgten Qugenotten zu beſtimmen ſuchte.

es Selbſtſucht meines Herzens, daß ich vor Deinem In den Stunden , die er einſam in ſeinem

Rummer zitterte. " Krankenzimmer verbrachte, grübelte er über unklaren

„ Þeinrich ! " Entwürfen , die auszuführen ihm dennoch die Kraft

Er küßte ihre Hände lange und innig. gebrach.

„,Du lächelſt wieder, “ ſprach er, „ noch habe ich Wäre ich ihm gefolgt , dem greiſen Manne,

nicht verloren , was ich von Deiner Liebe zu be : der es wohl mit mir gemeint,“ ſeufzte er, „ hätte ich

ſigen hoffte mein Heer gegen den tüdiſchen Philipp ſenden können ,

Fürchteſt Du , ich hätte Dich nicht zu lieben ich ſelbſt an der Spige meiner Getreuen , Ruhm und

gelernt, wenn ich al das Schredliche gewußt ? Dich Ehren erkämpfend, ſtatt hier ſiech und wund zu liegen ,

führte Gott zu mir in jener unvergeſſenen Stunde unfähig zu jedem Þandeln, unfähig auch zurüczurufen,

und lenkte Dein Herz , der Fremden , Silfloſen Dich was ich befahl . “

zu erbarmen . Du hatteſt Mitleid und Geduld mit Aus dem Seſſel neben ſeinem Ruhebette erhob

meinen Klagen, meinen Thränen und ich vergaß bei ſich eine zarte, ſchlanke Geſtalt, ſeine junge Gemahlin

Dir , was ich betrauerte. Ich fühle mein Ünrecht, Eliſabeth, welcher es beſchieden war, ſtatt des Glanzes

daß ich in Deiner Nähe froh zu ſein vermag, wäh: des verheißenen Königsthrones, den dunklen Leidens

rend meine Mutter leidet, und weiß dennoch nur, pfad des ihr erwählten Gatten zu teilen .

daß jeder Gedanke an Dich ein Gedanke des Glücks „ Ihr werdet wieder geſund werden , mein Ge

iſt, und Dein Erſcheinen die Sehnſucht meines ganzen mahl ,“ ſagte ſie mit ihrer ſanften , ſüßen Stimme,

Tages bildet . " die feit jener Blutnacht ſtets wie von Thränien ver

Du glaubſt an mich ," rief er jubelnd , „ O, ſchleiert klang , „ und dann die großen Pläne aus:

keine Welt wird jeßt Dich mir entreißen , Du führen , nach denen Eure Seele zu ihrer Heilung

biſt mein . " verlangt. Wollet Eud; nur ſelbſt ein wenig beſſer

Und er zog ſie mit beiden Armen zu ſich empor . ſchonen und den Ratſchlägen Ambroiſe Parés folgen ,

der Euch beſtändig mehr Ruhe vorſchreiben möchte."

„ Ruhe, “ wiederholte der König ſchwermütig

Am Hofe herrſchte, ſtatt der um dieſe Zeit ge- lächelnd. D , wenn ich ſie finden könnte ! Seit der

wohnten Feſte, große Stille. König Karl war krank fürchterlichen Nacht iſt ſie von mir gewichen und ich

und ſein Zuſtand, obwohl noch nicht gefahrdrohend, beſtrebe mich, wenn Ruhe nicht , doch Ermüdung zu

legte Katharina von Medici den läſtigen Zwang auf, finden , der die Bewußtloſigkeit des bleiernen Schlafes

ihrer Sucht nach Zerſtreuung und Vergnügen etwas folgt. Aber auch im Schlafe laſſen ſie mich nicht,

Einhalt zu thun . denen ich zu entfliehen trachte, ſie drängen ſich um

Der Anſtand gebotes; Beſorgnis um dieſen mich im Traume und wenn ich angſtgepeinigt empor

Sohn lag ihr ferne, der ihr nur gleichgültig war, fahre, ſtehen ſie vor mir und weiſen auf die Wunden,

während ſie Margaretha von Navarra und Franz die ich ihnen ſhlagen ließ . Ihnen allen voran der

von Alençon haßte. Jegt war Karl nahe daran, mit dem weißen Haar, der an mich glaubte und den

ein ähnliches Gefühl bei ihr zu erwecken . Sein An : ich verriet . Er ſieht mich an mit ſeinen klaren

blick bildete ſeit St. Barthélemy einen ſtummen Vor: Blicken und deutet auf ſein blutig þaupt, auf ſeine

wurf für ſie, und Katharina liebte Vorwürfe nicht, Bruſt, die ihm die Dolche zerfleiſchten . Mein Vater,

wie ſie ſich ſelbſt auch niemals einen zu machen pflegte Coligny, ich trug nicht alle Schuld, ſei mir barm

Das bleiche, kranke Antliß ihres Sohnes aber herziger, als ich es Dir geweſen, und flehe Goit, daß

war ein ſolcher, den ſie nicht einmal vor ihrem Ge: er mir verzeibe, da er mein Gebet nicht mehr erhören

wiſſen ableugnen konnte ; ſein unſtätes Weſen , die will ."

Ausbrüche maßloſen Zornes, wie düſterer Schwermut Seine Stimme verſagte , ein leiſes Stöhnen

unbequem für ſie, Grund genug, ſeine Gegenwart rang ſich aus ſeiner Bruſt; die Königin trodnete

zu meiden und ihn den finſteren Geiſtern zu über mit einem Tuche die Tropfen falten Schweißes , die

laſſen , die ſie ſelbſt heraufbeſchworen . auf ſeiner Stirn ſtanden ; ſie bemerkte es nicht , daß

Doch, wenn ſie auch ſeine Nähe nicht aufjuchte, es ihre eigenen Thränen waren , welche ſtets von

jo jorgte ſie dennoch dafür, ihn mit Spionen zul um : neuem auf das Antliß des unglüdlichen Monarchen

geben , die ihr ausführlich berichten mußten , welches fielen .

ſeine Pläne, ſeine möglichen Abſichten ſeien. Noch Karl ſchien den Liebesdienſt nicht zu gewahren ,

war der Herzog von Anjou in Frankreich und für den ihm ſeine Gattin leiſtete, er ſtarrte noch immer

dieſen , ihren Liebling, bangte ſie, wenn ſie des Königs nach einer Stelle des Zimmers, wo ſeine erregte

unberechenbarer Stimmung und ſeines Haſſes gegen Phantaſie die Erſcheinungen zu ſehen glaubte, welche

dieſen Bruder gedachte. ihn erſchrecten .

*
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„Sagte ich nicht, daß keiner, keiner mehr am weil er mir Erlöſung bringt. Dann endlich werde

Leben bleiben ſollte, um mir einen Vorwurf je zu ich ſchlafen können, von keinem Traume mehr gequält,

machen, nachdem es geſchehen ?" murmelte er. „Nun der mir die Leiber der Erſchlagenen zeigt. Ich ließ

ſind ſie alle, alle wieder da und klagen mich an , daß Navarra unlängſt wecken , ihn zu fragen , ob er nicht ihr

ich ſie ſterben ließ : Larochefoucauld, den ich ſo lieb Stöhnen höre, ihr Angſtgeſchrei. Er floh aus meinem

gehabt, und Rohan, er war ſo luſtig, ſo aller Scherze Zimmer, wie von Furien gejagt, auch er glaubte zu

voll, und Teligny , ſo mild , ſo fügſam immer , ſie vernehmen , was ich ihm mitgeteilt.“

ſagten , daß jogar ſeine Mörder ſich ſcheuten ihn „ O heftet Euren Geiſt nicht beſtändig auf dieſe

niederzuſtoßen . Dort hinter ihnen noch eine ganze trüben Bilder, " ſprach Eliſabeth , „ und bittet mit mir

Schar , o dieſes Blut , das ſich in Strömen zu mir Gott , daß er ſie von Euch nehme. Sollte er nicht

heranwälzt, ſiehſt Du es nicht , Eliſabeth? – jeßt Gnade üben , wenn er Eure Reue ſieht ? Und war

iſt es nah und näher, hilf, hilf mir, ich erſticke. " es Euer Wille denn, daß all dies Furchtbare geſchehe ?

, Karl, komm zu Dir , mein teurer Gemahl," Ihr wurdet durch die Königin gedrängt, die Euch

ſprach Eliſabeth, ſelbſt unter den Schreckbildern zitternd, vorſtellte, daß man Euer Leben bedrohe, daß eine

die ihn umgaben, „,es iſt ja nichts, wir ſind allein , Verſchwörung wider Euch im Werke ſei. Es koſtete

ein Fiebertraum nur ängſtigt Dich. Soll ich die Euch einen harten Kampf, in jenen Befehl zu willigen .“

Diener rufen , Deinen Arzt , Ambroiſe Paré ? " Ich kämpfte lange, ja, es iſt wahr, “ erwiderte

Der König machte eine haſtig abwehrende Be- der König, „ ich kämpfte um meinen Glauben an die

wegung ; gewaltſam ſuchte er ſich zu ermannen . Menſchen und ihren Wert. Ich hatte ihn zu lieben

„Nein , rufe niemand,“ erwiderte er, „ auch Am- gelernt und mehr als das, zu verehren, den zu opfern

broiſe Paré vermag mir nicht zu helfen , nur Du man von mir verlangte, und ich fühlte, daß auch er

ſollſt bei mir ſein ; in Deiner Nähe müſſen ſie fliehen , mich liebte . Wie ſtand er vor mir, ſtolz und kühn,

die mich verfolgen und Deine Stimme klingt weich ein heldenhafter Streiter auf dem Schlachtfelde, ein

und ſanft, faſt wie Muſik , die zuweilen mein Weh Patriarch inmitten der Seinen , von reinen Sitten,

in den Schlummer ſingt . " mildem, gütigem Sinne und in der Bruſt, troß ſeiner

Über das Antliß der jungen Königin flog ein Jahre , ein feurig thatendurſtiges Herz ! Sie aber,

Ausdruck des Glückes. Wie war ſie dankbar, ihm die mich überredeten , ſie waren mächtiger als ich

jeßt etwas ſein zu dürfen , an deſſen Zuneigung fie und meine Mutter lachte, als ich den Befehl an

jo oft zu zweifeln Urſache gehabt. Ihr ſchüchternes Guiſe unterſchrieb . So lachte ſie auch, als Navarra

Gemüt hatte es nicht verſtanden, ihn aus den Neben und Condé ihre Religion abſchwören mußten und ſo

ſeiner früheren Geliebten zu löſen und ſie hatte unter auch wird ſie lachen , wenn ich tot bin und Anjou

der Erkenntnis gelitten , daß er ihr niemals ganz den Thron beſteigt, Anjou, der meine Tage vielleicht

gehören werde. Jeßt aber dünften die kindiſchen ſchon zählt, um meinen Plaß einzunehmen .“

Reden Marie Touchets , ihre raſtloſe Beweglichkeit, ,,Nicht doch, mein Karl," tröſtete Eliſabeth , jo

die ſonſt ſein Entzücken geweſen , ihm eine Pein ; er tief kann einer Mutter, eines Bruders Herz ſich nicht

flüchtete in die reine Nähe der ſtillen Frau, die man verlieren , um Euren Tod zu wünſchen. Anjou geht

ihm gegeben und deren Wert er bisher kaum geſchäßt | iegt nach Rochelle und wird in kurzem Frankreich

hatte. Sie liebte ihn , er wußte es , mit beſſerer verlaſſen , um König von Polen zu werden . Iſt dies

Liebe , als ihn Marie Touchet je geliebt . Er lasEr las ſeinem Ehrgeize nicht genug, um Euch zu mißgönnen ,

auch heute in ihren klaren Zügen , was ihre Seele was nach göttlichem , wie nach menſchlichem Rechte

bewegte, ſie, troß aller Trauer , im tiefſten Innern Euer eigen ? "

beglüdte. „ Ihr kennt ihn nicht, der unſerer Mutter Lieb

„Ihr haltet treu zu mir , Eliſabeth ,“ ſprach er ling iſt, wie ich ihn kenne. Wäre ich frei, zu thun,

nach einer Pauſe , „ und dennoch gab ich Euch nie, wonach mein Sinn verlangt, ich ließe ihn gefangen

was Ihr verdientet. Ihr ſeid aus Eurer Heimat in ſepen, oder ſendete ihn unverzüglich aus dem Lande,

eine kalte Welt verſeßt, Ihr arme Fremde, und habt ihn und den Alençon , der auch nur darauf wartet,

hier nichts gefunden , woran Euer weiches Herz fich ſich mit den Unzufriedenen meines Reiches zu ver

hätte ranken können ."
einigen, um ringsumher Verſchwörung und Aufruhr

„ Ich folgte dem Gebote meines Vaters, als ich anzuſtiſten . Weshalb denn ſollte ich die beiden

hierher kam ," antwortete die junge Königin ergeben , ſchonen , da ich den Admiral nicht ſchonte, der mir

„und ſuchte meine Pflicht zu erfüllen , ſoweit ich es wie ein Vater war ? " Er faßte nach ſeiner Gattin

vermochte, Euch zu dienen , Euch zu lieben, Euch zu Þand. „Ich möchte , ehe ich ſterbe , noch ein Gutes

pflegen, jeßt da jhr krank und traurig ſeid. Glaubt thun," fuhr er fort , „ und jene damit ſtrafen , die

Jhr, mein Gemahl , daß mir dies jemals ſchwer mich an dieſen Abgrund brachten. Die Hugenotten

fallen könnte ? "
ſollen ihre Güter zurüderhalten und allen Schuß,

,,Nein, ich weiß, es wird Euch nicht ſchwer und den ſie vor St. Barthélemy genoſſen ."

wird es ferner auch nicht werden , da es nicht mehr „ Gott ſegne Euch für dieſes Wort, mein Gemahl, “

auf lange iſt. “ ſagte die Königin aus tiefſter Bruſt , „ Ihr werdet

,,Karl, welch ein düſterer Gedanke faßt Euch damit vieles Leid gut machen , das in Eurem Namen

an? " rief die Fürſtin . verübt wurde. "

„ Nicht klagen , Eliſabeth, “ ſagte der König, Ihr aber, Ihr Heilige und Reine, werdet für

„zum wenigſten nicht um den Tod, den ich erſebne, mich bitten , unabläſſig, wenn ich nicht mehr bin,
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daß Gott ein gnädiger Richter mir ſei und möchte Einen , wenn auch nicht ſehr zuverläſſigen Bei

er ein langes Leben Euch verleihen , Eurer Bitten ſtand fanden ſie an Katharinas jüngſtem Sohne, dem

Zahl zu mehren . " Herzog von Alençon, der ihnen wiederholt verſicherte,

,, Ich bete täglich für Euch, Karl, und werde nicht ſich ihnen bei irgend einem Unternehmen anſchließen

aufhören es durch mein ganzes ferneres Leben zu zu wollen , inzwiſchen aber verſchiedene andere Perſonen

thun , daß er die Strafe , die Ihr fürchtet, von Euch zu Vertrauten ſeiner Pläne machte und ſo jedes Be

wende und, iſt dies nicht ſein Wille , mich für Euch ginnen ſchon in ſeinem Reime gefährdete.

zum Opfer nehme. “ Alle drei Prinzen unterhielten Beziehungen zu

„Ich glaube , daß Ihr es möchtet, denn Ihr den, teils nach dem Süden , teils nach Rochelle und

feið eine jener wenigen Auserleſenen, die ſich dahinzu: Sancerre geflüchteten þugenotten , welche, troß des

geben ſehnen um eines anderen willen . Bleibt bei mir, gewaltſam erzwungenen Glaubenswechſels ihrer Führer

Eliſabeth , die ſinſteren Geiſter haben keine Macht, alle Hoffnung auf ſie ſeßten .

wenn Ihr an meiner Seite ſteht." Dieſer jeßt verfolgten und gemißhandelten Partei

Sie nahm ein Kelchglas mit einem kühlenden ſtanden drei fatholiſche gegenüber, mit aller Übermacht,

Getränke, welches neben ihr ſtand , und führte es an die ſie augenblicklich beſaßen, weniger gefahrbringend

ſeine Lippen . für ſie, als man es hätte erwarten ſollen , da ſie

Seid Ihr jeßt ruhiger, mein Gemahl?" fragte unter ſich uneins, jede derſelben einem anderen Ziele

ſie mild .
entgegenſtrebend, ihre volle Kraft nicht zur gemein

Er verſuchte zu lächeln. „ Ich traf Navarra ſamen Anſtrengung ſpornten , ſondern , mißtrauiſch auf

geſtern in ſeiner Bibel leſend , was er nicht laſſen gegenſeitiger but, ihre Maßnahmen unter einander

will, wie er mir ſagte . Er las von jenem Könige, freuzten und ſomit den þugenotten Zeit gaben , von

der in tiefe Schwermut gefallen , aus der ihn nur neuem zu erſtarken .

Muſik für kurze Zeit befreien konnte. Mir war es , Die einflußreichſte dieſer drei Parteien war zu =

als ſei es inein eigenes Schidial, das in jenen Blättern nächſt die der Königin :Mutter, welche ſich meiſt aus

mir erzählt würde. - folt Eure Laute, Eliſabeth , Italienern zuſammenſeşte; ihr gehörten die Brüder

3hr wiſſet jo holde Weiſen darauf zu finden , die aus von Gondi an , Albert von Gondi, Graf von Reß ,

meinen Schmerzen mich hinweg zum Frieden tragen . “ Peter , Erzbiſchof von Paris , Karl, Seigneur von

la Tour, René von Birague, welcher den weiſen und

gemäßigten Kanzler L'Hôpital erſeßt hatte, und Lud:

Siebentes Rapitel. wig von Gonzaga , Ser durch ſeine Heirat mit der

Erbtochter des Hauſes Nevers, Henriette von Cleves,

Am folgenden Morgen ſah man den kranken Herzog von Nevers geworden.

König mit ciner Anzahl ſeiner Edelleute hinaus in Die zweite Partei war die der Montmorencys

die Wälder von St. Germain jagen , den Tag mit und ihrer weitverzweigten Familie, welche, obwohl

ſeinem bevorzugten Vergnügen zuzubringen . fatholiſch, ſeit St. Barthélemy, ſich zu den Proteſtanten

So wechſelten bei dem unglüdlichen Jünglinge binneigten, denen ſie ſich thatſächlich auch in der Folge

die Seiten tiefſter geiſtiger Abſpannung mit demAbſpannung mit dem anſchloſſen. Siewaren den Chatillons nahe verwandt,

Verlangen ſich durch heftige körperliche Anſtrengung verabſcheuten die Blutthat, die man an dem Admiral

über die quälenden Vorſtellungen hinwegzutäuſchen, begangen , und waren insgebeim entſchieden , früher

die ihn unabläſſig heimſuchten . Es war begreiflich, oder ſpäter dafür Rache zu nehmen .

daß ſeine ohnehin ſchwache Geſundheit dieſem Anſturm Die Guiſen bildeten eine Partei für ſich ſelbſt.

nicht gewachſen war und daß man in den dem Hofe Auch ihre Familie war zahlreich, ihre Verbindungen

naheſtehenden Kreiſen ſich auf einen baldigen Re die weitgehendſten, ihr Ehrgeiz unbegrenzt.

gierungswechſel gefaßt machte, der von den verſchiedenen Die Ziele , die ſie ſich geſtedt, verbargen ſich

Parteien, in welche Frankreich ſich ſpaltete, kaum be- vorläufig noch unter dem öffentlich geäußerten Vor

dauert wurde.
geben , die Intereſſen ihres Hauſes zu wahren ; dennoch

In den lebten Lebensjahren Karls IX . gab es bezweckten ſie nichts Geringeres , als eine Vereinigung

vier Parteien , deren eine, die reformierte, jeßt aller der beiden altfeltiſchen Völkerſtämme diesſeits und

dings zerſprengt war , während ihre Häupter, Hein- jenſeits des Kanales zu einem einzigen gewaltigen

rich von Navarra und Prinz Condé, in unwürdiger Reiche, welches in Europa der ſtets wachſenden Supre

Gefangenſchaft zu Paris feſtgehalten wurden . Der matie Spaniens das Gegengewicht bieten ſollte .

junge Béarner half ſich nach einiger Zeit , vermöge Die Vermählung ihrer Nichte Maria Stuart

feines leichten, jüdländiſchen Temperaments , über das init dem jungen Dauphin von Frankreich ſchien dieſen

Mißliche ſeiner Lage hinweg und folgte ohne allzu Plan begünſtigen zu wollen . Eliſabeth von England

großes Widerſtreben den Lockungen der neuen Welt, hatte, ihrer Anſicht nach, kein Recht, den Thron ein

die ihn umgab. Der ernſter angelegte Condé jedoch zunehmen , das große Erbe mußte endlich Maria

empfand tiefer die Schmach, die man ihm angethan, zufallen und unter ihrem Scepter das mächtige

und ſann beſtändig darüber nach, wie es möglich ſei , Nachbarreich dem alten Glauben zurückgeführt werden,

durch Flucht ſich der ihm unerträglichen Lage zu den es ſeit Heinrich VIII . bereits zu verlaſſen begonnen.

entziehen , was für ihn bei der ſteten Bewachung , Die ſtolzen Hoffnungen ſollten ſich nicht erfüllen.

unter die man beide Prinzen geſtellt, freilich nicht Franz II . war , kaum zur Königswürde gelangt, als

ausführbar war.
ſiebzehnjähriger Jüngling geſtorben , Eliſabeth hielt
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mit ſtarker Hand die Zügel ihres Reiches und führte dem gleichen Maße. Sein Kampfesmut drohte mit

ihr dankbares Volk zu Frieden , Ruhm und Größe, der Sorge in Streit zu geraten , die ihm das Schidſal

Maria Stuart war ſeit faſtzehn Jahren ſchon eine Angélique Rougemonts und die Trennung von ihr

Gefangene und alle ihre Anſtrengungen , ſich zu verurſachten .

befreien , die königliche Nebenbuhlerin zu ſtürzen, Das junge Mädchen hatte mit einem Schreden

ſcheiterten an der Wachiamkeit getreuer Räte und ohne gleichen die Kunde vernommen , daß ihr Ge.

ergebener Diener Eliſabeths . liebter zu der Belagerung der nämlichen Feſtung

So blieb den Guiſen vorderhand zum Felde ausziehen wolle, in welcher unter den Verteidigern

ihrer Thätigkeit nur Frankreich ſelbſt, das von dem ihr Bruder ſich befand .

verabſcheuten Gifte der Reßerei zu reinigen , ſie jeßt Der Herzog ſuchte vergebens ihre Angſt zu be

als ihre vornehmſte Aufgabe betrachteten. Durch ruhigen , die ihr beſtändig den Verluſt des einen oder

das Verdienſt, welches ſie mit einer ſolchen That ſich des anderen vorſpiegelte. Ihm fiel der Abſchied von

erwarben , mußte es ihnen gelingen , von neuem dieneuem die ſeiner eigenen Familie weit weniger ſchwer, als der

Gewalt in die Hände zu bekommen , die ihnen mit von dieſem jungen Geſchöpfe , das ſich weinend an

dem Tode Franz II . faſt entglitten , die höchſten ihn ſchmiegte und den Gedanfen nicht zu faſſen ver

Stellen in dem Heere , wie in dem Rate , ihnen zu mochte, ihn für unbeſtimmte Zeit entbehren zu ſollen.

teil werden , um endlich, über das Geſchlecht der Valois Angélique batte ſeit kurzem das gaſtliche Haus

triumphierend , Frankreich nach ihrem Ermeſſen zu der Ligneracs verlaſſen, um zu ihrer Mutter zurück

lenken . zukehren , deren Pflege ſie ſich jept völlig widmete.

Die Regentin Katharina war vielleicht die einzige, Frau von Rougemont empfand einen Abſcheu gegen

welche dieſe Pläne von ihrem Beginne an argwöhnte. die ſie umgebenden Nonnen und ſo hatte Angelique

Eiferſüchtig auf den Einfluß , den die Guiſen auf von ihrem Beſchüßer es ſich erbeten , ſie von der

ihren älteſten Sohn geübt hatten , war ſie darauf Kranken zu entfernen , was Heinrich Guiſe erſt nach

bedacht, während der Regierung Karls IX . keinen längerem Widerſtreben bewilligte.

anderen , als ihren eigenen , aufkommen zu laſſen, „Ich fürchte für Dich und Dein Wohl, Geliebte, “

deshalb erwählte ſie jene Politik der Milde und antwortete er , „ wenn ich Dich ausſchließlich in dieſer

Viäßigung , zu welcher ihr L'Hôpital geraten , be : trüben Atmoſphäre laſſe. Deine Kraft iſt nicht aus

günſtigte, ſoweit es mit ihrer Klugheit ſich vereinen reichend, die Pflege der Kranken ganz allein zu über

ließ , die Proteſtanten und drängte allmählich die nehmen und ich ertrage den Gedanken nicht, daß ich

lothringiſchen Prinzen aus ihren gebietenden Stellungen durch meine Nachgiebigkeit ſchuld geweſen , Deine

hinweg . Geſundheit zu untergraben , Deinen Sinn zu ver

Eiſt als mit der Erſcheinung Colignys ihre düſtern .“

Macht über ihren Sohn ihr ernſtlich gefährdet dünfte, Unter allen Beweiſen der Zärtlichkeit, die der

näherte ſie ſich den Guiſen wieder , berief die von Mann zu geben vermag, iſt für das Weib der ſüßeſte :

Paris Entfernten von ihren Gütern zurück und ver ſeine Fürſorge für ihr Wohl und Wehe. Sicher

einigte ſich mit ihnen zu einem Racheakte gegen den ruhen zu dürfen in der Liebe eines anderen , der ihr

Admiral und die Seinen, der in ſeinen Folgen freilich Glüc, wie ihren Kummer, zu dem ſeinen zu machen

auch ihre Forderungen überſchritt , indem er der Welt bereit iſt, oder mit lindernder Hand die Schatten zu

das Bild eines Herrſchers zeigte, der ſich gegen ſein entfernen weiß, die ihren Tag verdunkeln, kann das

eigenes Volk verſchworen . Leben Höheres gewähren ? Angélique zweifelte daran .

Daß es ihr nicht gelungen , ihre Mitſchuld auf Ihre Dankbarkeit ſchmolz mit dem Gefühle der Be

die Häupter der Guiſen allein zu wälzen, mußte ſie wunderung zujammen, die ſie von Anbeginn für den

mit um ſo größerem Haſſe gegen jene erfüllen , doch ſchönen , ritterlichen Fremdling empfunden und machte

die drohend auflodernde Empörung der unterdrückten ihn zum Gotte für ſie, aus deſſen Hand ihr nur

Proteſtanten , die vorausſichtlichen Kämpfe, die nur Gutes und Segenbringendes kommen konnte .

des Anſtoßes warteten , zwangen beide , ihre Feind Das einſame Leben, welches ſie neben der geiſtes

ſchaft zu verbergen , um der Gefahr von außen wirkſam geſtörten Mutter, getrennt von all den Ihren , zu führen

begegnen zu können . gezwungen war, trug nicht wenig dazu bei , dieſes

Die Vorbereitungen zu dem abermaligen Bürger- Gefühl zu vertiefen , mit um ſo größerer Inbrunſt

kriege begannen . Unter dem Oberbefehle des Herzogs an den Gedanken ſich ſchließen zu laſſen, der ſie aus

von Anjou wurde ein Heer gegen La Rochelle ge dem trüben Einerlei des Krankenzimmers in den

ſandt. Das eigentliche Unternehmen leitete Marſchall lichten Tag zu verſeken fähig war.

von Biron , um den Prinzen ſcharte ſich die Blüte Einſamkeit und Kummer ſind die Tropenſonne,

des franzöfiſchen Adels , der begierig war, ſich in dieſem unter deren Strahle ungeahnt die glühende Blume

Kampfe beſonders auszuzeichnen. der Leidenſchaft ſich entfaltet.

Auch der Herzog von Guiſe und ſein Bruder, Aus der Finſternis, die uns umgiebt , auf das

der Marquis von Mayenne, bereiteten ſich, dem Zuge Ciland des Glückes ſich zu flüchten , welches die

zu folgen ; in beiden brannte der Thatendrang ihres ſcheinbar gütige Hand des Schickſals uns eröffnet,

Vaters, des großen Franz. Mit Ungeduld erwartete iſt es nicht ein Recht , das wir zu beſißen glauben,

namentlich der junge Mayenne den Augenblic , der um nicht in dem Meere des Schmerzes zu verſinken ?

es ihm geſtatten ſollte, in das Feld zu rücken . Wir gewahren es nicht , daß der Boden trügeriſch ,

Heinrich teilte dieſe Ungeduld, wiewohl nicht in auf welchem wir ſtehen , Saß das Licht, das uns ſo
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freundlich winft, ein täuſchendes fırlicht war, daß uns nicht darein zu miſchen ,“ bemerkte ihr Bruder

die Waſſer, denen wir zu entfliehen meinten , höher philoſophiſch .

ſteigen und höher , — bis an die Seele, -- bis an das „ Ich aber werde mich darein miſchen, ſo lange

Herz , das wild noch einmal aufichlägt und dann ich noch meine Zunge rühren kann ," antwortete das

verſtummt auf ewig . alte Fräulein ſpiß. „ Ich liebe das Kind und will

es nicht, daß ſie zum Zeitvertreihe eines hohen Herrn

Der Abſchied Heinrich Guiſes von Angélique geopfert wird.“

fand bei Jeanne ſtatt, zu der das Mädchin täglich ,, Wenn ſie ſich ſelbſt nicht hütet, kannſt auch

ging , um ihn zu ſprechen oder eine Botſchaft von Du es nicht. "

ihm zu empfangen . Der junge Serzog hatte noch Jeanne verſant in Nachdenken . ,,Wüßte ich, wie

eine Menge Anordnungen für den nächſten Tag zu ich es anfinge, daß ſie in Nérac wäre , bevor er

treffen , an welchem er mit ſeinen Edelleuten und wiederkommt,“ ſeufzte ſie.

Soldaten Paris verlaſſen ſollte, dennoch erzwang er „ Auch dort wird er ſie zu finden wiſſen und ſie

ſich die Zeit 311 einer längeren Unterredung mit wird ſich finden laſſen , “ meinte Monſieur de Lignerac.

Jeanne Lignerac und ihrem Bruder, um ſeine Befehle „Wenn ſie es wüßte, wer er iſt, ſie würde auf

für die weitere Überwachung der Kranken zu geben hören, ihn zu lieben , “ ſprach Jeanne.

und Angélique dem beſonderen Schuße der Geſchwiſter Wir gaben beide unſer Wort , es ihr nie zu

zu empfehlen . entdecken und thäten wir es dennoch , würde des

„ Und ſollte Frau von Rougemont während der Herzogs Rache uns treffen . “

Abweſenheit von Monſeigneur ſo weit hergeſtellt Jeanne , geärgert durch den Widerſpruch , warf

werden , um in ihre Heimat zurüdkehren zu wollen ? “ ihrem Bruder einen zornigen Blick zu .

wagte Jeanne zu fragen , als er geendet. ,,Das ſind die Kavaliere vom Hofe, die vornehmen

„ Nach Rochelle oder Nérac ? " rief der Herzog . Herren der großen Welt ,“ ſagte ſie, „ die kein Ge:

Das werdet Ihr verhindern , Jeanne . Angélique wiſſen fühlen, wo es ſich um ihr Vergnügen handelt,

darf vor meiner Rüdkehr an keine Abreiſe denken ." um ihren Vorteil oder um ihre Rache . Bin ich nur

,, Ich fürchte, ſie wird auch nicht geneigt ſein , darum ſo alt geworden, um all die Greuel zu ſehen ,

daran zu denken ,“ bemerkte das alte Fräuleinſorgenvoll. die in jüngſter Zeit hier ſtattgefunden haben und noch

Warum fürchtet Ihr das ?“ betonte Heinrich ſtattfinden werden, ſo wäre ich Gott dankbar geweſen,

von Lothringen, die Brauen zuſammenziehend. „Und er hätte mich nicht ſo lange leben laſſen . “

weshalb macht 3hr ein Geſicht, als ob dies eine „Du nimmſt die Sache zu ſchwer , meine

Trauerbotſchaft ſei ? " Schweſter, " tröſtete Gaspard . ,, Troß ſeines feurigen

Jeanne Lignerac erhob mutig die Augen zu Daherſtürmens lebt in unſerem jungen Herzoge ein

ihrem Herrn. ,,Weil ich ein Unglüc ahne," antwortete edler, hoher Sinn. Wie er ihn antrieb, jenes fremde

fie entſchloſſen , „ und weil ich das Kind lieb habe, Mädchen vor einem grauſigen Geſchide zu bewahren,

das es vielleicht nicht einmal weiß , was über ſie wird er ihn auch beſtimmen , ihr Unglück, ihre Jugend,

gekommen , noch für wen ihr armes kleines Herz ſo ihre Unſchuld zu achten , wie er es bisher gethan.“

glüht und bebt . “ „ Wohl ähnlich , wie ſein ießiger Stiefvater,

Über die Stirn des fürſtlichen Jünglings ſchoß Monſieur de Nemours, Mademoiſelle deRohan achtete,

eine ſchnelle Röte ; die erhaltene Mahnung war zu als er es vorzog , die Witwe unſeres verſtorbenen

deutlich, um nicht verſtanden zu werden. Herzogs zu heiraten ? "

„Ihr ſeid über die Jahre der Jugend hinaus, „ Jeanne, Jeanne, ſchweige,“ mahnte ihr Bruder,

Jeanne, um es begreifen zu fönnen, daß ich derartigen „wenn Dich jemand hörte !"

Bedenken nicht mein Fühlen opfern kann , " ſagte er , ,,, daß die ganze Welt mich hörte und meinen

„ deshalb verzeihe ich Euch Euer fürwißig Wort. Abſcheu vor den Freveln, die darin begangen werden !"

Wäre es Euch lieber, ich häite der Wut von Tavannes ' Die Welt, in der wir leben , ändert der einzelne

und meinen Leuten ihren Lauf gelaſſen und Angélique nicht," ſagte Herr von Lignerac. „Dazu bedarf es

nicht gerettet? So findet Euch darein , wenn Ihr großer innerer Erſchütterungen , gewaltiger Stürme,

erkennen müſſet, daß es für mich geſchehen und hütet die mit der Wut der Elemente das Beſtehende zer:

mir getreu, was ich Eurer Fürſorge empfahl." trümmern und durch ihre reinigende Kraft ein ganzes

Er eilte hinweg ; Gaspard Lignerac wandte ſich Volk in eine andere Bahn zu drängen vermögen .

zu ſeiner Schweſter. Doch dieſe Zeit iſt noch nicht da, meine Schweſter,

„ Jeanne, wie durfteſt Du Dich erfühnen , unſerem auch , die wir um uns ſehen , noch nicht reif , ſie zu

Herzoge ein ähnliches Wort zu ſagen ?" redete er ertragen . Und glaubſt Du, wenn ſie einſt gekommen ,

vorwurfsvoll ſie an . „ Seinen Zorn herauszufordern der Schwere ihrer Heimſuchung werde es gelingen ,

in einem Augenblicke, da er von uns geht?" für länger, als eine geringe Spanne die Menſchen

Fräulein von Lignerac zerknitterte ungeduldig zu erheben , daß ihre Laſter nicht weiter, als bis an

eine Schleife ihres Gewandes . „ Ich kann es nicht den Saum ihrer Gewänder ſireifen ? Das Herz des

mit anſehen , wie er dem Kinde da drinnen den Kopf Sterblichen bleibt dasſelbe , Jeanne , auch wenn um

verdreht,“ ſprach ſie ſtill ergrimmt. ,, þat er denn ſeinen Eigner die Verhältniſſe ſich wandeln ; es bleibt

keinen Gedanken , wie er an ihr ſich verfündigt und erfüllt von Eigennuß , von Hoffart , von Haß , von

an der Herzogin , die ſeine Frau geworden ? " Rache und leidenſchaftlichem Verlangen, dem nur auf

„Das iſt nicht unſere Sache und wir haben kurze Zeit ein Zügel angelegt wird . Es kann vergeſſen

IL
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über würdigeren Zielen , was es ſo ungeſlüm zuvor beſtellt, das ießt ſeine Angſt und ſeine Sehnſucht

begehrte und wird zurüdkehren zu ſeinem erſten nach ihm ausweint, von dem ihr nichts als Trübſal

Wunſche, ſobald es mit ſich allein ſeinen verborgenen kommen kann . “

Kämpfen preisgegeben . Du magſt Jahrtauſende ſpäter „ Und nimmſt Du ihr den Wahn , an dem ſie

zu einem zweiten Leben erwachen und wirſt die Welt mit aller Kraft ihrer Seele hängt , wird ſie ſich un

vielleicht im Wiſſen fortgeſchritten finden , doch in glüdlicher fühlen , als ſie durch ihn werden könnte.

ihren Laſtern gebeſſert nicht." So laſſe ihr den Glauben noch an ihn, bis es dem

„Mir wäre es gleich , wie es um die Welt im Schidſal gefällt, daß es ihn ſelbſt zerſtöre."

ganzen beſchaffen ſei,“ antwortete Jeanne, „ wenn ich „ Du biſt unerbittlich in Deinen Folgerungen ,

nur die glüdlich um mich wüßte, die mir teuer ſind !" wie unbewegt von dem traurigen Zukunftsbilde, das

„ Das Glück iſt nur ein Wahn , der in dem Du für Angélique entrouft. Ich bin ein Weib und

Glauben an ein Etwas ruht, das wir nicht zuvor lernte es nicht aus den Lehren Deiner Meiſter, an

wiſſen. Wir würden es nicht Glück mehr nennen , dem Leide um mich her teilnahmlos vorübergehen,

wenn wir es ſehen könnten , wie es nach wenigen weil jedes , wie Du ſagſt, ſeinen Anfang in des

Jahren, nach Monden, Wochen ſich geſtaltet. " Menſchen Charakter ſelbſt fände und daher auch ſein

„Du magſt recht haben, Gaspard, und für uns Verderben nur eine notwendige Folge des erſten ſei ?

alte Leute iſt ein ſolches Wort auch längſt ein leerer So muß ich denn von der Gnade der Heiligen

Schall geworden . Uns iſt ein ſorgenloſes und fried doppelt heiß erfleben, was ich für Angélique erſehne

lich Lebesengende alles, was wir noch erhoffen können , und mögen ſie meine Bitten zu Gottes Thron empor:

doch anders iſt es um das junge Herz dort drüben tragen, das Übel von ihr fern zu halten ."

( Fortſepung folgt .)

Gin Revolutionär,

Roman

bon

Otto Mora.

(Fortſegung .)

Bisweilen ergriff ihn dieſe Stimmung ſo , daß büßen für den Lurus und die Vermeſſenheit, in der

er ſich wie fremd in ſeinem eigenen behaglich einge: i man bisher gelebt.

richteten Zimmer umjah , daß er verächtlich all dieſe Um ſeine Anſichten praktiſch zu erproben und

ſchweren Stoffe, bunten Nippſachen und koſtbaren durchzuführen , hatte er in Hamburg mit mehreren

Möbel muſterte es war ihm, als beginge er damit Häuptern der ſocialdemokratiſchen Partei Verbindun:

ein Unrecht an hunderttauſend anderen , und als gen angeknüpft, die aber immer nur flüchtiger Natur

müſie dies Unrecht wieder gut gemacht werden , durch blieben . Es offenbarte ſich darin eine verhängnis:

Buße, durch Askeſe. Der Hang zur leßteren wurde volle Tragik ſeines Charakters – ſo ſehr er theore:

bei ihm bisweilen krankhaft. Er überſchlug das tiſch mit den Leuten übereinſtimmte, konnte er ſich

Sündenkapitel der Zeit , den unaufhörlichen Zerfall praktiſch ſchwer mit ihnen auseinanderſeßen. Er ver

der alten Religion, den Zweifel und die Verneinung, langte zuviel von dem reinen , tiefinnerlichen

die unverhüllte Jagd nach Genuß um jeden Preis Idealismus, mit dem er die Aufgabe angriff, be:

und es war ihm, als könne das nur wieder gut gemacht | merkte er wenig bei dieſen Leuten . Eine Sache, an

werden durch eine große Buße , durch eine ganze der er mit ganzer Seele hing , wollte er auch in

Generation, die ſich freiwillig in den Abgrund ſtürzte . großen Zügen behandelt wiſſen . Er begann zu ſchreiben

Das war die Stimmung der erſten Chriſten, die uns und verſuchte ſeine Anſichten auf dieſem Wege zu

aufhörlich den Weltuntergang predigten . Die ganze verbreiten – indeſjen merkte er wohl , daß ihm die

Kraft, die im Menſchen liegt, wird dann dazu ange: i eigentliche Kenntnis großer Verhältniſſe noch abgehe .

wandt , fich die Idee der Selbſtvernichtung mit Außer ſeiner Vaterſtadt Bremen fannte er nur die

ſchwärmeriſcher Hingabe auszumalen und alle Lod: beiden Univerſitäten Göttingen und Kiel, ſowie Fam

mittel der Kultur ſind dann nicht mehr imſtande, ſolche burg, das er vorübergehend beſucht hatte . Und bis

in ihrer Leidenſchaft feſſelloſe Geiſter zur Weltbejahung weilen, wenn er mit leuchtenden Augen und fiebern

zurückzuführen. Erich Bardewiek ſagte ſich , daß ja den Gedanken über das Problem nachſann , die Ge

alle Bildung und Wiſſenſchaft in der heutigen Welt ſellſchaft vom Fluche des Rapitals zu erlöſen , bis :

auch nur durch die Herrſchaft des Geldes zu erreichen weilen kam ihm dann eine Ahnung des Ungeheuer:

find , und daß der Arme unerbittlich davon ausge: lichen , was er damit verſuchte - das Bewußtſein,

ſchloſſen iſt - und er wäre imſtande geweſen , mit daß er ſich loslöſte von dem Boden , in dem er ſtand,

dem fanatiſchen Eifer Savonarolas zur Verbrennung von der Familie , von der Heimat - von all den

aller üppigen Pracht der Kultur aufzufordern, um zu heiligen Banden, die den Menſchen feſſeln.



103 104Ein Revolutionär . Roman von Otto Mora .

Und war denn das , was er wollte , überhaupt wöhnt hatte , zu kommandieren auch in ſeinem

mehr wie eine glänzende Phantaſie, wie ein Phantom , Auftreten und ſeiner Kleidung war mehr das Be:

das ihn abſeits lodte ? Erich hatte qualvolle Stunden ſtreben ſichtbar , Eindruck zu machen und zu impo

des Zweifels. nieren, als wirklichen Geſchmack zu entwickeln ,

Bei allebein galt er unter ſeinen Bekannten in ,,Unſer 1!mſaß war ja im vorigen Jahre nicht

der Vaterſtadt als ein vielverſprechender junger ſchlecht," begann Bardewiek sen . mit halblauter

Mann. Sein Leben war ein zu innerliches geweſen Stimme, „ etwa ein und eine halbe Million — und mit

man wußte offiziell nur , daß er ſich mit ſeinem dem Sumatra läßt ſich ja noch viel mehr machen ;

Studium beſchäftige, und man zuchte über gelegent: nur weißt Du , wenn wir das verwirklichen wollen ,

liche Seltſamkeiten die Adſel . Tie Mütter tarierten was Du vor haſt, müſſen wir anfangs bedeutende

ihn in allen Geſellſchaften ſowohl wegen ſeines ſtatt Kapitalien hineinſtecken .“

lichen Ausſehes , als auch wegen ſeines vorausſicht ,, Aber es wird ſich rentieren , ficher !" rief der

lich großen Vermögens als eine gute Partie . Es Sohn mit der Miene eines Mannes, der von ſeiner

paſſierte ihm zuhäufig ,daß man die ruhige ironiſche Sache überzeugt iſt, „es läßtſich nachher ein bedeu

Liebenswürdigkeit, die er entwickelte, ernſt nahm , und tender Gewinn daraus ziehen —" ich habe nicht um :

da er fich ſtets zuvorfommend und hilfsbereit zeigte, ſonſt die Sache an Ort und Stelle jo genau ſtudiert.

(beſonders in Geldangelegenheiten) galt er unter Teufel, noch einmal, was dieſe Holländer an Gewinn

ſeinen Bekannten als a perfect gentleman. herausſchlagen , das können wir auch ! “

Wenn ſie doch einmal zufällig über ihn nach : Und nachdem er mit haſtigen Schritten einen

dachten , endigten ihre Reflerionen meiſtens mit der Gang durch's Zimmer gemacht hatte , fuhr er fort :

fopfſchüttelnden Bemerkung Otto Fabers : „Wie kann „ Wir haben im vorigen Jahre allein für drei

man zehntauſend Mark Rente haben und ſich mit hundertfünfzigtauſend Mark Sumatra umgeſeßt, für

der ſozialen Frage beſchäftigen ?“ Oder ſie wieder hundertzwanzigtauſend Mark Kentudy , für hundert

holten lachend den Ausdruck, der ſich über ihn einge : tauſend Mark Carmen, das gleiche für Virginia und

bürgert hatte : ,,der reine Revolutionär!" Maryland - wir haben dieſe wichtige Verbindung

mit Bahia angeknüpft und verkaufen Braſil in mehr

wie zwanzig Sortierungen , wir haben zu unſeren

vorhandenen drei ein neues Schiff bauen müſſen

Du ſiehſt alſo , was wir von der Zukunft noch er

„ Ja, ja , Du kannſt mir glauben – die Sachedie Sache warten können . Aber die Hauptſache iſt, das Geſchäft

wird gehen . Die Preiſe in Kentucky) und Seedleaf iſt Sumatra auszunüßen . Übrigens habe ich meine

ſind in den legten Jahren nicht ſo geweſen , daß wir Pläne Redders vorgelegt , der war ganz ineiner

davon viel zu fürchten hätten . “ Meinung. Er wollte nachher um elf im Comptoir

Der alte Herr , der aufmerkjam zugehört hatte, vorſprechen . “

kragte ſich bedächtig hinter dem Dhre . „ Ja wenn „ Þeute ? Hier im Komptoir ! " Bardewiek sen .

Du meinſt – à propos, haſt Du gehört , daß Tell: ſtand von ſeinem Schreibtiſch auf. „Ja — wenn die

mann und Deders geſtern wieder fünfhundert Faß Sache ſich machen läßt , ich bin dabei. Am meiſten

Kentucky auf einmal angekauft haben ? " freut es mich aber auch Wilhelm , daß Du Deine

Von wem haſt Du das ? Von Hoffmann ?" Zeit da draußen gut benußt, und wirklich etwas ge

„ Jawohl." lernt haſt .“

Wilhelm Bardemiek zuckte die Achſeln und ſah Jener machte eine abwehrende Bewegung mit

ſeinen Vater prüfend an , indem er die Cigarre lang der Hand , als wolle er das Kompliment ablehnen .

jam aus den Munde nahm . Beide überließen ſich wieder ihren Gedanken,

„Nun - da haſt du's . Das wächſt einem über den Gedanken von Männern , denen Berechnungen ,

den Kopf - und man könnte dem ja ganz gut ent Kalkulationen , endloſe Zahlenreihen vor Augen ſtehen

gegenarbeiten , wenn man am Schluß das flüchtig auftauchende Trugbild

Er vollendete nicht, ſondern ſah jenen nochmals einer glänzenden Bilanz aber nur flüchtig , denn

prüfend an . Beide dwiegen, als ob ihnen ein Ge fie waren praktiſche Naturen und überließen fich

danke, den ſie ſchon oft geprüft und vorgenommen keinen Phantaſien .

hatten , nochmals durch den Kopf ginge . „ Beiläufig bemerkt, “ ſprach Wilhelm Bardewiek

Dar Bruder Erich Bardewieks hatte zwar nicht nach einer Weile in gedämpften Tone, „ ich jehe, Du

deſſen große und ſtattlidie Geſtalt, aber er war nicht haſt den früheren Kommis, den wir aus der Cigarren

nur ein paar Jahre älter, ſondern ſah auch ſo aus. fabrit übernommen haben , entlaſſen ?"

Sein Geſicht war von der indiſchen Sonne verbrannt, Sein Vater nidte.

fein Teint braun , an der Stirn etwas in's rötliche „ Es ſcheint , er war nicht mehr zufrieden mit

ſpielend, und der an beiden Seiten beginnende Backen ſeinem Gehalt - ich bitte Dich, bundertfünfund:

bart gab ihm ein entſchieden engliſches Ausſehen. zwanzig Mark monatlich! Gleich nach Neujahr kündigte

Das Auge hatte einen eigentümlichen harten und er, offenbar meinte er, wir würden ihn halten -- ich

darfen Ausdruck -- und das gleiche fonnte man ließ ihn aber ruhig ziehen ."

von ſeiner Sprechweiſe ſagen , die faſt zurück Sein Sohn ſteckte ſich eine neue Cigarre an

haltend, aber immer etwas gebieteriſch klang. Man und ſeşte ſie in Brand. „ Du haſt ganz recht daran

merkte die Manier eines Mannes, der ſich daran ge gethan , “ fprach er ruhig, „ pah , jeßt wo wir die
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Leute ſo billig bekommen können . Die ſollen ſich Sumatra , wo die Tabaksdiſtrikte lagen , mit denen

noch umſehen . "
die Firma in Verbindung ſtand.

Und er ſeßte ſeine Lektüre der Weſer- Zeitung In dem kleinen Nebenzimmer, das etwas ele :

fort, die er bei der Ankunft ſeines Vaters unterbrochen ganter ausgeſtattet war, arbeiteten Bardewief und

hatte. ſein Sohn – hier empfingen ſie die Beſuche aus :

Dies Geſpäch fand ſtatt im Comptoir der Firma gewählter Kunden und Geſchäftsfreunde, während

Barbewiek auf der Langenſtraße. Dieſelbe gehört zu andere ſchon von dem Comptoirperſonal erpediert

den älteſten Teilen der Stadt und bietet dem Hiſto- wurden .

rifer und Archaeologen merkwürdiges in mehr als In dem Moment , wo Otto Faber ſeine Chefs

einer Beziehung . Es find hier noch Säuſer aus dem in ihrem Privatzimmer aufſuchte , um ihnen eine

ſechszehnten Jahrhundert, Häuſer mit ſteingehauenen bedeutende Beſtellung auf Maryland-Tabak milzu

Engelsköpfen , mit vergoldeten Flügeln über der Haus- teilen , betrat eine ſeltſam ausſehende Figur die

thür , mit turmhohen ſpißzulaufenden Hiebeln und Schwelle, die nach der in Bremen allgemein üblichen

mit rohen , halbverwiſchten Inſchriften in der alten amerikaniſchen Manier zur Begrüßung nachläſſig an

Landesſprache, dem Platt, an der Façade. Hier liegt den þut faßte.

ein Comptoir neben dem anderen , und im Laufe des „Ah, Sie ſind's , Hoffmann !“

Tages werden hier Millionen umgeſeßt . Die Weſer Es war ein Makler, der ſeit Jahrzehnten mit dem

kais , wo die Dampfſchiffe landen , ſind dicht in der Hauſe Bardewiek verbunden war, - ein Individuum ,

Nähe, und faſt der ganze Handel Bremens konzentriert balb Deutſcher, halb Amerikaner, das einen Yankee

ſich hier auf einem Terain von geringem Umfang. bart , ein Paar auffallend karierte Beinkleider und

Die Straße iſt eng und düſter,und trok alles moder: einen Überzieher von gleichem Stoffe trug, während

nen Lebens liegt ein Hauch Rembrandtſcher Poeſie eine Art Panama auf ſeinem Kopfe balancierte. Er

darüber , wie über ſo vielen niederdeutſchen Städten hatte in Amerika eine wechſelvolle Laufbahn hinter

träumeriſches Halbdunkel, Weinduft, der aus alten ſich, und in der That , wer ſeine kleinen , grauen,

Kellerwölbungen hervordringt und der Farbenglanz liſtig funkelnden Äuglein und ſeine harten , gleich:

der rotgoldenen Abendwolken, die über die phantaſtiſch ſam zerbürſteten Züge beobachtete, der mußte ſich

verſchnörkelten Giebel wegſtreichen wie einſame Segel ſagen , daß dieſer Mann vollkommen den Eindrud

im grenzenloſen Ocean. deſſen machte, was nach amerikaniſchen Begriffen das

Das Haus Bardewieks mochte wohl auch ſeine höchſte Lob in ſich ſchließt er ſchien gehörig

drei Jahrhunderte alt ſein. Es war im achtzehnten ſmart“ zu ſein .

Jahrhundert einmal umgebaut worden, und man ſah Er trat mit einer Art höflichen Grinſens auf

jeßt noch , daß es damals eine behäbige Bürger: den Chef zu .

wohnung geweſen war. An den Deden befanden ,, Þabe gehört , was Sie vorhaben , " rief er

ſich geſchmackvolle Gipsſtucaturen in Rokokoſchnörkeln , halblaut, „ Geſchäft ſoll großartig erweitert werden –

der Boden war mit Parkett bebedt, und die Fenſter alles, in Sumatra ! Glaube, die Sache wird ſich ,ma :

hatten jene großen und hellen Öffnungen , die dem nagen ', by Jove. "

damaligen Stil ein ſo heitres Ausſehen gaben . Es Wilhelm Bardemiet fragte etwas ärgerlich : „Von

gab ein Gewirrvon Treppen, Gängen und verborgenen wem haben Sie das denn gehört ?"

Öffnungen in dem alten Hauſe, das nur der Einge Jener hob begütigend die Hand.

weihte zu beherrſchen vermochte — immer von neuem ,,Von Redders , nur von Redders. – konnte

entdedte man breite Entreſols, weiße Holzgalerien, geſtern nicht an die Börſe kommen und ſprang heute

dunkle, bunt verzierte Schnißereien , ſo daß man er: morgen bei ihm vor , uin zu wiſſen , wie hoch der

ſtaunt war, welch eingehende Tiefe dies an der Front Disłonto geſtern angepoſtet war ! Teufel auch , die

jo ſchmale þaus beſaß . Gelder ſind immer noch flüſſig. — Bin neugierig, wie

Im erſten Stod befand ſich das Comptoir der lange es noch dauert. “

Firma, im zweiten die Probezimmer. Das Padhaus, Er rieb ſich die Hände und lachte vor ſich hin,

das die Lagervorräte beherbergte und früher direkt dann begann er in ſeinem kauderwelſchen deutſch

hinter dem Hauſe gelegen war , war abgebrochen engliſchen Kaufmannsſtil eine baldige Abnahme der

worden, und man hatte dafür ein anderes am neuen Unternehmungsluſt zu prophezeien – ſeine Sprache

Freibafen erworben. fiel niemandem weiter auf, weil dieſe Anglicismen

Das Comptoir beſtand aus mehreren großen und an den Bremer Comptoiren gang und gäbe ſind.

bellen Räumen, worin ſechs junge Leute arbeiteten - Man ſagt nicht: „Was iſt los ?" ſondern : What

ihre Federn flogen emſig frißelnd über das weiße is the matter ? “ – man „managt“ eine Sache

Papier und bildeten die einzige Unterbrechung des und Hoffmann fragte den Commis ſeines Comptoirs,

monotonen Stillſchweigens, das hier herrſchte. An den der ſeine Stahlfeder vielleicht verlegt hatte : „ Þaben

Wänden waren allerlei phantaſtiſche Reklamen ameri: Sie da meine Feder ge- uſed ?" Man ſpricht auch

kaniſcher Säe-Maſchinen , Petroleum-Motore und ähn nicht von Amerika, ſondern man ſagt einfach ,, Drüben. "

licher intereſſanter Gegenſtände grelrote Wand ,,Haben Sie unſere neuen Javaproben ſchon

zierraten, die von den „Jüngſten“, wenn ſie unbemerkt geſehen ?" fragte Bardewiel sen . , der öfters nach der

waren , mit anmutigen Randzeichnungen geſchmückt ihr ſah , da er ſeinen Geſchäftsfreund Redders er

wurden . Sonſt ſah man noch rieſige, ſehr detaillierte wartete.

Karten von etlichen Staaten der Union und von ,,Nein . Rann ſie mir ja einmal anſehen ."

Roman - Zeitung 1893. I. 8
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„Bitte, ſie ſind oben . Herr Faber , wenn Sie Ah , haben Sie ſchon mit den Leuten davon

ſo gut ſein wollen – geſprochen ? "

Der Volontär nickte und ging mit jenem der Faber war lebhaft erregt. Und beide vertieften

Treppe zu, die nach dem zweiten Stockwerk führte, wo ſich in rieſenhafte Anſchläge uud Berechnungen

die Probezimmer lagen . Über einen Korridor, den eine die Kalkulation eines jener echten Börſengeſchäfte,

altertümliche hölzerne Galerie einfaßte , kam man zu bei dem in Wirklichkeit nicht gekauft und nicht ver :

mehreren kleinen Räumen, die auf beiden Seiten des kauft wird, ſondern wo nur die Differenzen ausge

Gangeslagen . Sie waren getrennt, damit man glichen werden .

eventuell mit dem Kunden in einem Zimmer ver Hoffmann war darum in ſeinen Beziehungen

handeln konnte, was der andere nicht zu hören zum Hauſe Bardewief etwas kühler geſtellt worden ,

brauchte. Der Großhandel hat ſeine kleinen Amts: ſeit man wußte , daß er ſich mit ſolchen Geſchäften

geheimniſſe, die man nur ſtufenweiſe laut werden viel abgab . Der Großhandel, das heißt der Waren :

läßt. An den Wänden dieſer Zimmer ſah man überall | handel, wie er in Bremen zu Haus iſt, perhorrefciert

große Kiſten , die inwendig mit Tuch ausgeſchlagen die Spekulation und der Kredit einer Firma iſt un =

waren, um die Wärme drin zu erhalten – in dieſenin dieſen / widerruflich vernichtet , die man auch nur im Ver

lagen die Tabaksproben . Man ſah hier alle Sorten, dacht hat zu ſpekulieren. Für Hoffmann waren dies

alle Farben und Nüancen , man bekam eine Vor:bekam eine Vor- ja aber gerade oft die Unternehmungen, die am ge

ſtellung dieſes Handels , der ſich über alle Weltteile | winnreichſten waren .

ausdehnte . Hier erblickte man den Kentudy, dunkel Er redete dem jungen Mann eifrig zu . Und

braune, ſtruppige Blätter mit hartem Geäder, Mary : dieſer ſah durch all dieſe Vorſchläge und Berechnungen

land , breite und große graubraune Blätter , Cuba, durch , über dieſe trockenen Zahlen und das trockene

dunkelgrau in mehr länglichen Blattformen , den Geſicht des Mannes vor ihm weg nur die ver:

dunkel kakaofarbigen merikaniſchen Tabak , die hell: lođenden Züge des jungen Mädchens, das er ge.

geiben faſt runden Blätter aus der aſiatiſchen Türkei, winnen wollte, dieſe Schönheit , die ſein eigen ſein

ferner den amerikaniſchen Kautabak, der mit Ochſen: würde, wenn er reich , ſehr reich wäre -- und er

blut und Pflaumenmus zuſammengepreßt iſt und der ſchlug ein.

ſich oft nur mit dem Brecheiſen löjen läßt --- alle Unten im Comptoir verhandelte man andere

Spielarten der Tropenpflanze, auf der der Reichtum Gegenſtände. Der Geſchäftsfreund, Herr Redders, war

des Hauſes beruhte, haben ihre Vertreter. Die eigent: eingetroffen , und man ſchritt ohne weiteres zu der

lichen Vorräte lagerten im Padhauſe. Sache, die alles zuſammengeführt hatte .

Otto Faber war es indeſſen nicht ſehr darum Wilhelm Bardemiek, der nach einem mehrjährigen

zu thun , dem Makler die neuen Javaproben zu zeigen Aufenthalte in Sumatra jeßt eben wieder nach Hauſe

--- er wußte, warum jener hergekommen war . Er zurückgekehrt war, plante die Gründung einer großen

überzeugte ſich , daß ſie allein waren , und ſah ihm , Plantagengeſellſchaft auf der Inſel. Man müſſe all

am Fenſter ſtehend, forſchend ins Geſicht. die vereinzelten lInternehmungen zuſammenfaſſen , den

,,Nun ? " Tabaksbau in großartigem Maße erweitern und den

Hoffmann zuckte die Achſeln . Erport von Holland ab immer mehr direkt auf

Hab's Ihnen ja gleich geſagt, aber Sie wollten Bremen leiten .

nicht. Die Diskonto Commandit ſind gefallen .“ Der geſamte Erport von Tabat auf Sumatra,"

,,Teufel ! da hätte man firen ' follen !" ſprach er, ,,betrug in den leßten Jahren circa zwölf

Der Makler trommelte mit dem Finger auf den Millionen Kilogramm . Ich habe mich überzeugt, daß

Tiſch, indem er leiſe , Yankee doodle durch die Zähne dieſe Zahl noch bedeutend ſteigerungsfähig iſt. Es

pfiff. Otto Faber machte ein ſehr enttäuſchtes Geſicht. eröffnet ſich uns da ein außerordentliches Aus :

Vor etlichen Tagen hatte ihm Hoffmann, den beutungsgebiet, tas allerdings im Anfang großer

er gewöhnlich für ſeine Operationen brauchte , ein Kapitalien bedarf . Aber der Sewinn iſt ſicher —

Geſchäft in Diskonto Commadit vorgeſchlagen Vedenken Sie , daß die Deli - Maatſchappy ihren

er rechnete ihm vor , daß man dabei Tauſende Aktionären mehrere Jahre hindurch eine Dividende

herausſchlagen könne. Der Berliner hatte das zu : von zweihundert Prozent gegeben hat !"

rücgewieſen , obgleich ungern – aber er hatte noch Er ſprach dies alles in ſeiner feſten und zurüd:

zu ſchlimme Erinnerungen von ſeinem legten Unter haltenden Weiſe --- langſam und gleichſam alles im

nehmen – und dann huldigte er bei ſeinen Börſen : Kopfe noch einmal durchrechnend – in den breiten

ſpekulationen einem gewiſſen Aberglauben wie jeder Kinnbacken und den leiſe ſich bewegenden Naſen

andere Spieler . beAn beſtimmten Tagen und mit be- flügeln offenbarte ſich bei ihm ein Zug brutaler

ſtimmten Leuten unternahm er nichts . Energie , die entſchloſſen iſt, alle Hinderniſſe zu be

Aber jept – das hätte doch glüden können -- ſeitigen . In dieſer Unternehmung, die er plante,

Der Makler las ihm ſeine Gedanken auf dem loďte ihn nicht nur der kaufmänniſche Gewinn, jon :

Geſichte ab und fuhr fort :
dern auch eine uneingeſtandene Befriedigung ſeines

„, Aber, hören Sie — Maſter Faber – ich kann EhrgeizesEhrgeizes – das nachläſſige Selbſtbewußtſein eines

Ihnen was anderes vorſchlagen - es läßt ſich ein Mannes, der über Hunderte von Arbeitern, Matroſen

großartiges Geſchäft in Getreide machen , meine Ber: und Kulis gebieten kann .

liner Firma hat mir Anträge gemacht - Sie können Redders ging unruhig und mit haſtigen Schritten

auf Kredit bis zu 60 - 80000 Mart rechnen im Zimmer auf und ab .
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,, Die Sache mag gehen ," meinte er ſchließlich, er das junge Mädchen anſah , das am Fenſter ſaß ,

„ , aber koſten wird das gehörig etwas, im Anfang - während er ſeine Blätter und Zeichnungen auf dem

das kann ich Ihnen verſichern, Bardewiek ! Ich kenne Tiſche ausbreitete.

das, al die Anlagen , die da nötig ſind – und das Sie lachte.

Klimafieber, woran die Leute zu Grunde geben wie „ Kann ich denn das überhaupt ?" ſprach fie.

Fliegen _1 ,,Haben Sie mich ſchon mit einem ſonnigen Geſicht

„ Pah, die Menſchen ſind da billig ,“ ſprach geſehen ?"

Wilhelm Bardewiet gleichmütig .
„ O , zuweilen doch , “ erwiderte er ſcherzend,

„Mag ſein , mag ſein – aber trozdem , wir „allerdings, meiſtens giebt's Sturmſignale. Sie ſind

werden dafür gehörig zeichnen müſſen gerade wie die Nordſee , ſelten gutes Wetter , immer

Bardewiek junior ließ ihn nicht ausreden . Sturm und Unruhe --- aber wenn einmal die Sonne

komme bei dieſem Unternehmen alles darauf an , daß icheint dann

man ſich konzentriere — auf anderen Gebieten weniger „ Nun - dann — ?" Sie beugte neugierig den

anlege, das habe er auch bedacht. Man müſſe Ge Kopf vor.

ſchäftszweige, die ohnehin nicht recht ergiebig ſeien , ,, Dann lohnt es ſich auch der Mühe ,“ erklärte

aufgeben, um ſich mit ganzer Kraft auf dies Unter er lächelnd , „die Beleuchtung iſt die Hauptſache im

nehmen werfen zu können . Er habe in Überein Leben . “

ſtimmung mit ſeinem Vater beſchloſſen, die Cigarren Es waren bereits mehrere Wochen her , daß

fabrik einzuſchränken und die Löhne dort zu reduzieren. Stedinger ſeit ſeinemStedinger ſeit ſeinem fühnen überfalle in regel

Rebbers ſtußte.
mäßigen Zwiſchenräumen im Lürſenſchen Hauſe zu

„Sie wollen die Löhne reduzieren ? " erſcheinen pflegte . Frau Lürſen hatte ihn , wie Faber

, " vorher ,

wiet senior, „und übrigens,warum auch nicht? Sie --gleich ihr erſtes Wort, als ſie hörte, daß er Maler

wiſſen ja, was das für ein Geſchäft iſt, eine Cigarren ſei, war: ,, Ach , ich ſchwärme ſo für die Kunſt ! " dann

fabrik. – Wenn wir das nicht damals bei der Erb: begann ſie vom Theater, von der Muſik, von allem

ſchaft bekommen hätten , wir würden uns nicht viel möglichen zu erzählen , flocht Schauſpieleranekdoten

tarum fümmern — " dazwiſchen, ſprach von Angelo Neumann und Richard

Redders wiegte bedenklich den Kopf . Wagner ( ſie wußte offenbar von beiden nicht, wer der

„Es wird die Arbeiter unzufrieden machen Romponiſt und wer der Theaterdirektor war) – und

und ſie ſind ohnehin ſchon in ſchlechter Stimmung." das alles ohne Zuſammenhang, ohne auf ſeine Zwiſchen

„Bah, was wollen die Leute denn ? “ rief Wil bemerkungen zu achten , in einem Strome von Worten ,

helm Bardewiek, „werden ſie nicht gut bezahlt ? Sie der wie ein Sturzbach auf ihn niederſtrömte. Sie

bekommen 90 Marf monatlich , gute Sortierer bis war eine mittelgroße paſſable Erſcheinung, die bei

120 – da kann man ihnen ganz gut etwas abziehen . aller anſcheinenden Bonhommie auch ein gut Teil

Das Geſchäft verdirbt uns dabei nicht." berechnende Kaufmannsnatur verriet – wenigſtens

Dieſe Cigarrenfabrik , in der Bardewiet und urteilte der Maler ſo, der ſeine Beobachtungen über

Sohn über 300 Arbeiter beſchäftigten, lag außerhalb das Haus und die Familie machte.

der Stadt ſie war vor einer Reihe von Jahren „ In dieſem Hauſe iſt alles Talmi, " ſagte er

bei Gelegenheit einer Erbſchaft an das Haus ges einmal zu Erich Bardewiek, „ alles iſt mühſam noch

kommen .
einmal blank gepußt und ſoll nun für Gold gelten .“

In der Regel befaßte ſich der Importhandel Das war in der That die Signatur der Familie

nicht mit dieſer weiteren Stufe des Tabatsgeſchäftes, Lürſen. In dem Wohnzimmer, das nach der Straßen:

ebenſowenig wie er direkt mit dem „Oberlande“ (das front zu lag, ſtand ein Sofa von grünem Nips, das

iſt in den Küſtenſtädten alles, was jenſeits þannover ſehr ſtattlich ausſah wenn man aber die rotbunte

liegt) verkehrte — das iſtalles ſtreng geſchieden und Sofadece aufhob , war alles darunter zerriſſen und

bildet wieder andere Geſchäftszweige. beſchädigt; auf dem Edtiſch am Fenſterrande ſah man

Auf dieſer Baſis kam man endlich überein . oſtentativ zwei große Leuchter, die von Britanniaſilber

Wilhelm Bardewiek zählte die Namen noch anderer waren der enormen Familienlampe fehlte ſchon

Tabaksmagnaten auf, die ſich ebenfalls günſtig aus: jeit Jahren der halbe Fuß , und die Bilderrahmen

geſprochen hatten , und man beſchloß, das Projekt zu an der Wand waren faſt alle blind geworden und

realiſieren , das dem bremiſchen Handel in allgemei- an den Eden abgeſtoßen .an den Eden abgeſtoßen . Kurzum , die Armut war

nen , und ihnen, den Unternehmern im beſondern , noch überall nur mühſam verhüllt ſie zeigte ſich wie

ungeahnte Reichtümer zuführen ſollte. Alle drei ein höhnender Satyr in allen Ecken und Winkeln ,

empfanden mehr oder weniger unklar aber mit Stolz, und ſelbſt wenn Frau Lürſen , um einem Zimmer

daß ihre Stadt nicht ohne Grund der erſte Welt- ein künſtleriſches Ausſehen zu geben , ein paar billige

bandelsplat in Tabak war. blaue und rote japaniſche Fächer und Schirme kaufte,

die an den Wänden aufgehängt wurden , ſo zeigte

VI .
auch deren ſchwindſüchtiges Ausſehen , daß man da

bei über eine ſehr geringe Ausgabe nicht hinaus

„ Wenn Sie die Güte haben wollten , heute Jhr gehen durfte. Den Hausherrn bekam man nur ſelten

ſonniges Geſicht aufzuſteden , Fräulein Lürſen ,“ ſprach zu ſehen , da er ſich ſchon morgens um acht an ſeine

der Maler mit ſeiner kühlen, ruhigen Stimme, indem Geſchäfte machte und das Haus verließ , dann mittags
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auf eine Stunde wiederkam und bis ſpät abends Ton , in dem ſie von allem redete – während ſie

wieder wegblieb . Otto Faber behauptete , ihn über andrerſeits deutlich verriet, daß ſie den phantaſtiſchſten

haupt nur zwei oder drei Mal erblickt zu haben , Gedankengängen zu folgen vermochte. Er hatte ihr

eine lange, ſchmächtige Geſtalt in etwas abgetragenem zum Beiſpiel von einem Gemälde erzählt, das er

Paletot, den Cylinder auf dem Kopf , mit dem er ſkizziere - die Pſyche darſtellend, die Geſtalt eines

ſeinen Mieter immer ſehr zuvorkommend grüßte. chönen Weibes mit angſtvollen Geſichtszügen , die

Einen ähnlichen Eindruck machte ſein Sohn, einſam auf weiter Heide am Rande eines Brunnens

der Student, der immer nur in den Ferien zu Haus fißt, und am Horizont taucht das Geſpenſt des Todes

war , und der , wenn er den eleganten Volontär ge : auf, ein Reiter auf falbem Roß, auf dieſen ſind ihre

wahrte, mit einem ganz verſchüchterten, roten Geſicht Blide unaufhaltſam gerichtet

den Hut vom Kopf riß - er ſchien ſich nur mit ,, Das iſt keine Thumanniche Piyche , " rief er

ſeinen Studien abzugeben , und Otto Faber nannte im Eifer ſeiner Darlegung, „ nicht dieje fade Süßlich:

ihn auch nie anders als verächtlich den ,, Bücherwurm .“ keit - die inenſchliche Seele iſt kein junges Mädchen ,

Jón intereſſierten in Wahrheit nur die beiden das ſich lächelnd im klaren Bache ſpiegelt -- "

Schweſtern. Das heißt eigentlich ging ſein ganzes Ella Lürſen hatte ihn aufmerkſam mit großen ,

Denken ſo vollſtändig in Ela auf, daß er ihrer weitgeöffneten Augen angehört.

Schweſter Hedwig noch keine ſonderliche Beachtung Sie haben recht," ſprach ſie nach einer langen

geſchenkt hatte. Und doch hätte ein Phyſiognomiker Pauſe, „das iſt ſehr albern, dieſe -- dieſe Auffaſſung.

und auch ein Äſthetiker mancherlei Beachtenswertes Wie viel wird Ihnen das einbringen ?“

an dieſer gefunden. Hedwig hatte jenen wunder: Der Maler ſchwieg erſt - dann entgegnete er

vollen , roſaweißen Teint, den man nur in dieſen geärgert : „ Ich weiß noch nicht - ſo viel wie

Landesteilen Deutſchlands und in England findet - meine übrigen Bilder . “

das Geſicht ſieht aus wie mit dem feinſten Puder „ Alſo wird es ſo gegen fünf- bis ſechstauſend

überhaucht, und doch iſt das nur einfache Jugend- Mark wert ſein , " meinte ſie halblaut. Das war

friſche. Dazu paßte das helle , ſeidenweiche Saar für ſie der nächſte Geſichtspunkt.

und der ſchlanke Gliederbau der mittelgroßen Geſtalt. Friß Stedinger fuhr fort . „ Wenn ich das

Sie glich einer von jenen Blondinen , wie Terburg Bild jahrelang in meinem Atelier ſtehen hätte, ohne

ſie malt, mit ihrem ruhigen , harmoniſchen Geſichts- etwas dafür zu bekommen und wenn ich darüber

ausdruck bei denen höchſtens das lebhafte Blau alle meine übrigen Arbeiten ſtehen laſſen müßte , ich

des Auges , das gelegentliche Lachen des friſchen würde es doch malen ! "

Diundes von dem inneren Leben ſpricht , das ſie „ Sie würden es doch malen ? Pah, wozu ſollten

bewegt. Wenn Hedwig Lürſen ſprach , begann ſie Sie das thun , wenn es Ihnen nichts einbringt ?"

langſam und ſchüchtern - bisbis zu einem beſtimmten Und das ſagte ſie mit ihren verführeriſchen ,

Punkte der Unterhaltung , wo es auf den , der mit lachenden Augen , mit dieſen Augen, die vollkommen

ihr ſprach , ankam , ſie zu beleben , wenn er es ver denen einer Nire glichen - graugrün , mit einem

mochte. Dann wurde ſie lebhaft, fröhlich, ſelbſt mut dunklen , ſeltſamen Schimmer fie kreuzte die vollen

willig ihr ganzes Weſen ſchien in lachenden Arme im Naden , und ein ironiſches Lächeln flog um

Sonnenſchein verwandelt. Wer dieſen Schlüſſel zu ihren Mund ſie konnte ſich nicht vorſtellen , daß

ihrem Weſen nicht beſaß , auf den konnte ſie noch inan ein ſolcher Idealiſt ſein könne.

nach jabrelanger Bekanntſchaft einen ganz unbe „ Glauben Sie denn , daß das Geld alles in

deutenden Eindruck machen . der Welt iſt ? “ fragte der Maler bedeutſam .

An und für ſich hätte Hedwig für eine hübſche, „Ja , " rief ſie aus vollſter Überzeugung, „ja,

jelbſt für eine einnehmende Erſcheinung gegolten . Die das glaube ich ! Das Geld iſt alles, und ohne Geld

Schönheit ihrer Schweſter aber machte ſie unbedeutend, iſt der Menſch gar nichts wert. Man kümmert ſich

lenkte die Augen von ihr ab und entzog ihr von nicht um ihn , man zuckt die Achſeln über ihn , man

vornherein jede Aufmerkjamkeit. Und ſie ergab ſich läßt ihn ruhig umkommen und verderben. Dagegen,

rubig in dies Schidjal – fand ſie es doch ganz wenn man Geld hat 0 , da kann man ſich alles

jelbſtverſtändlich, daß Ella überall Bewunderung er- geſtatten ! "

regte . Überhaupt merkte der Maler bei jeder Ge Sie ſagte das beinahe mit einem feierlichen ,

legenheit, daß dieſe eigentlich die erſte Rolle im þauſe andächtigen Ausdrud. Es lag in ihren Worten keine

ſpiele. Es drehte ſich alles um ſie, man that, was Verbitterung oder Unzufriedenheit. Man merkte, daß

ſie wollte, und fügte ſich ihren Anordnungen - ohne das, was ſie ſagte, ihr ſo ſelbſtverſtändlich ſchien wie

daß ſie ſich eigentlich beſondere Mühe darum gab. Luft und Waſſer.

Selbſt bei dem Dienſtmädchen richtete eine energiſche Friß Stedinger antwortete darauf zunächſt nicht .

Kopfbewegung, ein kurzer Wink von Ella mehr aus, Er ſuchte dieſe Natur zu enträtſeln , die ſo launen

als der lange Wortſchwal , den Frau Lürſen bei haft und widerſpruchsvoll ſchien , und die ſich bei

ſolchen Gelegenheiten vom Stapel ließ . Es war, manchen Gelegenheiten ſo energiſch und ſcharfblickend

als ob alle im Hauſe derjenigen ihre Øuldigung dar- zeigte . Er ahnte, daß an ihr ein ungeheures Unrecht

brächten , die in ihren Augen das größte Kapital von begangen ſei, begangen von der Geſellſchaft, von der

Jugend, Schönheit und Geiſt repräſentierte. Familie, von allen denen , die ſie uingaben .

Ella batte bereits in den erſten Tagen den Übrigens war der Maler nicht ſelten von Erich

Maler frappiert durch den kühlen , geſchäftsmäßigen Bardewief begleitet, der von den Damen des Lürſen
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ſchen Hauſes gleichfalls ſehr zuvorkommend auf- ſprach Erich Bardewiek, den es intereſſierte, ſie hier:

genommen wurde , und den Frau Lürſen nicht ver über weiter zu hören .

fehlte für einen der kleinen Leſezirkel zu preſſen , die ,, Ah, das fennt man ja , " ſprach ſie mit hartem ,

ſie im Sommer zu veranſtalten pflegte ſie hatte ipöttiſchem Ton , „ die jungen Männer von heute

ihn anfangs um allerlei Bücher gebeten , bis es ſich und das , was man Liebe nennt. Wenn Sie Ihre

einmal von ſelbſt machte, ihn einzuladen. Übrigens ſogenannte Jugend ausgetobt, wenn Sie an allen

war das eins ihrer beliebteſten Mittel. Dieſe Leſe: Gefäßen genippt habenGefäßen genippt haben - wenn Sie , Gott weiß,

zirkel ſind auch wie gemacht für Familien mit heirats- wie viel Sorten durchgekoſtet haben , dann werfen

fähigen Töchtern - die jungen Leute lernen ſichdie jungen Leute lernen ſich Sie ſich eines Abends in den Seſſel, abgeſpannt

kennen – die mehr oder weniger zarten Gefühle und von allem angewidert: ,Uff! Wie wär's, wenn

werden beim Leſen von Shakespeare oder Goethe ich mich verheiratete ?! Aber dann müſſen Sie ſchon

ſtärker angeregt als es ſonſt der Fall zu ſein pflegt wirklich von allem ſatt ſein , denn Ihnen iſt ja alles

und ſo wird oft die Verlobung unter dem Deck geſtattet, Sie dürfen alles, während wir

mantel der Poeſie realiſiert. „Aber , mein Fräulein , " rief Erich dazwiſchen ,

Erich gab ſich gutwillig dazu her er merkte „,woher wiſſen Sie das ? " Er war ebenſo erſchredt

mit Erſtaunen , daß ſein anfängliches Intereſſe für wie erſtaunt.

Ella größer war, als er vermutete, daß er mit einer „ Und wir müſſen uns dann noch gratulieren,

gewiſſen angenehmen Notwendigkeit in Träumereien ein ſo ausgezeichnetes Produkt der Kultur zu be :

und Nachdenken über ſie verfiel , ja, daß er ſie ſogar kommen ? Gehen Sie , Herr Bardewiet , das macht

zu vermiſſen anfing, wenn er ſie vierzehn Tage nicht mich immer lachen , wenn dieſe Leute von Liebe bei

geſehen hatte . Es fehlte ihm die fühle Betrachtungs
der Heirat ſprechen . “

meiſe des Malers, dem man die zehn Jahre anmerkte, „Aber es giebt doch auch andere ! "

um die er älter war. Übrigens ſah er , daß alle
„ Gewiß ," beſtätigte ſie, mit dem Kopfe nidend,

jungen Leute , die im Lürſenſchen þauſe verkehrten,
„ die gehen auf die reiche Mitgift aus. Das iſt ja

daß alle Bekannten Otto Fabers und auch ihres für die meiſten der wichtigſte und auch wirklich der

Bruders in derſelben Weiſe urteilten : „ Ein verteufeltes beſte Standpunkt.“

Mädel – und gar nicht beizukommen ." Sie waren „ Der beſte?!"

alle vernarrt in ſie. „Ja, weil da noch am wenigſten gelogen wird .

Erich Bardewiek konnte bald bemerken , daß
Man ſagt dann : So und ſoviel tauſend Mark

Ela gegen ihn zuvorkommender war als gegen alle heiraten ſo und ſoviel tauſend Mark. Geſchäft iſt

anderen. Er teilte dieſe Beobachtung ſo beiläufig
Geſchäft. "

dem Maler mit , in der ſtillen Hoffnung, ſie von

Erich Bardewiet ſtand auf. „ Gewiß das

dieſem beſtätigt zu hören . „ Sie weiß , daß Ihr

iſt ganz richtig. Aber haben Sie auch ſchon einmal

reiche Leute ſeid das iſt alles ," entgegnete dieſer
daran gedacht, Fräulein Lürſen , daß die meiſten

darauf trođen. Erich ſelbſt aber hatte einmal eine jungen Männer heute darauf angewieſen ſind um

Scene mit ihr, die er nie vergeſſen ſollte.
Geld zu heiraten ? Die diätenloſen Referendare und

unbeſoldeten Aſjeſjoren , die jungen Kaufleute, die

Er war eines Nachmittags in der Abſicht Otto die

Faber aufzuſuchen, die Treppe zu deſſen Wohnung fönnen ſich meiſt nur mit einem vermögenden jungen

ſehnlichſt wünſchen ſich ſelbſtändig zu machen,

hinangeſliegen. Auf dem Flur begegnete ihm Ela Mädchen verloben ,deren Mitgift ſie vorwärts bringt

.

Lürſen , die ihm mitteilte, daß jener ausgegangen ſei
, Glauben Sie , daß die Männer beſſer daran ſind ?"

aber in kurzem zurückkehren werde. Er erklärte ſich
Sie ſah ihn mit großen Augen an . „Daran

bereit zu warten ; als er ins Zimmer frat, bemerkte er,
habe ich noch nicht gedacht ,“ erwiderte ſie zögernd .

daß das junge Mädchen auf der Schwelle ſtehen blieb .
„ Ja , jeder muß eben ſehen , daß er möglichſt viel

„Ah , ich habe meine Taſche da auf dem Tiſch für ſich herausſchlägt .“

liegen laſſen , " ſprach ſie mit dem Anflug einer leichten Der junge Mann trat einen Schritt näher und

Verlegenheit – die Taſche lag in der That dort auf ſah ſie feſt an .

dem Schreibtiſch. Erich ſah ſie aufmerkſam an , und „ Und glauben Sie denn, daß das recht und in

um ein Geſpräch zu beginnen, ſagte er ihr etliche Ordnung iſt ?" rief er, „ dieſe rückſichtsloſe Jagd

Komplimente über die Stickereien der Taſche. nach dem Gelbe und nach Gewinn ? Wo einer den

Sie zudte die Achſeln . „ Ah , das iſt eine von anderen niedertritt, um ihm ſeine Beute abzunehmen ,

jenen Muß -Arbeiten, um die man nicht herumkommt,“ bis er wieder von einem Stärkeren zu Boden ge

erflärte ſie mit einem leichten Seufzer, „ eine meiner treten wird ? Glauben Sie, daß die Menſchen dabei

Freundinnen hat ſich verlobt , und für die Hochzeit gut und glüdlich ſind ?"

muß man ihr doch was ſchenken .“ Während er ſprach , ſah er ihre Augen leuchten

,, Verlobt ?" ſprach Erich , betroffen von dem er fühlte, daß ſie das , was er ſagte , verſtand.

Ausdruck ihrer Stimme. „Sie ſcheinen von ihrem Aber ihre Antwort enttäuſchte ihn .

Loſe nicht ſehr erbaut zu ſein , " fügte er lächelnd hinzu . „ Glücklich iſt man nur dann , wenn man reich

„ In der That, “ meinte ſie ruhig , „ gratulieren iſt , “ ſprach ſie mit einem eigenartigen Lächeln .

kann man ihr zu dieſem Bräutigam nicht obwohl Wenn man viel Geld hat 0 , dann kann man

es eine ſogenannte gute Partie iſt . “
alles . Ale liegen einem dann zu Füßen. Ich

„Aber warum nicht, wenn ich fragen darf ?" möchte reich ſein , nur um die Menſchen meine Macht

Il
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fühlen zu laſſen . Dafür könni’ ich alles thun, dafür Sie zudte unendlich geringſchäßig die Achſeln.

könnt' ich
„Ah, das dachte ich! Natürlich die Moral und

Sie brach ab und biß ſich auf die Lippen. Wie Sitte, die Sie erfunden haben, um uns zu zähmen

ein Kainszeichen ſtieg eine leiſe , glühende Röte ihr wir ſollen ſchweigen und gehorſam ſein , während

auf die Stirn . Sie merkte , daß die wildſtürmenden Sie nach Gutdünken über uns verfügen . "

Gedanken da zu raſch hervorgetreten waren. „ Das meint ' ich gar nicht, " ſprach der junge

Erich Bardewiek lächelte. „ Sie möchten glüdlich Mann, „ ich gehöre nicht zu denen, welche die Geſell

ſein – denn Sie ſind es nicht. Aber ich ſage Jhnen , ſchaft und ihre ſcheinheilige Moral ſtüßen – im

daß die , welche Reichtümer und Macht haben , noch Gegenteil. Ich ſage, gefährlich für Sie ſelbſt. Daß

weniger glüdlich ſind .“ Sie Ihre beſten Anlagen zerſtören , das Schönſte

Sie düttelte den Kopf . und Höchſte, was in Jhnen liegt , unterdrücken , das

„ Sie leiden wie unzählige andere ,“ fuhr er meine ich mit dieſem Worte. Der lärmende Genuß

fort . „ Sie leiden an dieſem Wahn vom Gelde und die Almacht des Geldes find nicht das Glück . "

und wenn Ihr Göße Sie einmal erhörte, an dieſem „ Das iſt das Glück , " beharrte das junge Mädchen

Tage und ſie ſchüttelte den Kopf mit einer trokig zürnenden

„ Nun ? “ Ein ſpöttiſch grauſames Lachen be Bewegung, daß die roten Lođen ſie umflatterten wie

gleitete dieſe Frage. eine Feuerwolke . Sie ſah Erich Bardewiek feſt in

,,An dieſem Tage würden Sie erſt recht un die Augen .

glücklich werden . “ Und als dieſer ſie verließ , fam ihm der Ge

Sie ſah ihm mit einem aufmerkſamen Blick in danke , welch eine Aufgabe es ſein müßte, dies

die Augen . Nach einer Weile ſprach ſie mit einem Mädchen loszureißen von dem Druce, unter dem ſie

Anflug mutwilliger Koketterie : „Wiſſen Sie , daß lebte , von den Gedanken , die ihrer Herr geworden

Sie anfangen mich zu intereſſieren , Herr Bardewiek ? " waren . Auch hier die Erſcheinung , daß der Fluch

Er lachte. „ Und wiſſen Sie , daß das , was des Kapitals alles verkümmert und unterdrüdt hatte .

Sie ſagen , ſehr gefährlich für mich iſt ? " Das Gold , das blendende Gold , das dies gange

In ihren Augen blißte etwas wie Kampfesluſt Jahrhundert hinter ſeinem Triumphwagen herzog.

als ob ſie Luſt hätte, ſich mit ihm in eines jener Ela Lürſen blieb ſeitdem länger bei dem Maler,

Wortgefechte einzulaſſen , die ſie ſo ſehr liebte , weil wenn ſie Erich Bardewiek in ſeiner Begleitung ſal),

ihre Eitelkeit ſtets in der einen oder der anderen und ſie erkundigte ſich bei Otto Faber zuweilen ſo

Form ihre Rechnung dabei fand. angelegentlich nach der Familie ſeines Chefs , daß

„ Ich meine nur,“ ſprach ſie mit einem leichten der Volontär allen Grund gehabt hätte , eiferſüchtig

Lächeln , „weil Herr Faber mir einmal ſagte , Sie zu werden – wenn er ſeine Walküre nicht gekannt

wären Sozialiſt was ſind das eigentlich für hätte .

Leute ?"
Aber mit einigem Erſtaunen bemerkte er , wie

Sie machte dabei eine Handbewegung, die uns Erich Bardewief, wenn er mit ihm zuſammentraf,

gefähr beſagte : „Ich intereſſiere mich nur ſo bei: fälter und einſilbiger gegen ihn wurde - endlich

läufig dafür. “ glaubte er bei einem Abend, den ſie in der Familie

„,Das ſind Leute, die das Geld und das Privat- Lürſen verbrachten , zu bemerken , daß Eiferſucht auf

vermögen abſchaffen wollen , um dem Elend in der ihn wegen Ella vielleicht der Grund davon war.

Welt abzuhelfen , “ erwiderte Erich. Und er ſagte ſich mit einigem Mißvergnügen , daß

„ Um dem Elend abzuhelfen ?“ Eine finſtere jener eigentlich noch gar keine Urſache hätte, eifer:

Wolke huſchte über ihre Stirn. „ Können Sie denn jüchtig zu ſein.

das ? Sehen Sie es denn überhaupt? Das ſchlimmſte

Elend iſt das, welches man nicht ſieht, und dem iſt

nicht abzuhelfen . “
VII .

Es entſtand eine Pauſe , die Erich unterbrach:

,,Aber es iſt doch unſere Pflicht, daran zu ar Es dauerte nicht lange, bis der zwiſchen dem

beiten, zu helfen und zu verbeſſern
Sohne des Hauſes und dem Volontär ſchwebende

Sie unterbrach ihn ungeduldig: „ Aber ich will Konflikt zum Ausbruch fam .

das nicht — mich intereſſiert die Armut und das Sie ſaßen eines Abends im Café , nachdem ſie

Elend nicht , das ſtößt mich ab. Ich will genießen, ſich im Theater getroffen hatten . Das Geſpräch

auskoſten 0, man kann ſo viel haben vom Leben . lenkte ſich auf einen bekannten ſozialdemokratiſchen

Ich denke mir nichts ſchöner, als den ganzen Tag Agitator aus Berlin, der in einem großen öffentlichen

in Gold und Seide zu wühlen, in prächtigen Toiletten Lokale Vremens einen Vortrag angekündigt hatte,

ſpazieren zu fahren und zu ſehen , wie die anderen und den jedermann mit Spannung erwartete.

daneben zu Fuß gehen .“
,,Denken Sie ſich , der Student, Ella Lürſens

Jeßt lächelte Erich Bardemief nicht mehr. Er Bruder, hat mir angekündigt, er wollte doch auch

merkte, bis wohin der Wahnſinn des einen Gedankens, mal hingehen , “ bemerkte Faber lachend , „er wollte

unter dem dies ſchöne Geſchöpf ſtand, ſie bereits ge- doch hören, was die Leute zu ſagen hätten. Das

trieben hatte. fehlte auch noch , daß ſolche Köpfe ſich dies Zeug

„lind wiſſen Sie, wie man das nennt, Fräulein hereinpfropfen laſſen ."

Lürſen ? Gefährliche Bahnen ." „ Tie ſind in der That gefährlicher als Fabrit

11
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Form . “

arbeiter, " erwiderte Bardewief, „ aber eher kommt die ironiſch - eine ſtachelige Jungfräulichkeit, wie er ſie

Bewegung auch nicht vorwärts , als bis nicht auch in ſeinen Monologen nannte.

der dritte Stand zu ihr deſertiert iſt .“ Übrigens nahm er ſich Zeit, ſie zu ſtudieren .

„ Ich wollte , wir kriegten ein noch zehnmal | Er analyſierte ihren Charakter, ihre Bewegungen,

ſchärferes Sozialiſtengeſeß , als wir gehabt haben ,“ ihre Stimmungen mit dem vollen Behagen eines

rief der Berliner ärgerlich , „ wohin ſoll denn das Gourmands , der weiß , daß die Ahnungen und die

führen , wenn die Leute wirklich einmal oben auf- Vorfreuden mitunter das Beſte im Leben ſind . Er

kommen ? Eine traurige Welt , dieſer ſogenannte hätte ſie nur unter ganz beſtimmten Umſtänden ,

Zukunftſtaat feine Kunſt , feine Poeſie , kein mit ganz beſtimmten Nüancen und nur in der und

Geſchmack – “ der Umgebung gewinnen mögen – ſo ſehr hatte er

,,Aber Brot und Geſundheit und die haben dieſen phantaſtiſchen Zug ſeiner Natur ausgebildet.

neun Zehntel der Menſchheit nötig . Was Sie Sein Gehirn hatte durch die fortwährende Berührung

eigentlich auch nur bedauern , " fuhr Erich mit einem
mit Frauen ſelbſt etwas Weibliches angenommen .

feinem Lächeln fort , ,,iſt, daß man Ihnen Zwang
„Das Pikanteſte iſt immer , " hatte er einmal

auferlegen wird , daß Sie Ihre Leidenſchaften nichi einem Freundegeſagt, „ eine Frau ſo zu lieben , daß

mehr dazu benußen dürfen, andere zu ſchädigen . “ ſie ſelbſt die Begehrende iſt – fie fortwährend zu

„ Zu ſchädigen ?! "
reizen , fich lieben zu laſſen ! Man widerſteht, wenn

Otto Faber legte mit einer etwas ironiſchen
ſie begehrt – und benußt die kleinſten Anzeichen der

Spannung den Arm auf den Tiſch und nahm die Leidenſchaft, um das Feuer wieder anzufachen, wenn

Cigarette aus dem Munde.
man will ."

„ Der ſozialiſtiſche Staat wird doch zunächli Leidenſchaft bei Ela Lürſen herauszumerken . Wohl

Es war nicht ſchwer, dieſe Anzeichen der

der gegenſeitigen Ausbeutung ein Ende machen , “

fuhr ſein Gegenüber fort, der Ausbeutung in jeder
aber war es ſchwer, den Moment herbeizuführen , wo

dieſe Leidenſchaft über das fühl Berechnende ihrer

Beide ſahen ſich an . Sie hatten beide auf Natur, über dies Merkmal ihrer Raſie, den Sieg

einmal das gegenſeitige Verlangen, ſich zu demackieren .

davontragen würde. Oto Faber wußte recht gut,

daß darin ſeine eigentliche Aufgabe lag . Bevor der

„Alſo Sie meinen hier ſpeciell, daß ich Ella
Menich ſich losreißt von der Familie und von den

Lürſen -- ? " fragte Faber durchaus höflich.

Traditionen, in denen er groß geworden iſt, muß ſein
„Gewiß. Nennen Sie es, wie Sie wollen . Sie

Weſen bis in ſeine Tiefen erſchüttert ſein .

wiſſen , daß das Mädchen arm iſt und nüße: ibre
Er war vorſichtig mit ihr , er ging gefügig auf

Lage aus für Ihre Zwecke, " ſprach Erich , das
alle ihre Launen ein , um dann aber bei einem

leßte Wort betonend.
Punkte, an dem ihm wirklich etwas lag , feſt auf

„ Ich will mich nicht auf eine theoretiſche Er: ſeinem Willen zu beharren . Dadurch mißtrauiſch ge

örterung darüber einlaſſen , “ erwiderte der Berliner macht, ging ſie ihm oft tagelang aus dem Wege, um

noch immer verbindlich, „ ich möchte Sie nur auf wieder zu erſcheinen, wenn ſie eine neue Operetten:

dies eine praktiſche Moment hinweiſen , ich thue dem partitur, ein neues Album oder Buch in ſeinem

„armen : Mädchen wie Sie ſelbſt ſagen , einen großen Zimmer bemerkte. Es war der Druck ihres öden ,

Gefallen damit. Sie iſt ſtolz, ehrgeizig, lebensluſtig . lichtloſen Lebens , daslichtloſen Lebens , das ſie in den Hinterzimmern

Sie wird aber bei ihren Verhältniſſen niemals etwas führte, der ſie immer wieder zu ihm trieb .

vom Leben haben, wenn man ihr nicht jekt —“ ,, Spielen Sie mir das noch einmal," ſprach ſie

„ Ich bedauere, mich Ihrer Auffaſſung nicht an : oft halblaut in der Dämmerung zu ihm , wenn niemand

ſchließen zu können ,“ entgegnete Erich fühl, „ in irgend zu Hauſe war und dann tönten die luſtigen

einer Weiſe verläuft derartiges ſtets zum Schaden Klänge eines Straußchen Walzers oder

des Weibes. “ Marſches von Millöcker durch das Zimmer, und er

Faber verſtand . Die zwiſhen beiden ſchwebende fühlte, wie ihre Füße ſich im Takte bewegten und

Spannung hatte ſich in einer vorläufig noch milden wie ihr ganzes Weſen vibrierte. Wenn er aufblicte,

Weiſe entladen . Der Volontär benußte die erſte ſah er ſie mit einer langſamen Bewegung die langen

Pauſe des Geſpräche, um ſich falt zu verabſchieden . Wellen ihres þaares durch die Finger ziehen

Er lächelte etwas ironiſch, als er das Café ver dieſe blendende, rotblonde Flut , die ſtets alle ſeine

ließ und bedachte, daß ihr freundſchaftlicher Verkehr Sinne gefangen nahm , und deren Duft ihm das

nun 311 Ende wäre. „ Ein verbohrter Idealiſt !" Blut ins Gehirn trieb .

das war das Ergebnis ſeiner Betrachtungen . Wieder Wie zwei Kämpfer, die in einem Turnier ihre

kam ihm die Vorſtellung, daß Erichs Benehmen aus Kraft erproben , ſpielten ſie unermüdlich neue Wen:

Eiferſucht hervorgehen könne, aber er wies das ſogleich dungen , neue Mittel gegeneinander aus. Eines

zurück, da er jenen zu kennen glaubte.
Abends führte er fie ins Theater - er hatte gegen

Von da an ſahen ſich die beiden nur noch ſelten . ihren Willen eine Loge genommen.
Man gab

Otto Faber glaubte übrigens damals ſeiner Sache Dumas ' Kameliendame
und Otto Faber war geſpannt,

bei Ela ficherer als je zu ſein . Nie war ſie liebens: welche Wirkung das Stück auf ſie haben würde .

würdiger, zugänglicher , aufmerkjamer gegen ihn ge Als ſie ſich in dem blendend erleuchteten þauſe

weſen . Aber ſowie er über eine beſtimmte Grenze ſah und bemerkte, wie ſich die Operngläſer im Parkett

hinausging , ward ſie wie früher, ſchroff, kilt und in die Höhe richteten , als ſie den Arm auf die rote
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Sammetbrüſtung legte als ſie den Duft von man denkt, und thun , was man will. Dieſe Leute

Parfums, Blumen und guter Geſellſchaft einatmete, haben doch nicht nötig, ein Blatt vor den Mund 311

der von unten heraufſtieg , als ſie die dienſtfertige nehmen - wir müſſen das immer thun . Ja es iſt

Miene ihres Begleiters gewahrte , mit der er ihr doch ſo . Von allen Seiten wird man gezwängt und

Programm und Fußbank bringen ließ — da leuchteten zurechtgeſchoben , bis die Selbſtändigkeit heraus iſt.

ihre Augen auf . Sie wußte, daß ſie ſchön war, und Ich beneide beinahe ein kleines Kind , das in der

daß ſie Aufſehen erregte . Sie atmete hier endlich Wiege liegt und ſich ordentlich ausſchreien darf

auf von Armut und Dunkelheit , aber ſie nahm dies das hat doch noch einmal einen Willen , und alle

alles mit der gleichgültig ſelbſtverſtändlichen Miene müſſen ſich nach ihm richten . O, ich möchtemich einmal

entgegen , die Frauen faſt ſtets eigen iſt bei ſolchen ſo ordentlich austoben , " fügte ſie mit einem Lächeln

Gelegenheiten . hinzu, das ihre Worte ſeltſam kommentierte.

„Wie gefällt Ihnen das Stück ? " fragte Otto Der junge Mann neigte ſich näher zu ihr. Er

Faber während des Zwiſchenaktes. fühlte ſich wie fasciniert von dem Banne dieſer una

Sie hatte aufmerkſam zugehört, aber er glaubte geſtümen, herausſprudelnden Natur .

zu bemerken , daß zuweilen ein leichtes Lächeln ihre ,,Aber wiſſen Sie , wie man das nennt, was

Lippen kräuſelte .
Sie als Feſſeln und Schranken empfinden ? Pflicht,

,,Sagen Sie , iſt dieſe Welt , die da geſchildert Ehre, Anſtand - " Er hielt inne.

wird, wirklich ſo ? " fragte ſie, ohne auf ſeine Frage „ Ach ſo, ja das ſind die Worte ! "

zu antworten . Sie ſagte das faſt tonlos müde, während ſie

„ Aha !" dachte Otto Faber, ,,der Appetit auf die gleichgültig den Fächer in der Sand hin- und her :

verbotene Frucht. “ Laut antwortete er : bewegte . Aber dabei fiel ihr ein Blid von ihm auf.

„ In Frankreich ja - bei uns noch nicht . Aber Sie merkte, daß er ſie Schritt für Schritt abſichtlich

es wird allmählich bei uns auch ſo kommen . “ ſo weit gebracht hatte , daß er ihr das Bekenntnis

,, Es wird auch ſo kommen , " widerholte ſie leiſe . des Rechtes auf Leidenſchaft, weld,es ſie zu haben

Dann ſprach ſie : „Ach , dieſe Freiheit , dieſe Un = glaubte, entlocft hatte . Und ſie deutete mit dem

gebundenheit – das iſt in der That beneidenswert. ruhigen Worte : „Ah, man merkt, daß das da Dichtung

Jeden Abend Gäſte um ſich , Lärm , Muſik - dazu iſt“ , auf die Bühne – ſie kehrte in die Wirklichkeit

Champagner, Tanz - das wäre ein Leben, das der zurück und gab ihm zu verſtehen, daß ſie noch nicht

Mühe wert wäre . Aber dieſe da iſt ja viel zu ſo weit war, wie er glaube.

ſentimental. Das kommt ja gar nicht vor in Otto Faber war einigermaßen darauf gefaßt .

Wirklichkeit. “
Er fannte die bewundernswerte Geſchicklichkeit, mit

Glauben Sie ? "

Er konnte ſich auf ſeine der Frauen es verſtehen ,am Rande des Abgrundes

Kenntnis in dieſer Hinſicht verlaſſen, „ich kann Ihnen / zu wandeln . Noch einen Schritt weiter und ſie ſind

verſichern - verloren – aber dieſen einen Schritt thun ſie nicht.

„ Nein , nein , “ rief ſie energiſch mit einer leb : Und manche lieben nichts mehr als dieſen Sport,

haften Armbewegung, als wollte ſie den Gedanken der anfangs für die Männer etwas Verblüffendes

gar nicht aufkommen laſſen , „ bei dieſem Leben wird hat , und der eines der geeignetſten Mittel iſt , den

man hart und rüdſichtslos. Sie ſieht doch, wie wenig armen Liebhaber immer von neuem zu verwirren und

die anderen taugen wozu ſoll ſie da Rüdſicht zu feſſeln .

nehmen ? Marguerite Gautier hat für dieſe Männer Als beide an dieſem Abend aus dem Theater

wirklich zu viel Herz . " nach Hauſe fuhren , ſah er ihre Augen lebhafter

Faber verſuchte ihr auf anderem Wege beizu: glänzen und bemerkte, daß ſie einſilbiger war wie

kommen . gewöhnlich . Die Kameliendame war nicht ohne

„ Bedenken Sie, daß ſie kränklich iſt .“ Eindruck geblieben. Er mußte , daß ſie nicht ins

„Ja, ja – ſie iſt von Natur ſchwächlich. “ Ela Theater ging , um die Toiletten der Sängerinnen oder

zudte die Achſeln . Kranke und Schwächliche hatten die ſchönen Augen des Tenors zu ſehen – fie hatte

ihr ſtets ein unangenehmes Gefühl verurſacht. Un einen gefährlichen Hang, ſich in jede Dichtung, die

willkürlich hatte ſie dabei einen Blick ſeitwärts in den ſie wirklich padte, förmlich hineinzuleben .

Spiegel geworfen – wie , als wollte ſie ſich ihrer „ Treten Sie doch noch einen Augenblick ein , "

vollen , prangenden Geſtalt verſichern — ſie die Tochter ſprach er leichthin , als ſie oben in ſeiner Wohnung

einer geſunden Naſe fühlte ſich ſeltſam angeweht von angelangt waren , „ ich habe da etliche Abbildungen

dem Hauche, der von dieſer Dichtung der Décadence des Figaro- Salons, die Sie gewiß intereſſieren werden ."

aufſtieg es war , als nage und bohre etwas an Sie zauderte . Es war alles totenſtill im Hauſe;

ihr , das ſie zu dieſen Bacchanalien , zu dieſen ent weder ihr Vater noch ihr Vruder ſchienen daheim zu

nervenden Genüſſen hinzog . Otto Faber beobachtete ſein . Und wieder padte ſie die Luſt nach dem Ver

ſie aufmerkſam . botenen – das prickelnde Verlangen zu ſehen, wie

„ Und fühlen Sie nicht , daß die Freiheit, die in weit er gehen würde. Sie hatte ſich das alles ſchon

dieſer Welt beherrſcht, gefährlich werden könnte ? " bei ſich ſelbſt ausgedacht: erſt wird er das thun, und

fragte er. dann wird er das thun

Sie ſah ihn an , als wollte ſie den Sinn der Schweratmend trat ſie auf die Schwelle ſeines

Frage herausbringen . Zimmers. Er nahm ihr den Mantel ab und legte

„ Nein , nein man kann da doch ſagen, was ihn auſ einen der Fauteuils. Dann machte er Licht,
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aber nur an dem Kronleuchter , der von der Dede den beiden Fenſtern ſtand: die kece Geſtalt mit der

herabhing und an den beiden Lichtern des Pianos, Cigarette im Munde, das Geſicht gerötet, die Augen

ſo daß eine Art Halbdunkel im Zimmer herrſchte. glänzend . Sie fam etwas zur Beſinnung

Sie folgte aufmerljam ſeinen Bewegungen. Als ,,Was müſſen Sie eigentlich von mir denken ?"?

er ihr den Mantel abnahm , hatte ſie ſeine Sand ſprach ſie halblaut, Otto Faber anſehend.

zittern gefühlt – ſie wußte, daß er in derſelben Er Dieſer, der pianiſſimo die Ouverture der blauen

regung war wie ſie. Donau heruntergeſpielt hatte , brach ab und wandte

„Aber nehmen Sie doch Plaß, bitte . " Er route fich lebhaft um . Er ergriff ihre Hand , ehe ſie es

einen Fauteuil unter den Kronleuchter. „So - Sie er: hindern konnte .

lauben doch , daß ich mir eine Cigarette anſtecke ? „, Fräulein Ella ,“ rief er mit vor Leidenſchaft

Und nun , wenn wir eine Flaſche Sekt hier hätten, unterdrückter Stimme. „ Ich denke, daß Sie Geiſt

könnten wir das amüſante Souper aus der Kamelien: genug beſißen , um Ihr Leben nicht nach den Be

dame fortſeßen . Oder ſoll ich eine holen laſſen ? " griffen einer alten Gouvernante einzurichten und

Er hatte ſich im Scherz halb erhoben . Sie daß Sie den Mut und die Energie haben , aus der

proteſtierte lachend. „ Nein , nein – ich fürchte, Sie Kinderſtube hinauszutreten in das wirkliche Leben .

ſind noch ſchlimmer wie Marguerite Gautier und Fühlen Sie nicht, daß das Glück in dem Genuſſe

ihre Verehrer. Wiſſen Sie , daß mir eine Couſine des Daſeins liegt, und in der Macht eine Schönheit,

über das Stück geſagt hat : Es wäre unmoraliſch . “ wie Sie es ſind ?

Otto Faber ließ ſich ſeufzend wieder in ſeinen Er jah in ihre Augen - er fand darin die

Seſſel fallen. ,, Ach ja, das ſind die Worte," ſprach Antwort auf ſeine Frage. Sie wußte, welche Macht

er, fie parodierend, ,, nur ſchade, daß alte Tanten und ſie über ihn hatte . Und gerade darum hielt ſie an

moraliſche Couſinen nicht viel wiſſen von dem , was ihrem Gedanken feſt, dieſer Gedanke, der bei ihr zu

Jugend und Schönheit zum Leben brauchen . Worin einer firen Idee geworden war, daß eine Frau fich

liegt denn die Poeſie des Daſeins , wenn nicht im nur einmal in ihrem Leben , aber dann auch ſehr

Genuſie ? " Sie blätterte in den illuſtrierten Beften, teuer verkaufen müſſe. Das war das mit echt nord

die er vor ſie hingelegt hatte, aber während ihr Blick deutſcher Zähigkeit verfolgte Ziel bei all dem ſteigenden

nur flüchtig die prächtigen Abbildungen ſtreifte, hörte Rauſch der Sinne.

ſie aufmerkſam auf dieſe verlodenden Worte, die ſie Dieſer Mann zitterte und bebte nach ihr – aber

weiter und weiter führten
ſie wollte noch nicht nachgeben . Sie mußte erſt

„ Wollen Sie nicht einmal eine Cigarette pro: wiſſen ... Und ſie antwortete ihm leiſe, mit ge:

bieren, Fräulein Ella ? Es iſt eine ganz leichte Sorte ! " ſenktem Kopf : „Wenn ich Ihnen glauben fönnte,

Er ſchob ihr mit ſeiner liebenswürdigen Unbefangen würde ich Ihnen folgen in das Leben, das Sie mir

heit die Schachtel hin . zeigen . Ah, ich erſtide hier in dieſer ſonnenloſen

Das iſt auch bedeutungsvoll , wenn ein junges ſchwülen Atmoſphäre. Aber es iſt noch nicht Zeit ..

Mädchen nach der erſten Cigarette greift. Es liegt Herr Faber," ſprach ſie mit einer ihrer gewöhnlichen

ein ſeltſames gefährliches Gift in dieſen dünnen par: unerwartet ſpöttiſchen Wendungen : „ wir vergeſſen

fumierten Seibenblättern , die den goldgelben Tabak unſere Jlluſtrationen !"

umſchließen - ſie ahnt eine neue Welt , eine neue Ilnd ſie beugte ſich wieder über die Hefte auf

Poeſie dieſe Rauchwolken zaubern ihr das ver: dem Tiſch und von Zeit zu Zeit hob ſie den Kopf,

botene , unbekannte Leben vor, nach dem ſie dürſtet. wenn ſie auf ſeine Fragen antwortete er ſah ihre

Ela Lürſen nahm die Cigarette. Er ſeßte ſie Nirenaugen leuchten und ſie lachte, ſelbſt wenn er

ſelbſt in Brand . „ So bravo ! Jeßt ſind wir ganz eine etwas gewagte Bemerkung machte -- ſie hatte

chez nous ! " rief er mit einem Anflug fröhlichen nicht mehr das verächtliche Achſelzucken und die ab:

Übermutes , „ wollen wir jeßt noch etwas ſpielen ? " weiſenden Antworten , die er im Anfang von ihr

Er hatte ſich auf den Stuhl vor dem Piano gehört hatte ...

geſeßt . Um dieſe Zeit fam ein abgeſpannt ausſehender

„Um Gotteswillen,“ bat Ella, ,,bedenken Sie, daß Mann die Treppe herauf, ein Bündel Papiere unter

ſchon alles in der Nachbarſchaft zur Ruhe iſt !" dem Arme - er hatte die kleine Gartenthür nach

„ Nun gerade deswegen – Sie ſind nicht logiſch, ſeiner Gewohnheit geräuſchlos zugemacht, ſo daß man

Fräulein Ella ." Er legte den Arm auf das Piano ſein Rommen nicht hatte bemerken können . Es war

und jah fie an. Ellas Vater, der heute auf ſeinem Bureau mit allerlei

Was haben Sie ? Finden Sie mich wieder Rechnungen über die gewöhnliche Zeit hinaus feſt

poetiſch ?" gehalten war. Oben auf dem Flur angelangt, jah

„ Poetiſch waren Sie immer , aber es fehlte er noch Licht in Otto Fabers Zimmer, deſſen Thür

Ihnen etwas, etwas Modernes , Chic . Das haben in der Mitte ein ovales Glasfenſter hatte , das mit

Sie jeßt , in dieſem Augenblid. Nein , nein , pro einem Vorhange von innen verdeckt wurde . Aber dieſer

teſtieren Sie nicht! Sie haben Talent für die Vorhang war nicht völlig zugezogen – er ließ in der

Cigarette ! " Mitte einen kleinen Zwiſchenraum und Lürſen warf,

Sie wandte fich lächelnd halb ab auch um da er ſprechen hörte, einen neugierigen Blid darauf.

ihre ſchmerzenden Augen zu verbergen benn das Da ſah er ...

Rauchen machte ihr doch Schwierigkeiten . Auf einmal Er ſah ſeine Tochter mit dem jungen Mann am

ſah ſie ſich in dem großen Trumeau , der zwiſchen Tiſche fißend, Cigaretten rauchend und mit erregtem
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Geſicht ihm zuhörend , während er unter lebhaften Einkommen gerade auszukommen , wenn noch die

Geſtikulationen auf ſie einredete. Und fie, die in der Miete der beiden Vorderzimmer dazu kam , die er

Familie ſtets ſo falt und ſchroff und abweiſend war, in der erſten Etage ſeines kleinen Hauſes zu ver

lachte fröhlich und ſchien in ſehr liebenswürdiger und mieten pflegte – am liebſten an auswärtige junge

animierter Stimmung zu ſein . Leute, die an den Bremer Comptoiren arbeiteten, da

Lürſen ging mit langſamen , unhörbaren Schritten dieſe noch einigermaßen befriedigend zahlten .

weg . Als er in dem þinterzimmer angelangt war, Seine Kinder ſollten es einmal beſſer haben wie

das der Familie gewöhnlich zum Aufenthaltsort diente, das war der leßte Rettungsanker dieſes ge

ſeßte er ſich wie mechaniſch vor den Tiſch, deffen ſcheiterten Lebens . Für ſie ſparte und darbte er , für

brennende Lampe noch auf ihn gewartet zu haben
ſie ſorgte er durch eine Erziehung, die eigentlich über

ſchien. Er atmete ſchwer und ſtarrte wie feſtgebannt ſeine Mittel hinausging, und die ihm oft die größten

auf einen Punkt vor ſich hin . Seine Gedanken Schwierigkeiten gemacht hatte. Der Sohn ſtudierte;

ſuchten vergebens, unruhig hin und herfladernd, einen
die beiden Töchter wurden gut ausgebildet und ihnen

Stüßpunkt - ſie kehrten immer wieder zu dem einen
das Opfer einer wenn auch noch ſo beſchränkten Ge:

Bilde zurück, das mit einer lähmenden Wucht auf ſelligkeit gebracht, damit ſich Gelegenheit zur An

ihm laſtete.
knüpfung einer guten Partie fände. Sie ſollten einmal

Man ſah dieſem Mann an, daß er ſein ganzes eine hervorragende Stellung im Leben einnehmen

Leben lang in dem harten , unaufhörlichen Kampfe der Vater ſah mit Stolz auf Ellas Schönheit und

des Familienvaters verbrachthatte, der für die Seinen auf die Bewunderung, die ſie überall hervorrief.

Brot ſchaffen muß. Das ſind Rämpfe, in denen den
Aber als ihm jeßt dieſes Bild wieder vor die

Sieger nichts erwartet, als Ermattung und allmähliche Augentrat,das junge Mädchen im Zimmer des

Zerreibung Kämpfe, die niemand beachtet, und

die gleichwohl glorreicher ſind als alle Heldenthaten die Ahnung eines kommenden Unglücs durch ſeine

Berliners, die Cigarette im Munde -- da zog es wie

auf dem Schlachtfelde. Er hatte mit dem unerbitt

Gedanken . Lürſen war durch das Leben zu ver

lichen, immer ſchwieriger werdenden modernen Leben

ſchüchtert und zurecht geſtoßen, um noch raſcher, kräftiger
gerungen bis aufs Blut - ſein Geſicht war dabei

eingetrodnet und ſeine Geſtalt zuſammengeſchrumpft. Weſen Elas nie verſtanden, dieſen zurüdgehaltenen

Entſchlüſſe fähig zu ſein . Er hatte das fühle, troßige

Und dieſer Kampf fällt einem um ſo ſchwieriger, wenn

man ihn ſich nicht merken laſſen darf , wenn man
Lebenstrieb, der ießt über alle Dämme wegflutete ...

die Leute ſtets mit verbindlichem Lächeln empfangen
Er ſann und ſann , und er merkte nicht , daß

und ſtets einen glänzend ausſehenden Cylinder tragen ihm , während er den Kopf in die Hand ſtüßte, zwei

muß. Man ſpricht heute viel von dem Elend des ſchwere Thränen die Wangen herabrollten.

vierten Standes , man macht viel Geſchrei von der

Sollte er den Berliner aus dem Hauſe ent

Miſère der Fabrikarbeiter, die mit bettelhafter Prahlerei fernen ? Das war wieder dieſer großſtädtiſche Hauch,

ihre Lumpen zeigen man ſollte ſich lieber mit
vor dem er ſich ſtets inſtinktiv gefürchtet hatte . Aber,

dem geheimen Elend des dritten Standes beſchäftigen, das ging ja auch gar nicht einen ſolchen Mieter,

mit den Beamten- und Kaufmannsfamilien , die nicht der ſogut zahlte und die Rechnungen nie durchſah,

zeigen dürfen , wie arm ſie ſind .
fand man nicht ſo leicht wieder. Man konnte das

Der Agent Lürſen hatte einſt im Wohlſtand ge:

nicht entbehren. Und dann war es auch vielleicht

lebt . Er wur Befißer einer Möbelfabrik geweſen ,

gar nicht ſo ſchlimm , wie die Sache ausſah. Das

die einen ganz ſtattlichen Ertrag gab . Aber ein

ließ ſich wohl alles noch ordnen .

großes Unternehmen in demſelben Fache, das in ſeiner
Er merkte nicht, während er ſo da ſaß, daß fich

Nähe entſtand, und das von hauptſtädtiſchen Kapitaliſten eine ſchmächtige weiße Hand leiſe auf ſeine Schulter

mit gewaltigen Mitteln geleitet wurde, ruinierte ihn. gelegt hatte, daß ein Geſicht ſich zu dem ſeinen herab

Er konnte gegen dieſe Konkurrenz nicht aufkommen . beugte und bei dem bekümmerten Ausdruck desſelben

Schon damals bekam er jener. Widerwillen gegen die halblaut fragte:

,, Verliner Juden " wie er alles betitelte , was aus „Was haſt Du, Papa ? Kann ich Dir in etwas

der Reichshauptſtadt fam , gleichviel ob ſemitiſch oder helfen ?"

nicht. Er nahm dann eine Reiſeſtelle an , reiſte für Es war Georg, ſein Sohn, der, als er den Vater

verſchiedene Häuſer in verſchiedenen Branchen , und fommen hörte , leiſe aus dem benachbarten kleinen

konnte ſich gerade immer über Waſſer halten, bis ihm Zimmer gekommen war , wo er bei ſeinen Büchern

ein dienſtwilliger Verwandter eine Auswanderunge- jaß, faſt den ganzen Tag lang . Sein blaſſes, feines

agentur verſchaffte – ein Geſchäftszweig , der inein Geſchäftszweig, der in Geſicht ähnelte auffallend dem Lürſens, nur ſah es

Bremen mitunter ganz einträglich iſt. Hier kam er bei ſeiner Jugend erſchredend reſigniert aus – es

wieder einigermaßen zu Vermögen, als es ihm einfiel war wie ein weißer Staub, der darüber lag .

zu ſpekulieren, um raſcher Geld anzuſammeln. Er Der Vater antwortete nicht. Er deutete ſchweigend

wollte ſeine Frau und ſeine Kinder vor weiteren auf die Vorderzimmer, wo Otto Faber wohnte. Und

Schickſalsſchlägen ſichern. Aber er verlor alles und jener verſtand ihn
jener verſtand ihn - er, der dieſe Schweſter abgöttiſch

mußte ſo gut wie von vorn wieder anfangen. Die liebte, für den ſie Kleopatra, Lesbia, Delia war, die

Stelle bei einer Lebensverſicherung, die er durch ein Traumgeſtalten, die ihm ſeine römiſchen Dichter

Inſerat in der Zeitung fand, war eine Rettung aus heraufbeſchworen. Wie ein glückliches Kind lebte er

dieſem Schiffbruch – ſie geſtattete ihm bei knappemſie geſtattete ihm bei knappem fern von dieſer modernen Welt, die mit ihrer höhniſchen
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Siegesgewißheit dies Familienleben auseinanderzie korken, dunkelroten Weinflaſchen und glißernden ,

reißen begann . blumengefüllten Metallvaſen auf den weißen Damaſt

Und erſt nachdem ſie beide ſchon zur Ruhe ge- tüchern. Darüber goß der große Kronleuchter

gangen waren , fam Ela Lürſen aus dem Zimmer ſeine mächtige Lichtfüle. Dies ganze Speiſezimmer

des Berliners, mit erregtem Geſicht und mit glänzendenſtrahlte mit ſeinen altdeutſchen, braungelben Farben

Augen, den Kopf vol von verlođenden Phantaſien, tönen , ſeinem dunklen Holzgetäfel, ſeinen ſchweren

wie ſie bei ihr die Geſpräche mit Dito Faber immer Eichenflühlen und prächtigen Teppichen die vornehme

anregten ſie hatte oft einen prickelnden Durſt Behaglichkeit des Reichtums zurück man hörte

nach dieſen Geſprächen und dabei das Bewußt: nur gedämpft ſprechen und ſah nur Leute mit ruhigen ,

ſein, init ihren halben Verſprechungen bei ihm erreicht wenn auch unter dem Eindruck eines behaglichen

zu haben, was ſie wollte. Ihr Einfluß auf ihn war Diners etwas geröteten Geſichtern.

noch immer im Wachſen . Auf einmal fiel ihr der Es war eine ziemlich große Geſellſchaft, die

Name Erich Bardewiek ein . Eine Erinnerung , die Bardewiek sen . heute zu Tiſch geladen hatte. Man

wie ein ernſter Schatten über ihr Geſicht huſchte. wollte gewiſſermaßen den Abſchluß der Verhandlungen

Dieſer Mann hatte ihr etwas geſagt , was ſie lange feiern, die Gründung der großen Plantagengeſellſchaft,

beſchäftigt hatte. Aber ſie war ießt nicht in der die nun Thatſache geworden war und die dem Unter

Stimmung dazu. Er würde ihr nicht bieten , was nehmungsgeiſt des bremiſchen Handels ein neues

ſie vom Leben verlangte . Aber der andere — von Gebiet eröffnen ſollte. Es waren faſt alle Freunde

dem fonnte ſie alles hoffen , ſie hatte ſich den des Hauſes verſammelt , auch etliche Fremde, ein

Glanz dieſes Lebens ſchon ausgemalt , das ſie dann amerikaniſcher Petroleumkönig , der mit Bardewieks

führen wollte. Das war wie eine Fata morgana, verwandt war, ein junger Engländer, der am Comptoir

wie ein buntes orientaliſches Traumbild, jo ſtieg die arbeitete und ein ſpaniſcher Plantagenbeſißer aus der

Welt vor ihren Augen empor , die Welt der Groß: Havana, der aber engliſch ſprach, wie faſt die Hälfte

ſlädte, des wirklichen Lebens. Aber ſie wußte nicht, der Herren .

daß , wenn man näher kommt , das Phantom ver Man konnte ſich nicht verbergen, daß troß aller

ichwindet, das Traumbild in nichts zerfließt. angeborenen Bedachtſamkeit eine gewiſſe unruhige

Erregung bei Bardewief sen , und bei ſeinen beiden

Söhnen berrſchte es gab ſogar ſcharfſichtige Be

VIII.
obachter, die ſich fragten, ob ſich das alte ſolide Haus

Bardewiek bei dieſem neuen Unternehmen nicht zu

„Ah , Herr Bardewiet, das iſt wohl etwas von jehr engagiert habe . Das war die Strömung der

den neuen Sorten ! Aſahan Dedblatt , nicht wahr ?Aſahan Deckblatt, nicht wahr? Jugend, dieſe rücſichtsloſe Unternehmungsluſt von

Danke, wirklich ſehr liebenswürdig !" Wilhelm Bardewiek , die ſolche weitreichenden Ge

Der behäbige Konſul , deſſen Glaße und feiſte, ichichten eingefädelt hatte !

ſchwerfällige Geſtalt anzeigten , daß er die fünfzig ,,Haben Sie gehört, daß Peters & Co. zwei

ichon überſchritten habe, nahm das ihm von Wilhelm neue Petroleum - Tankſchiffe nach Bremerhaven be

Bardewiek überreichte Streichholz mit einer dankenden kommen ? Sind ſchon beſtellt in Glasgow !" flüſterte

Verbeugung entgegen . Die dargebotene dunkelſchwärz- | der ältliche Konſul Leerhoff ſeinem Freunde Korſen zu .

liche Cigarre entzündend, blies er den Rauch an: „Teufel auch ! Die können's machen. Ich ſage

dächtig vor fich hin und zog ihn mit der Miene des Ihnen, ich war da neulich auf einem Balle - habe

Kenners prüfend durch die Naſe. da zum erſten Male die neue Hauseinrichtung in

„Nein, dies Menu, großartig Ich verſichere der Kohlhöckerſtraße geſehen. Das überſteigt alle

Sie , Herr Bardewiet , nie in meinem Leben habe Begriffe. 80000 Mark ſoll allein die Küche gekoſtet

ich Meßer Hühner ſo gut gegeſſen !" haben .“

Der junge Mann lachte. „Ja , und dabei hat der Kerl als einfacher

„Und das will etwas ſagen , Herr Rittmeiſter ! " Krämer in Bremerhaven angefangen - man foll

rief er, „wenn man wie Sie eine Zeit lang bei Pforte nicht ſagen , was 'ne Sache iſt,“ brummte Leerhoff

zu Haus war -" vor ſich hin mit einer Miene, aus der der Neid

„ Und dieſe Entenbrüſte mitMorcheln ,“ fiel ein unſchwer zu erkennen war. Korſen fuhr fort :

anderer Gaſt ein , eine lange engliſche Paſtorenfigur, „ Ich ſage immer, das iſt nur in Bremen möglich.

die ſich aber nichtsdeſtoweniger auf die Freuden Hier kann es einer noch zu was bringen . In

dieſer Welt ſehr gut verſtand. ,, Herr Bardemiet – Preußen bleibt ſo einer immer in derſelben Tretmühle,

Ihre Küche non plus ultra ! “ zu der er einmal gezwungen iſt ."

Sie ſind undankbar , meine Herren ," bemerkte
und überhaupt — " Und beide be

der Großhändler Korſen hinzutretend - er hielt gonnen eine kleine gemütliche Stichelei auf den un:

eine kleine japaniſche Taſſe in der Hand, ,, ein gutes bequemen großen Nachbar, der die freihändleriſche

Diner ſoll man eigentlich erſt beim Kaffee bewundern Handelsrepublik mit ſeiner Schußzolpolitit chicanierte,

ich bin Ihnen um einen Genuß über ! " der den Großhändlern ſeit dem Beitritt zum Zoll

Genuß, genießende Ruhe, das war die Stimmung, verein mit ſeiner Kontrolle ſehr läſtig war , da ſie

die hier herrſchte. Nur wenige Gäſte, ältere Herren, die Zolbeamten überall in ihren Lagernund Comptoiren

ſaßen noch drüben bei der reichbeſeßten Tafel hatten – und der ſchließlich in ſeinem ganzen Weſen

ein Durcheinander von zerknitterten Servietten, Kryſtall ſo wenig hatte, was ihren liberalen Idealen entſprach .

,,Na
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da fie

Denn liberal waren ſie alle, ſelbſt wenn ſie
ſelbſt wenn ſie und Bärenfelle als Teppich in der Mitte ein

konſervativ wählten. Es war der echte Liberalismus, Tiſch ganz aus ſchwarzem Ebenholz, am Rande mit

wie er in England und Amerika gedeiht, das heißt man jenen bunten Holzinkruſtationen verziert , wie ſie der

iſt überzeugt, daß alle Menſchen von Natur gleich chineſiſche Geſchmack liebt. Die Wände bedeckten zu

und Brüder ſind, aber man iſt entrüſtet, wenn der Sternen oder Pyramiden geordnet, malaiiſche Waffen,

eigene Bediente ſich im Pferdebahnwagen neben lange Speere aus Bambus, flammende Kris, arabiſche

einen ſeßt man rühmt die Civiliſation und den leicht gekrümmte Säbel nach Art derer, die die See

Fortſchritt, den der Þandel mit ſich bringe , und räuber in jenen Gegenden tragen , runde metallene

man verkauft den Wilden das Feuerwaſſer und die Schilde mit glänzenden, ſilbernen Buckeln — während

Flinten , mit dem ſie ſich gegenſeitig umbringen . von der Decke herab eine große geſchnişte Ampel aus

Dieſe Ariſtokraten von Natur und Beruf gaben ſich dunklem Holzfür Beleuchtung ſorgte. Das Ganze machte

viel Mühe, ihre Mitmenſchen zu überzeugen, daß ſie einen verwirrenden, farbenblendenden Eindruc, zumal

ihnen wenigſtens theoretiſch gleich wären – da ſie da nicht das Muſeum den Salon überwog und alles

es ja doch praktiſch nicht waren . in der geſchmadvollſten Weiſe geordnet war. Auch

Erich Bardewiek lehnte träumeriſch an einem ſpürte man hier immer den Duft verbrannter orien

Fauteuil im Rauchzimmer und unterhielt ſich mit taliſcher Wohlgerüche - jener Duft , der auf euro

dem Mediziner Doktor Sagendorf, der ſich in dieſe päiſche Nerven einen ſo ſeltſamen beklemmenden Ein:

ſonſt faſt ganz kaufmänniſche Geſellſchaft verirrt hatte. druck macht.

Der junge Mann machte immer allerlei Beobachtungen Das Ganze war aus verſchiedenen Geſchenken

bei ſolchen Gelegenheiten einheimiſcher Fürſten und aus den Anfäufen zuſammen

Sehen Sie ," flüſterte er jenem zu, da bringt geſtellt, die in den Beſitungen der Firma in Sumatra

dieſer Debnhardt nun zum vierten Male ſeine ewige gemacht waren.

Phraſe vor : Religion muß der Menſch haben , meine „ Indeed, very nice,“ wiederholte Mr. Telman,

Herren, Religion muß der Menſch haben ! Ein un: dieſe Herrlichkeiten mit einem flüchtigen Blide muſternd,

erträglich oberflächlicher Schwäger wenn man „,muß Ihnen ein ſchönes Stück Geld einbringen ,

ihn weiter fragt, folgt das fadeſte Gewäich , das Sie Maſter Bardewiek, dies Sumatra !"

ſich denken können !" Er zwinkerte ſchlau mit ſeinen kleinen, verſteckten

Der Mediziner ſeßte ſein Lorgnon auf. Er Äuglein und ſchlug jenem kordial auf die Schulter.

warf Erich einen Seitenblidt zu . Was Sie ſich „ Es geht , “ antwortete Wilhelm Barbewief,

über ſolche Dinge aufregen können !" ſprach er lächelnd. flüchtig lächelnd, „ koſtet auch was, das kann ich Ihnen

„ Nun , ia doch," rief dieſer beinaheheftig, „ das verſichern.“

Höchſte, das Wichtigſte, was den menſchlichen Geiſt Der Amerikaner ſeufzte tief auf.

beſchäftigen kann – und dabei ſprechen dieſe Leute „ Ja , ja , die Anlagen . – Aber Sie haben

darüber wie Polizei- Inſpektoren – das Volt folldas Volk ſoll wenigſtens da neues Land, das Sie ausbeuten können.

in die Kirche gehen und fromm ſein , damit es wieder so gut haben wir's nicht mehr drüben in Penſyl

zahm werde -– aber ſie ſelbſt, ſie ſind ja ſo erhaben vanien .vanien . Die Konkurrenz, ſage ich Ihnen , die Kon

über all dieſe Sachen - ſie brauchen das nicht,
ſie brauchen das nicht, kurrenz! Das heißt was mich betrifft,“ er lächelte mit

ſie ſind ja gebildet und aufgeklärt ! " der Befriedigung des guten Gewiſſens, „ Sie wiſſen,

Er hatte mit einem Sarkasmus geſprochen, den ich habe keine Konkurrenz zu fürchten . Die habe ich

er nicht beherrſchen konnte.
längſt tot gemacht.“

Wonderful indeed , very nice ,“ quälte der Bardewiek neigte ſich halblaut ſprechend zu ihm

amerikaniſche Millionär, der ſich von Wilhelm Barde: herüber . „ Nun , hier iſt es doch bald ebenſo. Wie

wie den kleinen Salon neben dem Kauchzimmer lange dauert es , ſo haben Peters & Co. hier

zeigen ließ . Er war deutſcher Abkunft, ſprach aber alle anderen unter ? Das ganze Petroleum faſt, das

faſt nur engliſch - ein Engliſch noch dazu mit der nach hier kommt, geht auf ihren Schiffen. Das liegt

näjelnden Ausſprache und den ſaloppen Sagverbin: in der Natur der Verhältniſſe. Solche Geſchäfte kann

dungen des Amerikaners, und er machte infolgedeſſen nur ein großes Kapital machen. Und iſt es erſt

den Eindruck, als ob er in keiner der beiden Sprachen einmal groß , ſo wächſt es notwendig immer mehr

zu Haus wäre. Seine aufgeſchwemmte Figur zeigte an die anderen tönnen nicht mehr konkurrieren

ein diđes, rotes , widerwärtig ausſehendes Geſicht, paff, dann ſind ſie fertig . “

dem der Frad und die weiße Krawatte ein um ſo „ Und Sie wollen das mit Tabat ebenſo machen ,

grotes keres Ausſehen gaben – troß ſeiner Millionen Sie smart fellow ! Ja, ja - leugnen Sie es nicht,

war innerlich der Plebejer unverkennbar . habe mir das gleich gedacht, als ich von Ihrem Unter:

Dieſer Salon , der ſich im Erdgeſchoß befand, nehmen hörte !"

war in der That ſehenswert . Er war ganz mit Wilhelm Bardewiek legte den Finger auf den

orientaliſchen Waffen , Teppichen und Geräten aus Mund.

geſtattet – man jah in den Eden rieſige grünblaue Pſt ! Nicht ſo laut - man kann nicht wiſſen -

Vaſen mit chineſiſchen Malereien , bedeďt von bunten, Der Amerikaner machte eine abwehrende Hand

ſchillernden Seidenſtoffen , auf dem Fußboden Tiger- / bewegung. (Fortſepung folgt.)
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woraus hervorgeht , daß das junge Mädchen nicht durchaus

Un eine Berlorene,
„ jung“ zu ſein braucht , ſondern daß es ſeinen Namen als

I. ſolches fordert , ſolange es die Abſicht hat , jugendlich zu

Erkenntnis .
crſcheinen . Es iſt erſtaunlich, dod ) es kommt vor, daß man

ſich mein junges Mädchen“ nennt, wenn ſchon man das

Mein Leben gab ich cinſt in Deine Hände
Schwabenalter erreicht hat.

Das hat mir bitt'rcs Leid gebracht ...
Junge Mädchen ſind Röschen . Sie ſtechen aber nicht

Nun tönt es ſchaurig durch die Nacht:
nur, wie jenes Heideblümchen . Sie traßen auch , ſie brennen ,

Wach' auf, wach ' auf, mein Herz ! Wir ſind am Ende! inalen , kerben und ſticken auf allerhand wehrloſe Unglüđs

Die Blumen ſind verblüht gebilde von Holz , Papier und Stoff , die ſpäter zur Aus

Die Flammen ſind verglüht ichmücung einer modernen Wohnung verwendet werden .

In Ajdhe ſank der lebte Liebesfunken Am angriffsluſtigſten ſind ſie gegenüber anſcheinend

Mein Götterbild iſt in den Staub geſunken. vakanten Männerherzen , und bösartig werden ſie , wenn eine

Schweſter in Eva ihnen einen Verehrer abſpenſtig machen will.

II .
Ein junges Mädchen giebt nur unter Thränen des

Ich weiß ... Mitleids auf einen Heiratsantrag einen Korb , und es zittert

vor freudiger Erwartung , wenn es die Gelegenheit heran

Id) weiß es wohl, Du fannſt nicht glücklich ſeint,

nahen ficht, einen ſolchen auszuteilen .
In Deiner Seele brennt die tiefe Wunde,

Vor Fremden ſind alle jungen Mädchen Engel, zu pauſe

Die Dich ſo clend macht; Du lächelſt kalt
nicht immier. Obwohl ſie im Naſten unter anderen Schäßen

Ilnd drückſt die Hand aufs Herz meinſt Tu , daß es

cine Karte mit ihren Konfirmationsſpruch und das Bild des

geſunde ...
Geiſtlichen , der ſie eingeſegnet hat , ſorgfältig aufbervahren .

Ich glaub' es nicht – ich weiß : zu jeder Stunde Das junge Mädchen iſt die verkörperte Selbſtſucht. Die

Verfolgt dic Neue Dich und ſchafft Dir bitt're Pein, naive Selbſtſucht, in der das Lenzgefühl vor der eigenen

lind wie Du lebſt daraus ward mir die Kunde :
Blüte die Schmerzen der anderen nicht ſieht , und die ein

Du mußt im tiefſten Herzen elend ſein . Schrei der Not ſchon cridhüttert . Allerdings nicht lange, da

iſt er ſchon wieder vergeſſen vor Freuden und Roſen .

III .
Giebt cs denn nicht and junge Mädchen , deren Sinn

Frühling. durch den Druck der Verhältniſſe auf den Ernſt des Lebens

Die Luft ſo weid ) -- der alte Kirſchbaum blüht, gerichtet iſt ? Die giebt es . Aber crſtens haben normale

Leis weht der Frühlingswind um meine Wangen ; junge Mädchen die Natur von Gummibällen . Sie ſind immer

Ein kleines Liedchen iimim ' ich vor mich hin , obenauf. Aus den kälteſten Fluten trüber Schickſale tauchen

Mid überkommt's wie traumhaft Glückverlangen . ſie mit Blipesídinelle empor an die Oberflädie, welche dankbar

jeden fleinſten Sonnenſtrahl widerſpiegelt. Und iſt es anders,

Verſteckte Pfade wandelt heut mein Fuß –

gelang es den Ereigniſſen ſie zu wandeln , ſo tritt dann eben

Rings um mich her cin Blühen und ein Prangen ,

in ihrer Erſcheinung die Entjagende, die Krankenwärterin,
Midh dünkt, ich bin vor langer, langer Zeit

Einmal mit Dir denſelben Weg gegangen .
die unglückliche Klaſſenlehrerin von ſechzig Töchterſdülerinnen

in den Vordergrund --- doch nicht mehr das junge Mädchen .

Lcon Banderfee .

Manche behaupten , daß es auch heutzutage noch junge

Mädchen gäbe , welche cin Hemd nähen fönnen und keine

unglückliche Liebe betrauerit, doch iſt dies wohl als eine

unverbürgte Sage zu betrachten . Als ein berüberflingen

Bunge Mädden. aus einer Vorzeit, in welcher die Beſchäftigungen , die Bildung

und die Sitten , wie die Empfindung einfacher waren als heute.
Von Gabriele von Lieres.

Junge Mädchen ſind Weſen , welche roſa Kleider tragen,
I.

für Mondſcheinpartien , Schlagjahne und Lenau ſchwärmicii,
Blümleln Wunderhold.

von jedem Lieutenant, der zwei Walzer mit ihnen tanzt,

annehmen , daß er ein guter Menſd) iſt , ihre Freundinnen Ellidas und ihrer Ebenbilder Art gedeiht nur in der

häßlid ), ſich jelbſt dagegen recht niedlich finden , beim Anſchen kleinen und mittleren Stadt . Und wirklich , im Getriebe

eines Trauerſpieles daran denken , ob ſie dem Nachbar in weiterer Streiſe, oder auf dem Lande würde es ſich gar nicht

der Loge cinen hinreißenden Eindruck madjon, ernſthafte Er- lohnen , ſich bis zu einem ſolchen Grade von Holdſeligkeit

wägungen über das anſtellen , was ſie Anno neunzehnhundert auszubilden Da ſtellt ſich zu wenig Publikum . Die biederen

ſein werden , und fünf Lenze hintereinander zwanzig Jahre Dörfler halten mehr von Arbeitskräften als von Anmuts

alt bleiben . zauber. Der Weltmenſch hat bei allem , was um ihn her

Dieſe Eigenheiten fann man von trojpender Jugend ſtrudelt, keine Zeit ſich mit gebührender Ausdauer in ſtaunendes

an bis zu ziemlid unbeſtimmten Grenzen zur Schau tragen , Bewundern einer hübſchen Fee zu vertiefen .
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Er blickt ſie an und geht weiter , wenn er nicht etwa und Jung, Männlein und Fräulein , und , falls lebende

tiefere Abſichten hat . Der Kleinſtädter aber ſtellt ſich ſonder Zeugen ihrer Anmut nicht zur Stelle, ſogar mit dem Hand

Eigennuß vor dem Hein der Schönen auf, wartet, bis ſie tuch an der Wand .

am Fenſter erſcheint, zählt, wieviele Hüte ſie beim Spazieren Allerdings giebt es , wie erwähnt, auch böſe Menſchen ,

gehen abwechſelnd ausführt , und ergeht ſid , in tiefſinnigen denen ſie umjo iausitehlicher iſt, je engelhafter fie fid) zeigt.

Vermutungen darüber, was wohl der Referendar empfunden Neider ihrer Erfolge !

haben mag , als er neulich am Geburtstagsfeſte des Amte „Sie iſt nicht wahr !“ ſagen dieje. „ Nie bricht eine

rates bei Tiſche ihr Nachbar war. ingekünſtelte Empfindung bei ihr durch. Wäre ſie häßlich,

Der Kleinſtädter hält Hof um ſie. Und das leştere eben würde ſie uns angenehmer ſein. Sie geht auf im Kultus

iſt es ja , was Elida im Innern ihres ſinnigen Herzens ihrer Schönheit."

begehrt , und äußerlich niit tauſend geſchickten Mittelchen Thoren, welche ein Ideal nicht begreifen !

herbeizuführen beſtrebt iſt. Zu allen übrigen Vorzügen , welche ihr jo bezaubernd

Sonſt iſt ſie demütig, mädchenhaft und zurückhaltend. laſſen, hat Ellida auch den, cine unglückliche Liebe zu beſißen.

Wer das nicht glaubt, leidet an böswilliger Begriffsſtukigkeit; Dieſelbe iſt ſchon zehn Monate alt . Er war Neidhá freiherr.

Ellida muß man es laſſen , daß ſie alles thut, um die Menſch Zwar noch ſehr jung und nicht beſonders ſchlau , aber ,Reichs

heit von ihrer , der Lieblidhen , lobenswerten Sinnesart zu freiherr “ ! Er wollte ſie heiraten . Sie ihn aud). Seine

überführen. Sie hebt dic Lider nur mit einem wundervollen Verwandten waren Ungeheuer. Packten ihn auf und ließen

ſcheuen Augenaufſchlag . Sie ſpricht in cinem mädchenhaften ihn eine Weltumſeglung machen. Von Paris aus ichickte er

Lijpeltone. Sie trägt ſchlichte weiße Kleidchen und in Haare noch ein Bouquet, dann ließ er nichts mehr von ſich verlauten .

einzelne Roſen , die es zum Himmel ſchreien , daß Ellida ein Seitdem iſt Ellidas Herz geſtorben , wie ſie ſelbſt ſagt .

ſo beſcheidenes , als ſchönes und blutjunges Mädchen iſt. Mit rührendem Heldenmut cntzieht ſie der Welt trozdem

Denn einzig einc hervorragende Schönheit wird vollſtändige nicht ihr holdes Bild , verſäumt keinen Ball, läßt ſich weiter

Schmuckloſigkeit wugen – das iſt ein oft ausgeſprochener anbeten und herrſcht in Schönheit über ihre Vajallen . Milde

Erfahrungsjat . und weiblich wie je , wartet ſie auf den nädjſten Reichsfreiherrn .

Ohne Frage dürfte Ellida überall und immer als eine Vielleicht iſt es ſogar ein Graf ! Weniger als „ Freiherr “

beachtenswerte Erſcheinung gelten. Doch leider läßt an dürfte er allerdings nicht ſein . Ein jo außerordentliches

geborene und anerzogene Eitelkeit ſie ihre Vorzüge in einer Mädchen muß zum mindeſten ſiebenzackig lieben .

Art zur Geltung bringen , die für den nachdenklichen Beobachter
II .

ctwas Aufdringliches und Unechtes hat . Bei allen Bemühungen

der Klugheit, den Schimmer holder Unbewußtheit um ſich
Noch ein Veilchen.

zil weber.
Schon als Kind war ſie unvergleichlich vernünftig. Sonſt

Ellidas Haar würde noch mehr bewundert werden , wenn war nicht viel Erfreuliches an ihr zu bemerken . Ein un

man nicht bemerkte, daß es mit einer außerordentlichen Kunſtgelenkes Ding , braun und verſchloſſen ! Ein Kind, das ſchwer

zum Eindruck faſt übergroßer Fülle zurechtgeneſtelt iſt. Ihr | lernte , das niemand verzog , dem man kaum etwas anjah

Blick ſpiegelt eine volle Scele wieder, ſelbſt wenn er ſich nur von der Gefühlstiefe ſeiner fleinen Seele.

überzeugt, wieviel Uhr es iſt. Ihre Worte betonen allzuoft Ebenjo iſt es nicht zu leugnen , daß ſie bei ihrem erſten

die eigene Jugend und unbedeutendheit. Auftreten in der Gcjellidhaft mit dem Vernichtungsworte

Wie ſagt Robert Reinick in ſeinem Sinnſprud) vom abgethan erſchien : „ Iſt das armc Mädchen aber häßlich !"

gefüllten Veilchen ? Sie ſah wirklich nicht einnehmend aus damals. Sie

Doch doppelte Beſcheidenheit riecht idon ein klein wenig - war unvorteilhaft gekleidet ; die Befangenheit of sweet

nad) Eitelkeit .“ sixteen “ Jahre , die ſchönen Geſichtern cinen neuen Reiz

Bei ihrer gegen jedermann bewicjonen Sanftmut iſt es verleiht , machte gedwig langweilig ind gab ihren ſtarfen

ſonderbar, daß Ellida dennod Feindc hat . Leute, welche in Zügen etwas Altes und Mürriſches.

der That ungerecht viel des Falſchen an ihr ſehen . Von der So ſchien ſie der Laufbahn des Mauerblümchens geweiht

Vollendung der Geſtalt an bis zu den weißen Mäuſezähnchen. zu ſein. Niemand kümmerte ſich um ſie; ein Ball wurde ihr

Bedauernswerte, denen die hier erreichte, bisher noch nicht eine Marter. Ihre ehrgeizige Mutter war verzweifelt.

dageweſene Vereinigung alles Reizenden in einem Geſchöpf Eines Abends zeichnete ſie doch einer aus. Halb aus

anſcheinend den Verſtand geraubt hat ! Verſehen , halb aus Mitleid . Hedwig atmete zum erſten

Nie kommt eine kleine Bosheit über Ellidas Lippen. Mal die Luft des Beifalls. Ahnungslos der Beweggründe

Nie ſpricht ſie ungünſtig über andere. Nic lacht ſie laut. ihres Tänzers , glaubte ſie wirklich zu gefallen. Froh über

Sie zeigt fich ſtets zartfühlend , innig und minnig. Der raſcht, wagte ſie zu lächeln , zu ſprechen .

Icibhaftige Engel ! Man ſah jeßt, daß ſie ſchöne Augen hatte, ſchöne Zähne.

Sie iſt auch außerordentlich begabt. Sie malt und geigt , Man wurde aufmerkſam auf ſie , man näherte ſich ihr.

deklamiert und ſpielt Klavier. Mit kindlicher Offenheit und Und da ſie darüber wahrhaftig das Selbſtvertrauen gewann ,

reizender Beſcheidenheit erzählt ſie überall von ihren kleinen immer mehr Rede zu ſtehen , hatte man Gelegenheit, ſich an

Bejchäftigungen . Sie kann auch Thee einſchenken. Doch in ihren verſtändigen Antworten zu freuen , je öfter, je herzlicher.

der Schule hat ſie ſchlecht gelernt. Von jenem Ballkam Hedwig heim , beinahe weinend

Mit inniger Freude darf ſie auf alte Oberſten und vor Seligkeit, beladen mit Blumen . In den zwei Wintern ,

vierzigjährige Jungfrauen , Freundinnen , Schuljungen und die ſeither vergangen ſind , iſt ſie der erklärte Liebling ihrer

Lieutenants hinblicken , die ſämmtlich bereit ſind ; mit Eiden geſelligen Kreiſe geworden . Alte und junge Leute ſchwärmen

zu bekräftigen , daß ſie niemals ein bezaubernderes Weſen für ſie, ihre Freundinnen wie der tanzluſtige Student. Es

geſehen haben, als Ellida. Dafür kofettiert ſie auch mit Alt fällt auch keinem mehr ein , ſie „ häßlich “ zu finden .
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Jener eine Erfolg hat mit einem Schlage ihr ganzes To feine Bälle zu führen, als ſie ihnen nur irgend erreichbar

Weſen verwandelt. Man ſagt , die Sdmeichelci ſei ſchädlich . ſind . An ihrer leßten Geſellſchaft ſoll es ſogar Sett ge

Aber ein junges Mädchen , das je die Schwere der Zurück geben haben .

ſegung ertrug, blüht im Beifall auf, wie cine im Keller ver Iſt Henriette häßlich ? - Wenigſtens giebt ſie fich alle

kümmerte Pflanze in Sommerluft. Und echtes Gold wird Mühe, ihrer an ſich nicht gerade verblüffenden Schönheit auf

durch ihn an Wert nicht verlieren . zuhelfert. Sie trägt bald ein mit Gold, bald ein mit Silber

Das Jugendgefühl griff Platz in Hedwig.. Es machte geziertes Kleid , bald einen weißen şut, bald einen roſa

ſie heiter und ſicher. Verlich ihren guten Eigenſchaften Schleier.

Auádrudsfähigkeit nach außen . Es zauberte ihre Geſichtszüge Hat ſie einen üblen Leumund ? Aber ! Wir ſind in

weicher , ihren Blick hell. Es gab ihrer etwas ſchweren Art guter Geſellſchaft! Kein Mann kann ohne läſterlichen Frevel

den Anſtoß , ſich allerlei Oberflächlichkeiten anzueignen , weld; c behaupten , er habe auch nur die kleinſte Gunſt von ihr er

einer höheren Tochter wohlanſtehen : gut zu tanzen , gefällig rungen .

zu plaudern , ſich hübſch zu kleiden . Nun , jedoch was iſt dann mit ihr ? Ja , wenn man

Hedwig fann jeßt manchmal beinahe ausgelaſſen ſein das ergründen fönnte !

Selbſt dabei bleibt ſie im Grunde höchſt vernünftig. Sic „ Ich weiß nicht, was das Mädchen macht : immer bleibt

zankt ſich nie mit jemand , begeht keine Unüberlegtheit. ſie übrig ! " iſt der Stoßſeufzer ihrer Mutter. Und Leute von

Sie hat eine göttliche Bedächtigkeit, mit der ſie erwägt , clic wohlwollender Gemütsart erzählen , um doch etwas Lobendes

ſie handelt. von ihr zu ſagen , mit Begeiſterung , daß enriette ſich in

Da ſie kein einziges Talent beſißt, iſt ſie ein muſterhaftes Hauſe recht tüchtig anſtellt. „ Und überhaupt iſt ſie ein

Hausmütterchen geworden. Das Orakel für ihre kleinen gutes Ding ! "

Geſchwiſter ! Aber nur wegen ſeiner Dummheit läßt man doch niemand

Seltſamerweiſe erweckt das vortreffliche Mädchen überall laufen ?

Wohlgefallen , doch nirgends eine heiße Neigung. Vielleicht Nein , ſonſt iſt das nicht Brauch in der Geſellſchaft.

iſt ſie auch dazu zu vernünftig ! „ Wer nicht brennt , der Doch

entzündet nicht ,“ ſagt die Weisheit des Volfes , und am Jawohl, Henriette iſt ein gutes Ding, weil und ſolange

Ende hat ſie recht! ſie keine Gelegenheit hat, Unheil zu ſtiften . Sie ſcheint auch

Ein einziges Mal iſt Hedwig leidenſchaftlich der Hof wirklich nicht darauf angelegt zu jein , irgendwie gefährlich

gemacht worden . Das war kurz nach ihrem erſten Siege auf zu werden mit ihren blöden Augen, ihrem blöden Verſtande,

dem Felde des Baljaales , und damals war unſer Urbild der ihrem gänzlichen Entblößtſein von Geiſt und Witz.

Vernunft noch nicht ganz unerſchütterlich in der Beherrſchung Doch der in ihr fochende Neid und die Bosheit einer

aller Thorheit, die ſonſt in jungen Herzen wohnt. kleinlichen Seele erſeßen die ihr mangelnde Klugheit in un

„ Er “ hätte ſie geheiratet , wenn er ſich nicht vor dem geahnter Weiſe . Darum ſind beſchränkte Menſchen leicht ſo

entſcheidenden Sdhritte doch beſann , daß er ſich lieber noch niedrig in ihrer Gelinnung, weil ihr Denken nicht hinauf

einige Jahre vergnügen wolle, ehe er ins Jodh der Ehe ging. reicht bis zu den abſtrakten Begriffen , die unſer Beſtes

So zog er ſich zurück. bilden . Sie ſtecken mit allen Sinnen im Gewöhnlichen , fie

Nie hat ſich Hedwigs Art mehr bewährt als hier, da erziehen ſich nicht ſelbſt. Und das Gewöhnliche für den un :

ſie ihre erſte Neigung zur Wunſchloſigkeit bezwang, ohne jede erzogenen Menſchen iſt der Neid. Das Selbſtgefühl , das

Bitterfeit. Ohne auch nur drei Wochen lang vor Summer eine begabtere Natur zum Anſtand der Geſinnung zwingt,

bleichſüchtig zu ſein. fehlt ihnen .

Sie wird nicht wieder einem gleichen Traume nachhängen.
Sie ſind zu bedauern . Aber „ gut und dumm " ? Tas

Dazu empfand ſie den vergangenen zu tief . Eine gehorjamo
gehört nicht ſo unbedingt zuſammen , als man es behaupten

Tochter, die ſie iſt , wird ſie auf den Wunſch ihrer Eltern hört. Infolge ſonſtiger Gedankenarmut hat Henriette Muße,

irgend eine paſſende Partie" ſchließen und doch eine glücf=
ihre Aufmerkjam feit völlig ihren Mitmenden zuzuivenden .

liche Frau werden .
Sie ſcheint hundert Augen und Ohren für ihre Umgebung

Sie iſt zu vernünftig , als daß ſie nicht überall Freuden zu beſigen. Sie ſieht alles , was da iſt , und 110ch einiges

hochhalten , Gefahren umgehen und Unabänderliches begraben
dazu. Shre Beobachtungen ſind freilich faſt immer faljd ), und

follte. Viel zu brav , um nicht allerwärts ein Liebling zu ſein .
das iſt damit zu entſchuldigen , daß ſie durch mangelhafteś

III .
Faſſungsvermögen gewöhnlich nicht recht verſteht, was ſie er

blidt. Doch dafür fann ſie nichts , und ſie entwickelt zur

Das gute Ding .
Entſchädigung einen furchtbaren Eifer, auch der übrigen Welt

Erſt redit cine Enterbte! Wenn anders man die Fähig : zur Kenntnis zu bringen, was ſie bemerkt zu haben glaubt.

feit, durch eine Zuſammenſtellung von Friſche, Schmud, Spißen , Wenn Du neue Handid;uhe trägſt, erzählt ſie, Du ſeieſt

kleinen Nänken und großen Augen , Männer zu erweichen und verlobt und beſchaffteſt Deine Ausſtattung , und wenn Du

Frauen rajend zu machen , für ein bered ) tigtes Beſiştum der: jagſt, Du frierſt, weiß ſie, Du haſt kein Hemd an .

jenigen lieben Erdengeſchöpfe halten will, welche man „junge Wo immer iemand ihr Gehör ſchenkt , befreit ſie ihr

Mädchen“ nennt. Herz von Nadiridhten dieſer Art, und ſie wirft ihre Be

Henriette hat die Eigenheit , daß ſich nie und niemals merkungen jo dumm , ſo nüchtern und äußerlich harmlos hin .

und nirgend jemand um ſie fümmert. Weder Mann , 110d; daß anſcheinend nicht ſie , ſondern erſt der Nächſte in Ent

Weib ; weder Greis , nod) Jüngling . rüſtung gerät und die Sache empörend findet. Und daß .

Iſt ſie kompromittierend arm und unbekannt ? Das faßt wirklich ein leichtgläubiger und lebendiger Kopf die Gr:

nicht. Müllers ſind mäßig wohlhabend, und man muß an zählung auf und ſtellt ſie in wiziger Schärfe dar , niemand

erkennen, daß ſie ſich beſtreben, ihre Tochter auf ſo viele und darauf kommt, daß bei dem guten Dinge der urſprung der
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föſtlichen , wenn auch vielleidst für die Betroffenen verhängnis: und in „ L'assommoir“ flar hervortritt und den Grundſat

vollen Geſchichte zu ſuchen iſt. vom „ erperimentierenden Roman “ auflöſt. Man begann ſich

Oft richtet venriette allerdings nicht linheil an . In gegen die Anſchauung, daß die Kunſt als Wiſſenſchaft be

allgenteinen ſind ihre Neuigkeiten zu langweilig , als daß trieben werden müſſe, zu wehren ; man empfand zuerſt, danit

man dieſelben wiederholen möchte. Sie iſt zu geiſtlos , als ſpradh man es aus, daß die Phantaſie frei ſei , aud) von der

daß man groß acht hätte auf das , was ſie jagt. ſogenannten Wirklichkeit , die doch nur ein Stück Welt, „ge

Sic thuit nicht viel Schaden, bei all ' ihrem Hange, ſolchen ſehen vom Standpunkt eines Temperaments “, darſtelle, alio

zu ſtiften . Alſo iſt ſie ein gutes Ding. im Weſen die Empfindung des Dichters jelber iſt. JHL

fieberhafter Eile wechſelte man die Standpunkte: „Symbo

liſten “ , „ Décadents “ , „ Magier “, „ Satanifer “ u . ſ . w . traten

auf, und es entwickelte ſich ein Herenſabbat von äſthetiſchen

6101ſe.
und dichteriſchen Standpunkten. So konnte es ſchließlich

O laß die finſtern Cif'rer chelten dahin kommen , daß in Franfreich etwas Ähnliches eintrat,

Die jämmerlide aller Welten !" wie bei uns in den Jahren 1883–85. Auf allen Gebieten ,

Du darfſt ſie doch die gute nennen , voneinander ganz unabhängig , traten Gelehrte , Romania

Wenn ſie Dich lehrte, Gott erkennen .

ſchriftſteller und Dichter gegen den materialiſtijden Geiſt

Wenn in der Jugend jonn'gen Tagen
auf; für cine Neubelebung des Religiöjen , gegen die Dar

Die andern Dir von Leiden ſagen ,
ſtellung geſchlechtlichen Wahnſinns, gegen den Almachtswahn

Von Qualen und von Seclenſchmerzen ,
der Naturwiſſenſchaft - kurz für eine idealiſtiſche Welt :

Die dieſe Welt wohl ſchlägt dem Herzen :
anſchauung, die dem Geiſte und der Phantaſie ihre uir

Dann ſprichſt ungläubig Du nicht ſelten :
geborenent Rodyte wiedergiebt.

„ D laß die finſtern Eif'rer ſchelten !"
Allgemein verbreitete ſich die Abwendung vom Natura

Doch wenn in troſtlos bangen Jahren lismus, den man mit Spott übergoß ; das „ Théatre libre " ,

Du ſelbſt den herben Schmerz erfahren , in dem Stücke des lintſten Flügels der Naturaliſten gegeben

Dann ſpridiſt Du wohl: „ O Welt voll Qualen , wurden, arbeitete mit ſteigendem Mißerfolg ; rein idealiſtiſche

Wo Trenie ſie mit Falſchheit zahlen , Nomane, wie die von M. Prévoſt, gewannen große Erfolge ;

Lieb ' , Freundſchaft mit Verrat vorgelten, die Arbeiten der „ Symboliſten “ , zum Teil von tollſter

Du jämmerlichſte aller Welten ! " Phantaſtik eingegeben , wurden Mode, und die Teilnahme

Dod, wendeſt Du als Greis die Blice
wandte ſich jogar der Lyrif wieder zu . Und im Januar 1892

Auf überſtandnes Leid zurücke
iprach ein franzöſiſcher Berichterſtatter über die jüngſte Be

lind findeſt unter taujend Leiden ,
wegung der Geiſter es aus, daß „ der Sturmwind des Idea :

Die dieſe Welt Dir bot, der Freuden
lism1111g “ ( ,la tempête idéaliste" ) bevorſtehe.

Nur eine rein : Du mußt befennien .
Alle dieſe Sämpfe wurden bei uns beobachtet. Einigo

„Du darfſt ſie dod) die gute nennen !"
junge deutiche Dichter lebten ſogar gerade in dieſen letzten

Jahren in Paris, und mancher davon , der als Saulus dos

11110 würd die Welt Dir ſelbſt verjagen ,
Naturalismus hingam , iſt als Paulus heimgekehrt.

Das cine Glück, nicht jollſt Du Flagen
Man begann ſofort bei uns die Moden , die ſo raſch in

Ilnd wollte ſie Dir auch noch rauben
Paris wechſelten , mitzumachen – für Monate. Die Schlag

An Menſchenlieb ' und Treu' den Glauben ,
worte „ Symbolismus “ , „ fin de siècle“ kamen auch zu uns,

Du darfſt zu ihr in Dank entbrennen ,
aber außer einigen frankhaften Erzeugniſſen crgab ſich daraus

„ Wenn ſic Dich lehrte , Gott erkennen ."
nur eine Erkenntnis : der Naturalismus müſſe „ überwunden "

Marie Beng. werden .

Zu ihr hat am meiſten etwas andres als die künſtleriſche

Einjicht geführt. Die ganze Wewegung der Jüngſten hat

ſich wenige Werfc abgerechnet faſt mir innerhalb der

Die Entwickelung des deutſchen Schrifttums
Schriftſtellerivelt abgeſpielt . So großen Lärm ſie auch machte,

( 1880-1892) . die wirklid Gebildeten haben ſich in Deutſchland faſt gar

Von Otto von Leigner.
nicht um die Werke dieſer Gruppe bekümmert. Wo Teil

nahme vorhanden war, ſtammt ſie nur zu geringem Teil aus

(Soluß. )
fünſtleriſchem Mitgefühl für die ſtrebende , gärende Jugend,

Gegen Ende des ineunten Jahrzchnis begann in Frant ſondern oft aus Beweggründen, die mit der Dichtung an ſich

reich, inmer mehr ſich ausbreitend, der unausbleibliche Siampf wenig zu ſchaffen haben . Ein Teil der Gefolgſchaft der

gegen den Naturalismus, wie ihn vor allen Zola beſonders „ Freien Bühne “ in Berlin ſuchte nur Sinnenfişel, cin anorer

in zwei ſeiner kritiſchen Schriften „ Le roman expérimental“ | freute ſich an dem geſellſchaftsfeindlichen Geiſte, der ans

( 1980) und in den ,,Documents littéraires“ ( 1881 ) dargeſtellt manichem der aufgeführten Stücke ſprach. Wie wenig man

hatte . Der Verfaſſer des vorliegenden Werkes hat ſchon vor für die litterariſchen Streitfragen Teilnahme hatte , beweiſt

Jahren cs ausgeſprochen , daß der Naturalismus Zolas ſeinen die Thatjache, daß die vielen Zeitſchriften der „ Jüngſten "

Ausgang in der Nomantik habe und ſich an Victor Hugo cine nadh der andern nach kurzem Beſtehen an Mangel an

und Balzac anſchließe , und daß die Bewegung in eine ricic Abnehmern eingingen, und das einzige Blatt , das ſich hielt ,

Romantik auslaufen werde. Schon in Zola liegt ſic im ! nur durch Zuſchüſſe cincs Privatmanns beſtehen fann .

Neime nicht mir, jondern entfaltet in dem ſymboliſierende Aber auch das Ungeſtüm , mit dem verſchiedene Schrift:

Zuge ſeiner Einbildungskraft, der in ,,Nana" , ,,Germinal" ſteller des jüngſten Geſchlechts für die äußerſten Standpunkte
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eintraten , Vaterland, Staat, Religion und Ehe, als veraltete

Einrichtungen angriffen , ſcheuchte jelbſt freier Denkende zurück.

Nicht zulegt hat die Stampfesweiſe gegen die Gegner oft ge

ſchadet. Stritiſche Schärfe ließ man gelten ; als aber mehrere

Jüngſte Beruføgenoſſen , die in entſchiedener , aber jachlicher

Weiſe die Übertreibungen und nur dieſe -- tadelten , in

Streitſchriften und Romanen in den Schmuß gezerrt und ihre

bürgerliche und Mannesehre beſudelt hatten, verurteilten alle

anſtändig Geſinnten dieſe Stampfesmittel.

So fonnte es geſchehen , daß ſich in weiten Streiſen ein

Vorurteil gegen dies junge Geſdhlecht bildete, daß man ver

gaß , wie leicht werdende über die Stränge ſchlagen , und

nicht einmal mehr gelten ließ , daß bedeutende Begabungen

troß aller Verirrungen unter den Jüngſten vorhanden ſeien.

Unſtreitig haben die unnüßen Stämpfe, die Neigung

Anklagelitteratur , die Plänkeleien um Schlagworte viele

Kräfte verbraucht und geſchädigt. Aber Talent war und iſt

vorhanden , ſogar reichlich, und ein unbeſtochenes Urteil muß

anerkennen , daß der ganzen Bewegung ein Kern der

Berechtigung innewohnt.

Die Jugend hat das Recht, für ihre Vorſtellungswelt

ſich die Formen zu ſuchen , und das, was ſie innerlich bewegt,

auszuſprechen . Stets beginnt der Kampf gegen das Vor

handene mit Übertreibungen und Ungerechtigkeiten. Das

Neue, oft nur ſcheinbar neu , blendet ; die Unraſt und Ilnreife

der Jugend läßt es nicht zit , daß ſie das Berechtigte im

ſogenannten Alten erkenne. Das Kraftgefühl , mag es auch

oft nur in Selbſttäuſchung begründet ſein , verwirrt das

Urteil und macht unmöglich jene Erkenntnis , die da lehrt,

daß auch das Werdende im Gewordenen wurzele und auch

im Geiſtesleben das Gleiche gelte , wie in der Natur. Wohl

tritt in der Entwicelung der Kunſt ein Mächtiges hervor:

die Freiheit des Einzelgeiſtes , der aus den verborgenen

Quellen ſeines tiefſten Weſens ein Neues zu bringen vermag,

das ſich nicht aus der bloßen Entfaltung des Vorhandenen

erklären läßt. Aber auch die größten Genien ſind in einem

gebunden : indem ſie in der geſchichtlich gewordenen Sprache

ihres Volkes , in den vorhandenen Formen ihrer Volkskunſt

ſchaffen , werden ſie mit hineingezogen in den Bann des ge

ſchichtlichen Werdens. Dhne Keim keine Blüte , ohne Blüte

keine Frucht. Die Jugend meint wohl , oft weil ſie das

Alte nicht genügend kennt und erkennt , daß fich Nenes mit

Willen ſchaffent laſje; ſie meint auch , daß Bündniſfe Gleichs

ſtrebender den Gang des Werdens unterbrechen können .

Aber derartige „ Schulen “ ſind ſtets nur eine vorübergehende

Erſcheinung. Sie ſind zugleich in ihrem Weſen der deutſchen

Eigenart widerſprechend, die nach freier Entwickelung des

einzelnen drängt.

Auch bei uns hat ſich wieder für kurze Zeit eine „ Schule “

gebildet. Zufälle mancher Art führten eine Anzahl junger

Begabungen in Berlin zuſammen . Der Lärm , den ſie

machten, dazu die thatſächlich vorhandenen Anlagen einzelner,

wirkten anziehend auf die jungen Kräfte außerhalb der

Reicha hauptſtadt, in Öſterreich und in der Schweiz. Einige

gemeinſame Unternehmungen , die Herausgabe einer großen

Anthologie , die Mitarbeit an einigen Zeitſchriften („ Die

Geſellſchaft“, ,, Der Zeitgenofje " , ,, Die Moderne"

Gründung der nach Pariſer Vorbild eingerichteten „Freien

Bühne" in Berlin, und vor allem ein mit Leidenſchaft unter

haltener Briefwechſel der Anhänger des „ Neuen" ſtellte fü

einige Jahre einen Zuſammenhang her , der feſter erſchien ,

als er war. Die „ Jüngſten “ ſuchten ſich gegenſeitig auf

jede Art zu fördern , rühmten ihre Arbeiten , ſchrieben einer

dem andern Vorreden . Einzelnen gelang es auch, die ſchillern

den Grundjäße in geleſenen Tagesblättern vor weiteren

Kreiſen zu verfechten . Einige jüngere Kunſtrichter, die aus

der Schule des Litteraturgeſchichtſchreibers W. Scherer

hervorgegangen waren , ſo die begabten Otto Brahm und

Paul Schlenther , idhloſſen ſich zum Teil der Bewegung

an , die troß einzelner Gegnerſchaften einige Zeit ziemlich

geſchloſſen erſchien . Aber die Teilnehmer waren ebenſo , wie

einſt die Göttinger oder die Jungdeutſchen , innerlich viel zu

verſchieden geartet , als daß fich der Zuſammenhang nicht

hätte lockern ſollen . Die Gruppe zerfiel in Sippen , und

das , was man als „Berliner Schule“ bezeichnete, löſte ſich

allmählich auf.

Man mag alle übertreibungen noch ſo ſcharf beurteilen,

ganz umſonſt war dieſe Sturmzeit der Jüngſten nicht. Ich

habe es verſucht, die Einflüſſe, die auf das Werden der Be

wegung eingewirkt haben , in allgemeinen Zügen darzuſtellen.

Aber auch die äußeren Verhältniſſe haben zu ihr beigetragen .

Die gewöhnliche Alltagslitteratur , die von der Mode ge

tragen war, laſtete wie auf den ernſten Dichtern des älteren

und mittleren Geſchlechts, ſo auch auf den Jüngſten. Die

große Menge der ſogenannten Gebildeten gab ſich mit den

Durchſchnittsleiſtungen nicht nur zufrieden , fie jubelte den

Machern und Halbtalenten zu . Für das jüngſte Geſchlecht

hatte ſie gar keine Empfindung, auch dort nicht, wo ehrliches

Streben und wirkliche Begabung hervortraten. So mußte

ſich in den Jüngſten eine Art von Haß gegen die beſtehenden

litterariſchen Verhältniſſe entwickeln , und dieſer führte alla

mählich zu übertreibungen mancher Art.

Aber der Gegenkampf war doch nicht ohne Erfolg.

Wurde auch wahllos alles, was nicht mit den Jüngſten ging,

als „ idealiſtiſch " verfehmt, ſo haben doch manche verſtändige

Erwägungen und Erörterungen der Jüngſten in engeren

Streiſen die Erkenntnis geweckt, daß im „ Alten “ vieles that

fächlich nur Schablone ſei . Der franzöſiſche Einfluß, deſſen

üble Folgen ſchon erwähnt ſind , hatte auch ſein Gutes,

jelbſt jener Zolas, denn er ſchärfte den Blick für das That

ſächliche. Auch die Beſchäftigung mit dem Loſe des vierten

Standes war von Vorteil , inſofern ſie das Gebiet des

Stoffes erweiterte.

Warum?

Von 2. D. Oberhofen .

Im Schlehdorn am Wege ein Vögelein ſang

Eine eigenartige Weije,

Doch plößlich tönte ſie ſcheu und bang

Und verklang verzagend ganz leiſe.

Warum ?

Es gab ein työrichtes Menſchenherz.

Das gegrübelt lang und gejonnen,

Und als es geläutert war vom Schmerz,

Hat die Liebe von neuem begonnen.

Warum ?

Was eine Seele ſo mächtig erfüllt,

Kann ſie niemals aus ſich mehr verbannen ;

Eine Sehnſucht, die nimmermehr geſtillt,

Db Tag und Jahre verrannen.

Warum ?

Roman - Zeitung 1893. I. 10
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Der Herbſtſturm brauſt durch die Lande weit, mir wen , denn ihr ſeid nur die bunten Feßen, welche er

Verwehte ein Blatt vom Baume ; ſtorbenes Leben zur Leichenſchau ſchmücken , die viel

Eine Wunde hat noch kein Herz gefeit leidht ſchon morgen beginnt! Und du , lachender Sonnenſchein ,

Leis verklang mir die Weije im Traume . ich darf dir nicht trauen ! Steigt dort nicht ſchon die dunkle

Warum ? Wolfe auf, hinter der du dich, treulos entfliehend, wieder

verbergen wirſt ? -

Ihr kennt doch die Geſchichte von der kleinen Wieſen

blume ?

Im Serbft.
Es war einmal eine kleine Blume, die ſtand auf einer

Wie die Blätter rauſchen im Walde ! - Immer noch | großen, großen Wieſe, ganz verſteckt und verdeckt unter hoch

rauſchen , obwohl der Lebensdrang in ihnen ſchon längſt er ragenden Gräſern und Kräutern . Nie drang ein Sonnen

ſtorben iſt! Und der Wind weht jo frei und leicht, und die ſtrahl zu ihr hindurd ). Der Lenz und der Sommer ſchwanden

Sonne lacht ſo goldig auf die bunte Herbſtpracht hernieder, dahin alle Blumen hatten in Schönheit geprangt, aber

als wüßte ſie , daß es zum legten Mal ſein könnte, daß dort die arme verborgene Blume war nicht zum Blühen gekommen .

unten nun bald der Tod ſich ausdehnen wird , weiß und weit Tief ſenkte ſie ihre Wurzeln hinein , weithin ſpann ſie

und in feierlicher Stille. Goldglänzend und purpurn flattert ſchüßende Nanken , ſtillbeglüdt in ihrem Werden und Wachien

es an den Zweigen , goldglänzend und purpurn wirbelt es und Wirfen aber – von der Seligkeit des Blühens wußte

durch die Luft , um dann mit ſanftem Wehen zu Boden zu ſie nichts. Da kam der Verbſt. Blatt um Blatt verwehte,

ſinken . Horch ! ein Vöglein zwitſchert hell auf : Blätter: Halm um Halm verdorrte ; das Laubdach über ihr ward

rauſchen und Vogelſang, blauer Himmel und Sonnenſchein lichter und lichter, und eines Tages ſah ſie den blauen

und Gold und Purpur allüberall will es denn noch ein- | Himmel. Und dann kam der Sonnenſchein , ein cinziger

mal Frühling werden ? Glüc auf ! Jaudze , mein warmer Strahl 0 , war das ſchön ! Gewiß , das war der

Herz ! Der Lenz , dein Lenz, er kehrt wieder ! Ich Lenz, von dem die andern ſoviel geflüſtert und geraunt!

will mein Haupt mit Blüten fränzen , ich will ihm Lieder Und die kleine Blume fühlte einen wunderbaren Drang in

fingen , ich ſtreckte ihm ſelig lächelnd die Arme entgegen : ſich und fing an zu knoſpen und - zu blühen. Und dann

Willkommen , du ſchönheitſtrahlender Sieger , du Liebling ja , wie war doch das Ende ? Wer ſagt es mir ?

fondergleichen , willkommen , willkommen ! So jauchze Laß ab , Sonnenſchein ! Was willſt du von mir , was

doch , Herz , daß deine Luſt durch alle Welt und hinauf bis lächelſt und lockſt du , daß die ſüße Rätſelweije wieder zu

zum Himmel dringt, brich doch hervor, du Liederquell , ſinge tönen und das Herz haſtig zu pochen beginnt in ſehnſüchtigem

doch, Mund, der in Sehnſuchtstrauer lange geſchwiegen ! Und Verlangen – wonach ? Wenn du wieder gehſt, das Lied,

die Blüten , wo ſind ſie, daß ich ſie mit vollen Händen über cs wird verklingen , aber mein Herz wird weiter pochen, und

Haupt und Herz und um mich her ſtreue, daß ich mich ſchmücke, wie bring' ich es dann zur Ruh ?

den Lenz , den Lenz zu empfangen ! Die Blüten , ja wo Ich will die Augen ſchließen, ich will deinen trügeriſchen

ſind die Blüten wo ? Schimmer nicht ſehen !

Dahin längſt dahin ! Und auch der Liederquell , er Ein Windſtoß geht durch die Zweige der Eiche über mir.

iſt verſiegt, und der Mund hat das Singen und das Herz Blätter wirbeln herab und eine Eichel fällt vor meine Füße

hat das Jauchzen verlernt. Alles dahin ! – Armer Thor, nieder. Ein heim zukünftigen Lebensmitten unter den

vergaßeſt du denn , daß der Lenz gegangen und auch der Zeichen der Vergänglichkeit ! Herz , haſt du die Lehre

Sommer ſchon geſchieden und dann der Herbſt gekommen iſt | verſtanden ? –

und daß auf den Herbſt der Winter folgt ? Und lauſche Ich hebe die zierliche Frucht auf und wandle gedanken =

doch nur, wie müde das Rauſchen klingt! Immer das gleiche voll heimwärts, meiner ſtillen Klauſe zu .

Saujen ſanft ſchauernder Sehnſucht ! Iſt denn das der klang Es iſt ſpät geworden : draußen geht ein kalter Wind, er

reiche, freudenvolle Hochgejang, welchen des Lenzes Odem in fauſt in den Baumwipfeln, er rüttelt an meinen Fenſtern, er

üppiger Laub- und Blütenfülle wedt ? Hier ein ſtolzes, kraft wirft kalte , ſchwere Negentropfen gegen die Scheiben ich

ſchwellendes Aufbrauſen , dort ein leichtes, luſtiges Säuſeln höre es kaum . Ich blide auf die kleine braune Frucht vor

und dort wieder ſeliges Flüſtern hier heller Lerchenjubel, mir auf dem Tiſche und träume, ja, ich träume!

dort fromm - fröhliches Schwalbenzwitſchern
und dort wieder Bild an Bild zieht vorüber ! Frühling , Sommer,

der ſüße, wunderbare Nachtigallenlaut
– und alles harmoniſch Herbſt und Winter – und dann, was folgt dann ? Frühling,

zuſammenklingend
zu einem Liede voller Wohllaut, das im Frühling, auf jeden Winter folgt wieder ein Frühling !

Herzen jauchzenden Widerhall wachrief ! - Die Blüten wehten Ja , auf jeden Winter. Und der Tod birgt immer ſchon

vom Baum hernieder und durchwebten dein Haar , duftiger den Keim neuen Lebens in ſich . Herz, haſt du den Troſt er

Hauch umſchmeichelte berauſchend deine heißen Wangen , und faßt, der hierin beſchloſſen liegt ?

dein ganzes Weſen durchflutete Sonnenglanz - Klarheit - Ob auch mancher Steim verdirbt, ob auch manche Knoſpe

Kraft -- Glüdegefühl. verdorrt, was thut's bei ſo unerſchöpflicher , nie verſiegender

Und dann kamen die Träume!
Fülle ? Was der Verweſung anheimgegeben iſt, es zerfällt

Die Wimper ſank nieder und durch dein in rätſelhaft ja nur zu Staub, um dermaleinſt in neuer Form und Geſtalt

wonnigem Weh jelig in ſich erſchauerndes Herz klang eine wieder ins Daſein treten zu können .

ſüße Weiſe immerfort, immerfort; die verhieß -- ich weiß Sauſe nur, du falter Herbſtwind! Rüttle immer hin

nicht was , die lockte — idh weiß nicht wohin, denn, ach ! che an meinen Fenſtern ! Und ob du auch ichon in dieſer Nacht

ich ihren Sinn erfaßt, war der Lenz vorüber! die leßten goldfarbigen Blätter von den Zweigen reißeſt und

Ja, vorüber ! Nun ſtehe ich auf welkem Laube, unter über den Boden verſtreueſt, und ob du Wolken über Wolfen

halbentblätterten Zweigen . Goldglanz und Purpur, ihr thut türmít, als ſollten Himmelsblau und Sonnenſchein für immer
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darin begraben ſein was fümmert's mich ? Ich ſorge

nicht drum , ich bange nicht mehr !

Mir iſt es ſo leicht und ſo warm und wohl tief innen

im Herzen Ich träume vom Frühling !

Th . Weſtphal.

offenbaren die ehrloje Geſinnung des Mannes. Troß allem

wird es ihm geſtattet, in der linterſuchungshaft verhältnis

mäßig lururiös zu effen und zu trinken und gute Gigarren

zu rauchen . Das Geſek erlaubt ſo , was das Rechtsgefühl

als Unrecht empfindet.

Es giebt für mich wenig Schönercs als Greiſenaugen ,

in denen aus dem reinen . Blau der Geiſtesklarheit Strahlen

jugendfriſcher Begeiſterung leuchten .

*

Bacht am Rhein.

Von 3.

Im Spätherbſt, wenn die Reben erglüh'n

Im goldigen Sonnenſchein,

Dann zieht's mich ſo wunderſam zu Dir,

Du herrlicher, deuticher Rhein !

Da möchte ich ſißen vom frühen Tag

Bis ſpät hinein in die Nacht;

Da möchte ich halten beim Becherklang

Eine ſelige, fröhliche Wacht!

Und fäme dereinſt der Feind heran ,

Der Deine Trauben begehrt,

Dann ſpräng ' ich empor vom Trinkgelag

Und griffe vom Becher zum Schwert !

Und eher nicht ruh'n in der Scheide jollt's,

Bis daß fie's geſtünden ein :

Sie ſind wohl doch zu ſauer für uns

Die Trauben am deutſchen Rhein !

„Aus dem , was wir thun, erkennen wir, was wir ſind. “

So ungefähr ſagt Schopenhauer. Aber der Spruch iſt nur

teilweiſe berechtigt für den , der ſo handelt , wie ſein erſtes

Gefühl verlangt. Sonſt, meine ich, darf man ſich nicht nach

dem beurteilen, was man thut. Var oft ſind die Handlungen

von Einflüſſen beſtimmt, die nicht in uns liegen. Jedesmal,

wenn eine That oder eine Handlung ſich für uns als

notwendig ergiebt, taucht ein beſtimmtes Gefühl in uns auf

und verdichtet ſich ſofort zu einem vorgeſtellten Thun. Dieſes

hat nun im Innern weiterzuwandern ; entweder wird es vor

den berechnenden Verſtand oder vor das Gewiſſen oder vor

die Leidenſchaft geführt. Dieſe entſcheiden, ändern, verwerfen ,

ſodaß vielleicht cine ganz andere Handlung hervortritt , als

die dem urſprünglichen Gefühl entſprechende. Darum aber

ſcheint mir für die Selbſterkenntnis gerade dieſes das Wichtigſte

zu ſein .

Aus dem Leben für das Seben.

Von D. d. L.

Schmeicheleien ſind zumeiſt Fallen , welche die Selbſtſucht

ſtellt. Das wiſſen kluge Leute und doch fallen ſie oft

hinein. Ihre Eitelkeit macht es ihnen ſchwer, 31: denken,

daß man ihnen unverdient ſchmeicheln könne.

Das Denken bewegt nichts , als ſich ſelbſt; das Gefühl

bewegt das Au. Und in dieſem Gefühl herrſcht cine Logik,

zwingender , als die des Verſtandes. Und aus ihr hervor

gehen die lebendigen Begriffe, Freiheit , Unſterblichkeit und

Gott nicht als bloße „Poſtulate der praktiſchen Vernunft“ ,

nicht als Glaubensjäße, ſondern als Gewußtes, weil

Erlebtes. Unjere Zeitbildung giebt das allerdings nicht zu .

Das iſt aber noch lange fein Gegenbeweis.

*

Es iſt viel leichter für andere, als für ſich weiſe zu ſein .

Die Eitelkeit loďt die Schmeichler an , wie der Honig

die Bienen .

Ein Meerestier , die Sacculina , beſißt ſechs zur Be

wegung im Waſſer geeignete Füßchen. Es bewegt ſich ſehr

geſchickt, kann ſich Nahrung ſuchen und ſeinen Feinden ent

kommen. Findet es aber einen Einſiedlerkrebs , ſo dringt

es in ihn ein , um auf ſeine Koſten zu leben . Da fallen

die Füße ab , Freßwerkzeuge, Geſicht- und Gehörorgane ver

ſchwinden, und das Tier wird zu einem ſadartigen Gebilde,

das nur mehr verdaut. So geht es auch Menſchen , die ſich

ganz in einen fremden Geiſt hineinleben : ihre Freiheit

ſchwindet, ſie hören nicht mehr, noch ſehen ſie mit dem eigenen

Geiſt. Niepſche und ſeine Verehrer .

Wer nach dem Hören eines tiefempfundenen Dichterwerkes

ſofort flatſchen kann, hat es nicht in ſeiner Tiefe verſtanden .

Der wahrhaft Ergriffene ſchweigt.

*

Nur gemütsarme Seiten ſind ſehr wißig .

*

Trau niemals einem Menſchen , der ſich die Haare färbt.

Er färbt auch ſeine Gefühle .

Wenn die ſchaffenden Künſtler ſich überlegten , daß es

für ſie nur ein Wirkliches giebt : den empfindenden Geiſt,

jo verſtummte der Streit über Naturalismus und Idealismus

ſehr bald .

Schüchterne Menſchen ſprechen machen zu können, iſt der

beſte Beweis für ein liebenswürdiges Herz .

Nimmſt Du der Welten Geſeß als den Willen des lebenden

Gottes,

Haſt Du das ſchwerſte Geſdick mit dem Gemüte verſöhnt.

Gewiſſe Dinge bleiben dem unbefangenen Rechtsgefühl

des Volkes ſtets unverſtändlich. Ein Geldmann z. B. hat

das Zutrauen ſeiner Mitbürger in der gemeinſten Weiſe

getäuſcht. Um ſeiner Genuß- und Prunkſucht zu fröhnen ,

vergreift er ſich an angelegten Geldern. Endlich kracht der

Schwindelbau zuſammen . Schon die erſten Vernehmungen

Auch das Menſchenherz hat ſeine Geologie. Langſam

bildet ſich Schicht auf Schicht und bewahrt Abdrüce des



143 144Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Erlebten. Und dort, wo eine Blütenwelt von phantaſtiſchen

Bäumen und Pflanzen im Glutſtrom der Leidenſchaft ver

brannt worden iſt, dort findet der Herzensforſd;er oft die

föſtlichſten Diamanten . Aber er wird mit Überraſchung

wahrnehmen , daß in mancher Schicht unvermittelt Gedanken

und Gefühlsformen auftauchen , die in deit vorhergehenden

feine Ahnen aufweiſen .

Sprüche.

1 .

Zwei Wege gilt es zu unterſcheiden,

Und wählen mußt Du einen von beiden .

Der eine leitet empor zur Höhe

Und zeigt Dir ein Ziel in der Sonnennähe;

Der and're liegt dunkel und tief im Schatten ,

Doch führt er ins Thal zu friedlichen Matten .

Drum , kannſt Du nicht handeln und kräftig wagen ,

Dann lerne dulden und ſtill entſagen ! -

2.

Wo nicht Glut an Glut entbrennt,

Wahre Herz und Sinn ;

Wo man ihren Wert nicht fennt,

Gieb nicht die Perle hin .

3 .

Wie des Friedens lichter Bogen

Erſt nad Sturm und Regenflut,

Wenn das Wetter ſich verzogen .

Auf des Thales Hütten ruht -

Alſo wird das Menſchenleben

Erſt mit Dornen rauh gefrönt,

Eh das Herz in ſeinem Leben

Mit dem Schickſal ſich verſöhnt !

4 .

Nicht nach der Heime Klang und Verbindung

Sollſt Du als Dichter einzig beſtrebt ſein,

Doch nach der Wahrheit Deiner Empfindung ;

Die beſten Gedichte wollen erlebt ſein !

5 .

Es brauſen die Stürme und dräu'n roll Macht,

Du wandelſt daher in Leidensnacht,

Öffne der Hoffnung das Herzensthor

Die Stürme bereiten den Frühling vor !

H. H.

Calvin , Luther, Melanchthon, Erasmus von Rotterdam

waren von kleinem Wuchs; ebenſo eine Reihe der größten

Philoſophen .

Bequem . Der ſpaniſche General Morillo begann ſeine

kriegeriſche Laufbahn als gemeiner Soldat und war bei

dem Ausbruch der Revolution wider die Franzoſen nichts

als Sergeant bei der Marine. Bald darauf wurde er, wegen

ſeines guten Benehmens , Alferes ( Fähnrich) und brachte

ſo viele bewaffnete Bauern , als möglich , zuſammen , mit

denen er Vigo angriff. Nachdem er hier den Franzoſen in

einem Treffen eine Niederlage beigebracht und ſie in die

Stadt zurückgetrieben hatte , forderte er ſie auf , ſich zu er:

geben. Der franzöſiſche Kommandant weigerte ſid ), dies zu

thun , einzig aus der Urſache , weil er gehört habe , daß bei

dem Feinde fein Offizier von hinlänglich bedeutendem Mange

jei , mit dem er unterhandeln könne. Morillo ernannte ſich

daher ſelbſt zum Obriſtleutnant und ließ den Franzoſen

wiſſen, Obriſtleutnant Morillo werde ſeine Stapitulation an

nehmen, worauf auch der Plaß übergeben ward .

Als die Regierung dieſe Eroberung und die Art, wie

folche bewerkſtelligt war, erfuhr, erteilte ſie ihm darüber nicht

nur die verdienten Lobſprüche, ſondern autoriſierte ihn auch ,

den Rang , den er ſich ſelbſt beigelegt hatte , ferner zu be

halten .

rügel- Statifik . In Nr. 280 des „Allg . Anzeigers

der Deutſchen “ von 1820 berichtet ein Dr. Vetter über das

Tagebuch eines Schulmeiſters , der alle im Laufe ſeiner

Thätigkeit verabreichten Strafen aufgezeichnet hat (durch

51 Jahre und 7 Monate). Die Aufſtellung ergab folgende

Zahlen :

Stodichläge 1 572

Rutenhiebe 124 010

Pfötchen , Klapſe und Knipje 20 989

Handſchmiſſe 176 716

Maulichellen 10 235

Dhrfeigen . 790

Kopfnüſſe 1116 800

Notabenes mit Bibel, Geſangbuch und Satechismus 22 763

777 mal mußten die Knaben auf Erbſen knien 777

613 Knaben auf einem dreieckigen Holze Buße thun 613

5001 den Eſel tragen . 5001

1707 die Rute hoch halten 1 707

Mithin betrug die Summa der ausgeteilten

Strafent, ohne diejenigen , die er vergeſſen hatte auf

zuſchreiben 1 480 973.

Permiſchtes.

Geift und Körper . Es iſt merkwürdig , daß eine ſehr

große Anzahl der bedeutendſten Männer körperlich unter dem

Mittelmaß zurückgeblieben ſind oder es eben erreicht haben .

Unter den Feldherren und Fürſten waren von Julius

Cäſar über Attila zu Friedrich dem Großen ungemein viele

von kleinem Körperbau ; ſo auch Wellington, Nelſon, Napoleon.

Von Dichtern und Malern ſind zu nennen : Horaz ,

Milton , Dickens , Swift, Nacine , Voltaire , Rouſſeau,

Klopſtock Michel Angelo , Raphael, Staulbad ), Kinaus,

Menzel u . ſ. w .
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Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſegung .)

Heinrich Guiſe erinnerte ſich auf dem Wege „ Charles d'Entragues , der es mit anſah , wie

nach ſeinem Palais , daß er ſeiner Schweſter noch Du ſie aus einem der Häuſer oder Gärten hinweg

einen Beſuch verſprochen und eilte daher in das trugſt .“

Hotel Montpenſier, von der Herzogin einen ſchnellen „ Der alberne Schwäßer, " murmelte der Herzog

Abſchied zu nehmen. zwiſchen den Zähnen.

Wie lange ich auf Dich gewartet ! “ begrüßte ihn ,,Du leugneft es demnach nicht? “ fragteKatharina.

Katharina vorwurfsvol. ,,Weshalb ſollte ich es ? Du weißt, daß ich der

Es waren faſt dieſelben Worte , mit welchen Mißhandlung wehrloſer Frauen in jenen Tagen mehr

Angélique ihn empfangen ; er war es gewohnt, daß als einmal entgegentrat, daß ſelbſt L'Hôpitals Tochter

man ſeinem Erſcheinen mit Sehnſucht entgegen ſah . eine Zuflucht bei unſerer Mutter fand. Jenes Mäd

Nur gleichgültige Menſchen kommen ſtets zu chen , ſie war ein halbes Kind noch ,- ihr Anblid rührte

früh ; der Liebling der geſamten Frauenwelt nahm mich ; was hatte ich mit ihr zu thun ? Die Rache,

derartige Äußerungen wie einen ihm gebührenden die wir auszuüben gingen, galt nicht ihr. “

Tribut hin ; er wußte , daß er ſtets erwartet werde. So iſt ſie es, die jest Deine Gedanken beherrſcht,

„Die Vorrichtungen zu dem morgenden Auszuge Dich plößlich unempfindlich gegen alle anderen Frauen

nahmen mich in Anſpruch ,“ erwiderte er , „ich war macht? "

bei unſerem Oheim Aumale , mich mit ihm zu be „ Und wenn es ſo wäre ?"

ſprechen .“ „Schäme Dich, Heinrich, eine Regerin zu lieben . “

„ Doch ſchon vor länger als zwei Stunden," Er ſchien keinen Anlaß dafür zu finden.

jagte die Herzogin , ihn ſcharf anblickend, denn als „ In der Liebe giebt es nur eine Religion , die

ich heute nachmittag dort war , erfuhr ich , daß Du der Schönheit, welche unſere Anbetung erweckt. “

ihn längſt verlaſſen .“ „ Leichtſinniger Menſch ! So ſage mir wenigſtens,

Der Herzog lachte. ,So mühe Dich, eine andere wer ſie iſt? "

Erklärung für mein Fernbleiben ausfindig zu machen," ,,Du verrätſt mich ! "

ſprach er beluſtigt. ,,Dich ! " ſprach ſie mit Nachdrud und alle leiden

,,Als ob dies für mich notwendig wäre, " ent: ſchaftliche Zärtlichkeit, die ſie für dieſen Bruder

gegnete Katharina. „ Möchteſt Du mir vielleicht ſagen, empfand, klang durch das eine Wort.

was Dich antreibt , ießt ſo häufig Gaspard Lignerac Er füßte ihre Hand. „ Ich weiß , daß Du meine

und ſeine alte Schweſter zu beſuchen ? " getreue und ſtets aufopfernde Schweſter biſt, " ſagte

„ Ich erörtere mit ihm philoſophiſche Probleme,“ er, „ doch dringe vorläufig nicht in mein Geheimnis,

antwortete Heinrich Guiſe übermütig. das Deine klugen Augen ſo ſchnell durchichauten .

,, Du warſt auch heute bei ihm ." Sollte mir in dieſem Kriege etwas zuſtoßen, ſo wird

„Warum nicht, Quälgeiſt Du ? " Dein Herz Dir vorſchreiben , was Du für ſie zu thun

Mein Bruder !" haſt, die ich mehr als alles in der Welt geliebt . “

,,Was wünſcheſt Du von mir ? " Sie nickte . „ Und Deine Frau ? "

„ Iſt es wahr, daß Du in jener Nacht die Tochter Er ſchüttelte unwillig ſeine Loden zurück . „ Er

eines Refers vom Tode errettet haſt ?" innere mich doch in dieſem Augenblide nicht gerade

Heinrich wandte ſich unangenehm berührt um . an das Marmorgebild,“ rief er. „ War es jemals

„Wer ſagte Dir das ?" mein Wunſch, Katharina von Cleves zu heiraten ?

Roman - Zeitung 1893. Lief. 3 . I. 11
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*

Ich mußte es thun , wollte ich mein Leben vor den Umſonſt waren die Anſtrengungen geweſen,

Nachſtellungen des Königs fichern. Du wirſt es welche der Herzog von Anjou mit ſeinem beträchtlichen

wiſſen, wie Ihr alle in mich dranget, mich ſo ſchnell Heere machte , die uneinnehmbar ſcheinende Feſtung

als möglich mit Porcians Witwe zu vermählen .“ zu erobern , umſonſt die Tapferkeit , welche die Bes

Sie wußte es ſehr wohl und ſie beurteilte es lagerer aufboten , die ſtarkbewehrten Mauern zu er

daher auch mit großer Milde, daß Heinrich ſich von ſtürmen . In dieſer ununterbrochenen Reihenfolge von

Anbeginn ſeine Ehefeſſeln ſo leicht als möglich zu machen verwegenen Heldenthaten , erbitterten Einzelkämpfen ,

verſtanden . Unter den Großen Frankreichs wäre es ja blutigen Wageſtüden waren die þugenotten bisher

ohnehin eine unerhörte Ausnahme geweſen , wäre ſtets Sieger geblieben.

irgend ein Gatte ſeiner Frau treu geblieben . Stadt und Feſtung La Rochelle wurden von

,,Sahſt Du den König ? " fragte ſie, das Ge: nur 1500 Soldaten , von 200 bewaffneten Bürgern

ſpräch ändernd . verteidigt . Doch der Opfermut , die Glaubenstreue

„Ich verabſchiedete mich bereits geſtern . Er iſt der Bewohner waren geeignet, jeden einzigen derſelben

der Gleiche ſtets, zwiſchen Wutausbrüchen und düſterer zu einem Helden zu machen . Sah man doch ſelbſt

Schwermut ſchwankend. Es ſollte mich nicht wundern , Greiſe, weiber und Kinder auf den Wällen , teils

wenn wir bald einem neuen Herrn zu huldigen hätten .“ beſchäftigt den Verteidigern Lebensmittel und Munition

Anjou wird ein beſſerer Regent ſein , als er,“ zu bringen , teils bei plöglichen Angriffen der Be

bemerkte die Ferzogin . ,, Er beſigt perſönlichen Mut, lagerer in den Reiben zu ſtehen , Steine auf die An

einen hohen Verſtand und große äußere Vorzüge." dringenden zu ſchleudern oder ſiedendes Öl, geſchmol

Jeßt waren es Heinrichs Augen , die forſchend zenes Blei binabzugießen .

auf ſeiner Schweſter ruhten. Unerſchüttert durch die täglich ſich erneuernden

„ Meinſt Du , Katharina ? “ entgegnete er . „Ich Anſtürme erklärte der tapfere Befehlshaber La Noue,

will es wünſchen, daß Du Dich nicht in Deinen Er daß die Vorräte noch ausreichend , die Mauern noch

wartungen täuſcheſt. Troß der geringen Gunft, die feſt genug ſeien , um die Belagerung weit über ein Jahr

mir Karl erwieſen , hätte ich zu ſeinem Charakter hinauszudehnen und die Bürger , wie die Truppen

mehr Vertrauen , als zu dem Anjous .“ der Stadt, ſtimmten ihm begeiſtert bei, ſich eher unter

,,Aus welchem Srunde ? Er war Dir ſtets den Trümmern ihrer Feſtung begraben zu laſſen, als

freundichaftlich geſinnt . " dem Feinde fich zu ergeben .

„ Die Freundichaft, die er giebt , kann nicht an : Es war in den erſten Tagen des März , als

ders als nach dem Beiſpiele ſeiner Mutter ſein , deren der Kommandant die Führer und angeſehenſten Bürger

Lieblingsſohn er iſt . " zu einem Kriegsrate verſammelte.

,,Dein Vorurteil macht Dich ungerecht, oder iſt „ Mir iſt die Nachricht zugegangen , meine Ge

es Eiferſucht auf des Volkes Gunſt, die Ihr mitein treuen , “ begann La Noue, „daß man für morgen

ander teilt ? "
einen Angriff auf den Boulevard de l'Evangile, wie

„ Wie dürfte ich eiferſüchtig auf meinen fünftigen auf den Turm de Cognes zu unternehmen gedenkt.

König ſein ? Er iſt der Herr, ich der Vaſall." Es iſt das erſte Mal, daß man von dieſer Seite her

Sie ließ ihre Hand durch ſein reiches Haar den Sturm wagen will und ich kann es Euch nicht

gleiten . „Dieſes Haupt wäre gleicherweiſe geſchaffen, verhehlen , daß wir damit vielleicht der Entſcheidung

eine Herrſcherkrone zu tragen , “ ſprach ſie ſtolz. entgegengehen . Der Herzog von Anjou, welcher nichts

Thorheit, meine eitle Schweſter, obwohl ich zu eifriger verlangt, als ſeinen Kriegsruhm mit der Erobe

manchen Zeiten einen ähnlichen Gedanken in mir rung von La Rochelle zu befeſtigen , wird nichts

auftauchen fühle." unterlaſſen , den morgenden Kampf zu einem der

„Die verborgenen Wünſche unſeres Herzens ſind heftigſten zu machen , und ſind ſeine Truppen diesmal

es , die zuweilen unſer Schickſal verkünden ," ſagte beſſer geleitet als all die Zeit zuvor , müſſen wir

Madame de Montpenſier. ,,Was opferte ich nid) t , gewärtigt ſein, zu unterliegent. Vom Könige iſt mir

ſähe ich Dich auf dem Throne, zu welchem Du wie unlängſt von neuem die Aufforderung zugegangen,

niemand berufen biſt ?" unſere Waffen zu ſtreden und unter Gewährleiſtung

,, Lieber als Anjou , Katharina, der mir dann der perſönlichen Sicherheit die Stadt zu übergeben .

weichen müßte ? " Ich weiß zuvor, wie Eure Antwort ſein wird, meine

Sie errötete . „ Vielleicht, " entgegnete ſie trozdem Braven , und dennoch halte ich es für meine Pflicht,

feſt, „ denn es giebt niemand auf Erden , den ich ſo Euch dieſes Anerbieten mitzuteilen . Sprecht , wollt

groß und glüdlich wiſſen möchte, als Dich ." Ihr es noch einmal, ſelbſt mit Opferung des Lebens

verſuchen, den Angriff zurüdzuſchlagen, oder wollt Ihr

die Vorſchläge des Königs annehmen , die Euch ſeine

Gnade verheißen ?"

Achtes Kapitel. Niemals, niemals ! " Der Ruf, von dreißig, vier:

zig Stimmen ausgeſtoßen , durchballte wie ein einziger

Zu La Rochelle, dem jetzt faſt einzigen Bollwerke Schrei das Gemach . Wir wollen ſterben auf den

der Proteſtanten , währte die Belagerung bereite Trümmern unſerer Stadt , nur feine Gnade jenem

mehrere Monate, ohne den Angreifern ein Ergebnis heuchleriſchen Könige verdanken !"

oder auch nur einen nennenswerten Vorteil verſchafft „ Ihr ſprecht für Euch, meine Freunde," fuhr

zu haben. La Noue fort , als ſich die Ruhe wieder hergeſtellt
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hatte, „ und ich habe keine andere Antwort erwartet . genoſſen, die Augen zum þimmel erhoben, die blaſſen

Doch nicht Ihr allein ſeid es, die bei dem Fall von Wangen in Begeiſterung gerötet , und dieſe Zu

La Rochelle untergehen . Unſere Stadt birgt außer verſicht, die faſt prophetiſch die Herzen der Hörer traf,

ihren waffenfähigen Männern noch eine Anzahl war ſtark genug, ſie mit ſich fortzureißen .

Schwacher, Schußbedürftiger , Eure Frauen , Eure ,,Rougemont hat recht," rief ein filberhaariger

Jungfrauen , Eure Kinder. Ihr wiſſet, welch ein Bürger, an ſein Schwert ſchlagend , aus ; „hier iſt

Schidſal ihrer harren würde, wenn die Stadt von die einzige Erwiderung auf des falſchen Königs

Anjous Truppen erobert wird . Es iſt des Führers Gnadenwort. Wir werden unſere Wälle zu ſchüßen

Pflicht, Eure Aufmerkſamkeit auch auf dieſes zu wiſſen wie bisher, und denken alle, ſo wie ich , denen

lenken, nicht Euren Mut zu lähmen , nur Euch an das Haar grau geworden , während das Herz ihnen

die zu erinnern , die ſich ſelbſt nicht ſchüßen können, jung geblieben , ſo fehlt es nicht an Waffenfähigen

wenn Ihr nicht mehr ſeid . " in dieſer Stadt. "

Es herrſchte einige Minuten Schweigen in dem Die Schwerter fuhren klirrend aus den Scheiden .

Saale. Die Mahnung des Befehlshabers konnte Mit erhobenen Armen , lauten Stimmen gelobten ſich

nicht ohne Eindruck auf die Verſammelten bleiben . die Verteidiger von La Rochelle von neuem treues

Sie rief ihnen die ſchauervolle Eroberung von San Ausharren bis in den Tod; nicht mutlos und nicht

cerre in das Gedächtnis , die Greuelſcenen , welche müde zu werden in dem faſt hoffnungsloſen Kampfe

ſich nach ihrer Einnahme abgeſpielt hatten . und Gottes Beiſtand es anheimzuſtellen , ob ihnen

Aus der Zahl der Führer trat jeßt ein junger Rettung werde aus ihrer großen Not.

Mann hervor. In dem bleichen , ernſten Antliß, Mit faltblütiger Ruhe erteilte La Noue ſeine

melches von ſtraffem ſchwarzem þaar umrahmt war, Anordnungen , dem erwarteten Sturme zu begegnen .

flammten dunkle Augen , die ſchlanke , mittelgroße „ Der Turm von Cognes und ſeine Umgebung

Geſtalt war hoch emporgerichtet. wird ſich als der gefahrvollſte Plaß erweiſen ," fügte

Mein Kapitän, " ſprach er, „ die Nachricht, die er hinzu , „ ich ließ mir ſagen , daß der Herzog von

Euch Eure Späher überbracht, kam zeitig genug, Aumale ſich dieſen Punkt zum Angriff auserſehen ,

um uns in den Stand zu ſeßen , uns darauf zu um eine Niederlage gut zu machen , die er unlängſt

rüſten . Noch ſcheint mir die Gefahr für unſere erlitten . Wer wil die Führung dort übernehmen ?"

Feſtung nicht ſo groß , um kampflos fie aufzugeben. Abermals trat Maurice von Rougemont vor .

Das Bollwerk, welchem der Angriff gelten ſoll, iſt „ Geſtattet mir, den Boulevard de l'Evangile zu ver

ſtark und wohlbefeſtigt, und laſjet Ihr die größere teidigen , " ſagte er feſt. „ Ich ſprach das erſte Wort

Zahl der Truppen dorthin 'werfen , bin ich gewiß, des Widerſtandes aus , und mir fällt die Verant

daß wir den Sturm zurückſchlagen werden , wie es wortung auch zu , wenn ich zu viel gewagt . “

jedes einzige Mal bisher geſchehen .“ „ Ihr ſollt den Plaß erhalten ,“ ſprach der Kom

„ Die Feuerſeele Eurer Jugend ſpricht aus Euch, mandant gelaſſen , für Eure Gefährten giebt es

Maurice de Rougemont , “ erwiderte La Noue nicht außerdem noch übergenug zu thun . “

ohne Wohlgefallen , doch fragt , die um Euch ſind, Maurice wandte ſich an einen jungen Mann,

die nicht allein ſind , wie Shr, die Frauen und Töchter der in ſeiner Nähe ſtand . „ Du wirſt, wie immer,

beſißen , welche ihnen teuer ſind, ob ſie Eurer Mei auch morgen an meiner Seite ſein, Euſtache ? "

nung, ob ſie nicht vorziehen würden , ſich dem Der Gefragte drüdte ſeine Hand. „ Wie immer

Worte des Königs zu vertrauen ." dort auch, ſei es im Siege , oder im Tode, “ ant

Die düſteren Augen Maurice de Rougemonts wortete er.

ſchienen Bliße zu ſprühen . Der Kriegsrat wurde beendet , die Führer und

Wollt Ihr in Wahrheit Euch dem Worte deſſen Bürger hatten ſich an die ihnen überwieſenen Poſten

vertrauen ,“ wandte er ſich an die Anweſenden , „ dem zu begeben ; auch Maurice und ſein Freund verließen

das gegebene niemals heilig war ? Der mit ſeinen das Gebäude , in welchem La Noue ſeine Wohnung

falſchen Schmeichelworten Eure Brüder in ſein Neß aufgeſchlagen , und gingen durch die ſtillen , menſchen

gelodt und Coligny ermorden ließ , den er ſo oft leeren Straßen dem Boulevard de l'Evangile zu, der

ſeiner Gnade , wie ſeiner Freundſchaft, verſicherte ? morgen vielleicht der Schauplaß eines verzweifelten

Seid Ihr diesmal gewiß , daß er halten wird , was Kampfes ſein ſollte.

er gelobt, daß Ihr nicht zu der Schmach, die Stadt Bleibſt Du die Nacht bereits dort ?" fragte

ihm ausgeliefert zu haben, den Schmerz zu tragen Euſtache.

hättet , die Euren gemordet zu ſehen, die Ihr leicht „ Ich halte es für beſſer , " erwiderte Maurice .

ſinnig ſeinem Schuße, ſeiner Gnade empfahlet ? Mut, „ Es iſt leicht möglich, daß die Feinde ihren Plan

meine Gefährten, wir kämpfen nicht um eitle Güter, ändern und den Überfall früher wagen , als der

nicht Ehrſucht , Þabgier hat die Waffen uns in die Spion ausſagte. "

Hände gedrückt, wir fämpfen für das Heiligſte „Doch Du haſt, wie ich weiß, heute noch kaum

auf Erden , unſeren Glauben , für unſere Heimat, etwas genoſſen ; willſt Du nicht zuvörderſt nach Hauſe

unſer Recht. Laſſet ihnen , die auf unſeren Schuß gehen , Dich für die lange Zeit zu ſtärken ? "

feit Monden bauen, zeigen, daß wir ihres Vertrauens „ Ich teile mit meinen Soldaten das Brot,

würdig ſind, Gott iſt mit uns in dieſem Streite, - welches ſie noch übrig haben ," ſagte Maurice, „ in

wer darf noch gegen uns ſein ? " meinem þauſe finde ich nicht mehr als dort , da

Er ſtand inmitten ſeiner Freunde und Kriegs- | niemand da iſt, der für etwas Sorge trägt. "
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Euſtache ſchwieg einige Minuten. „Wie lange der Mitte unſerer Scharen jederzeit willkommen , auch

iſt es her , ſeit Du von Deiner Mutter , Deiner wenn ſie mit leeren Händen käme. "

Schweſter nichts vernommen ?" fragte er leiſer . Die Freunde trennten ſich ; Euſtache von Loignac

„ Ich weiß nichts mehr von ihnen ſeit dem
ihnen ſeit dem begab ſich zu dem Kommandanten und dann nach

Tage von Barthélemy ," antwortete Maurice düſter. dem genannten þauſe, das einem reichen Sieur der

„Man teilte mir mit , daß mein Vater ermordet, | Umgegend gehörte, der ſeine Perſon, wie ſeine Mittel

meine Mutter und Angélique verſchwunden ſeien , freiwillig in den Dienſt der guten Sache geſtellt hatte .

niemand wiſſe, wohin . Seit dem September vorigen Jrène de Hennequin, eine verwaiſte Nichte des

Jahres bin ich in La Rochelle und ſelbſt, wenn mich Edelmannes, war eine Jugendgeſpielin Angéliques ge

die Pflicht nicht hielte , - einem þugenotten öffneneinem Hugenotten öffnen weſen und von Maurice wie eine zweite Schweſter

ſich die Thore von Paris nicht, wie Du weißt.“ lieb und wert gehalten .

„ Iſt die Belagerung zu Ende, verſuche ich es, Die Aufforderung, trotz der vorgerückten Stunde

in einer Verkleidung , ſei es der eines Bettlers oder noch heute hinaus in die Schanzen zu kommen, über

eines Mönches, einzudringen und nach den Deinen raſchte ſie nicht. Die Frauen und Jungfrauen von

zu forſchen ," erklärte Euſtache. La Rochelle fannten in dem Gefühle ihrer Auf:

„ Ich hatte einen ähnlichen Vorſaß , doch ſo lange opferung nicht Furcht noch zauberndes Bedenken.

ich nicht ſicher bin , dieſe Mauern lebend zu ver Sie eilte zu ihrer Tante, ſich die Erlaubnis zur

laſſen , kenne ich bei jedem Schuſſe, den die Meinen Mitnahme der gewünſchten Vorräte zu erbitten und

abfeuern, nur den Gedanken : daß er das Herz eines trat kurze Zeit darauf in Begleitung einer Dienerin ,

meiner Feinde treffen möge, zur Rache für die, welche bebeladen mit verſchiedenen Körben den Weg zum

jener Unthat mir entriſſen ." Boulevard de l'Evangile an .

„Hätte Angélique Deine Eltern wenigſtens nicht Die Soldaten , an welchen das junge Mädchen

begleitet,“ ſagte Euſtache, „welches Schidſal mag ihre vorüberſchritt, grüßten ehrerbietig die ihnen wohl

Jugend, ihre Schönheit ihr bereitet haben ? " bekannte und liebe Erſcheinung. Wie oft hatte ſie

Maurices Zähne knirſchten aneinander . ,, Er in dieſen verfloſſenen Monden in ihren Reihen ge

innere mich nicht deſſen . Möge der barmherzige Gott ſtanden , an der Verteidigung teil zu nebmen oder

ihr den Tod als Befreier zuvor geſendet haben !“ mit geſchickter Sand die Wunden zu verbinden ,

„ Laſſe uns lieber hoffen , daß ſie einen Schuß | welche die Kämpfer erhielten. Ihr Anblick, meinten

gefunden , ehe ſie das Schlimmſte traf, " bemerkte fie, gäbe allein ſchon Mut, das Äußerſte zu wagen

Euſtache, ,,kann ſie zum Verderben beſtinimt geweſen und ſie und alle anderen zu ſchüßen , die gleich ihr

ſein, ſie, die ſo ſchön , ſo jung, ſo gut war ?" als hilfreiche Engel unter den feindlichen Geſchoſſen

Frage unſere Feinde, ob bei ihnen Barmherzig- in der Mitte der Kriegsleute erſchienen .

keit wohnt , der Jugend , der Unſchuld , der Schön: Maurice befand ſich in dem zu ebener Erde ge

heit gegenüber ? “ ſprach Maurice bitter. „ Ich erwarte legenen Wachtzimmer einer der Kaſematten , als die

nichts , als ihre Gräber zu finden , führt mein Weg Thür ſich öffnete und Frène atemlos unter ihrer Laſt

mich einſt in jenes Babel, weldes die Hauptſtadt eintrat.

Frankreichs heißt . “ ,, Gott zum Gruß , Maurice, " rief ſie trodein

Sie waren an dem Boulevard angelangt; Mau: heiter, „ heut abend haſt Du mich ſicherlich nicht mehr

rice prüfte im Verein mit ſeinem Freunde ſorgfältig die erwartet. Doch ſieh her, was wir alles bringen, ich

getroffenen Verteidigungsanſtalten, die Stärke der Be und die gute Maria , die ſich ſo arg abgeſchleppt:

mannung, die Vorräte an Munition , die Stellen des das Abendeſſen für Dich und Deine wackeren Leute,

Mauerwerks, welche ihm am ſchwächſten dünkten . denn denke nur nicht, daß der Inhalt al dieſer

„ Ich bitte Dich , Euſtache, ſofort zu dem Gou Körbe für Dich allein beſtimmt ſei . "

verneur zu gehen, ihn zu beſtimmen, mir noch einige ,, Ich hätte ihn auch ſchwerlich angenommen ,

Leute zu ſenden ," ſprach er , als der Rundgang be: | Jrène, wenn ich mit meinen Getreuen nichts zu teilen

endet war, „ der Turm von Cognes iſt unter allen gehabt,“ ſprach Maurice herzlich . „Nun danke ich

Umſtänden zu mangelhaft geſchüßt. Die Bürger Dir doppelt, daß Du gekommen biſt, und will Dir bei

ſollen , wenn es nicht anders möglich, einige ihrer dem Auspacken helfen .

Waffenfähigen ſchicken , auch Alte und Schwache können Die Körbe wurden auf den Tiſch geſeßt ; die

uns, den Kämpfern , noch wirkjam beiſtehen , wie ſie außer dem Chevalier anweſenden Offiziere und Cor

es ſchon mehrınals thaten . Willſt Du noch eine nets beeilten ſich , der anmutigen Spenderin ebenfalls

Stunde oder zwei vor dem Nachtdienſt ruhen , ſo ihre Dienſte anzubieten . In fürzeſter Friſt war die

haſt Du Zeit. Ich ſehe, daß bis jeßt alles in Ord- | willkommene Beſchäftigung vorüber ; ein jeder hatte

ſeinen Anteil erhalten. Irène nahm mit lächelnder

„ Ich werde einen Umweg vorbei an Henne- Miene den Dank entgegen , der ihr von allen Seiten

quins Hauſe machen ,“ entgegnete Euſtache, „ und ausgeſprochen wurde und wandte ſich wieder zum

frène ſagen, daß ſie Dir einen Imbiß in die Kaſe- Geben .

matten bringt ; das Brot der Soldaten reicht wohl Wohin willſt Du ſo ſchnell, Jrène ? " fragte

nicht aus . “ Maurice.

Das ernſte Antlig Maurices erhelte ſich ein „ Hinaus zu den Poſten, Fleiſch, Wein und Brot

wenig. an ſie verteilen ; Du ſiehſt, der größte der Körbe hier

,, Die Gegenwart des tapferen Mädchens iſt in iſt noch gefüllt . “
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,, Doch nicht allein ießt in der Dunkelheit ? " „ Iſt es Dir recht, wenn ich morgen wieder

Weshalb denn nicht? Wer würde mir etwas komme ? " fragte frène zögernd.

anhaben ?" Gewiß , zu jeder Zeit, nur nicht, wenn wirkliche

„ Ich begleite Dich. Der Weg durch die Schanzen Gefahr vorhanden iſt.“

iſt zu ſolcher Stunde nicht für ein Mädchen Deines „ Du mißverſtehſt mich ; ich meine während des

Alters geeignet. " Sturmes . "

,,So wollen wir alle mitgehen , " ſagte einer der Was willſt Du dann ? "

übrigen Difiziere, ,, es iſt die beſte Form des Dankes, ,, Euch helfen , wie ich und die Gefährtinnen es

den wir unſerer Wohlthäterin darbringen können ." ichon öfters thaten . “

„Und zugleich die angenehmſte,“ meinte Euſtache „ Ich darf es nicht geſtatten , es könnte morgen

de Loignac , der in dieſem Augenblice in der Thür der leßte ſein .“

erſchien , „ aber wiſſet Ihr denn , ob das Fräulein Eben darum ! "

Euch zur Begleitung will ?" Er antwortete nicht .

Irène ſchaute unbefangen in dem Kreiſe der grène wandte ſich zu ihren Begleitern , die in

Edelleute und Offiziere umher. einiger Entfernung hinter dem jungen Paare gingen .

„Wenn die Herren die ihnen notwendige Ruhe „ Entſcheidet Ihr es, Ihr Herren," rief ſie entſchloſſer.,

einem kurzen Gange mit mir opfern wollen , wüßte ,,da Maurice mir ſeine Erlaubnis verweigert. Iſt

ich nicht, weshalb ich mich deſſen nicht freuen ſollte," es nicht unſere, der Frauen Pflicht, am morgenden
erwiderte ſie .

Tage in den Schanzen gegenwärtig zu ſein , mit

Euſtache dachte unwillkürlich, daß es ihm nicht unſeren ſchwachen Kräften Euch beizuſtehen und,

jehr erwünſcht ſein würde , in der Begleitung von wenn das Blut fließt, Wunden zu verbinden ? "

acht bis zehn anderen Männern den Gang anzu „ Nicht eine Pflicht, doch eine Opferung ,“ ant

treten, wenn er ſich an Maurices Stelle befände und wortete einer der Kapitäne ehrerbietig ; „wer würde

an ſeiner Seite ſtatt grène, Angélique von Rouge es wagen , einem jo edlen Drange ſchöner Menſchen :

mont hätte . liebe ein Nein“ entgegenzuſeßen ?"

Doch der Freund ichien ſeine Anſicht nicht „ Du ſiehſt, Maurice, Dein Weigern hilft Dir

zu teilen . Er winkte einem der Troßknechte , den nichts , " ſagte Frène triumphierend. ,,Könnteſt Du

Korb mit Eßwaaren zu tragen , die bei den Poſten es vor Dir ſelbſt verantworten, wenn Du die Deinen

ihre Verwendung finden ſollten , und ſchritt mit Jrène hilflos , ungepflegt in ihrem Blute liegen ließeſt ? -

den Gefährten voran, zur Thür der Kaſematte hinaus Ich komme morgen, ob mit, ob wider Deinen Willen

in die Schanzen. und jeßt blicke nicht ſo finſter ; wir ſind zur Stelle.

Die Nacht war fühl und nebelig , eine jener Deine Braven haben ſicher ſchon längſt nach einer

feuchten Frühlingsnächte , die erfolgios mit der Stärkung ausgeſchaut, die ihnen nun ſofort werden ſoll. "

Herrſchaft des Winters ringen . Die Wachtfeuer, Bei dem Scheine der Wachtfeuer und der Fackeln

welche man zum Schuße gegen die Kälte entzündet, wurden von Poſten zu Poſten die mitgebrachten

ſchimmerten rötlich durch die trübe Atmoſphäre , der Baben verteilt. Die Verpflegung der Truppen zu la

gleichmäßige Schritt der Poſten hallte auf dem ge Rochelle hing von dem guten Willen und der Frei

frorenen Boden wieder. gebigkeit der Bürger ab . Eine außergewöhnliche Zu

Maurice hatte des jungen Mädchens Arm in wendung, wie dieſe, war daher ſtets hochwillkommen ,

den ſeinen gelegt, um ſie beſſer über die Unebenheiten beſonders auf die lange regneriſche Nacht hinaus, die

des Terrains führen zu können . vor den Soldaten lag .

,, Du frierſt ?“ fragte er beſorgt, als er ſie leiſe Frène ſpähte von dem Walle aus , den ſie mit

erzittern fühlte. den Männern erſtiegen , hinüber nach dem feindlichen

„ Nein , nicht im mindeſten ,“ erwiderte ſie ſtand- Lager . Auch dort ſchimmerten, gleich trüben , rötlichen

haft, ,, ich ichauderte nur bei dem Gedanken, was der Punkten , durch das Nebelmeer die Wachtfeuer , un

morgende Tag Euch bringen fönne, die Ihr ſo zählbar faſt, in ſtets ſich fortſeßenden Reihen . Ihr

Schwerem entgegen geht . " mutiges Herz begann von neuem zu erbeben , -- wie

Uns, Jrene ? “ wiederholte der Chevalier , „an groß die Übermacht und wie gering das todesmutige

Dich denkſt Du nicht ? " Häuflein derer, die gewillt waren, bis zu ihrem legten

„ Unſer Schidſal, Maurice, das im þinblick auf Atemzuge die Stadt zu verteidigen .

die große Sache ſo gering und nichtsbedeutend iſt, Maurice erriet, was ſie beſchäftigte, als er ſie

darf uns wohl zu dieſer Stunde nicht bewegen . Gott jeßt ſorglich den Wall hinabgeleitete .

wird es lenken, wie es ihm gefällt." ,, Die Zahl der Feinde iſt der unſeren weit über

,,Du biſt zur Feldin geboren , ich ſagte es ſtets , " legen , " jagte er , aber dennoch nicht ſo gefahrvol,

bemerkte Maurice. als Du meinſt. Ihre Führung iſt eine ſchlechte, wie

„ Nicht ich allein , ſo wie ich denken alle meine es alle unſere Ausfälle bewieſen , in welchen ſie nicht

Schweſtern in der ganzen Stadt. Sie bitten fürSie bitten für ein einziges Mal ſiegten , Krankheit und Tod haben

Euch, daß er den Sieg Euch ſchenke, nicht für uns . “ ihre Reiben ſchon bedeutend gelichtet. Auch herrſcht

Er wird es thun, Irène; und in unſerem Siege die Einigkeit nicht bei ihnen , die oftmals die Bürg

liegt auch Euer Heil . “ ichaft des Erfolges zu ſein vermag. Man hat von

Sie ſchritten ſchweigend eine Weile neben Paris alles in das Heer geſchickt, was dort als ver

einander her. dächtig galt und damit viele Unternehmungen von
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Rechtes . "

Anbeginn geſchädigt, weil ſich dem Willen der An frène nannte die Edelleute, welche ſie im Wach

führer ein ſtiller Widerſtand entgegenſeßte. — Darum zimmer gefunden, zuleßt mit einer kleinen Zögerung

ſei getroſt ; wir ſtehen in feſter Reihe geſchloſſen jenen Maurice von Rougemont.

gegenüber , von einem Willen nur , von einem Em So, ſo , auch Maurice ? " lachte Mr. de Henne:

pfinden beſeelt, bereit, uns für einander dahinzugeben , quin . „ Ich glaubte ſchon , Du habeſt ihn nicht an

geſtählt durch die Überzeugung unſeres heiligen getroffen und das würde ihm doch leið geweſen ſein

und Dir vielleicht auch . "

Sie ſchaute ſtumm zu ihm empor, der von dem Irène errötete , faßte ſich jedoch ſchnell.

flackernden Scheine des Feuers beleuchtet vor ihr ſtand. ,,Den lieben Gefährten aus der Rinderzeit durfte

Wie groß erſchien er ihr in ſeiner heldenhaften Zu- ich doch nicht vergeſſen ," antwortete ſie, ſich zum Scherze

verſicht, der bibliſchen Kämpfer einer , von welchen zwingend . ,,Sagtet Ihr nicht, mein Dheim , daß er

ihr Dheim den Seinen aus dem Buche der Bücher an beſonders gefahrvoler Stelle ſtände ? "

kündete . „ Ja , das ſagte ich allerdings, und es iſt auch

„ Leb' wohl, ich muß nach Hauſe , " ſagte ſie ge- richtig , aber er hat es ſich ja ſelbſt ausgebeten . Ihn

preßt , „ mir ſcheint es , als habe ich zu lange ſchon treibt noch etwas mehr dazu , als nur die Liebe zu

hier gezögert . “ ſeinen Brüdern , der Wunſch ihrer Rettung . Das

„Niemals zu lange," entgegnete er ruhig, „ denn Verlangen verzehrt ihn, den Tod der Seinen an denen

Deine Gegenwart iſt tröſtend wie das Sternenlicht . " zu rächen , die ihm morgen gegenüberſtehen werden,

Sie reichten ſich zum Abſchied die Hände ; die - die Guijen ſind es , die ſich vorgeſeßt , die Stadt

Hand des Mädchens war unruhiger, heißer, als die von jener Seite zu erſtürmen , der Herzog von Au

des Mannes , den nur der eine Gedanke voll und male leitet den Angriff; ſo ſagten die Kundſchafter,

ganz beherrſchte: die Rettung ſeiner Stadt und ſeiner die ſich zu uns hereingeſchlichen . "

Slaubensbrüber.
,,Maurice wird ſie beſiegen , " rief Jrène leuch:

Die Offiziere begleiteten die Jungfraut bis zu tenden Auges aus.

dem Ausgange derSchanzen ; weiter noch mitzukommen , Der Obeim zuckte die Achſeln. Das, Kind,

war nicht möglich . Irène ſelbſt dachte nicht daran, vermag niemand im voraus zu ſagen ," meinte er,

daß es notwendig ſein könne, durch die dunklen „,wenn es von der Tapferkeit , der Hingebung der

Straßen einen anderen Schuß zu haben , als den der Unſeren abhinge , hätten wir längſt das þeer dort

Hausmagd, welche im Verein mit ihr die Körbe ge: draußen in die Flucht geſchlagen . Doch unſere Feinde

tragen . Die hugenottiſche Bevölkerung von La Ros wollen ihre Ehre nid) t vor unſeren Mauern begraben ,

chelle zeichnete ſich durch eine hohe Sittenſtrenge aus ; und deshalb werden wir auf eine lange Zeit uns

es wäre niemand in den Sinn gekommen , ein ſchuß noch zu wehren haben , wenn wir nicht zum Unter

loſes Weib zu beleidigen, zu ſchrecken.
gange beſtimmt ſind . "

War es doch auch die ſtolze Tugend der calvi : „ D , mein Dheim , das kann Gott nicht wollen , "

niſtiſchen Edelleute, welche ſie an dem leichtfertigen ſprach Jrène aus tiefſter Überzeugung, „iſt es nicht

Hofe Katharinas ganz beſonders verhaßt gemacht für ihn , für ſein heiliges Wort, daß wir leiden und

hatte. Welch ein Recht beſaßen dieſe verblendeten kämpfen ? "

Keßer , mit ſo hochmütiger Verachtung auf ihre „ Das glauben jene draußen vor den Thoren

Standesgenoſſen herabzuſehen , nur weil dieſe das auch von ſich, mein Mägdlein , und ſo lange wir

Leben um ſo vieles leichter nahmen und ſich ihre uns darüber nicht einigen , wer im Rechte iſt, hört

Sünden ohne große Gewiſſensbiſſe bei einem duld- unſer Streit nicht auf.“

ſamen Beichtvater vergeben ließen ? „ So zweifelt Ihr daran, Antoine,“ miſchte ſich

Unangefochten legte Jrène auch heute den ziem- Madame de Hennequin ſtrengen Tones in das Ge

lich weiten Weg nach des Dheims Hauſe zurück. Mr. ſpräch, „ daß unſere Religion die allein rechte ſei ? "

de Hennequin jaß mit jeiner Gattin am Ramin „ Ich nicht , Aliſon , " entgegnete der Þausherr

feuer, bei deſſen Scheine die Edelfrau die Spindel ruhig, „wie hätte ich ſie ſonſt aus freiem Willen

tanzen ließ. Der Eintritt der Nichte unterbrach für angenommen , aber wir, die wir uns dazu bekennen,

einen Augenblick nur das Geſpräch, welches beide haben über die Gemüter unſerer Gegner keine Macht

geführt , Jrène füßte Oheim und Tante die Hände und ſind zuvörderſt noch in der Minderheit. “

und jepte ſich dann mit einem Korbe Leinenzeug zu ,, Ein einziges Samenkorn der Wahrheit vermag

ihnen, neben die Flamme. Sie ſchnitt Verbände zu : hundertfältige Frucht zu bringen ,“ ſagte Frau Aliſon,

recht, welche am morgenden Tage ihre Verwendung ,, und ungeahnt kann uns der Herr die Hilfe ſen:

finden ſollten und hörte Tabei aufmerkſam mit an, den , die uns aus Geknechteten , Verfolgten zu Ge

was Mr. de Hennequin ſeiner Frau über die Aus bietern jener macht ."

ſichten und Hoffnungen der Belagerten mitteilte. Er ,, Könnte es geſchehen , " ſeufzte Mr. Antoine,

wandte ſich endlich zu ihr . ,,doch woher ſollte eine ſolche Hilfe uns kommen ?

„ Nun , haſt Du Deine Vorräte glücklich ange König Heinrich und Prinz Condé ſind Gefangene . "

brucht, Mignonne?" fragte er freundlich . „ Unſere „ llnd wiſſen wir es auch noch nicht, woher der

waderen Verteidiger können ſie wohl gebrauchen , denn Netter uns erſcheine, es wird der Herr ſein Allmacht

ſie bedürfen der Kräfte für den kommenden Morgen. wort einſt ſprechen und uns Bahn brechen durch die

Men jaheſt Du von unſeren Freunden in den Scharen der Bedrücker. "

Schanzen ? " Mr. de Hennequin ſchwieg; ihm war das Herz
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in Erwartung des kommenden von Sorgen ſchwer . ziehen , die er aus der ſchrecklichen Stadt befreien

Er vermochte die faſt religiöſe Zuverſicht ſeiner möchte. Weshalb nur Suſanne mit ihrer Tochter

Glaubensgenoſſen von dem Siege der gerechten ſie nicht ſogleich verlaſſen ?"

Sache nicht immer zu teilen . ,, Das konnten ſie vermutlich nicht, weil Frau

,, Ihr ſagtet, Antoine, daß jhr durch die Kund: von Rougemont nach Halding Worten ſchwer er:

ſchafter einen Brief aus Paris zugeſtellt erhalten , “ krankte , auch mag es ihnen an den notwendigen

bemerkte die Edelfrau nach einer Pauſe. ,,Sind Mitteln und vor allem an einem Schuße gefehlt

Dinge darin , die auch wir erfahren dürfen ? " haben, um die weite Reiſe zurückzulegen ."

,, Ich habe keinen Grund , ſie Euch vorzuent : ,, Iſt die Belagerung vorüber und wir noch am

halten ," antwortete ihr Gatte. „Die Nachricht be: Leben, geben wir nach Paris die Armen heimzuholen,

trifft nicht uns ſelbſt, ſondern unſern jungen Freund, falls Maurice es nicht kann ."

Maurice Rougemont. " Das wolen wir, " ſagte der Sausherr entſchie

Jrène blickte lebhaft intereſſiert auf ; ſie unter: den , ,,es iſt nicht mehr als unſere Pflicht, die wir

drüdte den Ausruf, der ihr auf den Lippen ſchwebte. gegen die Überlebenden unſeres waderen Freundes

Der Oheim beachtete ſie nicht . Er zog aus einer erfüllen ."

Falte ſeiner Sammetſchaube ein arg beflecktes und Irène ſagte nichts ; ihre ſonſt ſo fleißigen Hände

zerknittertes Schreiben hervor , dem man es anſah, ruhten noch unthätig in ihrem Schoße ; ſie dachte an

daß es lange Zeit gebraucht, um an ſein Ziel zu Maurice und welche Seligkeit es für ſie ſein müſſe,

gelangen . dürfte ſie ihm die Freudenbotſchaft von der Errettung

Der Brief kommt von einem Kaufmann aus der Seinen überbringen .

Paris, der für den verſtorbenen Rougemont und mich

verſchiedene vorteilhafte Geſchäfte abgeſchloſſen und

auch noch kurz vor ſeinem Tode René geſehen. Er Neuntes Kapitel .

teilt mir mit , daß er ſeit kurzem über den Verbleib

der Mutter und der Schweſter Maurices Sicheres er: Der andere Morgen ſah die Einwohnerſchaft von

fahren , daß ſie der Mordnacht entgangen und in La Rochelle faſt vollzählig auf den Wällen verſammelt,

tiefer Verborgenheit noch in der Hauptſtadt leben . " die Verteidiger der belagerten Stadt zu unterſtüßen ,

Irène ließ ihren Leinenſtreifen fallen ; ſie um die ſchon ſeit Stunden mit ihren Angreifern in er :

klammerte des Dheims Arm .
bittertem Kampfe rangen .

„D Gott , wenn es möglich wäre , " ſagte ſie, Zweimal bereits war der Sturm zurückgeſchlagen

vor Erregung bebend . worden , doch immer neue Truppen führten die Be

„ Haldin ſtellt es als gewiß hin , “ fuhr der lagerer zum Angriffe herbei , es war, als wenn die

Oheim fort, die Hände des jungen Mädchens ſanft Zahl der Feinde aus dem Boden hervorwüchſe, des

klopfend. „Er behauptet, Angélique ſogar geſprochen kleinen Heeres zu ſpotten , das ſich hinter jenen Boll

zu haben . Doch drüđt er ſich am Schluſſe ſeines werken barg.

Schreibens wieder unflar und geheimnisvoll aus . Dort jene grünen Feldabzeichen , die hoch über

Es muß etwas nicht in Ordnung mit den beiden den anderen ragten , gehörten den Lothringern , dem

ſein ; Suſanne Rougemont ſcheint infolge der Ereig þauſe von Guiſe an . Deutlich unterſchied Maurice

niſſe geiſtesverwirrt geworden ." von Rougemont die beiden reichgekleideten Ritter,

,, Das wäre nicht zum Erſtaunen , " bemerkte welche den anderen voran ſich in den Graben warfen .

Frau Aliſon , „und Angélique ?" Das war der junge Herzog Heinrich und ſein Bruder

Der Edelmann zögerte . Mayenne, er drüdte krampfhaft Euſtache de Loignacs

„ Nun , was iſt mit ihr ? " forſchte ſeine Gattin . Hand, der neben ihm ſtand .

,,Sie ſcheint einen Beſchüßer gefunden zu haben, ,, Da ſind ſie beide, " raunte er ihm zu , ,,die

mit dem es eine eigene Bewandtnis hat ; ich verſtehe Mörder von St. Barthélemy. - O, nur im Zwei

nicht, was Faldin damit meint. " kampfe einem von ihnen gegenüberſtehen und die

,, Vielleicht ein fatholiſcher Freund ihres Vaters , Genugthuung erleben , jenes Blut fließen zu ſehen ,

der es nicht wagt , ſich offen zu den Ausgeſtoßenen wie ſie das der Meinen vergoſſen . — Laſſe das Fal

zu bekennen ,“ meinte Frau Aliſon arglos . konett dorthin richten , wo ſie ſind ; ich ſehe nichts,

„So wird es ſein ," erwiderte beruhigt Mr. An: als dieſe verhaßten Geſichter, die aus dem Leben

toine, dem es unlieb war , daß ſeine junge Nichte weichen müſſen , wo ich bin ."

den zweiten Teil der Interhaltung mit angehört. Loignac gehorchte. Das Zielen war burch die

,, Die Hauptſache bildet ja immerhin, daß beide dem raſchen Bewegungen der Kämpfenden drunten in den

Tode entgangen ſind." Laufgräben erſchwert. Jeßt wälzte ſich das Getümmel

„Wie wird Maurice glüdlich ſein ," rief Frène gegen den Turm von Cognes, auf deſſen Mauerwerk

froh. „ Darf er es erfahren, teurer Oheim ?" die Frauen ſtanden , einen þagel von Steinen auf

„ Nicht ſogleich morgen , Kind,“ entgegnete der die Anſtürmenden zu ſchleudern und ſiedendes Öl

Oheim , „ eine Nachricht, wie dieſe, wäre imſtande, hinabzugießen, eine Art der Verteidigung, welche

ihm die notwendige Ruhe und Beſonnenheit zu felbſt die mutigſten der feindlichen Soldaten zurück

rauben, deren er jeßt mehr als je bedarf . " weichen machte .

Ihr habt recht, mein Gatte , “ beſtätigte Frau Maurice Rougemont bemerkte mit innerem

Aliſon . ,,Es würde ihn auch hinweg zu den Seinen Triumphe, wie die Anführer vergebens ihre Truppen

17
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zu erneutem Vordringen anzueifern ſuchten ; falten nen ſich auszuſeßen, mit zornerſtidter Stimme mußten

Blutes leitete er das Feuer der Geſchüße von dem beide Feldherren endlich den Befehl zum Rückzuge

Bollwerke her , auf welchem er ſich befand . Eine geben , der Sturm des heutigen Tages hatte ſich

Kugel ſtreifte ſeinen Arm , ihm eine tiefe Fleiſch zu einem glänzenden Triumphe für die Bewohner

wunde reißend , er achtete deſſen nicht; er ſah vor von La Rodelle gewandelt.

ſeinen Blicken immer nur die grüne Helmzier wogen, In einer der Kajematten, wohin man ihn endlich

die ſeinen Feind kenntlich machte. Jiène Hennequin gebracht, ſchlug Maurice Rougemont die Augen wie:

ſtand plößlich neben ihm . der auf . Sie trafen das Antliß der Jugendgeſpielin ,

„Du bluteſt, biſt Du verwundet ? " rief ſie beſorgt. die an ſeinem Lager ſaß .

,, Nicht doch , ein Streifſchuß nur, ich ſpüre es „Wie ſteht es draußen ? " fragte er, ſich empor:

kaum , “ entgegnete er, den nächſten Erdhügel erklim : richtend. „Ich höre nur vereinzelt Schüſſe fallen .“

mend, um beſſer ſehen zu können . Frène neigte ſich zu ihm , die großen , klaren

Gönne Dir einen Augenblic nur Ruhe, die Augen thränenſchimmernd .

Wunde zu verbinden , " bat fiène, „ der Blutverluſt Gerettet, Maurice ," jauchzte fie , ſo Gott es

iſt zu groß ; es könnte eine Schwäche Dich über: will, für immer,wil, für immer, - der Angriff iſt vorüber und Du

mannen . “ warſt Sieger. “

Er fühlte es ſelbſt; das Blut ſtrömte unauf „Irène ! "

haltſam aus der empfangenen Wunde ; Jrène ſchlug Er machte eine Bewegung, als wolle er in dem

ein Tuch darum . Sie ſtand inmitten des Kugel- Jubel über dieſe Kunde mit dem unverlegten Arme

regens , der von allen Seiten auf ſie eindrang, doch ſie zu ſich niederziehen . Sie wich in feuſcher Scham

ihre ñand zitterte nicht , die in dem Liebeswerk zurück, und er ließ den erhobenen Arm wieder ſinken .

thätig war. Hatte er doch auch kein Recht zu ſolcher Zärtlichkeit,

Maurice auch erinnerte ſich ihrer Gefahr nicht. die hier vielleicht mehr dem Rauſche der Siegesfreude,

Da war er wieder, der grüne Helmbuſch, den er ſich als dem Aufwallen eines wärmeren Gefühles ent

zum Ziele ſeines Geſchoſies auserſehen , - jeßt ganz ſprungen wäre .

in ſeiner Nähe unterhalb des Turmes von Cognes. So begnügte er ſich ihre Hand an ſeine Lippen

Haſtig machte er ſich von frène los , die den zu ziehen und in ſeinem gewohnten ruhigen Tone

Verband noch nicht vollendet hatte, dem Falkonett zu ſagen : „Ich danke Dir die Freudenbotſchaft und

ſelbſt die gewünſchte Richtung zu geben , dem Söldner alle Mühe, die Du Dir um mich gemacht."

neben ihm die Lunte aus der Hand zu reißen . Sie war nicht groß , denn Deine Wunde iſt

Der Schuß krachte; es war ihm , als ob er nur leicht; der Blutverluſt hat die Ohnmacht hervor:

drüben den Getroffenen wanken , ſtürzen ſehe , doch gerufen , weiter nichts .“

die Schwäche, welche er bisher unterdrückt, kam plöß „ Gott ſei gelobt ; ſo kann ich in einigen Stun

lich heftiger als zuvor über ihn - halb beſinnungs: den wieder auf meinem Poſten ſein ,“ ſprach er

los ſank er neben dem Geſchüße nieder. befriedigt.

In dem Laufgraben drunten tönte durch den Die Offiziere und Edelleute aus den Schanzen

Lärm des Kampfes verworrenes Geſchrei, das Gedrangen herein und umgaben in geräuſchvollem

tümmel ſchien einen Moment zu ſtocken , auf den Triumphe das Lager des jungen Mannes. Der

Wällen ging die Nachricht von Mund zu Munde, Sturm war glänzend abgeſchlagen; man hoffte, daß

daß einer der Feldherren gefallen ſei ; die Verwirrung nach dieſer Niederlage die Feinde nicht ſo bald wie

benußend, welche durch den Tod desſelben entſtanden , der einen zweiten verſuchen würden.

ſuchten die Belagerten ihr Feuer zu verdoppeln . Der Tod des Herzogs von Aumale, eines Dheims

„Wer iſt es ? Wer iſt getroffen ?" fragte Maurice | Heinrich Guiſes , beſtätigte ſich. Der König war um

mit einem ſchwachen Verſuche ſich aufzurichten . einen tapferen Feldherrn und erfahrenen Kriegsmann

Einer der Anführer ſtürzte, der Herzog von ärmer. geworden , für die Rocheller ein weiterer Grund

Aumale," antwortete ſième, die neben ihm knieend, mit dieſem Tage zufrieden zu ſein .

ſeinen Ärniel auseinanderſchnitt, die Wunde noch Inmitten des immer lebhafter werdenden Ge :

einmal ſorglicher, als zuvor zu verbinden . ſpräches entſchwand Irène leiſe aus dem Zimmer,

Einer von ihnen alſo dennoch ,“ murmelte um im Verein mit den andern Frauen und Jung:

Maurice, vor Blutverluſt und Erſchöpfung bewußtlos frauen für die übrigen Verwundeten zu ſorgen .

werdend. Doch während ſie mit geſchickter Hand ihres

Jrène ſprang empor, einige der zum Kranken : Samariteramtes maltete , ſtand vor ihr unverändert

dienſte anweſenden Bürger zu bitten, den Ohnmäch das Antliş Maurice Rougemonts, wie er hellleuch:

tigen hinwegzutragen , doch die Wut des Kampfes tenden Auges zu ihr emporgeſchaut, wie er , ja ,

ſchien ſich allen jeßt mitteilen zu wollen , den Sieg hatte er denn wirklich die Abſicht gehabt, ſie an ſein

zu vollenden , der den Eingeſchloſſenen winkte . Herz zu ziehen ?

Vergebens ſuchten Heinrich Guiſe und Marſchall Sie fühlte all ihr Blut in die Wangen ſtrömen ,

von Tavannes die Truppen wieder zu ſammeln , ſtets hatte ſie daran gezweifelt , ob er ſie lieb habe ,

Mayenne war bereits von mehreren Schüſſen ver : lieb wie ſie ihn , den ſie ſeit ſo langer Zeit ſchon in

wundet, kampfunfähig geworden , die Soldaten ihrem Herzen zu einem gottgeweihten Helden erhoben ,

weigerten ſich, noch einmal dem mörderiſchen Feuer, erſt heut, – heut, an dieſem Tage des Ruhmes ,

den Güſſen ſiedenden Waſſers, dem Hagel von Stei : des ſchrankenloſen Jubels ſchien es wie eine Offen :
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barung über ſie zu kommen, daß jenes ernſte Männer: Kaum vermochten die Gotteshäuſer die Menge

herz ihr angehöre, 0 , war es denn möglich, daß der Gläubigen zu faſſen , die ihres Herzens Dank

die Erde ein ſolches Glück für ſie bereitete , daß an die geweihte Stätte zu tragen kamen , - wie

Gottes Güte ihr ſoviel vor anderen voraus ſchenken brauſte machtvoll der Lobgeſang zum Himmel empor,

wollte ? der die Feier einleitete , er mußte wohl das leiſe

Schluchzen übertönen , mit dem ſo manche unter den

Verſammelten ihrer gedachten , die heute an dem

Der Sieg , den die Bewohner von Rochelle an Freuden- und Ehrentage von Rochelle in dem Sieges:

jenem heißen Tage erfochten, ſollte ſich in der Folge zuge ihrer Brüder fehlten.

als bedeutſamer erweiſen , als ſie ſelbſt es im An: Antoine de Hennequin und einige der wohl

fange meinten . fm föniglichen Heere überzeugte habenden Bürger hatten nach der Kirche Feſtmähler

man ſich , daß die Standhaftigkeit der þugenotten für die tapferen Verteidiger ihrer Vaterſtadt ver

aller Anſtrengungen der Gegner ſpotte, und man anſtaltet.

mußte ſich darauf gefaßt maden , daß die Belagerung In der Halle ſeines pauſes , ſelbſt bis in den

eine noch langwierigere und zugleich hoffnungsloſe Garten hinein hatte der erſtere die Tafeln decken

werden könne. laſſen , und frène mit ihren Geſpielinnen eilten in

Wie ſich aus dieſem Grunde die Stimmung in froher Geſchäftigkeit hin und her , die Gäſte bedienend,

der eingeſchloſſenen Stadt hob, ſo mußte ſie in dem wie ſie im Kugelregen zwiſchen ihnen geſtanden oder

Heere der Belagerer ſinken . Der Herzog von Anjou den hungernden Soldaten in den Schanzen Lebens

zumal begann dieſes fruchtloſen Kampfes müde zu mittel ausgeteilt hatten .

werden, der ſtets neue Schwierigkeiten, aber keinerlei Es war ein anmutiges Bild , die ſchlanken ,

Erfolge bot. jugendlichen Geſtalten in ihren weißen Feſtgewändern,

Die Unzufriedenheit unter den einzelnen Führern friſche Blumen in den langwallenden Haaren , für

trat immer offener zu Tage. In jedem einzigen die Geladenen thätig zu ſehen , und mehr als einer

Unternehmen faſt fehlte es an der notwendigen Einig: der verſammelten Gäſte hätte gerne feinen Plaß

keit. Der øerzog von Nevers beklagte ſich über die verlaſſen, ſich in den Dienſt der reizenden Helferinnen

Undankbarkeit ſeiner Anverwandten aus dem þauſe zu ſtellen , ein Dankeswort von den roſigen Lippen

Guiſe, die lothringiſchen Prinzen über das zaudernde als Lohn fich zu erobern.

Vorgehen ihres Schwagers Montpenſier, der dagegen Auch Maurice Rougemont, der einen Ehren :

häufig Grund beſaß, die beiden Brüder von tollkühnen plaß zwiſchen dem Gouverneur und dem Gaſtgeber

Wageſtücken zurückzuhalten . einnehmen durfte, ſagte ſich im ſtillen , daß es hübſcher

Alle aber waren in ihrem Mißvergnügen dem ſein müſſe, ſtatt neben den würdigen Männern zu

Herzog von Anjou gegenüber einig , der es kaum ſigen , Frène an die Hand zu gehen , den Weinkrug

noch verhehlte , daß er nur nach einem Vorwande ihr abzunehmen , den ſie ſoeben herbeitrug , um die

verlangte, dieſe zeit- und menſchenraubende Belagerung Becher zu füllen , die Teller ihr zu reichen , welche

aufzuheben und die ihm gebotene Königswürde in leer geworden , und in ihren braunen Augen ſtets

Polen anzunehmen . von neuemneuem den Widerſchein des Glüdes zu leſen,

Seinen Soldaten gelang es nicht einmal, das das ihn beſeelte.

Einlaufen der Schiffe zu verhindern, die unter Mont: Šeit kurzer Zeit erſt war er durch Monſieur de

gommerys Führung der bedrängten Stadt von Königin þennequin unterrichtet worden, daß ihm Mutter und

Eliſabeth zur Únterſtüßung geſandtwurden. Vergebens Schweſter noch lebten , die er als verloren betrauert

hatten ſich die lothringiſchen Prinzen mit einer Anzahl hatte . Sein gütiger väterlicher Freund hatte hinzu:

fühner Männer bis hinaus in das Meer gewagt, gefügt , daß er mit den Seinen nach Abſchluß des

auch ihr Feuereifer mußte endlich an der Nußloſig Friedens nach Paris reiſen werde , ſie heimzuholen

keit dieſer Kämpfe erlahmen , und Herzog Heinrich und daß er hoffe , des Chevaliers Dienſt werde es

erklärte ohne Scheu , ſich mit den Seinen an keiner ihm geſtatten, ihn zu begleiten .

Unternehmung mehr beteiligen zu wollen. War es nicht alles wie ein Traum ? Der Sieg

So ſchlug mit dem beginnenden Frühling den über das feindliche Heer , die Befreiung der Stadt,

ſchwergeprüften Einwohnern von La Rochelle die die Mutter und Angélique ihm wiedergeſchenkt?

Stunde der Erlöſung . Das Heer verließ den Umkreis Eine ſanfte Stimme ſchlug an ſein Dhr. „ Du

der Stadt , ohne den geringſten Vorteil über ſie läſfeſt die Speiſen falt werden , die ich Dir brachte,

errungen zu haben , - die Stärke der Feinde war auch Dein Becher iſt ſtets voll, iſt Dir nicht wohl,

an dem leßten Bollwerke gebrochen, das die verfolgten daß Du nichts genießen magſt ? “

Proteſtanten zu behaupten trachteten , wie man um Sein ernſtes Antlig überflog ein Lächeln , als

ein Palladium kämpft. er zu der Sprecherin aufjah. „ Ich bin zu glüdlich

Es war ein Tag des Jubels und der Wonne, beut, um eſien zu können , " antwortete er, „ viel lieber

als man endlich die Befreiung der Stadt in öffent: möchte ich Dir in Deinem hilfreichen Amte beiſtehen ;

lichen Dankgebeten feiern durfte . Die Kirchen waren Du biſt ſicherlich ermüdet. "

mit friſchem Grün geſchmückt, von den Häuſern wehten Das junge Mädchen warf einen ſchüchternen

bunte Fahnen, und in den Straßen wogte eine feſtlich Blick zu Monſieur Antoine hinüber.

gekleidete Menge, die zu ihren treu verteidigten Wenn Ihr es erlaubt , mein Dheim , “ ſprach

Altären ſtrebte. ſie zögernd .
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Monſieur de Hennequin ſtrich ihr leicht über und was vermöchte ich jemals zu thun, einen ſolchen

die glühenden Wangen. Edelmut zu vergelten ? "

„Ei , freilich muß ich es erlauben , “ ſagte er Wir werden alles Dir genau und treulich

gutgelaunt . ,,Dem Maurice wird ſchon längſt die berichten , ſobald wir ſie geſehen ,“ verſicherte frène

Zeit mit Schneđengang geſchlichen ſein , die er bei herzlich. „Iſt Angélique nicht meine Schweſter, ſo

uns alten Männern ſißen muß, und ihm wohl beſſer gut, wie die Deine , und Deine Mutter mir nicht

gefallen , wenn er mit Dir davon kann . “ gleicherweiſe teuer und verehrungswürdig ? "

Der wohlgemeinte Scherz war nicht nach dem Sie waren bis an das Ende des Baumganges

Geſchmade Maurice Rougemonts, doch konnte heute gelangt, der von dem Raſenplaße gegen den Ausgang

in der gehobenen Feſtſtimmung ſein Unmut nicht des Gartensführte; aus der Ferneerklangendie

lange Stand halten . Er begab ſich mit frène an Töne der Muſik, nach welcher die Paare tanzten ,

den Anrichtetiſch der Halle und half ihr und den und friſche Stimmen ſangen die Weiſe mit .

Gefährtinnen die großen Bratenſtücke zu zerlegen , „ Ich folge Euch nach Paris , ſo ſchnell ich es

die auf rieſigen Platten ſoeben wieder aus der Küche vermag, “ ſprach Maurice , „ der Gouverncur iſt mir

herbeigetragen wurden, den Fiſch auszuteilen , der wohlgeſinnt; er wird mir die Erlaubnis nicht ver:

dazwiſchen gereicht werden ſollte, und die Körbe mit weigern .“

Zuckergebacenem für den Nachtiſch zu füllen. Rönnteſt Du nicht ſogleich mit uns abreiſen ?"

Dann aber , als das Mahl ſich ſeinem Ende fragte Jrène und bereute ſchon im nächſten Augen

nabte , und man es den Dienern überlaſſen konnte, blide das unbedachte Wort.

die leßten Speiſen aufzutragen , entſchwand ein Teil Er hatte ihre Hand gefaßt und hielt ſie in der

der anweſenden Jugend in den Garten, in der Abend- ſeinen, auch als ſie weiterſchritten .

kühle unter den neubelaubten Bäumen ſich zu er : Würdeſt Du es wünſchen Zrène ? " entgegnete

gehen und ſpäter auf dem großen Raſenplaße in der er, und ſeine Stimme klang nicht ſo ſicher, als ſonſt.

Mitte einen Tanz zu verſuchen. Das Mädchen ſchwieg ; nur ihre Hand bebte in

Auch Maurice trat mit Irène in die Reihen, der ſeinen, als wolle ſie ſie ihm entziehen ; es gelang

aber er that es nur, um nach der erſten Pauſe un: ihr nicht. Er hatte jeßt auch ſeine Linke noch auf

geſtört mit iyr plaudern zu können ; ſeinem gehaltenen die ſchlanken , weißen Finger gelegt; die dunklen

Sinne waren laute Freuden von je zuwider geweſen . ichwermütigen Augen ſenkten ſich in die ihren mit

Irène wußte dies , und ſie war ſogleich bereit, ſeltſam ſonnigem Blice .

ſich aus den Reihen der übrigen zurückzuziehen , ob „ Laſſe ſie mir, Irène, dieſe liebe und geſegnete

wohl ſie Freude am Tanze hatte . Þand," bat er weich. „Füge zu der Freude dieſes

„ Ich fand in dieſen leßten, reichbewegten Tagen Tages noch die eine höchſte, die die andern alle

noch nicht Gelegenheit, mit Dir zu ſprechen, Jrène ,“ übertrifft: die Hoffnung künftigen Glüces.“

begann Maurice, als er ſich mit ihr allein jah , „ und Über die Wangen der Jungfrau rollten zwei

dennoch iſt das Herz mir voll von dem , was mir klare Thränen.klare Thränen . Maurice, bin ich es denn wert,

der Ohm zu meinem höchſten Staunen mitgeteilt . daß Du mein begehrſt ?“ ſtammelte ſie leiſe.

Meine Mutter, meine Schweſter, ich follfie Er wollte etwas erwidern ; aus dem Seitengange

wieder finden , fie ſchüßte Gott unter jenen Schredniſſen tönten Stimmen . Antoine von Hennequin in Be

des Todes ! Wußteſt Du es bereits und hatteſt Du gleitung zweier ſeiner Gäſte tauchte vor dem über:

die überwindung , es mir ſo lange vorzuenthalten ? " | raſchten Paare auf.

Mir ſagte es der Oheim an dem Tage , ehe Maurice und Irène ſchredten auseinander, doch

der leßte Sturm ſtattfand ," erwiderte Frène mit des Dheims ſcharfem Blicke entging die richtliche

bewegter Stimme. „ Er glaubte , es ſei beſſer, Dich Befangenheit beider nicht.

in jener verhängnisvollen Zeit, die Dir Körper- und „ So allein?" rief er neckend. „ Und ſo fern

Seelenkräfte erſchöpfen mußte, nicht mit einer Nach von den Tanzenden dort drüben , die Euch ſicherlich

richt, wie dieſe , zu erregen. Könnte ich Dir es ſchon arg vermißt? Was gab es ſo wichtiges denn

ausdrüden, welch eine Feſtigkeit ich anwenden mußte, zu berichten, daß Ihr die Einſamkeit ſuchen mußtet ?"

Dir darüber nichts zu verraten . "
Maurice von Rougemont hatte ſich Jrène wieder

„ Du konnteſt nicht anders , als dem Gebote des genähert und ihre Hand erfaßt. Er fühlte , daß er

Oheims gehorchen , " entgegnete Maurice mild. ,, Viel: die Jungfrau feiner Mißdeutung vor den Männern

leicht war es ſo beſſer, wie er es geordnet. Doch ausſeßen dürfe.

jeßt, — Monſieur Antoine hat die Abſióýt nach Paris ,,Wichtiges , Ihr habt es erraten , mein väter:

zu gehen , wenn ich nicht ſofort es könnte , wirſt licher Freund,“ ſprach er, „hatte ich in dieſem Augen

Du die Deinen begleiten ? " blicke Irène zu vertrauen , doch es war nicht meine

„ Ich glaube es annehmen zu dürfen , und ich Abſicht, es vor Euch zu verhehlen , und ſo frage ich

ginge gern mit. Mich zieht mein Herz zu Angélique, Euch zur Stelle in Gegenwart dieſer ehrenwerten

wieviel muß ſie gelitten haben und noch leiden ! " Männer , die ein Zufall zu Zeugen Eurer Antwort

„ Arme Schweſter !" ſprach Maurice düſter. „ Ja, macht: ob ich zu viel von Eurer Gunſt und Gnade

furchtbar muß ihr Los ſeit jener Blutnacht geweſen hoffte, wenn ich meine Augen fühn zu Eurer holden

ſein . Der Oheim ſagte mir auch , daß ſie Schuß Nichte erhob , ob Ihr ſie mir gewähren wolltet als

gefunden , ſie und die Mutter, die ſo ſchwer erkrankte. mein vielgeliebtes Beib , das in Ehren und Treue

Wer mag es ſein , der ſich der Armen angenommen , ich hüten möchte durch mein ganzes ferneres Leben ?"
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Die Blide des alten Edelmannes wanderten von Herzog Heinrich verbarg ſeine Enttäuſchung nicht

dem Sprecher zu ſeiner Nichte, die geneigten Hauptes, Es gab für ihn nichts Unerträglicheres, als das Warten.

ſchamerglühend neben ihm ſtand; er legte ſeine ge „ Ihr müßt ſie überreden herzukommen , Jeanne, "

waltige Hand auf ihren Scheitel. ſagte er ungeduldig. „ Ich wil ſie wiederſehen und

,,Wilſt Du ihn, mein Mägdlein ?" ſagte er, die ſei es für wenige Minuten . Schickt eine Pflegerin,

Rührung, die ihn ergriffen, unter einem Scherzworte ſtatt ihrer , zu der Kranken , damit ſie einige Zeit

bergend. „ Doch, was frage ich danach, wo ich es ſchon frei wird. Ich warte nicht länger , als bis heute

ſeit langem weiß , wie es um Euer beider Herzen Nachmittag, ſonſt gebe ich ſelbſt in die Wohnung

ſteht und auch weiß, daß keiner mir als Sohn lieber ihrer Mutter und ſuche Angélique zu ſprechen .“

wäre, als dieſer. Nimm ſie denn, Maurice, die wir „ Um aller Heiligen willen, nein , “ rief Jeanne

nur ungern laſſen und doch froher Zuverſicht erfüllt, erſchrođen, der der Haß Frau von Rougemonts gegen

einſt ziehen heißen werden , da wir ſie in Deinem den Herzog einfiel.

Arm geborgen wiſſen ." Nun, wenn Ihr das ſo fürchtet, helfet Mittel

Die Verlobten füßten des gütigen Mannes und Wege erſinnen , Angélique ein wenig Freiheit

Hände ; La Noue war es, der ihnen den erſten Glück zu verſchaffen . Sie darf nicht in der dumpfen Luft

wunſch darbrachte. Bald auch fanden ſie ſich von den des Krankenzimmers verkümmern. Hätte ich ihr doch

übrigen Feſtgenoſſen jubelnd umringt. Frau Aliſons die Rückehr zu der Jrren nie erlaubt ! Auf heute

ſtrenge Züge ſchienen wie in Sonnenſchein getaucht, Nachmittag denn in der fünften Stunde ! Ich mache

als ſie das Geſchehene erfuhr. Euch verantwortlich, wenn ich vergebens komme. “

Maurice war ein Mann nach ihrem Herzen, Wenn er in dieſem Tone ſprach , half keine

in der Feſtigkeit jeiner Geſinnung, in dem hohen Weigerung. Jeanne erkannte, daß ſie dem Gebieter

Ernſt der Pflichterfüllung, in der unerſchütterlichen ſich fügen müſſe. Gehorſam nahm ſie Mantel und

Glaubenstreue . Welch ein ſeliger Los durfte ſie dem Schleiertuch und begab ſich auf den Weg nach der

Liebling ihres þauſes wünſchen , als an der Hand Wohnung der þugenottinnen .

dieſes Gatten ihren Weg zu gehen ? Angélique ſaß mit einer Stickerei neben dem

Frène kniete an dieſem Abende lange auf dem Bette der ſchlafenden Mutter, als Jerne eintrat.

Schemel neben ihrem Bette in Gebet verſunken, doch Sie hatte in fieberhafter Spannung ihr Erſcheinen

durch ihre Dankesworte ging ſtets wiederholt eine bereits erwartet . Wußte ſie doch, daß ihr Geliebter

einzige Bitte : Gieb mir Kraft , mein Glück zu in dieſen Tagen eintreffen müſſe und gleich ihm ver:

tragen , alliebender Vater ; gieb mir Tugend ſeiner zehrte ſie die Sehnſucht, ihn wiederzuſehen. Die

würdig zu ſein ." Aufforderung Jeannes, an dem nämlichen Nachmittag

ſich bei ihr einzufinden, ſtieß daher auf keinen Wider

ſtand . Frau von Rougemont fühlte ſich etwas beſſer,

Zehntes Rapitel. als ſonſt; ſie konnte ihre Pflege für einige Zeit der

alten Dienerin anvertrauen , die bei ihnen war,

Die Truppen waren nach Paris zurückgekehrt Wie langſam doch die Stunden dahinſchlichen , die

und mit ihnen Heinrich Guiſe. Die ſchlechte Stimmung, bis der zu einen verfließen mußten , dachte Angélique,

die ihn über die Mißerfolge ſeiner Waffen als ſie nach Jeannes Entfernung ihren Plaß am

beherrſchte, wich , ie näher er der Hauptſtadt fam ; Krankenbette wieder eingenommen. Sie vermochte

ſein leichtbewegliches Serz ſchlug bereits wieder froh nicht zu arbeiten, ihre Hände falteten ſich zuſammen ;

und erwartungsvoll, als er die Türme von Paris ſie ſchloß die Augen , vor welchen ſein Bild erſtieg

vor ſich erblickte. Hinweg , hinweg , ihr finſteren in ſeiner berückenden Schöne, ſeiner ſtolzen Männ:

Unmutíchatten ; dort hinter jenen Mauern harrte lichkeit.

ſeiner in heißem Sehnen das holdeſte Weib ; ein „ Heinrich , Geliebter ; und iſt es ein Unrecht,

Lächeln ihrer Lippen dünfte ihm ießt wieder be- daß ich meine Pflicht verſäume um Deinetwillen, den

gehrenswerter, als der Lorbeer , den er vergebens ich ſo unausſprechlich
liebe ? O gewiß, es kann kein

erſtrebt hatte .
Unrecht ſein . Gott führte Dich zu mir , er wollte,

Er befand ſich kaum vierundzwanzig Stunden daß ich Dich lieben lernen ſollte , er gab Dich mir

in der Stadt, als er zu Jeanne Lignerac eilte, nach in meines Lebens dunkelſten Kummerſtunden , damit

dem Ergehen Angéliques ſich zu erkundigen. In ich nicht, in Verzweiflung ſinkend, ſein vergeſſen ſollte . “

ſeiner Sorge , ſich das Glück des Verkehrs mit ihr Die Kranke begann ſich leiſe zu regen ; fie

unentdedt zu wahren , hatte er es ſogar vermieden, murmelte, wie es ihre Gewohnheit war , abgeriſſene

einen ſeiner Diener in das Geheimnis zu ziehen . Worte vor ſich hin , die fich erſt allmählich zu einem

Die Mitteilung , die er empfing , war keine Sinne geſtalteten .

günſtige. Frau von Rougemont war von neuem Geh nicht fort, Sind ," ſagte ſie jeßt halblaut,

erkrankt; ſie litt an Fieberanfällen , welche ſich in der Weg iſt weit und ſteinig, Du könnteſt Schaden

kurzen Zwiſchenräumen wiederholten und es Angé- leiden . “

lique ichwer, faſt unmöglich machten , das Haus zu Angélique zuckte zuſammen , ahnte die Fiebernde,

verlaſſen. Auch zu den Ligneracs kam ſie nur ſelten daß ſie ſie verlaſſen wollte ?

und Jeanne geſtand es , daß fie ſich vor der Kranken „ Ich bin bei Euch, teure Mutter,“ ſprach ſie

ſcheue, daher es unterließe, ihre einſtige Schuß= beruhigend, „ und bleibe auch noch hier. Nur ſpäter

befohlene zu beſuchen . will ich eine kurze Stunde fort, etwas Luft zu ſchöpfen ."
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Frau von Rougemont ſchlug matt die Augen bitten , daß er Euch einmal beſuche und vielleicht

auf. „ Wo warſt Du, Angélique ? " fragte ſie unge werdet Ihr dann ruhig , wenn Ihr aufhört, für uns

wiß. „ Ich jab Dich eben durch den Wald gehen um beide zu fürchten .“

Mitternacht, und Schlangen ringelten ſich um Deinen Sie bereute im nächſten Augenblide ſchon, ihr Ge

Fuß. Geh nicht dorthin ; der Wald iſt finſter und heimnis zur Hälfte preisgegeben zu haben. Die Mutter

Du biſt allein . " ſah ſo ſeltſam forſchend zu ihr auf , ſo angſterfüllt.

„ Wir ſind ja nicht im Walde , ſüße Mutter, " Zu ihrer Erleichterung trat die Dienerin in das

tröſtete Angélique, „ und hier iſt keine Gefahr vor Gemach der Kranken , die Mittagsſuppe zu bringen

handen . Die Mauern umgeben uns, und gute und überhob ſie einem Verhör in betreff des unbe

Menſchen werden uns beſchüßen . Seid außer Sorge fannten Schüßers . Der irre Geiſt der Leidenden

und verſucht zu ſchlafen , es droht uns nichts ." ichweifte bei dem Anblick der alten Margot zurück

,, Die Menſchen ſind nicht gut hier in Paris, " in die Vergangenheit, die jene geteilt hatte ; Angélique

ſagte die Mutter , „ oh warum ſind wir hierher fand Gelegenheit, unbemerkt aus dem Zimmer zu

gekommen ?
ſchlüpfen , mit ihren Gedanken wenigſtens für kurze

Es waren die nämlichen Dinge, um welche un Zeit allein zu ſein.

aufhörlich die Gedanken dieſes halbumnachteten Geiſtes Als Nachmittags die Mutter ſchlummerte und

kreiſten ; Angélique bemühte ſich oftmals durch ihren Margot ihren Plaß an dem Bette eingenommen ,

ſanften Zuſpruch die Mutter davon abzulenken , heute ſtahl ſich Angélique leiſe davon , in das Saus der

fiel es ihr ſo werer als ſonſt , auf die oft wirren Freundin zu gehen . Es war früher , als ſie hoffen

Reden einzugeben. Sie hätte gerne ſich ungeſtört in konnte, den Erwarteten zu treffen, aber ſie wollte ihn

die Träumereien verſenkt , welche das Wiederſehen durch ihre Pünktlichkeit überraſchen , und dann konnte

mit dem Geliebten zum Gegenſtande hatten , mit halbem ſie ja mit Jeanne von ihm ſprechen ; nach den Tagen

Ohre nur hörte ſie, was ihre Mutter ſprach. der Entbehrung, die ſie als Pflegerin der kranken

„Da ſtehen ſie wieder , " ſagte die Fiebernde, Mutter zubrachte, war ja dies ſchon ein Glüd zu

mit der mageren Hand in eine Ede des Gemaches nennen .

deutend , das iſt der Guiſe mit ſeinem gleißenden Sie hatte um ihrer zitternden Ungeduld Herrin

Geſicht und dort der Anjou, der Tavannes , wie ſie zu werden , ſich zu Jeanne an den Stidrahmen ge

bei Heinrichs Hochzeitsfeier an der Kirchihür von jeßt , an einer kunſtvollen Arbeit ihr zu helfen , die

Notre- Dame ſtanden . Da planten ſie den Mord jene ſeit einigen Wochen begonnen. Angéliques ge

wohl ſchon an den Argloſen , die ſie in die Falle ịchickte Hände wußten die Nadelfaſt eben ſo ſicher

gelockt und ihre Kreaturen lieben ihnen den Beiſtand zu führen , als ihre Lehrmeiſterin .

dazu. O Gott der Rache , trifft kein Blikſtrahl ſie, „ Für wen arbeiteſt Du eigentlich dieſe prächtige

die Elenden , iſt keines Mörders Stahl für ſie, für Pferdedecke ?" fragte das Mädchen plößlich. Faſt

ſie geſchliffen ?" könnte man glauben , ſie ſei für den König oder einen

Angélique drüdte leiſe ihre Mutter in die Kiſſen jeiner Brüder beſtimmt, ſo reich und ſchön iſt ſie ."

nieder und glättete die Decke , welche ſie einhüllte. ,, Eine vornehme Dame beſtellte ſie für ihren

Frau von Rougemont ſchaute zu ihr empor. Gemahl, der aus dem Kriege heimkehrt,“ antwortete

,,Mir träumte vorhin , der Guiſe ſchleppe Dich Jeanne ausweichend. „ Was liegt daran, ob Du den

als Gefangene mit ſich hinweg , " ſagte ſie in einem Namen weißt? "

ihrer lichten Momente. Bleib dicht an meiner Angélique zog behutſam den goldenen Faden

Seite, Kind. Er fönnte Dir in den Straßen be: auf und nieder, mit dem ſie ſoeben die Herzogskrone

gegnen und Du fändeſt kein Erbarmen bei ihm ." in eine der Ecken ſtiďte.

Ich kenne den Herzog nicht , von dem Ihr Wäre ich reich und hätte ich Zeit, ſo mühevolle

ſprecht ," antwortete Angélique, „ und habe ihn nie Sachen zu fertigen , ich ſchenkte Heinrich eine ſolche

geſehen . Wie käme er dazu , ein armes Mädchen Decke für ſein Pferd,“ ſagte ſie. „ Es muß gar ſchön

wie mich, zu verfolgen ? " jein , jemand etwas geben zu können , den man ſo

Die Mutter ſeufzte. „Wer mag es wiſſen ? " liebt, wie ich ihn .“

entgegnete fie. ,, Mir iſt das Herz jo bange und Jeanne ſtickte eifrig weiter , ohne etwas zu er

ſchwer um Dich. Ich gehe von Dir, Angélique, widern .

wie bald ſchon , und Du biſt dann allein , ſo jung, „ Ich würde ſie aber nicht auf grünem Sammet

ſo ganz verlaſſen in der großen , ſchlimmen Stadt.“ arbeiten, " fuhr Angélique unbefangen fort .

Das Mädchen küßte der Kranken die bleichen „ Nicht ?“ ſagte Jeanne aufichauend. „Was haſt

Hände. Du gegen die Farbe einzuwenden ? Die Gold- und

„Ihr werdet bei mir bleiben, ſüße Mutter, lange, Silberranken nehmen ſich auf dieſem Grunde, dächte

lange noch, ſo Gott es will, und ganz verlaſſen ſind ich, beſonders gut aus.“

wir ja , troß unſeres Unglücks , beide nicht . Seht, Grün iſt die Farbe der Lothringer," entgegnete

heute, da Ihr wieder aus flaren Augen blidet, könnt Angélique, „ich kann ſie nicht mehr ſehen , ohne daran

Ihr es verſtehen, daß ſich ein gütiger , edler Mann zu denken , was ſie wider uns verſchuldet."

unſerer angenommen, der mich in jener Nacht vom „ Es wäre beſſer, Du hätteſt es nie erfahren ,"

Tode errettete und ſeitdem unermüdlich für uns ſorgte . " bemerkte Jeanne. „ Dein Herz iſt noch zu jung, im

„ Und wer iſt er ? Wie iſt ſein Name ? " es mit þaß zu beſchweren ."

Er möchte nicht genannt ſein , doch ich will ihn „Das ſagte Heinrich auch oft, und zuweilen fühlte
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ich wie Ihr beide, aber wie wäre es möglich geweſen , man nicht weiß, ob man den Entwurf oder die Aus

die Kenntnis des Vorgefallenen mit zu erſparen ? führung mehr bewundern ſoll ? "

recht,

mir durch die Erzählungen der alten Dargot und bin entzüdt von der Arbeit unſerer gutenJeanne

Mathieu Baldins ergänzt, der meinen Vater und unſere und bedaure nur, daß ich ſie nicht geſtern ſchon zum

Freunde zu Rochelle kannte. " Empfange Eures Bruders hatte . Doch wen haben

„Erwähnteſt Du nicht einmal, daß Du noch einen wir denn dort ?" wandte ſie ſich zu der Ede , in

Bruder hätteſt ? " welche Angélique ſich ſcheu zurückgezogen. Welch

„ Ja , er diente unter dem Prinzen Condé in reizenden Beſuch verbirgſt Du uns ?

dem Heere unſerer Glaubensgenoſſen und muß jeſt Jeanne gab dem jungen Mädchen einen Wink,

die Belagerung mitgemacht haben. Ich hörte nichts näher zu treten .

von ihm , ſeit er ſich kurz vor des Königs Hochzeit „Es iſt die Tochter einer mir befreundeten

hier von uns trennte.“ Familie aus der Nachbarſchaft, " ſprach ſie mit etwas

Der Klopfer an der Hausthür ließ ſich vernehmen . unſicherer Stimme, „ die ich im Stiden unterweiſe.

Angélique ſprang empor . Sie hat erſt heute inir an dieſer Decke geholfen und

Sollte er es ſein ? " Madame werden ihre Arbeit kaum von der meinen

Sie eilte atemlos, mit pochendem Herzen hinaus, zu unterſcheiden vermögen . "

um gleich darauf enttäuſchten Antlißes wiederzukehren. Die Dame erwiderte mit freundlicher Herab

„ Jeanne, zwei fremde Damen ſind draußen, die laſſung den ehrerbietigen Gruß der jungen Hugenottin ,.

Dich zu ſprechen wünſchen .“ ,,So haben wir der erwünſchten Hülfe zu danken,

Fräulein von Lignerac ſchickte ſich an , dem Be wenn die Dede für meinen Gemahl früher fertig

ſuche entgegegenzugehen , doch ſchon wurde die Thür wird, " ſagte ſie. „ Wie heißeſt Du , mein liebes

ihres Zimmers geöffnet; zwei reichgekleidete Frauen Kind ? "

wurden auf der Schwelle ſichtbar, bei deren Anblick „ Angélique von Rougemont," erwiderte die

Jeanne beſtürzt ihren Schritt bemmte. Gefragte .

,, Nun , Jeanne , " rief die kleinere der Beſuche: Die zweite der Damen rief ihre Schwägerin

rinnen munter, „ Du ſtarrſt uns ja an , als ob wir wieder zu dem Stidrahmen , während ſie jedoch ihre

zwei Geiſter aus einer anderen Welt wären . SoSo Anſicht über die Farben des Wappens, die Zuſammen:

ängſtige Dich doch nicht in Vorausſeßung unſeres ſtellung der Embleme entwickelte, hafteten ihre klugen

Zornes ; wir wiſſen es ſchon , daß Du mit Deiner Augen mit durchdringendem Blicke auf der holdfeligen

Arbeit noch nicht fertig ſein kannſt . “ Erſcheinung Angéliques , die ſich die ſtumme Prüfung

Sie war bebende auf den Sticrahinen zugehüpft; nicht zu deuten wußte. Das Mädchen ſab heute un

das leichte Hinken, welches ſich bei ihrem Gange be gewöhnlich lieblich aus ; Ungeduld und Erwartung

merkbar machte, ſchien der Anmut ihrer Bewegungen batten ihre Wangen roſig überhaucht, ihren Augen

keinen Eintrag zu thun.
ein erhöhtes Feuer gegeben , das lichtblaue Gewand,

Auch ihre Begleiterin hatte ſich der Arbeit ge welches ſie dem Geliebten zu Gefallen angelegt, hob

nähert , ſie prüfend zu betrachten . Jeanne, welche ihre zarte Geſtalt vorteilhaft hervor ; das blonde Haar

beide Damen mit einem ſo tiefen Knire begrüßt, daß ergoß fich , einer goldenen Flut gleich, über Schultern

es Angélique dünfte , ſie werde ſich von dem Erd : und Naden.

boden nicht wieder erheben , ſchlug jeßt das Tuch zur Der Klopfer an der Hausthür ertönte abermals ;

Seite, welches die fertigen Teile der Stickerei verhüüte . Angélique zudte zuſammen . Jeannes ſtrenge Miene,

Madame kommen ſich zu überzeugen, wie weit ihr leiſes : „ Du bleibſt ,“ hinderte ſie wie zuvor

die Arbeit fortgeſchritten, die zu vollenden mir leider hinauszueilen , nachzuſehen , ob es der Erſebnte ſei.

bisher unmöglich war , " ſprach ſie unterwürfig. Dem Fräulein von Lignerac zitterten die Kniee ;

,, Möchte, was ich daran geleiſtet, Ew. Gnaden Beifall ſie erwartete mit Entſeßen , im nächſten Augenblicke

erringen . " den Herzog von Guiſe eintreten zu ſehen und ihre

„Es iſt nicht Deine Schuld , meine Jeanne," Beſucherinnen , in die Bewundernng der Sti & erei

ſagte die größere der beiden Damen gütig, der Krieg verſunken , machten keine Anſtalten , ſich zu entfernen .

war ja zu unſer aller Freude ſchneller zu Ende, als Gott ſei gelobt, es war der Herzog nicht, es war

wir es meinten und mein Gemahl iſt daher früher ihr Bruder , der von einem kurzen Ausgange heim

heimgekehrt . Ich hoffe, daß auch ein verſpätetes fehrte .

Willkommensgeſchenk von ihm freundlich angenommen Die Beratung über die fernere Ausſchmückung

werde und daß die Decke bei der Einholung der der Dede ſchien zwiſchen den beiden Damen endlich

polniſchen Geſandtſchaft ihre Verwendung finden zu einem Schluſſe zu gelangen . Sie reichten Jeanne

darf. " die Hände zum Ruſle, nidten der jungen Hugenottin

„O bis dahin , erlauchte Frau , iſt ſie ſicherlich zu und verließen, von dem Geſchwiſterpaare geleitet,

fertig ,“ beteuerte Jeanne, ,, es fehlt wohl kaum der das Haus .

vierte Teil noch und die Ranken hier ſind auch ſchon Jeanne ſant erſchöpft in einen Seſſel, als ſie

unterlegt.“ zu Angélique zurüdkam , die ſich das ſonderbare Weſen

„Ja , Du biſt eine Künſtlerin ," rief die andere der Freundin ebenſowenig zu enträtſeln vermochte,

Dame lebhaft. Sabet Ihr ſchon etwas Schöneres, wie das feltjame Intereſſe , welches die eine der

Katharina, als dieſe prachtvolle Zeichnung, von der Fremden an ihr zu nehmen ſchien .
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Weile .

„Wer waren die beiden ſchönen Damen , die zu ſchauerte, wie oftmals in dem Beiſammenſein mit

Dir gekommen ? " fragte ſie endlich. ihr, des Herzogs Bruſt. Die ihn bisher geliebt, ver

,,Die Herzogin von Guiſe und ihre Schwägerin gaßen nie in ihm den Träger eines ſtolzen Namens,

von Montpenſier," antwortete Jeanne, ſich die Tropfen den zu erringen mehr als einmal das Ziel des Ehr:

kalten Schweißes trođnend, die auf ihrer Stirn ſtanden. geizes gebildet, auch Katharina von Cleves hatte die

„Die Herzogin von Guiſe,“ wiederholte Angélique Vorteile nicht unterſchäft, die eine Verbindung mit

betroffen . Dann iſt die Dede hier für den Herzog, dem þauſe Guiſe ihr bringen konnte, — nur Angélique

den meine Mutter ſo haßt ? Jeanne, weshalb jagteſt mußte von ehrgeizigen Träumen und Berechnung

Du mir das nicht ?" nichts . Sie fragte nicht nach ſeiner Herkunft, ſeinem

„Weil ich es für überflüſſig hielt, daß Du es Reichtum , jeinem Range, ihr galt ſein Selbſt allein ,

wüßteſt , “ ſtöhnte Fräulein von Lignerac. ihr Herz ihm ganz zu ſchenken und demütig entgegen

„ Wie konnteſt Du?" rief Angélique vorwurfsvoll. zunehmen , was ſeine Liebe ihr in Erwiderung der

„Nicht einen Stich hätte ich für ihn gearbeitet . “ ihren geben wollte .

„D, wer weiß, was Du noch einſt für ihn thun Wurde es Dir nicht ſchwer, die lange Zeit in

wirſt , " murmelte Jeanne kaum verſtändlich. einer fremden Stadt auszubarren , in der Du mit

Angélique ſchaute ſtaunend zu ihr hinüber ; ſie niemand verkehren konnteſt ?“ ſprach er nach einer

wollte eine weitere Frage an ſie richten , doch ein

wohlbekannter, raſcher Schritt ließ ſich jeßt im Haus ,, Nicht ſo ſchwer , als Du es vielleicht fürchteſt.

gange hören , ach, welche Ewigkeit war denn ver Ich beſuchte Jeanne zuweilen , mit der ich von Dir

gangen, ſeit ſie ihn zulegt vernommen , - keine Gewaltkeine Gewalt ſprechen konnte und die Pflege meiner Mutter nahm

der Erde hätte ſie mehr halten können, ihm entgegen : ia meinen Tag vollauf in Anſpruch .

zuſtürzen , der ſoeben das Zimmer erreichte, - lachend „,Armes Kind , wüßte ich einen Ausweg , Dein

und weinend zuyleich flog ſie in ſeine Arme. Los zu erleichtern , ja , fönnte ich handeln , wie ich

Weder Heinrich , noch das Mädchen beachteten wollte, zu Deinem Glücke und zu dem meinen !“

es , daß Jeanne Zeugin ihres ſtürmiſchen Wiederſehens Der Gedanke war ein qualvoller , der plößlich

war ; Angélique zumal hätte eher Freude empfunden , in ihm aufſtieg , nein , ſeine Hände waren ge

die Vertraute ihres Sehnſuchtſchmerzes, ihrer Sorge bunden, – er konnte nichts , nicht das geringſte für

um den Entfernten nun auch an ihrem Glüde teil : das verlaſſene junge Weſen thun .

nehmen zu laſſen , Jeanne jedoch verlangte nicht Haſtig ſtreifte er die weichen Arme con ſich, die

danach. Sie entwich mit verlegener Miene, ſcheuen ihn umſchlungen hielten , und ſchritt erregt einige

Bliden aus dem Gemache. um ſich in die Küche zu Male im Zimmer auf und nieder. Zerſtreut blieb

begeben , wo ſie den Abendimbiß für ihren Bruder ſein Auge endlich auf der Stickerei haften, welche

bereiten wolte. Fräulein von Lignerac vergeſſen zu verhüllen.

,, Gott, mein Gott , " ſprach fie vor ſich hin, Was arbeitet Jeanne hier für ein Wunder:

,,habe ich jemals eine ſchwere Sünde auf mein werk?" fragte er , mehr um ſich gewaltſam von den

ſchuldiges Gewiſſen geladen, Du ſucheſt ſie jegt heim Bildern loszureißen, die vor ſeine Seele traten , als

an mir, indem Du mich in dieſes Gewebe von Lug aus Intereſſe an der Sache.

und Trug und ewiger Verſtellung fallen ließeſt .“ ,, Es iſt eine Paradedecke für das Pferd des

In der tiefen Niſche des Fenſters, welches auf Herzogs von Guiſe , “ erwiderte Angélique, „ſeine

den blühenden Garten hinausging , ſaßen während Gemahlin beſtellte ſie und war kurz zuvor hier, fie

deſſen Herzog Heinrich und Angélique eng aneinander anzuſehen.“

geſchmiegt, im haſtigen Austauſche ihrer Erlebniſſe, þeinrich wandte jich rri m . „Die Herzogin

der in jedem Momente wieder von leidenſchaftlichen war hier ?" rief er aus . And ſoeben erſt ?"

Zärtlichkeiten unterbrochen wurde . „ Ja , ſie wollte fics von dem Fortſchritte der

„ Deine Wangen ſind erbleicht in den langen Stickerei überzeugen , “ ſagte Angélique harmlos .

Monden , ſeit ich Dich nicht ſah ,“ ſprach Heinrich „ Kennſt Du ſie ? Sie iſt eine ſchöne und gütige

Guiſe, bas zarte Antliß des Mädchens zwiſchen ſeine Dame. "

Hände nehmend. ,,War es die Sorge un mich, die „Das iſt Anſichtsſache , “ entgegnete der Herzog

dieſe Roſen blaſſer werden ließ oder die trübe Zeit, kurz. ,,War ſie allein ? "

die Du mit der franken Mutter durchlebteſt ?" „ Ihre Schwägerin, Madame de Montpenſier, war

Beides , Heinrich , “ antwortete ſie, einen leiſen mit ihr.

Kuß auf die geliebte Hand hauchend, ,,doch ich werde Verdammt, auch ſie, die Neugierige , “ knirſchte

jeßt wieder froh und geſund werden , nun ich Dich Heinrich Guiſe zwiſchen den Zähnen. „ Und ſie ſahen ,

wieder habe." ſprachen Dich ?" fügte er lauter hinzu .

Sie dachte nicht über die Seligkeit dieſer Stunde „ Ich war zufällig im Zimmer und wagte, nach :

hinaus , die ihn ihr neu geſchenkt ; es gab für ſie dem ſie einmal eingetreten, es nicht zu verlaſſen. Iſt

keine Zukunft , als die, welche er beſtimmte . Wie es Dir unlieb , daß ich mit den hohen Frauen zu :

ſelbſtlos ſie ihn liebte , daß in ihrem ſonnenloſen jammentraf ? "

Leben nicht einmal die Hoffnung Geſtalt gewann , Er ſuchte ſich zu beherrſchen. „ Es geſchah ohne

es könnte anders zwiſchen ihnen werden , als es Deine Schuld , " ſagte er, fie wieder an ſich ziehend.

heute war ! Doch ſieh , ich bin 10 eiferſüchtig, daß ich Deinen

Ein fremdartiges Gefühl der Wehmut durch Anblic niemand gönnen möchte , auch jenen wiß
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ihm ?

begierigen Frauen nicht, die aus, der Himmel weiß, „ Alles, alles, was Du willſt !"

welchem Grunde, hier eingedrungen . Welch ein Glück, Gieb mir Dein Wort, daß Du Dich nicht über

daß mich der Marſchali Biron noch eine halbe reden läſſeſt, mit Deinem Bruder von hier zu gehen ,

Stunde aufhielt, und mich davor bewahrte, mit ihnen ſollte er es, wie begreiflich, wollen . "

zuſammenzutreffen ." „ Ich verſpreche es Dir, doch , Teurer, er iſt ſeit

Sie lächelte. „ Magſt Du ſie ſo wenig leiden, meines Vaters Tode unſeres Hauſes Haupt ; er hat

um dies durchaus vermeiden zu wollen ? " das Recht, Gehorſam von mir zu verlangen . “

„Ich mag ſie an keiner Stelle , wo es ſich um „,Und ich habe kein Recht an Dich ; das iſt

Dich handelt; ich ſcheue alles, was Dich mir rauben wahr,“ ſagte er bitter.

fönnte, wie jeßt auch Deinen Bruder , der nach er: Sie hatte ſich auf die Fußſpißen erhoben , um

folgtem Frieden nicht ſäumen wird, hierherzukommen, zu ihm emporzureichen .

Dich zu ſuchen . " ,,Warum haſt Du keines ?" flüſterte ſie ſo leiſe,

Mein Bruder, Geliebter ? Was weißt Du von als ſcheue ſie ſich, daß er die Frage hören folle, die

erſte von ihren Lippen , die ihn daran erinnerte,

„Daß wir uns bei der Belagerung von Rochelle daß ſie von dem Manne ihrer Neigung die natür:

mehr als einmal feindlich gegenüberſtanden , daß er lichſte Löjung ihres Verhältniſſes erwarten dürfe.

es war , der die meiſten meiner Unternehmungen 31 Er aber fühlte , daß er ihr Vertrauen betrog

Schanden machte, daß er mich noch in meinem legten mit jedem Worte, das ihr von ſeiner Liebe ſprach,

Angriffe auf die Stadt beſiegte und daß ich ihn nicht mit jedem Kuſſe, der ſie feſter an ihn kettete, daß er

einmal dafür haſſe, weil ich ſeine Schweſter ſo liebe. “ die leiſe Hoffnung, die in ihr aufgekeimt, in längerer

Angélique blidte ftrahlend zu ihm auf . „ Mein oder fürzerer Friſt unbarmherzig zerſtören müſſe,

Heinrich !" er hatte ihr nichts zu gewähren , als Gegengabe für

„Aber trofdem kann ich den Gedanken ſeines das Geſchenk ihres ganzen Sein , das er verlangte,

Daſeins auf dieſer Erde nur ertragen, ſo lange ich nicht ſeinen Namen , nicht den Schuß des Gatien ,

ihn fern von Dir weiß, “ fuhr er leidenſchaftlich fort, nicht ein Heim ,nicht ein Heim , - die Dinge, die das ärmſte Bürger:

wenn er wirklich käme, Dich zwingen wollte, mit mädchen von dem Manne begehren durfte , der ſie

ihm zu geben , - wohin verberge ich Dich, Dich liebte und achtete.

mir zu retten und würden Späheraugen nicht überall Angélique las in des Herzogs verdüſterten Zügen,

Dich entbeden ?" daß ihn die Frage peinlich berührt haben müſſe.

Mein Bruber würde Dir aber dankbar ſein , „ Vergieb mir, wenn ich etwas ſagte , das Dir

für das, was Du für mich und unſere Mutter thateſt ,“ mißfiel,“ bat ſie ſchüchtern.

erwiderte Angélique, „ es wäre ja nur ſeine Pflicht.“ Er beugte ſich zu iör herab . „ Ich habe Dir

Heinrich Guiſe war von dem Gegenteil überzeugt; nichts zu vergeben ,“ ſprach er weich. Du ſelbſt haſt

nie zuvor waren ſeine Feſſeln ihm jo drückend er mir zu verzeihen , wenn ich Dir heute keine Antwort

ſchienen , als zu dieſer Stunde . Wie würde der auf die Frage gebe , zu der Du voll und ganz be

ſittenſtrenge Sugenot, ſein Gegner , den er troſdem rechtigt biſt. Du wirſt die Aufklärung einſt erhalten,

achten mußte, ſeine Handlungsweiſe beurteilen , ja, weshalb ich mir das Recht nicht fordern kann, Dich

jollte es ihm beſchieden ſein , beſchämt vor einem Deinem Bruder gegenüber als mein Eigentum zu

Manne zu ſtehen , auf den er bisher in ſtolzer Über: . behaupten und dann, Angélique, wird es ſich erweiſen,

legenheit herabgebli&t ? | wie ſtark Deine Liebe zu mir iſt, um die Prüfung .

,, Verſprich mir eines nur, Geliebte , “ ſagte er zu überdauern , die ihr damit auferlegt iſt.“

endlich (Fortſeßung folgt . )
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„Nun, meine Sache iſt's ja nicht . Mir ſoll's recht ,, Nun , wir würden doch keinenfalls beſſer ſein

fein . Habe heute morgen mit Ihrem Herrn Vater ge als jeßt , wo wir eine deutſche Firma ſind . Noch

ſprochen , Maſter Bardewiek - famoſer Geſchäftsmannfamoſer Geſchäftsmann | eine Cigarre gefällig, Maſter Telman ? “

muß ich ſagen überhaupt, ohne Schmeichelei, Etwas verblüfft nahm dieſer die dargebotene

ſeit den dreißig Jahren , daß ich zuleßt hier war, das Selbſtbewußtſein dieſes Dutchman " berührte

hat fich Ihre Firma brillant herausgemacht. Sie ihn eigentümlich . In Amerika bekam er ſo etwas

verdienten wahrhaftig Ameriki ter zu ſein . " nicht zu hören . Und er hatte doch geglaubt ihm

Er blidte Wilhelm Barbewief an , als er dies ein Kompliment zu machen . Nach einer Pauſe fuhr

höchſte Lob ausſprach. Dieſer entgegnete kühl: “ er fort :
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Sehen Sie – wie bei uns, ſo großartig kann herr nach einer Weile lächelnd , auf eine kleine Kiſte

man hier in Deutſchland ja doch keine Geſchäfte deutend, die auf einem Nebentiſchchen ſtand.

machen ! Wenn ſich drüben ſo ein „ Ring “ bildet, „ Nein , was denn ? "

der einen ganzen Zweig in der Hand hat, dann „Neu-Guineatabak ! Die erſte Probe von unſeren

ſchidt er auch ſeine Abgeordneten wie er will , ins neuen Kolonien ! "

weiße Haus – da werden die Geſeße zu ſeinen So, taugt das denn etwas ?"

Gunſten gemacht und das ganze Land muß ſo nach Bardewief zudte die Achſeln . „Nicht gerade her :

der Pfeife von zwanzig bis dreißig großen Geſchäfts: vorragend . Ich glaube nicht , daß fich damit wird

leuten tanzen . Zeitungen , Miniſter, Deputierte werden viel machen laſſen -"

alle bezahlt -- und bis es dann einmal zum Krachen „Überhaupt dieſe ganzen Kolonien ," fiel der

kommt , hat man Millionen in die Taſche geſteďt! " Amerikaner ein, „ ich glaube, Sie haben ſich da eine

Er lachte geräuſchvoll – die Beine behaglich
die Beine behaglich böſe Suppe eingebrodt, beſonders in Oſtafrika .“

übereinander geſtedt - die ganze innere Selbſtzu „ Ja , was das betrifft, " Wilhelm Bardewiek

friedenheit des Mannes, der ſeine Schäfchen gründlich begleitete ſeine Worte mit einem verächtlichen Achſel

geſchoren hat, lag auf ſeinem Geſichte. Von ihm zuđen , „ dieſe Kolonialpolitik, wie ſie ſie in Berlin

galt dies „ Millionen in die Taſche ſteden “ in der inachen, patriotiſcher Aufichwung, und dann mangel

That in vollſtem Maße. Man ſchäßte ſein Vermögen hafte Unterſtüßung, unnüße Streifzüge und mili

auf ca. 150 Millionen Dollars, und Wilhelm Barde: täriſche Demonſtrationen anſtatt Dampferlinien zul

wiek wußte , wie dieſe Rieſenkapitalien zuſainmenge- begründen , die dort vor allen Dingen nötig wären,
kommen waren .

das iſt nicht die richtige Manier --"

Telman hatte zu der Zeit, als er nach Cleveland Bardewiek ſah jeinen Sohn an .

in Penſylvanien fam , ein winziges Kramgeſchäft, ,, Dafür haben die Berliner Zeitungen uns, den

von dem er gerade eriſtieren konnte. Durch einen Bremern und Samburgern , noch neulich wieder vor

Arbeiter aber aus einer Petroleumraffinerie lernte geworfen , daß wir viel zu lau in dieſen Dingen

er ein verbeſſertes Raffinierungsverfahren kennen , und wären ," ſprach er halblaut.

er errichtete mit dieſem eine kleine Raffinerie , die „Ja , warum ? " fuhr Wilhelm Bardewiek auf,

bereits beträchtliche Gewinne abwarf. Nun iſt das ,,weil wir uns eine Sache anſehen , bevor wir uns

robe Öl am Produktionsorte ſelbſt beinahe wertlos, es engagieren . Wir ſtecken unſere Kapitalien hinein , und

kommt alſo bei dieſem Geſchäft alles auf die Trans: die Serren Journaliſten haben eine billige Gelegenheit,

portkoſten an. Es war nun gerade zu Telmans Zeit, ſich mit ihrem Patriotismus breit zu machen ! Damit

daß die Eiſenbahnen von allen Seiten nach dem Öl- erweiſt man aber den Deutſchen einen ſchlechten Dienſt,

gebiet vordrangen , da dieſe wichtigen Transporte viel wenn man ſich in ſechs Unternehmungen verzettelt

verſprachen . Der gewiegte Geſchäftsmann gründete, und keine gründlich durchführt ! Und dies Klimafieber ,

ohne ſeine Perſon anzugeben, eine anonymie Geſell= wobei fünfzig Prozent der Leute kaputt gehen

chaft , welche geheime Frachtverträge abſchloß mit „ Nein , mit Berliner Gardelientenants läßt ſich

den Eiſenbahnlinien , denen man koloſſale Fracht- das nicht machen ,“ ſtimmte ſein Vater kopfnidend bei,

rabatte zuſicherte, wofür dieſe nur das Öl von Tel: in dem Ausdruck ſeines Geſichtes lag jener Zug mit

inanu. Co. beförderten. Auf dieſe Weiſe entſtand leidiger aber immer noch höflicher Verachtung, der

die Great Oil Company, die nun mit tödlicher bei Wilhelm noch mehr hervortrat, wenn er eine

Sicherheit alle anderen Unternehmungen vom Boden Frage behandelte, die ihn intereſſierte dieſer

wegfegte. Die anderen Raſjinerien wurden zu Grunde gewann es ſelten über ſich, ſeinem Gegner gerecht

gerichtet und dann um einen Spottpreis angekauft zu werden .

von achtundfünfzig Raffinerien , die 1872 in „ Nun , Erich ? " fragte Bardewiek sen . ſich an

Pittsburg waren , gelangten ſo ſechsundfünfzig in die ſeinen Sohn wendend, den er in der Nähe bemerkte,

Hände der Great Oil ('ompany von Telman. „ immer noch als träuumeriſcher Philofoph ? Hat er

Dies war die Geſchichte eines Vermögens und Sie mit ſeinen ſozialpolitiſchen Plänen genugſam ge

eines Mannes zugleich, denn die Mittel , die der ödet, Herr Doktor? "

Petroleumkröjus bei ſeinem Emporkommen angewendet Hagendorf leßte lächelnd ſein Lorgnon ab .

hatte, waren , wie man wußte, wenig ſkrupulös . „ Nein , diesmal haben wir etwas Religiöſes dis

„ Na, Maſter Telman , haben Sie einen Zufluchte: kutiert,“ antwortete er , „ und ich muß geſtehen, das

ort geſucht ? Wollen wohl den jungen Leuten Unter: iſt juſt meine ſtärkſte Seite nicht

richt geben , wie man Billionär wird , was ?" ,, Ja, es iſt wunderbar, wie er es verſteht, ſich

Es war Bardewiek sen . , der hinzutrat. Seine immer an die unzeitgemäßeſten Themata zu halten ,"

gewöhnliche Reſerve war heute durch einen Anflug ſprach der alte Herr mit einem Seufzer und wandte

jovialer Heiterkeit gemildert er verſtand es, ſeine ſich ab . Dieſer Sohn machte ihm mehr Unruhe als

Gäſte liebenswürdig zu unterhalten und ihnen bei er andern eingeſtehen wollte.

allem Lurus das Gefühl der Behaglichkeit in ſeinem Die meiſten Herren hatten ſich bereits im Rauch

Hauſe zu verſchaffen - das Vornehm -Ruhige ſeiner zimmer eingefunden – andere waren noch mit dem

Erſcheinung kam neben der plumpen und dabei doch Kaffee beſchäftigt. Man trank aus winzig kleinen ,

nervöſen Figur des Amerikaners mehr als je zur grünblauen japaniſchen Taſſen und präſentierte auf

Geltung. chineſiſchen Tabletts die Kryſtalflaſchen mit goldhellem

„ Wiſſen Sie, was ich da habe ?" frug der Kauf: Cognac oder dunkelgrünem Chartreuſe . Für anderen

11
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Mittel gegen gegen _"

Geſchmack ſtand der purpurne Curaçao, audh Alaſd) jiehen bleibend und den Fuß nervös auf- und ab

und Abſinth bereit. Blaue Rauchwolken lagerten ſich bewegend .

bereits in Schichten durch das Zimmer, und die Ge ,Aber ich bitte Dich , laß Dich doch nicht jeßt

ſichter verrieten jene nervöſe, anregende Spannung, gerade auf ſolche Geſchichten ein , gerade jeßt, wo die

wie ſie der Kaffee nach einem guten Diner hervor : Arbeiter obnebin in einer ſo erregten Stimmung

bringt . Man ſprach lebhafter , geſtikulierte mehr, alte find infolge der Lohnreduktionen ! Das kann doch

Bekannte des Hauſes begannen von Geſchichten und für uns ſehr nachteilige Folgen haben . Was iſt

Perſonen zu erzählen , die ſeit zwanzig Jahren tot denn übrigens wirklich an der Sache?“ fügte er noch

waren, der Amerikaner berichtete merkwürdige Anet einer Weile ruhiger hinzu .

doten von den Miſſiſſipidampfern und ſelbſt Gemüter, „ Ich halte im Prinzip dieſe Affociuionen für

die ſonſt ganz zugeknöpft waren , geſtatteten ſich den kein gutes Mittel," erwiderte Erich, ſie ſind nicht

Lurus einer politiſchen Debatte , oder ſie erzählten gründlich genug, mehr oder weniger giebt das wieder

irgend ein Erlebnis aus ihrer Vergangenheit. Nur Kaſten- und Zunftverhältniſſe , aber einſtweilen ſind

etliche alte Herren waren bei einem Thema geblieben , dieſe Genoſſenichaften für die Arbeiter wenigſtens ein

das in dieſem Lebensabſchnitt ſehr beliebt iſt, ſie er :

zählten ſich von ihren Krankheiten , wobei Beiſpiele „ Gegen uns, “ fiel Wilhelm ſchroff ein, die Arme

aufgerechnet wurden , daß der und jener, der auch ihr über der Bruſtkreuzend
über der Bruſt freuzend - ein höhniſches Lächeln

Leiden gehabt habe, noch lange rüſtig gelebt hätte, bewegte dabei ſeine Lippen.

mit jener ängſtlich gleichgültigen Miene, die man Erich ſtand auf und ſah ihm feſt in die Augen .

bei ſolchen Gelegenheiten beobachten kann . Und ein „ Ja, gegen Euch ,“ ſprach er langſam , ,,die

liberaler Paſtor , der mit dem Großhändler Korſen Kaſſen dieſer Genoſſenſchaften geben ihnen ein Mittel,

ſprach, fuhr fort mit einem tiefen , aber immer um den Kampf mit dem Rapital durchzuführen . Wenn

noch „maßvollen “ Seufzer , mit bedauernden, aber unſere Arbeiter auch nur einen Beitrag von 40 oder

immer noch ,maßvollen " Ausdrüden die neue Schul 20 Pfennig pro Woche und pro Mann einzahlen, läßt

geſeßgebung in Preußen zu beklagen , wodurch ja ſich in wenigen Jahren ein Kapital anſammeln

nun wieder alle Hoffnungen auf eine freiſinnigere ,, Das ſie widerſtandsfähig macht , nicht wahr ?"

Ära vernichtet würden . Sonſt war aber alles unterbrach ihn der Bruder halblaut. Er hatte die

in der beſten Stimmung, ja die Luſtigkeit war Stirn zuſammengezogen, und ſein Blick haftete mit

ſogar eine etwas lebhafte geworden , man merkte einem ſeltſamen Ausdruck auf Erich.

Männer heraus , die ſich außer mit ihren Ge: „ Erich, Du mußt doch wiſſen , wohin das führt, “

ſchäften auch noch mit der Jagd, dem Spiel und mit ſprach er immer noch in demſelben gedämpften Tone,

guten Weinen befaßten. Die Lebensfreude, die man Du gehörſt doch zu uns und nicht zu dieſen

hier kannte, war eine etwas derbe, ſo wie man ſie auf dieſen Leuten . So lange Deine ſozialiſtiſchen Lieb

den Rubensichen Gemälden findet, alles trug hier habereien eben nur Liebhabereien waren, – meinet

die wichtigen Farben von Rubens , die ſchweren, wegen ! Solche Pläne ſind ja theoretiſch ganz ſchön .

blonden Geſtalten der Männer, die dunkelroten, Aber hier handelt es ſich doch um ernſte Dinge.

ſchillernden Vorhänge, die leuchtenden, bunten Teppiche, Dieſe Aſſociationen ſind von einem ſozialdemokratiſchen

die den Boden bedeckten , alles tief geſättigt und gleich : Agitator aus Berlin angeregt, der hier in ſeinen

ſam wiedergeboren aus der ariſtokratiſcen Pracht der Neden einen baldigen Umſturz prophezeit , eine

alten Niederländer. völlige Kataſtrophe -- und was dieſes phantaſtiſchen

Wilhelm Bardewief, deſſen Blick ſchon ſeit län : Unſinns mehr iſt

gerer Zeit ſeinen Bruder ſuchte, hatte dieſen gebeten , Er hatte ſeine Hand ergriffen und hielt ſie feſt.

einen Augenblick mit ihm in den orientaliſchen Salon In ſeinem Geſicht lag ein Ausdruck, den man bei

zu treten, in dem ſich gerade niemand aufhielt. Er dieſem fühlen Geſchäftsmann nicht oft jah, ein tiefes

biß ſich öfters auf die Unterlippe, ein Zeichen , daß Gefühl für den Bruder, beinahe Beſorgnis , dieſe

er erregter war wie gewöhnlich . natürliche Empfindung einer Zuſammengehörigkeit,

„ Höre, Erich , “ ſprach er halblaut, aber in ein die nie zu löſen iſt.

dringendem Tone, „ ich muß leider hier mit Dir etwas Erich Bardewiet ſchwieg noch immer. Er jah,

beſprechen, das uns dringend am Herzen liegt. Auch das Geſicht an die Scheiben gedrüdt, in den Garten

Papa hat mich gebeten ... Iſt es wahr, was wir gé: hinaus, jein Blick ſtarrte ins Leere, als ob er dort

hört haben, dieſe Aſſociationen , von denen jeßt ſo eine Viſion , eine idee verfolgte. Ilnd ſeine Lippen

viel die Rede iſt, und die auch unſere Cigarrenarbeiter murmelten faſt tonlos , das Wort des Bruders

bei ſich einführen wollen, – daß Du Dich öffentlich wiederholend: „ Eine Kataſtrophe – wenn ſie doch ende

dafür ausgeſprochen haſt?" lich käme, um uns von dieſem Druck zu befreien .

Erich ſah ihn ruhig lächelnd an . Es iſt einem immer zu Sinn , als ſähe man den

,,Das iſt wahr. Ich war bei einer der Debatten , Abgrund vor ſich , der alles um uns einmal ver:

die hierüber geführt wurden , und da - dieſe Aſſo ſchlingen wird. "

ciationen fiehſt Du, halte ich für das einzige Mittel, Wilhelm Bardewiek zudte die Achſeln . Nach

wie die Leute ſich ſelbſt helfen können gegen die einer Weile verließ er ſchweigend das Zimmer. Er

Übermacht der großen Kapitalien und der kapita: ſcheute es , ſich mit ſeinem Bruder in eine weitere

liſtiſchen Unternehmungen ." Diskuſſion einzulaſſen .

Wilhelm ging ungeduldig hin und her , öfters Erich blieb noch lange am Fenſter ſtehen , von

Roman - Zeitung 1893 . 1 . 13
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Zeit zu Zeit warf er einen aufmerkſamen Blick in weſentlichen Stüßen des bremiſchen Handels war .

den Rauchſalon hinab, wo er die Herren fißen und Erich wußte , daß ſein Vater einen großen Teil ſeines

rauchen ſah . Daß keiner dieſer Köpfe für die Ge Vermögens in den Aktien dieſer Geſellſchaft hatte.

danken empfänglich war, die ihm ſo einfach und ſelbſt „ Ich weiß es mit ziemlicher Beſtimmtheit,“ er

verſtändlich erſchienen! Es war die Entſagung, die widerte Leerhoff, ,, die Geſellſchaft hat zu viel Verluſte

Vuße, die jeder heute an ſich vollziehen mußte und gehabt das leßte Jahr. Die Frachten haben abge

wodurch dieſe ſchuldbeladene Welt vielleicht gerettet nommen urd die hohen Kohlenpreiſe ſeit dem

werden konnte. Aber ſtatt deſſen wurde die rütſichts: Streik. Ach , und dann wiſſen Sie , ſeit das ganze

loſe Erwerbsſucht immer wilder entfeſſelt, ſtatt deſſen Geſchäft in Berlin iſt — "

ging dieſe egoiſtiſche Ausbeutung der Natur und der Bardewiek jeufzte leicht auf .

Menſchen immer weiter , bis einmal der große Zu: „Ja , es iſt wahr, die meiſten Aktien find jeßt

ſammenſtoß ſtattfinden mußte zwiſchen denen, die be: ſchon in den Händen der Berliner Juden . Soffentlich

ſaßen, und denen, die darbten , und die Schlachtwürde erholt ſich die Geſellſchaft bald wieder . Sehen Sie,

um ſo erbitterter werden, weil beide Parteien glaubten mit der Transatlantic' bin ich groß geworden . Ich

im Rechte zu ſein . war dabei, als 1858 die erſten Dampfer nach New

Entſagung, hilfreiches Mitleid mit anderen , York gingen , ich habe alle böſen und guten Tage

nur da lag der Friede mit ſich ſelbſt, nur ſo wurde mitgemacht, und wie haben wir darüber gewacht,

man frei von dem Lebensfieber des Beſißes und des immer die erſten zu ſein , keine Ronkurrenz aufkommen

Genuſies . zu laſſen ! "

Auf einmal ſchreckte Erich Bardewief aus ſeinem Haben Sie auch, haben Sie auch, “ verſicherte

Sinnen empor. Frei ! War er denn wirklich noch | Leerhoff emſig , „ ſind ja noch immer die erſten , die

frei von dieſer verzehrenden Weltlichkeit, die er immer Hamburger Paketfahrt-Geſellſchaft kommt immer erſt

als etwas Fremdes , Verächtliches von ſich gewieſen noch in zweiter Linie . “

batte ? Seit einiger Zeit beſchäftigte ihn ein Bild Der Hausherr machte ein paar Schritte durchs

unausgeſeßt, das Bild Ella Lürſens mit ihren dunklen , Zimmer , dann fuhr er mit einer reſignierten Hand

troßigen Augen, die nach der Welt und ihrer Herr- | bewegung fort :

lichkeit lechzten . Und doch ſchien es ihm oft, als ob „ Ja, aber nun haben wir ſeit 1870 das Reich

er ſie noch losreißen könne von den Gedanken, und Preußen auf dem Hals, dieſe oſtaſiatiſche Linie ,

die ſie beherrſchten . Noch vor etlichen Tagen bei der wir immer zuſehen , die Subvention und

hatte er gemerkt , daß er anfing eine gewiſſe Macht andere ,Segnungen ' von Berlin – “

auf ſie auszuüben . Frau Lürſen hatte eine ſchreckliche Er lächelte ironiſch bei den leßten Worten .

Scene mit ihrer Tochter. Dieſe hatte von Otto Faber „Ja, es war doch noch ganz anders in unſerem

Offenbachſche Partituren entlehnt, und Frau Lürſen alten Bremen ," ſlimmte Leerhoff mit einem Seufzer

bemerkte , daß ſie unausgeſeßt den ganzen Tag aus bei , „ und dabei muß man immer bauen und bauen ,

der „Schönen Helena “ und aus „ Orpheus" ſpielte . einen Schnelldampf
er

nach dem andern , und durch

Ihr entſeftes proteſtantiſch-norddeutſches Gemüt entlud wen kriegt man die Anleihen zuſtande ? Wir ſind

ſich in einer heftigen Strafpredigt , die Ela wie ge : ſchließlich abhängig von der Gnade von Schwarz

wöhnlich erſt recht aufbrachte. Sie eilte auf die felder und Veilchenthal in Berlin . “

Straße , und dort fand ſie Erich Bardewief. Er „, Tröſten Sie ſich, Herr Konſul , “ ſprach Erich

merkte, daß ſie im Begriff war ein Café aufzuſuchen, Bardewiek, der leiſe näher getreten war, „ dies Schicjal

wohin Otto Faber ſie um ein Rendezvous gebeten teilen Sie mit aller Welt. Ohne das Volk Israel

hatte ... Seinen Reden gelang es , ſie davon abzu : wird kein Geſchäft mehr gemacht in allen fünf

bringen und ſie zunädiſt vor einem Skandal zu Weltteilen .“

ſchüßen , deſſen Folgen gar nicht abzuſehen geweſen „ lind doch ," murmelte ſein Bruder halblaut,

wären . Er merkte bei dieſer Gelegenheit, daß fie „ für das Geſchäft, wie wir es hier haben, iſt das Volk

Vertrauen zu ihm habe. Übrigens ſagte ſie ihm , daß ſie Israel doch nicht tauglich – auf der See und in den

in der nächſten Zeit mit einer verwandten Familie Tropenplant
agen

wird's ihm zu ungemütlich !"

nach Norderney ginge, und dabei fragte ſie, ob er Der behäbige Konſul lachte laut auf und ſchlug

ſeinen Ausflug init dem Maler dorthin ſchon gemacht ihm jovial mit der Hand auf die Schulter.

habe ? „Da haben Sie recht, Herr Bardewiek, “ ſprach

Er hatte in der That bei ſich beſchloſſen , ſie dort er , aber wer weiß , vielleicht machen ſie ſich auch

aufzuſuchen . Die Abſicht ihrer Frage fiel ihm auf . noch daran ! Iſt das denn ſo gefährlich ?" Der

Er fuhr aus ſeinem Brüten empor , da er in junge Mann lächelte.

der Nähe Stimmen hörte . „Die vertragens nicht das Klima und die

„ Nein, glauben Sie wirklich , daß die Trans- Arbeit _ "

atlantic dies Jahr gar keine Dividende giebt? " hörte „Ja, ſagen Sie, wie iſt das denn eigentlich mit

Erich ſeinen Vater leiſe fragen. Es war der Konſul der Einrichtung einer ſolchen Plantage ? Man hat

Leerhoff, mit dem er ſprach. doch ſchließlich weiter nichts zu thun , als die Tabate

Die Transatlantic war eine große Rhederei- Ge- blätter einzuernten und trocknen zu laſſen.“

fellſchaft, die größte in ganz Europa und Amerika, Wilhelm Bardewiet wies ihn mit höflicher

die den ganzen Auswandererverkehr nach den ver : Sachkenntnis zurecht. Er zeigt ihm, welch ſorgſame

einigten Staaten in þänden hatte , und eine der Pflege beinahe für jede einzelne Pflanze nötig ſei,
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wie man die abgenommenen Blätter zunächſt in die kaufteſt – ſie mahlen ein Wikingsheer, das des Friedens

Trockenſcheune bringe, wo ſie freiſchwebend an Quer: nicht achtet. Es ſteigt herauf vom Strande, Myſingr

hölzern aufgehangen würden , um bei gleichmäßiger führt es , der Wolf der Meere , mit Speer und

Temperatur und Feuchtigkeit zu trođnen – wie ſiewie ſie Schwert und Schild bewehrt . Die Flammen lodern

ſodarn in die Fermentierſcheune kämen , wo die in Burgen und Städten, die Völker bluten, der König

Chineſen ſich mit dem Sortieren des Tabaksbe: fält. Genug gemahlen haben wir nun es iſt Zeit

ſchäftigten , auf einer Eſtrade werden die Tabaks: zu raſten - Myſingr gieb die ſtarken Mägde los !"

ſtapel, daneben gleich die Preſſe aufgeſtellt – Was die Rieſenweiber im Unmut geſungen , das

In dieſem Moment wurden ſie unterbrochen . war ſchon volbracht, der König gefallen, Myſingr

Ein Diener rief Bardewiek senior auf einen Augen : Herr des Goldes und der Mägde. Er aber ſprach

blidt hinaus . Er entſchuldigte ſich bei ſeinen Gäſten zu ihnen : „ Ihr ſollt nicht ruhen , nicht raſten -

und verſchwand. mahlt weiter des Goldes Fülle, nach dem ich be

Nach kurzer Zeit tamer zurüd , ein kleineser zurüđ , ein kleines gebre. “ Und ſie mahlten weiter im Rieſenzorn und

Papier in der Þand. Sein Geſicht ſah verändert inablten des blinkenden Soldes mehr und mehr,

aus , und er biß fich öfters die Unterlippe . Man berghoch in þaufen. Und die Mahlſtange brach, der

wagte nicht ihn zu fragen aber als ſeine Söhne Mahlſtein barſt mitten entzwei, die Langſchiffe ſanken

einen Augenblick unbeſchäftigt waren, bat er ſie mit von des Goldes Menge, und mit ihnen der Wiking

ihm in das Rauchzimmer zu treten, wo er ihnen das ſamt dem Heere . Und wo die Mühle verſunken war

eben erhaltene Schreiben zeigte. in den wirbelnden Fluten , ſprang der Maëlſtrom

In dieſem Schreiben teilte ihm der „ Meiſter“ | ſchäumend hervor , verderblich den Werken der

der Cigarrenfabrik mit, daß die Arbeiter jämtlich, Menſchen ..."

340 an der Zahl, die Arbeit niedergelegt hätten , weil Ela Lürſen ließ das Buch ſinken , in dem ſie

ſie zu den neuen Löhnen nicht arbeiten wollen . die alte Sage geleſen hatte – es war die Edda ; die

Es war der Streit in aller Form , und zwar ein Menſchen und Götter, von denen dort die Rede war,

Streit , der ſeit langem vorbereitet, überall zugleich ſchienen jeßt noch zu leben – und in der Bruſt

in Hamburg und Bremen , ausbrach, und der die eines jeden ſaß noch der Dämon des Goldes

Tabafsinduſtrie zunächſt total lahm legen mußte. ſie wußte es ; er nagte und wühlte an ihr ſelbſt

Der ſoziale Kampf war in ſein erſtes Stadium
und wenn er Herr über ſie wurde, würde er wie eine

getreten . lodernde Flamme ſie ſelbſt und ihr Leben verzehren .

Barbewiek senior jah ſeine Söhne einen Augen:
Zu ihren Füßen breitete ſich das Meer aus

blid ſchweigend an.

die weite, leuchtende See, über welche weiße Wölkchen

Erich zuckte die Achſeln – er erwiderte ſeinen
am tiefblauen Himmel dahinflohen wie Segel vor

Blic feſt und ruhig ; dieſer Blic jagte : „ Ihr habt dem Winde
dem Winde - und in ihren erhißten Gedanken ſah

das provociert – an Euch iſt die Verantwortung."
ſie auch hier die Fluten ſtrömend von Gold – all der

Wilhelm warf das Papier auf den Tiſch und
unendliche Reichtum , den er den großen Kaufleuten

bemerkte mit einem falten Lächeln : Sie ſtreiken !
geduldig zutrug .

Die kleinen verſchlang der

Um ſo ſchlimmer für ſie ! "
Ocean ; die Fiſcher, deren färgliches Daſein von den

Nußſchalen abhing , die der Sturm zertrümmerte,

während er die Rieſendampfer der Handelsherren

IX .
verſchonte. Die Natur war erbarmungslos wie die

Menſchen.

„ Und da gebot der König Frodi den Rieſen

weibern, die er zu ſeinem Dienſt gewonnen hatte in

Gold ! Gold ! Der leuchtende Himmel und die

der Schlacht, daß ſie ihm die Wundermühle mahlten ,
gligernde See ſchienen den Ruf dieſes Dämons zu

die ein Fremdling ihm dargebracht hatte als Gaſt:
wiederholen, der nicht weichen will aus dem Menſchen

geſchent. Sofort knarrte die Mühle , und das glän: herzen, und der laut ausruft, daß er alles vermöge,

zende Gold rollte heraus wie Sand am Meere, und
daß er allein glücklich mache ..

wie der König das jah , überkam ihn der Dämon ,
Dem Stärkſten , dem Rückſichtsloſeſten gehört die

daß er immer mehr und mehr begehrte. „ Nicht länger Welt . Pflichten und Ehre, das waren Worte, welche

follt ihr ruhen , nicht länger raſten , als bis der Haus : die Gewalthaber erfunden hatten, um , wenn ſie ſich

kuduď chläft und das Lied erſchalt," ſprach er zu mit ihrer Beute zur Ruhe ſeşten , die anderen zu

den Mägden . Wie Frodi gebot, ſchwangen ſie die hindern nun ebenfalls über ſie herzufallen .

mächtigen Schrotſteine der knarrenden Mühle und So fraßen ſich die Gedanken immer tiefer in

ſangen im Unmute: „Wir mahlen ihm Gold , das dieſe junge, ſtürmende Menſchenſeele . Sie hatte das

lange fahre im Schachte ſchlief. Nun erwacht es nirgendwo anders geſehen – vor dem , der Erfolg

am Lichte und flammt glührot wie loderndes Feuer, gehabt, und der andere ausgeplündert hatte, vor dem

das Hof und Þabe gierig frißt und Hütten und beugte man ſich man kannte nur einen Gößen ,

ragende Burgen. So ſchlief lange Jahre die maß das Gold – die maßloſe Gier ſaß in der Menſchen

loſe Gier in des Königs Bruſt, wie die Abgrunds Bruſt wie die Abgrundsſchlange in des Meeres Tiefe

chlange in des Meeres Tiefe. Nun bäumt ſie ſich nach den Worten der Edda. Und das junge Mädchen

auf vom Goldhort geweckt und zehrt Gut, Blut und wußte wohl, daß die Nachkommen der alten Wikinge

Leben . Wehe Dir, Frodi, daß Du vorwiſſende Frauen noch lebten – mit ihrer verbiſſenen Thatkraft, mit
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ihrem ſchweigenden Troß , der kein anderes Geſeß lange von mir , ich ſoll ewig dies langweilige Ge

kennt, als den eigenen Willen . ſchwäß anhören."

Und was ſie fühlte, ohne es ſich ſagen zu kön : Und mit einer Art leidenſchaftlicher tiefer Sehn

nen , war, daß ſie auch zu ihrer Raſſe gehörte ... ſucht hefteten ſich ihre Blicke auf die glißernde Meeres

Alles das durchkreuzte ihren Ropf, als ſie auf fläche – ſie , die für die Eindrücke des Schönen

dem weißen Dünenjande liegend den friſchen See: eigentlich nur ſelten empfänglich war, wenn ſie ihr

wind ihr Geſicht und ihr þaar durchwühlen ließ --- in einfacher und reiner Form gegenübertraten , die

dies Haar , das ſofort allgemeine Aufmerkſamkeit in aber das Großartige immer angezogen hatte .

Norderney erregt hatte, dies Haar , bas ihr bereits Hedwig blidte ſie etwas erſtauntvon der Seite an .

ſo viel blutende Nadelſtiche und ſo viel lächelnde „Aber was haſt Du nur, Ella ? Geſtern warſt

Unannehmlichkeiten eingetragen hatte . Sie war von Du doch noch ganz freundlich mit den Herren . Und

wohlhabenden Verwandten hierher mitgenommen , und dann weißt Du doch daß Mama uns beſonders

unglüdlicherweiſe hatten dieſe eine Tochter, die es empfohlen hat – “

nicht ertragen konnte, beſtändig von der ſchönen und Was denn ? Ich weiß nicht _" Ella zeichnete

bewunderten Couſine in den Schatten geſtellt zu wer: nervös mit der Spiße ihres Schirmes im Sande .

den und die ſie nun bei jeder Gelegenheit merken ,,Wegen des Referendars Blumenhoff daß

ließ, daß man ſie bloß mitgenommen habe ... Aber Du Dich gut mit ihm ſtellen mögeſt – es ſcheint,

Eda hatte dieſe Reiſe nach Norderney , die ſie faſt daß er ernſtliche Abſichten hat und dann weißt Du

jedes Jahr machte, nicht miſſen können – und auch ihre doch, daß er ſehr reich iſt. “

Mutter beſtand darauf, daß die Töchter ſich in dem Auch dieſe jungen , unſchuldigen Lippen ſprachen

großen und eleganten Seebade zeigen müßten -- das Wort Reich ! mit einer Art ehrfürchtiger Andacht.

und ſo war auch Ellas Schweſter , Hedwig , ihr ein Ella ſchwieg. Nach einer Weile rief ſie plößlich

paar Tage nachher gefolgt . Es war gerade die Zeit ausbrechend, die Hand ihrer Schweſter ergreifend :

der bochſaiſon , und Norderney wimmelte von Frem „ Aber ich mag ihn nicht ! llnd dann dieſe ernſt :

den aus allen Ländern Europas . lichen Abſichten --- ah , das kenne ich! Sag ' , Hedwig,

Auch Otto Faber war hier und das alte findeſt Du es denn nicht eigentlich widerwärtig,

Spiel zwiſchen ihnen hatte ſchon non neuem begon : daß man ſich ſo einem Manne, der einem ganz gleich

nen wie zwei Gegner, die am Rande eines Ab- gültig iſt
, gewiſſermaßen anbieten ſoll, daß man alles

grunds ringen und ſich gegenſeitig hinabzureißen Mögliche thut, um ſeine Aufmerkſamkeit zu erregen ,

juchen - beide lebensdurſtig und beide grauſam ; auf ſeine Liebhabereien , ſeine Schwächen eingeht

wenn ſie das Leben genoſſen hatten , würde nur noch und wenn einem das noch ſo peinlich und noch ſo

das Recht des Stärkeren zwiſchen ihnen entſcheiden. unangenehm iſt ?unangenehm iſt ? Da iſt man doch ſchließlich nichts

Und ihre Gedanken ſchrecten gar nicht davor zurück anderes als ein Stück Ware , das verkauft wird

ſie fühlte ſich ſo frei und fraftvoll wie nie im wer den höchſten Preis zu zahlen Icheint, den muß

Anblick dieſer großartigen Natur, dieſer alten ger man am freundlicyſten anlächeln . Ach , wie ich das

maniſchen See, die ſelbſt in der größten Ruhe nicht jatt habe !“

aufhört, rollend und toſend gegen die einſame Inſel Der müde , verdächtliche Ausdrud trat wieder

anzuſchlagen. „,Die deutſche See" heißt ſie bei allen hervor auf ihrem Geſichte. Ihr Atem ging ſtürmiſch,

umwohnenden Völkern , und in der That , der ruhe- und ein fliegendes Rot zog von der Schläfe über die

loſe Charakter der Norddeutſchen , voll ungeſtümer Stirn – alles an ihr war in Erregung.

Kraft , ſcheint gleichſam erzeugt von dem kräftigen „ Aber Mama meint es doch gut!" brachte

Atem der ewig ſtürmenden Nordſee. Hedwig etwas zögernd heraus.

Ella Lürſen richtete ſich balb auf und warf einen das alles iſt eine Quälerei , die ich

Blick auf die landeinwärts liegenden Dünen, zwiſchen ſatt habe ,“ rief Ella , eine verächtliche Geberde mit

denen ſich die gepflaſterte Fahrſtraße durchzog ; dort der Hand machend, „ und dieſe Männer! Wie nichtig

bemerkte fie eine Geſtalt in hellen Sommerkleidern, und albern - und was für Bemerkungen ſie unter

die auf ſie zukam , es war Hedwig , ihre Schweſter. einander über uns machen ! Die Blicke mit dem

Ela winkte ihr lächelnd zu mit dem Schirme. Das LorgnonLorgnon --- nein , wenn das Glüd ſein ſoll, auf dieſe

junge Mädchen erklomın die Anhöhe, bis ſie atemlos, Weiſe will ich nicht glüdlich ſein, ich will nicht !“

das roſige Geſicht ganz erhißt, vor ihr ſtand. ,, Ella, Du biſt aufgeregt komme doch nur

„ Du biſt aber gut, Eda - gehſt des Morgens zur Veſinnung ! "

allein weg und liegſt hier ſtundenlang in den Dünen. ,, Lieber gehe ich nach Berlin !" fuhr ſie leije

Ilnd wir ſuchen Dich überall fort , und ein feltjam böſes Lächeln flog über ihr

„Wer ſucht mich ?“ fragte die Schweſter mit ſchönes Geſicht, „ lieber

leichter Fronie . Ella ! "

„ Nun ich – und die Herren - es iſt doch heute „ Ja, Du — Du haſt gut reden , wenn Du ge

unſer Lawn-tennis-Tag – wir mußten ſchließlich die duldig und ſanftmütig ſein willſt ich aber laſie

Partie aufgeben, da Klara Marſchall auch nicht kam.mich nicht losſchlagen wie eine Ware an ſolch ein

Die Herren waren übrigens ziemlich chokiert _" friſiertes und gelecktes Stußergeſicht, das einen vor

„ Ah , die — “ Ella zucte übermütig mit den her und nachher und vielleicht ſogar während der

Achſeln, „ bin froh, daß ich die einmal los bin . Sieh Hochzeit noch obendrein betrügt ; man geſtattet ja

doch die Sonne da und das Meer – und dann ver dieſen jungen Herren alles, während wir — ich aber

„ Nein
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habe auch meinen eigenen Willen , und ich will auch in dem hell beleuchteten Garten promenierte eine

etwas vom Leben . “ dichtgedrängte Menge, die an dem warmen Sommer

Hedwig ſchwieg. Jeßt wagte ſie ihrer Schweſter abend bei den Klängen der Muſif über alles Mögliche

ſelbſt nicht zu antworten . Das waren Gedanken, die ihwaßte , Toiletten ausſtellte und ihre Mitmenſchen

auch ihr bisweilen aufgeſtiegen waren , wenn ſie an durchhechelle. Die Bremer bildeten wie gewöhnlich

dem einem Abend ſich mit dem und dem Herrn be ein Hauptkontingent der Badegeſellſchaft – man er:

ſonders freundlich unterhalten mußte oder ſeinet: kannte ſie an ihrem zugeknöpften Weſen und an der

wegen Toilette machen ſollte - und dabei war dieſer nachläſſigen Miene, mit der ſie ſich gegenſeitig grüßten,

Herr irgend ein Aſſeſſor oder wohlhabender Kauf denn ſie fannten ſich faſt alle –und ſie hielten in

mann mit einem verlebten Geſicht und einer Glaße, Norderney von jeher zuſammen. Nicht umſonſt führt

und er fand ein Vergnügen daran , ſie fortwährend dort ein ganzes Quartier den Namen Bremer

erröten zu machen ... Das erſte Mal hatte ſie das Häuſer. “

empört, aber ihre Mutter hatte ihr geſagt, das wäre Ein zweites hervorſtechendes Element der Norder:

kindiſch ; die Herrn liebten das nun einmal ſo neyer Kurgäſte ſind die vielen jüdiſchen Finanz:

Und dann dieſe Scenen zwiſchen der Mutter und ariſtokraten aus Berlin - ein Element, das am

dem Vater, wenn ſie dieſem vorwarf, daß er nicht genug beſten zahlt und troßdem bei den Inſulanern durch:

für ſeine Töchter ſorge, daß er ſie nie an den Mann aus unpopulär iſt gewiß eine für die heutigen

bringen werde , daß ſeine ewige ſchüchterne Miene Verhältniſſe auffallende Thatſache.

nicht genüge , um Aufſehen zu erregen , ja , daß er ,, Sie ſieht aus wie die ſchöne Thais , als ſie

die Leute abſchrede und der arme Mann ſah, den heiligen Pachomius verſuchen wollte," flüſterte der

wenn er dies anhörte, noch ſchüchterner aus wie ge: Maler Erich Bardewiek z11 , als ſie Ella in den Saal

wöhnlich , und er fühlte ſich wirklich beinahe ſchuld : treten ſaben.

bewußt ..
Sie trug ein Kleid von prachtvollem hellfarbigem

Ella batte immer ein eigenes , ironiſches Lächeln Merveilleur - ein Kleid , das ihr früher einmal ein

bei ſolchen Gelegenheiten . Dieſe jungen Leute , auf älterer Onkel von etwas leichtem Geſchmack geſchenkt

die ihre Mutter ſpekulierte - pab , die wußten ja hatte, und das ihre Mutter ſie nie hatie tragen laſſen

doch alle, daß ſie kein Geld hatten . Das war immer wollen – und dazu ſo tief dekolletiert, daß die blen

dieſelbe Geſchichte. dende Fülle von Hals und Schultern voll zur Geltung

Hedwig antwortete leiſe, als ob ſie ſich vor ihren fam – im Saar nur eine einzige weiße Roſe –

eigenen Worten fürchtete. die ganze Erſcheinung wirkte derart, daß ſofort alle

„ Ich glaube, Du haſt recht, Ella – aber was Fächer der Damen , alle Lorgnetten der Herren ſich

läßt ſich dabei thun ? Vielleicht werden wir nie glück in Bewegung ſepten , daß ein Geflüſter von einer

lich. Und ſiehſt Du , wir dürfen es den andern im Ece des Saales in Sie andere ging.

im Hauſe nicht ſchwerer machen , als ſie es ſchon ,, Donnerwetter, ein ſchneidiges Frauenzimmer, "

haben . " flüſterte der Referendar Blumenhoff Otto Faber zu ,

Sie dachte in der That nie an ſich ſelbſt. Sie der neben ihm ſtand , Ichade , daß ſie ſo wenig

bemühte ſich ſtets den andern ihre Laſt zu erleichtern , Charakter hat . “

und ſie war der Sonnenſtrahl, der dies trübe, harte Unter „ Charakter“ verſtand die damalige Kunſt

Familienleben vergoldete . ſprache der jungen Leute natürlich Vermögen.

Ella ſeufzte ſchwer auf, und ihre Lippen preßten Ctto Faber zuckte verächtlich die Achſeln . Für

ſich aufeinander. ihn war es beinahe eine Beleidigung von einer Frau,

„O, nur einmal glüdlich ſein ! " entrang es ſich die ſchön und geiſtvoll war , noch Geld zu verlangen.

ihr, „ nur einmal ganz grenzenlos glücklich !" In dem Punkte war er durchaus Epikuräer, das hielt

Dann auf einmal wieder lebhaft wandte ſie ſich er ſtreng auseinander.

an Hedwig . Er näherte ſich dem Kreis von Herren , der ſie

,, Du ſagſt, die Herren waren chofiert ? " umſchwärmte— er fürchtete ſchon nicht durchzudringen ,

aber ein Blick aus ihren Augen , der ihn traf , er

„Ah , ich will ſie heute Abend entſchädigen mutigte ihn .

wir gehen zum Ball im Kurhauſe . D, ich will Auf ,, Haben Sie einen Walzer für mich frei? "

ſehen machen ich ſage Dir , Hedwig , ich bin in fragte er .

einer tollen Laune – ich möchte das alles herunter Sie ſenkte die Stimme.

haben , was mir auf der Seele liegt . Wenn man „ Ich hatte für den Anfang einen für Sie re

Walzer tanzt, vergißt man wenigſtens . " ſerviert – aber ich habe mir überlegt, Sie ſollen

Ella Lürſen machte in der That Aufſehen an ihn erſt ſpäter bekommen . Es iſt beſſer ſo ," ſprach

dieſem Abend. Nie war ſie ſo verführeriſch, ſo reiz- ſie flüſternd.

vol geweſen — nie hatte man ihre Blicke vielſagen Er verſtand und entfernte fich lächelnd . Aber

der , ihre Worte einſchmeichelnder und liebenswürdiger ſeine Blide verſchlangen förmlich das ſchöne Weib,

gefunden. das ihn ſo vor den andern auszeichnete , und das

Es war eine von jenen zwangloſen Tanz- ihm bald, wie er hoffte, niemand mehr ſtreitig machen

vergnügungen, wie ſie die Geſellſchaft in einem großen würde. ,Wer weiß , wie bald ſchon – Er kannte

Seebade zu veranſtalten pflegt. Der Saal des alter das Unvermutet - Eruptive der Frauennatur, und er

tümlichen Kurhauſes war ziemlich belebt , und auch beſchloß ſie heute abend nicht aus den Augen zu

11

„ Sebr.
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laſſen; ihm entging es nicht, in welch künſtlich ge junge Mädchen , die nicht ſehr ſchmeichelhaft waren .

ſteigerter Erregung ſie war . Hedwig ſaß mit rotem Kopf und mit umflorten,

Ela Lürſen war bewundernswürdig an dieſem ängſtlichen Augen bei einer Freundin ſie begann

Abend. Sie ſchien in der heiterſten , ausgelaſſenſten für ihre Schweſter zu fürchten . Aber ſie machte nicht

Laune - ihr Dialog ſprühte von Epigrammen , von einmal den Verſuch , ſie zurüdzuhalten , ſo wenig

geiſtreichen Printen – und ſie wußte allem , was ſieund ſie wußte allem , was ſie hatte ſie ſich jemals irgend welchen Einfluß auf Ela

ſagte, durch den Ton , durch einen Blick, durch eine zugetraut.

Geſte, noch etwas Beſonderes zu geben , das dem ,,Gnädiges Fräulein , Sie ſehen bezaubernd aus,"

Betreffenden geſtattete, noch viel mehr dahinter zu iprach der Aſſeſſor, ein bereits etwas vom Zahn der

erblicken . Sie hatte im höchſten Grade jene Gabe Zeit angenagter Lebemann , „ habe die Reicher-Kinder

der Koketterie , des Flirt , die alles Kleinliche verliert, mann als Walküre geſehen -- war aber nichts gegen

die nur als die höchſte durchgeiſtigte Kraft der Frau Sie, parole d'honneur !“

erſcheint . ,,Wären Sie doch wirklich eine Walküre, " brachte

Otto Faber ſah ſie tanzen , im Walzer dahin: | Blumenhoff mit ſentimentaler Miene heraus, „ um

fliegen , und ſein Blut ging ſchneller durch die Adern , „ Um Sie nach Walhalla zu führen ," fiel ſie

ſein Herz klopfte raſcher und wilder . Und die Blide ein , lachend und mit blißenden Augen , „ſeien Sie

der Männer hafteten an ihr mit jenem Ausdruck, unbeſorgt Wenn ich nach Walhalla ginge , ließe

der ſo viel ſagt, und doch das Meiſte verbirgt – ein ich Sie hier."

jeder ſchien zu lechzen nach dieſem Stüc berauſchender
Otto Faber lächelte . In dieſer Weiſe hatte ſie

Poeſie, das ſich ða zeigte. Sie wußte das . Ihre ichon manchen abgelehnt Aber ſie wußte, je bos:

Augen ſagten ganz deutlich : „ Ihr ſeid reich , voll
bafter man dieſe Leute behandelte -

Talent und Kraft und Geiſt und doch würdet Ihr
,,Was ſollten Sie in Walhalla ? " ſprach er,

alles hingeben um meinetwillen - der ganze Wert

Eures Lebens ſcheint Euch nichtig, wenn ich Euch fehle !“ | Siewürden uns dortwohl ſehr raſch vergeſſen
„ einſtweilen haben wir Sie hier noch nötiger . Und

Der Volontär traf ſie einen Moment, als ſie

eine Pauſe im Tanze machte , und der Herr ſie an
,,Ah , wie beiß mir iſt, " murmelte Ela , nach

einen Tiſch in ſeiner Nähe führte .
ihrem Fächer greifend . Ihr Geſicht glühte in der

„ Sie ſind äußerſt aufgeregt, " ſprach er , als er
That. Sie hatte bereits zwei Gläſer ſchweren Bur

ſie atemlos, mit glühend er hiztem Geſicht ſah, ,kühlen
gunders getrunken – die Erregung des Tanzes, und

Sie ſich ab - ſoll ich Ihnen etwas beſorgen ?"

ihre eigene tolle Laune thaten das übrige.

Sie ſah ihn an . „ Laſſen Sie uns im Garten weiter tanzen ,"

„ Aufgeregt ?" fragte ſie, wie erſtaunt. „Ah, ſchlug Blumenhoff vor, „ da iſt es wenigſtens fühl

Sie wiſſen nicht, wie mir zu Mute iſt, ſo leicht, ſo wird Effekt machen , kann ich Ihnen verſichern .“

frei - Ich möchte ſo weiterſtürmen in den Himmel, „ Einen Schlußgalopp nach Pariſer Manier, "

in die Sonne hinein – Es iſt mir , als lebte ichEs iſt mir , als lebte ich rief der Aſefſor dazwiſchen , der zur Weltausſtellung

jeßt erſt. O , ießt hinaus auf die See, auf das in Paris geweſen war , und dort ſeine Studien in

ſtürmiſche Meer – auf einem Drachenſchiff mit blut
Moulin rouge gemacht hatte. Er trällerte leiſe das

roten Segeln , wie die Edda erzählt – und dann
und dann bacchantiſche Finale aus dem zweiten Akt von Orpheus

möchte ich das Schiff anzünden und in den praſſelnden in der Unterwelt vor ſich hin.

Flammen verlodern - Können Sie ſich vorſtellen , Ella fand die Melodie ſehr hübſch. Unwillkürlich

wie es in mir ausſieht ?“ fragte ſie plöblich lautauf: bewegten ſich ihre Füße in dem prickelnden, ſektartig

lachend und in das Taſchentuch beißend, das ſie in berauſchenden Takte.

der hand hielt . Otto Faber zudte die Achſeln .

Er ſah ſie ſeltſam an . „ Ihr ſeid nicht übel mit Euren 3deen , " rief er

Ella !" ſprach er leije, „ vergeſſen Sie nicht, noch wegwerfend , „ hier vor den Augen al dieſer braven

ſind Sie nicht frei . Noch haben Sie Rückſichten Familienmütter, die uns jeßt ſchon mit Blicen durch

„ Rückſichten !" rief ſie außer ſich, „ ah, ich will bohren – Wir brechen alle nach der Weinſtube von

keine Rüdſichten wie das Wort mir verhaßt iſt! Niemans am Strande auf und dort , im Angeſichte

Kommen Sie , führen Sie nich zum Buffet , Jyre des Meeres wollen wir trinken , ſchwärmen und

Freunde erwarten uns da ſchon !" der Schönheit huldigen , in deren Dienſt wir alle

In der That, ſie waren alle da , der Referendar ſtehen !"

Blumenhoff, der Sohn des Konſuls Dierkjen , Mr. Er ſprach das leßte mit einer leichten Verbeugung

Dobſon , ein melancholiſcher junger Engländer, der ſeine leuchtenden Augen ſuchten die

Aſſeſſor Elerbrook – alle umringten ſie, man hul ihrigen .

digte ihr mit dem Weinglas in der Hand ſchon Der tolle Vorſchlag wurde einſtimmig ange

fielen die gewagteſten Redensarten -- das war bereits nommen . Ela nickte lachend Zuſtimmung ſie

mehr als die zwangloſe Ungebundenheit des Seebades, reichte dabei dem Volontär die Hand, und dieſer

es war der ſeltjame Eindruck , den Ella den ganzen fühlte, wie brennend heiß ſie war. D, es ſollte ein

Abend gemacht hatte . köſtliches Bacchanal werden – dies königliche Weib

Die älteren Damen waren empört. Etliche -- in der Erregung , die ſie beherrſchte -- Schon

waren aufgebrochen , andere hielten ihren Unwillen flogen ſeine Gedanken weiter ; jene Weinſtube war

nicht zurück und machten Bemerkungen über das (was Ella natürlich nicht wußte) berüchtigt wegen

11

gegen Ella
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ſolcher Abenteuer, und es war von da aus nicht weit Der Volontär verabſchiedete ſich von ihr mit

bis zu ſeiner Wohnung einer kalten Verbeugung, aber der Blick, den er Erich

Er ließ gleich jeßt Champagner bringen , und nachſandte, war deutlich

bald klangen die Gläſer mit dem weißen Giſcht an Am anderen Morgen ging Ella Lürſen allein ,

einander - der tolle, ſprühende Wein begann in den mit blaſſem , abgeſpanntem Geſicht am Badeſtrande

Köpfen zu rumoren . Ella Lürſen hatte ſich in einen vorbei . Es wehte ein friſcher Wind, und am äußer

Seſſel geworfen – ſie hörte mit ſtrahlendem Geſichtſie hörte mit ſtrahlendem Geſichtſten Horizont hingen grauſchwarze Wolkenfeßen , die

die Improviſationen des jungen Referendars an , der von den Wellen auseinandergeriſſen ſchienen. Alle

das fomiſche Couplet von Lindemann vortrug - Geſichter ſahen friſch rot aus, wie zerbürſtet vom See

Auf einmal erklangen die Takte eines Walzers . winde , der das Gras auf den Dünen niederbeugte,

„Ah , erſt noch einmal tanzen , “ rief ſie auf: durch das offene Haar der jungen Mädchen fuhr,

ſpringend - gepackt von der vibrierenden Lebensluſt die am Ufer Kroget ſpielten und die weißen Segel

des Tanzes , von dieſer Empfindung, der kein echtes der kleinen Yachten blähte , die in den Wogen auf

Weib widerſtehen kann .
und niedertanzten. Auf den zierlichen Pavillons von

,, Darf ich Sie bitten , Fräulein Lürſen – wenn Glas und Eiſen flatterten luſtig die Fahnen im

Sie nicht ſchon in Anſpruch genommen ſind ? " Winde , und weiter unten ſah man ſchon zahlreiche

„ Ah, Herr Bardewiek!" Ein Ausruf der Über : Gruppen vom Bade zurückkommen. Am Ufer ſtanden

raſchung entrang ſich Ella aber ſie neigte zu : dicht nebeneinander gereiht die Badekarren von alter

ſtimmend den Kopf - fie traten zum Walzer an - tümlicher Bauart mit ihren großen , aufdringlichen

Es war Erich, der ſie ſeit einer Stunde be: Nummern , und zwiſchen ihnen war es ein ewiges

obachtet hatte, und der ſich in dieſem Moment ſagte, kommen und Gehen, ein Auftauchen und Verſchwinden

daß es Zeit ſei dazwiſchenzutreten , wenn nicht etwas von Geſtalten , die ſich kühn den anrollenden weiß

nie wieder gut zu Machendes geſchehen ſolle. Er ſah kämmigen Wogen entgegenwarfen oder vor ihnen auf

Ella Lürſen mit faſt gelöſtem Haar, mit flammenden den weichen Sand flüchteten , der ſich glatt wie Marmor

Augen , mit Gedanken , die wie Fieberſchauer ihr den Strand hinaufzog.

Geſicht und ihren ganzen Körper erſchütterten - und Am lebhafteſten war aber das Treiben in den

in dieſem Moment ward es ihm auch klar, daß er Strandkörben , wo Hunderte ſich mit nichts anderem

dies Mädchen liebe, mit der ganzen heißen Kraft beſchäftigten als mit dem Anblick von Meer und

ſeiner Seele - daß er ſie ſchüßen wolle vor . den Himmel, alſo mit der Aufgabe, ihre Zeit möglichſt

Mächten , denen ſie ſchon verfallen ſchien . geſundheitsfördernd totzuſchlagen . Hier jah man alle

„ Hören Sie mich , “ ſprach er leiſe in den Pauſen Typen , alle Geſtalten . Dicbäuchige Hamburger

des Tanzes, „ hören Sie mich aufmerkſam an – ichich Sandeldherrn mit engliſchem Vackenbart und engliſchem

werde nicht viel ſprechen , man beobachtet uns. Sie Ausſehen , Bremer Patrizier , Berliner Finanzgrößen

ſind im Begriff ſich wegzuwerfen an Leute, die Jhrer alle gedankenlos in den Körben ſißend, ihre Zei

unwürdig find an Hohlköpfe, die gar nicht faſſer tungen leſend, oder mit oſtentativen Atembewegungen

werden, was Ihr Leben ausmacht - Sie werden den am Ufer auf- und abgehend . Man begriff, wenn

nächſten kleinen Schritt, den Sie jeßt noch thun , man dieſe heruntergekommenen , großſtädtiſchen Phy :

unendlich teuer bezahlen – und, ich wiederhole es ſiognomien ſah , die ſchwere Aufgabe Neptuns, all

Ihnen, man wird Sie um den Preis betrügen .“ dieſen Kehricht und dieſe Schwächlichkeiten wegzu :

Er verbeugte ſich vor ihr – ſie blieb ſchwer:ſie blieb ſchwer: ſpülen . Und das gelang hier nur zum Teil , denn

atmend ſtehen ; ihre Blide hefteten ſich feſt auf ſein die Leute fuhren auch im Seebade fort von ihren

Geſicht, als ſuchten ſie dort eine Antwort auf die Geſchäften und von der Politik zu reden - als ob

Schickſalsfrage, deren ſie ſich in dieſem Moment be : ſie zu Haus wären .

wußt wurde. Von Fremden ſah man hauptſächlich Engländer

Im Eingang des Nebenſaales , wo ſich das und Amerikaner – unter den leßteren etliche ſehr

Buffet befand , ſtanden noch die anderen Herren , er: hübſche Mädchengeſtalten , die fich eifrig im nationalen

ſtaunt und das Paar, das da zuſammen ſtand, fragend ,, flirt“ übten , Lawn -tennis ſpielten und für Richard

anblickend. Wagner ſchwärmten . Das leßtere ſchadete ihnen bei

Auf einmal nahm Ella Lürſen Erichs Arm und der jungen Männerwelt oft mehr als ſie ahnten.

ſchritt mit ihm in den Garten hinab, und dort ging Die Engländerinnen waren häßlich und langweilig

ſie langſam auf und nieder , den Blick zu den fun= wie faſt überall auf dem Kontinent -- und es ſcheint

kelnden , gleichgiltigen Sternen emporgerichtet, während ein geſeßliches Privileg John Bulls zu ſein , ſeine

ihr Begleiter allerlei zu ihr ſprach ſie hörte es hervorragenden weiblichen Schönheiten bei ſich zu

kaum , aber es beruhigte ſie , daß er an ihrer Seite Haus zu behalten. Es iſt allerdings die Frage , ob

war, ſie wußte, daß fie nun ihrer ſelbſt Herr werden das ſehr nüßlich oder ſehr unterhaltend für die Eng

würde . länderinnen iſt ... Die junge Männerwelt war

Als Otto Faber, das Sektglas noch in der Hand, hier wie überall man machte den Damen in einer

mit vielſagenden Bliden am Eingang des Balljaals etwas ſchwerfälligen und gleichgiltigen Weiſe den Hof

erſchien , um ſie abzuholen , erklärte ſie ihm gleich: und hatte dabei doch den Gedanken , daß man beim

giltig , mit faſt tonloſer Stimme, ſie habe Ropfweb Frühſchoppen oder beim Skat ſeine Zeit nüßlicher an

und wünſche nach Haus zu fahren - Herr Bardewiek wenden könne . .

werde ihr den Wagen beſorgen Ella Lürſen achtete wenig auf das Leben um ſie
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her . Ihre Gedanken umſtürmten ſie wie die grauen , haften Augen , die athletiſche und doch ebenmäßige

flatternden Seemöven , die aus den Wellen aufzu : Geſtalt ließ unwillkürlich an Niörder denken , von dem

ſteigen ſchienen - und deren höhniſches Geſchrei die nordiſchen Sagen erzählen , daß er die Meerflut

lInheilbringen ſoll , wie die Seeleute ſagen beherrſcht, ,, der Männerfürſt von untadeliger Schön :

fühlte ſich müde und abgeſpannt. heit" . Unwillkürlich fuhr es ihr durch den Kopf :

Das war das Natürliche nach der tollen Reizung , Er iſt doch eigentlich viel ſtattlicher als Otto Faber !

nach der Betäubung, die ihren ganzen Organismus llnd ſie entſann ſich gewiſſer Schwächen und eigen

geſtern beherrſcht hatte . Das Gefühl, das ſie geſtern tümlicher Toilettenkünſte des leşteren – die Erinne

getrieben hatte, war dasſelbe , das der Schwimmer rung wirkte unangenehm auf ſie.

kennt , der ſich halben Leibes über eine grundloſe „ Warum haben Sie mich geſtern abend zurück:

Tiefe beugt eš zieht förmlich nach unten mani gehalten der Einladung zu folgen ?“ fragte ſie plöß

verliert ales Gefühl der Außenwelt, das Blut ſtrömt lich und ohne Übergang.

zum Herzen , nur binab, hinab -- und wenn man ,,Weil ich Sie vor einer großen Gefahr behüten

dann noch zurücgeriſſen wird, iſt der Körper wie voin wollte,“ ſprach er ernſt , „ Sie überſahen nicht mehr,

Fieber geſchüttelt. was dieſe Einladung zu bedeuten habe . “

Sie war zurüdgeriſſen worden . Sie antwortete nicht ſogleich. Ihre Blicke irrten ,

Liebt er mich ? liebt er mich nicht ? “ das war während ſie weiter ſchritten , ziellos aufs Meer hinaus.

die Frage , die ſie ſich vorlegte , als ſie Erichs ſelt : „ Und doch wird es nichts nüßen, bis nicht der

ſamen Blick, als ſie die Berührung ſeiner Hand ganze Gedanke bei Ihnen beſeitigt iſt , “ fuhr Erich

ſpürte . ,,Aber ich liebe ihn nicht - ich liebe überhaupt- ich liebe überhaupt nach einer Weile beinahe träumend fort.

nichts – ich will nur herrſchen über alle, fie demü „ Welcher Gedanke ?

tigen, ich will bewundert und beneidet werden wenn „ Ah, der Gedanke an die Welt und ihre Herr:

ich reich bin, ſehr reich — " lichkeit, das Flimmern des Goldes, das Sie geblendet

Sie ſagte ſich das ſelbſt mit einer grauſamen hat, alles dies — das nervöſe Haſten nach dem , was

Wahrheitsliebe , mit jener Rückſichtsloſigkeit, die in Sie für Glück halten – im Grunde iſt das nur

ihrer Raſie lag .
Genuß, und immer wieder Genuß ; dieſe Weltlichkeit,

Der Badeſtrand lag bereits hinter ihr – noch die muß in uns allen vernichtet und zerſtört werden . "

immer ſchritt fie langiam durch den weichen Uferſand Er ſchwieg und jah vor ſich hin , als ob er eine

und warf zuweilen einen zerſtreuten Blick auf die Antwort gar nicht erwartete . Ella jah ihn betroffen

Wellen , die ſich brauſend überſchlugen , heranrollten an --- es dauerte eine Weile, ehe ſie dieſen Gedanken

und wieder zurückfluteten -- rechts die hohen Dünen ,rechts die hohen Dünen , überhaupt faſſen konnte, dieſen Gedanken, der etwas

dicht mit Gras bewachſen , zwiſchen dem man zuweilen Ungeheuerliches für ſie hatte .

einen Schatten huſchen jah , eines von jenen unzähligen ,, Ich will glücklich ſein ,“ antwortete ſie , „ ich

Kaninchen , die in den Sandbergen hauſen . habe ein Recht darauf ſo gut wie jeder andere .“

In der Strandhalle, einem pavillonartigen Ge: Erich nickte mit dem Kopfe .

bäude, etwa in der Mitte der Jajel, aber nahe beim „ Ja, das glauben Sie . Sie haben eben Ihre

Ufer gelegen, erwartete ſie Erich. Sie hatte es ihm Begriffe, wie ſie jeder heute hat, – heute, wo alle

verſprechen müſſen unter dem Vorwand eines Spazier: Wörter ihren richtigen Sinn verloren haben , wo man

ganges fie dort aufzuſuchen – ſie hatte ja geſagt , von Genuß ſpricht, wenn man ſich ruiniert, von

denn ſie hatte geſtern abend gefühlt, daß ſein Wille Freiheit , wenn man andere ruiniert und von Wohl

fiärker war als der ihrige . Sie fand ihn draußen ſtand , wenn man die zukünftigen Generationen

am Ufer, auf einer Landzunge ſtehend in einen ruiniert . "

Mantel gewidelt , den er feſt um ſich zog , denn es Sie meinen , wir hätten alle falſche Begriffe ?"

wehte hier heftig . Er deutete lächelnd auf das Wetter , ,, Das meine ich . Und zwar ſind dieſe jo ein

das von Weſten heraufzog und bereits die Kämme gewurzelt und der menſchliche Geiſt iſt davon ſo an :

der Wogen aufichauern ließ . gefreſſen und durchwühlt, daß dieſe alte Welt wahr:

Möchten Sie jett hinaus da ?" fragte er, ſcheinlich in einer einzigen ungeheuren Kataſtrophe

auf die offene See deutend . verſinfen wird – wie die Götterdämmerung, von

Sie ſchüttelte den Kopf. Die dunklen Ringe der unſere Vorfahren erzählten .“

um ihre Augen ſchienen noch dunkler zu werden Warum ? Was haben wir denn gethan ? " Ein

Ermüdung, Abſpannung, Überdruß, alles war darin höhniſches Lächeln kräuſelte ihre Lippen , als ſie das

fragte - der gewohnte Trop regte ſich wieder bei

„Ich aber “ fuhr er fort , ſeine Geſtalt empor: dieſen Worten , die ſie doch ſeltſam berührten .

reckend, „ je toller, deſto lieber wäre mir's ich habe Warum ? Weil die Gier nach Reichtum Sie

jeßt ein Verlangen nach Gefahren, nach Schwierig : und nicht bloß Sie – blind und taub gemacht

keiten ich könnte mich durch alle Hinderniſſe durch: hat für das Elend der Maſſen , für die Leute , die

fechten , wie die Engländer ſagen . Sie ſehen , dasSie ſehen , das verhungern inmitten dieſer prächtigen und glänzen:

Meer fteďt an mit ſeiner Freiheit und ſeiner wilden den Civiliſation ! iind Sie wiſien wohl, Fräulein

Kraft ,“ fügte er lächelnd hinzu , die weißen Zähne Ella , daß um des koſtbaren Seidenſtoffs willen,

unter dem blonden Schnurrbart zeigend . den Sie tragen , um der weißen Federn an ihrem

In dieſem Moment betrachtete Ela ihn auf Hute, um den feinen Schleier , den Sie ſo graziös

merkſam . Sein friſches , gerötetes Geſicht, die leb = l aufgebunden habenaufgebunden haben – daß darum ſo und ſo viel

zu leſen .
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andere hungern müſſen. Wer den Nußen von der und da hilft uns das Lächeln einer Frau , ein

ſozialen Sünde hat, nimmt auch die Schuld auf ſich. “ tröſtendes Wort von ihr über vieles weg

„ Und Sie wollen das alles ändern ? Sie ? Sie Ella biß ſich auf die Lippen . Das war nicht

wollen alle reich und zufrieden machen ? das, was ſie erwartet hatte ; ihre echt weibliche Natur,

Er zudte die Achſeln und ein finſterer Schatten die am Vorliegenden haften blieb , hatte geglaubt ,

flog über ſein Geſicht. ſeine Empfindung für ſie würde ſich in einem leiden

,, Reich ! Schon wieder das Wort -- Mit Güter: ſchaftlichen Erguß Luft machen - aber alle dieſe

verteilung, mit Brot- und Geldſpenden iſt nichts ge
Sie fühlte ein heftiges inneres Widerſtreben

than . Bei dem Menſchen ſelbſt, bei unſerem eigenen dagegen.

Hochmut und unſerer Genußſucht muß die Umkehr Entſagen ! Verzichten das kann ich nicht,

anfangen — oder das Strafgericht wird hereinbrechen will ich auch gar nicht," rief ſie, und ein dunkler

über Nacht und uns dahinraffen in unſerer Sünden Blick aus ihren Augen traf ihn, „wozu das ? Wenn

Blüte wie der Dichter ſagt !" das Leben keine Genüſſe mehr hat , verlohnt es ſich

nicht der Mühe. — Und Sie ſelbſt, der Sie der Ar

Erich hatte heftig, ohne anzuhalten geſprochen , nicht der Mühe.

ſeine ſonſt ſo ruhige Natur belebte ſich , die Hände

mut helfen wollen , Sie leben in Reichtum und wenn

geſtikulierten, und man jah, er lebte die Worte mit
Sie das Geſchäft Ihres Vaters hätten, wer weiß ,

die er ſprach.
ob Sie dann nichtauch Rapitalien aufhäuften und

ſich um nichts anderes kümmerten ! "

Das junge Mädchen hatte ihm nicht ohne Be :

klemmung zugehört. Für Ábſtraktionen war ſie nicht zurüc, den ihr der Wind entführt hatte

Sie riß mit einer haſtigen Bewegung den Schleier

was in

empfänglich, und dasallgemeine, waserſagte, ſchien ihren legten Worten lag, war wieder der Şaß der

ihr fremd und ſeltſam, aber bei manchen von dieſen verſtedten Armut gegen den Reichtum , der Zurüd :

Gedanken war es ihr, als ob ſie dieſelben auch ge geſegten gegen die Privilegierten der Geſellſchaft.

ahnt , dunkel empfunden hätte ... Früher hatte ſie
Wenn ich das Geſchäft meines Vaters hätte,"

ſich zuweilen auch gefragt, warum ihr Vater ſo un
ſprach Erich dumpf , „ jo wäre es mein Erſtes, es

abläſſig und ſchwer arbeiten müſſe, während andere
aufzulöſen und den Arbeitern das Vermögen auszu

nur 1 bis 2 Stunden täglich ſich in ihrem Comptoir teilen , oder vielmehr Anlagen herzurichten , bei denen

aufhielten und dabei Tauſende verdienten . Dann
war esihr ſo vorgekommen , als obdas Geld für ſie alle in gleicher Weiſe Anteilſcheinebekämen.“

Sie ſah ihn an .

fich arbeite, als ob die tauſend Goldſtücke, die Einer landesüblichen Begriffen ſo unerhört: dies jahr

Was er ſagte , klang nach

habe, mit unfehlbarer Sicherheit von ſelbſt wieder hundertalte Geſchäft auflöſen, den Namen der Firma

tauſend andere heranzögen, wie der zauberhafte Arm
vernichten , in die Generationen ihren Stolz geſeßt

ring in den arabiſchen Märchen , über den man nur
hatten , daß ſie den Ernſt ſeiner Worte nicht glauben

zu ſtreichen brauchte , und ſofort fielen drei andere
mochte.

gleiche Ringe zur Erde . Das war es , das Geld,
Er erriet ihre Gedanken .

wenn man es ſich erſt dienſtbar gemacht hatte , war

Es muß ſein, das Opfer muß gebracht werden ,"

die Wünſchelrute , mit der es alles herbeizog . Es

wiederholte er nachdrücklich, aber mit jenem ſchwer:
arbeitete von ſelbſt.

mütigen Ausdrud, der ihm ſo oft eigen war.

Warum ſagen Sie mir das alles ? “ ſprach Ella „ Und womit ſoll man ſein Leben ausfüllen ? "

auf einmal, dem jungen Mann voll in die Augen fuhr fie fort, nicht ohne ein ironiſches Zucken um den

fehend, „ warum intereſſieren Sie ſich ſo für für Mund, „ ſind die Leute, für die Sie ſich opfern, denn

meine Gedanken , wie Sie ſagen ? "
überhaupt wert, daß man ihnen ein Opfer bringt ? “

Erich ergriff ihre Hände, die ſie ihm nicht entzog . Erich zog die Stirn in Falten.

„ Ich ſage Ihnen das, weil ich nicht will, daß Erinnern Sie mich nicht daran . Wenn die

Sie ſich wegwerfen . Weil ich nicht wiú , daß Ihr Maſſen des vierten Standes Ihnen ießt Abſcheu

Geiſt von dem freſſenden Gift dieſes modernen Wahns erregen, wenn ſie ſchmußig, unwiſſend und laſterhaft

beherrſcht wird und in blinder Zerſtörungswut ſich ſind, wer iſt Schuld daran? Wir, die Herrſchenden

ſelbſt vernichtet. Es ſind Tauſende von Seelen , die denn wir haben ſie ſo gelaſſen - und zwar ab :

zu Grunde gehen an der Gefahr, in der Sie ſchwe : fichtlich , zu uuſerem Vorteil. Das iſt die Lüge der

ben ! Und wenn man frei und groß und ichön iſt, Civiliſation, ſie ſpricht von Fortſchritt und baut Ma

wirft man ſich nicht weg an dieſen ekelhaften, hohl : ſchinen , um die Arbeiter entbehrlich zu machen und

köpfigen Göfen ! Sie könnten ſie dem þungertode zu überliefern . Und wir müßten

,,Was könnte ich ? " alle unſere Kräfte daran ſeßen, dieſen Tauſenden das

„Ja, Sie könnten viel leiſten ," fuhr Erich halb Leben erſt lebenswert zu machen – den Sonnen

laut fort . „Sie könnten mithelfen an dem Aufbau ſchein in ihr Daſein zu bringen - und dabei könren

dieſes neuen Werkes , das ſo nötig iſt. Heutzutage Sie, die Frauen , am erſten mithelfen -- undund -"

ſind die Frauen dazu viel geeigneter und viel tüch Sie waren in dieſem Moment am Ende der

tiger als wir Männer. Nein, ſchütteln Sie nicht den Inſel angelangt, wo ſich der Leuchiturin erhebt. Der

Kopf . Wir müſſen die ſchwerſte Arbeit vollziehen , Regen und der Wind hatten aufgehört, und die Sonne

die eine Generation haben kann, die Einkehr in uns brach durch ein Gewirr von zadigen Wolken durch,

ſelbſt, die Entäußerung aller eigenwilligen Leiden deren Ränder ſie mit einem Lichtſtreifen vergoldete .

ſchaften, die bisher die Welt unglücklich gemacht haber ! Es war zuerſt , als ob ein Schleier, ein Nebel von

n
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Licht auf das Meer fiel, der dann immer heller und Blut raſcher ſtrömen machte. Und um ſo eifriger

heller wurde und ſchließlich wie in einer goldfluten: vertiefte er ſich in ſeine Arbeiten, in den Dienſt ſeiner

den Bewegung auf den zitternden Wellen haften blieb . großen Aufgabe, als fürchtete er, die Frau könne ihn

Die weißen Segel , die noch draußen ſichtbar wur: davon abwendig machen .

den, leuchteten grell auf, und bisweilen glaubte nian Das iſt die alte Geſchichte , Delila verdirbt

am äußerſten Rande des Horizonts , leichte ſchatten : Simſon.

hafte Profile zu ſehen – die Umriſſe der Nachbarinſel. Der Reſt des Spaziergangs verlief ſchweigend

Es zog wie ein friſcher, kräftiger Duft vom Land und ziemlich einförmig beide ſtanden unter der

und aus der See herauf dieſer Salzatem des geheimen Einwirkung, die ſie aufeinander ausübten,

Meeres ſtärkte die Nerven urd ſpannte die Muskeln ; und in ſolchen Fällen iſt jedes Geſpräch nur Lüden

er gab jenes unverwüſiliche Gefühl von Kraft und büßer.

Friſche, dein man nirgends ſonſt in ſolchem Grade Indeſſen brach nach kurzer Zeit das Wetter wie:

begegnet . der los, und der Regen ſtrömte heftig nieder - beide

Ella Lürſen war dieſem Gefühl zugänglich wie ſahen ſich genötigt, in die Dünen zu flüchten , um

wenig andere. Sie hatte dieſe Einwirkung der See Schuß vor dem Winde zu ſuchen . Dort verloren ſie

auf ſich gefühlt vom erſten Tage an – das dämo: indes den Weg, und das fortwährende Steigen über

niſche der Natur wirkt unmittelbar auf die Sinnlich die Sandhügel wäre ziemlich mühſam geweſen , wenn

keit , und bringt jenes Kraftgefühl hervor , das nach ſie nicht einen Eingeborenen getroffen hätten, der ſie

Bethätigung verlangt. ein Stück geleitete und ſie nach der Fahrſtraße zu:

Sie warf dem jungen Mann einen beobachten : rüdbrachte.

den Seitenblick zu . Das Verlangen des Weibes er: Es war ein Fiſcher , der von ſeinem auf dem

wachte in ihr , ihn ſich unterthänig zu machen , ihn Schlick liegenden Fahrzeug zurückam – es lag hier

dieſem Ideal abwendig zu machen , das mit ſolcher wie die ganze Fiſcher flotille der Inſel den Sommer

Macht ſeinen ganzen Organismus beherrſchte. Das über unthätig da , um dann in der rauben Jahres

wurde für ſie ein perſönlicher und doch unfaßbarer zeit in See zu ſtechen und die Meerestiefen zu plün

Feind , dies Ideal ſie wollte ſehen , wer ſtärker dern , wie man im Sommer die Kurgäſte plünderte.

wäre ... Eine lange , derbknochige Geſtalt mit einem trockenen ,

Und ſie ging auf ſeinen Gedankengang ein mit harten Geſicht, aus dem zwei kleine Augen vorſichtig

jener Schnelligkeit und Gewandtheit , wie es nur und mißtrauiſch hervorjahen – auf dem Kopfe trug er

Frauen verſtehen, ſich dem Weſen des anderen anzu : einen mächtigen Südmeſter, und die ganze Geſtalt war

paſſen – und wenn ſie ſah , wie er an ihren Lippen in einen waſſerdichten Mantel gewickelt — im ganzen

hing, leuchteten ihre nirenähnlichen Augen auf, und machte er einen verſchloſſenen und nicht allzu ver

ſie erwiderte leiſe den Druck des Armes , der ihre trauenerweckenden Eindruck, wie die frieſiſchen Inſu

Hand hielt. Nachdem ſie den Leuchtturm beſichtigt laner alle. Nachhem Erich aber ihm ein paar kleine

hatten , ſchlug er vor, die Promenade auf der andern Geldſtücke zugeſteckt hatte , ward er geſprächiger und

Seite der Inſel zu vollenden , ſie nidte ihre Zuſtimmung er erzählte von ſeinen Fahrten und den Fiſchereien ,

zu aber ihre Blicke konnten ſich einſtweilen von die jeßt nicht mehr jo ergiebig ſeien wie früher

dem majeſtätiſchen Bilde, den das Meer hier an der und zwar in ziemlich reinem Hochdeutſch , wie man

Landſpiße bot, nicht trennen -- es auf dem überkultivierten Norderney überal hören

„ Wiſſen Sie, was þeine ſagt ? “ rief ſie plößlich : kann.

„ ich liebe das Meer wie meine Seele." „ Die Fiſche ſind ſcheu geworden, " ſagte er mit

Erich lachte. nachdenklicher Miene , „ ſie ziehen ſich zurück das

„Das klingt recht ſchön – aber es ſagt eigentlichaber es ſagt eigentlich iſt nicht mehr wie früher. Es iſt gerade wie mit den

gar nichts, “ erklärte er offen, „um das Meer wirklich Walfiſchen, die kamen vor hundert Jahren noch bis

zu lieben , muß man in ſeiner Nähe aufgewachſen vor die Weſer- und Elbmündung jeßt ſind ſie

ſein .“ längſt fort — weit oben weg. Die andern machen's

,, Aber unſere Seele hat doch immer eine Ver: bald auch ſo . "

wandtſchaft mit der Natur, die ſie umgiebt, " beharrte „Aber die Regierung thut doch viel für die

fie, „ es giebt Leute, die ſcheinen wie ausgegraben aus Hebung der Fiſcherei,“ warf Erich ein, „und es giebt

dem Wald, aus den Bergen - und ſo auch mit der doch noch viele, die reich dabei werden. “

See. Man kann ſich vorſtellen , daß da unten Weſen Der Jnſulaner zuckte die Achſeln . Nun ja,

leben, die ähnlich ſind wie wir. " das ſei richtig, die Gewäſſer wären ficherer wie früher

Er ſah ſie aufmerkjam an . Auch ſeiner grüb - früher hätte es immer förmliche Schlachten draußen

leriſchen Natur lag dieſer Gedankengang nicht fern . gegeben zwiſchen den holländiſchen , engliſchen und

Sie kam ihm ſelbſt vor wie die ſagenhaften Töchter deutſchen Fiſcher flotten – und es fäme auch jeſt

des Meeres , verlodend in ihrer eigenartigen Schön: noch vor beſonders die Engländer mit ihren

heit , in ihrem phantaſtiſchen , blendenden Geiſte Trawlneßen , wenn die über ſo eine einſame Bark

aber falſch und treulos , – empfindungslos wie die herfielen, der Beſaßung den Schädel einſchlügen und

Natur ſelbſt.
die Ladung ausraubten , da krähte kein Hahn nach

Er hatte jeßt Momente, wo ihm das Gefährliche - aber ſeit die Reichskommiſſarien aufpaßten , ſei

auch ſeiner Situation klar wurde – wo ihm die es im allgemeinen doch ſicherer. -

Nähe des Weibes bis ans Herz drang und all ſein Von da kam er, einmal redſelig geworden, auf
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Steuern und Militärdienſt, auf die Unbequemlich Und vor allem - er wollte ſelbſt eingreifen , er

feiten , die das Reich mit ſich bringe und über: wollte praktiſch bethätigen , was ihn Jahre lang in

haupt ſeien die Zeiten ſo ſchlecht, die Lebensmittel innerſter Seele bewegt hatte.

jo teuer geworden , daß man nicht wiſie , wo das

enden ode.

,,Aber es wird ja nun bald ein Ende nehmen ," X.

fügte er mit den Augen blinzelnd hinzu, „ die Reichen

werden alles hergeben müſſen und es wird an die Erich Bardewiet traf ſeinen Bruder in volſter

Armen verteilt werden – da wird man endlich ſein Thätigkeit, ganz mit ſeinen Plantagenanlagen be

Brot in Ruhe und Zufriedenheit eſſen können . “ chäftigt - er war den Tag über nicht mehr als ein

Erich und das junge Mädchen ſahen ſich ſchwei paar Stunden zu Hauſe. Von dem Streit ſprach er

gend an . Der erſtere verſuchte vergebens aus dieſem be init der verächtlichſten Gleichgiltigkeit. „ Sie ſollen

jchränkten Kopfe etwas Näheres herauszubringen, wie ichon zur Vernunft kommen ,“ murmelte er durch die

er ſich das denke. Es war nur eine Ahnung, ein Zähne, „ wenn ſie hungern , müſſen fie nachgeben ."

Leßtes Vibrieren der großen Zeitfrage , die dieſen Als Erich ihn fragte ob er ſchon einigermaßen

Fiſcher auf der entlegenen Inſel noch getroffen hatte . Erſatz gefunden habe, antwortete er ausweichend. Es

Vielleicht hatte er etwas von den kaiſerlichen Erlaſſen itellte ſich heraus, daß der Betrieb der Cigarrenfabrik

gehört oder irgend ein Bruchſtück einer ſozialdemo- jo gut wie ganz ruhe, und obwohl derartige Anlagen

fratiſchen Rede geleſen , und er hatte ſich ſeine Vor: immer große Lagervorräte haben , die nun geräumt

ſtellungen davon gebildet wie die meiſten ſeines werden konnten , ſo mußte das auf die Dauer doch

Gleichen — dumpf und unklar, aber gefährlich für die nicht angehen .

Reichen und Mächtigen. Bardewiek sen. ſchien weniger beruhigt über die

Seit dieſem Tage ſahen fich Erich Bardewiek Sachlage. Es fehlte ihm etwas von der modernen

und Ella Lürſen öfter, ſo lange noch ihr Aufenthalt Schroffheit und der entſchiedenen Art Wilhelms.

auf Nordernen dauerte. Der Balabend im Kurhaus Doch war auch er entrüſtet über die„ Undankbarkeit

lag auf ihnen wie eine gemeinſame Erinnerung, die und Unverſchämtheit der Arbeiter“ und wollte nicht

ſie hüten mußten. auf die Einwendungen Erichs hören , daß man den

Friß Stedinger, der Maler , machte übrigens Leuten gerade jeßt in einer Zeit allgemeiner Teuerung

ſeinem Freunde öfters Vorwürfe über ſeine Vorliebe der Lebensmittel nicht hätte den Lohn verkürzen dürfen.

für Ella. Einer der erſten Gänge des jungen Mannes war

Sie iſt herzlos , “ erklärte er , ,,es iſt bei ihr nach der Cigarrenfabrik, die etwa eine halbe Stunde

alles Phantaſie, blendendes Feuerwerk , das ſie auf- außerhalb der Stadt lag . Da ſah es wüſt und leer

ſprühen läßt - und dahinter ein ſchroffer, rückſichts aus . Faſt gar kein Leben in dem großen aus Ziegel

loſer Wille. Übrigens, " fügte er achſelzuckend hinzu, ſteinen erbauten Gebäude - etliche Fenſter des Saales

,,das iſt die alte Geſchichte, daß Männer Deiner Art waren zertrümmert, ob durch den Wind oder ob durch

für ſolche Frauen empfänglich ſind. Nimm Dich in mutwillige Steinwürfe war nicht zu unterſcheiden .

acht. – Wie ſagten die alten Kirchenpäter: Diabo In dem kleinen Bureau rechts vom Eingang,

las in femipa Frau Satan in moderner Über wo ſonſt immer ſo viel Leben und Thätigkeit geherrſcht

feßung. “ hatte , ſaß nur noch ein Buchhalter mit ziemlich ge

Erich erwiderte nichts auf dergleichen Bemer: langweiltem Geſichtlangweiltem Geſicht - er ſah ein paar Leuten nach ,

kungen er hatte dabei ſtets ein abweiſendes Lächeln die mit gedrücter Miene die Steintreppe hinabgingen

um den Mund , das deutlich zu erkennen gab , er offenbar Arbeitern , die wegen einer nochmaligen

würde ſeinen Weg für ſich gehen . Anfrage hergekommen waren .

Übrigens beſchäftigten ihn in dieſen Tagen die Sie erkannten Erich und warfen ihm einen

Nachrichten viel, die er von Hauſe bekam , und die gleichgiltig -tropigen Seitenblick zu er ſeinerſeits

keineswegs günſtig lauteten . Der Streif dauerte fort, konnte ſie nicht ohne Mitleid betrachten . Ihr äußeres

und auch die ſonſtige Geſchäftslage ſchien wenig zu: Ausſehen verriet die Nct, die vorgeſchrittenen Stadien

friedenſtellend zu ſein . Es war eine Veränderung des Kampfes ums Daſein . Ihnen half niemand,

eingetreten , die Erich noch nicht überſehen konnte, wenn ſie ſich nicht ſelbſt halfen .

über die er aber beſchloß, ſich Klarheit zu verſchaffen . Der junge Mann kannte die Fabrik noch ſehr

Er verfolgte den Kampf der Arbeiter in den wohl von früher her , wo hier alles voller Arbeiter

Hanſeſtädten gegen das Großkapital mit größter und auch da war ihr Los kein beneidens

Spannung, und er war im geheiinen bereits zu Ent wertes geweſen . In den beiden großen Sälen ſaßen

ſchlüſſen gelangt, die ſeine Familie in Entſeßen ge in jedem über einhundertundfünfzig Arbeiter ; jeder

jagt wenn ſie eine Ahnung davon gehabt hätte. hatte einen Tiſch vor fich , auf dem er die Tabaks

Als er eines morgens in der Zeitung von einer blätter verarbeitete . Zuerſt wurde der „Widel“ , das

tumultuariſchen Scene in ihrer eigenen Fabrik las Innere, hergeſtellt, dann ſchnitt man aus dem feineren

eine Anzahl Arbeiter hatte kapitulieren und die Arbeit Tabak den ,, Decker " , der um erſteres gerollt wurde,

wieder anfangen walen , war aber von der Mehr und der der Cigarre die Qualität und den Namen

zahl der Genoſſen verhindert worden , da reiſte er giebt . Die gröbſte Arbeit, das Wegnehmen der

mit dem nächſten Dampfer nach Bremerhaven ab . Mittelader aus den Tabaksblättern , das ſogenannte

Er wollte ſelbſt ſehen , wie die Dinge lagen . Strippen " beſorgten Kinder, die auch ſchon mit ar

war
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beiten mußten. Für ein Mille, daß der Arbeiter her- eleganten Anzug ſolche Verſammlung nicht beſuchen

ſtellte, bekam er nach den früheren Preiſen ſieben und fonnte .

eine halbe Mark, jeßt hatte Wilhelm Bardewiek die Im Schreibzimmer ſeines Vaters traf er Wilhelm,

jelben auf ſechs Mark reduziert . der eben einen älteren beſcheiden gekleideten Mann

Aber welch eine Arbeit ! Den ganzen Tag die verabſchiedete, mit dem er noch in ſeiner kurzen, etwas

ununterbrochene, gebüďte Haltung am Tiſch, dazu brüsken Weiſe parlamentierte. Erich wußte , daß es

der viele Staub , den man ſchlucte - da ſtarbenda ſtarben der „Meiſter“ der Cigarrenfabrik war, in dem man

viele an der Schwindſucht. Über fünfzig Jahre wurde an Sprache und Weſen ſofort den Weſtfalen erkannte;

inan überhaupt ſelten alt bei dieſer Beſchäftigung. es fiel ihm auf , daß derſelbe ihn nur flüchtig und

Dieſe Arbeiter hatten alle ein blaſſes , angegriffen in einer gewiſſen ſcheuen Manier grüßte, als er das

ausſehendes Geſicht, ſelbſt die kräftigſte Konſtitution Zimmer verließ.

nußte ſich hierbei ab . Dieſe Art der Tabaksinduſtrie „ Ich komme von der Fabrik," begann Erich nach

iſt in der Regel noch ſchädlicher als die Hausarbeit, einer ſchwülen Pauſe, res ſieht da böſe aus . “

wie ſie in den weſtfäliſchen Diſtritten üblich iſt. Wilhelm zudte die Achſeln.

Ja – Erich Bardewiet kannte dieſe Induſtrie Was fällt den Leuten auch ein jeßt zu ſtreiken ?

und ihre Arbeiter . Dieſe abgezehrten Geſtalten und Gerade jeßt – glaubſt Du , die Sache kommt mir

die prunkvollen Renaiſſancemöbel in dem Hauſe am gelegen ? Da habe ich zudem noch die Nachricht er:

Dobben , dieſer ſchweigende Troß in den verhärteten halten , daß einer unſerer Dampfer auf St. Catherines

Geſichtern und der lururiöſe Wintergarten des Kauf- Point in Wight feſtfißt — auf den Felſen gefahren .

herrn das ſtand in einem gewiſſen Zuſammenhang . Es wäre höchſt unangenehm , wenn das Schiffverloren

Für einen nachdenkenden Kopf, für eine warmfühlende ginge ."

Empfindung gab es hier keine Ausflucht und fein Er trat ans Fenſter und Erich bemerkte, daß er

Wenn und Aber. ein noch tintenfeuchtes Stück Papier in der Þand

Erich verließ die Stätte
Stätte mit aufeinander hielt, das er hin- und herſchwenkte, um es abzutrocknen.

gepreßten Zähnen , mit einer tiefen , ſchweigenden Was haſt Du da ?“ fragte er.

Empörung im Innern . Er hatte Erkundigungen ,,Wenderoth hat mir die Liſte der Arbeiter

eingezogen, und ſelbſt der Buchhalter gab ihm halb= geben müſſen , die zuerſt en bloc die Arbeit nieder

laut und in ausweichenden Redensarten zu verſtehen , gelegt haben , “ erklärte jener, „ von ihnen wird nachher

daß er eigentlich den Arbeitern recht gebe . feiner wieder angeſtellt, wenn ſie zu Kreuze kriechen ."

Was war hier zu machen ? Hier gab es keinen Ein eigenartiges Lächeln flog dabei über ſein

anderen Ausweg als den offenen Kampf gegen die Geſicht - die Lippen traten etwas zurück, ſodaß nur

Privilegierten. Aber dieſer Kampf, das war für ihn der vordere Rand der Zähne ſichtbar wurde.

ein Kampf gegen die eigene Familie , den eigenen „ Wilhelm !" rief der Bruder heftig, „wozu dieſe

Stamm , die eigene Raſſe er mußte alles von ſich Þärte ?Härte ? Die Leute hungern ſie haben kein Brot .

abreißen , womit er zuſammenhing – und was ihmund was ihm Den ganzen vorigen Winter habt Ihr ſchon wenig

troß alledem ſo teuer war . arbeiten laſſen - und nun nehmt Ihr dieſen

Er ſenkte ſchweigend den Kopí , als er daran Eriſtenzen , die ewig mit der Sorge ums Leben

dachte. Er wußte es längſt, daß die neue Lehre dies ringen , noch einen Teil ihres Lohnes. "

Opfer von ihm fordern würde . Wilhelm Barbewief richtete ſich hoch auf er

An dieſem Tage brachte er es nicht über ſich jah jenen mit einem ſchneidenden Ausdruck an .

nach Hauſe zu geben . Der Anblick des Lurus und „ Und ich ? Hab' ich etwa feine Sorgen ? Arbeite

des Reichtums hätten ihn empört die Gedanken ich weniger als ſie ? Ich bin des Morgens um

Savonarolas kamen wieder über ihn wie ein freſſen: halbneun auf dem Comptoir und verlaſſe es nach

der Feuerſtrom , vor dem der ganze Goldflitter der acht Uhr des Abends wie der geringſte unſerer

Kultur zuſammenfällt in ein nichtiges Häuſchen Commis," rief er . „ Was dieſen Leuten ihr fümmer

Schlacken und Aſche. liches tägliches Brot iſt, iſt mir unſere kaufmänniſche

Gegen Abend fielen ihm große rote Plakate Ehre - dafür muß id; auch kämpfen und wenn wir

auf , die an die Litfaßſäulen angeheftet waren . Es uns in dieſen Zeiten nicht mit aller Kraft anſtrengen,

war eine Verſammlung der Streikenden und der Ar- wächſt uns die Konkurrenz über den Kopf. Gerade

beitsloſen im Tivoli einberufen , einem bekannten weil unſer Geſchäft hier ſeit Generationen reſpektiert

großen Etabliſſement ein Herr Dortfeld aus Berlin wird, müſſen wir feſtſtehen .“

würde eine Rede halten über die momentane Notlage Er brach ab und ging mit ſchnellen Schritten

der Arbeiter und die Fortführung des Streiks . auf und nieder . Im Innern fühlte er ſich ſchon

Erich ſtarrte lange die Bekanntmachung an . Er etwas beſchämt, ſich in ſolche Auseinanderſebungen

beſchloß hinzugehen. Aber vorher mußte er noch eingelaſſen zu haben. Das waren doch alles ſelbſt

einmal nach Hauſe, da er in ſeinem gewöhnlichen verſtändliche Dinge.

( Fortſeßung folgt. )



201 202
Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Beiblatt der Deutſchen Roman- Zeitung.

| Nichtsthuer hingeleitet. Er zog ſich in eine Fenſterniſche

dein. | zurück und muſterte die Feſtgäſte, um einige Eindrücke zu

gewinnen , welche ihm vielleicht für ſeine Kunſtitung nügen

Von Wilhelm Bennede..
fonnten .

Er hatte geliebt ſie manches Jahr , Seine Blicke lenkten ſich zuerſt auf Fräulein Konſtanze,

Mit flammendem Herzen treu und wahr. die Tochter eines höheren Beamten, mit welcher er bei einem

Sie hatte an einer Bruſt geruht
Sommerfeſte der Künſtlerſchaft flüchtige Anknüpfung gewonnen .

Und liebt ihn jo innig und war ihm ſo gut . Er betrachtete das bekannte Geſicht von edlem Schnitte, das

diesmal durch ein fremdartiges Lächeln viel von ſeinem

Er mühte ſid, ab in bitterm Schweiß ,
Zauber verlor. Das Lächeln galt einem runden Kahlkopfe

Doch lacht ihm kein Glück, doch ward ihm kein Preis ,
mit gewöhnlichem , ja brutalem Ausdruck , deſſen ſchmaßende

Es ſtand ihm zur Seite das Elend nur, Lippen vermutlich irgend eine Tagesanekdote mitteilten. Es

Da gab er zurück ihr der Treue Schwur. war ſchwer zu erraten , ob die Geſchichte den Beifall Konſtanzens

Er ſtarb im armſeligen Kämmerlein ,
fand oder ob dieje nur artig ihren Verdruß über die neu

patentierte Plattheit verbergen wollte . „Jedenfalls , “ dachte

Sie prangte in Gold und Edelgeſtein .

Romer bei ſich, „möchte ich ſie mit dieſem erzwungenen Lächeln

Ihm folgte kein Menſch auf der letzten Fahrt,
nicht malen . Das iſt, wie wenn niedergedrückter Schlotrauch

Begraben ward er nach Armenart. über ein Gewäſſer hinzieht und die darin ruhenden Spiegel

(Grad ' fuhr ſie zur Hochzeit, ſo ſchön wie der Mai,
bilder verdunkelt. Man jollte die Menſchen eigentlich nur

Staroſſen ihr nach eine ganze Neih ' . am Morgen und im Sonnenſchein, nicht in der Mitternachts

ſtunde beim Gasdunſt beobachten . Aber wie bleich und

Der Leichenwagen hielt wackelnd an ,

müde dürfte dieſes vornehmie Mädchen nadı dem Erwachen

Aus ihrem Aug' eine Thräne rann .
ausſehen , da dieſe geſellige vekjagd dod feinem geſunden

In al ihrem Glück, in all ihrer Luſt Schlaf Naum giebt ! "

Auf einmal fie bitterlich weinen mußt. Nonſtanze ſchien den jungen Künſtler in ſeinem Verſtecke

lind als ſie trat in den Hochzeitsreih'nt,
crſpäht und zugleich erraten zu haben , daß er mit unzufriedener

An des Vatten Arm ſie fühlt ſich allein . Miene nach ihr ausſchaute. Sie nigte Hellmuth leicht zu .

Als er ſeine Stellung nicht änderte und damit den Willen

Allein ſie war, allein ſie blieb --
verriet , auf eine Annäherung zu verzichten , biß ſie ſich auf

D , Dil unvergeßliche Jugendlieb ?!
die Unterlippe, ließ den Anekdoten -Stolporteur ſtehen und be

gab ſich zu der Gruppe, welche ſich um die Frau des Hauſes

gebildet.

Die ältliche, überlebhafte Dame in bunter Gewandung,

Gin Schlangenlächeln. ivelche gleichfalls den Einſamen bemerkte, rief dieſen zu ſich

mit dem lauten Tone einer huldvollen Gebieterin , welche

Von Karl Bröll.

weiß, daß ſie geſellſchaftliche und künſtleriſche Ehren zu ver

Nach dem langgedehnten Mahle gab die Hausfrau , welche geben habe. Romer gehorchte, obwohl er im Stillen bereits

ihre Bekannten zu einem kleinen Feſte vereinigt, das Zeichen den Fluchtplan erwogen , der ihn aus der unbequemen Um

zum Erheben von der Tafel . Man reichte ſich höflich die gebung wegbringen ſollte. Die Frau Kommerzienrat ſtellte

Hände, wiederholte das nichtsjagende Gewohnheitswort , Mahl cine Reihe Fragen an bellmuth , welche den bevorſtehenden

zeit ! “ welches die Gedankenarmut des Gejellſchaftsmenſchen Künſtlerball ſowie die etwaige Mitwirkung ihres Zwangs

bezeugt, und ſtrengte ſich für die beginnende Zwangloſigkeit Schüßlings betrafen . Die Übrigen fielen mit Zwijdhen

an . Die Bequemſten lobten oder tadelten die einzelnen Gänge, bemerkungen ein , nur Konſtanze bewahrte Schweigen . Sie

denen ſie ihre verzehrende Thätigkeit gewidmet; andere ſprachen meinte, Romer würde es nicht unterlaſſen fönnen , ihre aus

über die lebten Theatervorſtellungen , Konzertaufführungen erleſene Erſcheinung für die feſtliche Vorſtellung des Abends

und dergleichen . zu gewinnen und in dieſem Sinne eine Bitte an ſie richten.

Alle trachteten, bald in das Fahrwaſſer eines perſönlichen Allein Nomer hielt abſichtlich zurück , Konſtanze aufzu

Klatſches einzulenken. Boshafte Bemerkungen und parfümierte fordern und ihr, wie bei dem legten Zuſammenſein , Ratſchläge

Zweideutigkeiten wurden ausgetauſcht. Der überladene Magen über Koſtüme und dergleichen zu erteilen . Das fremdartige

findet dadurch ſeine Arbeit erleichtert, denn nichts bringt deſſen Lächeln , das ſich jeßt wieder auf dem jungfräulichen Antlige

Säfte beſſer in Fluß , als einige Körnchen Schadenfreude . zeigte, ſtand zwiſchen beiden und Hellmuth vermied es inſtinkt

Das Tier ſtreckt ſich nach dem Fraße träge hin, der Gebildete artig , fid in die Winkelgäßchen dieſer weiblidhen Seele

zerfaut den Ruf des Nächſten, um den Verdauungsprozeß zu hineinzuwagen , die ihm bei der erſten Begegnung ein nicht

beſchleunigen . gewöhnliches Intereſie eingeflößt. Als er von dem Gefolge

Hellmuth Komer, ein junger Maler, welcher zum der Hausfrau inquiriert wurde , welche Damen er und ſeine

ſozialen Tafelaufjap des vornehmen Haujes gehörte , hatte Kollegen für die in Ausſicht genommene „ ſpaniſche Prozeſſion “

jich von ſeiner geſchwäßigen Tiſchnachbarin verabſchiedet, wählen würden, jagte er gleichmütig : das wiſſe er noch nicht .

nachdem er ſie zu einem Fauteuil und zu einem blaſierten , so etwas ergäbe ſich am beſten von ſelbſt.
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In Konſtanze fraß ſich ſtiller Ärger hinein und fic Geldes, um mich mit allem Lurus zu umgeben. Das ſchafft

erivog , ob ſie den Künſtler gänzlich ignorieren oder ihn in ja nach haußmütterlicher Vormeinung das wahre Glück.

einer feinen Weiſe ſtrafen ſolle. In dieſem Augenblicke klang Es war ein Lächeln der Selbſtverachtung, das wie eine

cin Walzer aus dem benachbarten Salon herüber. Der Maske fich mir aufdrängte, als ich meine Lage überdachte

Klavier -Virtuoſe , welcher vor dem Souper durch Vortrag und meine Schwäche, mich durch einen tapferen Entſchluß

cines Nokturno geglänzt , hatte ſich durch die Bitten ſeiner daraus zu befreien . Ich mußte der älteren Freundin , die

Verehrerinnen bewegen laſſen , die leichten Weiſen aus den mich hierher begleitet , vorlügen , die Mutter wäre erſt im

Taſten hervorgleiten zu laſſen. Die tanzluſtigen Füßchen legten Augenblid impäßlid geworden ; ich mußte die leeren

der Damen regten ſich. Die Hausfrau, welche ſonſt nur von Redensarten und falſchen Bewunderungs- Floskeln über mich

älteren Herren und Damen umringt war , ſagte zu Nomer : ergehen laſſen ; ich mußte endlid den hartnädigen Werber

„ Sie würden meinen Wünſchen entſprechen , wenn Sie mit anhören, der unbedingtes Vertrauen in ſein Gold ſeßt, fraft

Fräulein Konſtanze den Reigen eröffneten , damit das zaudernde deſſen er mich als Beuteſtück heimzutragen glaubt. Und als

junge Volf erkennt, daß ich die Bahn freigebe. Wir andern Sie mich abſichtlich vernachläſſigten, da erwachte meine weib

ziehen uns in eine Plauderecke zurück und ſehen zu . “ liche Eitelfeit , die bei uns in den ſchwerſten Stunden nicht

Was blieb Hellmuth übrig , als vor Konſtanze ein crliſcht , und ich grollte Ihnen aufrichtig. Sie hätten mich

st'ompliment zu machen und hinzuzufügen : „ Darf ich um wenigſtens fragen können , ob ich an dem Feſtzug der Münſtler

dieje Tour bitten ? " Konſtanze zog ein etwas ſchiefes mich beteiligen wolle. Ich würde ſicherlich einen plauſiblent

Mäuſchen , überlegte ſich jedoch , daß man einen Tanz nicht Vorwand gefunden haben , mich dieſem Anſinnen zu entziehen .

berſäumen dürfe , und daß fie dabei die richtige Gelegenheit Aber Sie haben mir nicht einmal dieſe kleine Genugthuung

fände, den gleichgültigen Künſtler abzufanzeln . Sie ließ ſich

Das eigentlich ſchämen ſollte Hier endet meine Beichte, ſtrenger

junge Paar wirbelte dahin. Hellmuth wurde lebhafter , als Schönheitsrichter. Ich erwarte nicht einmal Ihre Vergebung,

er die ſchöne Laſt in ſeinen Armen hielt und gewahrte, daß denn die Männer verzeihen uns die Offenheit am lekten,

ſtatt des geſpişten Lächeln , das ſeinen Sinn abgeſtoßen , welche ſie allezeit fordern . “

ihn ein warmer Atem aus den halbgeöffneten Lippen Kons Hellmuth hatte mit Staunen und einiger Beſtürzung zu

ſtanzens anwehte. Sie gab ſich jeßt ungeteilt dem Tanz gehört . Der Ton , in dem dieſe Mitteilungen gemacht wurden,

vergnügen hin. Die Züge gewannen den ſeeliſchen Einklang, flang aufrichtig -- nur hie und da ſchien es , als ob eine

deſien Mangel ihn früher geſtört hatte. Seine Augen prüften faliche Taſte gegriffen würde, welche die Wirkung des ſeeliſchen

dieje Veränderung ſo ſorgfältig , daß ſie veranlaßt war, die Grguſſcß abidwächte.

eigenen niederzuſchlagen. Das gab ihr einen neuen Reiz . Romer konnte ſeine Verlegenheit nicht bemeiſtern und

Der Maler tanzte nun unverdroſſen mit der Umgewandelten ſtammelte, als die ſchöne Büßerin geendet , nur die un

an der Spiße des kleinen Haufens. geſchicten Worte hervor :

nſtanzens Atem ging kürzer und fürzer ; endlich mußte „ Verzeihen Sie mir, Fräulein Konſtanze. Sie ſind ein

er ihr eine Ruhepauje gönnen und ſie zu einem Stuhle Engel !"

führen . Er blickte in das fröhliche Treiben hinein , als es Ein ſcharfer, kaltfunkelnder Blick ſtreifte ihn , zu dem ſich

zu ihm hinaufflang : jedoch die weichmütige Erklärung geſellte : „ Ich fürchte, daß

„ Herr Romer , warum betrachteten Sie mich nach der das , was ich mir vom Herzen geredet , Sie nicht zu dieſer

Tafel ſo feindſelig und warum verſchmähten Sie jede An Verklärung meiner Perſönlichkeit berechtigt."

näherung ? Wir kennen und doch ſchon ſeit einem halben , Doch , doch , " fiel er ein . „ Und nun darf ich Ihnen

Jährchen . Ohne das Kommando der kommerzienrätin auch geſtehen, das es mich beglückt hat, als beim Tanze jones

würden Sie mir wahrſcheinlich fern geblieben ſein. Nennen weltverachtende Lächeln von Ihren Lippen ſchwand und Sie

Sie aufrichtig die Urſache . " ſich mir offenbarten , wie Sie wirklich ſind . Fräulein Non

„ Nun , wenn Sie das wiſſen wollen , es ſei . Ich be ſtanze, wollen wir uns wieder in den Reigen ſtürzen, damit

merkte einen ſeltſamen , mich fremd berührenden Ausdruck in ich dieſes Glück nochmals erlebe . Der Kummier darf zu ein

Ihren Zügen , der mid) abſchrecte. Dieſes ſteif gewordene, wenig Selbſtvergeſſenheit ſeine Zuflucht nehmen .“

menſchenverachtende Lächeln paßt nicht zu Ihrer ſonſtigen Hätten nicht die ſchöngeringelten , aſchblonden Lödchen

Erſcheinung . "
des Nađens ießt das Auge des formentrunkenen Malers

„Es verurteilt mich alſo in Ihren Augen. Seine Ent gefeſſelt, ſo würde er eine Miene des Triumphes bei Konſtanze

ſchuldigung , Ihr Künſtlerinſtinkt hat Sie richtig geleitet. erlauſcht haben . Sie folgte jedoch der Aufforderung und

Aber ich möchte wenigſtens nicht mißverſtanden werden und legte ſich voll füßer gingebung in den Arm des naiven

darum teile ich Ihnen etwas mit, in der Überzeugung, daß Salonfindes. Und der Tanz und der hübſche Tänzer machten

Sie als Ehrenmann ſich darüber ausſchweigen werden . Ich Nonſtanze auch wirklich Vergnügen , dem ſich jeßt eine be

bin heute nicht nach eigenem Gutdünfen in dieſe Geſellſchaft jondere Spannung beigejellt hatte . So mag es dem Angler

geraten . Meine Mutter liegt ſchwer krank darnieder und zu Mute ſein , welcher ſpürt, daß es am Angelhaken zu zappeln

mein Plaß wäre an ihrer Scite , nicht hier in dieſem beginnt, und der abpaßt, bis er den beſchuppten Thoren mit

lärmenden Gewoge. Allein ſie gebot mir, hierherzukommen , cinem fühnen Schwung der Schnur ins Trodne reißt .

in der zutreffenden Vorausſeßung, daß jener ſelbſtgefällige Das Klavier ſchwieg und Konſtanze bat ihren Tänzer,

Alltagsmenſch , den Sie bei mir ſahen , auch da ſein werde. ſie in den Nebenſaal zu der übrigen Geſellſchaft zu bringen .

ſich

Mutter möchte die Sache zum Abſchluſſe bringen , um mich jammen blieben, “ hauchte ſie vor ſich hin . Das war ja ein

nach ihrer Meinung „gut verſorgt“ zu wiſſen. Der ſchlecht deutlicher Hinweis , daß ſich bereits ein ſtilles Einverſtändnis

erzogene und gemütloſe Emporkömmling hat genug des angebahnt.



205 206Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Hellmuth hatte ſeit dem Tanzreigen ſeine zuwartende falſchen Lädjeln und nach dem Antliß , auf dem es ſeine

Beionnenheit eingebüßt ; ſein ſcharfäugiger Kopf befand Stätte gefunden hatte , trug er nicht mehr Begehr. Er ſuchte

fich – figürlich geſprochen – ſchon auf der Schüſſel diejerſchon auf der Schüſſel diejer ſeinen Überzieher , Schirm und ſchlug den Klapphut empor.

„modernen Herodias" . Der leichte Knall, den dies verurſachte, erinnerte an ſpringende

Der ſelbſtgefällige Emporkömmling mit der Haarent- Champagnerpfropfen . „D ! es giebt auch Menſdhen , welche

blößung drängte ſich wieder an Konſtanze heran und bat dic knallen , aber es ſchäumt kein innerlicher Tropfen aus ihrem

ſelbe umdienächſteTour,diefie ihm nichtabſchlug.„ Sie Gemüitehervor. Warum hat dieſes Modellweib, das zu

opfert fid) wohl für ihre Mutter , " beſchwichtigte ſich der fällig in feinere Geſellſchaftsfreiſe hineingeboren wurde, mir

wieder fühler werdende Maler, der aber doch eine unangenchme cine gefühlvolle Stomödie vorgeſpielt ? Was hatte den

Empfindung nicht bemeiſtern konnte . Und jeßt zeigte ſich Konſtanze davon , daß ſie mir eine ſentimentale Lüge zwiſchen

neuerdings das ſchlangenartige Lächeln im Geſichte Son zwei Tänzen zum beſten gab ? Wohl nur das Vergnügen ,

ſtanzens, ja , co ſchien ſich förmlich gegen ihn zu richten . mich vorübergehend zi1 narren . Es muß ſchließlich für

Betroffen drehte er ſich um , als wenn er damit die JŲuſion Paraſitenpflanzen ihrer Art ein großer Genuß ſein , ſich vom

der lebten Viertelſtunde vor Zerſtörung bewahren könnte Marte männlicher Willenskraft zu nähren . Aber fünftighin

und befand ſich der Hausfrau gegenüber. Dieſe ſprach ſchwöre ich wieder auf meinen erſten Eindruck. Dieſes

ihn an : Schlangenlächeln hatte mich gewarnt und dennoch ſchlug ich

„ Es tanzt ſich gut mit der ſchönen Konſtanze, die doppelt dieſe Warnung thöricht in den Wind. Ein Glück, daß ich

vergnügt iſt, wenn ihre grämliche Mutter ſie nicht überwacht. ſo raſch wieder geheilt worden bin . Morgen beginne ich eine

Die Frau Geheimrätin iſt diesmal wieder von ihrer, aus zu Sirene zu malen , die von einem Fiſcher mit braunem Erz

vieler Vornehmheit erwachſenen Migräne befallen worden geſicht und rieſigen Händen ausgelacht wird , welcher nicht,

und jo darf ſich unjere Safonnire nach Belieben herum : wie der zu gebildete Odyſſeus, fich erſt vor ihr die Ohren

tummeln. Geben Sie Acht, Herr Romer, die ſtiehlt Männer zu verſtopfen braucht.

herzen ebenſo unbekümmert, wie wilde Knaben die Obſtbäume

plündern ."

Hellmuth überlief es kalt und er ſtotterte in ſeiner Un =

Naturbiider
gewandtheit herbor : „Aber die Frau Geheimrätin foll ja

ſchwer frant darniederliegen. " Von Otto von Leigner.

„Nun , ſie wird ſich bis übermorgen erholen , wo der
1 .

Subſkriptionsball ſtattfindet und ſie ihren Hochmut daran

weiden kann, in der Nähe der höchſten Herrſchaften und der

Mittagſchweigen .

Hofdamen aufmarſchieren zu dürfen. Sie haben ſich übrigens Es ſteh'n die Eichen regunglos

zu jehr angeſtrengt, Romer. Sie ſind jeßt völlig blaß ge Mittagichweigen, heilig , groß .

worden . Gehen Sie zum Büffet und ſtärken Sie ſich mit Blauer Himmel, ſonnigjung,

cinem Glas Punſch oder , wenn Sie das vorziehen , mit Schaut in grüne Dämmerung,

bayriſchem Biere. Denn dieſe Unſitte haben uns die Männer
Wirft Sonnengold durchs Blätterdach ;

von heute in die Salons eingeſchleppt.“
Es gleitet nieder allgemach

Hellmuth verbeugte ſich wortlos und begab ſich zum

Büffet , weil er nichts beſſeres zu thun wußte , auch ſeine

Und fällt hinab auf weiches Moos

Aufregung nicht bemeiſtern konnte. Er ließ ſich von dem
Mittagſchweigen , heilig , groß.

Diener ein Glas Grog reichen. Dabei mußte er das Zwie II .

geſpräch zweier Männer anhören , welche ſich bequem an die
verbſtnahen .

Brüſtung lehnten und mit echtem Hofbräu ihre Nehlen er
(Schwarzwald .)

quidten.

Der eine jagte : „Du, wann heiratet endlich die flatter
Der berbſt auf leichten Sohlen ,

hafte Konſtanze ihren Geldjad?"
Er ſchwebtc ſchon verſtohlen

Nachläſſig erwiderte der andere : „ Das hängt von der
Durchs enge Thal ;

Beförderung des Geheimrats zum Wirklichen Geheimrat ab ,
Das Tannicht ſtand in Träumen ,

die im Laufe des Sommers erfolgen kann . Früher darf
Ließ ſich das Haupt umjäumen

die geheime Verlobung nicht öffentlich verfündigt werden ,
Vom Abendſonnenſtrahl.

weil man in den höheren Streifen ſtarke Vorurteile gegen Es war wie ſanftes Scheiden,

dieſe Verſchwägerung der Bureaukratie und Maklerkratic hegt .
Gefaßt auf nahe Leiden ,

Mehr als Wirklicher“ wird aber die alte Regiſter -Nummer Was um mich wob

nicht werden , denn weiter hinauf gelangt auch die kluge Und aus den ſtummen Wipfeln

Unterthänigkeit nicht. Dann krönt Hiller ſein Lebenówerk Und von der Berge Gipfeln

durch die Selbſterhebung zum Sdiwiegervater von Klüber Es ſich ganz leije hob :

mann und Compagnie' . Die ſüße Lurusnärrin Konſtanze Ein Schleier, zart gefaltet

wartet übrigens bereits mit Ungeduld darauf , ihr eigenes Und wunderſam geſtaltet

Viergeſpann nach Charlottenburg oder Hoppegarten hinaus: Aus Licht und Luft

lenken zu dürfen .“ Das Lied von Sommers Scheiden,

Romer ließ das halbe Grogglas ſtehen , ging in den Vom Wandern und vom Meiden

Vorgang hinaus , ſchlug fich unwillkürlich an den Stopf, als Zog durch die Luft.

wollte er ihn wieder an die richtige Stelle rücken . Nach dem
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ichlotternden Kinieen und bebenden Lippen , um auf Befehl

Die Schale des Königs, des Königs aus deſſen eigenem Munde nod) einmal jcin

Todesurteil zu vernehmen , bevor er ſidh anſchickte, den lebten

Von Hugo Krauſe-Görner.

(Gang zu thun .

Fern in Indien lebte cinſt ein König, deſſen Mad) t „ Wie iſt es zugegangent," redete der König den Jüngling

ichier unüberwindlich war. Die an den Grenzen ſeinca an , „ daß Du ſo verändert vor mir erſcheinſt ? "

Reiches wohnenden Völfer waren ihm tributpflichtig . Die „ Mein König und Vater, " antwortete dicier, „ vie könnte

Beamten ſeines Staates , ſeine Höflinge und Unterthanen cs anders ſein ? Hatte ich doch ſieben Wochen lang Tag für

jahen mit Ehrfurcht und Licbe zu ihm empor . So weit jein Tag und all die ſchlafloſen Nächte den gewiſſen Tod vor

Szepter reichte, beugte ſich alles willig unter ſeine ſtarke Augen ."

Hand; denn ſeine Waffen waren Weisheit , Milde und „ Wenn Du Dich ernſtlich gebeſſert haſt ,“ crwiderte der

Herzensgüte. Nur cines Blickes ſeiner Augen, eines Winkes Nönig milde , wo will ich Dir die Strafe erlaſſen . Aber

ſeiner Hand bedurfte es , ſeinen Willen zu vollſtrecken und bewahre Dir diejen neuen Sinte hinfort und auf ewig.“

Tauſende auf den Gipfel des Glückes zu erheben .
Der Jüngling ſtreďte abwehrend die Hände aus und

Nur einen gab es , über den er nid )t herrſchte, deſſen
wandte das Geſicht ab . „ Nein , nein ,“ rief er , „ das kann

tropigen Sinn er nicht zu beugen vermochte , an dem ſeine
ich nicht , das iſt zu ſchwer für mich. Wie ſollte ich den

alles beherrſchende Macht abprallte , wie der Pfeil an einem
Reizen und Verſuchungen des neugeſchenkten Lebens wider

chernen Schilde: den Erben ſeines Thrones . ſtehen können ? "

Das Herz des Königsjohnes war verſtockt und verderbt

Da befahl der König , daß man ihm eine Schale und

bis in ſeine tiefſten Tiefen . Er hatte ſich vom Guten ab
ein Gefäß mit Öl bringe, und als ſein Befehl vollzogen

gewendet, er haßte das Edle und Schöne, das Erhabene und

war , ſtieg er von ſeinem Thron und füllte eigenhändig die

Göttliche und liebte das Schlechte und die Laſter .
flache, mit edlen Steinen bejeßte Schale von Gold mit Öl

Die Seele des Königs war tief betrübt. Die Himmliſchen
bis zum Nande und reichte ſie ſeinem Sohne.

hatten ihn mit ihren Gabent überſchüttet , er bejaß alles , was

den Ncid der Sterblichen wachzurufen vermag , das Herz
„ Nimm dieje Schale ," ſprach cr zu ihm , „ und trage ſie

des Sohnes beſaß er nicht. Seine Macht erſtreckte ſich über durch alle Straßen der Stadt. Zwei Männer mit gezücktem

Millionen , nur nicht über den , der jeinem Herzen am nächſten Schwert werden Dir auf dem Fuße folgen , und wenn Du

ſtehen , der ſeine Hoffnung, ſein Stolz ſein ſollte . D , wic
nur einen Tropfen von dem Öl verſchütteſt, ſo wird in dem =

beneidete er den ärmſten ſeiner Unterthanen , der einen Sohn
ſelben Augenblick Dein Kopf auf den Weg hinrollen .“

hatte , eine Stüße und cinc poffnung ! Der Sönigsſohn erſchauerte. Aber er ergriff mit feſten

Aứes hatte er verſucht; er hatte ermahnt, geſtraft ; cr vänden die Schale und verließ langſamen , dod) ſicheren

hatte das Herz des Sohnes zu rühren verſucht und ihm Schrittes den Palaſt, gefolgt von den Knechten ſeines Vaters ,

Thränen gezeigt. Alles umſonſt! Die Thränen des Vaters die mit gezückten Sdiwertern hinter ihm ſchritten und jede

vermoditen nicht , das Herz des Sohnes zu erweichen . Da Minute bereit waren , ihm den Kopf abzuſchlagen , ſobald

hatte der König ihn verbannt von ſeinem Angeſicht. Der nur ein Tropfen des Öles den Boden berührte. Die Augen

Königsſohn tröſtete ſich darüber mit den Genoſſen ſeiner
unverwandt auf die gefüllte Schale gerichtet, durchwandelte

böjen Thaten . Der König verbannte jene Jünglinge vom
er langjant die große Königsſtadt uuid erichien , ohne auch

Hof. Darüber wurde der Erbe ſeiner Srone aufgebrad t . nur einen Tropfen verſchüttet zu haben , wieder vor ſeines

Er konnte nicht leben ohne ſie , und plöblich fand er Mittel,
Vaters Thron.

heimlich mit ihnen zu verkehren . Das Herz des Vaters war „Sag an , mein Sohn ,“ redete dieſer ihn an , „wie ſieht

ihm nichts , die Gefährten ſeiner Tage konnte er nicht ent es aus in meiner Hauptſtadt ? Was jahen Deine Augen

behren.
bei Deiner Wanderung durch die Straßen ? “

Als der König dies erfuhr, crgrimmte er im höchſten
„ Nichts, mein Vater, habe ich geſehen !“

Zorn und verurteilte den Sohn zum Tode . Doch gab er
„ Nichts ? lind doch herrſcht reges Leben in der Stadt!"

ihm noch eine Friſt von ſieben Wochen , damit er ſich zum
„Id) habe dennoch nichts geſchen ; denn meine Augen

Sterben vorbereite . waren unabläſſig auf das Öl in der Schale gerichtet. Mein

Entjekt Flohen dic Freunde den Sohn des Herrſchers Leben hing an der Spiße des Schwertes . Die Henker folgten

und überließen ihn oline Troſt ſeinem harten Schidjale .
mir auf dem Fuß, und es wäre um mich geſchehen geweſen,

Denn die Gemeinſchaft der Schlechten iſt immer nur von
hätte ich nur einen Tropfen Öl vergofien ."

kurzer Dauer und auf Selbſtſucht gegründet. Sie flohen „ So beherzige , was Du in dieſer Stunde gelernt, " ſagte

ihn ; denn ſie hatten von dem dem Tode Geweihten nichts der König mit ernſter Stimme. „ Wie die ölgefüllte Sciale,

mchr zu hoffen und ſuchten in jämmerlicher Feigheit ihr jo trage beſtändig Deine Scele in Deinen Händen . Ridite

cigenes Leben vor dem Zorn des Mächtigen zn retten . Deine Gedanken aus der Zerſtreuung der Sinne, die ſich in

in den Tempeln des Landes flehten die Prieſter zu den Dingen diejer Erde ja jo leicht verlieren , hin auf das

Brahnia , den Sinn des Königs zu erweiden und das Herz Ewige und unvergängliche; dies allein hat Wert . Vergi

des Prinzen zum beſſeren zu lenken . cs nie, daß auch ohne die Henfers fuechte der Tod Dir ſtets

Verlaſſen von denen , an welchen ſein Herz gehangen , auf den Ferſen folgt, und das Schwert über Deinem Haupte

dem Kummer und den Harm hingegeben und den gewiſſen , dwebt. Sei ſtets deſſen eingedenk, was Deiner Seele fromnit,

baldigen Tod beſtändig vor Augen , ſiechte der Königsjohn und hüte Dich vor dem alten laſterhaften Weſen , das ins

dahin. Seine Geſtalt verfiel, und ſeine Züge trugen den Verderben führt. “

Stempel des Leidens und der Todesangſt . Der König ſtieg herab von ſeinem Throne und füßte

So erſchien er an den Stufen des Thrones , mit ſeinen Sohn , der gerührt in ſcinc Arme ſanf. Der Königsſohn
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aber freute ſich des wiedergewonnenen Lebens , er merkte fid)

die Lehre, lebte tugendhaft und wurde glücklid ).

Betterahnen .

ES 30g der Tag verſtohlen

Sein blankes Goldneß ein,

Dann ging auf ſcheuen Sohlen

Der Abend durch Felder und Rain .

Ein ſchwüler Windhauch blähte

Sich noch den Weg entlang –

Die Telegraphendrähte

Surren und flirren bang .

Ein Himmel ohne Sterne

Die Erde überdacht

Es leuchtet aus der Ferne

Blauglimmende Wetternacht.

Franz Evere .

wohnte , und betrat dann das Bierlokal , wo ich eine Ver

abredung getroffen hatte .

Nach acht Tagen führte ich meinen Vorjaß aus und

begab mich nach der Göbenſtraße. Ein Armenleichenwagen

hielt vor dem Hauſe, man brachte einen ſchmucklojen, gelben

Sarg hinaus.

„Wer iſt geſtorben ? “ fragte ich einen älteren Mann,

der gleichgültig im Hausflur ſtand und zuſah , wie der Sarg

auf den Wagen gehoben ward.

„ Ein Knabe, der von der Stadt aus , hier bei einer

arnien Familie in Koſt war der Junge hatte ſchon

ein halbes Jahr den fürchterlichſten Huſten , aber er wollte

nie krank ſein , dann hätten ſie die Schweſter in die Kälte

hinausgeſchickt, und das litt er nicht. Nun iſt er vor

3 Tagen geſtorben ."

Ich wußte , daß es mein kleiner Verkäufer war. In

demſelben Moment kommt mit vieler militäriſcher Begleitung

der pomphafte Leichenzug eines Offiziers die Straße entlang .

Der Mann, der mir Rede geſtanden hat , wendet ſich dieſem

glänzenden Schauſpiele zu und ruft pathetiſch aus : „Das

iſt eine ſchöne Leiche! da wird aber auch ein Held begraben !"

Und es ahnte niemand, daß auch der ſchmuckloſe , ärm

liche Sarg , ohne Blumen , ohne Begleitung einen kleinen

Helden barg , der die Größe ſeines Herzens durch ſeine That

bewieſen hatte .

Auch ein Seld.

Von A. M. W.

Wie fahl und winterlich der Thiergarten dalag ! Fröſteind

ſtarrten die Bäume in die Nebelluft, und die Blätter drehten Es war des Sternes regles Leuchten.

ſich auf der Erde im tollwirbelnden Kreiſe. Einſam krächzte

ein Rabe, und trübjelig ſuchten vereinzelte Sperlinge, ob ſich Ich jah Dich hin im Brautſchmuck ſchreiten

irgendwo ein Körnchen für ſie verirrt habe. Die Gaslaternen
An fremder Seite zum Altar ;

waren ſchon angezündet . Ein Knabe von ungefähr 12 Jahren
Es ſchlug mein Herz wie einſt vor Zeiten ,

läuft mir beim Wrangelbrunnen über den Weg , und bittet
ich noch glücklich, glücklich war.

mich mit heiſerer Stimme, ihm einen Hampelmann abzufaufen . Du nahmeſt meinen Wunſch und Segen

Da ich Junggeſelle bin und feinen Bedarf an Spielſachen Und dankteſt mir in ſtummer Qual,

habe, ſchlage ich ihm ſeine Bitte ab , ein ſeltames Etwas Und einſam auf verlor'nen Wegen

in den Augen des Kindes zwingt mich aber , ein Fünfzig Zog heimwärts ich durch's ſtille Thal.

pfennigſtück in ſeine Hand zu legen und ein Geſpräch mit
Ich ſah Dein Auge hell ſich feuchten ,

ihm zu beginnen , das nur zu häufig von einem trocenen ,

pfeifenden Huſten ſeinerſeits unterbrochen wird.
Und zittern fühlt' ich Deine Hand

Es war des Sternes legtes Leuchten ,

Er erzählt mir , indes wir die Viktoriaſtraße nach der

Der einſt mir hoch zu Häupten ſtand .
Potsdamerbrücke zuſchreiten , daß er und ſeine Schweſter, zu

Lebzeiten der Eltern beſſere Tage gekannt haben ; jeine Aus
Albert Rohl.

drucksweiſe und ſein Benehmen beſtätigen es . Die Kinder

ſind von der Stadt ausgethan , und ihre augenblicliche Be

ichäftigung beſteht darin , die Hampelmänner , welche ihr
Vermiſchtes.

Pflegevater verfertigt , zu verkaufen . Du hätteſt aber in

dieſem Wetter heute nicht ausgehen dürfen , " kann ich mich
Moriz Carriere hat jüngſt in der deutſchen Revue"

nicht enthalten , bei einem neuen , furchtbaren Huſtenfall zu (Trewendt, Breslau) einen Aufſaß „ Giebt es noch Halbwilde

bemerken.
in Europa ? " veröffentlicht, der allgemeine Beachtung ver

,,Ach nein , lieber Herr , das geht nicht an , " lautet dient. Folgende Sätze ſind ihm entnommen .

die Antwort des Knaben , „ meine Schweſter hat vom Froſt Iſt nicht etwa das Tier im Menſchen entfettet und in

offene Wunden an den Füßen und muß ſchon zu Haus ganzer Wildheit offenbar, wenn heute die Anarchiſten , um

bleiben , beide dürfen wir nicht das Geſchäft verſäumen , und ihre Kraft ſpielen zu laſſen , um im Kampf ums Daſein die

ich habe es den Eltern verſprochen, für ſie zu ſorgen. “ „ Du jittliche Weltordnung, die ihn mildert und ſittigt, zu ver

wirſt aber krank werden und dann doch nicht fortkönnen .“ leugnen , durch Raub und Mord ſich ruchlos bethätigen , wie

Ein eiſiger Wind läßt den Knaben in ſeinem dünnen , wir dies ſchaudernd auch in Deutſchland erlebt ? Die Ver

ärmlichen Anzug zuſammenſchauern . „ Ach nein , mir iſt wilderung zeigt ſich darin, daß dieſe Ganzwilden ihre ſelbſt

ſchon viel beſſer ,“ verſucht er zu behaupten, die eigene Angſt ſüchtigen Gelüſte mit der Theorie verbrämen , als ob ſie für

zu erſticen . „ Ich habe verſprochen, daß ich meiner Schweſter die Befreiung der Menſchheit aus dem Zwang widerver

jo viel als möglich helfen ſoll, das thue ich auch , " jeßt nünftiger Zuſtände, als Vorkämpfer der Armen und Unter

er hinzu . Mir that das Kind leid , ich fragte noch , wo er drückten arbeiteten , indem ſie das , was einfach Diebſtahl,

Roman - Zeitung 1893 . 1 . 15
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Meuchelmord oder viehiſche Brunſt iſt, mit dem Namen der Gwige und Ilnendliche , nach dem ſeine Seele ſich ſehnt,

Anarchie oder der freien Liebe verzieren. Oder ſie benußen phantaſtiſch hineinſchaut, erklärt der Halbwilde die Gebilde

die Erfindungen der Naturwiſſenſchaft, um die Gebilde der des religiöſen Gemütes für Geſpenſter, an die kein moderner

Kultur zu zerſtören , wie ſie ſchon zur Zeit der Stommune in Menſch glaube , wenn er ſich aud) heimlich in ſtiller Nacht

Paris drohten , und wie Ravachol und Genoſſen gegenwärtig vor ihnen fürchtet .

mit ihren Dynamitpatronen wirklich thun. Und ſo giebt es bereits wieder Halbwilde in Europa ,

Ja, mir ſcheint es wie eine Verlockung zur Ganzwildheit, die nach der Seele ſuchen , die ſie durch die Halbbildung des

wenn ein hoch und reich begabter , aber durch Überhebung Materialismus verloren haben , und wie die Halbwilden

in Größenwahn geiſtig umnachteter Deutſcher „ jenſeits von Aſiens ſich an ihre Schamanen wenden , um Geiſter beſchwören

Gut und Böſe" den „ Übermenſchen “ züchten will und dafür und ſich Kunde aus einer andern Welt bringen zu laſſen,

als einer der größten Denker, als der Philoſoph der Zukunft lo laufen ſie zu den Verkäufern von Geiſterphotographien

geprieſen wird . Es iſt traurig , aber wahr: die geiſtvollen und laſſen ſich durch vorgebliche Medien mit Platon oder

Schriften des noch klarbewußten Niekſche wurden wenig be: Schiller unterhalten , ſtatt offenen Auges die Offenbarungen

achtet; aber was er im beginnenden Wahnſinne ſchrieb, das dieſer Geiſter in ihren Büchern zu leſen . Ja , der franzöſiſche

ward den guten Berlinern von einem däniſchen Juden als Dichter läßt den Liebhaber bereits ſeinen Doppelgänger

licht- und heilbringende Weisheit empfohlen, daran hielt ſich entſenden , um von Paris aus die geliebte Nürnbergerin zu

ein Schwediſcher Roman- und Dramenſchreiber , und ſofort umarmen , nachdem er einmal im Mondenſchein den Schatten

hatten die „ Jüngſten" , die , um „modern “ zu ſein , von ihres Beines mit magiſchem Dolche berührt hat. Da es die

einer ausländiſchen Verkehrtheit zur andern nachahmend Art in ſich haltloſer Deutſcher iſt, bald die Skandinavier,

taumeln , ſie hatten, ſage ich, einen friſchen Gößen , und ſelbſt bald die Ruſſen, bald die Franzoſen nachzuahmen, ſo werden

blauſtrümpfliche Mädchen ſchwärmten für den Schriftſteller, wir wohl bald auch von Berliner Halbwilden ähnliche Aus

der das Weib verachtet und in ihm nur rein Brunſtobjekt" geburten einer überreizten Phantaſie zu ſehen bekommen .

für den Mann ſieht. Hatte Schopenhauer im Mitleid den Die Erforſchung der menſchlichen Seele auch in der Nacht

Duell der Sittlichkeit geſucht, jo ſoll der höhere Menich nun ſeite der Natur, in Hypnotismus und Somnambulismus,

mehr mitleidslos hart werden ; hatte das Chriſtentum die die Myſtif, welche im Unendlichen die Wurzel des Endlichen

werkthätige Hilfe für die ihrer Bedürfenden gepredigt , jo und damit den inneren Zuſammenhang aller Dinge im ge

heißt es nun : ſtoße die Hand zurück, die nach dir ſich aus meinjamen Lebensgrunde erblidt , mit Stant in der Geiſter

ſtreďt, denn die Schwachen ſollen zu Grunde gehen , damit welt eine große Republik ahnt , der wir angehören ,
das

der Starke immer ſtärker werde. Der „ Sklavenmoral“ , der iſt das Wahre, das von den Halbwilden in lächerliche Spuf

Demut, Ergebung und Liebe wird die „ Herrenmoral“ des geſchichten und Taſchenſpielerei verzerrt wird .

Hochmuts , der Selbſtſucht als das Heilbringende gegenüber Es iſt unerhört in der Weltgeſchichte, daß eine große

geſtellt. Ja , der Noble ſoll durch grauſame Jagd auf Tiere Partei (d . h . die Sozialdemokratie
) innerhalb des Staates

zur notwendigen Härte gegen die Menſchen erzogen werden ; nicht bloß auf einzelne Verbeſſerungen der Verfaſſung, ſondern

denn als Herr muß er dem Pöbel Schređen einjagen können ; auf die Beſeitigung der ganzen ſtaatlichen Ordnung hinar

und was geht die oberen Tauſend der Schmerzensſchrei
der beitet , und es dient zum wirklichen Beweis für den Rechts

Niederen an , wenn nur die Wurzeln des Adels aus dem ſtaat, den ſie ſogar noch leugnen und zum Polizeiſtaat herab

Volksblut einen zuträglichen Saft für's eigene Wachstum jeben , daß ſolches möglich iſt. Aber hat der Staat nicht

jaugen , damit aus ihnen der übermenſch entſtehen kann ! am Ende das Recht der Notwehr ? Hören wir nicht bereits

Der Unmenſd ), der Ganzwilde, das Raubtier in Menſchen darauf hinweiſen, wie nicht bloß der Beſitz von Sprengſtoffen ,

geſtalt, das „ jenſeits von Gut nnd Bög“ ſeine Gelüſte be ſondern das Anarchiſtenbefenntnis
gerichtlich verfolgt werden

friedigt ! joll , zumal iver die Geſetloſigkeit predigt , ſich damit außer

Als Halbwilde, Halbverwilderte ſtellen mir alle die ſich dem Gefeße ſtellt und gewaltthätig die Gewalt gegen ſich

dar, welche die in langer geſchichtlicher Kulturarbeit errungenen herausfordert ? Und wird die dem Staate aufgedrungene

Gejeße des ſozialen Lebens , der Kunſt und Sitte für Spinn- Notwehr nicht ſdhrecklich werden , ſobald es zu offenem Kampfe

weben halten , welche ſie als kräftige Fliegen durchbrechen, kommt? Wir verjagen uns den Gedanken daran , wir wiſſen,

oder für Schranken , über welche ſie als mutige Füllen hina daß die Mißſtände unſres ſozialen Lebens, wie ſie in Not

wegſegen müßten , um ſich frei zu fühlen , ſich der Welt als und Elend des Leibes und der Seele furchtbar genug vor

frei zu erweiſen . Da wird gemalt, als ob die Farben nicht handen ſind , doch zumeiſt von innen herausgeheilt werden

mit dem Pinſel , ſondern mit der Maurerkelle aufgetragen müſſen , daß die ſoziale Geſinnung geweckt und gepflegt

wären, da werden in der Dichtung die roheſten und gemeinſten werden muß , welche einſieht : wir ſind allzumal Glieder

Ausdrücke gewählt, da wird , um ja ciner leeren Eleganz eines Leibes , wo , wenn eines leidet die andern mitleiden ,

einer hohlen Schablone zu entgehen , ſtatt der Schönheit und alle darum ihr Wohl im Gemeinwohl ſuchen und finden .

Wahrheit gefordert , und durch dieſe Scheidung beider , die Dagegen bei den Notleidenden den Klaſſenhaß zu ſchüren

doch zuſammengehören , die unſchöne Wahrheit, die Fäßlichkeit und ſie zum Neid und zum Kampf gegen die Beſißenden

auf den Thron erhoben ; und während den Wilden das aufzuſtacheln, iſt eben ſo unmenſchlich , eben ſo wild wie jene

Bunte, Grelle, Schreiende ergößt, fibelt der Halbwilde ſeinen unmenſchliche Herrenmoral, welche die Starken lehrt , die

überreizten Gaumen mit dem Hautgout des Krankhaften , Schwachen auszubeuten und unbarmherzig verkommen zu laſſen .

Angefaitlten , Verfümmerten ; das Sternhafte , Geſunde, Nor Die Selbſtbehauptung, welche der große , edle Zarathuſtra ,

male dünkt ihm langweilig , die großen Meiſter der Vorzeit der Prophet des guten Geiſtes , in der Lichtreligion der

werden als veraltet, die Ideen von Gott, Freiheit , Unſterb Jranier jo fühn der Selbſtentjagung der Inder entgegenſtellt,

lichkeit als blöder Wahn beiſeite geſchoben , und während die im Brahmanentum , in der Selbſtquälerei der Büßer

der Wilde vor ſeinem Fetiſch niederkniet, in welchen er das gipfelt , die Selbſtbehauptung und Selbſtvervollkommnung
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iſt auch meine, iſt auch die chriſtliche Anficht; aber ſic ſchließt IV .

die Liebe nidht aus , die Erkenntnis nicht aus, daß wir als Kein Ideal in der Jugend beſeelt ,

endliche Geiſter im Unendlichen erſtehen und beſtehen, demnach Wenn ein Idol in der Kindheit fehlt ;

in Weiengemeinſchaft mit allen Lebendigen ſtehen , Glieder
Wer nicht als Snabe vergöttern kann ,

eines göttlichen Organismus , eines Gottesreiches find , das
Liebt auch nicht wahr und tief als Mann.

Gott ſelber nicht ſchaffen kann , weil es nur durch die Frei

V.

heit der Menſchen möglich iſt, die ſich ſelbſt erfaſſen und

zugleich die Selbſtſucht überwinden , mit eigenem Willen den Willſt das Gewürm und den Pilzenſchwarm

allgemeinen Willen thun. Das iſt echtes Menſchen- und Mehren Du ſicher und ſchnelle :

Chriſtentum , das iſt das Ziel der Geſchichte, und die ein
Decke den Mantel der Liebe nur warm

Gottesreich mit Zwangsanſtalten , mit Dogmen und Be Über die faulige Stelle .

fenntnisformeln , mit der Inquſition aufrichten oder erhalten

wollen , gehören ebenſo 311 den Halbwilden wie jene , die

nur den Individualismus predigen und das gemeinſame

Kleinigkeiten,
Leben der Liebe, der Gottinnigkeit für einen Wahn erklären ,

von dem ſie ſich losjagen , den ſie verhöhnen . Die ſelbſtſüchtigen Grundſäße , welche Fontenelle oft

Die Selbſtherrlichkeit des Menſchen , der in ſeinem im Geſpräche äußerte und welche ſeine Lebensregel zu ſein

eigenen Willen und Gewiſſen die Macht und das Maß ſeines ſchienen , veranlaßten einſt Madame Tencin , ihm , indem ſie

Lebens trägt und durd, feine äußere Gewalt oder Autorität
auf ſeine Bruſt zeigte , zu ſagen : „das iſt kein Herz , was da

ſich binden läßt , ſie iſt ja das Ideal , dem wir nachſtreben ; in Ihnen flopft ; es iſt ein zweites Gehirn . “

aber der Anarchiſt verkehrt es zum entſegenerregenden Zerr Das hatte aber keinen Einfluß auf ſeine Äußerungen.

bild, wenn er nicht das allgemeine Weltgeſez anerkennt, die Bald darauf erklärte er in ciner großen Geſellſchaft:

ſittliche Weltordnung nicht in ſeinem eigenen Weſen findet „ Um glücklich 311 ſein , müſſe man durchaus einen guten

und ihr ſich anſchließt , wenn er ſeine Willfür an die Stelle
Magen und cin ſchlechtes Herz haben .“

der Freiheit und der Liebe jeßt ; wenn er wie Schiller's „Das iſt abſcheulich !" riefen alle. Aber ſein Wiß und

Karl Moor oder wie die franzöſiſchen Jakobiner die Tugend ſeine Beredjamkeit ſiegten ; man ſchwieg, nur ſein Freund

durch den Schrecken zur Herrſchaft bringen will. Und wenn Brunel beteuerte mehreren , er wolle Fontenelle bald zum

der Sozialdemokrat die Not des Lebens heben , alle zum förmlichen Widerruf bringen .

Genuß der Lebensgüter führen will und dies für verwirklicht Das Geſpräch nahm eine andere Wendung. Nach einer

hält, ſobald das Privateigentum aufgehoben und die gemein halben Stunde winkte Brunel ſeinen Freund beiſeite und

jame Arbeit eingerichtet ſei , jo daß man keine Obrigkeit mehr erzählte ihm als eine Tagesneuigkeit, daß ein berühmter und

branche , weil nun nicht mehr geſtohlen , gemordet oder ehe achtbarer Gelehrter , den Fontenelle nicht perſönlich kannte,

brecheriſch geſündigt werde , ſo vergißt er ganz
aus Paris verwieſen und dadurch ſeine Laufbahn für die

des Böſen, der eigenwilligen Leidenſchaft im Menſchen , ver
Zukunft gehemmt jei , mit dem Zuſaß , daß er ſich in der

gißt, daß ja doch einer dem andern die Arbeitsſcheine ſtehlen höchſten und drüđendſten Geldverlegenheit befände.

kann, die zum Genuß berechtigen , daß ja doch das ſinnliche Mit freudiger Geldjäftigkeit rief Fontenelle aus : „ ich

Gelüſte nach der Geliebten eines andern und der gewalt- | habe heute gerade 1200 Franken eingenommen , die ich ent

thätige Geiſt erwachen kann , der zum Totſchlage fortreißt, behren kann. Spielen Sie ihm ſolche doch in die Hände. “

um ſo mehr fortreißt, wenn keine äußere Schranke dem rück „ Ei behüte !“ antwortete Brunel : „was haben Sie dazu

ſichtsloſen Affefte gezogen iſt.
für einen Beruf ? "

,, Schöne Frage ! " erwiderte Fontenelle : „ Ihm geſchicht

unrecht, er iſt in Not; und Sie können noch fragen, was ich

für einen Beruf habe , ihm beizuſtehen ? Nehmen Sie das

Sprüche.
Geld . "

Brunel weigerte fid ), aber Fontenelle fuhr fort : „ Ich

Von Band Norded.
werde nicht eher ruhig , bis ich weiß , daß ihm geholfen iſt.

I. Ich fühle mich ſo glücklich, daß ich's kann , und Sie ſollen

mich nicht daran hindern. “

Die Sonne borgt nur ihres Lichtes Schein

Dem Mond, doch Wärme nicht ; ſein Strahl bleibt fühl:
„ Fontenelle hat widerrufen !“ ricf jeßt Brunel der Geſell

ſchaft zu ; „ er hat mir ſoeben erklärt, fühle ſid ) ſo glück

Du magſt von andern Dir Gedanken leih'n ,

lich , Gutes thun zu fönnen . “

Doch nie Gefühl.
Er erzählte nun die ganze interredung. Viele be

II . ſtätigten Brunels Nachricht; ſie war auch gegründet, und der

Du wirſt vielleicht nicht jedem Gutes thun , Verwieſene bekam die ganze Summe.

Wenn Du ihn liebſt, doch ſicher wirſt Du lernen
Der Prinz von T ... war ein großer Freund der

Jedweden lieben , dem Du Gutes thuſt.
Muſik und des Geſanges. Er gab daher oft Ronzerte in

ſeinem Hotel , und lud zuweilen die vorzüglichſten Sänger

III .
und Sängerinnen zur Tafel ein.

Vielleicht, daß es einen Menſchen giebt, Es befand ſich damals eine beliebte Sängerin in Paris ,

Der keine Seele auf Erden liebt, Demoiſelle Giorgi. Er ließ fie bitten , in einem Konzerte bei

Doch nimmer iſt auf Erden einer, ihm zu ſingen, und ſie verſprach, ſich einzufinden .

Der ſelber würde geliebt von feiner . Der Tag und die Stunde erſchienen , wo dies Konzert
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ſtattfinden ſollte. Aue Tonkünſtler, Sänger und Sängerinnen „ Sire! " erwiderte er , „ mir fehlt gänzlich der Mut der

hatten ſich eingeſtellt; die Verſammlung war ſehr zahlreich ; Schande."

das Konzert begann, Demoiſelle Giorgi fam nicht . Sie war Unter der Regierung Karls IX . von Frankreich ſpielte

übler Laune, denn es var ihr eingefallen , daß ſie noch nicht man zu den Tänzen bei Hofe die Molodien von den Pſalmen

die A118zeichnung genoſſen , bei dem Prinzen zu ſpeiſen ; fie Davids. Der König ſelbſt tanzte am liebſten nach der Weiſe

fand in dem Gedanken einen Genuß, wie man nur nach ihr des 129ſten Pſalms:

fragen, um ſie in Verlegenheit und beſorgt ſein würde , daß Sie haben mic gedrängt von meiner Jugend auf.

ſie erkrankt oder ihr ſonſt ein Unfall zugeſtoßen ſei . So

fand ſie ein Pedienter des Prinzen , den er nach ihr geſchidt

hatte .

An die Einſender.

„ Mein Gott ! " rief ſie aus : „ Sie ſehen es iſt unmöglich .

Ich bin noch im völligen Negligee ; ehe ich meine Toilette Der Unterzeichnete iſt zurückgekehrt . Seine Bitte an die

mache, iſt das Konzert längſt zu Ende. Ich muß es mit Mitarbeiter , in den Wochen bis Oktober nichts zu ſenden ,

Beſchämung zugeſtehen , ich habe es ganz vergeſſen , was ich hat keine Beachtung gefunden . Die Fruchtbarkeit dieſes

Seiner Hoheit verſprochen hatte . " Herbſtes ſcheint auch auf dem Felde der Litteratur ſehr groß

Damit war die Sache abgethan , und es verfloſſen mehrere geweſen zu ſein ; beſonders die Lyrik hat unter ihr viel ge

Wochen. Nun wurde die Vergeßliche von dem Prinzen zu litten . Ich muß wegen der Enticheidung und Zurücjendung

einem Diner geladen . um Geduld bitten . Dieſe fehlt ſehr vielen , beſonders ein

Geſchmückt wie eine Fürſtin , ſchön wie eine Hebe und Fräulein aus F. iſt ſehr leidenſchaftlich , da ſie ſchon nach acht

in der frohſten Laune fuhr ſie zu dem Prinzen . Sie wird Tagen , dringend “ anfragt , ob ihre Märchen noch immer

wird in ein Vorzimmer geführt , niemand läßt ſich dort von nidht “ geleſen ſeien . Innerhalb vierzehn Tage fönnen alle

den Gäſten ſchen ; ungeduldig und frierend – denn es war Einſender ihre Antwort brieflich oder im Briefkaſten erhalten.

im Winter und das Zimmer nur wenig geheizt wartete
L. v . L.

ſie über eine halbe Stunde. Endlich erſchien der Kammer

diener des Prinzen und bringt ihr mit Bedauern die Nach

richt, Se. Hoheit hätten die Einladung ganz vergeſſen und
Briefkaſten .

ſpeiſten heute bei vofe .

Frl. D. H. in M. Zu meinem Bedauern keine Spur

Bei Eröffnung eines Teſtaments waren die ſämtlichen
von Anlage. Es wäre Siraftverſchwendung, wenn Sie auf

Intereſſenten zu der Schweſter des Erblaſſers , einein ſehr ichriftſtelleriſchem Gebiete weiterarbeiteten . Frl . Hanna

reiden aber geizigen Frauenzimmer, beſchieden worden .
E ... r in G. b . Z. Daheim “ fommt vielleicht. Die drei

Ein heftiger Plaßregen ſtürzte vom Himmel, als die

andern Gedichte ſind mißlungen im Rhythmus. - Fr. H. Sp.

in D. Gewiß läßt ſich der Stoff ſymboliſch in einem Märchen

Eingeladenen dort verſammelt waren , und dieſes verhinderte behandeln, wie faſt alles , aber leicht wird es nicht ſein. Gerade

den Gerichtsbeamten ſich pünktlich einzuſtellen . dieſe Form verlangt große Durchſichtigkeit, damit der Gedanke

Darüber verging wohl eine gute Stunde, und alle Ein klarhervorſcheint. Verſuchen können Sie es ja . – Herrn Dr. R.

geladene jaßen wartend in dem Zimmer der fargen Frau,
A. in H. Herzlichen Dank für die freundlichen Worte , die

mich aufrichtig erfreut haben, da dem Brief weder ein Gedichi

ohne daß ſie ihnen die geringſte Erfriſchung anbieten ließ .
noch ein Aufſaß beigelegt war. Herrn 6. S. in K.

Endlich ſagte einer ſarkaſtiſch: „ Es iſt doch ein großes Das neue „ Adels- und Salonblatt“ wird im Verlage von

Vergnügen , wenn es draußen jo unaufhörlich regnet , jo
Goedeđe und Gallinef in Berlin N. Friedrich Str . 105 a

erſcheinen. Es will die Intereſſen der Geburts- und Geiſtes
trocken zu figen , wie hier . “

ariſtokratie vereinigen . Wir wünichen , daß ihm das gelingen

- Ein junges Frauenzimmer beichtete ihrem Seelſorger, möge. Verſchiedenen. Das Preisausſchreiben des

daß ſie vom Hochmutsteufel ſehr geplagt werde. „ Vereins der Bücherfreunde“ Berlin , F. Pfeilſtücfer

„ Sind Sie reich ?" fragte der Geiſtliche.
fordert die Manuſkripte bis zum 1. Jan. 1893 ein. Umfang

etwa 400 Seiten zu 30 Zeilen . Herrn A. F. in R. noch die

„ Ach nein ! "
Bemerkung , daß ſchon veröffentlichte Arbeiten nicht berück=

„ , da fönnen Sie ganz ruhig ſein , es giebt ſich gewiß ſichtigt werden fönnen . Frl . E. B. in Str. Es ſoll nach

redit bald von ſelbſt .“
Ihrem Wunſche geſchehen . - Gemiſchtes Nränzchen in B.

Herzlichen Danf. Der Aufenthalt im Schwarzwald hat mich

„ Von meiner leşten Brochüre ſind in einem Monat jehr gefräftigt . Hoffentlich daitert die günſtige Wirkung dent

vier Auflagen verkauft worden , wie mir mein Verleger ver Winter über an wenn nicht zu viel ſchlechte Gedichte

fichert , " ſagte ein Pamphletichreiber zu Piron, fich brüſtend, einlaufen . Denn ſolchen kann auch die Kraft eines Simſon

„ von der erſten Auflage Ihrer Metromanie hat der Verleger
nicht lange Widerſtand leiſten . Beſte Grüße an Sie alle.

noch Vorrat genug .“

Pnljalt der Nr. 3.
„Hm !“ verſette Piron , „ inan fann mit Beſtimmtheit

annehmen , daß jährlich viele tauſend Eicheln mehr verzehrt
Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Starl

Berkow . Forti. Ein Revolutionär. Noman von
werden , als Ananas; aber wer thut es ? "

Dito Mora. Forti. – Beiblatt : Allein . Von Wilhelm

– Als man (1825) in Paris in einer Geſellſchaft von Bennecke. -- Ein Schlangenlächeln. Von Karl Þröll.

einem Konvertiten ſprach , jagte die geiſtreiche Frau von *** : Naturbilder. Von Lito von Leirner. -- Die Schale des

„ Heutzutage dient man nicht Gott , aber man bedient ſich Königs . Von Hugo Krauje - Görner. Wetterahnen .

Von Franz Evers. Auch ein Held . Von A. M. W.
jeiner. "

Es war des Sternes letztes Leuchten . Von Albert Kohl.

Ludwig XV . machte einit Briſac Vorwürfe über die
Vermiſchtes. – Sprüche. Von Hans Norded . Kleinig

Strenge gegen ſeine Gattin , die ſich eben nicht durch eine keiten. Briefkaſten .

muſterhafte Aufführung auszeidnete.

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin. Druc ber Berliner Budbruderei - ultien - GejellſchaftVerlag von Otto Jante in Berlin.

(Seperinnenſule des Lette - Vereing .)
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Karl Berkow.

( Fortießung .)

gegen die klöſterlichen Erſcheinungen eine ſo heftige

Elftes Kapitel . Abneigung zeigte , daß Angélique den Geliebten an

flehen mußte, ſeinen Befehl zurückzuziehen. Sie und

Als Angélique nach längerer Abweſenheit in Margot teilten ſich, wie zuvor, in die immer ſchwieriger

ihre Wohnung zurückehrte, empfing die alte Dienerin werdende Pflege der dahinſiechenden Mutter.

ſie mit der Botſchaft, daß ſich der Zuſtand ihrer Täglich wußte Heinrich Guiſe ießt eine Viertel

Mutter bedeutend verſchlimmert habe. Aus ihrem ſtunde zu erübrigen, um zu Angélique zu eilen, dem

Schlummer erwachend, hatte ſie die Tochter vermißt hartgeprüften jungen Mädchen durch ſeine Gegenwart

und war dadurch in eine ſo hohe Aufregung verſeßt Troſt in die dunkle Leidenszeit zu bringen , die ſie

worden , daß Margot, welche wohl daran gedacht, durchfämpfte. Oftmals , wenn die Kranke bei Be

Angélique heimzuholen , ſie nicht allein zu laſſen ſinnung war, wagte er nur bis zur Treppe, oder in

wagte . die beſcheidene Küche der Wohnung zu kommen ; das

So hatte ſie mehrere angſtvolle Stunde nichts geſchärfte Ohr der Fiebernden vernahm jeden Laut,

anderes thun tönnen , als die Leidende halb mit Ge der in dem þauſe hörbar wurde und ein jedes un:

walt , halb durch beruhigendes Zureden in ihrem gewöhnliche Geräuſch, der Ton einer fremden Stimme

Bette feſtzuhalten , das jene beſtändig zu verlaſſen vermochte ſie bis zur Raſerei zu erregen .

ſtrebte, um ihre Tochter zu ſuchen . über zwei Wochen waren ſeit ſeiner Rückehr

Es fiel Angélique wie ein ſchwerer Vorwurf auf aus dem Felde vergangen , als der Herzog eines

das Herz, um des fremden geliebten Mannes willen Abends ſpäter als gewöhnlich zu Angélique fam. Er

ihre Pflicht verſäumt zu haben und ſie legte es ſich erfuhr von ihr , daß die Mutter ſchon ſeit Stunden

gleichſam als Strafe auf, den Wünſchen Heinrich in einem totenähnlichen Schlafe liege und er war

Guiſes nicht nad zukommen , der ſie an einem der vorſichtig in das Krankenzimmer getreten, ſich von

folgenden Tage im Hauſe der Ligneracs erwarten ihrem Zuſtande zu überzeugen .

wollte. Auch ihn mußte die Wahrnehmung berühren,

Doch dieſe Entſagung war nicht nach dem Sinne daß er eine langſam Sterbende vor ſich habe. Arme

des ungeſtümen Liebenden ,der nicht leicht ein Þindernis Angélique! Ob ſie es bereits wußte, was ihr aber

gelten ließ , welches ſich ſeinem Willen entgegenſtellte. mals an einem ſchmerzlichen Verluſte bevorſtand?

Schon am zweiten Morgen erſchien er ſelbſt in dem Ob er es ihr ſagen ſollte, damit der Schlag ſie nicht

Hauſe ſeiner Schüßlinge nach dem Ergehen Frau unvorbereitet treffe ? Unwillkürlich ſchlang ſein Arm

von Rougemonts ſich zu erkundigen und Angélique ſich um das Mädchen , das mit bange fragenden Augen

zu ſehen. zu ihm aufiah. Er füßte die Thränen hinweg , die

Der Arzt , den er der Kranken geſandt, hatte an ihren Wimpern hingen .

ihm erklärt, daß die Tage derſelben gezählt ſeien ; Sei getroſt, " flüſterte er , ,, ich bin bei Dir . "

in der kurzen Unterredung, die er mit Angélique In dem Mitleid , das er für ſie hegte , verſant

hatte, beſtand er darauf zu ihrem Beiſtande eine der die Leidenſchaft; niemals vielleicht hatte er ſie mit

Nonnen holen zu laſſen , die Frau von Rougemontreinerem Empfinden geliebt , als in dieſen legten

ſchon einmal gepflegt. Tagen , da er in ihr die trauernde Tochter, die ſo

Der Vorjat war unausführbar, da die Kranke bald Verwaiſte erblidte .

Roman - Zeitung 1893 , Lief . 4 . I. 16
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Ein dumpfer Schrei ertönte von dem Bette her ; die ich um Euretwillen ſo oft vergaß, verſäumte, und

erſchredt wandten beide ſich um . Frau von Rouge deren Tod dieſe Entdedung veranlaßt haben kann . "

mont war erwacht; mit weitgeöffneten, geiſterhaften Er gab ihr ohne Zögern Raum.

Augen ſtarrte ſie auf den jungen Fürſten, ihre Hände „Ich verlaſſe Dich jeßt, Angélique, “ ſprach er

griffen in das ergraute Haar . ernſt, „ und dringe nicht in Dich, die Verzeihung mir

„,Angélique, — hinweg von ihm ," rief ſie mit zu gewähren , die Deinem Herzen gegenwärtig noch

ſchriller Stimme, „ was will der dort bei Dir ? Wie allzu ſchwer fallen würde und welcher ich dennod)

darf ſeine Þand es wagen, Dich anzurühren ? “ gewiß bin , wie ich Dich kenne. - Du wirſt der

Angélique eilte zu ihr . „ Mutter, Mutter,“ Kraft bedürfen für die kommenden Stunden und

ſprach ſie beſchwörend , „nicht dieſe harten Worte. deshalb will ich Deinen Kampf nicht bitterer nod)

Kommt zu Euch, es iſt unſer Beſchüßer, mein Rietter, machen . Erinnere Dich jedoch , daß ich bereit bin,

dem wir alles, alles danken und von dem ich Euch zu Dir zurüdzukehren , wenn Du nach mir verlangſt

erzählte . " und laſſe mich Jeanne für die heutige Nacht Dir

Es iſt der Guiſe , kennſt Du ihn nicht ? “ | ſenden , Dich zu unterſtüßen . “

rief die Kranke . „Der Mörder Colignys und Deines Angélique ſchüttelte heftig den Kopf. ,, Nicht

Vaters ! Siehſt Du das Blut nicht an ſeiner Hand, Jeanne,“ ſagte ſie abwehrend. „Sie war mit Euch

das Brandmal nicht auf ſeiner Stirn ? Rette Dich im Bunde, ſie täuſchte mich, gleich Euch . "

und mich, er kam , uns zu verderben . "
„ Du mußt Dir ihre Gegenwart gefallen laſſen ,“

Aber Angélique hörte ſie nicht mehr. Einen entgegnete er gebietend , ,, ich dulde es nicht, daß Du

einzigen Blick nur hatte ſie nach der furchtbaren Ent: allein mit einer Rajenden bleibſt. Wenn ich auch

hüllung auf den Geliebten geworfen , der unter den meinen Anblick ihr entziehe, ihr Zorn kann ſich gegen

Worten Suſanna von Rougemonts unbeweglich ſtand, Dich wenden und wenn Du mich zu haſſen vorgiebſt,

dann brach ſie mit einem dumpfen Wehlaute bewußt : ich liebe Dich genug , um Dich vor jedem Übel

los auf dem Boden des Zimmers zuſammen. bewabren zu wollen . "

Heinrich Guiſe gehörte zu den wenigen Menſchen, Die Befürchtung war nicht grundlos; Frau von

die auch bei dem Ünerwarteten niemals die Über: Rougemont erkannte die Tochter nicht mehr, die jeßt

legung verlieren . Ohne der Verwünſchungen der mit wankenden Schritten an ihr Bett trat ; ſie ſuchte

kranken Frau zu achten , beugte er ſich raſch zu ſich mit der Kraft der Verzweiflung der eingebildeten

Angélique, fie emporzuheben und in das Nebengemach Feinde 311 erwehren, die ſie um ſich zu ſehen meinte,

zu tragen. Dann rief er Margot, die auf das Ge und durchlitt noch einmal die Schreden jener blutigen

räuſch in der Schlafkammer der Herrin angſtbleich Nacht, die ihr den Garten und, wie ſie gewähnt, auch

herbeigeeilt kam . die Tochter geraubt hatte .

,,Seht nach Eurer Dame und bringt mir eine Jeanne Lignerac kam eine halbe Stunde, nach:

Schale friſchen Waſſers herbei , “ befahl er kurz, „ Euer dem der Herzog ſich entfernt ; Angélique mußte, troſ

Fräulein iſt ohnmächtig geworden ." ihrer Abneigung gegen ihr Erſcheinen , ihre Hilfe als

Die Alte gehorchte. Heinrich Guiſe ſchloß die eine Wohlthat für ſich ſelbſt erkennen . Den vereinten

Thür zu dem Krankenzimmer, aus dem noch immer Anſtrengungen der drei Frauen gelang es, die Kranke

die Schreie und wilden Reden der Mutter erichallten zu überwältigen , bis ihre Kraft endlich gebrochen

und bemühte ſich Angélique in das Leben zurüdzu: war und ſie in tiefe Erſchöpfung ſank.

rufen , die ſelbſt einer Leiche ähnlich , vor ihm lag . Als ſie wie in leichter Betäubung zu ruhen

Sie ſchlug nach einer ihm endlos dünkenden ſchien, näherte ſich das Fräulein von Lignerac Angélique.

Zeit die Augen auf , doch nur , um mit einem Ruf „ Zürne mir nicht," ſagte ſie, ihr die Hand ent :

des Abſcheues ihn von ſich zu ftoßen, der neben ihr gegenſtredend.

kniete und ihre kalten Hände rieb . Angélique beachtete die Bewegung nicht. „ Warum

„Was wollt Ihr noch bei mir ? " inurmelte ſie, ſollte ich Dir zürnen ?" fragte ſie bitter. „ Ihr triebet

ſich abwendend . „ Ihr täuſchtet mich mit Euren beide Euer Spiel mit einem einfältigen Mädchen,

falſchen Schmeichelworten . - Sagt aus Barmherzig
Sagt aus Barmherzig: das ich bin, und ich glaubte, was der fremde Mann

keit , daß es nicht wahr ſei , was ſie behauptet, mir ſagte . Du bätteſt mich warnen können , Du

Ihr ſeid der Guiſe nicht , den man mich zu haſſen thateſt es nicht .“

lehrte. "
„D, Angélique , “ ſchluchzte Jeanne, „ was ſollte

,, Ich bin es, Angélique." ich thun ? Mein Bruder und ich leben von des

„ Der Gatte jener fremden Frau , die ich bei Herzogs Gnade und wir hatten ihm unſer Wort

Jeanne geſehen ? " geben müſſen , Dir ſeinen Namen und Rang nicht

zu verraten . Gott weiß , wie ſchwer mir das Ver

,,Und ich, ich mußte Euch lieben , Euch, den ich; ſprechen geworden iſt . "

nicht lieben durfte, Euch , der mich belog , betrog , ,,Du warſt in Deinem Rechte, ich ſehe es ein,“

wie er die eigene Gattin hinterging ."
ſagte das gequälte Mädchen müde, „mein iſt die

,,Schilt mich , Angélique, ich verdiene Deine Schuld, - warum mußte ich ihn ſo ſehr lieben ?"

Vorwürfe, doch nie wirſt Du mich dahinbringen , Jeanne ſtreichelte leiſe ihrgoldenes Haar. ,, Armes,

mein Vergehen zu bereuen . " armes Kind," flüſterte ſie vor ſich hin .

Sie ſprang von dem Lager empor , auf das er Ach, wo war hier die Schuld zu ſuchen ? Ein

ſie gelegt . „ Laſjet mich) , - ich muß meiner Mutter, unglüdſeliges Verhängnis nur erblicte ſie in der

,,Ja ! "
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Fügung, die ihren Gebieter mit dieſem Mädchen zu hatte den Weg zum Frieden gefunden, im Erden

ſammenführte, die Liebe beider in ihrem Reime vom kampfe ſchußlos und allein die junge Tochter zurück

erſten Momente an in fich tragend . laſiend.

Die Kranke begann ſich wieder zu regen .

gélique und Jeanne eilten zu ihr, in der Beſorgnis, Es war am Tage nach dem Begräbniſſe Suſannas

daß ein neuer Anfall über ſie kommen werde. von Rougemont. In ihrer tiefen Trauerkleidung, das

Frau von Rougemont ſchüttelte zornig die øände blonde Haar in einen einfachen Knoten geſchlungen,

hinweg, die ſie halten wollten . jaß Angélique an ihrem gewohnten Plaße in dem

Verbergt ihn nicht," rief fie unwillig , ,,dort Zimmer Jeannes und ſah gleichgültig der Arbeit der

ſteht er wieder , der Guiſe , mit ſeinem Hoffarts: legteren zu, ohne, wie ſie es ſonſt gethan, ihre Hilfe

lächeln, ſeiner blutigen Şand . Wie Du zitterſt, An ihr anzubieten .

gélique, für ihn, weit mehr, als Du jemals für die Nein , ſie mochte nicht ſticken , an der Dede

Deinen gezittert. Du möchteſt ihn retten , der nicht wenigſtens nicht, welche unter Jeannes geſchidten

einmal Dein iſt; gieb nur nicht zuviel hin , Händen jeßt der Vollendung entgegenging. Die

thörichtes Kind, - Du fämpfteſt einen guten Kampf , Arbeit war ja für ihn , an den ſie nicht mehr denken

doch er iſt mächtiger als Du , - er träumt ſich wollte, und der es ebenfalls vermieden , ſeit jenem

Sieger überall, - wie bei den Wehrloſen von Bar: Tage der Entdeckung ſich ihr wieder zu nähern.

thélemy . Nur einer iſt es , dem auch er erliegen Auch Jeanne ſprach nicht von ihm . Sie wußte, daß

muß, ſo klug , mein Herzog, und doch nicht klug ſie in Angéliques Herzen neue Wunden aufreißen

genug , ſeinen Schlingen zu entgehen ? " Sie lachte würde, wollte ſie ihr erzählen, daß ſeine Fürſorge ſich

grell und ſchneidend auf . auch jeßt nicht für ihre Schußbefohlene verleugnete,

„ Mutter, hab ' Erbarmen , ſprich nicht weiter,“ ſowie er alle die vergangenen Monate hindurch die

flehte Angélique, der die Reden der Fiebernden töd: Mittel zu dem Unterhalte der Kranken gewährt hatte .

liche Qual bereiteten . Sie warf ſich neben dem Angélique in der Stumpfheit ihres Schmerzes

Bette nieder, den Kopf in die Kiſſen dergrabend , um fragte nicht danach. Sie hatte nach der Mutter Tode

ihr Weinen zu erſtiden . willenlos von Jeanne ſich hinwegführen und wie

„ Ja, ja, ſo wirſt Du vor ihm liegen , " fuhr die einſt ihre Pflege, ihre Wohlthaten ſich gefallen laſſen .

Mutter fort, „ und ihn anflehen, Dich zu hören, doch Was hätte auch ihr Sträuben , ihr Auflehnen ge:

er, der Hochmütige, erhört Dich nicht. Er fühlt ſich fränkten Stolzes ihr genüşt ? Sie wußte ja nicht,

bereits auf der Höhe , von der er jenen anderen wohin ſie hätte gehen ſollen , wenn Jeanne fich ihrer

ſtoßen möchte, und ſtredt die Hand nach einer Krone nidit annabm , — ſie beſaß keine Freunde, keine

aus . Was weinſt Du ſo, Angélique ? Du mußt Helfer in der weiten, weiten , fremden Stadt.

ihn endlich ja aus Deinen Armen laſſen , - dort Es hatte lange Zeit tiefes Schweigen zwiſchen

drüben graut der Tag, und an der Pforte ſteht der beiden geherrſcht; Jeanne erhob endlich in plößlichem

Tod , den Du nicht abzuwenden dermagſt. – Ver: Entſchluſſe den Kopf.

blendet Volk da draußen , traure um Deinen Gößen , Mir fält es ſchwer, es Dir zu ſagen , Kind, “

wie er ſo ſtolz den leßten Weg dahinſchreitet. – Sind begann ſie, „ aber ich muß gehorchen, ſelbſt wenn ich

es noch Roſen, die er an der Bruſt trägt , die Roſen Dir damit wehe thun ſollte. Unſer Herzog will Dich

Deiner Liebe, die er brach ? Nein, es ſind Wunden , heute ſprechen , er müßte ſeinem Worte nach ſchon

zwei, drei, - mehr noch, - ich kann ſie nicht zählen, hier ſein . “

jeßt ſinkt er nieder auf den Purpurteppich , den ſein Angélique fuhr empor. „ Ich aber will ihn nicht

Blut gefärbt , - Vergeltung, Gott der Rache, ſprechen,“ rief fie heftig, „weshalb verfolgt er mich

endlich Vergeltung, - es war Deine Hand, die ihn noch ?"

ſchlug, - er iſt tot . " ,, Die Teilnahme an Deinem neuen Unglück wird

Angélique hatte ihr Haupt erhoben, in lähmen ihn herführen ,“ erwiderte Jeanne, „ und dieſe darfſt

dem Grauſen der entſeßlichen Viſion zu folgen , welche Du nicht zurückveiſen . "

der Mutter Worte vor ihr entrouten, Jeanne Lignerac ,, Auch ſeine Teilnahme iſt mir jeßt eine Qual ;

legte mit bebenden Händen fühlende Kompreſſen auf er möge ſie andern ſchenken , nur mir nicht."

die heiße Stirn der Kranken . Auch ihr ſtarker Geiſt ,,Du magſt dies ſelbſt ihm ſagen , " war die ge

drohte dem Schauder zu erliegen , den dieſe Stunde laſſene Antwort, „ und es ſteht bei Dir, wie Du Dich

ihr bereitete. Sie wußte nicht, für wen von beiden , ihm gegenüber verhalten willſt, nun Du erfahren,

die Mutter oder die Tochter, ſie mehr fürchten ſolle. wer er iſt .“

„Höre nicht auf ſie, es tötet Dich, mein Liebling," Ich haſſe ihn , o , hätte ich ihn nie geſehen, "

flüſterte ſie Angélique zu . rief das Mädchen leidenſchaftlich.

Das junge Mädchen antwortete nicht ; es war „ Man ſpricht ſo leicht vom Haſle, wenn man

ihr, als ob nach dem, was ſie ſeit dem Abend durch: ſich gegen eine übergroße Liebe ſträubt, doch will ich

lebt , der Tod ihr eine Erlöſung ſein müſſe. Aber annehmen , daß es Dir Ernſt damit jei," bemerkte

ſie hatte kein Recht, jeßt an ſich und ihren Schmerz das alte Fräulein. „ Mir liegt es auch fern , unſern

zu denken . Mit Jeanne und der Dienerin mühte Herrn verteidigen zu wollen , der jung und feurig,

ſie ſich , die ſich ſteigernden Leiden der Sterbenden zu ein verbotenes Glück begehrt, und keine andere Ent:

lindern, bis gegen Morgen die Ruheloſigkeit derſelben ſchuldigung dafür hat , als eben ſeine Jugend und

ſich in langem legtem Schlafe auflöſte. - Der irre Geiſt ſein heißes Blut. Du aber , Angélique , ſollteſt ihn
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nicht härter verdammen , als er es verdient, denn Handlungsweiſe nicht 311 unterſcheiden vermöchte .

Du haſt ihm ſeinen Sieg über Dein Herz nicht Dich lehrte man den Admiral als einen Helden,

ſchwer gemacht." einen gottgeweihten Streiter zu verehren, – mir aber

„Ér rettete mich in jener ſchrecklichen Nacht und ſagte man, als man mich, den zwölfjährigen Knaben,

trug Sorge für mich und die Mutter ; kann ich dies an meines Vaters Leiche führte , daß Coligny den

vergeſſen ? Mörder an ihn abgeſandt , und man hat den Ge

Nein, und es iſt gut, daß Du Dich erinnerſt, danken der Rache ſeit meiner Kinderzeit in mir ge

was Du ihm zu danken haſt . " pflegt, die in jener Nacht zur Ausführung kam. Ich

Angélique atmete tief auf; ſie erwiderte nichts. bin in dem Glauben meiner Väter erzogen , wie Du

,,Du haſt mir einen Vorwurf gemacht, daß ich in dem Deinen , und ich fühle mich berufen , die

that, 'was mir befohlen war ,“ fuhr Jeanne fort, „mir Kirche, der ich angehöre, vor den Übergriffen zu

iſt ein Stein vom Herzen , ſeit Du alles weißt. Ich ſchüßen, zu verteidigen , die jene neue Jrrlehre über

babe für Dich oft gezittert , wenn ich Dich in Deinem ſie verhängt . Dies wird mein Streben ſein , ſo lange

blinden Vertrauen , Deiner ſeligen Liebe ſah, – jeßt ich atme und ich werde nicht aufhören, dieſem Kampfe

iſt der Kindertraum Dir zerfloſſen, den ſelbſt er ſo alle Kräfte meines Lebens zu weihen . Mich treibt

hoch geachtet, um ihn Dir nicht zu zerſtören und es kein perſönlicher Haß mehr gegen die Vertreter Eures

beginnt der andere Kampf für Dich, den Du mit Glaubens, nur die Überzeugung, daß ein Weiter

ſebenden Augen fämpfen wirſt. Denke nicht, daß ſich greifen desſelben unſerer Kirche, wie unſerem Lande

ſo leicht aus dem Herzen reißen laſſe, was feſt darein unheilbringend ſei . Laſſe Dir von anderen erzählen,

gewurzelt iſt, noch daß Du gefeit gegen die Ver: daß es mein Haus war , in welches ſich in der

ſuchung biſt, die Dir in anderer Geſtalt nahen wird Nacht von Barthélemy über hundert Hugenotten

als zuvor. Das Wort des Haſſes iſt auf Deinen flüchteten und daß ſie Schuß und Obdach dort vor

Lippen ein leerer Schall und der Dir gegenüberſteht, ihren Verfolgern fanden . * ) Der entfeſſelten Leiden

iſt Heinrich Guije." chaft der übrigen vermochte auch ich nicht mehr zu

„ Wäre mein Bruder hier ,“ ſeufzte Angélique, gebieten, – noch würde ich es jemals leugnen, daß

„ er würde mir ſagen , was ich beginnen ſollte.“ mich zunächſt das Verlangen bewegte, meines Vaters

Jeanne nidte. Es wäre das beſte, wenn er Tod zu rächen , als ich dem Rufe der Königlichen

Dich mit in Eure Heimat nähme," ſprach ſie, „ doch Mutter und Karls Befehle folgte . -- Iſt dies alles,

horch, es kommt jemand. Ich gehe ; mich verlangt was Du an Vorwürfen gegen mich zu erheben haſt,

nicht danach, mit unſerem Herrn zuſammenzutreffen ." obwohl Du wußteſt, daß ich als Katholit in jener

Sie eilte durch die entgegengeſeßte Thür davon ; Nacht zu Euren Feinden gehörte ? Du liebteſt mich

gleich darauf trat in ſeiner gewohnten, ungeduldigen einſt genugſam , um deſſen nicht mehr zu gedenken .“

Art Heinrich Guiſe ein . „ Ich liebte Euch und würde nicht aufhören Euch

,,Angélique ,“ ſagte er ſanft, als er vergebens zu lieben , wie ſehr der Mutter Worte Euch täglich

eines Grußes, eines Wortes gewartet hatte . angeklagt , " ſprach Angélique mit thränenerſtickter

Sie wich einen Schritt zurüc. „ Monſeigneur !“ | Stimme, „doch weiß ich jeßt , daß es eine Sünde

Er warf unmutig das Federbarett auf den war, Euch inein Herz zu ſchenken, den heilige Vande

nächſten Tiſch.
an eine andere feſſeln ."

„ Ich muß es mir gefallen laſſen , von Dir jeßt ,, Ah, alſo das noch ? Ich konnte es erwarten,

ſo genannt zu werden ; fommt Deinen Lippen das daß auch dieſes kommen werde . Ich täuſchte Dich

fremde Wort nicht hart an ? – Ich wähnte bis vor in Deinen Hoffnungen , da ich Dich nicht zu meiner

wenigen Tagen noch, Du liebteſt mich ." Gattin machen kann . "

„ Ich wußte bis dahin nicht, wer Ihr ſeiet. " Zum erſten Male, ſeit ſie vor ihm ſtand, blikte

„ Und dieſe Thatſache iſt genügend, in Deinem es in ihren Augen auf .

Herzen zu vernichten , was ich darin zu beſigen „ Ich dachte nicht an mich und an zukünftiges

ineinte ? Heinrich von Lothringen iſt Deiner Liebe Glück ," ſagte ſie feſt, „ ich war zufrieden und beſeligt

nicht mehr wert, die Du dem Unbekannten fragelos durch das, was ich von Euch empfing und fragte

ſchenkteſt. " nicht , wie ſich mein Los geſtalten könne , denn ich

„ Ich erblicte in dem unbekannten Manne, zu vertraute Euch , der ja nur wollen konnte , was er

welchem ich in hödjſter Angſt mich flüchtete, den edel- für mein Beſtes erkannt."

herzigen Retter, der ſich der Verfolgten , Bedrängten Er wandte ſich dyweigend ab ; es lag eine An

annahm . Ich konnte nicht ahnen , daß ich den Herzog flage in den Worten des Mädchens , die ihn tiefer

Heinrich von Guiſe vor mir hatte , der in meines traf, als er es ſich geſtehen mochte.

Vaters Haus die Henfersſchar geführt, der ich zu ,, Doch hat man mich in meinem Elternhauſe, in

entfliehen ſtrebte . “ meiner Abgeſchiedenheit von der großen Welt gelehrt,

Du wählſt Deine Ausdrüde übel, die ich dem fuhr Angélique fort, „daß man ein geſchloſſenes Ehe

getrübten Geiſte Deiner Mutter, nicht aber Dir ver: bündnis unverbrüchlich treu zu halten habe und daß

zeiben kann ," erwiderte der Herzog ſtrenge. Was es eine ſchwere Sünde ſei , ein gegebenes Gelübde

mich bewog, an jenem Strafgericht mich zu beteiligen ,

das eine Ausdehnung gewann, wie ich ſie niemals
*) Dies wird allerdings von den Biographen des Herzogs

berichtet, doch legte man der jeltjamen Handlungsweiſe die

wollte, entzieht ſich Deiner Beurteilung , der eines
Abſicht unter, aus den Geretteten Parteigenoſſen des Hauſes

unerfahrenen Mädchens, das die Gründe meiner | Guije zu machen.
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zu verlegen, welches man an Gottes Altar abgelegt . jäße , die Dein kindlicher Sinn bisher nur nach:

Ich ſah in unſerem einfachen Hauſe Liebe, Eintracht empfunden , nicht an ſich ſelbſt in Kampf und Sieg

und Vertrauen um mich ber ; der Vater hielt die erprobte. Verſuche es , mich zu vergeſſen , es wird

Mutter hoch und in Ehren und nichts erreichte je Dir nicht gelingen ; Dein Herz wird ſtumm und kalt

mein Ohr, das mir davon geſprochen, es könne anders für eines anderen Mannes Werben bleiben , und die

in den Häuſern ſein, die uns befreundet nahe ſtanden . Erinnerung jener traumſeligen Tage, in denenDu

Ich hörte nur, es ſei gegen Gottes Gebot, den Garten Deine Liebe zu mir erwachen fühlteſt, wird Dich

einer anderen zu lieben , – 0 Vater , mein Vater, mit unwiderſtehlicher Gewalt zu mir zurüdführen. ---

weißt Du es, wie ſehr ich mid) verſündigt und wie Dann ſind es Kinderlippen nicht mehr , die das er

groß meine Schuld ? " löſende Wort mir ſprechen werden , dann haſt Du es

Es war ihm gelungen , ſich einer ihrer wider: empfunden , daß das Geſeß der Welt verſunken iſt vor

ſtrebenden Hände zu bemächtigen . der Forderung des Herzens .“

„ Die Schuld , Angélique, die Dich bedrüdt,“ Sie erbebte in inſtinktiver Furcht vor den ihr

ſprach er milder , als zuvor, „ich nehme ſie allein kaum verſtändlichen Worten , wie ſie vor ſeinen

auſ mich und will es nicht verſuchen , ſie in Deinen Flammenblicken zurückgebebt war , die ſie zu ihm zu

Augen zu verkleinern . Sie trifft nicht Dich , die ziehen ſchienen mit jener Allgewalt der Liebe, auf

ahnungslos der unſeligen Kette , die ich trage , mir die er vertraute .

ihre füße Liebe ſchenkte und mich dadurch nicht glück „ Barmherzigkeit, " flüſterte ſie faſſungslos .

licher nur, nein , beſſer machte, als ich es je geweſen . „Ich übte ſie, “ ſprach er, „ ich thue es noch heute,

Und wenn ich allzuſchnell dem Zauber nachgegeben, da ich von Dir zu gehen vermag , ohne ein Wort

der mir aus Deinem Weſen ſprach, willſt Du jo der Verſöhnung und dennoch ohne Groll. Rufe mich,

ſtrenge mit mir in das Gericht gehen ? War es nicht wenn Du meiner bedarfit; auch jeßt noch wird

Deine holde Unſchuld , Deine Reine, Deine Unkenntnis meine Fürſorge unermüdlich für Dich ſein , bis andere

der großen ſündigen Welt, die mich gefangen nahmen , Hände ſie mir abnehmen, denen Du mehr vertraueſt,

mit jedem Worte, das von dieſen Kinderlippen kam ? als mir. Und ſo leb ' wohl ! "

Ich kannte vor Dir nichts , was Dir ähnlich geweſen, Er verließ , ohne ihr die Hand zum Abſchiede

was mich neben leidenſchaftlichem Begehren mit Ehr zu bieten , das Gemach . Angélique machte keine

furcht und Anbetung erfüllte und mich wider meinen Bewegung, ihn zurückzuhalten ; ſie hatte beide Arme

Willen zwang, jenes ſtets von neuem hinabzufämpfen, um die hohe Lehne des Seſſels vor ihr geſchlungen ,

um inein ſchüchtern Reh nicht zu erſchreden ." als bedürfe ſie des Haltes , ihm nicht nachzueilen,

Jhre Hand riß ſich in zuckender Bewegung aus deſſen Schritte im Hausgange verhalten. Als die

der ſeinen ; ſie wich den Bličen aus, die wieder auf Thür hinter ihm in das Schloß fiel, rang ſich ein

ihr ruhten wie in vergangenen Tagen , — bittend, ſtöhnendes Schluchzen aus ihrer Bruſt .

beſchwörend, befehlend. Sie hatte ſo oft von den Ihren gehört , daß

Eure Gemahlin , Monſeigneur, liebt Euch und das Bewußtſein der unter ſchwerer überwindung er:

ſie hat ein beſſer Recht dazu als ich ," ſagte ſie füllten Pflicht das höchſte Glüdsgefühl auf Erden in

mühſam , „ welch einen Schmerz müßte es ihr be ſich ſchließe, ihr aber war es, als ob ihr Herz unter

reiten , erführe ſie, daß Ihr Euch von ihr gewandt." | der tödlichen Pein dieſer Stunde gebrochen ſei .

„Meine Frau, Du entzückende Moralpredigerin ,

heiratete den Herzog von Guiſe, weil ihr der Witwen

ſtand nicht länger behagte , und ich war gezwungen ,

mich in höchſter Eile zu vermählen , weil der König Zwölftes Kapitel .

es wollte. Ein Bündnis, das Berechnung auf beiden

Seiten ſchloß , hat nicht den hohen Anſpruch einer In dem Hinterzimmer eines Bürgerhauſes von

ewigen Treue. “ Paris ſaßen in ernſtem Geſpräche zwei Männer

„ Ich verſtehe Eure Anſchauungen darüber nicht,“ zuſammen .

entgegnete Angélique . „ Ich fühle nur, daß wir uns Der eine war der Beſißer des Magazines zu ebener

trennen müſſen . “ Erde , Monſieur Haldin , der andere Maurice von

Er griff mit kaltem Ausdruđe nach ſeinem Barett . Rougemont, welcher tags zuvor mit ſeiner Braut und

,,Du magſt es als Gebot Deiner Pflicht em deren Anverwandten in der Hauptſtadt angelangt war.

pfinden , ſo zu handeln , um vor Deinem Gewiſſen „ Ihr berichtet mir Dinge, die mich tief und

gerechtfertigt zu ſein ,“ ſagte er , „ich aber füge mich ſchmerzlich berühren müſſen ,“ ſagte der junge Edel

Deinem Willen nicht ſo ſchnell. Meinſt Du , ich ſeiMeinſt Du , ich ſei mann , als er längere Zeit der Erzählung feines

geſonnen , Dich ohne Widerſtreben zu opfern , den Gaſtfreundes zugehört . Meine Mutter tot und

Anteil an des Lebens Glücke, den ich mir erfämpfen meine Schweſter ?meine Schweſter ? Drüdt Euch deutlicher aus , ein

wil mit dem Rechte des Herzens , das ſeiner eigenen unbekannter Ritter hat ſich ihrer hilfreich angenommen ,

Wahl zu folgen ſich nicht entreißen läßt ? Ich gebe ihr ein Aſyl verſchafft, als ſie verwaiſte? Wer kann

Dich nicht auf, Angélique, wenn Du auch jeßt Dich es ſein ? Meine Eltern hatten, außer ihren Glaubens:

mir entziehen möchteſt. Haſt Du den Mut, die Kraft brüdern, keine Freundé hier und dieſe wurden er :

nicht , mir das Dpfer Deiner Liebe zu bringen , mordet, oder entflohen dem Gemeßel, ſoweit es noch

die Zeit wird kommen, da Deine Sehnſucht mächtiger möglich war . “

ſein wird, als die ſchwache Schußwehr Deiner Grund Mathieu Haldin huſtete etwas verlegen .
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„ Das Fräulein , ja , ſie war ſeit Barthélemy teilen , welche unter des Gaſtfreundes Worten ihn

wie verſchwunden ,“ ſagte er zögernd, „ die edle Frau ergriffen.

jedoch , Eure Mutter , wurde von zwei Nonnen in Jeanne Lignerac, welche ihm die Thür öffnete,

einem Hauſe der Nachbarſchaft verpflegt. Dann kam hätte feiner Nennung ſeines Namens bedurft, um in

endlich auch Eure holde Schweſter wieder ; ſie war ihm den Bruder Angéliques zu erkennen . Dieſes

bei einem Geſchwiſterpaare verborgen geweſen, Mon: ichmucloſe Gewand , das puritanerhaft geſchnittene

ſieur und Mademoiſelle de Lignerac vom Hauſe des Haar, der ſtrenge Ernſt der Züge konnten nur einem

Herzogs von Guiſe . " Hugenotten eigen ſein.

„ Von Guiſe ?“ fuhr Maurice auf. „ Und wie Sie führte ihn obne Ankündigung in das

gelangten ſie dazu , meine Schweſter zu beſchüßen ?" Zimmer, in welchem Angélique ſich befand, die, kaum

Weiß nicht, wie das geſchehen ,“ erwiderte der ſeiner anſichtig , mit einem Freudenſchrei ihm ent

Kaufmann vorſichtig. „ Es hatte ſie wohl einer zu gegeneilte .

ihnen gebracht, der ihnen befehlen konnte und der „Maurice, o Gott ſei gelobt, daß Du gekommen !"

das Fräulein retten wollte . " Er wehrte die Arme ab, die ihn umfangen wollten ;

,,Und dieſer eine ? Weiter , weiter , " drängteWeiter , weiter , “ drängte ſeinem ſtets beherrſchten Weſen war jeder Ausbruch der

Maurice . „Habt Ihr ihn je geſehen ? " Zärtlichkeit zuwider und hier zumal, wo er gekommen,

„ Ja , einige Male, als die Frau Mutter ſchon der Schweſter Handlungsweiſe zu prüfen , ehe er in

ſehr krank war , kam er am helen Tage in das brüderlicher Liebe ſich ihr wieder nabte.

Haus, blieb freilich nur ganz kurze Zeit. Ich weiß ,, Ich habe zu meinem Schmerze erſt jeßt die

es genau, denn ich paßteihm hinter meinem Laden : Reiſe hierher antreten können ," begann er, „ die lange

fenſter auf, als er hineinging und wieder herauskam . Belagerung , welche wir in Rochelle zu erdulden

Das iſt ein Seltenes ja, wenn ein ſo hoher Herr in hatten, hielt mich fern . Du kannſt es nicht ermeſſen,

unſere Straße kommt. " in welcher Sorge ich um Dich geweſen . Die Nachricht

,, Baldin , verſtehe ich recht ,“ ſagte Maurice, in von der Ermordung unſeres Vaters und unſerer

welchem eine ſchredliche Ahnung aufzuſteigen begann, Glaubensbrüder drang zu uns,Glaubensbrüder drang zu uns, – über Euer Schidjal

„ der Mann von welchem Ihr ſprecht, der meine nichts . "

Schweſter verbergen ließ , fie beinahe öffentlich So weißt Du nicht einmal, daß unſere Mutter

beſuchte, es war,
es war

ſtarb ?“ fragte Angélique leiſe.

,, Der Herzog þeinrich von Guije ," antwortete „ Ich erfuhr es vor einer Stunde durch Mathieu

Mathieu Saldin leiſe. Haldin, auch daß ihr Geiſt ſeit jener Frevelthat um

Maurice ſprang auf. „Der Elende ! Er wagte nachtet war, die ihr den Gatten auf eine ſo grauſame

es , die Augen auf meine Schweſter zu werfen ?" rief Weiſe geraubt.Weiſe geraubt. – Du aber, Angélique, - wo weilteſt

er zornſprühend aus. „ In des Verführers Blute Du inzwiſchen , da man mir ſagte , daß Du nicht

will ich dieſen Schimpf abwaſchen .“ immer bei der kranken Mutter waiſt ? "

„ Nun, nun , beruhigt Euch, Monſieur de Rouge Angélique bewegte ſich unruhig auf ihrem Seſſel

mont, “ ſprach der Kaufmann, „ die Sache iſt vielleicht hin und her.

ſo ſchlimm nicht , als 3yr meint. Ich fragte , als „ Ich war hier bei Jeanne Lignerac, wo Du

ich ihn erſt einmal geſehen , die alte Margot'aus, mich auch heute findeſt .“

denn mir war ſelbſt bange um das ſchöne Kind ge
„ Und gleichzeitig unter dem Schuße des Feindes

worden , doch Eurer edlen Mutter Dienerin ſchwört unſerer Eltern , meines Feindes , des Herzoge von

darauf, daß das Fräulein rein von jeder Schuld ge Guiſe . "

blieben , wie ſie hierber nach Paris unter der Eltern Angélique erblaßte leicht. „ Wer verriet es Dir ?"

Obhut kam. " „Haſt Du einen Grund, ein Geheimnis aus

Maurice blickte düſter vor ſich hin . „ Könnte dieſem befremdenden Schuße zu machen ?" lautete

ich es glauben ,“ ſprach er , „doch wie ſoll ich einem
die Gegenfrage.

der Raubgeier vom Hofe des Königs eine ſolche
Sie erhob voll die Augen zu ihm . „ Nein ,

Schonung zutrauen ? Ich muß meine Schweſter ſehen,
Maurice, nein . “

ſie ſelbſt verhören , wiſſet Jyr, wo ſie jeßt weilt ? “
Seine verfinſterten Züge glätteten ſich ein wenig.

,,Sie iſt in das Haus der Ligneracs zurück
Erzähle mir, wie es zuging , daß dieſer Mann ſich

Dir zum Schüßer aufwarf. "

gekehrt . Das Fräulein hat mütterlich für ſie geſorgt,

und man ſagt von Mademoiſelle Jeanne, daß ſie ſo eine Schilderung jener fürchterlichen Nacht, in der

Sie gehorchte. In kurzen Worten entwarf ſie

ehrbar, wie rechtſchaffen ſei . “
fie vor den eindringenden Söldnern Hilfe bei dem

Maurice zucte die Achſeln; es war ihin genügend, unbekannten Ritter geſucht, der ihr im Garten ent

in ihr eine Anhängerin des Hauſes Guiſe , eine Ra:

gegengetreten , und der Ereigniſſe, welche ſich an die

tholifin zu wiſſen , um alle Vorurteile erſtehen zu Begegnung geknüpft.

fühlen , die ihn gegen die Partei ſeiner Glaubens
Maurice hörte aufmerkſam zu ; ihm entging das

feinde beherrſchten .
heiße Rot nicht , welches während der Erzählung in

Er vermied es auch , bevor er ſeine Schweſter ihr ſchönes Angeſicht ſtieg.

aufjuchte, Zrène und ihre Pflegeeltern zu ſprechen , die „Der Herzog von Guiſe hat großmütig an Dir

in dem Hauſe Haldins Unterkunft gefunden hatten . gehandelt," ſagte er , als ſie geendet , „doch thut es

Er ſcheute ſich , die bange Befürchtung ihnen mitzu: nicht not, ſeine Freigebigkeit für Dich ferner anzu :
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nehmen . Du wirſt noch heute dieſes þaus verlaſſen. länger in dieſem Hauſe zu laſſen , " erklärte er un :

Madame de Hennequin , welche ſich mit ihrem Gatten bewegt . „ Du magſt mich ſofort begleiten . Was Du

und ihrer Nichte in Paris befindet, wird Dich unter ießt beſißeſt, empfingſt Du ja wohl von ihm ; es iſt

ihre Obhut nehmen, Jiène Dir eine liebende Schweſter nicht notwendig, daß Du es mit Dir nimmſt.“

ſein . Sie iſt ſeit kurzem meine verlobte Braut." „Laſſe mich nur einmal noch ihn ſehen , ihm

Angélique ſchien die leßte Mitteilung zu über danken für das , was er für mich und die Mutter

hören ; die roſige Glut war plößlich wieder aus ihrem that," flehte ſie.

Antliß gewichen ; es zuckte um den reizenden Mund, Maurice war weit entfernt einer ſolchen Bitte

wie unterdrüdter Schmerz . Die Trennung, die ſie nachzugeben, die ihm gleichbedeutend mit einer neuen

vor wenigen Tagen ſelbſt ausgeſprochen , - ſie ſollteſie ſollte Gefahr für ſeine Schweſter war .

ießt zur Thatſache werden ; - die Trennung von ihm ,, Er wird deſſen gewiß ſein , daß Du nicht un :

Dem ſtrengen Bruder entging nicht die leiſeſte Ver: dankbar biſt , " ſagte er trocken. Im übrigen kann

änderung ihrer Züge. ich ihm Deinen Dank übermitteln. Ich bin ein Edel

„Ich dachte Dir eine angenehme Eröffnung mit mann , ſo gut wie er ; die Herablaſſung ſeinerſeits

der Nachricht zu machen , daß Du Dich von den wäre keine zu große, mich anzuhören . Eile Dich,

Feinden Deines Glaubens losſagen dürfteſt, um end- Angélique, nimm Abſchied von Deiner Gaſtfreundin .

lich wieder zu Deinen Freunden zu kommen ," be: Ich werde daheim von Hennequins erwartet und es

merkte er , „Dir aber ſcheint dies ſchwer zu fallen .“ iſt mir lieb, Dich ihnen ſofort zuführen z11 fönnen .“

„Jeanne Lignerac und ihr Bruder haben ſich Gegen den ausdrüdlichen Willen des ernſten

mir nie als Feinde erwieſen , “ entgegnete Angélique Bruders gab es kein Auflehnen. Angélique hatte nur

feſt, „ ich werde es niemals leugnen , daß ſie mir lieb noch Zeit, ſich in die Arnie Jeanne Ligneracs zu werfen,

und wert geworden . " Gaspard ein Wort des Lebewohls zu ſagen , dann

„Und der Herzog ? " fragte Maurice gelaſſen . / 30g Maurice ſie mit ſich hinweg, von dem Ab

„Gilt auch ihm Dein Bebauern ? " grund, wie er es im ſtilen nannte, hinweg , an

Angélique preßte beide Hände zuſammen ; ſie welchem ſie ſtand.

wagte kein Wort zu erwidern, aus Furcht in Thränen Angélique empfand des Vrubers raſches Vor

ausbrechen zu müſſen . gehen als eine linbarmherzigkeit. Sie erkannte es

Des Hugenotten Blide ruhten durchdringend nicht einmal an , daß er von ſeinem Standpunkte

auf ihr. „Ich ſehe, daß ich die Ritterlichkeit des aus recht habe , ſie einer ferneren Verſuchung durch

Mannes , der Dich gerettet , überſchäßte ,“ ſprach er . den fortgeſeßten Verkehr mit dem fündig geliebten

,,Es bedarf für mich Deines Geſtändniſſes nicht, mir Manne zu entziehen . Sie fühlte nur , daß ſie jeßt

zu ſagen, daß er ſich Deine Liebe erſchlich. " von ihm geriſſen ſei , für lange Zeit, – für immer,

Du urteilſt hart, Maurice, ſo hart, wie Du es für ein ganzes Leben , und an dem Schmerze, den

ſtets geweſen ,“ erwiderte Angélique vorwurfsvoll. ſie dabei empfand, erkannte ſie , daß ſie ihre Kraft

„ Ich ſchuldete ihm alles, alles, mehr als das Leben , überſchäßt, die furz zuvor das Wort der Entſagung

rechte nicht mit mir , daß ich ihn lieben lernte . “ auszuſprechen vermocht, ohne die Größe eines ſolchen

„ Ich ſtaune, daß Dir nicht die Scham die Lippen Opfers je ermeſjen zu haben , das nun in ſeiner

verſengt, dies zu bekennen ; er iſt ein vermählter grellen Drohgeſtalt ſich ihr zeigte ,
eine endloſe

Mann. Sagte man Dir dies nie ?" Kette täglid) ſich erneuernder Pein .

„ Nein, ich wußte bis vor kurzem ſeinen Namen Und wie es Heinrich Guiſe in richtiger Erkenntnis

nicht einmal." des liebenden Herzens voraue geſagt , ſtieg etwas in

Der Nichiswürdige! Und als Du es erfuhreſt, ihr auf, das ſich gegen die Saßungen der Welt, die

wandteſt Du Dich mit Abſcheu nicht von ihm , der Gebote der Kirche auflehnte unter dem Drude ihres

Dich ſo berechnet hinterging ?" Webes, -- gewaltſam das Glüc begehrend, das ihr

„ Ich ſagte ihm , was ich in jenem Augenblicke das Geſchic verſagte , das Recht der andern neidend,

an Schreď und Schmerz empfunden, auch daß wir die ihm gehören durfte, und alles Leben ihrer Seele

nun für immer ſcheiden müßten ," antwortete Angéſchien endlich in der Sehnſucht nach ihm auszuſtrömen,

lique einfach. der niemals ihr eigen ſein ſollte.

„Du thateſt, was Pflicht und Ehre Dir geboten, " Die Stimmung , welche ſie beherrſchte, machte

entgegnete Maurice fichtlich erleichtert, ,, es iſt mir ſie gleichgültig gegenſie gleichgültig gegen das Wiederſehen mit den

eine Beruhigung zu hören , daß Du dieſe fündige Freunden ihres Elternhauſes , der neuen Schweſter,

Liebe ſo mutig überwunden . " welche Maurice ihr entgegenführte . Sie hörte mit

„Überwunden, Maurice ? “ wiederholte ſie ſchmerz- halbem Dhre nur die milden Worte, mit welchen

lich. „ Iſt es ſo leicht zu überwinden , wenn man Monſieur Antoine ſie begrüßte und beachtete es nicht,

wirklich geliebt hat ? " daß jogar Frau Aliſons Antlit von einer ihr ſonſt

Seine Stirn faltete ſich von neuem . „ Ich hoffe fremden Weiche verklärt war.

nicht , daß Du damit ausdrücken willſt, Du liebteſt Man nahm mit Nachſicht ihr gänzlich verändertes

ihn noch,“ ſagte er mißbilligend, Weſen auf und ſchrieb ihre Verſunkenheit der Trauer

Sie ſchloß die Augen , ſeinem Zürnenden Blice um die Mutter, den ichrecklichen Erlebniſſen 311 , deren

nicht zu begegnen . Zeugin fie geweſen.

3a ," ſprach fie trofdem kurz und entſchloſſen . grène wurde nicht müde, durch zarte kleine Auf

So iſt dies ein Grund mehr, Dich keine Stunde mertiamfeiten den Verſuch 311 machen, ſie zu erheitern .

11
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,,Wieviel mehr müſſen wir Dich jeßt lieben und ,, Endlich , Chevalier , endlich , “ rief er , ihm die

hegen , Dir zu erſeßen was Du verloren , “ ſagte ſie Hand zum Kuſſe reichend, „wie habe ich die Stunde

warm . erſehnt, die Euch mir wiederbrachte, mit Euch die

Angélique blieb ſtumm ; ſie wußte, daß dies Heimat, die man mir genommen , mit Euch die Freiheit,

unmöglich war , daß alle Freundſchaftsbeweiſe ihrer die man mir verſagt.“

neuen Anverwandten ihr nicht zu erſeßen fähig ſein Maurice hatte vor dem Fürſten ehrerbietig ein

würden , was dieſe leßten Tage in ihr zerſtört und Knie gebeugt.

was jene nicht einmal abnten . ,,Die Heimat, mein Herr und König, " ſagte er,

Sie hatte auf dem Wege hierher Maurice ge- „ jendet Euch durch mich die Grüße Tauſender von

loben müſſen , niemand, auch frène nicht, Herzog treuen Herzen. Ob ſie den Wünſchen Ausdruck geben

Heinrich als ihren Retter und Beſchüber zu nennen . dürfen , die ſie bewegen , es bleibt der Gewährung

Dem Stolz des Hugenotten erſchien es ein Martyrium , Ew. Majeſtät überlaſſen .“

eine Verpflichtung dem Feinde gegenüber oder, ,,Wünſche an mich von meinen Unterthanen ?"

ſchlimmer noch , jeiner Schweſter Neigung zu dem entgegnete Heinrich melancholiſch . „ Was kann ein

leßteren einzugeſtehen . Gefangener, wie ich, den Seinen noch gewähren und

Angélique hatte auch kein Verlangen , dies zu was erbitten ſie von mir ?"

thun . Die glüdliche Braut an ihrer Seite würde „Daß Ihr zurück zu ihnen fehren möget , mein

ſchwerlich den Zwieſpalt und die Kämpfe ihres Inneren teurer, vielgeliebter Fürſt, “ ſprach Maurice Rougemont

verſtehen. Maurices ſtrenge Anſichten über die Ver : mit blißenden Augen , „ daß Ihr die unwürdige Knecht

leßung göttlicher Gebote wurden ja von ihr ebenjo, ſchaft abſchütteln wollet , in der man Euch gefeſſelt

wie von ihren Pflegeeltern, geteilt. hält, den tapferen Führer jenen zurücbringen, die eine

„ Du rüſteſt Dich zu einem Ausgange ,“ hörte verlorene, zerſprengte Herde ſind, ohne Euch, den Mut

ſie Monſieur de Hennequin zu ihrem Bruder ſagen . der Hoffnung ihnen wieder ſchenken durch Eure Gegen

,,Wohin willſt Du heute noch ?" wart. "

„ Zu unſerem Könige , Heinrich von Navarra, Mein tapferer und getreuer Ritter, und glaubſt

ihm eine Botſchaft la Noues und Montbruns 311 | Du , daß man mich ziehen ließe, wenn ich die Abſicht

überbringen ," antwortete der Chevalier . äußerte , zu Euch zurückzukehren ?" fragte der König.

,, Der früheren Glaubensbrüder, die er verraten Von Späheraugen rings umgeben kann ich nicht einen

und verlaſſen ," jchaltete Frau Alijon herbe ein , „ wer Schritt unternehmen , der nicht ſofort entdedt würde

weiß , ob er geneigt iſt, Euch anzuhören ." und ſelbſt eine Flucht wäre unausführbar, weil id )

„ Er wird es, " erwiderte Maurice rubig , „er keinen weiß, der mir dazu behülflich wäre, ohne mich

iſt unſerer erhabenen Königin Sohn , um die nod, zu verraten . "

heut wir alle trauern . Er wird ſein proteſtantiſch Verſucht es dennoch , mein König , “ drängte

Herz von neuem fühlen , wenn er von den Getreuen Maurice, „ ießt ſeid Jhr nicht mehr allein . Hier

vernimmt. “ dieſe Briefe von dem Gouverneur von La Rochelle

,,Vorausgeſeßt , daß ihn das üppige Leben am und von dem Ritter von Montbrun aus Niort ſagen

Hofe nicht ſchon ganz und gar verdorben ," meinte Euch, daß ſich die Unſeren zu Eurem Schuße ſogleich

Frau von Hennequin. zu ſammeln bereit ſind , wenn es Euch gelingt, Paris zu

„Noch ſtärker, als die Lodung eitler Freuden verlaſſen. Gebietet über uns ; es iſt für mich ein Leichtes,

iſt die Stimme ernſter Pflicht,“ entgegnete der junge einige meiner Waffenbrüder in Verkleidungen hierher:

Hugenott . kommen zu laſjen ; der Friedensſchluß ermöglicht es

„Auch dieſe kann erſtiđt werden , wenn die Sünde uns Proteſtanten die Stadt zu betreten , ohne Ver

mächtiger iſt, als menſchlicher Wille ," gab Frau Alijon folgung fürchten zu müſſen . Wir ſtehen zu Euch mit

hartnädig zurüd. Gut und Blut ; wie freudig opferte es ein jeder, er

Jhr Gatte ſchüttelte mißbilligend den Kopf . fauften wir Euch damit von unſeren Feinden zurück ."

„ Ich hege , gleich Maurice, ein feſtes Zutrauen „ Und gerne folgte ich dem Nufe auf das Feld

zu unſerem teuren jungen Fürſten ,“ ſagte er ernſt , der Ehre, ſtatt hier in ſchwelgeriſchem Wohlleben die

,,was er gethan , es geſchah unter dem Zwange Tage zu verſäumen , “ ſprach Heinrich gedankenvoll,

drüdender Verhältniſſe. Er kehrt zu uns zurück, „ man mißtraut mir , wohin ich mich auch wende;

deſſen ſei gewiß, mein Weib, und unter ſeiner Fahne wohl ahnt man , daß es mir mit meiner Befehrung

werden wir ſiegen lernen über die, welche uns bisher nicht ganz ernſt geweſen."

unterjochten . " „Was man bei Euren Bedrüdern als ein Un

Heinrich von Navarra war durch einen ſeiner recht rügt, - es iſt ja das , was uns, die Ihr ver

Vertrauten von dem Beſuche ſeines einſtigen Glaubens- ließet, unlöslicher an Euch fettet,“ erwiderte Maurice.

genoſſen benachrichtigt worden und hatte ihn bereits ,,Nein , nein , es konnte nicht anders ſein ; nur äußerlich

mit Ungeduld erwartet Ihm war Maurice von : habt Ihr von uns Euch abgewendet und Gott , der

Rougemont aus den gemeinſamen Kämpfen früherer Euer Herz jah, hat Euch verziehen, was Ihr thatet,

Tage wohlbekannt; er jäßte ihn, wie alle ihn ſchäften , , uns Euer teures Leben und umſeren einzig wahren

die dem jungen Führer im Heere Colignys näher König zu erhalten ."

ſtanden und es ergriff ihn wie Wehmut, als er ihn ,,, fönnte ich es von mir ſchütteln , das ichmach

jezt vor ſich ſah , von dem ihn das Gebot der volle Geſtändnis , das ich in jener unſeligen Stunde

Mächtigeren getrennt, denen er ſich unterwerfen mußte. i leiſtete, " rief Heinrich von Navarra aus. ,,Ein Fremdling



233 234Heinrich Guiſe . Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

blieb ich unter ihnen , die mir es abgerungen und Abſicht Euch zu erinnern , daß man uns bei meiner

immer wieder zog es mich zu Euch, denen ich gehörte Mutter erwartet. Ihr ſeht mich bereits geſchmückt.“

und die ich im Verzweiflungskampfe wußte , ohne „ Ja , und beſonders prächtig heute,“ erwiderte

ihnen beiſtehen zu können . D, einmal noch ein Schwert der König , ,,Wen wollet Ihr durch Euren bolden

in meiner Hand und um mich die Getreuen , an Anblid bezaubern ?“.

deren Spiße ich geſtanden , einmal noch der Seimat Margarethe ging , ohne die Gegenwart des

Luft zu atmen und in der Freiheit meiner Berge Ritters zu beachten , zu einem Spiegel , eine Blume

zu vergeſſen , daß ich ein Sklave fremder Willkür in ihrem Saar zurechtzurüden . Abermals ruhten die

ward. " Blide Maurices auf ihr. Welch ein Weib , welch

„Ihr werdet Euch befreien , mein Fürſt ,“ ſagte eine Königin, die Gemahlin ſeines Herrn , die er heute

Maurice zuverſichtlich , ,,die Zeit iſt nicht mehr fern, zum erſten Male jah !

da wir Euch in unſerer Mitte ſehen . Geſegnet jei Gab es denn wirklich ſolch eine Schönheit auf

die Stunde, die uns dieſe Hoffnung ſchenkt!“ Erden , oder war er in ſeinem ſtreng abgeſchloſſenen

Heinrid) von Navarra ſprang von ſeinem Seſſel pflichterfüllten Leben für die Reize der Frauen bisher

auf und durchmaß mit raſchen Schritten das Gemach. blind geweſen ? Die Anmut ihrer Züge ſchien ihm

„Wir müſſen es in Erwägung ziehen ," ſprach er faſt noch von dem Ebenmaß des Körpers übertroffen,

in plößlichem Entſchluſſe, „Du darfſt Paris nicht der mattweiße Hals , wie aus Marmor gemeißelt,

früher verlaſſen, als bis dies geordnet iſt. Es muß hob ſich leuchtend von dem roten Sammet des Ge

ſich ein Ausweg finden , – ah , wer kommt da? wandes hervor. Die Büſte, die weit entblößten Arme

Wie Ihr mich doch erſchrecket, Margarethe, ich hörte konnten nicht vollendeter gedacht werden . Dein jungen

nicht, daß Ihr eingetreten ." Aeceten kam es nicht einmal in den Sinn, wie empört

Auch Maurice von Rougemont hatte ſich betroffen
er es getadelt haben würde , wenn in der Heimat

umgewandt. In der Thürdes Zimmers ſtand ein eine der Jugendgeſpielinnen oder der Frauen ihre

blendend ſchönes Weib , wie eine Erſcheinung aus Reize in dieſer Weiſe zur Schau geſtellt hätte .

fremder Märchenwelt. Die Königin ſchien mit ihrem Kopfpuße nicht

Die herrliche Geſtalt war in ein koſtbares Ge
fertig zu werden. Sie lächelte ihrem Spiegelbilde

wand gehüllt, deſſen tiefer Ausſchnitt den Hals
wiederholt zu , aber ſie that es eigentlich nur, um

und einen Teil der Büſte freiließ. Perlenſchnüre dem fremden Manne Gelegenheit zu geben, ſie länger

ſchimmerten in ihrem vollen Haare und rieſelten in
bewundern zu können, während ſie mit ihrem Gemahl

reicher Fülle an dem Sammet ihres Kleides nieder.

weiter plauderte.

„Ich wollte durch meinen Anzug Euch Ehre

Maurice ſtarrte wie gebannt auf das berückende
machen , Heinrich , " ſcherzte fie , „ die polniſchen Se

Weib, das jeßt mit ſilberheller Stimme einige Worte
ſandten erſcheinen heute, welche unſerem Bruder von

ſprach, die er nicht verſtand. Er hörte nur, wie der
Anjou die Königskrone anzutragen kommen . Iſt dies

König ſagte : „ Verzeiht , Madame, daß ich Euer

nicht Grund genug, mein prächtigſtes Kleid anzulegen ?"

Kommen nicht bemerkte und geſtattet mir , daß ich

Euch den Chevalier Maurice de Rougemont vorſtelle, zurüť, „wenn man die Herzen ſo gerne bricht,

,, Vielleicht , " gab Heinrich in gleichem Tone

der mir Grüße von meiner Schweſter aus Nérac
wie Ihr."

überbringt. “
„Mit Ausnahme des Euren , das ſich un

Königin Margarethe lächelte huldvoll dem Ge

einnehmbar erweiſt," antwortete Margarethe, nicht
nannten zu.

ohne Leiſe Bitterfeit.

„ Ich hoffe, daß meine vielgeliebte Schweſter auch

mich in dieſe Grüße eingeſchloſſen , " ſagte ſie.

„ Mich ,“ ſagte Heinrich , „habt Ihr ja nicht

Ich

würde traurig ſein , hätte ſie mich ſchon vergeſſen .“ verurteilen , denn mir wardja das Glück, Euch zu

Urſache mehr zu ewiger Qual und Schmachten zu

Maurice ſuchte gewaltſam den Eindruck zu über: beſißen .“

winden , den ihm die Erſcheinung der Fürſtin ver Sie wußte, daß ſie dieſes Glück mit mehreren

urſachte. „Wäre es möglich, daß man Ew . Majeſtät anderen teile. Seltſam genug war ihre anerkannte

vergäße ? " fragte er, wie unwillkürlich . Schönheit nicht nach dem Geſchmade ihres Gatten ;

Heinrich von Navarra lachte fröhlich auf . ,Die er hatte fich ihr ſchon in den erſten Monaten ihrer

erſte Schmeichelei, die ich während meines ganzen Che entfremdet und ſie ſich darein gefunden, wie ſich

Lebens von dem Chevalier höre ,“ rief er . „ Euch, alle ihre Mitſchweſtern am Hofe in Ähnliches fanden ,

Margarethe , gebührt das Verdienſt , ſie ihm entlockt nur mit dem Unterſchiede, daß Margarethe nicht lange

zu haben .“ zögerte , ſich einen Erſaß zu ſuchen .

Maurice fühlte ſehr wider ſeinen Willen ſich er: Wenn Ihr mit Eurem Kopfpuße in Ordnung

röten ; die Königin ſchien jedoch ſeine, ſowie ihres Gatten ſeid , könnten wir uns zu Eurer hohen Mutter be:

Äußerung, mit Wohlgefallen aufzunehmen. Wie alle geben ," fügte Heinrich hinzu , dem die berechneten

koketten Frauen liebteſie es Bewunderung zu erregen Wendungen der üppigen Geſtalt vor ihm nicht ent :

und ungefünſtelter ſchien ihr noch keine dargebracht gingen. Ich danke Euch für Euer Kommen, Chevalier,

zu ſein , als die aus jenen ernſten ſtaunenden Augen und erwarte Eud, morgen zu der gleichen Stunde.

des fremden Mannes ihr entgegenſtrahlte. Ihr müſſet mir noch viel von meiner Schweſter und

„ Was mich hierhergeführt,mein Gemahl,“ ſagte der Seimat erzählen ."

ſie unbefangen ſich zu Heinrich wendend, „t „ Und mir ebenfalls ,“ fiel Margarethe ein . „ Ich, war die
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I

bin begierig, von meiner künftigen Reſidenz zu hören, notten , die ſo verachtend auf die Verfehlungen anderer

in welche mein Gemahl mich in kurzem führen ſoll. herabſchauten , aus ſeiner ſtolzen Ruhe zu reißen, als

Ihr ſeid daher willkommen , Chevalier , ſo oft Ihr Sklaven ihres Willens ihn zu ihren Füßen zu ſehen .

Euch bei mir ankündigen laſſet.“

Sie reichte ihm die weiße, edelſteingeſchmückte

Hand , auf welche er ſeine Lippen drüden durfte;

ihm war es , als ob ein Schwindel ihn ergriffe, als
Dreizehntes Kapitel,

er ſich erhob ,

Margarethe lächelte abermals . Maurice traf , als er aus dem Louvre heim

Welch eigentümliche Parteigänger Ihr habt, kehrte , die Seinen um den Tiſch verſammelt, auf

mein Gemahl,“ bemerkte ſie, während ſie mit Heinrich welchem die Abendmahlzeit hergerichtet war. Er

den Korridor dahinſchritt. „Sollte man nicht glauben, wurde von den Anweſenden , init Ausnahme ſeiner

dieſer düſtere Hugenott mit ſeinem unbeweglichen Ge- Schweſter, freudig begrüßt und durfte neben ſeiner

ſicht und ſeiner troßig ſchnuudloſen Gewandung ſei Braut einen Plaß einnehmen. Die Unterhaltung

gradeswegs aus einem Büßerhauſe entflohen ? " war bisher nicht beſonders rege geweſen ; Angéliques

„ Ich habe bisher an dem Chevalier nichts Un- ſtumme Trauer laſtete auf ihren neuen Anverwandten,

gewöhnliches entdeckt, das ihn von unſeren --- ich die ſich vergebens mühten , ſie aus ihrem trüben

wollte ſagen - von ſeinen Glaubensgenoſſen unter: Sinnen zu reißen .

ſchiede , " antwortete Heinrich ablehnend, Maurice Das Erſcheinen Maurices löſte den brüdenden

Rougemont kommt nicht aus einem Büßerhauſe, Bann ; man forderte ihn auf, von ſeinem Empfange

deren es auch weder zu Rochelle, noch zu Nérac bei dem Könige zu erzählen.

giebt, ſondern aus dem Felde , wo er ſich als ein Der junge Mann kam den lebhaft geäußerten

tapferer Kriegsmann ausgezeichnet hat, ia , einen Wünſchen gerne nach . Durfte er doch für ſich und

großen Teil zur Behauptung ſeiner Heimatſtadt bei ſeine Glaubensbrüder neue Hoffnungen an die Ve

trug, wie Euer Bruder von Anjou und Euer einſtiger gegnung mit dem Könige knüpfen . In beredten

Freund, Heinrich Guiſe, Euch beſtätigen können . An Worten ſchilderte er die Eindrüde , welche er aus

Schmuck und Tand, wie Eure Höflinge hier, wird er der Unterredung mit Heinrich gewonnen , bis er

dort kaum gedacht haben und wer durchlebt, was er damit ſchloß, daß der Eintritt der Königin das Ge

erlitt, mag auch Urſache haben, ernſt zu ſein . " ſpräch unterbrochen.

,,Es wäre eine lohnende Aufgabe , es zu ver „ Und ſie ? Wie fandet Ihr die Tochter Katha

ſuchen, ob dieſes Steinbild ſich durch nichts erweichen rinas ?" fragte Frau Aliſon, nicht ohne Jronie „ Ohne

läßt,“ lachte die ſchöne Königin, „ ladet ihn 311 Hofe Zweifel verleugnet ſie ihre Abſtammung aus dem

ein ; die reizendſten unſerer Edelfräulein will ich zum Hauſe Valois nicht . "

Sturme auf ſein Herz ihm entgegenſenden . “ „ D , ſie iſt ſchön , wie ich noch niemals eine

„Ich muß Euch bitten , dies zu unterlaſſen ," Frau geſehen ,“ ſprach Maurice feuriger, als es ſeine

erwiderte Heinrich entſchiedener noch als zuvor, „ zu Art war.

Spott oder Mutwillen iſt Maurice nicht hergekommen „ Das glaube ich wohl,“ ſagte ſeine Braut voll

und was Eure Hoffräulein anbelangt, ſo werden ſie Intereſſe , „hörte doch auch ich ſchon in der Ferne

ſich vergebliche Mühe mit ihm geben, da er mit einer von ihrer Schönheit viel Preiſens und Rühmens."

Jugendgeſpielin ſich unlängſt verlobte; ſeine Braut ,, Ich ebenfalls , " ſchaltete Frau Aliſon trocken

und ihre Angehörigen haben ihn hierher begleitet.“ ein, „aber viel Gutes war nicht dabei.“

,,Un ihn vor Gefahren in dem ſchlimmen Paris Weshalb nicht, meine Tante ? “ fragte Maurice,

zu behüten ,“ warf die Königin ſpöttiſch hin, „ ob er den die Bemerkung unangenehin berührte. Mas

wohl auch der Verlobten ein ſofinſteres Geſicht wiſſet Ihr von der Gemahlin unſeres Herrn ?"

macht, wenn er mit ihr ſpricht? " „ Nun, was mir unſere teure Königin, Johanna

Der König blieb die Antwort auf den Scherz d'Albret, mitteilte, die mich, wie Euch bekannt, ihres

ſchuldig , der ihm mit jeder Minute mehr mißfiel. Vertrauens würdigte. Sie ſchrieb mir, als ſie zu

Obgleich ſelbſt in das wilde Treiben ſeiner jeßigen ihrem Unheil in Paris eingetroffen , daß ihr die zu:

Gefährten gezogen , lebte in ihm eine tiefe Achtung fünftige Braut ihres Sohnes nicht in dem Maße

vor dem ſittlichen Ernſte der Glaubensgenoſſen , von gefiele , wie ſie ſich es wünſchte. Sie habe ihre

welchen er ſich losgeſagt. Jugend, wie es ihr nach ihrem Benehmen erſchiene,

Margarethe wußte um dieſe Empfindung ihres in der ſchlechteſten Geſellſchaft verlebt , auch ihre

Gemahls, die wie das Heimweh nach entſchwundenen Schönheit ſei zur Hälfte Kunſt. So arggeſchminkt

Glückstagen an ihm nagte, der ſich in ſeiner und geſchnürt habe ſie noch kein Mädchen dieſes

jeßigen Stellung herabgewürdigt und geſunken fand, Alters je geſehen .“

aber ſie begriff ihn darin nicht und dieſes mangelnde ,Mir iſt dies beides nicht aufgefallen , “ ant

Verſtändnis riß die Kluft weiter und weiter, die wortete der junge Hugenott kurz .

zwiſchen den jungen Gatten faſt mit dem Tage ihrer ,, Die Königin war eingenommen gegen alles,

Vereinigung entſtanden. was von den Valois kam und wer möchte ihr dies

Sie begriff auch nicht, warum er jeßt ſo un: verargen ?“ ſagte der Dheim . „Hoffen wir , daß

mutig ausſah . Sie dachte nur daran , wie unter Prinzeſſin Margarethe ihrem Gemahl eine liebende

haltend es ſein müſſe, einen der hochmütigen Huge- und getreue Gattin geworden ; das iſt die Hauptſache .“
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Das wäre auch noch die Frage , " entgegnete Nun, dergleichen Mängel waren ja nebenſächlich ;

Frau Aliſon mit ihrer gewohnten Hartnädigkeit, er beſaß dennoch einen Schaß an ihr , deſſen Wert

„ ungern genug hat ſie ihn genommen. Erinnert er mit jedem Tage mehr erkannte . In wenigen

Ihr Euch nicht, wie ſie vor einigen Jahren ihre Wochen verließ er in Begleitung der Familie Frènens

Mutter nach Bayonne begleitete und was man von Paris und im Spätherbſte ſollte die Hochzeit ge

dem jungen Guiſe ſagte, der im Gefolge war?" feiert werden.

Zum erſten Male während des Geſpräches blickte Wäre es erſt ſo weit ! Was wollte die dunkle

Angélique empor, um gleich darauf ihr Antliß wieder Ahnung , die ihn von hier drängte, als lauere in

über den Teller zu neigen , auf dem die Speiſen un den Mauern der großen , großen Stadt das Un:

berührt geblieben. glück ſeiner ?

„ Ich gab niemals beſonders acht auf derartige

Schwäßereien ," erwiderte Herr von Hennequin, „ die

leicht dem böſen Willen oder der Schmähſucht anderer

entſpringen . Warum ſoll ein junger Ritter, wie der Der folgende Tag brachte den Bewohnern von

Herzog von Guiſe, nicht mit einer ſo ſchönen Prinzeſſin Paris ein glänzendes Schauſpiel. Der königliche

verkehren ?" Hof begab ſich mit der polniſchen Geſandtſchaft in

„,Der Admiral erzählte nach ſeinem erſten Be: feierlichem Zuge in das Hotel de Ville, wo Heinrich

ſuche in Paris ſogar, daß ſie ſich heiraten wollten ," von Anjou die Urkunde unterzeichnen ſollte, welche ihm

fuhr ſeine Gattin fort , „ der König aber mochte es als Nachfolger Sigismunds , des legten Jagellonen, die

nicht dulden , weil ihm der Herzog als Bewerber um Königswürde von Polen übertrug .

ſeine Schweſter zu geringe war . " In den Straßen , durch welche der Zug gehen

Da hatte er auch vollfommen recht, “ erklärte ſollte , wogte ſchon Stunden zuvor eine neugierige

Maurice, ,welche Anmaßung von dieſem hochfahrenden Menge ; die ſchauluſtigen Pariſer ließen ſich nicht

Lothringer , ſeine Hand nach einer ſolchen Königs- leicht irgend eine Gelegenheit entgehen , etwas Außer

tochter auszuſtrecken .“ gewöhnliches ſehen zu dürfen .

Sein Vetter jedoch hat die ältere Prinzeſſin Auch Antoine von Hennequin wollte ſeinen

Claude erhalten , " bemerkte grène. Mädchen das ſeltene Vergnügen bereiten , bevor ſie

Dafür iſt er der regierende Herzog von wieder in die Stille der Provinz zurüdkehrten, und

Lothringen und Heinrich iſt nichts , als ein ein: jogar Frau Aliſon hatte ſich, troß ihres Sträubens

gebildeter und begehrlicher Geck. " entſchließen müſſen , die Ihren zu dem ſündhaften

Irène fragte ſich , weshalb die Geſchwiſter, An- weltlichen Gepränge zu begleiten. Die ſchlicht

gélique und Maurice, jeßt einen beinahe feindlichen gekleidete Familie des calviniſtiſchen Edelmannes

Blick mit einander austauſchteni ; begütigend legte ſie hatte ſich unter das Volk gemiſcht, welches die

ihre Hand auf die des Verlobten . Stufen umlagerte, die zu dem Hotel de Ville empor:

„Warum erzürnſt Du Dich ?" ſprach ſie ſanft, führten .

„Uns kann es ja ſo wenig berühren , was in jenen Maurice , der im Auftrage des Könige von

Kreiſen ſich abſpielt , zu denen wir nicht gehören. Navarra einige Glaubensbrüder aufgeſucht hatte,

Die junge Königin beklage ich, wenn ſie gezwungen welche im Verborgenen in Paris lebten , erreichte

war, um ihres Ranges willen , den Traum ihres die Seinen erſt unmittelbar, bevor der Zug am Ende

Glüdes aufzugeben. Wie ſchwer käme es mir an, der Straße auftauchte.

Dich zu opfern, träten vielleicht Rückſichten zwiſchen Eine Abteilung der königlichen Garden ſprengte

ung, für immer uns zu trennen . “ voran . Ihnen folgten Herolde mit flatternden Bannern ,

Die Worte frènens gaben Maurice das Gleich: dann die Geſandten Polens in ihren goldſtroßenden,

gewicht der Stimmung wieder ; es war ja auch un- phantaſtiſchen Gewändern , deren Erſcheinen einen

begreiflich, ſich durch die Erinnerung an den gehaßten Ausbruch der Bewunderung bei den Zuſchauern hervor

Guiſe und die Bemerkungen Frau Aliſons über die rief, lebhafter noch, als der Jubel, den man den Mit

bewunderte Königin aufbringen zu laſſen . gliedern des föniglichen Hauſes darbrachte.

Das Bild der märchenſchönen Frau ſtand vor Die Fremden aus der Provinz hörten jeßt auch

ihm , auch als das Geſpräch fich anderen Dingen die einzelnen Namen der hervorragendſten Perſönlich

zuwandte. Zum erſten Male betrachtete er prüfend keiten nennen . Dort jener bleiche Mann, der ſo ge

ſeiner Verlobten Angeſicht; er hatte ſich nie Rechen: beugt auf ſeinem Pferde ſaß, als trüge er eine Laſt

ſchaft darüber abgelegt, ob er Irène ſchön fände ; ſie auf ſich , war der ſchwermütige König Karl, dort ſeine

war ihm lieb und vertraut, ſeit der Kindheit Tagen Brüder Heinrich und Franz von Alençon , denen ſich

und für ihn die Verkörperung aller Tugenden , die die Prinzen von Geblüt und die Herzöge von Nemours,

er ſich bei ſeinem künftigen Weibe wünſchte. Heut Nevers, der jüngere Aumale und andere anſchloſſen.

entdeckte er plößlich , daß ſie eigentlich nicht ſchön An das Dhr Angéliques ſchlugen die tönenden Namen,

ſei, daß ihren Zügen die Regelmäßigkeit feble, daß welche die Blüte des franzöſiſchen Adels bezeichneten,

die Stirn zu niedrig, die Naſe zu groß , die Lippen ſie achtete nicht darauf ; ihr Auge hing wie gebannt

etwas aufgeworfen ſeien und daß ihr Äußeres keinen an einem der Edelleute, der auf prächtig geſchirrtem

Vergleich mit der Erſcheinung ſeiner Schweſter aus : Roſſe den Königen voranritt .

zuhalten vermöge , deren Liebreiz durch die dunkle Er trug ein Gewand aus weißem Atlas mit

Trauerkleidung noch erhöht wurde. reicher Perlenſtickerei, um den Hals eine große
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Ordenskette, auf dem blonden Haare einen ſchwarzen nicht jener Guiſe, vor dem ich ſchauderte, mein

Sammethut,deſſen Federzier eine Diamantagraffe hielt . Heinrich nur, der mir allein gehört . “

„Das iſt der Guiſe, " ſo ging es wie ein Murmeln Die Worte, obwohl abgebrochen hervorgeſtoßen ,

der Fuldigung durch die Reihen, „ wie herrlich er aus tönten vernehmlich zu den Anweſenden hinüber. Frau

ſieht, wie ſtolz er blidt . " Aliſon heftete einen ſtaunenden Blick auf Maurices

Er darf dem Herzog von Anjou das Schwert erbleichendes Angeſicht .

vorantragen .“ War das der Grund, der ſie beſinnungslos

Das macht, er iſt Oberceremonienmeiſter, wie werden ließ ? " fragte ſie bedeutſam .

es ſein Vater geweſen . " „ Ja , teure Frau , es bleibt mir nichts , als es

,, Er wird noch mehr werden . "
Euch zu bekennen , was mir die ſchmerzlichſte Sorge

Das wolle der Himmel geben !“ meines Lebens giebt, " antwortete Maurice.

,,Gott ſchüße ihn und laſſe ihn groß und ge :
Aliſon Hennequin war eine Frau, die ſich nie über

waltig werden, wie es ſein Vater war.“
Gefühle äußerte, wo es zu handeln galt . Sie unter:

Unwillkürlich ſchob ſich die Schar des Volkes
drückte daher ihren Abſcheu , ihre Entrüſtung über

vor, den jungen Herzog, der ſich ihrer Gunſt erfreute,

aus größerer Nähe zu betrachten; auch Angélique zog den Verlobten ihrer Nichte in eine entfernte

die Entdeckung von Angéliques ſtrafbarer Liebe und

wurde weiter gedrängt; ſie ſtand in der vorderſten
Fenſterniſche.

Reihe, als der lothringiſche Prinz vorübertam - ſein

Seid Ihr gewiß, daß er ſie nicht mehr ſieht ? "

Blid fiel jeßt auf ſie, blißesgleich, verſengend , als
forſchte ſie.

wolle er ſich in dieſem flüchtigen Momente in ihre
Ich hoffe, nein , ſo lange ich ſie unter Eurer

Seele tauchen.
Obhut weiß , und deshalb brachte ich ſie am erſten

Er hielt ſein Roß an , ſcheinbar um den vor
Tage ineines Hierſeins ſchon zu Euch . Doch gegen

ihm Befindlichen Raum zu geben , doch ſchon war
ihre Liebe habe ich vergebens Bitten und Ermahnungen

die Treppe des Hotel de Ville erreicht, die Sarden
verſchwendet . "

poſtierten ſich zu beiden Seiten des Einganges , die

Stallmeiſter und Pagen eilten herbei, während der

„Ihr müßt ſie verheiraten," entſchied Frau von

kurzen Ceremonie droben im Saale die Pferde zu
Hennequin nach kurzem Beſinnen . „ Gegen Krank

halten. Niemand beachtete es,daß in der Menge beiten , wie dieſe, iſt es das einzige Mittel."

der Zuſchauer ein junges Mädchen ohnmächtig zu:
„Sie wird ſich dagegen ſträuben, " bemerkte

ſammengebrochen , gerade, als der Herzog von Guiſe
Maurice.

vorüber war , daß fie unter die Hufe der Pferde
„Wir alle wurden in unſerer Jugend nicht ge

gekommen wäre, wenn nicht eine ältere Frau fie fragt,obwir den heiraten wollten, den unſere Eltern

rechtzeitig zurückgezogen und ſie in ihren Armen
uns ausgewählt, und , wir ſind glückliche Frauen ge

geſtüßt hätte .
worden , “ meinte Frau Aliſon gelaſſen. „ Wiſſet Ihr

Maurice von Rougemont drängte ſich erſchrocken

unter Euren Freunden feinen , der Eure Schweſter

herbei. „ Angélique, um Gotteswillen, komm zu Dir,“ zur Gattin haben möchte ?“

ſagte er halblaut zu ihr.
„ Euſtache de Loignac fragte noch vor kurzem

Frau Aliſon , welche das bewußtloſe Mädchen
bei mir an, ob er ſich um ſie bewerben dürfe, falls

ich ſie wieder fände. "

noch immer hielt, ſchüttelte den Kopf .

Die hört Euch nicht ,“ ſagte ſie ruhig , „ habt
„Rufet ihn her , oder benachrichtigt ihn auf

keine Sorgeindeſſen. Helft mir,fie in daserſtebeſte irgend eine Weiſe, daß er ihre Hand erhalten könne."

þaus tragen ; ſie wird in kurzem wieder erwachen. "
„O meine zweite Mutter, ſeid Ihr gewiß , daß

Maurice gehorchte. Die Umſtehenden machten ich nicht zu hart damit gegen ſie verfahre?"

Plaß, als ſie das Geſchehene gewahrten . Der junge
,,Die Härte iſt in dieſem Falle der höchſten Güte

Hugenott erreichte in Begleitung Frau Aliſons mit gleich,“ erwiderte die Hugenottin unbewegt.

jeiner Schweſter eines der nächſten Häuſer, wo ihnen
Ein Ruf von dem Diwan her, auf dem Angé:

bereitwillig Beiſtand für die Ohnmächtige zu teil lique lag , ließ beide zu ihr gehen. Das Mädchen

wurde. war emporgefahren und ſchaute verſtört um ſich.

Angélique erwachte langſam nur , nach ange
,, Ich träumte wohl," ſagte ſie beklommen, was

ſtrengten Bemühungen ihrer Belfer. Sie erhob die ſprach ich denn ſoeben , Maurice ?"

ſchweren Lider, umflorten Blides um ſich zu ſchauen . „ Gleichgültige Worte , die dem Geſunden von

Ein ähnliches Empfinden, wie das heutige, hatte ſie
feiner Bedeutung ſind, " entgegnete Frau von Henne

erſt unlängſt gehabt, als ſie unter dem Beiſtande des quin ſtatt des Gefragten .quin ſtatt des Gefragten. Fühlſt Du Dich ſtark

Geliebten zu ſich tam , in welchem ſie mit Entſeßen genug, können wir nach Hauſe gehen ? Das Schau

den Herzog von Guiſe erkannt. Die vergangene gepränge draußen hat ohnedies feinen Reiz für mich."

Stunde ſchien mit der gegenwärtigen zuſammenzus Sie half ihr , ſich emporrichten und führte

fließen ; war er nicht wieder bei ihr, mit ſeinen Liebes: ſie kräftigen Armes durch die belebten Straßen , ihrer

worten die Qualen ihres Herzens verſtummen zu Wohnung zu . So, ſagte ſie ſich, würde ſie ſie auch

machen ? Sie ſtredte beide Hände aus . dem Hafen des Friedens entgegenführen , deſſen dieſe

Es iſt nicht wahr, Heinrich,“ murmelte ſie, junge Seele zu ihrem ferneren Glüce bedurfte. Was

„wir ſind nicht für ewig getrennt. Du biſt nicht gab es denn im Leben , das ein ſtarker Wille nicht

jener fremde, ſtolze Mann aus einer fernen Welt, / zu unterdrücken vermochte?zu unterdrücken vermochte? Mit Schlimmerem ſchon

n
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war ſie fertig geworden , als mit einer Mädchen Der Dienſt, zweifelt nicht, Chevalier, wird ſich

ſchwärmerei. dereinſt finden ; man nimmt ihn gerne an , wenn er

Sie dachte nicht daran , daß Selbſtgerechtigkeit uns in einer ſolchen Weiſe geboten wird . Vielleicht

bewußter Tugend am leichteſten ihr Können über: liegt es mir vorderhand nur daran, Euch in Freund:

ſchäßt und niemals noch das eherne Schidſalsrad ſchaft und Ergebenheit an mich zu ſeſſeln . "

aufgehalten, das zermalmend über den hinwegzugehen „ Euer erlauchter Gemahl iſt mein Fürſt und

beſtimmt, deſſen Namen , als der eines dem Unheil Herr,“ entgegnete Maurice, „ich diente mit ihm in

Geweihten, in den Sternen geſchrieben ſtand. der gleichen Waffenſchule. Möge Em. Maje tät der :

ſichert ſein, daß nichts in meiner Treue für ihn mich

wankend machen könne . “

Maurice von Rougemont hatte , dem Befehle „ Für meinen Gemahl, ach nein ,“ ſeufzte Mar

des Königs von Navarra folgend, ſich am Nachmittage garethe mit vortrefflich geſpielter Wehmut, „aber wollt

in den Louvre begeben und dort im Geſpräche mit Ihr mir es verübeln , wenn auch ich meinen An

ſeinem Herrn länger als eine Stunde geweilt . teil daran haben möchte ? Sind wir nicht beide arm

Lebhafter, als am vorhergehenden Abende, war an wahren Freunden , er und ich , und wiegt ein

zwiſchen beiden der Gedanke einer Flucht erörtert Mann wie Ihr, der ſich, wie ich vernahm, an ernſter

worden und Maurice empfand es mit frohem Stolze, Stelle ſtets bewährte, nicht Hunderte von ſolchen auf,

daß die Hoffnungen , mit welchen er nach Paris ge die uns umgeben ?"

kommen, keine vergeblichen geweſen , daß es ihm ge Wäre Maurice heimiſch in den Kreiſen geweſen,

lingen werde, in kürzerer oder längerer Friſt den in welchen Margarethe lebte , das ſeltſame Begehren

Glaubenskämpfern ihren Führer wiederzugewinnen . nach ſeiner Freundſchaft hätte ihn mißtrauiſch machen

Von neuer Zuverſicht erfüllt verließ er die königlichen müſſen . Doch in dem Ernſte des Lebens aufge

Gemächer und war im Begriffe durch einen ihm von wachſen , der von der gleißenden Außenſeite ſich ab

ſeinem Herrn bezeichneten Seiteneingang den Louvre wendet, war er arglos und wahrhaft geblieben , wie

zu verlaſſen , als ihm eine ältere Frau entgegentrat. er es von ſeinen Vorbildern ſah . Er fragte ſich

Meine erhabene Gebieterin , die Königin von daher auch ießt nicht, welch verborgener Sinn hinter

Navarra, läßt Euch, Herr Ritter, zu ſich entbieten ,“ Margarethas Worten lauere , er empfand nur das

redete ſie ihn an . Ich wartete bereits geraume Zeit berauſchende Glück, von dem Vertrauen der ſchönſten

auf Euch . " Königin im weitenweiten Erdenrund ausgezeichnet zu

Maurice zudte leicht zuſammen ; die Königin werden.

verlangte nach ihm , doch zu welchem Zwede ? Er Ew . Majeſtät überſchüttet mich mit einer Gnade,

war ſich nicht klar , ob die erhaltene Botſchaft ihm welcher kaum eines meiner Verdienſte ie entſprechen

Freude oder Schrecken bereiten ſolle, als er ſich auch könnte ," ſagte er . „ Doch um ſo hoher Gabe würdig

ſchon anſchidte , der Botin zu folgen, die ihn durch zu werden, darf ich nur die eine Bitte wagen : gebt

einen ſchmalen Korridor in die Gemächer Margarethas mir Gelegenheit, Euch zu beweiſen, daß meine Treue

führte . und Ergebenheit nicht allein meinem Herrn und

Die Königin war heute, im Gegenſaße zu ihrem Könige gilt, nein, Euch auch , ſeiner angebeteten Ge:

geſtrigen Prachtgewande, mit ausgeſuchter Einfachheit mahlin , dem herrlichſten Edelſteine in ſeiner Krone

gekleidet und wieder weilten des Hugenotten Augen und ſeiner künftigen Unterthanen gutem Engel.“

in wortloſer Bewunderung auf ihr. Er hatte nicht Seine Begeiſterung hatte ihn unwillkürlich fort

geglaubt, daß noch ſchöner ſein könne, als in jener geriſſen ; mit einiger Beſchämung wurde er ſich deſſen

erſten Stunde, da ſie ihm entgegengetreten. Sie war bewußt.

ein Feenweib , eine Zauberin , die tauſendfältige Ge Die Königin verbarg ein Lächeln leiſen Spottes .

ſtalt anzunehmen vermochte , arme Sterbliche zu be Wie blieben alle Männer, die ihr je begegnet, fich

rüden . doch ſo gleich ! Auch dieſer ſtarke Glaubensheld, der

„ Ihr ſeid erſtaunt, Chevalier,“ begann Marga= ſittenſtrenge Sugenott war bereits auf dem Wege,

rethe mit ihrem verführeriſchen Lächeln , daß ich ihren Verführungskünſten nachzugeben .

Euch rufen ließ. Habt Ihr doch eine lange Zeit Sie fand es an der Zeit, das Geſpräch in eine

bereits bei meinem Gemahl zugebracht, und ſicher andere Bahn zu lenken .

zog es Euch ſchon längſt aus dem Schloſſe hinweg, ,, Ich möchte an Euch die Frage richten , welcher

der holden Braut entgegen, die Eurer harrt. “ beſondere Grund es war, der Euch hierhergeführt,“

„ Das Glück, meinen königlichen Gebietern zu ſprach ſie unbefangen . „ Vielleicht aber iſt es Euch

dienen ,“ erwiderte Maurice, „ iſt zu groß , als daß unlieb, ihn zu verraten .“

ich nicht auf jedes andere verzichtete. Auch meine „ Ich wußte meine Schweſter in Paris, die ſeit

Verlobte wird darin mit mir einer Meinung ſein .“ dem Tage von St. Barthélemy ſchußlos zurüđblieb,

„Es iſt ſchön , daß Ihr ſo denkt ,“ ſprach Mar- ohne daß ich im ſtande war , ſie heimzuholen ,“ ant

garethe , „und ſo wird Euch die kurze Viertelſtunde wortete Maurice , die Sendung an den König ver

nicht verdrießen , die Ihr gezwungen ſeid , mir zu ſchweigend , welche ebenſowol ſeine Reiſe veranlaßt

ſchenken .“ hatte. ,, Erſt nach abgeſchloſſenem Frieden konnte

Ew . Majeſtät möge über mich befehlen und ich zu ihr, ſie wieder in meine Obhut nehmen."

jedes Dienſtes verſichert ſein, den ich, ſei es bis zur „Im þauje Gašpard de Ligneracs ſah die

Dpferung meines Lebens , für Euch leiſten würde. “ | Herzogin von Montpenſier ein Mädchen , das ſich
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Angélique von Rougemont nannte. War dies Eure blick ſtand, da er einen anderen Thron beſteigen ſolle,

Schweſter ?" der ihm ſeit Jahren ſchon begehrenswerter dünkte,

,,Sie war es, hohe Frau . “ als der, welchen er jeßt einnahm .

,, Katharina Montpenſier wußte nicht genug von Er wußte auch , daß er nicht lange mehr zu

ihrer Lieblichkeit zu erzählen . Wollet Ihr mir Eure warten haben würde.

ſchöne Schweſter nicht einmal bringen ? Sie iſt im Im Königsſchloſie zu St. Germain lag ſchon ſeit

voraus meiner Gunſt verſichert " Monden ein todkranker Mann, der ſeinem Ende mit

„ Angélique würde ſicherlich beglüdt durch Eurer gelaſſener Ruhe, ja , mit einer Art von reſignierter

Majeſtät huldvollen Befehl ſein , doch ich wage kaum Sehnſucht entgegenjah. Karl IX . ſiechte an einem

demſelben nachzukommen . Meine Schweſter iſt Leiden hoffnungslos dahin , vor welchem die Kunſt

ſchüchtern und wenig gewandt im Verkehr mit fürſt- der Ärzte ratlos ſtand .

lichen Perſonen , wie auch ich es bin . Sie möchte
Er lächelte zuweilen , wenn die Männer der

Ew . Majeſtät Mißfallen erregen . “ Wiſſenſchaft um ihn ſich verſammelten , ihre Mei

Seid ohne Sorge deshalb und nicht ſo neidiſch,und nicht ſo neidiſch, nungen über ſeine Krankheit auszutauſchen , oder

mir den Anblid Eurer holden Schweſter zu entziehen , " Mittel zu ihrer Linderung zu verſuchen . Er konnte

ſcherzte Margarethe. „ Oder iſt vielleicht ein anderer lächeln jeßt , denn er empfand es ja deutlich, daß

noch da , denn ſie mehr, als Euch gehorchen muß ?" ihre Mühe fruchtlos war, daß er keine Verlängerung

„Angélique iſt noch frei, wird es indeſſen nicht ſeiner Qualen mehr zu fürchten habe . Nein , nein ,

lange mehr ſein. Einer meiner Jugendfreunde ſoll er durfte ohne Sorge ſein . Bald war es ja zu Ende,

ihr in kurzem anverlobt werden . "
dieſes ruheloſe Daſein , das ihm jo wenig Glüd ge

„ Den ſie liebt , wie ich hoffe ? “ fragte Marga: geben . Vald auch die Pein zu Ende, die er ach, ſo

retha mit Betonung.
endlos ſcheinende Zeit ſchon trug. – Sie riefen ihn

„ Sic wird es lernen ; er verdient es , ſoweit nicht mehr zurüd, ſeine Kette weiter zu ſchleppen,

ich ihn kenne. "
der Tod war barmherziger als die Menſchen, die ſein

Die Königin ſchwieg einige Sekunden . „So Lager umſtanden ; er zeigte ihm den Weg aus des

herrſcht bei Euch der nämliche grauſame Brauch, Lebens Jrrjal, den Weg zur Freiheit, den er ſo oft

die Herzen aneinander zu ſchmieden , ohne um ihr vergebens geſucht.

Fühlen zu fragen ?“ bemerkte ſie. „ Ich glaubte,
Er war nie frei geweſen , ſeit er zu denken ver :

nur auf unſerer kalten Höhe ſei dies üblich, weil
mochte ; man hatte ſeinen Willen ſtets gehemmt, dort

man als Preis geſchickter Berechnung uns dahingiebt. “
ihm die Hände gebunden, wo er das wollte, was er

Der Schmerz, der aus ihren Zügen ſprach , war
als gut- und heilbringend erkannt. Es war ſie ,' die

diesmal kein geheuchelter. Maurice erinnerte ſich gebieteriſche Frau , die ihn beherrſchte, ſeit jerem Tage,

deſſen , was man ihm von ihrem erzwungenem Ehe

da man ihn als Herrſcher zu begrüßen vorgegeben.

bündniſſe mit König þeinrich erzählt, arme Fürſtin !
Sie ſah ihn an mit ihren durchdringenden Augen,

Die Bewunderung,die er für ſie empfand, ſtritt jeßt ſie iprach zu ihm mit der Gewalt ihrer Rede und

mit ſeiner Teilnahine für die trauernde Frau vor

er, -- er beugte ſich vor dieſer ſtärkeren Macht, die

ihm und wie zornige Erbitterung ſtieg es in ihm
jo klug ſeine Schwäche auszunußen wußte.

auf, daß es abermals der verhaßte Guiſe geweſen ,

dem das Erglühen dieſes Herzens gegolten hatte .
Und that ſie das nicht heute noch , den Dahin

ſterbenden mit Schredbildern naher Gefahren zu

Der Chevalier von Rougemont tehrte an dieſem

Abende nicht zu ſeinen Angehörigen zurüd. Es war
ängſtigen ? Was lag ihm daran , daß ſein Bruder

ihm unmöglich Frène zu ſehen . Er wanderte, nach: Alençon, unruhigen Geiſtes, wirre, thörichte Pläne

dem Margaretha ihn entlaſſen , noch ſtundenlang in
entwarf ? Den er weit mehr, als jenen fürchtete, ſein

Bruder Anjou war ja fern , - und Heinrich von Na
den dunklen Straßen von Paris umher und dachte, Bruder Anjou war ja fern,

daß es ſchön ſein müſſe für jene königliche Frau
varra ? Jhm traute er nich's Böſes zu . Ihn liebte er,

etwas zu vollbringen , deſſen niemand außer ihm wie alle, die ihn kannten , den frohgemuten Sohn

fähig wäre

, ja , für ſie zu ſterben, wenn über ſeiner der Berge liebten . In ſeiner Nähe konnte er zuweilen

Todesſtunde jenes Lächeln ſtände, das ſie ihm heute
ſeinen Schmerz vergeſſen.

geſchenkt .
Aber Heinrich von Navarra hatte den Hof nicht

nach St. Germain begleitet ; er war unter einem Vor

wande in Paris zurückgeblieben . Karl vermißte ihn

Vierzehntes Kapitel. und hatte noch überdies ihn gegen die Anſchwärzungen

ſeiner Mutter zu verteidigen , die dem Ausbleiben

Der Herzog von Anjou hatte Frankreich ver- ihres Schwiegerſohnes verräteriſche Abſichten zu Grunde

laſſen , um ſich nach ſeinem fernen , rauhen Lande zu zu legen ſich bemühte.

begeben , wo ihn der Enthuſiasmus ſeiner neuen Es war nach einer ſolchen Unterredung mit dem

Unterthanen empfing. Er geſtattete es ihnen gerne, Könige, die faſt mit einer Entzweiung geendet hatte.

in ſchwelgeriſchen Feſten ihn zu feiern und ihm die Der kranke Monarch war endlich unwillig geworden

erſte Zeit ſeiner Regierung möglichſt wechſelnd zu und hatte ſeine Mutter erſucht , ihn mit Beſchuldi

geſtalten . Ahnten ſie doch nicht , daß er die Dauer gungen ſeines Schwagers in Zukunft zu verſchonen .

ſeiner Königswürde nur als eine vorübergehende Jeßt ſaß er wieder , wie ſo oft , allein in ſeinem

betrachtete, daß vor ſeiner Seele beſtändig der Augen : Zimmer, als einzige Geſellſchaft einen ſeiner Lieb
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lingshunde bei ſich , die ihn in früheren Tagen zur Er blidte aufmerkjam in der Kleinen Antliß ,

Jagd begleitet . das ihrer ſanften Mutter ähnlich war.

Seit längerer Zeit konnte er nicht mehr in die ,,Bald wirſt Du eine Waiſe jein , mein Kind,

Wälder hinaus; ſein müder Körper vertrug nicht die und dennoch wird Dein Leben lichter ſein als meines.

geringſte Anſtrengung mehr, – es war vorüber da:es war vorüber das ich gebe Dir das dornenreiche Erbe einer Krone

mit, wie alles für ihn vorüber war, und er beklagte nicht, und danke es als eine Himmelsgnade, daß ich

auch dies nicht einmal. es nicht kann . Als Du geboren wurdeſt, beklagte

Er hatte lange regungslos in ſeiner halb liegen man es, daß Du kein Sohn ſeieſt. Mein Mägdlein,

den Stellung verharrt ; oft war es ſchwer jeßt für Gott hatte es beſſer mit Dir im Sinne, daß er Dir

ihn eine Lage zu finden , in der die unaufhörlichen geſtattet, fern von dem Throne Deiner Eltern

Schmerzen ſeiner Glieder ihn nicht peinigten . Heute Dein Leben zu verbringen .Dein Leben zu verbringen . - Möge er in ſeiner

ging es etwas beſſer, wie ihm däuchte. Er richtete Barmherzigkeit an friedenvollen und glüdlichen Tagen

ſich langſam empor, um durch einen Schlag auf die Dir hinzufügen, was er mir verſagte. “

neben ihm ſtehende Silberglocke einen ſeiner Diener Das kleine Mädchen, welches bisher mit einem

herbeizurufen . elfenbeinernen Riechbüchschen geſpielt, wandte plößlich

Ich möchte die Prinzeſſin ſehen , “ befahl er, den Blick empor. Es war auf ihre Stirn ein Tropfen

als der vertraute Kammerdiener erſchien . gefallen , ſie wußte nicht, was es ſei, nicht, daß aus

Wenige Minuten ſpäter wurde von ihrer Hüterin ihres Vaters Auge ſich brennend und ſchwer eine

ein kleines, weißgekleidetes Mägdlein in das Gemach | Thräne gelöſt, die Thräne des Mannes, die ſich aus

des Königs gebracht, ſein noch nicht dreijähriges Töch- der tiefſten Qual des Herzens emporringt, ohne je

terchen , das einzige Kind ſeiner Ehe mit Eliſabeth mals Linderung zu bringen.

von Oſterreich. Die Wärterin trat leijen Schrittes herein , zu

Karls Angeſicht erhellte ſich , als er die Kleine fragen , ob ſie die Prinzeſſin holen dürfe, Karl

erblicte, die jauchzend auf ihn zulief und ihm die trodnete haſtig mit ſeinem Tuche des Kindes Stirn .

runden Ärmchen entgegenſtredte , ja, ein bei ihm un : ,,Nimm ſie hinweg , " ſprach er müde, „ und ſende

gewohntes Lächeln umſpielte ſeinen Mund, als das mir meine Diener; ich will frühzeitig zur Ruhe

Kind , von der Wärterin auf ſeine Kniee gehoben, gehen .“

ichmeichelnd ſeinen Hals umſchlang. Er wurde, von ſeinen Dienern unterſtüßt, in

Du magſt ſie in einer halben Stunde wieder ſein Schlafzimmer geleitet. Die Frühlingsluft, die

holen," ſagte er zu der Pflegerin der Prinzeſſin, die zu dem geöffneten Fenſter hereinwebte, war ſo eigen :

roſigen Händchen, welche ihn zu liebkoſen verſuchten, tümlich ſchwer heute.tümlich ichwer heute . Ob er in dieſer Nacht wohl

an ſeine heißen Lippen drückend. einmal ſchlafen würde, den tiefen , traumloſen Schlaf,

Die Beſchäftigung mit der Kleinen bildete den nach dem er ſich ſo ſehnte, und der ihn immer hart

leßten Sonnenſtrahl , der auf ſeinen lichtloſen Weg näckiger floh ? Ob er nichts hören würde , was ihn

fallen durfte , doch auch dieſer wurde ihm nur ſpar: beängſtigte , – jenes dumpfe Glockenläuten in der

ſam noch zu teil. Nicht immer vertrug er des Kindes Ferne , das Webklagen der Verfolgten , den legten

Lebhaftigkeit, wie in dieſer Stunde , da er den Schmerzensſchrei der Sterbenden ?

ſtammelnden Lauten antwortete, welde ſie an ihn Er wußte, daß dies alles nur in ſeiner Phan

richtete , und ihrem Spiele die auf dem Tiſchchen taſie lebte, und doch, er ſchauderte vor jenen wirren

neben ihm befindlichen Gegenſtände überließ . Träumen jeden Abend, wenn er ſich zur Ruhe legte .

Das Mägdlein mußte in des Vaters Zimmer Es kam unfehlbar wieder , ihn mit ſchrecklichen Er

zu Hauſe ſein ; ſie fannte die verſchiedenen Kleinig- innerungen zu martern , und vergebens kämpfte er

keiten vor ihr mit Namen ; ihr hauptſächlichſtes Jnter : gegen jene finſteren Gewalten an .

eſſe jedoch erregte eine goldene, reichverzierte Doſe, Es fehlten wenige Minuten bis Mitternacht.

auf die ſie wiederholt mit dem Finger, deutete. Der Der Schlaf hatte ſich endlich des franken Königs

König öffnete die bezeichnete Bonbonniere, ſein Töch: ' erbarmt, zum erſten Male ſeit langer Zeit, auch die

terchen mit einigen Süßigkeiten zu belohnen , was gefürchteten Träume waren nicht gekommen , - im

einen neuen Ausbruch der Zärtlichkeit bei ihr zur Schloſſe herrſchte tiefe Stille,Schloſſe herrſchte tiefe Stille , - da plößlich tönte

Folge hatte. Stimmengemurmel in dem Korridor, der zu den

Karl preßte das Kind an ſich. „ Du biſt es , königlichen Gemächern führte, eiliges Hin- und Wieder

deren Liebe die Scheu zu mir noch nicht gelernt," geben , – die Thür des Schlafzimmers wurde auf:

ſagte er halblaut, „ die Scheu, die ich auf allen An: geriſſen, – im Nachtgewande trat aufgeregten Schrittes

geſichtern um mich leſe und die ich in den Zügen Katharina herein .

derer fand, die meine Unterthanen ſind , ſeit ſie er ,, Erwachet, Karl, " rief ſie mit ſtarker Stimme,

fuhren, daß ich ihre Brüder morden ließ . Du weißt „ Ihr müſſetaugenblicklich nach Paris, ſonſt ſeid Ihr

davon nichts , Du geliebtes Kind , und möge Gott binnen wenigen Stunden ein Gefangener.“

Dich gnädig davor bewahren, einſt von Deines Vaters
( Fortſetung folgt. )

Schuld zu hören .“



247 248Ein Revolutionär . Roman von Otto Mora.

Gin Revolutionär.

Roman

bon
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( Fortjeßung.)

„ Ja, Ihr glaubt recht zu haben , " ſprach Erich | einem gemeinſamen Vorgehen der ſämtlichen Ar

halblaut, „ und ſie glauben auch recht zu haben.beiterſchaft.

Aber wenn man hungert, giebt es keine logiſchen Er: Neben der Tribüne an einem kleinen Tiſche be

örterungen mehr – und es fönnte ſein , daß alleund es fönnte ſein , daß alle merkte man eifrig mit dem Berichterſtatter plaudernd

dieſe Leute einmal zu der naturwüchſigſten Logik und zuweilen einen aufmerkſamen Blick in den Saal

griffen, zum Knüppel und zu den Fäuſten. Es wäre werfend eine Erſcheinung in modernem , ſchwarzem

doch aber eigentlich beſſer , wenn die Frage vorher Jacket mit einem Spißbart und dem Kneifer aufder

gelöſt würde, nicht wahr ? “ Naſe, an deſſen Schnur der Betreffende eifrig kaute .

Er lächelte bitter und verabſchiedete ſich kurz Er hatte ein nervös- unruhiges , aber energiſch aus

von ſeinem Bruder. Er ſah , daß mit jenem nicht ſehendes Geſicht – ſeine großen Hände geſtikulierten

weiter zu verhandeln fei . in der Luft umber die ganze Perſönlichkeit verriet

Das Lokal, in dem ſich die Arbeiter verſammeln in Manieren und Ausſprache ſofort den Berliner

wollten , lag nicht weit. Troß ſeines bedeutenden öſtlicher Berkunft .öſtlicher Herkunft. Das war Dortfeld , der ſozial

Umfanges hatte es den Anſchein , als ob es die demokratiſche Agitator, deſſen Rede auf dem Programm

Menge nicht faſſen könne, die an dieſen ſpäten Abend: des Abends ſtand.

ſtunden noch hineinſtrömte , und deren gleichgültig: „Na, Willemſen , Sie ſind auch hier ? " fragte Erich

harte oder finſter - gedrückte Phyſiognomien das elek: Bardewiek , einem hohen kräftigausſehenden Manne

triſche Licht über dem Eingang beleuchtete. anfang der vierziger, der vor ihm ſtand, auf die Schulter

In dem ſchlecht von etlichen Gaslampen erhelten klopfend . Er hatte ſeinen Standort ſeitwärts unter

Saale war vorn eine Tribüne freigelaſſen für die den Kolonnaden, welche die Galerie trugen , genommen.

Redner und die Repräſentanten der bewaffneten Macht. Der Angeredete drehte ſich um und grüßte den

Der ganze Raum vorn und an den Seiten war von jungen Mann mit ſehr betroffener Miene. Man ſah,

Arbeitern angefüllt, ebenſo die Galerien im oberen daß ihm die Begegnung nicht ſo recht nach dem

Stocwerf . Es war trofdem ziemlich ruhig , und was Kerzen war. Es war das einer von den guten Ar

einem überhaupt auffallen konnte , war, daß hier beitern der Fabrik , der ſchon Jahre lang dort war

nicht junge, halbwüchſige Burſchen waren, wie ſonſt und für den geſchickteſten Sortierer galt.

immer bei ſolchen Gelegenheiten , ſondern ältere ,,Na, ſind Sie denn viele hier ? “ fragte Erich

Männer, zum großen Teil Familienpäter – Männer,Männer, weiter, „ ich habe auch ſchon eine Menge Auswärtige

denen der Ernſt des Lebens auf der Stirn geſchrieben geſehen !"

ſtand . Ach ja, Þerr Bardewiek -- viele ſind von Ham

Es war in der Stimmung Ser Leute eine ge- burg herübergekommen, aber die meiſten ſind hier

wiſſe ängſtliche Unſchlüſſigkeit , eine dumpfe Unruhe aus den Fabriken – und das iſt ja auch ganz natür

nicht zu verkennen. Der Streit war ihnen von aus: lich – da wir nun einmal die Arbeit niedergelegt

wärtigen Leitern hauptſächlich aufgenötigt worden , haben , wollten wir auch wiſſen , was nun weiter zu

und ohne die Lohnreduktion , welche nach dem Beiſpiel thun wäre

Wilhelm Bardewieks , die großen Fabrikbeſiger ein Und durch die Teilnahme des jungen Mannes

treten ließen , hätten ſie wahrſcheinlich nicht losge: redſelig geworden, verfiel er mit einem Male wieder

ſchlagen . Sie waren zu wenig gewöhnt an dieſe in ſein gewöhnliches Platt - es machte ihm erſicht:

großen Zweikämpfe zwiſchen Kapital und Arbeit, wie lich Mühe, ſeine Gedanken in Hochdeutſch richtig wie :

fie in den Hauptſtädten bereits zur Tagesordnung derzugeben . Er legte ihm offen ihre Miſère dar .

geworden waren – es kam die ſchwerbewegliche Natur Die Lebensmittel ſeien ſeit zwei Jahren um das

des Nordweſtdeutſchen hinzu , der eine Sache lange dreifache geſtiegen – und das alles nur, weil ſie in

überlegt, ehe er zur That übergeht. Und ihr nüch- Berlin die hohen Zölle eingeführt hätten früher

terner, rechnender Verſtand ſagte ihnen , daß ſie jeden hätten ſie doch wenigſtens das billige amerikaniſche

fals den eventuell eintretenden Erfolg zunächſt mit Nind- und Schweinefleiſch gehabt , da ſei ießt aber

Entbehrungen bezahlen müßten . So kam es , daß auch die Einfuhr verboten - und in dieſem Jahre

Strömungen unter ihnen ſich bemerklich machten , die wäre es nun noch an die Brodpreiſe gegangen

zum Nachgeben bereit waren — teils aus angeborenem dabei wären die Löhne nicht mit geſtiegen, ſondern

Abhängigkeitsgefühl gegen die Brotgeber , teils aus eher heruntergegangen , die Arbeiter würden maſſen

Abneigung gegen ein Zuſammengehen mit den Ham : haft entlaſſen , weil die Fabriken nichts zu thun hätten,

burgern und Berlinern. Sie hatten keine Ahnung was ſie denn machen ſollten ? Man wolle doch ſchließ

von der Macht einer Organiſation , keine Begriffe von lich leben .
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Erich lächelte leiſe bei dieſen Worten . Ja, leben halten - er bat den Maſchiniſten um andere Be :

wollten ſie alle – der Kampf war in dieſer überſchäftigung. Dieſer, ein geborener Engländer, ſchlug

füllten und egoiſtiſchen Geſellſchaft zu einem erbitter- ihm init einer Stange ins Geſicht und ſchitte ihn an

ten Sandgemenge geworden – einer ſtieß den anderen ſeinen Plaß zurück. Willemſen biß die Zähne auf

beiſeite. einander und ſagte nichts , beſchwerte ſich auch nicht.

Ja , und nun wollen wir einmal hören , was Abends um ſieben vermißte man ihn , er war über

der Mann da zu ſagen hat,“ ſchloß Willemſen ſeine Bord geſprungen , wie ſich nachher zu ſpät heraus :

mühſamen, von langen Pauſen unterbrochenen Ausſtellte.

führungen , während ſich der Saal umber immer Übrigens find ſolche Fälle ziemlich häufig. Die

mehr füllte. Selbſtmorde der Koblenzieher gehören zu den ſtändigen

„ Na, und die Sozialdemokraten, haben die Euch Angelegenheiten des Seeamts Bremerhaven.

denn nicht geſagt , daß das Elend bald aufhören Erich wollte den Arbeiter noch über etwas an

wird ? " ſprach Erich , ihn ausforſchend , daß die deres ausfragen - da hörte er , daß die Verſamm:

reichen Leute ihr Geld bergeben ſollten, und daß alles lung eröffnet wurde. Troß der zahlreichen Zuhörer

verteilt wird ? " wurde es mäuschenſtill, als Dortfeld, der als Redner

Der Mann ſah ihn erſt lange unſchlüſſig an – angekündigt war , vor den Tiſch trat und zu reden

wie um herauszubringen, ob das Ernſt oder Scherz begann – übrigens nicht ohne eine gewiſſe arrogante

wäre dann ſtieß er ein leiſes, kurzes Lachen aus Bewegung des Kneifers und einen leiſen Seufzer zu

und ſchüttelte den Kopf. Ja , das hörte man wohl, dem Berichterſtatter hinüber, der ſtill vor ſich hinlächelte.

aber das wären doch alles Redensarten Man mußte unwillkürlich an die beiden Auguren denken,

Es war jedenfalls klar , daß er noch nicht viel von denen Cicero redet.

Vertrauen zu den Phraſen der ſozialdemokratiſchen Er ſprach etwas zu ſchnell, aber gewandt und

Agitatoren hatte , daß ihm das alles viel zu ſchön fließend mit volltönender Stimme — mit den richti

klang, und daß er ſich dieſen Leuten bloß anſchloß gen Accenten an der richtigen Stelle und in einer

wie viele ſeinesgleichen — weil es die einzigen waren,
weil es die einzigen waren, Sprache , die er offenbar dieſen Leuten anpaſſen

die ihnen zu helfen verſprachen . wollte . Man merkte die Übung des Volksredners

Erich biß ſich auf die Lippen . Wenn ſolche von Beruf.von Beruf . Und doch machten ſeine Worte ſo gut wie

Leute wie dieſe , die keineswegs anſpruchsvoll und feinen Eindrud. Es waren manche phraſenhafte

durchaus nicht eraltiert waren , über Not klagten, Wendungen darin , die dem halbgebildeten Berliner

dann ſtand die Sache in der That ſchlimm . Der Vorſtadtpublikum imponiert hätten, die aber bei dieſen

Mann klagte eigentlich direkt niemand an – er nüchternen und fachlich ſcharfen Naturen abſtießen .

konnte nicht überſehen, wieſeineMiſère mit dem Auch merkte man ,daß ergar keineRenntnisder

allgemeinen Elend zuſammenhing - aber er fühlte
aber er fühlte Bremer Verhältniſſe hatte entweder ſprach er im

dieſen Druc , der von Tag zu Tag unerträglicher allgemeinen von der Arbeiter Internationale, die zu:

wurde. jammen halten müßte, oder ging von Verhältniſſen

„ Und Ihr Bruder, iſt der auch hier ? Was der Reichshauptſtadt aus, die man hier gar nicht kannte.

macht er denn jeßt ?" fragte er zerſtreut, um ſeine Beides war falid ).

Gedanken abzulenken . Er hatte dieſen Bruder gekannt, Man hörte einige verſtreute Bravos ! und ,Sehr

da er ihn vor Jahren einmal bei einer Segeltour richtig ! -- aber das Publikum als ſolches blieb fühl

nach Helgoland begleitet hatte . und ſtumm .

Willemſen ſah ihn eigentümlich an . Er zögert: Nach ihm trat noch ein anderer Redner auf,

mit der Antwort. ein Einheimiſcher, der eine Zeit lang in einer Jute

Mein Bruder wiſſen Sie denn das nicht, ſpinnerei gearbeitet, und es dort zu einer guten

Herr Bardewiet -- ? " Stellung gebracht hatte . Er warnte vor übereiltem

„Was iſt damit ?" Erich war noch immer von Vorgehen , riet von allen Demonſtrationen ab und

ſeinen Gedanken in Anſpruch genommen . ſchlug vor , durch eine Petition an den Senat um

„ Nun, das war doch vor ein paar Monaten die Vornahme von Arbeiten für die Beſchäftigungs

der Fall auf der Eider - " loſen zu bitten und dann das Weitere abzuwarten.

Erich wandte fich halb ab , beſchämt, daß er in Es war klar , daß dieſer etwas mehr Beifall erhielt

der Zerſtreuung dem Mann dieſe Geſchichte, die damals als der vorige – der große Teil der Furchtſamen,

ein unliebſames Aufſehen machte, wieder vor Augen die ſich immer in ſolchen Verſammlungen befinden ,

geführt hatte . fiel ihm zu — andere ziſchten und ſchrieen da :

Dieſer Bruder, auch Cigarrenarbeiter, warnach zwiſchen; denen ---,und das war die Mehrzahl

Amerika gegangen , hatte es dort aber zu nichts die mit dem Gefühl ihres unterdrüdten Rechts und

bringen können und entſchloß ſich, als er vollſtändig ihrer ausgebeuteten Stellung hierher gekommen waren,

mittellos war, nach Europa zurückzukehren. Um ſich hatte er nicht nach dem Sinne geſprochen .

die Rüdreiſe zu ermöglichen , verdingte er ſich auf Der Vorſigende fragte hierauf in ſchleppendem

dem Transatlanticdampfer ,Eider “ als Koblenzieher und offenbar ziemlich gleichgiltigem Tone:

- eine Beſchäftigung , der die wenigſten gewachſen „ Wünſcht noch jemand zur Tagesordnung das

ſind . Der Schiffsarzt erklärte ihn nach der Körper: Wort zu ergreifen ? "

lichen Unterſuchung für tauglich. Aber ſchon am Es entſtand eine lange Stille, eine dumpfe Un.

dritten Tage konnte er die Arbeit nicht mehr aus: ruhe - und dann ſah man plößlich einen hochge:

Roman -Zeitung 1893. 1 , 18
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wachſenen , jungen Mann ſich mit raſchen Schritten Zirkulation entzogen , die ſie ſo nötig braucht. Und

der Tribüne nähern und um das Wort bitten . Es man log dazu , daß man Euch ja an dieſer Aus:

war Erich Bardemiet.
beutung teil nehmen laſſe man erfand das lügne

Während der leßten Minuten hatte ſich ihm un riſche Schlagwort von freien Spiel der Kräfte

widerſtehlich, mit zwingender Gewalt der Entſchluß man verhöhnte Euch , indem man Euch plünderte.

aufgedrängt zu reden , dieſer unentſchloſſenen Menge 3hr waret ja zu arm und zu unwiſſend, um Euch

das Dogma aufzunötigen , das ihm als Schidſal wirklich an dem allgemeinen Gewinn beteiligen zu

ſeines Lebens vor Augen ſtand. Er wußte , was können, und das wußte der Liberalismus der Bour

das hieß . Das erſte Wort , das er hier ſprach, geoiſie recht gut. Und wenn Ihr mit ihm verhandeln

war der Bruch mit ſeinem þaus und ſeiner Fa: moltet , anſtatt Euch zuſammenzuſchließen , anſtatt

milie. Aber er mußte. Mit dieſem plößlichen Ent:Mit dieſem plößlichen Ent: ſelbſt Kaſſen und feſte Organiſationen zu gründen

ſchluß entſchied er , was ſo lange in ihm lag dann verdientet Ihr das Joch, das man Euch

und es iſt eine häufige Erfahrung, daß das Leben übergeworfen hat!"

in dieſer ſprunghaften Weiſe arbeitet , anſtatt mit Er ſprach zu ihnen in erregten, leidenſchaftlichen

„ langen , inneren Kämpfen “, die viele Beobachter als und doch genau auf die Sachlage präziſierten Worten

Regel annehmen .
mit jenem flammenden Hauch tief innerlicher

Die Aufregung, in welche die Verſammlung geriet, Idealität , der auf die Menge ſtets Eindruck macht,

als man Erich Bardewiek oben am Rednertiſch ſtehen weil ſie ihn nur halb verſteht aber ahnt , daß das

ſah, war ungeheuer. Manche kannten ihn, andere die Macht iſt, die ſie lenkt . Und endlich , er ſprach

flüſterten ſich in die Ohren, wer er war, alle ſtießen zu ſeinen Landsleuten in ſeiner Sprache --- der

ſich an – wie eine Welle lief die Unruhe von einer Ariſtokrat zum Volke , der nicht will, daß die Leute

Ede des Saales in die andere. Dieſe junge, blonde ſeines Stammes gemißhandelt und ausgebeutet werden.

Erſcheinung mit dem vornehmen Anſtrich des gebo Und das war es , was dieſe Arbeiter , die noch

renen Ariſtokraten, der zu ihnen ſprechen wollte, keine Großſtädter waren , empfanden – er gehörte

faſcinierte alle. Man hörte zwar etliche Rufe ,,'Raus ! " zu ihnen , und ſie hatten ihn verſtanden

oder Nicht reden hier ! " aber dieſe waren raſch machte den Eindruck auf ſie , den der Berliner nicht

niedergeziſcht – es war erſichtlich , daß die allge: erzielt hatte ..

meine Spannung, was er ſagen würde, ſich jedes Als Erich Bardewiek geendet hatte , herrſchte

bemächtigt hatte . eine ſekundenlange Stille – die Stille von Betäubten ,

Erich , ſobald man ihm Ruhe verſchafft hatte, die etwas Unerhörtes vernommen haben. Dann aber

trat möglichſt weit vor und warf einen ſcharf- auf: brach ein wahnſinniger Lärm , ein Beifall- und Bravo:

merkjamen Blick auf die Verſammelten. Es war, rufen los (man hatte ihn gar nicht unterbrochen )

als wollte er ſich noch einmal vergewiſſern, was ihn -- die Spannung entlud ſich – Viele eilten auf

mit all dieſen Köpfen verband -- und er begann
und er begann Erich zu , um ihn zu begrüßen und ihm die Hände

zu ſprechen ohne die geringſte Befangenheit wie alle zu ſchütteln, alle ſprachen und ſchrieen durcheinander.

jene Leute , denen die Idee , die ſie beherrſcht, keine Reiner hatte erwartet, daß dieſer junge Mann, der

Zeit läßt, an die Außenwelt zu denken. Sohn einer alten Patrizierfamilie, ſich ſo entſchieden für

Er ſprach, indem er den Arbeitern raſch zu :er den Arbeitern raſch zu : die Arbeiter und für den Kampf mit dem Kapital aus

ſammenfaſſend ein Bild ihrer Lage vor Augen führte, ſprechen werde.

von der Notwendigkeit, den jeßt einmal begonnenen Meram aufmerkſamſten Erich Bardewief ge

Kampf fortzuſeßen bis and Ende. Mit jener un : muſtert hatte , als er auf der Tribüne erſchien, und

endlich einfachen und doch tief einſchneidenden Ana wer am eifrigſten ſeiner Rede gefolgt war , war

lyſe der Geſellſchaft, wie er ſie oft in ſeinen einſa: | Dortfeld , der ſozialdemokratiſche Agent. Das war

men Stunden geübt hatte , wies er ihnen nach , daß ein ſonderbarer Abſchluß ,ein fonderbarer Abſchluß , den die Verſanımlung

der ießt beſtehende Štaat ewig nur die Intereſſen: durch dieſen diſtinguiert ausſehenden jungen Mann

richtung der einzelnen Klaſſen verfechten werde gefunden hatte . - Er hatte bei dem Journaliſten ,

und daß er dies gar nicht anders könne. Sie hätten der die Stadt kannte, Erkundigungen eingezogen über

von feinem Parlament etwas zu erwarten . Sie
den jungen Mann – der Fall war in der That

hätten aber auch von ſich ſelbſt einzeln nichts zu er : eigentümlich. Welche Reflame ließ ſich daraus ſchlagen ,

warten , wenn ſie nicht eine eiſerne Organiſation der Sohn einer der erſten Familien der Stadt trat

bildeten, welche ſchließlich das ganze Produktionsver- zu den revolutionären Parteien über - das mußte

fahren ändern könne. Damit werde dem Unternehmer- ausgenußt werden ! Dortfeld entwarf ſchon im Geiſte

tum ein Ende gemacht , und das ſei , wie ſie auch die paſſende Ausſchmückung der Sache, wie er ſie in

an dem vorliegenden Falle ſehen könnten , die einzige ſeinem Journal vorbringen wollte.

Quelle ihrer Leiden .
Auch war der Eindruck, den Erich auf ihn machte,

„ Vor etwa vierzig Jahren ,“ ſchloß er ſeine Worte, wirklich überraſchend – eigenartig padend. So hatte

„, begann die großartige Ausbeutung der Welt , die er noch nie jemand reden hören . Das erinnerte bei

Ihr jeßt noch ſeht . Von da an find alle die Dampfer, nabe an Laſſalle. Derſelbe Feuergeiſt , der die ele

Eiſenbahnen , Maſchinen in die Höhe geſtiegen , die mentaren Worte kennt, welche zündend einſchlagen

Euch , die Menſchenfräfte, entbehrlich gemacht haben, in die Maſſen , die nur den Druck fühlen und kein

Seitdem ſind die Kapitalien bei einzelnen in uner Mittel zur Befreiung kennen .

meßlicher Menge aufgebäuft und der allgemeinen Als Erich Bardewief im Begriff war die Tribüne
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zu verlaſſen (ein Teil der Verſammelten begann die ſonſt ganz in den Händen der großen Kapitaliſten

ichon aus dem Saale zu ſtrömen ), erhob ſich Dortfeld war , Stimmen zu ihren Gunſten vernehmen , und

eilig und reichte ihm die Hand. man merkte an den ſtürmiſchen Debatten hüben und

„ Sie haben brillant geſprochen ,“ ſagte er zu drüben , daß die modernen Konvulſionen ſich auch in

ihm , ,,Sie gehören zu uns. " die Verhältniſſe der alten Hanſeſtadt verpflanzt hatten .

Erich lächelte und machte eine abwehrende Hand Es zeigte ſich zum großen Erſtaunen der ſelbſtzu

bewegung . friedenen liberalen Geſchäftswelt , daß die Arbeiter,

Noch nicht," antwortete er. die kleinen Angeſtellten , ia , daß ſogar ihre eigenen

Nun, ſo werden Sie zu uns gehören , " rief Commis über ihre beſcheidenen Lohnverhältniſſe

jener eifrig , „bei Ihren Überzeugungen . Wir keineswegs ſo patriarchaliſch dachten , wie man eigent

ſchulden Ihnen den größten Dank, daß Sie dieſelben lich von ihnen vorausgeſeßt hatte.

10 mannhaft bekannt haben , Sie erweiſen uns da: Es kam die allgemeine Geſchäftslage hinzu , um

durch einen Dienſt, der alle Anerkennung verdient. " den Drud der Verhältniſſe noch fühlbarer , um die

Erich verbeugte ſich leicht und ſprach : Menſchen immer mehr zu Sklaven ihrer wirtſchaft

,,Sie werden bemerkt haben — es handelte ſich lichen Lage zu machen .

heute Abend einfach darum, die Leute bei der Fahne Deutſchland hatte, um ſeine Ausgaben für Heer

feſtzuhalten - man mußte ihnen den Streif unter und Flotte zu deđen , zu einer Schußzollpolitik ge

dem großen Geſichtspunkt zeigen, der ihn rechtfertigt griffen , welche der ürmeren Bevölkerung erſt die

und ich glaube, das haben ſie auch verſtanden . “ Genußmittel, dann aber auch die notwendigen Lebene

Dortfeld ſah ihn aufmerkjam an . Das war auch mittel, ſchließlich ſelbſt das Brot zu immer höheren

für ihn eigentlich eine ungewohnte Sprache, die Preiſen hinaufſteigerte. Zugleich lag die Induſtrie

großen Geſichtspunkte. Dann erwiderte er eifrig : in einer Kriſis, welche durch die Überproduktion

„Gewiß, gewiß Sie haben die ganze Sach früherer Jahre hervorgerufen und durch die fort

lage in der einzig richtigen Beleuchtung gezeigt, und währenden Streifs beſtändig unterhalten wurde.

zwar in einer Form – o nein , ich mache Ihnen Viele Fabriken mußten ihre Thätigkeit einſtellen , die

feine komplimente! Sie ſollten nach Berlin kommen Arbeiter wurden brotlos, veranſtalteten in den großen

daswäredochein ganz anderer Wirkungskreis für Städten
Städten gefahrdrohende Demonſtrationen und be

Sie ! Großartige Verhältniſſe, großartige Ausſichten gannen , von der ſozialdemokratiſchen Agitation auf:

für die Zukunft. Was kann man denn hier machen geſtachelt, ihre Forderungen an die Geſellſchaft mit

bei dieſem Kaſtengeiſt in der Bevölkerung und bei immer größerer Dringlichkeit vorzubringen.

ſolch' beſchränkten Köpfen wie dieſe Arbeiter Zu dieſer wirtſchaftlichen Depreſſion famen noch

Eriche Stirn war leicht gerunzelt, als er ihn Anzeichen der bedenklichſten moraliſchen Zerſegung

unterbrach : in allen Schichten der Geſellſchaft. Es war, als wenn

„ Bitte, es ſind meine Landsleute ! " ießt gerade in dieſer Epoche eine Fäulnis bloßgelegt

Dortfeld machte ſeinerſeits eine leichte, höflich würde, die jahrelang unter der Dede gefreſſen hatte .

zuſtimmende Verbeugung , die nicht frei von Jronie in Berlin häuften ſich Skandalprozeſſe wegen

war. Er witterte etliche zurüdgebliebene Anſichten , Unterſchlagung, Stellen- und Ordensverkauf, und

die man ſchonen mußte. Steuerhinterziehung - und die Namen , die hierbei

„ Nun, vielleicht werden Sie ſich meinen Vorſchlag kompromittiert wurden , erregten kopfſchüttelndes

überlegen,“ ſprach 'er lächelnd , „ ſeien Sie jedenfalls Staunen. Eine Anzahl großer Bankiers machte

ſicher , daß wir tüchtige Kräfte wie Sie immer mit Konkurs , und die gerichtliche Unterſuchung ergab, daß

Freuden aufnehmen werden ." ſie die ihnen anvertrauten Depots in der frivolſten

Erich machte darauf eine ausweichende Be Weiſe vergeudet hatten , es entſtand beinahe eine

merkung , er wollte ſich in keiner Weiſe verpflichten, Panik in der Bevölkerung, die noch lange ſich in

aber ſchon öfters war ihm der Gedanke an Berlin einer allgemeinen Geſchäftsunluſt und einem weit

aufgeſtiegen , wo jeßt die Kämpfe zwiſchen der ſozial- verbreiteten Mißtrauen äußerte. Die Börſen kamen

demokratiſchen Bewegung und der kapitaliſtiſchen Ge nicht zur Ruhe. Man hörte von nichts als von

ſellſchaft auf der ganzen Linie tobten , wo das alles Falliſſements, von Selbſtmorden , die dieFolge davon

einen freieren, großartigeren Anſtrich hatte . waren , vom Zuſammenſturz großer Unternehmungen

Er ſchlug jedenfalls die Bitte Dortfelds nicht an manchen Orten wurden die Banken geradezu ge

aus, ihn in ein benachbartes Café zu begleiten und ſtürmt von denen, die ihre Depots zurückverlangten

dort ſaßen ſie noch lange, ihre Anſichten austauſchend und mehr wie einmal waren die wegen Veruntreuung

wobei der Agitator nicht unterließ in geſchidt nach Verhafteten in Gefahr der Lynchjuſtiz zum Opfer

läſſiger Weiſe ſtets auf die Reichshauptſtadt zurück zu fallen.

zukommen und er glaubte zu bemerken , daß ſeine Die Blätter der revolutionären Sozialdemokratie

Worte nicht ohne Eindruck blieben . wieſen mit Genugthuung darauf hin , daß eine Ges

ſellſchaft, in der ſolche Zuſtände aufgedect würden,

XI .
ſich ſelbſt das Urteil ſpreche. Aber ſie ſelbſt vermochten

ebenſo wenig die großen wirtſchaftlichen Fragen zu

Die Cigarrenarbeiter beſchloſſen alſo den Streik löſen -- die Fragen, wie in dem übervölkerten Reiche

fortzuſeßen und den Forderungen der Fabrikbeſißer die Maſſen zu ernähren ſeien , die ſich in den großen

nicht nachzugeben . Es ließen ſich ſogar in der Preſſe, | Städten zuſammendrängten , und die von niemand
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mehr im Zaum gehalten und von übertriebenen An war allen modernen Ideen , der ganzen aufgeregten

ſprüchen erfüllt, allmählich zu einer bedenklichen Gefahr Stimmung der Zeit ſtets fern geblieben, der zdeen

wurden. zuſammenhang mit ſeinem Sohne war daher, beſonders

Die Wellen der ganzen Bewegung ſchlugen von in der legten Zeit nur locker geweſen und ſeine

Berlin aus ihre Kreiſe bis nach der Seeſtadt an der Weltanſchauung hatte zuweilen ſogar etwas von dem

Weſer hinüber . Die Geſchäftskriſis und die Arbeits- Trivialen der früheren rationaliſtiſchen Generation ,

(oſigkeit machten ſich in dieſer handeltreibenden Be wo man mit dem Saße ,,Thue recht und ſcheue

völkerung ſehr fühlbar. Und es zeigte ſich, daß auch niemand" alle Weisheit erſchöpft zu haben "glaubte.

hier die oberen Klaſſen , Familien, welche ſeit Gene: Bardewiek sen. war eben alles in allem ein Sohn

rationen hindurch unter den Patriziern ſaßen , daß der mancheſterlichen Zeit, der in dem guten Glauben

auch dieſe nicht frei geblieben waren , von der Genuß- lebte, daß mit den Morten Pflicht, Arbeit und

gier und der nervöſen Erwerbsjucht der Zeit . Das Fortſchritt das menſchliche Daſein begrenzt ſei.

wirtſchaftliche Übergewicht , die pekuniäre Herrſchaft Troß alledem achtete Erich Bardemiet dieſe fonſe :

des Weltmarktes Berlin machte ſich eben immer quente, ſichere Haltung, die ſein Vater in allen großen

mehr geltend in Bremen ale Schwankungen, die Angelegenheiten des Lebens bewieſen hatte , und die

jenes erſchütterten , zitterten auch hier nach , die bei dem modernen Menſchen der Großſtädte immer

Þanſaſtädte , die früher nach England und Amerika mehr ſchwindet, dieſe fühle Reſerviertheit, die ſich

gravitiert hatten , jaben jeßt nach Dſten . Das war beſinnt , ehe ſie jemand die Hand giebt, aber dann

gleichſam eine Revanche dafür, daß die alte Hanſa einſt dieſe Hand auch feſthält, dies ariſtokratiſche Inſich

die Slavenlande mit dem Schwerte verheert und ſelbſtberuhen , das vor allem in der eigenen Familie

ſchonungslos mißhandelt hatte -- die halbſlaviſche alle Disharmonien und Erſchütterungen ſchweigend

Metropole Berlin rächte ſich an den Nachkommenachkommen verbirgt, um ſeine Stellung nach außen zu behaupten

der germaniſchen Eroberer . und auch dieſe Eigenſchaft iſt in der zügelloſen

Der Konflikt, die neue Lehre, welche den Brand Demokratiſierung der heutigen Geſellſchaft faſt ganz

in die Welt geworfen hatten, ſpalteten überall ganze
verloren gegangen .

Landſchaften und einzelne Städte, Familien und Und vor allem , was Erich mit ſeinem Vater

Geſchlechter, die lange innig zuſammengehört
hatten. verband – er war frei von dem Weltgifte , der

Das war es , was in Erich Bardewiek emporzudte, Genußſucht . Er war hart gegen andere, aber auch

als er auf der Tribüne ſtand und für die Arbeiter hart gegen ſich.

redete, deren Not er ſah . Das Nächſte, was für ihn Als ihm dies alles durch den Kopf ging und er

daraus erfolgen mußte, war der unheilbare Bruch bedachte, daß er, der jüngere Sohn es war, der dies

mit den Seinigen . Familienleben anseinander riß , der an dem alten ,

Als Erich am Abend des Verſammlungstages feſtgegründeten þauſe rüttelte, da ſeufzte er tief auf.

nach Hauſe kam , wußte man dort natürlich nichts Raſch eilte er nach oben und trat bei ſeinem

von dem Schritt, den er gethan hatte. Am folgenden Vater ein . Er erbliďte ihn am Fenſter ſtehend, vor

Tage war er beſtändig abweſend ein Studien- ihm auf dein großen Diplomatenſchreibtiſch lag ein

freund, der nach Berlin reiſte, hatte ihn an den Zeitungsblatt. Als Bardewiek sen . die Thür ſich

Bahnhof beſtellt und er verbrachte ſeine Zeit damit bewegen hörte , wandte er ſich um und kehrt? dem

mit ihm die Stadt zu durchſtreifen . Die Abend: Eintretenden das Geſicht zu .

zeitungen , das wußte er , würden den Bericht über Der Ausdrud dieſes Geſichts ſagte dem Sohne

die Verſammlung und damit ſeine Rede bringen alles. Ein wilder Schmerz drang dieſem einen Augen:

ſein Vater und ſein Bruder mußten jeßt alles blick wie ein ſiedender Strom zum Herzen , als er

erfahren . dieſe veränderten, faſt erdfahlen Züge ſah . Er wußte,

Ein ſonderbares Gefühl beſchlich ihn, als er an was dazu gehörte dieſe ſtolze, ruhige Erſcheinung

dieſem Abend nach Haus kam . Es war ihm in der derart zu erſchüttern .

That, als gehöre er nicht mehr hierher . Er bemerkte An den Schreibtiſch gehend, nahm er das

die veränderte, ſonderbar geſpannte Miene des Zeitungsblatt und vor dem Vater ſtehen bleibend,

Dieners , der ihm den Mantel abnahm , offenbar ſprach er ſchweratmend, mit fauni vernehmbarer

mußte dieſer bereits etwas erfahren haben . Auch Stimme :

andere, denen er auf den Treppen begegnete, blieben „ Du haſt das geleſen da ? "

ſtehen , ſaben ihm nach - er hätte über dieſe Phy : Vardewiek sen , richtete ſich hoch auf und die

ſiognomien gelächelt, wenn er nicht in zu ernſter Band zurüdweiſend, die jener ihm entgegenſtrecte,

Stimmung geweſen wäre. rief er :

Er fand niemand unten , obwohl er von draußen Ja , ich habe geleſen , daß Du Dich von uns

Licht bemerkt hatte . Man ſagte ihm , ſein Vater ſei losſagſt — weil Du uns für Räuber und Verbrecher

in ſeinem Arbeitszimmer im oberen Stockwerk, er an unſeren Mitmenſchen hälſt, daß Du Dich zu

zauderte einen Moment, als er im Begriff war die Anarchiſten und Proletariern geſellen willſt, die offen

Treppe hinaufzuſteigen . Es war ihm, als müßte er den limſturz predigen , daß es endlich ſoweit mit

ſich erſt daran gewöhnen , daß alles hier ihm von Dir gekommen iſt, daß Du öffentlich dieſen ſozialiſtiſchen

nun an fremd , vielleicht ſogar feindlich ſein würde. Wahnſinn predigſt .“

Und es kam noch hinzu , daß Erich perſönlich Erich hörte ihn mit geſenktem Kopf an , ſeine

wenige Männer ſo achtete wie ſeinen Vater. Dieſer | Stimme klang dumpf, als er antwortete :
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„Was ich geſprochen habe, iſt meine Überzeugung .“ ſeiner kalten, ruhigen Stimme, aber ſein Auge blikte

„ Ich weiß , ich weiß, “ fiel ſein Vater mit auf: „ Wenn wir dieſen Leuten nachgäben , wenn wir die

ſchneidendem Hohn ein, ,, Deine Überzeugung ah, Frechheit dieſer Forderungen anerkennten , würden

das ſeid ihr jungen Leute , wenn die Zeit komint, wir uns ebenſo ſchuldig machen wie Du , der Du ſie

daß man eine Stüße, eine Ehre der Familie an Euch öffentlich in Schuß nimmſt! Wir würden wie ſie

zu haben hofft, dann laßt Jhr Euch von dem Größen: Ehre und Gefeß mit Füßen treten , wir würden

wahn Eures Eigendünkels zu derlei verleiten !“ Der ah , wie ſagte ich Dir doch ? haſt Du das Wort nicht

junge Mann lächelte bitter, er wollte ihn unterbrechen, gehört ? wir würden es ehrlos finden, vor dem

aber jener fuhr haſtig fort : Geſchrei dieſer Proletarier einfach zurüdzugehen .“

„Größenwahn -. nichts weiter wie dieſer ver Das alles war ganz ruhig, mit einer ſo grau

brecheriſche Wahnſinn, der heute in den Köpfen ſteckt, i ſamen , äßenden Schärfe geſprochen , Bardewiek sen .

am Heiligſten zu rütteln , alle Autorität abzuwerfen ſah ſeinen Sohn nicht einmal an dabei, aber Erich

das iſt alles, was in dieſer Bewegung ſteďt. Wer fühlte all ſein Blut zum Herzen ſtrömen .

ſeine Familie, fein Vaterland in dieſer Weiſe öffent : „ Es iſt gut, “ ſprach er , beinahe tonlos , „ ich

lich angreifen kann , der hat kein Gefühl für das, werde nicht lange mehr in einem þauſe bleiben ,

was er ſeiner Ehre ſchuldig iſt -- der verdient, daß wo mir derartiges geſagt wird . Ich ſtelle nur noch

man ihn an die Leute verweiſt, zu denen er ſich zählt, eine Frage an Dich : teilt Wilhelm Deine Anſichten

ich ſage Dir das Wort und Du wirſt es nicht zum über dieſe Angelegenheit vollſtändig ? "

legten Mal hier in Bremen hören : ehrlos ! " Sein Vater legte gleichgiltig die Zeitung auf

In maßloſer Erregung hatte der alte Herr die die Etagère und muſterte flüchtig ein illuſtriertes

Zeitung ergriffen und ſie dem Sohne vor die Füße Album , das ein Buchhändler zur Anſicht geſchickt hatte .

werfend, jab er ihn mit einem Blide an , in dem ſich Ich glaube , ich bin über dieſen Punkt nicht

der ganze bis dahin zurüdgehaltene Zorn entlud . zweifelhaft, " antwortete er auf Erichs Frage, ,, übrigens

„ Vater ! " kannſt Du ihn ſelbſt ſprechen , er iſt allerdings jept

Erich war totenblaß geworden bei den legten wenig zu Hauſe, Du wirſt ihn auf der Börſe treffen ;

Worten . Aber er bezwang ſich ; es war ſein Vater, wir erwarten noch die legten Nachrichten von der

mit dem er ſprach. Die Arme über die Vruſt ,Suevia ' , die wohl verloren ſein wird.“

freuzend, atmete er ſchwer und tief auf es ent Die ,,Suevia“ war der größte Dampfer der

ſtand eine lange, ſchwüle Pauſe . Firma, derſelbe, der bei Wight auf die Klippen ge

Nach einer Weile begann der junge Mann mit raten war. Sein Vater hatte das ohne alle Schärfe

ſeltſam ruhiger Stimme: geſagt, aber Erich fühlte den Vorwurf, daß er jeßt,

„Ich könnte mich rechtfertigen , aber ich weiß, wo das alte Geſchäft auf allen Seiten bedrängt war

daß meine Rechtfertigung vor Euch doch nicht gelten und Kräfte zur Erhaltung verlangte, daß er da jeſt

wird . Ich habe Euch ſtets geſagt, daß Ihr unrecht offen ſeine eigene Familie bekämpfte .

thut an Euren Arbeitern , zumal jeßt , wo ihr in Erantwortete mit mühſamer Faſſung und

einer Zeit der Teuerung ihnen den ohnehin kärg: die Lippen aufeinanderbeißend; er wollte vor ſeinem

lichen Lohn noch mehr reduziert nur um für Vater auf keinen Fall eine Schwäche ſichtbar werden

Eure Gewinnſucht noch mehr Kapitalien bei der laſſen .

Hand zu haben ! Und Ihr ſeid nur durch ihre Gut, ich werde ihn alſo dort ſprechen , und ich kann

Arbeit reich und groß geworden ! Das iſt ein Unrecht,Das iſt ein Unrecht, Euch dann ja noch Nachricht von mir zukommen

was Ihr gethan habt , Ihr ebenſogut wie tauſend laſſen . “

andere , und das iſt die große Frage unſerer Zeit, Er ging hinaus, mit dem gewöhnlichen Gruße,

daß das nicht länger mehr geduldet werden ſoll. den Bardewiek ſen . erwiderte; wer ſie beide beobachtet

Wir werden uns in dieſem Kampfe bald alle ſcheiden hätte , würde geglaubt haben, daß es ſich um die

in hüben und drüben . Ich habe meinen Entſchluß gleichgültigſte Angelegenheit handelte , und doch war

gefaßt . Und ich wäre nicht Dein Sohn , wenn ich zwiſchen ihnen alles vorbei und ſie fühlten das wohl.

nicht nach dem handelte, was ich denke . " Vardewiek ſen . zeigte dasſelbe ruhige, falte Geſicht

Beide ſchwiegen . Es giebt Momente, wo man wie immer, er jeßte ſich hin um noch etliche Briefe

nicht den Mut hat noch ein Wort auszuſprechen, wo zu ſchreiben und ging dann in das Bibliothekzimmer,

jeder Buchſtabe, der den Lippen entgleitet , ſich mit um ein paar Zeitſchriften anzuſehen, die er ſich hatte

Zentnergewichten an den Unſeligen heftet , deſſenden Unſeligen heftet , deſſen kommen laſſen, alles mit demſelben feſten, gleich

Schidjal mit dem Zünglein der Wage hin- und mäßigen Schritt, - er durfte ſich nicht merken laſſen,

herſchwankt . wie ſehr er innerlidh litt durch dieſen Sohn , der

Erich blieb am Schreibtiſch ſtehen , das Geſicht ſich von ihm und dem Hauſe losſagte, in dem er

11och blaß vor Erregung, er ſah ſeinen Vater an , aufgewachſen war.

der mit haſtigen Schritten auf- und abging. Erich verbrachte die Nacht ſchlaflos.

Nach einer Pauſe fragte er leiſe : Am anderen Morgen beſchloß er ſeinen Bruder

„ Alſo Ihr wollt nicht nachgeben ? Dh , wenn noch einmal aufzuſuchen ; vielleicht, daß durch dieſen

ich könnte, ich würde zu Euch ſprechen im Namen eine Ausſöhnung möglich war. Übrigens hatte er

all der Hunderte , die Ihr vielleicht brodlos macht, mit der zähen Entſchloſſenheit ſeiner Raſſe, die immer

weil _ "
gleich alle äußerſten Konſequenzen in Betracht nimmt,

Der alte Herr unterbrach ihn , er ſprach mit ſeinen Plan gefaßt .
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Mit einer ſeltſamen und doch innerlich einigen vor der ſozialiſtiſchen Götterdämmerung ſteht. Sie

Empfindung machte er ſich auf den Weg . Das war iſt die Schöpfung einer Geſellſchaft, die nicht mehr

ein grauer, trüber, bereits herbſtlich angehauchter in den foliden überſehbaren Handelsverhältniſſen von

Morgen , deſſen Eindrücke ſich bei ihm beſonders früher lebt, die nicht mehr Werte gegen Werte aus

lebhaft feſtſeşten – er ſollte ihn roch lange nicht ver: tauſcht, ſondern bei der bereits ein großer Teil des

geſſen . Die Sonne war von Nebeln verhüllt , und Warenhandels Spekulation iſt, bei der nicht nur

alle Augenblicke drohte ein feiner grauer Regen Genußmittel, ſondern ſelbſt notwendige Lebensmittel

herabzurieſeln , der bereits ein Gefühl des Fröſtelns und Brodſtoffein großen Mengen von einem

erregte und alles wie mit einem dämmerigen Schleier „ Ringe “ Unternehmer aufgekauft und zurückgehalten

überzog . waren -- zum Schaden der Geſamtheit und zum Nußen

Unwillkürlich verfiel Erich Bardewiek in jene Einzelner. Sie iſt die Schöpfung einer Geſellſchaft,

melancholiſchen und doch ſo nublojen Reflerionen , in welcher die Bodenbearbeitung immer mehr zurück:

die ſich ſtets aufdrängen , wenn man das Gefühl hat tritt vor der Unmenge induſtrieller Unternehmungen ,

an einem Lebensabſchnitt zu ſtehen . Es fuhr ihm die nicht auf wirklichem Bedürfnis beruhen , ſondern

ſonderbar durch den Kopf. „ Da iſt etwas in uns, die nur das Unternehmertum bereichern , in welcher

was uns treibt und unſer ganzes Leben beſtimmt, der Moloch Induſtrie den freien Bauern bereits um

und alles , was wir zu Anderen reden , iſt eigentlich ſtrickt und umſchnürt hat , in welcher die Ausſaugung

wie für Blinde und Taube geſprochen , denn ſie des platten Landes den Großſtädten all jene Tauſende

kennen jenen einen Punft nicht, - und ſo iſt alles von Proletariern zugeführt hat, die ſchließlich an den

Schidſal und Notwendigkeit, und man kann nur die Fundamenten des Staates rütteln. Der Menſch von

Achſeln zucken , wenn die Menſchen von Glück oder heute iſt ſtets mehr oder weniger das Produkt ſeiner

Unglück ſprechen .“ wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Die Börſe hat eigene

Aber es war keine Zeit zum Träumen, es galt Nerven , eigene Individuen, eigene Typen geſchaffen ,

ießt zu handeln und er ſuchte ſeinen Bruder an der die überall erkennbar ſind in der modernen Geſellſchaft.

Börſe auf, wo derſelbe um dieſe Zeit anweſend war. Sie hat ihre eigenen Funktionen, ihre eigenen

Es war ſchon ziemlich lebhaft dort . Das war Manieren , ſie hat natürlicherweiſe ihre eigene Sprache,

ein ungeheures Gebäude im modernen gotiſchen Stile und ſie hat auch ihre eigenen Poeten gefunden, wenn

erbaut im Zentrum der Stadt , wo ein großer Teil auch nicht in Deutſchland , wo man noch immer oft

des Handels ſich abſpielte , der von Bremen aus die Meinung hören kann, dieſer gewaltige Machtfaktor

ſeine Fäden über alle Weltteile erſtreckte. Sie iſt der modernen Welt ſei nichts weiter als eine „ Spiel

eigentümlich , beinahe geheimnisvoll die Beziehung, hölle . "

in der die moderne Börſe zum modernen Menſchen Sie iſt der Katalog alles deſſen , was um uns

ſteht. Sie iſt ein Symbol ſeiner nervöſen Weltluſt, geſchieht, ein ſtets lebendiger und nie verſagender

ſeines phantaſtiſchen und dabei unerbittlich grau : Auszug aus der Wirklichkeit. Erich Bardewiek hatte

ſamen Schöpfungsdranges, der zerſtört, nur um zu oft das Treiben der Börſe beobachtet mit jener halb

zerſtören , aufbaut, nur um aufzubauen , alles mit dem träumenden , halb beobachtenden Art , die ihm eigen

empfindungsloſen Mechanismus einer Organiſation, tümlich war, er hatte da die verderblichſte Leidenſchaft

die nicht planmäßig, ſicher und ruhig ihren Gang ſtudiert, die im modernen Menſchen durch ſeine Er

geht , ſondern launenhaft, wild und unberechenbar, ziehung groß gezogen wird , die Gier mühelos reich

heute denſelben als Bettler in die Menge zurüd zu werden – er hatte da Eriſtenzen aller Art aut

ſchleudernd, den ſie geſtern als Millionär aus dem tauchen und verſchwinden ſehen Leute, die er in

Staube hervorzog . In der Sprache früherer Zeiten einem Jahre in einer Theaterloge ſah , wo ſie einer

hätte man geſagt, ein Teufel, der ſich einen Tempel Oper zuhörten , von der ſie nichts verſtanden , und

aus Stein erbaut hat und der in die Zahlen , die die er im nächſten Jahre unter den Bögen des Rat

der Menge als Werte gelten , Glück und Verzweiflung, hauſes traf , wo ſie ihre guten Bekannten um ein

Ehre und Schande , Paradies und Hölle hineinlegt. paar Mark anbettelten .

Auf den Stufen der Börſe ſpielt die moderne Tragödie Im großen Saale der Vörſe , der mit einem

eine ihrer ergreifendſten Scenen . Stets und mitStets und mit prächtigen Wandgemälde, die Koloniſation der Ditſee

unmittelbarer Schnelligkeit wirft die Wirklichkeit, das provinzen durch die Hanſa, geſchmückt war, und der

ganze aufgeregte Leben der heutigen Welt, alle unſere über den Säulenkapitälen der gotiſchen Seitengänge

Kriege, Revolutionen , Sataſtrophen, alles das wirft die Wappen faſt aller deutſchen Städte zeigte in

ſofort ſeinen Refler auf die Börſe , wie auf einen dieſem weiten , menſchenerfüllten Raume herrſchte

ungeheuren Hohlſpiegel, und in den Schwankungen bereits ein lebhaftes Treiben . Es ging hier nicht

ihrer Werte ſteigt das Glück ganzer Familien und im entfernteſten ſo geräuſchvoll zu wie an den Börſen

ganzer Länder auf und ab . Sie iſt die Poeſie von von Berlin und Paris , aber man atinete trofdem

heute , wie die Arbeit heute nur Proſa iſt, eine eine erſtickende Luft, ſah erhißte, rote Geſichter, Hände,

erbarmungsloſe und aufreibende Proſa, die nichts die in der Luft umhergeſtikulierten , laute Ausrufe und

mehr hat von der idylliſchen Zufriedenheit früherer heftige Zwiſchenbemerkungen , je nach der Stimmung,

Generationen . wenn eine aufregende Depeſche ihren Weg durch die

Aber die Börſe iſt auch darin ein Refler der Menge nahm . Erich trängte ſich, auf allen Seiten

Wirklichkeit, daß ſie am unverhüllteſten alle Schwächen beengt und geſtoßen , hindurch .

der Decadence, alle Schäden der Epoche aufdeckt, die „ Mais hunderteinunddreißig, prompte Ware -- "
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„ Hanſa feſter !" würde, und er wußte , daß die angeſehenſten und

„Wollen Sie geben ? Aida - Hütten wieder um erſten ſeiner Landsleute nicht anders urteilen würden .

drei Prozent gefallen !" Nach einer kurzen Weile fam Wilhelm zurüd.

So wogten die Reden und Gegenreden um ihn Er ſah ſeinen Bruder lange und aufmerkjam an ,

herum , er jah flüchtig ins Depeſchenbureau --- der bevor er begann:

Streik dauerte in Hamburg ebenfalls fort es war ,, Erich , der Vater hat heute noch einmal mit

offenbar noch kein Ende abzuſehen . mir in dieſer Angelegenheit geſprochen. Wir erwarten,

An der gewohnten Säule (die Standorte der
daß Du durch eine öffentliche Erklärung die Sache

großen Firmen ſind firiert und gemietet) traf er
noch rückgängig macht und beſonders Deine Be:

ſeinen Bruder im Geſpräch mit dem Makler Hoffmann. ziehungen mit dem Agitator aus Berlin nicht fort

Als er Erich erblickte, flog ein ſeltſamer ſcharfer leßeſt. "

Blick ihm entgegen. Er verließ den Makler und zog
Der junge Mann lächelte nur leiſe . Er ant

ſeinen Bruder beiſeite fie ſtanden in einer jener wortete ruhig :

tiefen Niſchen, welche von den hohen gotiſchen Fenſtern
„ Ich werde das nicht thun . Ich habe vor , meine

an der Marktſeite gebildet werden .
ganzen Kräfte jeßt nur noch dieſer Sache zu widmen .

,, Ich weiß alles, was paſſiert iſt, " begann er
Die Rede an dem Abend hat alles entſchieden ."

ohne weitere Einleitung, indem er die Arme über

Dann

die Bruſt keuzte, „, Deine Rede bei den Streikenden,
„Ich weiß, was Du ſagen willſt - und ich er

Dein Ruhm als ſozialdemokratiſcher Agitator; Du
ſpare Euch lieber das weitere; ich werde Vremen ver

wirſt uns glauben , daß wir ſchon genug darüber laſſen und nach Berlin gehen . “

gehört haben. Es war füralle Kreiſe hierein Skandal, Udjelzuđen, aber er glaubteim ftilen nicht an den

Wilhelm ſchwieg . Er verließ ihn mit einem

wie er noch nicht dageweſen iſt –

Ernſt dieſes Entſchluſjes. Er kannte mehr wie jeder

Erich unterbrach ihn, den mitleidigen , ſpöttiſchen
andere die tief eingewurzelte Liebe Erichs zu ſeiner

Ton, den ſein Bruder ſtets bei ſolchen Gelegenheiten Heimat undzu den Seinigen, under glaubte , der

anſchlug, fonnte er nicht ertragen , übrigens begannen jelbe würde dodh noch zur „ Vernunft“ kommen.

ſeine Nerven auch , durch die Ereigniſſe der lezten
Einſtweilen war die Kluft zwiſchen ihnen nicht

Tage gereizt, allmählich in Aufregung zu geraten . zu überbrücken, das fühlten beide .

„ Höre mich an , “ ſprach er , Wilhelms Hände Als Erich Bardewiet ſich dem Ausgangsportal

ergreifend, „ ich binjeßt nicht in der Verfaſſung, mich zudrängte, bemerkte er an der Tafel,wodie Depeſchen

mit Dir in lange Auseinanderſeßungen einzulaſſen, angeſchlagen waren , eine aufgeregteGruppe Menſchen ,

es handelt ſich jeßt ſowohl um die Arbeiter als um
die kopfichüttelnd den Inhalt eines eben eingetroffenen

mich, ich habe mich ihrer angenommen, und ich werde Telegramms ſich mitteilten. „ Alſo doch ! Wer hätte

mit ihnen ſtehen und fallen . Ihr werdet alſo bei das gedad )t ? – Und ich verſichere Sie, das Ausfuhr:

Euren Löhnen bleiben ?"
verbot iſt in Berlin ſchon lange bekannt geweſen !"

Der Bruder zuckte nur geringſchäßig die Adſelni, ,, Vielleicht früher als in Petersburg ? "

„gewiß ! " ,, Wer weiß ? Iſt alles möglich !" Jn der Geſte,

Erich ſah ihn an und biß die Lippen auf ein die der Betreffende machte, lag der ganze fataliſtiſche

ander.
Skeptizismus des echten Börſianers. Der junge

„ Ihr ſcheint nicht einmal einen Begriff davon
Mann achtete nicht darauf. Seine Gedanken waren

zu haben , wie ſehr Jhr mit dieſem IInternehmertum viel zu ſehr mit anderen Dingen beſchäftigt.

Eure Vaterſtadt und Euer ganzes Land ſchädigt ,“ Da jah er aus der Gruppe Menſchen , die am

ſprach er. Eingang des Depeſchen bureaus ſtanden , eine Geſtalt

„ Ich weiß nicht, ob diejenigen ein Recht haben ſich loslöſen . Es war Otto Faber. Er blieb einen

von ihrer Vaterſtadt und ihrem Lande zu reden, Augenblick auf der großen Freitreppe oben ſtehen

die ſich mit Uinſtürzlern und Anarchiſten verbünden ,
und ſah in das Menſchengewühl am Markte hinab,

entgegnete gener mit kühler Ruhe. ,, Da Du doch
indem er ſich mit affektierter Gleichgültigkeit die

einmal bei dieſem Thema biſt – auf unſerer Arbeit,
auf unſerer Arbeit, Handſchuhe anzog und leiſe eine Melodie zwiſchen

auf unſerer perſönlichen Gefahr und Anſtrengung den Zähnien pfiff. Sein Geſicht ſchien ruhig-gleich

beruht der deutſche Handel und der deutſche Reichtum ; gültig aber wer genau zugeſehen hätte, der hätte

wenn man in anderen Weltteilen von Deutſchland bemerkt, daß die Augen von einem ſeltſamen tiefen

ſpricht, ſo kennt man es durch unſere Schiffe und Glanz belebt waren
Glanz belebt waren – dem Wiederſchein einer großen

durch unſere Flagge . Was Ihr proklamiert, hat mit Freude oder einer großen Erwartung. Als er Erich

nationaler Ehre und mit nationalem Ruhme nichts Bardewiek bemerkte, zauderte er einen Augenblick,

zu thun . Doch das iſt ja alles — ah, einen Augenah , einen Augen- dann trat er grüßend auf ihn zu.

blid , ich ſehe da Redders ſtehen _- "
,,Sie werden bald nach Berlin gehen ," begann

Er brach ab, in dieſer ſteten Eile des Geſchäfts er ohne Umſtände, „ es wird mich freuen , Sie dort

mannes, der beſtändig auf dem Sprunge ſteht und begrüßen zu können . “

vielleicht ein wenig froh ein Geſpräch abzubrechen, Erich war überraſcht .

bei dem er fürchtete ſich in Allgemeinheiten zu ergehen. „Woher wiſſen Sie ? "

Erich jah ihm mit düſteren Bliden nach. Er ,,Nun , nach der Rede bei den Streifenden , "

hatte geahnt, daß ihm ſein Bruder ſo antworten | ſprach der Volontär in ſeiner ſchleppend-nachläſſigen
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Weiſe , ,,das iſt ja ganz natürlich init ſo etwas Als er zu Lürſens fam , traf er die beiden

macht man ſich ja unmöglich hier. Ich werde auch jungen Mädchen in Proinenadentoilette , und er hatte

nicht lange mehr hier bleiben ; meine Operationen kaum Plaß genommen , ſo kam Frau Lürſen herein :

. hier ſind glüdlich beendet,“ fügte er mit einem geſtürmt, die ihn gleich in Beſchlag nahm ; ſie wollten

Lächeln hinzu. nämlich zur Ausſtellung, und es ſei reizend, daß ſie

,, Ah - Sie haben Ihre Spekulationen – " nun doch Begleitung hätten er hätte gar nicht

Erich wurde von einer ſeltſamen böſen Ahnung er: gelegener kommen können das Wetter hätte ſich

griffen . ja noch glücklich aufgeklärt !

Otto Faber nickte. Die Stadt Bremen hatte damals eine Gewerbe:

Wir wollen jeßt realiſieren und unſere Avancen ausſtellung veranſtaltet , die erſte in ihrer Art , die

ſicherſtellen. Die Sache iſt ausgezeichnet geglüdt viel beſucht wurde, von Einheimiſchen ſowohl wie von

ich habe mit Mittländer u . Co. in Getreide ſpekuliert, Fremden . Ela erklärte übrigens, ſie hätte vorher

und wir ſchließen ießt ab mit einem Gewinn von noch einen Beſuch bei einer Freundin zu machen, ſie

circa zehn Millionen Mart. " werde aber nachkommen, man möge nur immer voraus:

„ Und wieviel beträgt Ihr Anteil ar. Jer Sache ? " gehen .gehen . Während der ganzen Zeit vermied ſie be

fragte Erich anſcheinend ruhig. fländig , Erichs Blick zu begegnen fie ichien es

,, Nun ſo gegen vierhunderttauſend Mark ! " nicht zu hören, wenn er direkt das Wort an ſie

Otto Faber ſah ihn dabei an , als wollte er ihm richtete und er bemerkte eine gewiſſe nervöſe Auf

die ganze Bedeutung dieſes Vermögens, das die regung an all ihren Bewegungen, an der Art, wie ſie

blinde Göttin ihm, dem Glüdsſpieler , in den Schoß den Mantel zuknöpfte, wie ſie das Band des Sonnen :

geworfen hatte, klar machen . Es lag ein gewiſſes ſchirms feſtheftete und die Handſchuhe anzog ihre

ironiſches Mitleid in dem Blich und noch etwas Augen glänzten, aber unnatürlich, fieberhaft erregt .

anderes , das Erich verſtand . ,,Sie wird bereits wiſſen , was geſchehen iſt,"

Er dachte mit einem jähen plößlichen Schreck an ſagte er ſich, die Lippen aufeinanderbeißend.

Ella Lürſen, und er entfernte ſich von jenem ,ohne noch Sie werden kommen , ich bitte Sie darum , "

ein Wort zu ſagen, wie der Abergläubiſche den Seher flüſterte er ihr leiſe zu , als ſie in der Thür ſtand

verläßt, der ihm eine böſe Prophezeiung zugerufen hat . und von den 3hrigen Abſchied nahm , „ ich muß Ihnen

Otto Faber ſah ihm mit triumphierendem etwas Wichtiges mitteilen hören Sie , etwas Wich

Lächeln nach . tiges ! "

Sie hörte ihn an , als verſtände ſie ihn nicht ;

aber ſie ſagte kein Wort. Langſam ging ſie der

XII .
Treppe zu, und auf der erſten Stufe wendete ſie ſich

um und jah ihn an , dann eilte ſie raſch aus dem

Die Spekulation, die der Berliner aufHoffınanns þauſe.

Rat unternommen hatte , war in der That geglüdt Dieſer Blick ließ Erich in einer entſeglichen Un :

dies ganze linternehmen war von einer Ver- ruhe zurück. Er mußte ſich entſchließen , Frau Lürſen

wegenheit geweſen , die den Betreffenden im Falle des und Hedwig in die Ausſtellung zu begleiten, und faſt

Mißlingens den Hals gebrochen hätte . mechaniſch antwortete er auf den ununterbrochenen

Die Firma Mittländer u . Co. in Berlin hatte Redefluß der geſchwäßigen Frau, die ihm von einem

von Frühjahr an Getreide in großen Maſſen auf- | Konzert in der Union erzählte, wo ſie vorgeſtern ge

gekauft, da ſie auf Hauſſe ſpekulierte . Es trat richtig weſen ſeien . Nein , dieſer Trauermarſch von Beethoven ,

ſehr ſchlechtes Wetter ein , die Ernte mißglückte in das ſei doch zu reizend !

einem großen Teil Europas vollſtändig, und die Hedwig ſah ihn mehrere Male aufmerkſam an ;

Preiſe für Weizen und Roggen gingen enorm in ſie ſchien zu merken , in welcher Stimmung er ſich

die Höhe. Nun fam noch hinzu , daß Rußland, befand .

von deſſen Kornvorräten der weſteuropäiſche Markt Ilnd während er mit faſt unbeweglichem Geſicht

zum Teil abhängig iſt, ein Ausfuhrverbot für Ge: auf die Fragen von Frau Lürſen hörte, die faſt nie:

ireide erließ – und damit war das Glück der Spe: mals eine Antwort beanſpruchte, fuhr es ihm ſchwer

kulanten gemacht. Die Angabe Fabers war richtig, durch den Sinn .

man berechnete den Gewinn nach Millionen . ,, Welch eine Macht hat dies junge Mädchen

Das Gerücht davon verbreitete ſich raſch an der bereits über mich erlangtbereits über mich erlangt - unbewußt habe ich ſtets

Börſe , und man wußte, daß der junge Volontär dieſe Erinnerung an Ella mit mir herumgetragen

daran beteiligt war wie es immer geht , ſtaunte und ich habe früher gelacht über die , die dem Ein

man den verwegenen Spieler an , dem durch „ Be fluß der Frauen verfielen !"

rechnung der Umſtände “ ein ſolches Vermögen zu : In der Ausſtellung angekommen , ließ man ſich

gefallen war. auf der Konzertterraſſe des ſogenannten Parkhauſes

Erichs erſter Gedanke war Ella Lürſen geweſen. nieder. Das war ein prächtiges , neuerbautes Gebäude

Jeßt, da Otto Faber reich, ſehr reich geworden war, in italieniſchem Renaiſſanceſtil, deſſen Terraſſen ſtufen

fiel ihm wieder die Gefahr ein – ihr Verlangenihr Verlangen weiſe in den Park hinabführten. Eine öſterreichiſche

nach der Welt, ihre wilde Lebensſehnſucht. Kapelle hatte in einer bunt ausgemalten Rotunde

Er beſchloß zu ihr zu eilen , ſich ihr zu erklären Plaß genommen , und bei ihren Klängen pflegte ſich

um ſie von dem Äußerſten zurückzuhalten. hier unter den grünen Bäumen jeden Abend eine
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große Menge zu verſammeln . Nach vorn hatte man Dieſe ſah ihn beluſtigt an . Die Sozialdemokraten

die Ausſicht auf große Baſſins mit Kaskaden und mußten ihr außerordentlich komiſch vorkommen.

Springbrunnen, deren Waſſerin dem bleichen Schimmer „ Ach Gott, wenn ſie mir nur mein Taſchengeld

des elektriſchen Lichtes glänzte, rings begrenzt von laſſen, " antwortete ſie, dann können ſie meinetwegen

den flaggengeſchmüdten Gebäuden der eigentlichen machen, was ſie wollen . “

Ausſtellung. Alle lachten - die Spannung , die über dem

Erich hörte vergebens die einſchmeichelnden Geſpräch lag , war durch den naiven Ausbruch des

Klänge dieſer Walzer und Polkas ſeine Gedanken jungen Mädchens etwas gebrochen.Es giebt Momente,

brannten wie im Fieber, und in ſeinem Kopfe wirbelte wo man nichts wohlthuender empfindet, als ein Aug

es wie ein Drkan. ruben im Geſpräch mit einer anſpruchsloſen , einfachen

Unaufhörlich legte er ſich die Frage vor, ob er
Natur, wo man ſelbſt Trivialitäten gern hört, wenn

auch diesmal wieder ſeinen alten Einfluß über ſie man weiß , daß die Augen und der Mund , die fie

behaupten werde, ob ſie Kraft genug haben werden, ausſprechen, nicht lügen können . Und Hedwig ſchien

der Verſuchung zu widerſtehen - dieſer Verſuchung, fid
dieſer Verſuchung, ſich ihrer eigentümlichen Aufgabe bewußt zu ſein ; ſie

die ihr Reichtum und Genuß verſprach. Er analy: war ſelten jo lebhaft wie an dieſem Abend. Frau

ſierte ihren Charakter bis ins einzelne - er rief ſicher rief ſich Lürſen ſchaute ſie mehrere Maie überraſcht an ; ihr

jedes Wort ins Gedächtnis zurück , das Otto Faber feines roſiges Geſicht war gleichſam erhellt von dem

zu ihm geſprochen hatte – er glaubte aus allem ,
er glaubte aus allem , Wiederſchein der reinen , unſchuldigen Lebensfreude,

aus jeder Bewegung, jedem Blick Schlüſſe zu ziehen die ſie beſeelte. Der warme, verdämmernde Abend,

– und in ſeiner Selbſtquälerei fam es ihm ſchließlich der noch einmal alle Pracht des ſcheidenden Sommers

wie eine unmögliche Aufgabe vor , dieſe unzähmbare zeigte; die einſchmeichelnde Muſik, al die fröhlichen

und lebenskräftige Natur loszureißen von dem Welt: Menſchen, das Leben um ſie her das waren Ge

gift des Genujjes. Er machte alle Höllenſtadien des nüſſe, die ihr ſelten zu teil wurden . Zu Hauſe hieß

Zweifels und der Ungewißheit durch .
es arbeiten und immer wieder arbeiten einſame,

Aber es konnte noch alles wieder gut werden
harte Stunden, die ſie aber kaum als ſolche empfand,

wenn ſie nur erſt käme , wenn er nur erſt mit

da fie es nicht anders gewohnt war.

ihr geſprochen hätte . Er wartete und wartete .

Ach, das war ſo ſchön, dies behagliche Ausruhen

Da bemerkte er unter der vorbeiſtrömenden
an den eleganten Tiſchen , bei dieſen Klängen inmitten

Menge auch ſeinen Bruder, der ſich ſpähend umjah. dieſer hellen Sommertoiletten – und ałe Menſchen

Wilhelm hatte ihn in derThat noch einmal aufſuchen ſchienen ſo glüdlich und zufrieden; ſie ſelbſt fühlte

wollen und hatte erfahren , daßer in die Ausſtellung ihr kleines Herz fich ſo unendlich ausdehnen, ſie hätte

gegangen ſei . Auf die Einladung Frau Lürſens
alle glüdlich machen können .

mit der er ebenfalls oberflächlich bekannt war , ſeşte
Und während ſie träumeriſch mit zurückgelegtem

er ſich an ihren Tijch.
Kopf durch die grünen Zweige der Bäume zum

Es herrſchte eine geſpanntePauſezwiſchen den Himmel emporfah, wo bereits die erſten Sterne rich

Brüdern , die Frau Lürſen ausſüllte, indem ſie ein

zeigten , bemerkte ſie nicht, wie Wilhelm und Erich

etwas abgewandt leiſe miteinander ſprachen , wie ihre

Geſpräch mit Erich begann .
Augen aufflammten und ihre Lippen ſich aufeinander

„Þaben Sie geleſen, Herr Bardewiek, die Sozial. preßten bei dieſen wenigen haſtigen , inhaltsſchweren

demokraten haben eine Verſammlung hier angeſagt, Worten . Der ältere Bruder wollte zum leßten Mal

aber die Polizei hat ſie unterſagt; es ſoll dabei verſuchen , jenen , den er als einen Verlorenen be

einer verhaftetſein , weil er freche Redensarten gegen
trachtete , zum „rechten Wege“ zurückzuführen .

den Kaiſer gebraucht hat ! Was müſſen das für Auf einmal wandte er ſich mit einer kurzen ,

ſhredliche Menſchen ſein !" fügte ſie mit einem Seufzer plößlichen Bewegung um ; er ſah , hier war jedes

hinzu, langſam den Kopf ſchüttelnd. weitere Wort unnüß.

Wilhelm jah ſeinen Bruder an .
„ Wie ſchön das iſt ,“ murmelte Hedwig leiſe,

„ Ja , es ſind Leute , die das Unterſte zu oberſt indem die Muſit eine Sonate von Mozart ſpielte,

kehren wollen bei uns , " ſprach er mit Betonung,
eins jener Stücke, in welchem gewinnende Grazie und

„aber Gott ſei Dank es wird noch Mittel geben, ſanfte Harmonie den Hörer unwiderſtehlich feſſeln ,

mit ihnen fertig zu werden ." von einer Schönheit, wie ſie nach ihm feiner jemals

„Was wollen ſie nur eigentlich ? Man begreift wieder hervorgebracht hat .

gar nicht, was ſie wollen , " fuhr Frau Lürſen mit „ Lieben Sie die Mozartſche Muſik ? " fragte

großer Zungengeläufigkeit fort , „ bei dem ewigen Erich, um ſeine Gedanken abzulenken er ſah ihren

Krakehlen iſt noch nie etwas herausgefommen
das Geſichtsausdruck.

ſind Leute, die nicht arbeiten wollen und Schnaps „ D , ich ſchwärme bafür, " erwiderte ſie mit der

trinken . " Lebhaftigkeit eines jungen Mädchens , „das iſt alles

„ Es wäre auch ichlimm , wenn ſie etwa auf ſo wunderbar ſchön man träumt dabei Lieben

kämen ,“ ſprach Wilhelm lächelnd , „ſie wollen uns Sie ſie denn nicht ? “

alles wegnehmen und es an die Armen verteilen . „Ich muß geſtehen, ich bin mehr für die moderne

Das wäre eine ſchöne Geſchichte. Was meinen Sie Richtnng," erwiderte er gezwungen lächelnd, „ Wagner

dazu, Fräulein Lürſen ?" fragte er im Scherz, ſich an beſonders !"

Hedwig wendend. Sie zog beinahe die Stirn in Falten .

Roman Zeitung 1893. 1 . 19
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„O , gehen Sie mir mit Wagner dieſer Er dachte an Ella.

Lärm, man wird ja betäubt davon. Und dann war Sein Bruder tratan ihn heran und flüſterte

Wagner ein ſchlechter Menſch, er hatte kein Şerz ihm zu, von Hedwig ſprechend:

und Gefühl. “ „Und von dieſer haſt Du mir nie geſagt ! Das

Wilhelm lachte. iſt ja ein famoſes Mädel , Herz und Verſtand auf

„Ja, ja, “ wiederholte ſie eifrig, „ ich habe einmal der richtigen Stelle! Geh mir doch mit der andern,

von ihm geleſen , wie undankbar und rachſüchtig er das iſt ja nichts wie Eigenſucht! "

war. Und einen rachſüchtigen Menſchen kann ich Erich zudte die Achſeln .

nicht ausſtehen . " Und doch wußte er, als er einſam durch die be

Sie könnten gewiß niemals rachſüchtig ſein, leuchtete Alee ging und von fern das Lachen und

Fräulein Lürſen ?“ fragte Wilhelm Bardewiek mit Plaudern hörte , ats die warmen Lüfte des Abends

Betonung . ſeine Stirn umſtrichen und er jenen Hauch von

Sie ſah ihn gleichſam erſtaunt an mit großen Harmonie empfand, der alles in uns heilt und kräftigt,

forſchenden Augen . „ Ich begreife eigentlich nicht, er wußte, daß dieſe Einfachheit und Aufopferung

wie man es ſein kann,“ ſprach ſie ernſt, „ ich glaube, für andere die einzige Rettung iſt aus den Wirbeln

wenn man jemand haßt und in Feindſchaft mit einem des Lebens — das einzige Ziel, zu dem Menſchenkraft

anderen lebt, macht man ſich das Leben ſchwer genug . " und Menſchenſtreben ſich hindrängen ſollte. Es lag

Der junge Mann antwortete nichts , aber er in den reinen und großen Zügen ſeiner Natur, daß

neigte achtungsvoll den Kopf. Er ſprach weiter mit er das mehr empfand als jeder andere. Aber

ihr , und je mehr er ſie kennen lernte , deſto mehr ießt merkte er , wie das Weib alles in ihm verkehrt

ſtieg ſeine Sympathie mit dieſer jungen , ſonnigen und umgewälzt hatte .

Natur, die meiſt ſo unbeachtet blieb, weil die ältere Er hörte die Muſik und ſeine Pulſe ſtockten, all

Schweſter ſie ſtets in den Schatten ſtellte. Das war ſein Blut drängte ſich zum Herzen. Das war der

wie ein Garten, in dem alles blüht und duftet, die Fauſtwalzer von Gounod, jene beſtrickende Symphonie

Seele dieſes jungen Mädchens voll unbekannter der Verſuchung, jenes Stück, in dem die dämoniſche

Harmonien , vol hingebenden Vertrauens, das ſie ihren Luſt, die Poeſie der Sünde, die in der menſchlichen

Hörer entgegenbrachte. Mit jener verborgenen opfer Natur ſteckt, entfeſſelt wird . Alles iſt heißes Begehren ,

willigen Leidenſchaft, der nur Frauen fähig ſind, war rückſichtsloſes Verlangen , was in dieſen Tönen das

es ſeit Jahren ihr einziges Beſtreben geweſen, anderen Ohr feſſelt, fie ſprechen von jauchzendem Glüc, von

das Leben leichter zu machen , die Kontraſte des den Freuden tollen Genuſſes , und der Gedanke

Daſeins abzuſchwächen, deren dumpfen Druck ſie auf Satans, daß auch hierin menſchliche Kraft, menſchliche

allen Seiten fühlte. Man ſah es an der Art , wie Größe hege, ſchleicht ſich in das Herz des Unſeligen ,

ſie lächelte , daß ſie niemals den Eindrüden des der dieſem Sirenenliede verfält . Und während Erich

Gemeinen, des Unedlen zugänglich geweſen war, daß lauſchte, ſtieg ihre Geſtalt vor ihm auf, ihre dunklen,

dasſelbe ihr ſtets als etwas Unmögliches , ja Undent: verheißungsvollen Nigenaugen, das ſchimmernde

bares entgegentrat, und die Manier, wie Frauen lächeln üppige Saar , der ganze Zauber ihrer kraftvollen ,

iſt oft gleichſam die Flluſtrierung des Tertes, der in ungebändigten Schönheit.
ungebändigten Schönheit. - Er ſtöhnte laut auf und

ihrem Geſicht geſchrieben ſteht. Bei Hedwig war es ſeine Fauſt preßte ſich gegen die Stirn . Und noch

ein verhaltenes, herzliches Lachen , das Bemühen, den immer wartete er und wartete er.

andern heiter zu ſtimmen . Aber Ella kam nicht.

Und Wilhelm Bardewiet merkte im Geſpräch

mit ihr , wie ſehr ſie ſich nach jemand ſehnte , mit

dem ſie ſich ausſprechen , dem ſie ſich anvertrauen
XIII .

konnte . Sie ſprach mit ihm erſt wirklich, als ſie

empfand, daß er ihr Sympathie und Intereſſe ent Während ihre Familie im Ausſtellungskonzert

gegenbrachte und ſie hatte eine ſolche Furcht in ihren auf ſie wartete , hatte Ella Lürſeu raſch noch ein

Gedanken und Empfindungen nicht verſtanden zu mal ihr Haus betreten , um mit der nervöſen Þaſt,

werden , daß ſie ſich ſtets ſcheu zurückzog, ſobald bei die ſie den ganzen Tag beherrſchte, allerlei zu ordnen

dem andern die Antwort nicht genau das enthielt und zurechtzulegen. Dann blieb ſie tiefaufatmend

was ſie erwartet hatte . an der Schwelle ſtehen und ſah nach dem Zimmer

Es war die Natur des Weibes , die in dieſen Otto Fabers hinüber.

erſten zaghaften Lebensäußerungen erwacht war , die Derſelbe war nicht zu Haus , aber das junge

Natur des Weibes, die der rauhen Kraft des Mannes Mädchen wußte, wo er zu treffen war. Sie hatten

entgegen zitterte, in der jeder Nerv bebt nach dem be- ſich verabredet für dieſen Abend , als ſie ſich nach

rauſchenden Glück ſich an ſeine Bruſt zu flüchten , der Unterredung trennten , die ſie heute Mittag mit

ihn glüdlich , ſelig zu machen bis zur Selbſtvergeſſenheit. ihm in ſeinem Zimmer gehabt hatte . Er hatte ihr

Und das allein iſt Liebe, die Liebe , die die Welt geſagt , daß er jeßt reich ſei, ſehr reich er hatte

erlöſt und den Tod feſſelt. ihr von allem geſprochen , was das Leben ihnen jeßt

„Sie kommtnicht!Sie kommt immer noch nicht ! " bieten würde; von Berlin , von den Herrlichkeiten des

flüſterte Erich, als ſie in der Pauſe eine Promenade großſtädtiſchen Daſeins . . . Und als er ihr am

durch den Garten machten , ſeine Lippen waren heiß Schluß in die Augen ſah und ſie leiſe fragte :

und trođen ; und ſein Geſicht brannte . „,Aljo heute Abend in dem Weinreſtaurant von
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Telhofer ?" da hatte ſie ein kurzes , haſtiges Ja ! fieberheißen Hand, als ſie ihren Arm aus dem ſeinen

geflüſtert. Sie war entſchloſſen. löſte, um einzutreten .

Ihr Kopf war wie geblendet. Das ſollte jeßt Das Reſtaurant, das erſte der Stadt in ſeiner

alles ein Ende nehmen , das Vegetieren in dem Art , war mit allem modernen Luxus ausgeſtattet

ärmlichen Sinterzimmer , die Arbeiten in der Küche, und wurde von der beſten Geſellſchaft beſucht. Otto

das ewige Debattieren um das bißchen Haushaltsgeld Faber und Ela Lürſen nahmen in einem der kleinen

mit den unaufhörlichen Lamentationen der Mutter, Nebenſalons Plaß , die durch dichte Vorhänge voll

was Georgs Studium in Berlin alles koſte, jeßt begann ſtändig von den Haupträumen abgetrennt waren .

das Freie, das Große und Ungebundene, wonach ſie Hier wie überall war der Boden mit roten Teppichen

ſich immer geſehnt hatte . Es war ihr zu Mute, als trete belegt die jeden Tritt unhörbar machten, die Säulen

ſie eine Fahrt an in ein ſchönes , herrliches Land von buntem Marmor waren mit grünem Laub um

doll Sonnenſchein und glänzender Fernſichten. wunden und die hohen , vergoldeten Kapitäle trugen

An einer verabredeten Stelle traf ſie ſich mit Bogen , deren Wölbungen mit prachtvollen Fresko

Otto Faber. Er nahm ihren Arm , und ſie ſprachen gemälden ausgeſtattet waren . Die Beleuchtung

Dinge , denn ſie hatten den Kopf zu voll von dem , weißen , teils von bunten Blütenkelchen angebracht

was ſie ſich nicht ſagen mochten . war und überall ſeinen nervöſen , prägnant modernen

„ Wiſſen Sie noch , was ich Ihnen damals den Schimmer verbreitete .

Abend im Theater ſagte , als wir in der Kamelien: Dieſe ganze Einrichtung war vollſtändig neu

dame waren ? " fragte er lächelnd, „wie gefährlich all und erſt vor kurzer Zeit nach dem Muſter eines

dieſe Ungeheuer ausſehen , die die Geſellſchaft am
berühmten Berliner Weinreſtaurants eingeführt.

Eingang der verbotenen Welt aufpflanzt: Pflicht, Ehre,

Anſtand u. 1. w. ! Aber wenn man furchtlos darauf zum erſten Male, abermitderangeborenen Schmieg

Ella kannte dergleichen gar nicht, ſie war hier

zugeht , ſchwinden dieſe Ungeheuer immer mehr zu:

jammen , und man merkt , daß das wirkliche Leben

jamkeit der Frau wußte ſie ſich bald all dem Flimmer

erſt in der Freiheit beginnt. "

und Blißen anzupaſſen , und ſie ließ ſich von dem

Sie fühlte ſich ſeltſam bewegt .

herbeieilenden Garçon bedienen , als ob ſie jeden

Abend hier ſoupierte. Aber ſie konnte ſich nicht

„ Die verbotene Welt, “ wiederholte ſie halblaut. enthalten zu murmeln „ ah , wie ſchön das iſt !“als

Nun ja, “ rief er ungeſtüm , „jo nennt man

das . " Aber nur Kinder laſſen ſich von Worten bange und ſie nun allein waren

ſie auf dem roten Sammet des Divans Plaß nahm

machen , nicht wahr Ella ?“ Er ſah ihr mit einem ahnungsvolle Ruhe um ſie her, aus der man nur

und ſie nun allein waren – alles vornehmer Luxus,

heißen Blide ins Geſicht,

Sie antwortete nicht ſogleich. Der Gedanke an

von Zeit zu Zeit ein leiſes Geſpräch draußen auf

tauchen hörte .

Erich Bardewiek fuhr ihr in dieſem Moment durch

den Kopf . Aber mit einem ungeſtümen Rud fämpfte
Otto Faber ergriff ihre Hand , die er an ſeine

ſie die Erinnerung nieder. „ Nein, nein,“ dachte ſie Lippen führte. „Und dies Leben werden wir jeßt

er verſteht mich nicht, er wird im Grunde nie wiſſen , jeden Tag führen !" rief er , „ ießt gehört die Welt

was ich will, dieſer dagegen . "
uns – wir ſind reich, und wir ſind glüdlich, Ela ! "

Und ſie erwiderte Otto Fabers Blick, ihre Augen Und ihr von dem gebrachten roten Bordeaux

hefteten ſich verheißungsvoll auf ſein Geſicht und einſchenkend, ſtieß er mit ihr an , auf Brüderſchaft,

wenn er ihren Arm an den ſeinigen preßte , wider : wie er ſagte, und ohne weiteres das trauliche Du

ſtrebte ſie nicht, ſondern erwiderte den Druck. Er ihr gegenüber brauchend, erinnerte er ſie an den

erzählte ihr von ſeiner Spekulation , von der Auf- alten Brauch , daß man ſich auch küſſen müſſe, wenn

regung der leßten Woche, als die Preiſe immer mehr man ſich ſo fürs Leben verbinde . Sie ſah ihn an,

ſtiegen , von den Manövern der Kontremine, die
und als er den Arm um ihren Naden ſchlang, ſchloß

durch Ausſprengung falſcher Gerüchte den Gang der ſie die Augen und hielt ihm die Lippen hin

Operationen zu hindern ſuchte und ſie, die von all fühlte das Beben ihres Atems – aber die Lippen ,

dieſen Dingen wenig verſtand, intereſſierte ſich doch die er tüßte, waren noch kalt und unbeweglich.

dafür, fie empfand mit dem den Frauen angeborenen ,, Das fehlt noch - die Betäubung die

Realitätsſinn die allmächtige Macht des Goldes, das Empfindung des Liebesrauſches“, dachte er bei ſich .

aus all dieſen Worten, dieſen Papieren und hazard- und mit einem ſeltſamen Lächeln ſie anſehend, fragte

ſpielähnlichen Geſchäften hervorrieſelte . er laut :

Als ſie an der Thür des eleganten Weinreſtaur
ants Sag', Ela - Du haſt nie jemand geliebt ? "

von Telhofer angelangt waren, leuchteten ſeine Augen Sie ſchüttelte ben Ropf .

auf. Das war die Siegesfeier dieſes großen Tages, „ Nein - ich wollte nicht – ich habe Furcht

das Souper mit dem ſchönen Weibe , das er ſchon davor gehabt und ſie fuhr mit einem Zuden

ſo lange begehrte . Er hatte über alle anderen um den Mund fort : Was nennt Ihr Liebe ? "

triumphiert, und er holte ſich jeßt den Preis. Er blickte ihr feſt in die Augen .

Und er wußte , daß ſie jeßt nicht mehr zurüd: „Liebe iſt ſich hingeben ! “

weichen würde, daß ſie ſein war mit Leib und Seele . Ein Blick ſchoß aus ihren dunklen Augen zu

Er ſah das an ihrer ganzen Stimmung , an der ihm herüber.

Überreizung ihrer Nerven , an der Bewegung ihrer
,, Das iſt's ab , ich kann das nicht ſich

er
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aufgeben , ſich ſelbſt verlieren ! Nein , nein , ich muß was fie ießt ſchon über Dich geſagt haben , arme

oben bleiben ! " Kleine ! "

„ Aber jeßt ! Du liebſt mich doch — " ſprach er , Er ſtreichelte ihre Hand in jener leiſen , ein

ihre Hand ergreifend , „ nicht mit der Liebe von alten ſchmeichelnden Weiſe, wie es ſonſt nur Frauen können .

Tanten und Gouvernanten nein , Dein freier ,, In der That , " antwortete ſie nach einigem

Wunſch - den , den Du willſt! Die wahre Liebe Zaudern, „ ich habe ſelber daran gedacht und ich

hat keine Verpflichtungen gegen einander ! " bin auch darauf eingerichtet

Ein Wort ſchwebte ihr auf der Zunge, aber ſie „ Nun ſiehſt Du ,“ rief er , „ ich wußte ja , daß

unterließ, es auszuſprechen . Sie wußte, er verſtand Du ein energiſcher, kleiner Kopf biſt ! Übrigens

fie ohnehin -- ſie hatte das aus ſeinen leßten Worten kannſt Du ganz beruhigt ſein – ich werde Dir eine

erſehen . Und mit einer plößlichen Bewegung ihn famoſe, ruhige Halbetage mieten – in der Jäger

an ſich ziehend, küßte ſie ihn auf die Lippen, - heiß , ſtraße weiß ich eine , die frei iſt – prächtiges

heftig, mit einer bacchantiſchen Glut - daß ihm der Meublement, wir wollen uns herrlich einrichten

Ropf mirbelte , und er einen Augenblic faſſungslos Sie lächelte, hingeriſſen von der lebhaften Art,

war vor dieſem Ausbruch verhaltener Leidenſchaft, in der er ſeine Zukunftspläne entwickelte.

den er nicht erwartet hatte . „ Und abends eine Loge im Theater, “ ſprach ſie

„ D , wenn es das gäbe," flüſterte ſie leiſe, das eifrig , ihre Hand auf ſeinen Arm legend , das iſt

müßte herrlich ſein – ein Sturm, der alles vor ſich ſo hübſch, dieſe Sammetfiße, ganz allein, für ſich —

nieder wirft etwas , das Einen in den Himmel morgens möchte ich gern Spazierfahrten machen,

erhebt, eine Empfindung, ſo ſchön, ſo wunderbar, wie und mittags dinieren wir im Weinreſtaurant, weißt

ein glänzend goldener Traum. Und man nennt das Du – und dann werde ich endlich eine ordentliche

Liebe wenn es das gäbe ! " Toilette tragen — ich ſah neulich ein Changeant- Kleid,

Während ſie das ſprach, mit zurüdgelehntem Kopf großartig , ſag' ich Dir — "

und halbgeſchloſſenen Augen, blickte er ſie ſcheu ver „ Alles, alles ,“ rief er lachend, „Du ſollſt alles

ſtohlen von der Seite an. Es fam über ihn wie haben, Ella— wir können uns alles erlauben, wir ſind

Furcht – wie Angſt, dieſer Liebe nicht das bieten ießt reich. Und wir werden glücklich ſein , mein Lieb !"

zu können , was ſie verlangte. Er ſah ſich in dem „Wir werden glüdlich ſein !" wiederholte ſie

runden Wandſpiegel gegenüber, mit abgelebten , ſchon leiſe, mit glänzenden Augen , als ob eine Viſion in

jehr mitgenommen ausſehendem Geſicht - er dachte der Ferne fie blendete.

an die verpufften und verzettelten Kräfte, an die ver Auf einmal zuckte ſie zuſammen. Jrgend eine

lorenen Empfindungen , die hundert Lippen , die er unliebſame Erinnerung was war das nur ? Sie

ichon geküßt hatte . Und da trat ihm ein naturkräftiges jann und jann , ihr Blid irrte umher , bis er auf

Leben gegenüber und verlangte vol pulſierende Kraft die große Uhr fiel, die im Hauptſaal überall ſichtbar

auch von ihm. hing. Ah , das war die Stunde in der ihr Vater

Er fühlte die Schande des modernen Menſchen heimzukehren pflegte , ihr Vater , den ſie betrog und

nicht lieben zu können. verließ , für den ſie die Schande zurüdließ - und

Inzwiſchen hatte der Kellner den verlangten Sekt dieſer Vater , der ihr ſo viel Opfer gebracht hatte

gebracht, und ſie ſtießen an . In dem geſchliffenen Sie biß die Zähne aufeinander. Sie wollte

Kelch , den der matte Schimmer des Glühlichts be: endlich, endlich einmal frei und glüdlich ſein - und

leuchtete, perlten die weißen , berauſchenden Tropfen. mit der echten þartnädigkeit ihrer Raſſe kämpfte ſie

Das junge Mädchen, das vielleicht erſt zwei- oder die aufſteigende Reue nieder, ſie wollte ſich nicht ein :

dreimal den dämoniſchen Wein gekoſtet hatte , fühlte geſtehen, daß das , was ſie thäte, frevelhaft und nichts

ſein Blut raſcher durch die Ader fließen und ſein Herz würdig wäre. Sie hatte dasſelbe in ſich , was die

ungeſtümer klopfen . Sie ſprach ſchneller, und ihr Sagen der Edda von Angantyr und Ragnir erzählen

Lachen klang lauter und voller.
jenen wilden nordgermaniſchen Troß , der ſich

„ Auf unſer Glück ! Und unſere Liebe ! " ſprachUnd unſere Liebe ! " ſprach gegen die ganze ſittliche Ordnung der Welt aufbäumt

er, ihr in die Augen ſehend . und der ſich ſagt : „ Wenn ich verloren bin , will ich's

Jeßt loderte es in ihren Blicken wie eine Flamme auch ganz ſein !“

ſie hatte gekoſtet von der Sünde. Otto Faber glaubte ihre Gedanken zu erraten

„Wenn wir erſt in Berlin ſind “ fuhr er langſam und etwas wie ein ironiſches Lächeln zudte um ſeinen

fort. ,, Dann werden wir _" Mund.

Wenn wir in Berlin find ?" Sie unterbrach „ Fühlſt Du Dich nicht glüdlich, Ella ? " ſprach

ihn , fragend , aber faſt mechaniſch es lag kein er leiſe , „ nun ſind wir ſo weit , wie wir lange ge

eigentliches Erſtaunen mehr über dieſen Gedanken in wünſcht haben ! "

dem Ausdrud ihrer Stimme.
Sie lachte hell auf und griff nach dem Weinglas.

„ Nun ja , “ ſprach er ruhig , „ Du wirſt doch nach „ Ja , wir haben gewonnen - und wenn Du

dieſer Geſchichte nicht mehr hier bleiben können , mein nun verloren hätteſt an der Börſe ? "

Kind ? In dieſem gelobten Lande , wo die Philiſter Er machte eine humoriſtiſche Bewegung
das

jo dicht gejäet ſind, wie Sand am Meer ? Ich weiß , Knüpfen eines Strides um den Hals.

(Fortſeßung folgt.)

1
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jei an Jungens hatte er beſcheidenerweiſe natürlich gar

Sherbſt. nicht gedacht! dann wollte er ſich denſelben aber einmal

zu einem recht forſchen , friſchen Bengel erzichen , ſo wie er
Von Karl Faber .

ſelber geweſen , dem fein Baum zu hoch zum Erklettern und

Nieder legt ihr ſchläfrig Haupt fein Schlammgraben zu breit geweſen ſei , im – wenn er

Die Natur nun , um zu ſterben ; bei der Wahrheit bleiben wollte unzählige Mal hinein

So bricht alles, was uns freut, zuplumpſen. Ein Stubenhocker und Mutterſöhnchen dürfe

Was uns tröſtet, bald in Scherben . ihm der Junge beileibe nicht werden ! Und nun , da der Er

Wie der Baum aus müder Hand
ziehungsobjekte gleich zwei da waren , hatte er ſich zum nicht

Blatt um Blatt läßt rauſchend fallen ,
geringen Schrecen der fleinen Mutter darauf gefeßt , daß

So verlöſchen Glück und Stern ,
die beiden unſchuldigen Lämmer , die noch nicht bäh und

Luſt und Liebe ſo verhallen.
mäh ſagen , alſo auch nicht hiergegen proteſtieren konnten ,

Mar und Moriß heißen jollten . Das , meinte er, wären zwei

Trübe wird's ; der Nebel ſenft
vorzügliche Namen für ein Paar derbe , fröhliche Jungens;

Kalt und feucht ſich auf die Felder ;
und luſtig und guter Dinge müſſe ein rechter Junge immer

Negenſchauernd zieht der Wind
jein; auch unartig dürfte er ſein , nur nicht ſchlafmütig , denn

Durch die Einſamkeit der Wälder. das jei ihm ein Greuel ! – lind dem erſten ſeiner Söhne,

Alles trauert, alles ichweigt der ihm dermaleinſt einen rechten Schaltsſtreich mache, über

Jn den Bäumen , in den Lüften ; den man ſich einen Buckel anlachen könne, dem ſchenke er

Alle Freuden ſchlafen tief
cinten blanken Thaler in die Sparbüchſe. Vergebens wies

Nun in winterlichen Grüften . Mama mit ſanften Worten darauf hin , daß wenn man die

Hinder äußerlich ſchon durch jene verfehmten Namen mit
All die Lieder ſind verſtummt,

Gewalt zu Böſewichtern ſtemple ja , ja , es hieße , das

Die jo froh geflungen habent;
Schicjal förmlich herausfordern ! man ſchwerlich Freude

Auch das Herz iſt lange ſchon
an ihnen erleben werde. Sie dürften dadurch zuleßt der

Wie geſtorben und begraben.

Schreden des Hauſes wie der ganzen Nachbarſchaft werden .

Sie kam endlich ſchüchtern damit heraus , man möge den

jüßen Kleinen doch lieber die Namen Michael und Gabriel

geben, mit denen ſich gewiß dercinit leichter die ewige Selig

Etwas von den Erzengeſn .
feit erwerben laſſe . Aber da kam ſie ſchön an . Papa Lebe

Sileine Familiengeſchichte von Marie Sdwarz .
recht tobte ordentlich bei dieſem Vorſdlag zur Güte und ver

ſicherte mit großer Heftigkeit, daß er ſich ſeine Söhne zu nichts

Herr Johannes Leberecht war zwar bei ſeinen Sfat
weniger als zu Scheinheiligen und Heuchlern erziehen wolle

freunden , namentlich wenn jie ihn ſehr reizten und er nicht
und dazu prädeſtinierten ſolche weichlichen Namen geradezu.

die nötigen Jungens in der Hand hatte , um das aushalten
Da er auch kein Prieſterſeminar bei ſich anzulegen gedächte,

zu fönnen , als etwas jähzornig bekannt; jeinem Fraudien
bliebe er bei Mar und Moriß und damit baſta !"

gegenüber bewahrheitete ſich aber wieder einmal des Volkes

Stimme, das da behauptet, alle Dicen ſeien gemütlich. Aus
„Aber Männchen ," wagte Frau Lina begütigend noch zu

Herrn Leberecht -- Lebejchlecht, jagten witzige Freunde
erwidern , „Du heißeſt doch auch Johannes , wie des Herrn

hätte man nämlich gut dreimal ſeine kleine Chehälfte als

Lieblingsjünger, und biſt deswegen doch kein Scheinheiliger

geworden !"

Schöpfer machen können . Er liebte ſie herzlich und that ihr

alles zu Gefallen . Alles ? Nein ! Manchmal nur das nicht,
Ja wohl, " fuhr der Johannes ohne Heiligenſchein fie

was er ſich gerade in jeinen Didkopf geſebt hatte . Dann
giftig an , „ eine Großtante oder anderes verrücktes Weiber

hieß es : Biegen oder brechen ! Eigentlich war aber gar nid) ts
volk, was weiß ich, hatte es richtig durchgeſeßt, daß ich dieſen

zu biegen , denn die kleine ſanftmütige Frau Lina fam in verdrehten Namen crhielt . Mein Vater aber , der ein ver

jolchen Ausnahmefällen , wo Herr Johannes fich oſtentativ nünftiger Mann war, ſo wie id ), paralyſierte das . Er dachte:

als Haupt der Familie , die nodi gar nicht da war, aufipielte,
„Wart Johannes , Did werd ich ſchon zurecht kriegen , daß

erſt gar nicht zu Wort. So ging es auch , als nach jedis
Du mir nicht die Augen verdrehſt! Und weißt , worin jein

jähriger, kinderloſer the ein freudiges Familienereignis ein Gegengift beſtand ?! Darin , daß er mich jener Tante oder

trat . Die brave Frau Lina hatte es gleich recht gut zu
Baje zum ſteten Ärger immer nur Hannes rief ! Du kennſt

madien und von dem Verſäumten etwas nachzuholen gedacht. doch den Hannes, den Schinderhannes , der jener berühmte

Die zur Hilfe herbeigeeilte Schwiegermama konnte Papa
Räuberhauptmann war ? Und ſieh , Wcibel,“ ſchloß er tröſtend ,

Leberecht, der darüber vor Staunen ganz runde Augen machte,
„,trozdem bin ich ein ganz civiler Menſd) geworden und habe

gleich in jeden Arm ein herziges Bübchen legen . Ja , ja ,

mein Lebtag keinen Menſchen totgeſchlagen ! Wenigſtens bisher

ein richtiges Zwillingspärchen war per – faſt hätt' ich ge noch nicht! “ ſegte er etwas unſicher hinzu.

jagt Telephon - Storch angekommen !
„Daß Gott erbarm !" jeufzte die kleine Frau Lina er

Der urplößlich ſo reiche Vater ſchwamm in Scligkeit. ſchrocken und jah ihren forpulenten Eheherrn ordentlich furchtſam

Er hatte nun vorher ſchon immer beteuert, wenn's ein Junge ' an , hatte ſie doch bis dato noch gar nicht gewußt, daß ſie
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einen jo gefährlichen Mann beſige, „ nun weiß ich doch endlich , hatte er ſie mit ſo hübſchen Namen aufs beſte fürs Leben

warum Du öfter ſchon nahe daran warſt , mir die Braten ausgeſtattet , für ein recht luſtiges nämlich , und keiner der

ſchüſſeln zu zerſchlagen , wenn der Braten einmal zäh geraten einfältigen Bengels wollte auch nur den kleinſten , dummen

war ! Das hat alſo der Hannes in Dir gethan ! Nun, da Streich machen ! Er ſchalt und räſonnierte über dies zache

ſiehſt Du's ja ! O , ich unglüdliche Mutter. “ Weſen und ſagte oft grämlich, wenn ſie mit Schaf- oder

Ja , es half aber alles nichts , auch nicht der feierliche Eſelsmilch groß gefüttert worden wären , dann könnte man

Proteſt der Schwiegermama , die ſchwer entrüſtet meinte, der ſich's ſchon eher erklären , woher das käme. Und eines Tages ,

Herr Schwiegerſohn – Herr jagte ſie nur, wenn ſie ſehr giftig als die Jungen ſchon in die Schule zu gehen anfingen und

ivar ! -- jei ein fo prächtiges Zwillingspärchen gar nicht wert auch dort die reinen Probemuſter für andere unnüße Schlingel

und warum er ſie nidit lieber gleich Münchhauſen und Don waren , ſagte er , um ſeine lieben Kinderchens etwas auf

Quirote nennen wolle ! Sie wurden doch arme Würmer ! zumuntern : „ Jungens , wer von Eudh mir jebt den erſten,

auf die gottloſen Unglüdsnamen getauft. dummen Streich macht , aber einen redit ſchönen , joll von

Der Herr Pfarrer machte zwar ein ganz verzwidtes Ge mir zehn Mart in ſeine Sparbüchſe bekommen !“

ſicht, als der glüdlide Vater ihm Mar und Moriß als Tauf „Na ! das würde ſie doch wohl ein biſſel anfeuern, daß

stamen für ſeine Söhne angab, konnte aber nicht gut wider er die erſt beabſichtigte Prämie von drei Mart für den beſten

ſprechen , wie er erſichtlich gern gethan ; waren es doch zwei Dummenjungenſtreich alſo anſtändig erhöht hatte , und ſie

ganz gangbare Namen , einzeln jogar recht beliebt und nur endlich aus diejem verflirten Schlendrian herausbringen !

in dieſer ſchandbaren Vereinigung für die geſittete deutſche Mar und Moriß hatten den Vater aber nur verſtändnislos

Wiceljugend verpönt. Es war wohl pure Zerſtreutheit, daß mit ihren frommen, großen Kiuderaugen angeſehen und waren

er noch fragte: „ Vatersnamen der Kleinen iſt wohl Vuſch ? " dann Hand in Hand friedlich und manierlich wie ſonſt zur

Denn eine Malice fann man ſolch geiſtlichem Herrn doch Schule abgetrottet. Der Vater hatte dieſen Blic ſeiner

nicht gut zutrauen. Zwillinge aufgefangen und komiſch -- heut war es ihm faſt,

Mit ſtillem Behagen , ja , innerlicher Wonne wartete nun als müſſe er ſich vor ſeinen eigenen Kindern ſchämen , daß

Vater Leberecht darauf , daß ſeine forſchen Jungens, ſein er durchaus ungezogene Jungen aus ihnen machen wollte.

Mar und Moriß ihren erſten dummen Streich machen ſollten. „ Wie zwei kleine Heilige haben ſie mich angegudt!" murmelte

Und als der eine Zwilling ſeiner Wärterin einmal die Milch er lächelnd vor jich hin . Heute paſſierte nichts Beſonderes .

flaſche aus der Haud geſchlagen hatte, wahrſcheinlich weil er Anderen Tages aber kamen die beiden Kleinen freudeſtrahlend

ichlauerweije argwöhnte , dieſe Perſon habe einen viel zu aus der Schule gelaufen und riefen atemlos : „ Papa, Papa ,

großen Zug daraus genommen , ſtatt nur zu probieren , da heut haben wir aber wirklich mal einen , nein , gleich zwei

meinte Papa wohlgefällig ſchmunzelnd, der Marel , dieſer dumme Streiche gemacht ! D , jolche große, dumme Streiche!

Taujendjaſſa, würde wohl mal der größere Taugenichts werden Nun mußt Du uns jedem unſere fünf Marf geben ! “

Doch dieſen wohlfeilen Ruhm machte ihm Bruder Morig „ Na, was denn, mein Putthäneken ? “ fragte der Papa

ſtreitig, als ſie ungefähr ein Jahr alt waren und ſchon ein vergnügt , während Mama ein ängſtliches Geſicht machte.

bißchen herumzufriechen anfingen . Er hatte eines Tages „ Na, nun erzählt mal !"

mit Mamas großer Zuſchneideſcheere , welche dieſe unvor ,,A18 wir heut früh nad der Schule gingen, Papachen ,"

ſichtigerweije auf der Erde liegen gelaſſen, zwei große Löcher berichtete Mar eifrig , „da da " „ Sahen wir auf dem

in ſein Hemdchen geſchnitten , guckte ſchermiſch mit jeinen Blau Trottoir ein Zwanzigmarkſtück liegen !“ nahm Moriß dem

augen hindurch und lallte : „da-da --da ! “ – Damit wollte Bruder das Wort vom Munde. „ Ich wollt's ſchon aufheben ,

er wohl darauf aufmerkſam machen, daß er Großmütterchens da jagte Marchen aber“ ...

Sängeloden , die ebenfalls auf der Erde logiert hatten , recht Ja, ich iagte, " fuhr Marchent triumphicrend drein , laß

hübſch in lauter Schnißel kleingeſchnitten habe . es liegen , Morißchen , dann haben wir doch einmal einen

Sein Vater wollte ſich hierüber totlachen und fing dann dummen Streid) gemacht , wie ihn Papa jo gern hat ! Id)

ernſthaft darüber nachzudenken an , ob er dieſe Jugendſtreiche | ließ es alſo liegen, und wir gingen weiter. War das nicht

nicht jelbſt in Verſe bringen, von Buſch illuſtrieren und von ein recht ordentlid dummer Streich, Papachen ? Als wir uns

jemand, zum Beiſpiel von Ignaz Brüll , der wohl aber nloch cinmal danach umjahen ," erzählte Marchen weiter

der geeignetſte Komponiſt für zwei jolche kleine Brüllaffen und ſah den Vater fröhlich mit ſeinen frommen , blauen Augen

war, in Muſil jepen laſſen jollte. Er beſchloß endlich , noch an , „ wir hättens nämlich doch gar zu gern mitgenommen !

die nächſten beiden dummen Streiche, denn der „ zweite folgt Da büdte ſich eben ein armer, zerlumpter Junge danad) und

bekanntlich jogleich “ abzuwarten. Doch da fönnte er heute ſprang vergnügt damit davon . Ad), ich kenne ihn , ſeine

nod) warten ! Von da an , dieie erſten Jugendcſeleien ab : Mutter liegt ſchon ſo lange frank, und er hat noch fünf

gerechnet, entwickelten ſich Märchen und Morigchen , ſo viel kleine Geſchwiſter, die immerfort eſſen wollen , ſo ſagt er

verſprechend ſie ihre Laufbahn als enſants terribles angefangen wenigſtens! Und nun freuten wir uns doppelt , daß wir's

hatten, ganz normal. Das heißt, ſie waren nicht unartiger, für ihn gerade hatten liegen laſſen . Ach , nicht wahr, Papa,

nein , jogar noch etwas weniger unartig als andere Kinder. nun werden die fünfe doch mal genug befommen ? " Und

Es wurden trop der ominöjen Namen und Mamas bangen Märchen flatſchte vergnügt in ſeine Hände und ſprang wie

Ahnungen ein paar recht ſanftmütige Bübden aus ihnen , die ein Beſeſſener im Zimmer umher. Herr Leberecht hatte ſtill

ganz nach Muttern zu jdlagen ſchienen . Sie prügelten weder ſchweigend jeinen Kopf bei dieſer Erzählung von Marels

cinander, noch waren ſie jemals bei irgend einer Steilerei aktiv dummem Streich geſchüttelt . Doch erſchien ihn ſich faſt

thätig geweſen, höchſtens derart, daß ſie die ſtreitenden Mächte herunterſchütteln zu wollen , als nun Morischen freudig jagte :

rückwärts zu ziehen ſuchten und jie beſchworen, es genug des „ Und riun hör mal erſt, Väterdhen , was ich aber ausgeführt

grauſamen Spiele jein zu laſſen .
habe ! Als mein Nebenmann , das heißt mein Nebenjunge

Vater Leberecht ärgerte ſich darüber nicht wenig. Nun der Frig Stahle , heute während der Stunde plauderte und

na
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wieder auf Mar und Moriß zurückgreifen wolle. Hierzit

ſchüttelt Herr Hannes Leberecht aber immer nur lachend, dod)

ſehr energiſch ſeinen Dickopf , und Ihr wißt ja ſchon , das

bedeutet : Nein und dreimal nein !!

Drei Gedichte von G. Duvas,

I.

Id habe tiefes Leid um Dich getragen

Das alle Lebensfreude mir getrübt,

Einmal, nur einmal noch laß mich Dir ſagen,

Wie namenlos ich Dich geliebt !

Grauſam und kalt haſt Du mein Herz zerriſſen,

Dies Herz, das einmal Dir fidh adı! zu weich gezeigt.

Wohl fennſt Du meinen Schmerz dod) niemals ſolſt

Du wiſſen

Wie tief Dit meinen Stolz gebeugt !

II .

der Lehrer fragte, wer da wieder den Mund nicht habe halten

fönnen und dabei den Friß jo ſcharf anſah , da zupfte mich

der am Jackenzipfel , und da da fonnt id) nicht anders !

Ich ſagte , ich ſei’s geweſen und ließ mir für ihn vom Herrni

Lehrer , der ſehr böſe war , vierundzwanzig mit dem Lineal

auf die Hände zählen, denn ſoviel , hatte er vorher gedroht ,

bekäme der , der ſich's nodh mal unterſtünde. Es hat ein

bißchen ſehr weh gethan. Da , ſieh uur die Striemen ! Und

er wies dem Vater mit einer Art Märtyrerſtolz ſeine un

ſchuldig mißhandelten Pätſchchen hin . „ Aber ein hübſch dummer

Streich war das doch von mir, nicht, Väterchen, mich zu den

Prügeln zu melden , da ich's gar nicht geweſen war !"

Und auch Morißel hätte vermutlich nach dieſem Bericht

cinen Siegestanz im Zimmer aufgeführt, wenn ihn nur nicht

ſeine Handflächen jo arg geſchmerzt hätten.

Herr Leberecht aber zwiderte verdächtig mit beiden Augen,

als jei ihm etwas hineingeflogen . Dann ging er mit ſtarf

gerötetem Geſidit ftillſchweigend hin , holte ſich ein Glas

Waſſer und goß es , redlich verteilt , mit feierlicher Miene

ſeinen hoffnungsvollen Sprößlingen in die erwartungsvoll

und freudegerötet zu ihm erhobenen Geſichtchen. Berdust

fuhren die Zwillinge zurück und huſteten und pruſteten nicht

ichlecht. Frau Lina aber, der jo etwas ſchwanen mochte, als

ob ihr Ehcherr übergeſchnappt ſein müſſe, rief ganz erſchrocken ,

und halb befürchtend, daß auch ſie gleich ihr Glas Waſſer

ins Geſicht bekommen würde :

„ Aber, Männe, was ſoll denn das nun heißen ? "

„ Das ſoll heißen, " entgegnete Herr Leberecht mit ſtarfer

Stimme, „ daß ich unſere Jungens , die mir für ihre Namen

doch zu zahm ſind , hiermit feierlich umtaufe. Kinder !" ſagte er

gerührt zu den Brüdern , „ ein May und Moriß wie ſie in

Buſchens luſtigem Buch ſtehen, werdet Ihr doch nie, das ſch

ich nun wohl ein . Friſche, fröhliche Jugendluſt hat Euch

der liebe Gott blutwenig ins Herz gelegt, dafür aber umſo

mehr Gemüt gegeben, na, und das iſt auch was wert, nein ,

daß ich nicht undankbar bin, viel , ſehr viel jogar ! Alſo Dui ,

Märchen , ſollſt hinfort Gabriel heißen und Du , Moritzel,

Michael! Tummer Michel , verſtehſt Du ? Weil Du heut

bei weitem der Dümmſte von Euch warſt. Nun , nun , mit

ſolchen Maren und Morigen blamieren wir uns ja doch nur,

Mutter !" idhloß er , gegen ſeine beſſere Hälfte gewandt , re:

figniert ſeine Taufrede.

„ Gott Lob ! " atmete Frau Lina erleichtert auf. „ Und

ich dachie ſchon wieder, der Hannes wirtſchafte in Dir !"

Die Zwillinge aber fragten kleinlaut: „Aber unſere fünf

Mark, Papa ? "

„Für einen guten Streich gebe ich natürlich mehr, jedein

zehn Mark ! “ entſchied Papa großmütig. „ Bleibt nur ſo bei ,

Jungens ! "

Frau Lina war nur zu froh , ihre Kinder hinfort mit

den frommen Engelnamen rufen zu dürfen , von denen ſie

ja gleich gedacht, daß ſie am beſten für ſic paſſen würden .

Nun kommt aber das Merkwürdigſte von dieſer kleinen

Geſchichte. Dieje eigenſinnigen Zwillinge, die als Mor und

Moritz nicht das Geringſte verbrochen, ſind , nachdem ſie vom

Vater zu Namensvettern der Erzengel umgetauft wurden ,

jekt erſt die richtigen Erzbengel geworden. Sie haben , woran

wohl die luſtige — ſagt Papa – verderbliche — jagt Mama

Kameradſchaft in der Schule ſchuld ſein mag , als Gabriel

und Michael noch eine ganze Menge dummer Streiche, ganz

wie andere Kinder gemacht. Mama hat ſchon ein paarmal

beſcheiden bei dem Gatten angefragt, ob man nicht lieber

Ich habe keine Klagen

Ich habe keine Thränen,

Stillſchweigend will ich tragen

Dies namenloſe Schnen.

Zu tief im Herzensgrunde

Entbrannten jene Gluten

Nun muß an dieſer Wunde

Mein Herz verbluten !

III .

Schon viele Monde cilten vorbei

An meines Glückes Scherben

lind immer noch fämpft ihren Todeskampf

Die Liebe und fann nicht ſterben !

Und immer noch glüht im Herzen fort

Die heiße, die brennende Wunde

Zerſtört von Deinem grauſamen Wort

Geht ſtill mein Leben zu Grunde !

Nus den Grinnerungen eines engliſchen Offiziers.

I.

Während meines Sommeraufenthaltes an einem ſtillen

Drte der Schweiz machte ich die Bekanntſchaft des Dr. Se:

ward, dem ich die vorliegenden Mitteilungen verdanke. Als

Militärarzt in engliſchen Dienſten hatte er eine lange Reihe

von Jahren in Indien verbracht, und erhielt, mit verſchiedenen

Miſſionen ſeiner Regierung betraut, die Gelegenheit, das

Leben des fernen Drients in mannigfacher Weiſe kennen

zu lernen .

Auf unſeren Spaziergängen am Thuner See ſchilderte

er mir einige der Eindrücke jener Zeit. Wenn ich es wage,

ſie in ihrer Schlidhtheit und als die bloßen Bruchſtücke ferner

Erinnerungen ihm itachzuerzählen , ſo glaube ich dadurch

beſſer das Intereſſe ihrer Lofalfarbe zu bewahren, als durch

den Verſuch einer weniger unvollkommenen Form .

Carola Blader.

Mein Gefangener.

Als ich im Jahre 187. „ Magiſtrat“ der Provinz Baroda

war , bekleidete Sir . . . , ein ſtreng rechtlicher und deshalb
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angefeindeter' Mann, die Stelle des „ Neſidenten ". Anonyms Auf die Frage , bei wem er als Gefangener zu wohnen

Drohbriefe waren ihm 311 jener Zeit nichts Seltenes . wünſche, während eine Kommiſſion zur Unterſuchung der

Eines Tages ging ich , ihn zu beſuchen und manches das Anklage zujamientrete, antwortete er : „ beim Doktor. “ Und

mir auf dem Wege auffiel , – wie das ängſtliche Ausweichen ſo wurde ich zu ſeinem politiſchen Hüter.

cines Maharaja , der ſoeben den Palaſt verließ , das ſcheue In wenig Minuten wurde nun alles Nötige ins Wert

Benchmen der Dienerſchaft und anderes mchr, – jollte bald geſetzt, die Gefangenſeßung des Gaifawar jo heimlich als

darauf ſeine Erklärung finden . Den Reſidenten ſelbſt fand möglid) auszuführen , um ſo jede Aufregung unter dem

ich in nicht geringer Beſtürzung über ein Glas Sorbet, Volfe zu vermeiden . Wie er gekommen war zum Durbar

welches ihm ſein vertrauter Tiener vorgeſetzt hatte und deſſen zog er wieder ab , umgeben von allem Glanze ſeiner Stellung.

Geſchmack und Farbe ihm ungewöhnlid) dicnen . Die Ana nur in einem Wagen gefolgt vom Reſidenten und mir.

lyſierung der Flüſſigkeit, die ich mich beeilt hatte nach Hauic Das alte Baroda, die Nejidenzſtadt des Gaitawar, liegt

zit nehmen , zeigte ein bedeutendes Quantum Arjenik, ſowie einige Meilen weit entfernt von Baroda City , der neuen

eine Beimiſchung von Diamantenſtaub. Dieſer ſollte offenbar engliſchen Stadt. Aus rauhen Quaderſteinen erbaut, ſchaut

den Zweck haben , die tödliche Wirkung zu verſtärken , hatte es finſter von der ſonnendurchglühten Ebene herüber. Ein

denſelben aber verfehlt , indem er einen Niederſchlag des ausgetrockneter Fluß zieht daran vorbei , cingcjäumt von

Giftes bewirkte, und ſo das Leben des Reſidenten rettete . unheimlid ) ausſehenden Bäumen , deren nach Feuchtigkeit

Nachdem die betreffenden Behörden , von dem Vorfall in lechzende Äſte ſich dem Boden zuwenden um Wurzel zu

Stenntnis geſcßt , den Palaſt und die Dienerſchaft einer faſſen ; eine Brücke von grauem , in der Glut berſtendem

Unterſuchung unterworfen hatten , zeigte ſich ein ſorgfältig Mauerwerk führt darüber und bildet die Grenze des Ge

angelegter Plan zur Ermordung des Reſidenten , der den bietes des Gaifawars. Hier wurde Halt gemacht. An ſeinen

Gaikawar von Baroda , Mulhur Rao , zum Urheber hatte. Wagen tretend erſuchte ich ihn , denſelben mit dem meinigen

Dieſer iſt regierender Fürſt in ſeinem Gebiet, unter der zu vertauſchen . Zum leßten Mal erblickte er jeine Haupt

Overherrſchaft von England. Der damalige Gaifawar war ſtadt, das finſtere Neſt, und in vollem Trab ging es dann auf

ein moraliſches Ungeheuer. Dhne Bedenken noch Gnade anderen Wegen nach Baroda City zurück.

verfügte er über das Leben ſeiner Unterthanen , und zwar auf Als wir an meinem Hauſe ankamen war es ſchon mit

die graujamiſte Weiſe. Die fürchterlichſten Torturen waren Schildwachen umgeben , welche unter der Veranda auf und

etwas Alltägliches, und in allen Teilen des Landes hatte abmarſchierten , und ich inſtallierte meinen Gefangenen in einem

jeine Agenten zur Vollſtreckung ſeiner launenhaften , entſetz Flügel des großen Gebäudes .

lichen Befehle. Seine Laſter beherrſchten ihn ganz und gar ; Nun gab es der Geſchäfte genug: Die Ernährung der

kein Mädchen war vor ihm ſicher, und die Frauen auf dem verſtärkten engliſchen , ſowie der indiſchen Truppen des Guif

Felde ergriffen die Flucht, wenn er jich blicken ließ . – Dieſer wars , welche , um ſie unſchädlich zu halten , auf engliſches

Mann hatte den Mord geplant. Gebiet gebrad )t wurden ; die Sorge für die endloſen Bo

Der neue Heſident, ( Sir ... war ſeiner Sicherheit dürfniſſe des Gaikawars und ſeiner Umgebung, die Befriedi

wegen abberufen worden .) – rief nun einen Durbar zuſammen , gung ſeiner Anſprüche an Ehrenbezeigungen , die Bereitlung

zu dem zu erſcheinen der Gaifawar erſucht wurde. ſeiner Verſuche einer Verbindung mit der Außenwelt; und

Die kleine, grüne Ebene vor dem Palaſte nahm bei außer der Überwachung des Gefangenen, für deſſen Sicherheit

jolchen Gelegenheiten ein farbenreiches Ausſehen an . Die ich mich verbürgt hatte , die des Mannes der zügellojen

aufgeſtellten Truppen in ihren blauen und roten Uniformen , Laſter; zu alledem nod) die Beſchaffung eines paſſenden Ge

und den mächtigen geſtreiften Turbanen auf den braunen bäudes für die Gerichtsverhandlungen. In wenig Wochen

Geſichtern, die glänzenden Waffen , die arabiſchen Pferde der konnten dieſe aud) beginnen in einem Saal welcher orient =

Dffiziere , die maleriſche Bevölkerung, es war ein buntes taliſchen Bedürfniſſen genügte, vom luftigen Dach und dem

Bild auf dem Hintergrunde des weißen , teils von der blen Punkah, welcher Nühlung im Naum verbreitete , bis zu den

denden Sonne beleuchteten , teils von großen Bäumen be foſtbaren Teppichen und der Befeuchtung der Luft durch wohl

ſchatteten Palaſtes. – Einer nach dem andern erſchienen dic riechendes Waſſer.

reichgekleideten indiſchen Prinzen und curopäiſchen Würden Dic Sommiſſion , die über die Auflage entſcheiden ſollte ,

träger , zu Pferde oder zu Wagen , von reitenden Eskorten beſtand aus indiſchen Prinzen , engliſden Würdenträgern

begleitet . Zuletzt kam der Gaifawar ſelbſt in einem vier und von London berufenen Richtern , ſowie berühmten Jui

ſpännigen Wagent , indiſche Diener auf dem Suticherſit , eine riſten , iu deren Hände die Verteidigung gelegt wurde. Der

Neiterſchar in den reichſten Farben des Orients ihn uma Angeklagte ſelbſt wohnte den Verhandlungen bei .

gebend. Seine goldgeſtickte Kleidung und die Kaskade von Endlich hatten ſie ihr Ende erreicht. Der Gaifawar von

Diamanten , die von ſeinem Turban fiel, leuchteten im Baroda ward des Mordverſuches am Neſidenten von Baroda

Sonnenlicht. für ſchuldig erklärt , und abgeſeßt. Als Staatsgefangener

Tiefe Stille herrſchte in dem von glänzend weißen Säulen follte er nach Madras verbracht werden . Dies wurde ihm

getragenen , und mit perſiſchen Teppichen belegten Saal . in meiner Gegenwart und der eines anderen Zeugen feierlich

Bewegingélos jab Mulhur Rao in ſeinem thronähnlichen mitgeteilt, und nie werde ich den Anblick des unbezühmten

Stuhl, die Fürſten und die Europäer, fißend oder ſtehend Mannes vergeſſen. Wie eine wütende Schlange richtete cr

im Kreis , in ihrer Mitte der Reſident. Mit vor Erregung ſich von ſeinem Sibe auf und wand und bäumte ſich in

bebender Stinime las dieſer die Anklage, und das Papier wahnſinnigem Zorn , während ſeirie weitvorſtehenden Augen

zitterte in ſeiner Hand. Mit ſteinerner Ruhe hörte bis zu wild im Kopfe rollten . Dann jant er zurück und fürchter

Ende der Gaifawar. Dann aber ſprang er auf in langver: liche Weinanfälle folgten der Wut. Lange dauerten ſeine

haltener Wut, um laut weinend in ſeinen Stuhl zurücf= Verzweiflungsausbrüche ; jie glichen denen einer hyſteriſchen

zufallen. Frau .
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Auch diesmal mußte die Abfahrt geheim und in großer brannten Thonbaſen nach und nach die Wände mehrerer

Eile ins Werk geſeßt werden. Es war eine Szene unbe Zimmer bedeďten . Die Beſchaffung der dazu nötigen Ents

ſchreiblicher Verwirrung. Die Dienerſchaft hatte ſich feſt ge gredienzen koſtete jährlich viele Hunderte.

weigert ihren Herrn ins Eril zu begleiten , trop aller Ver Die Verſchwendung und der Lurus des Gaitawars

iprechungen für ihre Sicherheit und ihr Wohlergehen . Der waren wahrhaft orientaliſch und es gereichte ſeinen Finanzen

Tag der Abreiſe war gekommen , ohne daß dafür irgend zum Glück , daß er nie ſein Haus verließ , denn er hätte

welche Vorbereitungen getroffen waren , ſo daß id) mich ge ſonſt halb Madras aufgekauft. Es gehörte zu ſeinen Ge

nötigt ſah, im Intereſſe des Gaifawar ſie zu erzwingen . Unter wohnheiten jede Woche einmal ſeine Frauen mit geſtidten

Jammern und Heulen entſchloſſen ſich endlich die unglück= Stoffen und Kleidungsſtüden zu beſchenken ; und es war

ſeligen Diener zum Aufpaden der Habſeligkeiten ihres Herrn . keine kleine Aufgabe, ihm dieſelben reich und prächtig genug

Doch die Zeit drängte , und ſo wurden ſie ohne weiteres zu verſchaffen . Auch ließen die foſtbaren Dinge die Eifer

aufgegriffen und mitgeſchleppt, oder auf beliebige Wagen ge ſucht der Frauen gar häufig unbefriedigt. Getragen wurden

laden . Stoffe, Teppiche, foſtbare Schawls, Gold und Silber ſie nie, und ganze Stöße von Echarpen z . B. im Wert von

geräte, alles lag übereinander in wirrem Durcheinander, da 15 Pfund das Stüc , häuften ſich an und wurden vergeſſen .

zwiſchen die planlos ſchaffende, jammernde Dienerſchaft; es Ebenſo groß war der Bedarf an Schmucgegenſtänden, ſodaß

jah aus im Hauſe wie nach einem Erdbeben . Mitten darin ein oder mehrere Goldarbeiter angeſtellt wurden und immer

ſaß der Gaifawar ſelbſt und erklärte , er werde nicht von der vollauf beſchäftigt waren. Dabei hatte jede der Frauen

Stelle weichen . Alles wurde verſucht, ihn zur Vernunft zu ihren eigenen kleinen Hofſtaat und wie hoch fich dadurch die

bringen, doch ohne Erfolg . Das Wirrſal wurde immer ärger, Ausgaben des Haushaltes des Palaſtes ſtellten , kann an der

die Zeit war abgelaufen, und wir ſahen uns endlich gezwungen, wöchentlichen Summe für Butter und Rahm bemeſſen werden ,

ihn mit Gewalt in den Wagen zu ſchleppen. Dabei geberdete die ſich auf ungefähr 50 Pfund belief. Wie ein Kind wollte der

er ſich einem wilden Affen gleich. Gaikawar befißen was er ſah . So gab er mir den Auftrag

Auf Umwegen fuhren wir zur Eiſenbahn ; der Spezialzug zwölf goldene Schreibfedern anzukaufen , als er mich eines

ſtand bereit , Truppen mit geladenem Geweh: füllten die Tages eine ſolche gebrauchen jah , obgleich ich ihm erklärte,

Wagen neben dem des Gaitawars, lautlos dampfte der Zug daß eine einzige 1 Pfund koſte und ein ganzes Leben daure

aus der Station. und er noch dazu gar nie ſchrieb ! Ein anderes Mal waren

Es waren drei peinliche Tage und Nächte , welche die es Dußende von ſilbernen Löffeln aus reinſtem Metal und

Reiſe dauerte. Die Hiße war entfeßlich , die Dienerſchaft der ſchönſten getriebeneu Arbeit , weil ich ihm den Gebrauch

hörte nicht auf zu jammern , noch der Gaifawar zu weinen ; eines ſolchen geraten hatte, um die Entzündung in den

und Auftritte wie jener bei der Abreiſe wiederholten ſich an Fingern zu vermeiden , welche bei Orientalen zuweilen das

den Stationen , wo wir hielten. Effen ſcharfgewürzter Speiſen mit den Händen verurſacht.

Als er aber fand , daß die Löffel mit Figuren von Göttern

Rauſchen des Meeres drang in die ſtille Stadt. Das Mondlicht geziert waren , was er für eine Unehrerbietigkeit hielt, wurden

zitterte auf den Wellen des Fluſſes. In den toten Straßen ſie ruhig beiſeite gelegt und eine andere ebenſo große Zahl

im

Grün der dichten Gärten. Faſt lautlos fuhren wir unſerem gewendet werden konnten , waren die Gegenſtände davon ge

Beſtimmungsorte entgegen . Dann ſtanden wir vor dem fertigt , ſo die Bettſtätten , die Badewannen und dergl. Ja

ſchweren , ſteinernen Thorweg zum Palaſte des abgeſeßten ſogar die Leibbatterien, die der Guifwar ſich gehalten hatte,

Herrſchers. Düſter und unheimlich erhob ſich dieſer vor uns waren mit Kanonen verſehen aus Silber und Gold. Man

im ſchwarzen Schatten der Mondnacht. Als der Eingang mußte ſie auffahren fehen in Baroda , mit ihren feinen

zu ewiger Gefangenſchaft erſchien er dem unglüdlichen Be Pferden und den reichen indiſchen Uniformen, um an orien

folge ; ſtumm und troßig nahm Beſitz von ſeiner neuen taliſche Märchen zu glauben ! Wie aus einem Märchen , oder

Heimat der gefallene Gaitawar. aus dem Leben einer Kleopatra mutete es auch an, wie der

Er hatte in der That verdient ſeine Freiheit zu verlieren ; Gaitawar ſich alljährlich eine Süßigkeit bereitete , der eine

doch was nur erdacht werden konnte , um ihm ſein Leben geheimnisvolle Kraft innewohnen ſollte und von der er jeden

angenehm und jeinen Gewohnheiten gemäß einzurichten, Tag etwas genoß : außer Zucker und Mandeln beſtand ſie

wurde gethan , während der ſieben Jahre die er ſich unter aus zermahlenem Bernſtein, Gold, feinen Berlen, Smaragden

meiner Obhut befand.
und Rubinen !

Sein Leben war ein äußerſt einförmiges , denn nichts
(Schluß folgt.)

vermochte ihn zu bewegen, den Palaſt zu verlaſſen, nachdem er

die Erfahrung gemacht, daß ihm von nun an die Ehren

jeines Ranges nicht mehr erwieſen würden. Aus demſelben
Abend am See.

Gefühle des gedemütigten Stolzes verweigerte er auch , ſeine Nun gehn die Vöglein ſchlafen all,

Frauen in der Verbannung bei fich zu haben . Als ich aber
Nun ſchwindet ihr heller, flirrender Schall,

dennoch zwei derſelben nach Madras kommen ließ und ſie
Nun ſchlummern ſie in den zweigen .

im Palaſte inſtallierte, war er es zufrieden. Den Tag ver Glühende Wipfel fich neigen

brachte er mit ihnen ſpielend wie ein Kind , die Nacht durch über die goldene Flut.

wanderte er ſpähend die Gänge und Treppen, von Eiferſucht Alles in Glut,

gequält. Seine einzige Beſchäftigung gewährte ihm ſeine In Frieden ruht,

Apotheke. Von ſeiner Mutter hatte er die Kenntnis von lind die Berge träumen und ſchweigen .

Kräutern und allerlei Wunderdingen erlernt und in geheimnis Georg Fuchs.

voller Geſchäftigkeit bereitete er die Heilmittel , die in ge

Als wir in Madras ankamen,war's tiefe Nacht. Das ale

Roman - Zeitung 1893. I. 20
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des religiöjen fittlichen Bewußtſeins im Sinne Chriſti eins

Zeitſchriften
treten , aber keiner Partei dienen. “ Der Inhalt iſt im all

gemeinen ein anregender , die geäußerten Anſchauungen ſind

Angezeigt von D. v . L. geſund , die Darſtellung einfach und klar , die Haltung auch

Ich denke etwa zwanzig Jahre zurück. Da plätſcherte den Gegnern gegenüber anſtändig.

die Mehrzahl der Deutſchen gemütlich im Sumpfe des Das zweite Blatt heißt :

Materialismus . Der Ungeiſt der Gründerjahre hatte faſt „ Anti-Korrnptton.“ Völlig unabhängiges Wochenblatt

alle öffentlichen Bethätigungen des Volksweſens vergiftet, zur Bekämpfung der Mißſtände, Schäden und Auswüchſe

aber man ſchien es nicht zu bemerken. Im Schrifttum und in ſowie der Heuchelei auf allen Gebieten des öffentlichen und

den bildenden Künſten, im Staats- und Familienleben waren privaten Lebens, in Politik , Staat und Gemeinde, Familie

unſittlicheMächtethätig ; der theoretiſcheMaterialismus herrſchte und Geſellſchaft. Litteratur und Tagespreſſe, Wiſſenſchaft und

unangegriffen in den Wiſſenſchaften der Natur und er Kunſt, Rechtspflege und Erziehung , Handel und Verkehr u. ſ . w .

oberte langſamer auch jene des Geiſtes ; er griff hinüber in „ Für Deutſchtum Recht und Volfswohl. " Herausgegeben von

das Gebiet der Religion und brachte auch hier die Leugnung Dr. Herm . Weſendonk, Leipzig , Moltkeſtraße 44. (Viertel

des Geiſtigen immer mehr zur Herrſchaft. Hier und dort jahr 1 ME. 60.)

erhoben ſich einzelne Stimmen gegen die Mißſtände, aber ſie Die genaue Wiedergabe des Titels zeigt, was der Her

verhallten ungehört oder ihnen antwortete Spott und Hohn. ausgeber will — mir ſcheint es faſt etwas zu viel. Das erſte

Der Schreiber dieſer Zeilen hat es lange an ſich ſelber er: Heft bringt einen Aufjag über die „Korruption der Kritik “

fahren , was es heißt, der Zeit entgegenzuſtemmen, trosdem von Hans von Baſedow ; die Einleitung zu einer Betrachtung

er ſich dem guten Neuen nie verſchloß und nur den Aus über „ Wiſſenſchaft und Univerſität“ von Dr. Xylander ; eine

ſchreitungen entgegentrat, die dem deutſchen Volfe ſein Beſtes, Darſtellung der Verrottung im Theaterweſen und einen Bei

ſeine liche religiöſe Gemütswelt vernichten wollten . trag des Herausgebers über einen Rechtsfall.

Wie hat ſich ſeitdem das Bild umgeſtaltet ? Zwar ſind Die dritte Zeitſchrift führt den Titel :

die Kräfte der Verneinung nicht erſtorben ; aber eins deutet „Die Zukunft.“ Herausgegeben von Marim. Harden.

auf ihre beginnende Selbſtzerſtörung: die wahnſinnige Haſt, Erſcheint jeden Sonnabend . Preis 5 ME. für das Viertel

mit der ſie in faum einem Jahrzehnt bis zu den äußerſten jahr. (Georg Stilke. Berlin, NW. 7.)

Standpunkten fortgetaumelt ſind wie im Fieber. Es bleibt Der Herausgeber M. Harden hat ſich als Mitarbeiter

ihnen nichts mehr übrig , was ſie verneinen könnten : Gott der Gegenwart“ durch die mit „ Apostata “ unterzeidineten

Religion , Staat, Gejer , Familie, Ehe u . i . w . einen Be Aufjäße bekannt gemacht , die zum Teil mit voller Be

griff nach dem andern haben ſie in nichts aufgelöſt und ſo rechtigung gegen verſchiedene Mißſtände auſtraten. Im erſten

fleißig an der berühmten Umwertung aller Worte gearbeitet, Hefte der neuen Zeitſchrift wendet er ſich gegen eine neue

daß das Edelmetall dabei verbraucht worden iſt und ſie nun Gründung , das Ronacher- Theater Unter den Linden. Und

mit dem Stempel allein daſtehen, ohne zu wiſſen , was ſie auch mit Necht. An ſolchen „Kunſtanſtalten “ geht der letzte

prägen ſollen . Es iſt ein geiſtiger Bankbruch , nichts bleibt Reſt öffentlichen Schamgefühls in Brüche ; ſie ſind für die

mehr übrig , als Papier , Scheinmünze, auszugeben , ſo: Lebemänner der Börſenwelt berechnet , und ziehen daneben

lange ſich noch wirre Geiſter thörichter Kinder genug finden, die neugierige noch unerfahrene Jugend in den Sumpf; die

die ſie als vollwertig annehmen. Hunderte aber, die man da als Tänzerinen und Chorſänger

Andererſeits aber mehren ſich von Jahr zu Jahr die innen angeſtellt hat, ſind faſt durchweg dazu beſtimmt, ſich der

Angriffe auf beſtehende thatſächliche Mißſtände. Das ſpiegelt Proſtitution hinzugeben. Harden berührt wenn auch

ſich auch im Zeitungsweſen . Einzelne jolcher Blätter habe nicht als der erſte — hier eine überfaule Stelle des Berliner

ich in der Zeitſchriftenſchau ſchon erwähnt, wie: „die Wieder Lebens . Wenn Harden ſich davor hütet , der Anbeter des

geburt der Völker“ von Dr. med . Damm in Wiesbaden , eigenen Stils zu werden und nur der Sache dient in ehr:

(Monatsſchrift 1 MF. 50 vierteljährlich ) der alles auf die licher reiner Hingabe an eine beſſere Zukunft, ſie in ſich ſelbſt

Sünden der unnatürlichen Sinnlichkeit zurückführt. Unleugbar verkörpernd , dann kann er ſich ein echtes Verdienſt erwerben.

ſpielt die Erkrankung des Geſchlechtslebens eine Rolle in der Zu bloßem „ Stoff “ iſt der Kampf für ſittliche Gedanken zu

Zerießung die vielenorts zutage tritt, aber ſie allein iſt nicht ernſt. Die übrigen Beiträge ſind gut ; ein Brief von Auguſt

Schuld. Strindberg gereicht ſeiner Heimat nicht zur Ehre. Wir werden

Im September dieſes Jahres ſind zu gleicher Zeit vier uns freuen, wenn „die Zunkunft“ der Gegenwart nüßt.

Zeitſchriften aufgetaucht, die alle in ihrem Sinn für eine Das legte der vier Blätter iſt die ;

beſſere Zeit eintreten wollen . Ein abſchließendes Urteil iſt ftdeutſche Reform , Blätter zur Förderung der yuma

itoch nicht möglich ; ich zweifle , daß fich alle lebensfähig er nität . Erſcheint am 1. und 15. des Monats einen halben Bogen

weijen werden. ſtarf. ( 1 Mark im Vierteljahr ); Juſterburg bei C. R.

Zuerſt iſt erſchienen : Wilhelmi.

Das frete Bort. Unparteiiſche Beſprechung und Nach Das Heft enthält neben einer Einführung Aufjäße über

richten über Ereigniſſe und Zuſtände in der Gegenwart Humanität und über Erziehung. Zum Schluß nod) Kleinig

Gajjel. (Wochenblatt, vierteljährlich 1 ME. 25. ) keiten . Der Ton ſpricht an , aber ein Urteil iſt hier eben :

Herausgeber iſt 3. Peſtalozzi, Domäne Haydun , ſowenig möglich wie bei den anderen.

Poſt Altmorichen . Das Blatt will „ zunächſt in allen Seit Sonntag dem 2. Oktober erſcheint in Berlin :

Streifen des Volkes , bei Hohen und Niederen , bei Mächtigen „Adels- und Salonblatt.“ Preis 2 Mk. im Vierteljahr

und Geringen die Selbſterkenntnis wecken , indem es offen (N. Friedrichſtraße 105a ).

die heutigen Schäden und Gebrechen bloßlegt und an die Als Leiter der Wochenſchrift zeichnen Harry von Pil

Pilidhit mahnt, ihnen abzuhelfen ; " es will für eine Vertiefung grim und Br. Wolff - B ech . Das Blatt will die Trene
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zu Kaiſer und Reich, die Förderung von Deutſchlands Ruhm , Lehrer H. Sch. in 2. b . O. Ich zweifle nicht, daß Ihre

als Richtſchnur nehmen ; nicht nur dem Geburtsadel dienen , „ Schlichten Weiſen “ wenn ſchlicht komponiert gut wirken

jondern allen "dienen die „ eine edle und vornehme Geſinnung werden . Mir iſt's lieber, wenn Sie mir gelegentlich etwas

hegen . " Neben rörterungen politiſcher und wirtſchaftlicher anderes ſenden. Herrn K. Entzia B. Das zweite Herbſt

Fragen wird e8 Romane , Erzählungen , Gedichte , Be lied fommt. - 3. (Peraspera) . Sehr innig empfunden ,

ſprechungen u. ſ. w . bringen. Das erſte Heſt enthält eine aber der Grundgedanke tritt nicht klar genug hervor. – Fri.

kurze politiſche Wochenſchau , Berichte aus Paris und Wien, Fr. N. in I. (Sachſen ). Nicht ohne gefälligen Fluß der

einen Aufſağ über die Familie von Broſigke, einen Modebericht, Sprache, aber Eigenart fehlt . Sie ſind noch zu ſehr im

zwei Gedichte (von Wildenbruch und Pilgrim) und kleinere Banne fremder Vorbilder. Fr. E. K. in N. „ Siciliano“

Beiträge. Nach den einleitenden Worten „Was wir jou gelegentlich kommen . Backfiſd in H. „ Wenn Sie

wollen “ hat das Blatt mit (der , Deutſchen Adelsgenoſſen mir ,“ jo ſchreiben Sie , „ die ſchreckliche Freude machen , ein

ſchaft“ und deren Blatt keine Verbindung und ſteht auf Gedicht zu bringen , jo mache ich Ihnen auch eine Freude.“

einem anderen, weniger ausſchließenden Boden. Der Erfolg Ich fann thatſächlich ein Gedicht bringen , aber machen Sie

bleibt abzuwarten. mir, liebes Kind, lieber keine Freude. Die Vorſtellung, ein

Von den ſchon oft angezeigten Blättern iſt nicht viel geſticktes Kopfpolſter oder etwas Ähnliches zu erhalten, macht

zu melden. mich ſchaudern . Frl. I. S. in M.

Der „ kunftwart" von Ferd. Avenarius iſt in den ,,bin mit der Sonne aufgewaật

ſechſten Jahrgang getreten. Das Blatt hat eine Stampfzeit
lind gebe in den Garten,

Vorüber iſt die dwarze Nacht,

hinter ſich und das Schwerſte überwunden. Dieſen Erfolg
Jū brauch nicht mehr zu warten .

verdankt es zunächſt der wahrhaft opferfreudigen Hingabe
Die Böglein ſingen in dem Buſch .

des Herausgebers. Wir wünſchen von Herzen, daß die Zeit: Und ich bin voller Freuben,

ſchrift ſich in der Gunſt der echten Kunſtfreunde ſtetig be
Dod; bellt der Spiß , ſo ſag iy ,Kuſd ,"

feſtige; es gehört zu den wenigen , in denen im allgemeinen
Den Ton kann ich nicht leiden.

cine edle Geſinnung und ein gerechter Geiſt walten .
Ich ſtimme Ihnen vollſtändig bei. Frl. M. H. in

Sphinx. Monatsſchrift für Seelen- und Geiſtes leben , Berlin. „ Amor“ iſt gut gemeint aber nicht drudreif.

herausgegeben von Hübbe-Schleiden . (Brauidweig , 6. A. Tröſten Sie ſich ! Herrn G. T. 3. 3. Darmſtadt .

Schwetſchke und Sohn) hat ſeit der Neugeſtaltung eine „Abend am See“ kommt. Frl . E. J. in B. (Nhein .)

größere Anziehungskraft auch für ſolche Leſer gewonnen , denen Nett aber doch nicht ganz gelungen. Ein andermal. Beſten

das Blatt früher zu ernſt und zu wiſſenſchaftlich erſchien . Alles, Gruß. Herrn H. . in Stralſund. Diesmal weniger

was heute der materialiſtiſchen , geiſtfeindlichen Weltanſicht gut. Senden Sie andres . Fri , H. W. Großbeerenſtr.

entgegentritt, verdient Förderung, von welcher Seite es and Leider nicht verwendbar. Herrn H. v . Sch. Sennan

den Kampf aufnehmen möge. Zu rühmen iſt, daß alle Mit (Perſien ). Ich werde das meiſte bringen . Beſte Grüße aus

arbeiter mit tiefſter Überzeugung und reinem Sinn für ihre der Heimat! – Frl. E. L. in B. Gedicht angenommen .

Anſchauungen eintreten und das Beſte der Menſchheit wollen .
Herrn. F. C. in St. Die Worte , die Sie Vergißmeinheit

Der Preis beträgt 18 Mark jährlich , die Ausſtattung iſt zum Bach ſagen laſſen , beſißen eine Spur von Originalität :

durchaus gediegen .
„Jū, Blümlein , habe genoſſen

Manch' himmliſden Regentropf ,

Du hajt mir mit Liebe umgoſſen

Den wogentrunkenen Kopf. "

Briefkaſten.
Doch finden Sie nicht, daß es etwas zu fühn iſt, aus einem

Tropfen einen Tropf zu machen ? Da dürfte man ſchließlich

Herrn A. Pf. in O. Ich kann Ihnen mit einer Freimaurer: ebenſogut ſtatt Kopf Kopfen oder ſtatt Hopfen Hopf jagen.

Regel antworten , die mir Herr Dr. Ochſenius aus Marburg Alſo erſt deutſch lernen, dann dichten . — Frl. M. PI. in Br.

gelegentlich mitgeteilt hat: „ Schenkt Gott Dir einen Sohn, (Württemberg) Die Überſebung iſt leider nicht gut genug

jei bis zu ſeinem 10. Jahre ſein Herr, bis zum 20. ſein zum Abdruck. Herrn H. N. in G. Das „ Amſelneſt“ zeigt

Vater und von da ſein Freund.“ Herrn H. G. in Ni. liebevolle Naturbeobachtung. Es iſt ſchade , daß Sie dieſe

( Oldenburg). Ihr Beitrag zu den Stimmen aus dem Leſer Langzeilen gewählt haben . Indes werde ich es gelegentlich

kreiſe iſt leider viel zu ſpät in meine Hände gekommen . bringen . H. W. Baiern . „ Schlittenfahrt" joll kommen .

Übrigens beſten Dank für die wohlwollende Geſinnung. - vielleicht auch „Friedhofsidyll" . Herrn S. Berl. S. D.

Herrn H. K. in N. Leider ganz unreif. , Die Treue mir ge „ Nacht“ ſoll kommen . Sie beſigen mehr als durchſchnittliche

ichwor ,“ iſt undeutſch. Es iſt als ſagte man , Ihr Gedicht Begabung, aber noch überwiegt die Form den Inhalt. Brief=

iſt mißlung. Herrn A. B. in G. „ Erfüllung “ ange liche Antwort unmöglich. — Gymnaſ. W. B. in M. „ Adam und

nommen . Geſtatten Sie mir einige veraltete Ausdrücke, wie Eva“ iſt als Verſuch nicht ſchlecht, aber drudreif iſt es nicht.

„ die Horen“ auszumerzen . Frl. Elja Gr. Das Gedicht Frl. G. L. in H. „ Droben “ angenommen . Beſten Gruß .

Poetennatur enthält Züge von unbeſtreitbarer Eigenart, - Herrn E. M. Berlin C. 22. „ Lenzfrage“ iſt zierlich und

aber die ſymboliſche Bedeutung des „ grauen Vogels “ bleibt wird kommen . Briefl. Autwort unmöglich. Die 10 Pf. für

unklar. „ Phantaſie" iſt allgemein verſtändlicher und ſoll die Marke ſind in eine Sammelbüchſe für Stinderheilſtätten

kommen . Jedenfalls beſißen Sie eine Begabung , die der hineingeworfen . Ich muß das gilt auch anderen ent

Pflege wert iſt. Senden Sie gelegentlich Neues, aber fügen ſchieden wiederholen , daß ich briefliche Urteile über Gedichte

Sie Wohnungsangabe bei. – Herrn Fr. Demer. „Parade"„ Parade " | nicht abgeben kann . Frl. v . E. in M. „Drei Gedichte“

ſehr gewandt und ſchlicht geſchrieben . Aber leider iſt der angenommen . Herzl. Gruß ! Herrn A. P. in W. Leider

Gegenſaß nicht in tieferer Weiſe erfaßt. Die vier lebten unverwendbar, aber Sie können Neues ſenden. Der ſchlichte

Zeilen machen Ihre innerſte Empfindung nicht klar. — Herrn Ton des Gedichtes hat mir gefallen .
Herrn B. y. in a .
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Die „Londoner Briefe “ werden fortgeſeßt. Frl . I. P. jagt : „ Mir gefällt es nicht ," als wenn er aus Heuchelei

in B. S. W. Meine Sprechſtunden ſind Dienſtag von 11-1 lobt, weil es andere thun. Aber bei Werken , die doch be

in der Wohnung Stephanſtr. 66. (Moabit) und Freitag deutende Menſchen begeiſtert haben , ſoll man ſich bemühen,

3—4 in dem Verlag unſerer Zeitichrift. Aber es wäre mir in fie hineinzuwachſen . – Anfängerin.

lieb , wenn Sie ſich vorher anmeldeten , da zuweilen zu viele 30 ging allein im Walde hin ,

da ſind und ich Ihnen nur ſehr kurze Zeit zur Verfügung
Da tam ein Lied mir in den Sinn ,

Es war an meinen Lieben,

ſtellen könnte. Herrn Dr. I. H. in R. u. Fr. Geh. R. B.
Gleid) hab ich's auſgeſdrieben . u . 1. w .

in H. Auf die gleiche Frage die Antwort, daß ich nicht zu
Warum ſind Sie auch allein im Wald herum gegangen ?

den Anhängern der Egidyſchen Bewegung gehöre, wohl aber
Ein Unglück iſt bald geſchehen. Herrn Wilh. M. in W.

H. v . E. perſönlich ſchäße und mit ihm verkehre . Herrn
Der größere Teil der Sendung angenommen . An einigen

B. L. in Mailand. Ich werde ſehen , ob Ihr Wunſch zu
Stellen behalte ich mir kleine Verbeſſerungen vor. Sie häufen

erfüllen iſt. Dank u . Gruß ! - Fr. Joh. D. in 6. Allem
zuweilen ſchwere Silben zu ſehr an. Ihre Begabung iſt

Anſchein nach iſt in H. von den Behörden viel geſündigt unbeſtreitbar das Mittelmaß überragend. Herrn M. V.

worden . Das aber iſt kein Grund ſich an der Sammlung
in W. Das „ Gedicht “ angenommen . Herrn B. W. in K.

für die Armen nicht zu beteiligen. Wenn Sie alſo auf meine Undurchführbar. Herrn stud jur. Br. in W. Es mag

Meinung Wert legen , 10 folgen Sie dem Zuge des
ſein , daß Ihr Gedicht Ihnen beſſer gefällt, als das den

Herzens . Beſten Gruß ! H. Dr. Sp . in M. Das

gleichen Stoff behandelnde in Heft 52 , aber dennoch müſſen

Geſchäft wird von der Konkurs - Verwaltung weitergeführt.
Sie mir geſtatten , anderer Meinung zu ſein und es abzulehnen .

Der Zuſammenbruch hat in litterariſchen Streiſen weiter

Voreingenommen bin ich garnicht, denn ich kenne den Verf.
fein Aufſehen erregt, da man ihn ſeit Jahren erwartete.

ebenſowenig wie Sie. – Eine 22iährige. Leider zu ſpät
- Herrn stud pbil . N. in L. Verſchiedene Züge in dem Gedicht

eingetroffen . -- Frau Dr. Ph . y . in N. Michel Angelo

zeigen geſunden Sinn für die Wirklichkeit, aber die ein
von H. Grimm . Herrn W. v . V. in L. Ich beſpreche

geſtreuten Kneipwige ſehr ſtark befeuchtete ! verleşen

oder laſſe beſprechen nur ſolche Bücher, die uns vom Ver
feinen Geſchmack . Sie können gelegentlich anderes ſenden .

leger zugeſendet werden . Von dem Grundſaß kann ich nicht

Frl. J. Kl. in N. Wir haben ſchon öfters erflärt, daß
abgehen, da nicht einmal die uns zugeſchickten Neuigkeiten

wir einc ,Spielecke“ in unſerem Blatte nicht einrichteu. Uns

alle angezeigt werden können . Frau Joj. R. in Pr.

erſcheinen dieſe Übungen des Verſtandes als ein recht über
Der Knabe muß das Gymnaſium oder ein Realgymnaſium

flüſſiges Anhängiel der Familienblätter und die Beſchäftigung

vollenden ; erſt dann kann er eine Bergakademie beſuchen.
damit gilt uns als Zeitverſchwendung. - Herrn Dr. M. S.

Das Zeugnis für den Einjährigen genügt nicht. — Frl. A. G.

de . 3. in L. Das Unternehmen iſt leider nach fünf Heften
in C. Das wird nicht leicht ſein, da ſelbſt Erzieherinnen

mit nicht genügender Weltfenntnis begründet war. Das
Stellung ſuchen . Schütten Sie unreines Waſſer nicht weg ,

Urteil über das genannte Heft teile ich ganz. Herrn

ehe Sie reines haben. Viele Menſchen haben mit ihrer Um =

cand. med. W. in W. Das Blatt iſt längſt eingegangen. Für

gebung zu kämpfen und müſſen doch auf der Schanze bleiben
Gedichte hätte es aud) niemals Honorar gezahlt. Fr. A. H.

und dürfen nicht mutlos werden . Nopf hoch ! – Frl. CI. E.

in Sch . Wenden Sie ſich an den Lette- Verein in Berlin .
in Gr. Unrettbar unbegabt. Aber Sie brauchen nicht wegen

Aber viel Hoffnungen dürfen Sie ſich nicht machen .
dieſes Urteils zu weinen ." Wenn das alle thäten , die

„ Röschen im MOD8.“ Zu einem „ bildenden Briefwechſel"

ſchlechte Verſe gemacht haben, wäre eine Sündflut unver

habe ich, liebes Moosröschen, feine Zeit . Die „ Paula“ , an
meidlich. Lachen Sie ſich lieber aus ; das iſt geſünder und

die meine „ Plauderbriefe" gerichtet ſind , lebt nur in der

vernünftiger. – Herrn D. D. in J. Warme Empfindung,
vierten Dimenſion , alſo können Sie ſich nicht auf dieſe Ge

aber zu formlos. Herrn Dr. med . S. in E. Humor

ſchlechtsgenoſſin berufen. Frl. A. D. in it. Böſe gemacht

ſtets wilkommen , aber er muß echt ſein . Senden Sie nur.

haben mich Ihre Gedichte nicht, ich war nach der Leſung zu

geknickt, um mich zum Zorn aufraffen zu können . Nun ſeien
Der Unterzeichnete bittet alle Einſender nachmals dringend,

Sie nicht böſe , wenn ich ſage : Dichten Sie nicht mehr.
zuerſt anzufragen , ob ein Beitrag erwünſcht iſt. Erfolgt

Herr D. v . S. in P. Sie beſitzen große natürliche Friſche,
keine Antwort, dann gilt die Aufnahme für verneint. Er

Ihre Empfindung iſt echt und nicht nur Widerhall . Aber
iſt einfach außer ſtande, die Menge der Sendungen , die tros

die Sprache iſt leider oft geradezu ſchauberhaft. „ Gegen Dir “
aller Bitten täglich zunimmt, zu prüfen und wird ſie un

iſt mundartlich ; „ kollert in den Schlunden “ iſt ſprach
geleſen zurückſenden müſſen .

Otto von Leigner.
widrig u. j . w . Bekämpfen Sie dieſe Fehler ; dann ſollen

mir Gedichte will fommen ſein . Frl. St. A. in D. Bei

uns kommt es nicht auf den bekannten Namen an. Senden Inhalt der Nr. 4.

Sie nur. Herrn W. N. in D. Die „ Sprüche “ bringen nnr Heinrich Guije . Hiſtoriſcher Roman von Karl

jolche Altagswahrheiten , die man nicht mehr ausſprechen Berkow . Fortſ. Ein Revolutionär. Roman von

kann , ohne verſpottet zu werden . Ausdruck oft unklar : Otto Mora. Forti. Beiblatt : Herbſt. Von Karl

Du ſollſt die Zeit ſtets gut benußen, Faber. Etwas von den Erzengeln. Kleine Familien

Sonſt wird ſie Dich einmal noch ſtußen . geſchichte von Marie Schwarz. Drei Gedichte von

Was ſoll das heißen ? – Fr. Geh . R. W. in St. Vielleicht G. Duvas. Aus den Erinnerungen eines engliſchen

fann ich die Anregung benußen. Beſten Dank ! Ein Offiziers. Von Carola Blader. I. Abend am See.

Badfiſch. Nein, man braucht ſich nicht zu zwingen, etwas Von Georg Fuchs. Zeitſchriften. Angezeigt von

ſchön zu finden . Mir iſt's lieber , wenn jemand offen D. v . L. Briefkaſten .

Verantwortlider Leiter : Dito von Leitner in Belin . – Verlag vou Dito Jante in Berlin.

(Seperinnenſchule bes Zette - Vereins ).

Drud der Berliner Budybruderei - Aktien -Geſellſchaft
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Seinrid Guiſe.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung.)

Der König fuhr aus dem Schlummer empor. fügte ſie hinzu, während ſie ihr Roß dicht an ſeine

Was giebt es ? “ fragte er verſtört, „ was begehrt Sänfte lenkte. „ Jeßt habt Ihr ſchlimmere Feinde,

Ihr zu dieſer Stunde bei mir , meine Mutter ? “ als ihn , in Eurer nächſten Nähe. Navarra ſinnt

„ Ich fam Euch zu ſagen , daß Euer Bruder ſeit langer Zeit ſchon über einen Verrat wider Euch .

Alençon ſich wider Euch empört und an der Spiße Er hat ſich im ſtillen mit ſeinen einſtigen Waffen:

einer bewaffneten Schar auf dem Wege nach St. gefährten, den Hugenotten , umgeben , wermag wiſſen,

Germain iſt , Euch aufzuheben , daß Heinrich von was er mit dieſen im Schilde führt, ob er nicht

Navarra entfliehen wollte, und es auch ausgeführt an ihrer Spiße Euch den Krieg erklärt . "

hätte, vermutlich , um ſich mit jenem zu verbinden , Der König ſchloß die Augen . „Ich werde ihnen

wenn ich es nicht zu verhindern gewußt. Ihr wolltet allen nicht lange mehr im Wege ſein ," murmelte er.

meinen Warnungen nicht trauen , ießt hat es ſich ,, Doch ſo lange Ihr da ſeid , " entgegnete die

beſtätigt, was mein ahnend Herz mir zuflüſterte. Jhr Königin energiſch, „werde ich an Eurer Seite ſtehen,

müſſet entfliehen , um nicht der Gefangene Eures Euren Plaß und Eure Rechte verteidigen. Bin ich;

Vruders und ſeiner Mitverſchworenen zu werden . nicht Eure Mutter ? Und wer liebt ſeine Kinder mehr,

Nicht nur Ihr ſelbſt, das Reich iſt in Gefahr, wenn als eine ſolche ? 3d that, ſo lange ich für Euch re

ſie ihre Anſchläge zu Ende führen ." gierte, nichts, als was zu Eurem þeile dienen konnte,

„O, hätten ſie nicht warten können, bis ich ge und all mein Streben iſt auch jeßt darauf gerichtet."

ſtorben bin ,“ ſeufzte der unglückliche König , dem es Es war ein günſtiges Ungefähr, daß die Dunkel

beſchieden ſchien , in ewiger Ruheloſigkeit, gebeßt bis heit der Nacht ſie hinderte, des franken Königs Züge

zu der Todesſtunde ſeine Tage zu verbringen . zu ſehen. Vielleicht wäre ſogar ſie zurückgebebt vor

Die Königin hatte bereits die Dienerſchaft be dem Blide ſtummer Anklage, der ſie aus ſeinem ver

nachrichtigt. fallenen Antliß getroffen.

,,Schnell, ichnell, es iſt keine Zeit zu verlieren , " Sie rühmte ihre Mutterliebe, ihre Aufopferung

drängte ſie, laſſet Euch ankleiden , die Pferde werden dem Sohne gegenüber, der ihr dieſes gepeinigte, zer :

unterdeſſen geſattelt , wir müſſen noch vor Tagesan: tretene Leben , dieſes 300lweiſe, ſchreckliche Sterben

bruch in Paris ſein . " verdankte ! Sie war ſich nicht klar darüber , wie

Sie erinnerte ſich nicht, daß ihr todkranker Sohn wenig ihre Kinder , mit Ausnahme des bevorzugten

nicht mehr im ſtande war , ein Pferd zu beſteigen. Heinrich von Anjou, je an wirklicher Liebe von ihr

Einer ſeiner Diener eilte aus eigenem Antriebe hin : empfangen, wie ſie ſie alle dem Gößen ihrer maßloſen

weg , eine Sänfte zu beſtellen. Fluchtähnlich wurde Herrſchſucht geopfert , verſteint gegen ihr innerſtes

noch in der nämlichen Stunde die Reiſe nach der Fühlen und unempfindlich gegen das Unglück , das

Hauptſtadt bewerkſtelligt; die Königin hörte nicht auf, ſie ſelbſt auf ihre Häupter gelenkt.

dem halb bewußtloſen Monarchen die Größe der Doch ſie ſah Karls Züge nicht und er unter:

Verſchwörung gegen ihn mit immer beredteren Worten drückte die bitteren Worte, die ihm auf den Lippen

zu ſchildern. ſchwebten. Was ſollte es auch nüßen , jeßt noch einen

„Ihr begtet einen ungerechtfertigten Verdacht Vorwurf zu erheben ? Wie ſehr feine Überzeugung

gegen Euren zweiten Bruder, der eine ihm verhaßte ſich auch dagegen ſträuben mochte, es blieb in ſeinem

Königskrone annahm, um Euren Zorne zu entgehen ,“ | jeßigen Zuſtande ihm nichts anderes übrig , als die

Roman -Zeitung 1893. tief. 5. I. 21
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notwendigen Maßnahmen abermals ihrer Entſchei „ Woher erfuhret 3hr das Vornehmen Eures

dung anheimzuſtellen , ſich ihrem Ermeſſen zu unter: Gatten, in ſein Land und zu ſeinen Glaubensgenoſſen

werfen , wie er es in den vergangenen Jahren ſo zurückkehren zu wollen ? “ forſchte die Regentin .

oft gethan. Die junge Königin errötete leicht. „ Von einem

Vielleicht lag es allein in Katharinas Ahſicht, Edelmanne, den er mit ſeinem Vertrauen aus

dies und nichts anderes zu erreichen . Kaum inKaum in zeichnete ,“ antwortete ſie zögernd .

Paris angelangt , ließ ſie die Verſchwörung in den „ Sein Name ?"

Augen des Königs weniger gefahrdrohend und weit: Margarethe erhob bittend ihre Hände.

verzweigt erſcheinen , als zuvor, und gab der größeren ,, D , meine Mutter, verlanget nicht ihn zu wiſſen ;

Sicherheit wegen nur den Befehl, einige der haupt was kann Euch an dem Namen dieſes Mannes liegen?"

ſächlichſten Anhänger ihres jüngſten Sohnes , ſowie ,,Sehr viel , " entgegnete Ratharina kurz. „ Er

Heinrich von Navarra, zu verbaften . war Mitwiſſer dieſes Geheimniſſes und daher auch

Dann ließ ſie ſich Franz von Alençon kommen, ein Helfer dazu .ein Helfer dazu. Er wird die Strafe der andern

der weit entfernt war, über jene bewaffncte Macht teilen . "

zu gebieten, von welcher ſie geſprochen , und ſchüchterte „Es war wider ſeinen Willen , ſeine Abſicht,

durch ihre Vorwürfe , ihre Ermahnungen ihn derart daß er es verriet,“ murmelte Margarethe.

ein , daß er ſeine Freunde feigen Herzens an ſie Ihre Mutter lächelte ſpöttiſch. „ Er erlag wohl

verriet und ihr einen Anlaß gab , das beſchloſſene Euren Zauberkünſten , um zum Verräter an ſeinem

Strafgericht mit einem Scheine der Gerechtigkeit in Herrn zu werden ? " ſagte ſie langſam mit Betonung.

das Werk zu ſeßen . „ Nun , Heinrich von Béarn und Du habt Euch an

Nachdem dies alles zu ihrer Zufriedenheit er Untreue kaum noch etwas vorzuwerfen ."

ledigt war , ſandte ſie zu ihrer Tochter Margarethe, „ Ich war nicht untreu , Madame , mit dieſem

die unruhig und beſtürzt dem an ſie ergangenen Manne nicht, " ſprach die junge Fürſtin, mit Thränen

Befehle, vor der gefürchteten Mutter zu erſcheinen, kämpfend.kämpfend. Ich trieb ein Spiel mit ihm , das mich

Folge leiſtete. vergnügte, weiter nichts . "

„ Es iſt mir lieb, daß Ihr ſofort gekommen , " „ Um jo ſchlimmer für ihn, dem es ſo übel aus:

redete Katharina fie an . „ Ich muß Euch zunächſt gegangen ! Noch einmal, wie heißt er, und wo hält

meinen Dank ausſprechen für die Warnung , welche er ſich auf ? "

Ihr mir in Betreff der hinterliſtigen Pläne Eures „Vergebt mir , wenn ich es Euch nicht ſagen

Gatten zugehen ließet. “ kann ," entgegnete die Königin von Navarra feſt.

Meine Mutter," entgegnete die junge Königin „ Ich fühle tief das Unrecht, das ich an ihm beging

befangen , „ Ihr überſchäßet, was ich zu thun mich und auch, daß er meinen Verrat nicht verdiente . "

verpflichtet fühlte. Von weitergehenden und hinter Katharina von Medici war dicht vor ihre Tochter

liſtigen Plänen meines Gemahls weiß ich nichts, hingetreten.

nur daß es ſeine Abſicht war , vom Hofe zu ent ,, Du unterfängſt Dich , mir zu troßen ? " fragte

fliehen und dies glaubte ich Euch nicht verhehlen zu ſie hart . „ Hüte Dich , mid) zum Zornezu reizen;

dürfen . " Du ſollteſt wiſſen, daß dies für niemand zu

„Ihr thatet recht daran ,“ ſagte die Regentin wünſchen iſt .“

kalt , „ Euer Gatte wird es ein zweites Mal nicht Ich weiß es , " rief Margarethe, in Schluchzen

verſuchen. Er mag für einige Zeit ſeinem Vetter ausbrechend, „ ich weiß , daß für Euch nicht geſcheut

Condé Geſellſchaft in der Baſtille leiſten .“ habt , mich mit Schlägen zu mißhandeln , als Ihr

„Ich vernahm bereite, Madame, daß Ihr dieſen entdecktet, daß ich Heinrich Guiſe liebte. Ich weiß,

Befehl gegeben ,“ ſprach Margarethe, „doch möchte ich daß Ihr kein menſchliches Erbarmen kanntet , als Ihr

Euch vorſtellen , daß er mir zu hart erſcheint . Die mich , die kaum vermählte Frau , von Euch hinweg

Abſicht einer That , ſo meine ich , dürfte man nicht in das Zimmer meines Gatten ſandtet, an deſſen Thür

gleich der begangenen ſtrafen .“ die Mörder lauerten ; ich weiß, daß 3hr es meinem

„Dies mögt Ihr billig mir überlaſſen , meine Bruder, dem Könige, nicht verzeihen könnt, wie ſehr

Tochter ," war die ruhige Antwort. ,, Verhütung einer er unter der Erinnerung jener fürchterlichen Tage

böjen Abſicht hindert die That, von der man nicht leidet , und daß Ihr die Stunden noch beſchleunigt

weiß, zu welchem Ziele fie leiten mag. " wünſcht, die von ſeiner Lebenszeit verrinnen . Seht

„ Iſt denn der Plan einer Flucht in eine ver Eures Sohnes Jammergeſtalt an und fragt Euch,

mißte Heimat ſchon ſo verderblich, meine Mutter ?" was 3hr aus ihm machtet , und wenn Ihr mir die

fragte Margarethe. Fehler vorwerfet, die ich bereits beging , erinnert Euch,

Wenn Ihr ihn nicht als ſolches erkannt, weg: daß Ihr es waret, die mich von jedem Glüde trennte,

halb denn fandet Ihr es für nötig, ihn mir mitzuteilen ? und daß ich werden mußte, wohin Jhr mich getrieben,

„Es war Euer Befehl, Euch von allen Dingen gleichviel, ob es jeßt Euer Mißfallen erregt. “

in Kenntnis zu ſeßen , welche Euch wiſſenswert er: Es war etwas unerhörtes , daß eines ihrer Kinder

ſcheinen mußten, und ich gehorchte Euch ,“ erwiderte eine ähnliche Sprache wagte und Katharina ſtand

Margarethe, die , gleich ihren Geſchwiſtern, nicht in einige Minuten, wie unter dem Eindrucke dieſer Kühn:

der Liebe zu ihrer Mutter , ſondern in der Furcht heit , bleich und regungslos. Faſt ſchien es einen

vor ihrer Strenge aufgewachſen war und ihr daher Moment, als wolle ſie ſich auf ihre Tochter ſtürzen ,

nie ungehorſam zu ſein wagte.
doch ihre Klugheit ſagte ihr, daß ſie bei derſelben am
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zu ſein.

Ende ihrer Herrſchaft angelangt ſei . Sie fühlte, er es nicht einmal als eine Freude, in ihrer Nähe

daß ſie einen Charakter, wie dieſen, nicht mehr nach

ihrem Willen beugen könne, und daß der einmal Ihr ſeid ein ſeltſam Brautpaar ," ſagte einſt

erregten Leidenſchaft Margarethens gegenüber ſelbſt Angélique, „und Maurice wäre tein Liebhaber nach

ihre Drohung machtlos bliebe. meinem Geſchmade. Mitunter ſißt er Viertelſtunden

Achſelzudend wandte ſie ſich von ihr. „ Du biſt neben Dir, ohne eine Wort zuſprechen und öffnet er

krank,“ ſagte ſie rauh, „ geh auf Dein Zimmer ; auch den Mund, ſo iſt es zu einer gleichgültigen Bemer:

ohne Deine Hülfe werde ich erfahren, was ich brauche." kung, die er ebenſo gut unterlaſſen könnte. “

Margarethe verließ das Gemach . Sie empfand, Jrène fühlte ſich verpflichtet, den zukünftigen

daß ſie zu weit gegangen, aber ſie machte keinen Gatten zu verteidigen .

Verſuch , die Mutter zu verſöhnen . Sie wußte ja , Wir kennen uns ja lange Jahre ſchon , “ er

daß Katharina eine ihr zugefügte Beleidigung niemals widerte ſie, was ſollten wir uns denn beſtändig

verzieh , noch vergaß , und daß dieſe Stunde ihr mitzuteilen haben ? Und müßiger Rede iſt Maurice,

dereinſt mit bitterſten Schmerzen zurüdgezahlt werden wie Du weißt, ſtets abgeneigt geweſen . “

würde. Ich ſollte meinen," ſprach Angélique, „ daß man

ſich nicht genug ſagen könne , wenn man ſich wahr:

haft lieb hätte , daß man die Stunde erſehne , die

Fünfzehntes Kapitel. uns mit dem andern zuſammenführt, und daß auch

unwichtige Dinge an Reiz gewinnen können , wenn

Irène de Hennequin ſaß mit einer Arbeit be wir ſie von ihm hören, deſſen Gegenwart allein ung

ichäftigt, in dem Zimmer zu ebener Erde , welches Freude iſt.“

ſie und Angélique in dem þauſe des Kaufmanns Zweifelſt Du daran, daß mich Maurice wahr

Haldin bewohnten . Die tapfere Helferin auf den haft liebt ? " fragte Irène vorwurfsvoll.

Wällen von La Rochelle jah bleicher aus, als zu jener Verborgenes Seelenleiden iſt zuweilen geeignet,

Zeit der höchſten Gefahr und Anſtrengung, troß des grauſam gegen eines andern Fühlen zu machen ;

halben Müßigganges, den ſie nach Frau Aliſons Angélique wußte es vielleicht nicht einmal, wie wehe

Ausſpruche gezwungen war, in dem goitloſen Paris ſie der neuen Schwägerin that , als ſie gelaſſen ent

zu führen. gegnete : „ Ich denke mir die Liebe anders , Frène,

,, Vielleicht eben darum , dachte Jrène mit ſtillem doch Du magſt ja mit Deinen Überzeugungen recht

Seufzen , und tiefe Sehnſudit ergriff ſie nach jenen behalten . “

ſturmbewegten Tagen , die ungeachtet ihrer Not, ſoviel Ja , fie hatte die Liebe anders kennen gelernt,

inneres Glück in fich geſchloſſen. als jenes ruhige Brautpaar ſie ſie lehrte , das ſie

Der Aufenthalt in der Hauptſtadt hatte ſich aus täglich vor ſich ſah. Die Stunden ſtiegen vor ihr

verſchiedenen Gründen verlängert. Monſieur de auf, die ſie mit dem Geliebten verbracht; wie thöricht

Hennequin war erkranft, ein langwieriges, wenn auch jelig hatten ſie die Zeit verplaudert, wie dünfte ihr

ungefährliches Leiden, das er ſich bei der Belagerung ein jedes Wort von Bedeutung , das er zu ihr ge

Teiner Heimatfeſtung zugezogen , trat mit der fälteren ſprochen, wie war auch er unermüdlich geweſen , ſich

Jahreszeit wieder auf und feſſelte ihn unter heftigen von ihr die geringfügigſten Begebenheiten ihrer Kind

Gliederſchmerzen an das Haus. Der Arzt erklärte heit, ihres Lebens in der Heimat erzählen zu laſſen .

ſich unter ſolchen Umſtänden gegen die weite Reiſe Und all dies ſollte niemals wiederkommen ? Sie

und ſehr zum Mißvergnügen Frau Aliſons mußte ſollte niemals mehr den Klang ſeiner Stimme ver :

inan ſich entſchließen noch lange Monate hier weiter nehmen , niemals mehr zu ihm ſprechen dürfen und

auszuharren . ſei es nur, um ihm zu ſagen, daß ſie ihm die Täuſchung

Auch frène hatte die Entſcheidung nicht mit verziehen , daß ihr Groll nicht ſtand gehalten vor der

Freude vernommen ; es drängte ſie von Paris hinweg, noch größeren Liebe, die unter ihrer Sehnſucht, ihrem

obgleich Maurice mehrfach geäußert hatte , fie nicht Schmerze weiter loderte ?

zurückbegleiten zu können , da ſein Gebieter ſeine Es war unmöglich. Sie war bewacht, gleich

längere Anweſenheit noch wünſchte. einer Gefangenen, und Frau Aliſon war keine milde

Irène hatte ſich die Zeit ihres Brautſtandes Kerkermeiſterin . Wenn ſie auch das Geheimnis der

fröhlicher gedadt , jene ſelig dahinträumenden Tage Geſchwiſter bewahrte, und weder ihr Gatte, noch Frène

der Sonnenhöhe, die blütenwuchernd das weite Feld es ahnten , ſie konnte es nicht unterlaſſen , durch ge

der fernen , ungewiſſen Zukunſt vor den Augen der legentliche Mahnreden , durch allgemein gehaltene

Liebendent verdecken . Sentenzen , die Angélique nur allzu verſtändlich waren,

Daß ihres Verlobten ernſtes und gehaltenes ihre fündhafte Neigung ihr vorzuwerfen und damit

Weſen ſich auch in dem neuen Verhältniſſe nicht in dem Mädchen ſtets von neuem Erbitternng und

ganz verleugnen werde, hatte ſie wohl erwartet, aber Auflehnung zu erwecken .

dennoch war es ihr, als ob ihrem Glüce etwas fehle, Sie hätte zuweilen der Bußpredigerin antworten

was mochte es nur ſein ? Oft erſchien es ihr , als mögen , daß ſie ſich nicht ſo gottverdammt und ver

müßte die Luft der engen Straße ſie erſtiden , die worfen fühle, — Frau Aliſons Lieblingsausdrüde,

ſie hier atmete, als ſei es dieſer Drud allein , der da ihre Neigung in ihr entſtanden , ehe ſie es gewußt,

ihr die junge Bruſt beklemmte , ihren Verlobten daß der Geliebte nicht mehr frei ſei , aber bei der

wortfarg und in ſich verſunken machte, als empfände ſtrengen Calviniſtin , ' die ſtets ein Bibelwort bereit
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hatte , ihre Entgegnung niederzuſchlagen , hätte dies zu begrüßen , ſie wäre ihm entgegengeeilt , wenn ſie

wenig genüßt . ihrem Herzen hätte folgen können ; die Kälte aber,

Es ſind die ungeprüften Seelen, die allein die mit der er ſchon ſeit einiger Zeit ihre Liebkoſungen er:

Wirkung, nie die Urſache gelten laſſen ; Aliſon von widerte , hatte ſie ſcheu und befangen gemacht; ſie

Hennequin hatte auf ihrem Lebenswege keine Ver wartete, bis er an ihren Stidrahmen fam, in ſeiner

ſuchung nach dieſer Richtung, und daher auch keine fühlen Art ihre Hand zu küſſen und nach ihrem Er

Verfehlung kennen gelernt, aber ſie war auf ihre nie gehen zu fragen .

erprobte Tugend ſtolz, als ſei ſie der Preis ſchwerſten , „ Ich danke Dir , “ antwortete die Braut , „mir

inneren Ringens geweſen . geht es gut , wie es nicht anders ſein kann . Wie

Und ſo erging es Angélique wie Frène. Sie kommt es, daß Du zu dieſer frühen Stunde einmal

ſehnte fich hinweg aus dieſer Stadt , deren Mauern bei uns biſt ? "

ihren Kerker bildeten , aus deſſen Tiefe kein noch ſo „ Ich war im Louvre , um meinen Gebieter zu

leiſes Zeichen zu ihm dringen konnte, der , troß der ſprechen, wurde jedoch bedeutet, daß er nicht anweſend

Trennung, unaufhörlich ihre Gedanken beſchäftigte. ſei . Was mich hierherführte, war der Wunſch einer

Unter den zahlloſen Kämpfern auf Erden giebt Unterredung mit meiner Schweſter. Haſt Du Zeit,

es Naturen, die nicht zur Entſagung geſchaffen ſind. Angélique, mir einige Minuten zu ſchenken ?"

Das ſind die Menſchen, deren Liebesfähigkeit zu groß Angélique, welche im ſtillen das Geſpräch zwiſchen

iſt, um ſie anders als voll und ganz auf einen Braut und Bräutigam ebenſo trocken und inhaltlos,

einzigen Gegenſtand zu konzentrieren. wie immer, gefunden, legte ihre Arbeit nieder.

Angélique gehörte zu dieſen Beklagenswerten , ,, Ich bin zu Deinem Befehle mein Bruder . “

deren Martyrium um ſo qualvoller iſt, je tiefer ſie Er verabſchiedete ſich mit kurzem Gruße von

geliebt, weil ihnen die Gabe verſagt iſt, an kleinemjeiner Verlobten und ſchritt der Schweſter voran durch

Glüce ſich wieder aufzurichten, wenn jenes eine hohe den Corridor, an deſſen äußerſtem Ende ſich ſein

und einzig begehrte ihnen verweigert wurde. Die Zimmer befand.

Kraft des Geſühles, das unter glücklichen Verhält „Ich habe Dir heute Freudiges mitzuteilen,

niſſen die herrlichſten Blüten der Seele zeitigen könnte, Angélique," begann er , als die Thür ſich hinter

iſt ebenſowohl dann fähig die zarten Keime zu ver ihnen geſchloſſen , „ ein Ereignis, das wohl fähig Deinen

nichten , die unentwickelt ſchlummerten und neben Zügen den Frohſinn wiederzugeben , welcher ſeit

ihnen verderbliche Triebe emporſchießen zu laſſen, einiger Zeit ſo ganz daraus entwichen. Vergiß und

die ihre Nahrung aus der Bitterfeit des Herzens ziehen , überwinde daher die Traurigkeit , in welche Dich

Die Krankheiten der Seele ſind der Heilung Dein eigener Jrrtum verſenkte ; es harren andere

zugänglich, wenn ſie des rechten Arztes Hülfe erfahren, beſſere Freuden und auch Pflichten Deiner, die das

doch Angélique durfte nicht hoffen , dieſer Segnung Eclebte bald wie einen böſen Traum Dir erſcheinen

teilhaftig zu werden . Auch die Religion verſagte ihr laſſen werden, aus welchem Du mit Dank gegen den

die Stüße, ſie hörte ſie nur als ſtrenge Drohung auf Herrn erwachteſt, der Deine Wege ſo wohl gelenkt.

ſich angewandt; ſie war ihr nicht der tröſtende Stern, Ein Freund von mir und wackerer Ritter,

der ſie aus ihrem Kampfe zu endlichem Frieden leitete, Euſtache de Loignac, wirbt um Deine Hand, die ich

zur Ergebung in einen Willen , der das Leid der ihm gerne zugeſagt, weil ich Dein Glück damit zu

Welt zur Läuterung der Menſchheit über ſie ver gründen hoffe. Er iſt ſeit geſtern hier, ſich Deine

hängte, nicht als die unverdiente Härte , welche ſie Antwort ſelbſt zu holen und harrt noch heute des

darin erblidte . Beſcheides .“

Sie lebte in ſtumpfem Gehorſam weiter und Angélique , welche unter dem Beginne ſeiner

weiter, mit Seufzen den jungen Tag begrüßend, der Rede einer gewiſjen Spannung ſich nicht erwehren

ihr die Verpflichtung auferlegte,vierzehn lange Stunden konnte, hatte ihre frühere Starrheit bereits wieder

zu wachen , zu ſprechen, wenn man es verlangte, mit angenommen; mit vollkommener Ruhe ſchüttelte ſie

Dingen ſich zu beſchäftigen, die ihr reizlos erſchienen den Kopf .

und bleiern , öde , troſtlos den Abend wieder ſinken ,,Euſtache de Loignac ? " wiederholte ſie. „ Ich

zu ſehen .
kannte ihn nur wenig bisher und habe ihn nie ge

Sie hatte , in ſich ſelbſt verloren , auch ihre mocht. Du gabſt Dein Wort voreilig , Maurice;

Äußerung z11 þrène beinahe wieder vergeſſen und ſeine Gattin wünſche ich nicht zu werden .“

ahnte nicht, daß ihre Worte in dem Innern der „ Deine Entſcheidung , meine Schweſter, ſcheint

jungen Braut widerhalten , mit ſchmerzendem Klange mir übereilter, als meine Zuſage, “ erwiderte Maurice

ihr die Frage zurufend, die ſie von ſich zu weiſen ſtrenge . „ Was haſt Du gegen ihn einzuwenden ?

ſtrebte: ob Maurice wirklich, wirklich ſie liebe ? Und weißt Du auch, daß Du nicht ohne weiteres

Sie grübelte auch heute wieder darüber nach ; einen Mann zurückweiſen darfſt, den ich , Dein älterer

die Gegenwart Angéliques zog ſie nicht davon ab . Bruder und jeßt Dein Vormund, Dir zum Gatten

Die beiden Mädchen hatten ſich nichts zu ſagen ; beſtimmte ? "

Angélique fürchtete neue Vorwürfe zu hören , Irène „ Was ich gegen ihn einzuwenden habe?" fragte

jedoch ihre bangen Zweifel zu verraten . Angélique gleichſam erſtaunt. „Daß er mir zuwider

Sie ſaßen ſchon lange ſchweigend nebeneinander, geweſen , ſo oft ich ihn geſehen, daß ich zu einem

als , zu dieſer Stunde etwas überraſchend, Maurice Manne, wie er es iſt , niemals Vertrauen faſſen

eintrat. Jrène erhob ſich nicht von ihrem Siße, ihn | würde und daß ich nicht vorausſeßen kann, Du
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wollteſt ohne Liebe mich an jemand dahingeben für ſtechender Vorwurf, der ihn dabei durchſchauerte. Er

mein ganzes ferneres Leben . " ergriff ſeiner Schweſter Hand .

„ Die Liebe, wie Du ſie auffalleſt Angélique, iſt „ Du ſollſt die Anklage nicht gegen mich erheben

eine romantiſche Thorheit , die ſich ſelten im Leben dürfen, daß ich Dich in Dein Unglück drängte, "

in die Wirklichkeit übertragen läßt. Es können zweiEs können zwei ſagte er gütiger, als zuvor. „ Kannſt Du Dich jeſt

Menſchen, die ſich ſchäßen und wert halten , in inniger noch nicht entſchließen Loignacs Hand anzunehmen,

Neigung endlich feſter verbunden ſein, als durch jähe will ich Dir Zeit laſſen, bis Du völlig überwunden .

Leidenſchaft . "
Nur ganz zurückweiſen möchte ich den Freund nicht.

So warteſt Du wohl, daß eine ſolche Neigung Darum geſtatte ihm , fich Dir zu nähern und mit

erſt bei Dir und Jrène komme, da Ihr ſie beide vor:
Dir zu verkehren . Vielleicht, daß Du im Lauf der

läufig nicht zu hegen ſcheint?" gab Angélique ſpöttiſch Zeit ihn lieber gewinnſt. “

zurüd . „ Was ich bisher von Eurem Brautſtande ſah, „Ich danke Dir für Deine Schonung, mein

machtmich nichtbegierig, Eurem Beiſpiele zu folgen .“ Bruder," antwortete Angélique etwas erleichtert,

In Maurices gebräuntes Angeſicht ſtieg eine „ ach, aber iſt es denn geboten , daß ich mich über

heiße Röte ; er hatte das Empfinden , jeßt ſeiner hauptvermähle? Könnte ich nicht in Eurem zu

Schweſter Blick vermeiden zu müſſen .
fünftigen Hauſe , Euch dienend, meine Tage ver

„ Es handelt ſich hier nicht um mich und 3rène,"
bringen ? Wie viel leichter erſchiene mir dieſes, als

ſagteertroßdem kalt, „ſodann es handelt ſich darum , Loignacs Gattin zu werden.“

von Deiner unglücjeligen und fündigen Liebe, die
„ Unſer Haus iſt noch nicht gegründet , An

DeineJugend ganz und gar verdüſtert, durch gélique," ſprach Maurice, „ und in unſicheren Zeiten,

die Verbindung mit einem ehrenwerten Manne Dich ichehe. Mir wäre es eine Beruhigung, wüßte ich

wie dieſe , kann man niemals wiſſen, wann es ge

zu heilen . "

Dich in den Kämpfen, die unausbleiblich wieder:
Weißt Du denn, ob ich geheilt ſein wil ? "

entgegnete das Mädchen in gleichem Tone.

fehren werden , in der treuen Obhut eines braven

Mannes . Weißt Du nicht, daß Du arm biſt, meine

„ Dies hoffe ich ,“ ſprach ihr Bruder mit Nach Schweſter, wie auch ich , daß Du auf die Großmut

druck , „Du würdeſt durch das Gegenteil nur Deine
Fremder angewieſen wäreſt, wenn keine eigene Heim

eigene Schmach geſtehen . “
ſtätte ſich für Dich findet? "

,,Sei es darum ," rief Angélique aufflammend,
„ Ich würde jederzeit einen Plaß entdecken , an

„ Euch kalten , unbarmherzigen Richtern zum Troß, welchem ich mich nüßlich machen könnte ,“ erwiderte

geſtehe ich es Dir frei und offen , daß ich , was Du Angélique feſt , „ und ſei es in den Kämpfen, welche

meine Schmach heißeſt, bis an meinen Tod als mein
Du vorausſiehſt, als Pflegerin der Kranken und

höchſtes und einziges Glück betrachten werde . - Wunden . "

Willſt Du mich mit dieſem Geſtändniſſe zum Weibe Möge Dir der Herr es erſparen , dies in kurzer

eines verhaßten Mannes machen ?"
Zeit ſchon in der That ausführen zu müſſen , “ ſagte

„ Ich muß es , denn es iſt die einzige Rettung Maurice gedankenvoll, „ und jeßt was darf ich

vor dem Wahnwiße einer ſolchen Leidenſchaft.“
Euſtache als Antwort von Dir überbringen ?"

Sie rang die Hände ineinander. Maurice, Es bleibe Deinem Ermeſſen überlaſſen ; ich

mein Bruder, hab ' Erbarmen , " flehte ſie, „ wer ſollte

habe Dein Wort, daß Du mich nicht zwingen wirſt.

es noch für mich beſigen , wenn Du es nicht baſt ? Und nun laſſe uns zu Frène zurückgehen, die

Du übergabſt mich jener mitleidsloſen, ſtrengen Frau,
Dich gewiß noch gerne ſprechen will."

die nie gelitten und vielleicht auch nie geliebt hat und ,, Es iſt mir leider unmöglich , " entgegnete

von der, o leugne es nicht — ſicherlich auch
Maurice, „ bringe ihr meine Grüße und ſage ihr,

dieſer Ratſchlag fam . Doch iſt in Deinem þerzen daß ich ihre Nachricht erbitte ; ich habe heute noch

denn alles zu Stein geworden , daß auch Du kein
für den König mancherlei zu ſchreiben .“

Verſtändnis für mein unſagbar Wehe haſt? Du Sie nidte und ließ ihn allein ; Maurice warf

haſt Dich einem edlen und liebenswerten Mädchen
ſich in ſeinen Seſſel und ſtarrte vor ſich hin. Er

anverlobt -- würde es Dir keinen Schmerz bereiten , hätte Zeit gehabt zu ſeiner Braut zu gehen , doch

Dich von ihr geſchieden zu ſehen ? Und wenn ich er vermochte es nicht.

auch in Deinen Worten , Deinem Weſen geringe Der Anblick ihrer milden Züge war ihm eine

Wärme nur für ſie entdedte fühlſt Du für ſie

Pein, das Vertrauen, welches ſie ihm entgegenbrachte,

cin wenig nur der Liebe , die ſie verlangen darf, bedrüdte ihn , die Sehnſucht, die ſie nach ihm

von Dir, dem fünftigen Gatten – Du würdeſt mir empfand, er hatte aufgehört, ſie zu erwidern .

ein milderer Richter ſein und mich gewaltſam nicht Wie war es nur gekommen , was er ſich ſelbſt

in Jammer und Verzweiflung ſtoßen . "
mit Schrecken und Beſchämung eingeſtand ? Er

Die Stirn des Hugenotten verſchattete ſich tief. wagte der jungen Schweſter, die ahnungslos von

Hatte er wirklich kein Verſtändnis für das Empfinden ihrem Verhängniſſe ereilt worden, von ihrer fündigen

dieſes jungen, leidenden Geſchöpfes, das ihn um Leidenſchaft zu ſprechen - ſtand er nicht tiefer, viel

Erbarmen flehte ? Bejaß er noch ein Recht zu der tiefer als ſie, er , der mit jehenden Augen in den

unnachſichtigen Strenge , mit der er ſie unter ſeinen Abgrund geſchritten , der ſich vor ihm aufgethan ?

Willen zu beugen gedachte? Sie rief die Erinnerung Margaretha, Herrlichſte der Erdenfrauen ! war es ein

an die verlobte Braut ihm zurück; es war ein Zauber, mit dem ſie ihn umſtridt ? Waren es die
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er

ſtrahlenden Augen, die lächelnden Lippen , welche ihn und ohne eine weitere Frage abzuwarten , eilte

zum blinden , beſeligten Träumer machten , ihn
er davon .

ſeine Pflicht, ſeine Braut, die gelobte Treue und grène öffnete die Sülle, die um das Pädchen

endlich die Ehrfurcht gegen ſeinen Herrn vergeſſen gelegt war. Eine kunſtvoll zuſammengefa
ltete Schleife

ließen ? fiel ihr daraus entgegen , deren (goldgeſtidter Stoff,

Er ſann vergebens nach , des Rätſels Löſung deren koſtbare Neſtel es ihr verriet, daß die Gabe

zu finden . Die Leidenſchaft, die ihn für das un von keiner gewöhnlichen Perſon kommen könne. Das

erreichbare, ſchöne Weib gepact, drohte ihm den klaren fern von der Hauptſtadt erzogene Mädchen kannte

Verſtand zu verwirren . Maurice hatte in ſeinem auch den Brauch nicht, ſich auf ſolche Art Briefe und

bisherigen Leben wenig mit Frauen verkehrt, und Botſchaften zu übermitteln . Sie fragte ſich , was

daher ihm die Gelegenheit gefehlt, Vergleiche anzu: Maurice wohl aus dem Geſchenk entnehmen ſollte,

ſtellen , oder ſich vorübergebend feſſeln zu laſſen . das erſichtlich von einer Dame ihm gemacht wurde.

Die freundliche Gewohnheit des Verkehrs mit Doch während ſie die Schleife hin und her

Jrène, der Jugendgeſpielin, die Anerkennung ihrer wandte, löſte ſich ein Knoten derſelben , den die

Tugenden , die Achtung, die ihr von allen Seiten Nadel nicht feſt genug gehalten ; ein duftendes Brief

gezollt wurde, hatten ihren Beſiß ihm wünſchenswert lein zeigte ſich darunter , ſorgfältig mit flüſſigem

erſcheinen laſſen , und doch, was war jene ruhige Wachs geſchloſſen, aber ohne Aufſchrift.

Zuneigung im Hinblick auf die herzaufwühlenden Es war ein eigenes Gefühl, daß die junge

Erſchütterungen ,
die

in Margarethas Nähe Braut bei dem Anblicke beſchlich, einer erſchreckenden

durchlebte ? Frage ähnlich, die ſie dennoch im nächſten Momente

Er wußte, daß der Zwieſpalt , in welchem er wieder von ſich wies . Ihr war die Eiferſucht ein

ſich befand , ihn aufreiben müſſe, daß er der Liebe völlig Ungekanntes und auch heute hätte ſie gefürchtet

ſeiner Braut, wie lange ſchon, unwürdig ſei. Und Maurice zu beleidigen , wenn ſie einer Regung davon

dennoch ſchien es ihm unmöglich, ſeine Ketten zu Eingang geſtattete - und dennoch, jenes beklemmende

brechen . Ahnen fehrte wieder , das nun ſchon ſeit Tagen

Der Dämon , der ihn den Kalten , ſtets Be wiederholt in ihr aufgeſtiegen , als ſenke ſich ein

herrſchten , in dieſes Gefühl geriſſen, ſpottete ſeiner Schatten zwiſchen ſie und ihr erhofftes Glück.

Anſtrengungen , die Leidenſchaft triumphierte über Sie legte die Schleife und den Brief vor ſich

feine Vernunft. Sie trieb ihn rubelos umher , bis auf den Tiſch. Mit leichter Mühe hätte ſie ihn

Margerethas Launees ihm wieder geſtattete, ſich ihr öffnen können, ſich von ſeinem Inhalt zu überzeugen,

zll nahen und ſie trieb ihn auch heute wieder hinaus, jie berührte ihn nicht mehr.

von ferne wenigſtens den Schimmer des Fenſters Für Jrène Hennequin gab es keine Übertretung ,

zu ſehen , hinter welchem ſie vielleicht in dieſem Augen: die ſie als unehrenhaft an einem andern gerügt

blicke ſtand . haben würde, nicht einmal die Verſuchung trat an

ſie in dieſer Stunde. — Noch war ihr Vertrauen zu

Irène hatte lange vergebens auf ihn gewartet, dem erwählten und geliebten Manne nicht unter der

ihr Herz war ſchwerer als je. Was nur beſchäftigte Saat des Zweifels erſtidt.

Maurice, um ihn ihr zu entfremden, was war es , das Sie atmete erleichtert auf, als ſie den Schritt

ihn ſeit einiger Zeit ſo ungleich ſeiner ſelbſt gemacht? ihres Bräutigams im Hausgange hörte . Er wollte

An dem offenen Fenſter, an welchem ſie ſaß , an ihrer Thür vorüber; ſie ging hinaus.

tauchte plößlich die Geſtalt eines Mannes auf
„ Maurice, es iſt eine Botſchaft für Dich ge

„ Wohnt hier der Ritter von Rougemont ? " fragte kommen, die, wie der Überbringer ſagt, Eile erheiſcht;

er haſtig. willſt Du ſie nicht in Empfang nehmen ?"

„ Ja , aber er iſt vor geraumer Zeit ſchon aus : Er folgte ihr in das Zimmer; ein raſcher Blick

gegangen ," antwortete Irène.
auf ihren Arbeitstiſch zeigte ihm die purpurne Schleife

Wann kehrt er wieder ? " und den daneben liegenden Brief. Þaſtig griff er

,, Das vermag ich nicht zu ſagen ." nach beidem ; es fonnte frène nicht entgehen , daß

„ Ich habe eine Votſchaft für ihn , die keinen ſein ganzes Weſen eine leichte Verlegenheit ausdrücte.

Aujichub duldet."
„Die Schleife iſt geöffnet ,“ bemerkte er, „thateſt

„ So gebt ſie mir, ich bin ſeine Braut. Er wird Du es , Jrène ? "

ſie von mir unverzüglich erhalten ." ,, Die Nadel löſte ſich , als ich ſie in der Hand

Der Fremde zögerte ein wenig. „ Ich ſollte ſie helt; der Brief fiel heraus . “

eigentlich nur in ſeine Hände übergeben, ſo ward mir „ Den Du nach Mädchenart natürlich laſeſt ? "

aufgetragen . “ fragte er mit erzwungenem Lächeln.

„Ihr werdet doch nicht zweifeln , daß er ſie er: „ Wie ſollte ich ? Er war ja für Dich beſtimmt."

hält, wenn ich Euch dafür bürge. " Das großherzige Vertrauen , das ſich in den

Der Bote legte ein Päckchen vor ſie hin . „ Hier wenigen Worten ausſprach, machte kaum einen Ein

iſt, was mir anvertraut wurde," ſprach er .
druck auf ihn . Seine ganze Aufmerkſamkeit war auf

,, Könnt Ihr mir nicht ſagen , von wem , oder den Inhalt des Briefes gerichtet, den er jeßt ausein

ward dies Euch verboten ? "
anderfaltete. Die Zeilen trugen die wenn auch etwas

Eine fremde Frau gab es mir vor dem Königs: verſtellte Handſchrift der Königin und waren offenbar

ſchloſje; ich kenne ſie nicht," antwortete der Mann in großer Eile niedergeworfen.
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„Flieht , Chevalier, " ſo ſchrieb Margaretha, Die Rammerfrau, der er eine wohlbekannte Er:

„Ihr ſeid in Gefahr des Lebens. Der König von ſcheinung war, empfing ihn im Vorderzimmer.

Navarra iſt bereits verhaftet, Euch, vielleicht uns allen , „,(But, daß jhr kommt, Chevalier, “ ſagte ſie

droht ein gleiches Schidjal. “ ſichtlich erfreut, „vielleicht findet Ihr etwas, das

Die Verändernng ſeiner Züge, als er das Billet unſere Herrin tröſten möge. "

geleſen, erſdredte Frène; ſie umflammerte ſeinen Aim . Sie ging in das anſtoßende Gemach, uin gleich

„Was iſt geſchehen, Maurice ?" rief fie. „ Von darauf wiederzukehren.

wem tommt der Brief ?" „ Ihre Majeſtät wünſcht Euch zu ſprechen .“

Von der Königin von Navarra , " antwortete Wenn Maurice Rougemont aud) erwartet hatte ,

er. ,, Der Fluchtplan unſeres Herrn , um den auch die Fürſlin vielleicht angſtvoll erſchreckt von einer

Ihr wußtet, iſt geſcheitert; hier lies es ſelbſt . " möglichen Gefangennahme zu treffen , ſo war er doch

Sie gehorchte zitternd. „ Und Du ? Wirſt Du nicht darauf vorbereitet geweſen, ſie völlig aufgelöſt

der Warnung folgen ? D thue es ! Jede Minute in Thränen und Verzweiflung zu finden , wie er ſie

Zögerung kann von Verderben ſein . “ ießt vor fich ſah . Margaretha war in ein ſchwarzes

„Ich will es thun, “ ſprach er entſchloſſen , „ doch Gewand gekleidet , ihr þaar hing ungepflegt und

zuvor muß ich die Königin noch ſehen . “ wild zerzauſt auf ihre Schultern nieder, ihre Augen

,,Wozu das, Maurice ? Sie kann unmöglich Deiner waren vom Weinen gerötet .

bedürfen und für Dich wäre es von Gefahr, den Sie erhob ſich von dem Divan, auf welchem ſie

Louvre noch einmal zu beſuchen .“ gelegen , als der Chevalier eintrat .

Mir iſt jede Gefahr gleichgiltig, wenn ich nur „ Ihr ſeid es , Maurice, " ſprach ſie. „ Ihr treuer,

ſie gerettet weiß ,“ rief er erregt . treuer Freund! Habt Ihr denn meinen Brief nicht

Maurice !" erhalten der Euch ſofortige Flucht befahl ? Mich reute

Ihr Aufichrei, wie aus der Angſt eines gepreßten meine Botſchaft, nachdem ich ſie abgeſchidt; ich ver

Herzens hervorgeſtoßen , brachte ihn zur Beſinnung. langte nach Euch , dem Einzigen , dem ich mich ver

„Du kannſt das nicht begreifen , frène, " fügte trauen könnte. Ihr ſeid da; habet Dank dafür ! "

er etwas ruhiger hinzu , „ doch mir gebietet es die Er war zu ihr geeilt und drückte, ihr zu Füßen

Pflicht, bevor ich an mich ſelbſt denke, mich zu über ſinkend, ihre Hand an ſeine Lippen.

zeugen , ob die Gemahlin meines Herrn in Sicherheit „Ich hätte mich nicht zu einer Flucht entſchließen

und frei von jedem Verdacht geblieben ." können , " erwiderte er bewegt , bevor ich nicht um

Sie ſchaute mit thränenvollen Augen zu ihm Euer Schidjal außer Sorge war . Und ich ſehe, daß

empor. ich recht daran that ; doch jeßt , Gebieterin , jollen

„ Und an die tödliche Sorge , die Du mir be
meine ichlimmſten Ahnungen ſich beſtätigen ? Sprecht

reiteſt, denkſt Du nicht ?" ſagte ſie leiſe . es aus , bedroht man Euch ?"

Er hätte ſich erinnern müſſen , daß größer , als
Nicht mich, Chevalier," antwortete ſie traurig

die Pflicht für die Königin von Navarra, die für
lächelnd , „ meine Mutter iſt zi1 flug , um vor der

das Mädchen ſei , welchem er Treue gelobt , er that

es nicht. Der Aufruhr, den die erhaltene Nachricht dennoch verhaßtiſt, einkerkern zu laſſen. Doch Andere

Welt ſich die Blöße zu geben , die Tochter, die ihr

hervorgerufen, drängte alles andere zurück , um ihm
ſind es , für die ich fürchte , und deren Los ich erſt

ein Bild nur zu zeigen : die angebetete Fürſtin , die
ſeit heute weiß . "

vielleicht des Freundes und des Retters in höchſter

Not bedurfte. Die Schleife und den Brief zu ſich

,,Nicht Ihr ," ſprach Maurice aufatmend, „ Gott

ſteckend, wollte er hinweg .

jei gelobt, der dieſes Schreckliche von Euch wendete;

ſo iſt es Euer Gemahl, für den Ihr banget? Seid

Leb' wohl , Maurice,“ ſagte Jiène mit klang

loſer Stimme.
getroſt, Þerrin , man wird nicht wagen , mit Strenge

„Lebe wohl ! "
gegen ihn vorzugehen. Der Nönig , Euer erhabener

Er neigte ſich , ſie auf die Stirn zu füſſen .
Bruder , hält ihn wert ; ſeine Haft kann nur von

Sie wich ihm aus .

kurzer Dauer ſein . "

Verſäume teine Zeit mehr, Du haſt Eile," Er vergaß in ſeinem Beſtreben , ſie zu tröſten,

ſprach fie abgewandt.
daß ſein Los das ſchlimmſte ſein könne. Wie hätte

er in dieſem Augenblide anderes denken können , als

ſie allein ? Sie erſchien ihin hinreißender in ihrem

Schmerze, als in den Stunden ſonnigſter Heiterkeit,

Sechzehntes Kapitel..
er glaubte, im Anſchauen des verführeriſchen Weibes

verloren , die Welt verſinken zu ſehen.

Der Louvre zeigte, troß der aufregenden Scenen, Margeretha ftrich ſich langſam das wirre Haar

die ſich darin abgeſpielt, äußerlich die gleiche Phyſio zurüd. Em Entſchluß war in ihr reif geworden,

gnomie, wie ſonſt. Man batte die Wachen an ſeinen deſſen Ausführung von der Ergebenheit dieſes Mannes

Portalen und in ſeinen Gängen nicht verdoppelt, die vor ihr abhing, aus deſſen Zügen jene leidenſchaft

Pforten nicht verſperrt, Maurice konnte ungehindert liche Anbetung z11 ihr ſprach, die vor feinem Wagnis

durch den Seiteneingang, den er zu benußen pflegte, zurüdjchredt. Sie wußte längſt , daß er ſie liebte,,

die ſchmale Wendeltreppe hinan , in die Gemächer mit jener verzehrenden Glut, deren nur ſtreng ver :

der Königin von Navarra gelangen . ſchloſſene Naturen fähig ſind ; ſie durfte es von ihm
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erwarten , daß ſeine Liebe auch der höchſten Selbſt: Ihr wollt, was ſie begehren. So lange beide noch

verleugnung fähig ſei . im Louvre ſind , kann nicht alles verloren ſein . “

„ Ich täuſdite mich nicht in Eud), " ſagte ſie mit Der Hugenott hatte ſich ſchon längſt von ſeinen

ihrer ſchmelzenden Stimme, der es ſo ſchwer war, zu Knieen erhoben ; er trat einige Schritte von der

widerſtehen . „Als ich zuerſt Euch in meines Mannes Königin zurüd. Die Eröffnung, weldie ihm heute

Zimmer erblickte, wußte ich auch , daß ich in Euch den zu teil wurde, traf ihn unvorbereitet genug, un ihm

unerſchrockenen und treu ergebenen Ritter gefunden , für einige Minuten die Faſſung zu rauben .

deſſen ich in meines Lebens Kämpfen bedarf. Nie „ Bevor ich mich entſchließe Euren Auftrag aus:

hätte ich gedacht, Euch ſo ſchnell eine Probe auferlegen zuführen , Madame," ſagte er ſcheinbar gelaſſen,

zu müſſen, wie tief Eure Anhänglichkeit an mich ſei , „ wollet mir den Grund mitteilen , der Euch veranlaßt

heute muß ich es bereits thun . Sagt mir, was ich Euch eines fremden Ritters bis zu dieſem Grabe an

von Euch zu hoffen habe ? " zunehmen. Weder Mr. de La Môle, noch de Coconas

,, D Majeſtät, befehlet über mein Leben , " mur haben ſich irgend welcher Verdienſte zu rühmen , die

melte Maurice, „ Euch zu dienen , für Euch ſich zu eine ſolche Aufopferung erklärlich machten . "

opfern iſt ja Seligkeit.“ Wozu die Frage ?" entgegnete die Rönigin, ſich

Seine ſonſt ſo ſtilen , ernſten Augen leuchteten ſtolz emporrichtend. „ Ihr ſchwuret mir Ergebenheit

in düſterer Gint zu ihr empor ; Margaretha hielt den bis zum Tode. Wollt Ihr Bedingungen an Euer

Blick aus , ohne mit den Wimpern zu zucen. Gelübde anknüpfen , der Gunſt Euch undankbar be:

Ihr wiſſet, daß mein Bruder von Alencon weiſen, die ich Euch erzeigte ? "

damit einverſtanden war, meinen Gemahl auf ſeiner
,, Die Gunſt, die Jhr mir ſchenktet, erhabene

Flucht zu begleiten , " begann ſie leiſe und haſtig, Frau , war mir eine hohe und köſtliche Gabe und

,,doch nicht, daß er gleichzeitig eine Verſchwörung überglüdlich wäre ich geweſen durch einen Dienſt für

gegen den König, ſeinen Herrn, plante. So wenigſtens Euch mich ihrer wahrhaft würdig zu machen , doch

ſagte meine Mutter und er hat es beſtätigt und zwei nur für Euch , nicht für einen Unbekannten, dem eine

ſeiner Freunde ihrer Rache auegeliefert. Sie ſind gleiche Auszeichnung geworden zu ſein ſcheint."

ſchuldlos, ich ſchwöre es Euch; Gott weiß es , was „ Ihr dienet mir, wenn Ihr ihn befreit, " ſagte

meinen Bruder veranlaßte, ſie preiệzugeben zu der Margarethe kurz .

eigenen Rettung. Doch beide ſind verhaftet , in ſtrenger „ llnd rettete den Feind mir , den Mann , den

Gewahrſam . Es wäre eine Möglichkeit noch ſie zu ich Urſache hätte zu vernichten , weil er Euch teuer

befreien , den Einen wenigſtens, bevor man ſie in die iſt, “ antwortete Maurice eiſig .

Baſtille führt, aber heute Nacht noch müßte es ge „ Ich glaubte, Ihr liebtet mich ; iſt dies der Aus:

ſchehen . Morgen ſchon fönnte es zu ſpät ſein . “
drud Eurer Liebe ? "

Aus Maurices Zügen war die Bewegung gewichen , „ Ich würde anders zu handeln fähig ſein , wenn

die ſie zuvor belebte. ich Euch nicht geliebt hätte, " erwiderte er , ,,verzeihe

„ Und wer , hohe Frau, wenn es nicht Euer Ge:
Gott das Spiel Euch , das Ihr mit mir triebet. “

mahl, nicht Euer Bruder, find jene Ritter, der Eine
Doch Margaretha , bei der die Übergänge der

zumal, deſſen Schidjal Euch jo nahe geht?" fragte er.
Stimmung ebenſo ſchnel, wie bei ihrem Bruder, König

Karl, wechſelten, war zorrſprühend aufgeſprungen.

„ Es iſt der Graf La Môle, den man beſchuldigt,
„ Wolt Jhr mir Vorwürfe machen , daß Eure

durch Zauber fünfte des Königs Leben verkürzt zu

Anmaßung Euch zu weit getrieben ? “ rief ſie verachtend .

haben," rief Margaretha , von neuem in Thränen

„Ich liebte Euch nie; Euer kalter Hochmut reizte mich .

ausbrechend, „ O, wenn Ihr je mein Freund geweſen ,

ſucht ihn zu retten ,und feið gewiß, daß keine That Ich wollte aus Eurer ſtolzen Ruhe Euch geriſſen

leben , erfahren , ob die Tugend eines Hugenotten

des Dankes mir je zu groß für Euch erſcheinen wird. “ ieder Verſuchung gewachſen jei; es iſt nicht meine

Maurice ſchwieg; es kam ihn in den Sinn, daß Schuld, wenn Ihr mich mißverſtandet.“

man den Grafen La Môle erſt unlängſt, als den Maurice verbeugte ſich tief . „Ew. Majeſtät

erklärten Günſtling Margarethas bezeichnet hatte bat recht, es war nur meine Schuld ," ſprach er,

In dem eigenen Gefühl befangen hatte er dem leeren
,,mein ganzes ferneres Leben reicht nicht aus, ſie ab :

Geſchwäß, wie er es nannte, keinen Glauben geſchenkt. zubüßen ."

Die Verzweiflung der Königin ließ dasſelbe jeßt in
Er wartete kein Zeichen der Entlaſſung ab ;

einem anderen Lichte erſcheinen . Margaretha deutete
es war ihm , als vernehme er im Vorzimmer noch

ſein Schweigen anders .
den Ruf ſeines Namens, hervorgeſtoßen von einer

„ Ihr ſchrecket vor der Schwierigkeit zurüd, die zornbebenden Frauenſtimme, doch er wandte ſich nicht

das Unternehmen mit ſich bringen könnte, fuhr ſie zurück . Er eilte hinweg durch die weiten Gänge des

fort , „ ich habe bereits alles überlegt . Begebet Euch
Begebet Euch Königsſchloſſes, ohne einen der ihm Begegnenden zu

ungeſäumt zu der Herzogin von Nevers , die Euch grüßen , ohne die erſtaunten oder auch bedeutungs

mit den nötigen Geldmitteln ausrüſten wird , und vollen Blicke zu gewahren, die ihm folgten .

dann zu dem Difizier der Leibwache, deſſen Obhut Erſt als er ſich auf der Straße befand, kehrte

die Grafen von La Môle und Coconas bis morgen ihm die Beſinnung wieder und mit ihr die Frage,

noch anvertraut ſind . Das Blatt hier enthält ſeinen was ihm zunächſt zu thun obliege . Daß er nicht

Namen, ſowie die der Wachen , die ihm beigegeben eine Stunde länger in Paris weilen dürfe, ſah er

ſind . Verſucht ſie zu beſtechen , verſprecht ihnen , was ein .ein . In der Königin , die ſeine Ablehnung ſowohl,
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n

wie ſeine Vermeſſenheit beleidigt hatte, ließ er von „ Ich muß fort , “ ſagte er abbrechend, „ über

heute an eine Feindin zurück, die keinen Grund mehr bringe meinen Angehörigen meine Abſchiedsgrüße.

beſaß , ihn zu ſchonen , wenn wirklich ein Verdacht ich wage nicht mehr, in meine Wohnung zu gehen ,

wegen ſeiner Anteilnahme an Heinrichs Fluchtplan weil ich denke, ich fönnte dort derraten werden .“

auf ihn gefallen. „ Du thuſt beſſer, es zu vermeiden ,“ erwiderte

Er dachte an frène und daß es ihn ſchmerzen Euſtache. Haſt Du noch kein Pferd, ſo nimm das

würde , von ihr nicht Abſchied zu nehmen , doch er meine, welches unten im Stale ſteht. Ich gebe ſo:

wies das Verlangen , ſie noch einmal zu ſehen , mit gleich den Auftrag es zu ſatteln . "

Schaudern von ſich . Er fühlte ſich nicht wert , jeßt ,, Dank Dir! Während es geſchieht, will ich

vor fie zu treten und hatte er in ſeiner grenzenloſen einige Worte an meine Braut ſchreiben ."

Verblendung ihr nicht einen Teil ſeines Empfindens Er zog ſein Taſchenbuch hervor und hatte ſoeben

für jene trügeriſche Sirene preisgegeben ? die Zeilen niedergeworfen, als ſein Freund wiederkam .

Aber er mußte den Seinen noch eine Nachricht „ Es iſt alles geordnet, " ſprach Euſtache, „ und

hinterlaſſen, ſie dem Schuße eines getreuen Freundes bei mir werden ſie Dich vorläufig nicht ſuchen .

anempfehlen, wenn er ſelbſt ferne war und ſo ent Hörteſt Du , daß La Môle und Coconas verhaftet

ſchloß er ſich Euſtache de Loignac aufzuſuchen , der ſind, daß ihnen jedenfalls Schlimmes bevorſteht ?"

in einem beſcheidenen Gaſthauſe am Pont - Neuf ,, Ja, ich hörte davon, " antwortete Maurice finſter.

Wohnung genommen . Den erſten kannte ich früher gut, “ fuhr Loignac

Der einſtige Waffengefährte hatte bereits mit fort , ,,er iſt aus der Provence, wie ich ; ein tapferer,

Ungeduld einer Botſchaft des Freundes gebarrt, ſchöner Mann . Sein Tod wird der reizenden Königin

deſſen verſtörtes Ausſehen ihm nichts Gutes zu von Navarra nahe gehen , deren Geliebter er ge:

kündigen ſchien . Maurice ſchnitt ſeine beſorgte Frage weſen ſein ſoll. “

haſtig ab, ihn in kurzen Worten von der Notwendig: Wer ſagte Dir das ? "

keit in Renntnis ſeßend , die ihn zwang, Paris ſofort ,,Nun , biſt Du ſchon ſo lange in Paris und ſo

zu verlaſſen . unerfahren in den Begebenheiten am Hofe geblieben ?"

„Es iſt mir eine Beruhigung, Dich hier zu „Ich ging nicht an den Hof der Valois , wie

wiſſen , Euſtache, fügte er hinzu. „Mein Oheim iſt Du weißt, ſondern nur zu meinem Gebieter, König

noch leidend und außer ſtande, die Frauen zu ſchüßen, Heinrich, wenn er nach mir verlangte. Böswilliges

die mit ihm ſind, ſollte Übles ihnen nahen . Dir Geklätich hat bei mir nie ein offenes Ohr gefunden ."

vertraue ich ſie an , und gebe Dir zugleich damit „ Ob es böswilliges Geklätſch iſt, weiß ich nicht.

Gelegenheit, durch Deine Dienſte, Deinen Ritterſinn, Ich bin ſeit geſtern erſt in Paris und vernahm

Angéliques Herz Dir zu gewinnen , die Deinem offenbar mehr, wie Du in all den Monaten zuvor .

Werben noch kalt und fremd gegenüberſteht. Þabe So war ich auch Zeuge, wie an der heutigen Wirts:

Nachricht und Geduld mit ihr deswegen . Sie iſt tafel ein Langes und Breites über die holdſelige

durch Schweres gegangen , ſeit ſie nach Paris fam Gemahlin unſeres Herrn verhandelt wurde und

und hat in früher Jugend viel gelitten . An Dir niemand widerſprach, als inan von ihren Galanterien

wird es ſein , ob Du ſie von dem Vergangenen erzählte . “

zu heilen vermagſt. Mein Wort bleibt Dir und Die Hand des Chevaliers zitterte, als er das

heute wieder geſtehe ich es Dir ein , daß ich die Billet an ſeine Braut ſchloß, ſeine Zähne ſchlugen

Schweſter je eher, je lieber als Deine Gattin wüßte." hörbar aneinander.

In dem Antliße des Bewerbers zeigte ſich ein So weit alſo war das Gerücht von jenem Liebes :

Zug unbeugſamer Energie . handel der ſchönen Fürſtin bereits gedrungen , daß

,, Ich habe es mir vorgeſeßt, daß Deine Schweſter man an offener Wirtstafel ihre Beziehungen zu dem

mein Weib werden ſoll ,“ antwortete er, „ und ich ver: Provençilen als etwas völlig Bekanntes beſprach .

zage nicht, die Vergangenheit, um die ſie trauert, ſieg Wahnwißiger Thor, der er geweſen ! Er hatte

reich zu überwinden . Du deuteſt offenbar damit in dem Glauben an ſie , in dem Bewußtſein einer

eine erſte Mädchenneigung an , die ſie hier in der ſtrafbaren Liebe , die er der Welt verbergen mußte,

langen Zeit der Einſamkeit gefaßt . Auch dieſe geht es ſorglich vermieden , ie an einem Geſpräche über

vorüber, wenn eines andern Mannes ernſte Werbung ſie teilzunehmen , jeßt mußte er erfahren, daß er die

das erſte Bild zurüddrängt. Der wirkliche Freier reine Jungfrau , die liebende Braut für ein leicht

iſt den Mädchen ſtets lieber, als der ſớmachtende fertiges Weib geopfert , deſſen Galanterien in dem

Seladon. " Munde aller Leute waren .

Maurice betrachtete nachdenklich den zukünftigen Der Boden ſchien unter ſeinen Füßen zu brennen ,

Schwager. Würde es Euſtache, der von der Natur hinweg, hinweg, aus dieſer verhaften, buhleriſchen

mit ſehr geringen äußeren Mitteln ausgeſtattet war, Stadt ! D ginge es hinaus, gleich in den Kampf,

in der That gelingen , aus der Erinnerung Angéliques wie einſt , und könnte er mit ſeinem Blute den

das Bild des fürſtlichen Mannes zu drängen , deſſen Flecken abwaſchen , der auf ſeine Ehre gefallen .

berücendem Zauber noch jeder er legen war, der in Frène de Hennequin erhielt noch am dem näm

ſeine Nähe kam ? Er zweifelte daran , daß Euſtache lichen Abend durch Euſtache den Brief ihres Verlobten .

ihr je gefallen würde und er verſtand mit ihr zu „,Vergieb -mir , Frène ," jo ſchrieb Maurice,

fühlen , jeit er ſelbſt die Macht bethörender Leiden „ und bete für mich , daß mir Gott verzeihe. Ich

ſchaft an ſich empfunden. war der Liebe unwert, die Du mir geſchenkt und
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will nicht früher wieder vor Dein Antlig treten , ſtride gelegt und ſchwach ſind die Männer ja alle.

als bis ich fühle, daß ich den Blic Deines Auges Haſt Du nie einen Verdacht geſchöpft? "

ohne Vorwurf zu ertragen vermag. Lebewohl, „Ich möchte keine falſche Beſchuldigung er

und möge Gott in ſeinen Schuß Dich nehmen, den heben," ſagte Jiène. „Doch heute in der Mittags:

Schmerz Dir tragen helfen, den ich Dir bereitet. ſtunde wurde mir eine Botſchaft für ihn übergeben,

Maurice. " die ihn in hohe Aufregung verſekte . Mir ſchien es

weniger des Inhaltes, als der Abſenderin wegen . "

,,Und dieſe war? "

„ Die Königin Margaretha , “ erwiderte grène

Siebzehntes Kapitel. kaum hörbar.

Frau Aliſon lachte auf, ein helles, ſchneidendes

Frau Aliſon trat unerwartet in das Zimmer, Lachen.

als grène die Zeilen Maurices wieder und wieder ,Sagte ich es nicht, ſowie ich von ihr hörte,

überlas, deren Sinn ſie anfangs kaum zu faſſen ver daß ſie ein ſchlechtes unzüchtiges Weib ſei, gleichviel,

mochte. Der Tante durchdringender Blic ruhte auf ob ſie eine Königin iſt ? Er aber wußte nur von

der Pflegetochter, die ſich beſtürzt abwandte. ihrer Anmut, ihrer Schönheit zu ſchwärmen, als ob

Was haſt Du, Irène ? was enthält der Brief , das die þauptſache bei einer Frau bedeute . Gott

den Du lieſeſt ?“ fragte Frau von Hennequin ohne wird ſie ſtrafen für das Leben, das ſie führt und ich

Umſtände. hoffe es noch zu ſehen , daß ſie ſchmachbededt vor

„D, meine Tante, nichts von Bedeutung,“ ant aller Welt erſcheint. Hier aber in dem fündigen

wortete das junge Mädchen beklommen , indem ſie den Laſterpfuble bleibe ich keine Nacht länger. Wir

Brief in die Hand ſchloß. wollen fort, gleich morgen nach La Rochelle zurück,

„ Und dennoch weinſt Du jo ? Gieb mir den wo Tugend und Ehrbarkeit noch etwas mehr gelten ,

Brief ; ich will mich überzeugen , ob nichts von Be: als ein glattes, geſchminktes Geſicht, das nur dazu

deutung darin iſt. “ dient, ein faliches, nichtswürdiges Derz zu verbergen . "

„ Nein , nein , " wehrte Frène angſtvoll ab . So eilig nun, wie Frau Aliſon in ihrem Zorne

Frau Aliſon ließ ſich nicht beirren . „ Seit es gewünſcht hatte , ging die Abreiſe allerdings nicht

wann haben Kinder Geheimniſſe vor den Eltern von ſtatten, doch da von der Familie niemand einen

oder empfangen Briefe, die ein anderer nicht leſen Widerſpruch erhobund alle in dem ftilljöhweigenden

foll ? “ entgegnete ſie. „ Gieb ihn augenblidlich her, Verlangen ſich trafen , ſo ſchnell als möglich die

wenn ich nicht denken ſoll, daß ich mich in Dir täuſche, Heimat zu erreichen , ſo wurden die Vorbereitungen

grade ſo, wie in Angélique." mit ungewöhnlichem Eifer getroffen und man durfte

Sie nahm dem widerſtrebenden Mädchen das / hoffen , in drei bis vier Tagen Paris den Rücken

Papier aus der Hand; auf ihren Wangen zeigten kehren zu können .

fich zwei dunkelrote Fleđe, als ſie den Inhalt geleſen . Euſtache de Loignac übernahm ſtatt des Oheims

„ Das alſo war die Meinung," brach ſie endlich die notwendigen Gänge, die Beſtellung der Pferde

das Schweigen, welches zwiſchen ihr und Frène ent und alles, was dem noch nicht völlig Geneſenen un

ſtanden . „ Das gottverfluchte Babel, in das wir zu bequem und läſtig ſein konnte . Frau Aliſon war

unſerer Strafe gekommen, hat es ihm angethan . Er ihm für dieſe Bereitwilligkeit ſehr dankbar und ver

iſt Dir ungetreu geworden . Darum war er ſchon jäumte nicht, ihn vor Angélique ganz ungemein zu

ſeit Wochen ſo in fich gekehrt und ſcheu . Der rühmen , ihr als ein großes Glück es vorzuſtellen ,

Schändliche! Es lohnte fich, daß wir Dich ihm ver einen ſo umſichtigen und beſonnenen Eheberrn zu

ſprachen. Jeßt mag er ſich die Heirat mit Dir für erhalten .

alle Zeit aus dem Sinn ſchlagen ." Angélique jedoch hörte dieſe Lobreden mit ge

„O, teure Mutter," flüſterte Jiène ſchmerzerfüllt. heimem Widerwillen an. 3hr war Euſtache auch

„Nun, denkſt Du etwa noch daran , eines durch ſeine Dienſtleiſtungen nicht lieber geworden.

Mannes Weib zu werden , der ſich ſo ſchimpflich Er mißfiel ihr, nach wie vor. Sie fand ſein Äußeres

ſchon benahm, noch ehe er Dich ſein genannt ?" häßlich, ſeinen Gang ſchwerfällig, ſeine Bewegungen

fuhr Frau Aliſon auf . „ Ich glaube gar, Du haſt„ Ich glaube gar , Du haſt ungeſchickt, ſeine Reden fade. Was lagihr daran, daß

noch eine Entſchuldigung für ihn .“ er ſtundenlang im Intereſſe der Familie Hennequin

Jrène ſchwieg; ſie wußte , daß ſie jeßt nichts umherlief? Sie hatte ihn nicht herbeigerufen und

ſagen könne, was nicht der ſchärfſten Mißbilligung dieſe Wege hätte ja auch ein anderer geben können ;

der Pflegemutter gewiß ſein konnte. wenn er es that, um ſich bei ihr in Gunſt zu ſeßen ,

Madame de Hennequins Blicke verließen ihr ſo blieb dies ein verfehltes Streben .

Angeſicht nicht. Sie konnte ſich einer Regung des Der einzige Vorteil, den ſie von der allgemeinen

Mitleids nicht erwehren ; ungeachtet ihrer häufigen Unruhe um ſich entdecte , war, daß man ſie jeßt

Strenge liebte ſie ihre Nichte aufrichtigen Herzens, weniger ſorgfältig bewachte, als zuvor. Frau Aliſon

doch der Anblick ihres Kummers diente nicht dazu , hatte zu packen , frène war durch ihren Kummer,

ihren Groll gegen Maurice zu beſänftigen . der Dheim durch ſein Leiden eingenommen . Zum

Wer iſt die Verführerin ?" forſchte ſie. „ Von erſten Male geſtattete man ihr, ohne Begleitung vor

ſelbſt wäre Rougemont nicht darauf verfallen, ſolche die Thür zu gehen und vermißté ſie nicht einmal,

Laſterhaften Wege zu betceten . Man hat ihm Fau: wenn ſie längere Zeit ausblieb . Und es war bei

Il
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einem ſolchen Ausgange , daß ſie ihre einſtige ſchäftigt war ; ſo konnte ſie ſich unbemerkt aus dem

Freundin, Jeanne Lignerac, aufſuchte, ihr zu ſagen, Hauſe ſtehlen , ohne zu einem Vorwande ihre Zuflucht

daß ſie von hier ginge . nehmen zu müſſen , der ihr Wagnis verhülte.

Das alte Fräulein empfing ſie mit lebhafteſter Der Garten hinter der Univerſität war ein weiter

Freude; Angélique fühlte ihr Herz aufgehen bei der ichattiger Plaß, welcher in den ſpäteren Stunden gern

Wärme, die ihr entgegengebracht wurde Sie wagte, von Kindern und ihren Wärterinnen aufgeſucht wurde.

durch Jeannes zärtliche Teilnahme beſtimmt, endlich Jest war er noch leer ; nur hier und da wurde

die Frage an ſie zu richten , die ſie ſo oft beſchäftigt er von einem Gewerbetreibenden , einem Arbeiter durch

hatte : wie es ihm erginge, von dem keine noch ſo ſchritten , der ſeinen Weg auf ſolche Art abkürzte.

leiſe Kunde zu ihr gedrungen und ob er wohl noch Angélique nahm auf einer Steinbank in der

zuweilen ihrer gedenke. þauptallee Plaß und wartete. Zuin erſten Male ſeit

Jeanne ſchüttelte ſorgenvoll den Kopf. „ D , langer Zeit wartete ſie wieder auf das Erſcheinen des

mein ſüßes Kind,“ ſprach ſie, „ ich ſollte es Dir nicht Mannes , der wie die Macht des Verhängniſſes in

verraten, daß er es noch thut, aber arg gequält hat ihr junges Leben getreten , aber es war nicht die

er mich oft ſchon, daß ich Mittel und Wege finden zitternde Seligkeit vergangener Tage, welche ſie dabei

ſolle, zu Dir zu gelangen und vergebens habe ich empfand .

ihm vorgeſtellt, daß mir Madame de Hennequin ihr Erwartung iſt ja nur beglückend für den , der

Þaus verſchloſſen , weil ſie mir mißtraut . Vergeſſen noch zu hoffen wagt, ſie hatte nichts mehr zu

hat er Dich nicht , wer ſollte es , der Dich einmal hoffen, von ihm nichts und von der Zukunft nichts,

gekannt ? Was aber kann es Euch nüßen, ihr armen die trübe und ſchaurig , wie das uferloſe Meer , vor

Kinder, die ja doch nie zu einander gelangen können, ihren Blicken fich dehnte.

wenn es nicht auf dem Wege ſchwerer Verfehlung Sie empfand nur den Schmerz, der in einem

geſchieht ? "
ſolchen Warten liegt , deſſen Erfüllung die ſchweren

Angélique ichlang ihre Arme um den Hals ihrer Schatten nicht zu heben vermag, die unſern Tag um:

Vertrauten. „ Ich weiß , daß ich ihn nicht lieben düſtern .

darf ; ich weiß auch, daß ich ihm in Sünden nie Und dennoch begann ihr Herz wild und ſtürmiſch

gehören werde. Glaubſt Du , daß meine Kerker: zu ſchlagen , als ſie am Ende des langen Baumganges

ineiſterin , Irènes Tante, und mein Bruder es unter: eine hohe Geſtalt auftauchen ſah, die ihr ſo wohlbe:

ließen, mir ſo ſchwarz als möglich auszumalen, nicht, fannt und einſt ſo teuer geweſen , aber ſie blieb re :

was ich ſchon begangen, ſondern noch begehen könnte ? gungslos auf ihrem Plaße; beſaß ſie doch kein Recht,

Frau Aliſon riß mir mit rauher Þand den Schleier ihm wie ſonſt, entgegenzueilen . Das war vorüber, wie

von den Augen , unter deſſen Schuße ich wie im der ganze ſonnige Traum , den ſie geträumt und dem

Traume dabingelebt . Vielleicht glaubte ſie recht ein ſo bitteres Erwachen folgte.

daran zu thun , aber mir war es , als ob meine Heinrich Guiſe war allein ; er ſchritt in Gedanken

Jugend zerflöſſe in der Stunde , da ſie es that . verloren raich näher und hätte vielleicht des Mädchens

So fürchte nichts für mich , Jeanne , wenn ich die nicht geachtet, wenn dieſe nicht, das Schleiertuch zu:

Bitte an Dich richte, mir zu ſagen , ob ich ihn einmal rüdjchlagend, ſich erhoben .

noch ſehen könnte , bevor ich wohl für immer von „ Monſeigneur !“

hier ſcheide. Nicht in Deinem þauſe , nicht wie in „ Du , Angélique ! "

früherer Zeit . Ich möchte in ſeinen Weg nur treten Sie ſchwiegen beide einige Sekunden , ſie, bewegt

für eine einzige kurze Minute , und mit dem Lebe: und befangen, er ſtaunend ob der unvermuteten Be

wohl das ich ihm jage , Abſchied von dem Glücke gegnung. Herzog Heinrich war es, der zuerſt wieder

eines ganzen Daſeins nehmen . “ Worte fand .

Jeanne dachte nach. Der Wunſch des Mädchens „Welch glüdlicher Stern führt Dich hierher ?"

war erklärlich und möglicherweiſe auch auszuführen . ſprach er, ihre beiden Hände in die ſeinen nehmend.

,, Der Herzog, unſer Gebieter, " erwiderte ſie end „,Weißt Du auch , daß Du grauſam und hartherzig

lich, iſt erſt ſeit kurzem von Joinville zurückgekehrt, warſt, Dich ſo tief vor mir zu verbergen ? "

weil ſeine Mutter , Madame de Nemours, erkrankte. „ Es war nicht mein Vorſaß , noch mein Be

Zu ihr geht er jeden Morgen um die zehnte Stunde, ſtreben ,“ erwiderte ſie leiſe. Meine Anverwandten

wie ich von meinem Bruder weiß und wählt ſtets verfügten über mich und ſie bewachten mich mit einer

ſeinen Weg durch den offenen Garten hinter der Uni Strenge , die mir keinen eigenen Schritt geſtattete. "

verſität. Doch kann ich Dir nicht ſagen , ob Du ihn Und heute endlich gelang es Dir, ihre Wach:

allein antreffen wirſt; zuweilen begleitete ihn einer jam feit zu täuſchen und mir die erſehnte Freude des

ſeiner Pagen , oder ſeiner Edelleute.“ Wiederſehens zu bereiten , Du Langvermißte, ſchmerz

„ Auch dieſe dürften hören, was ich ihm zu ſagen lich Geſuchte ?" fragte er mit ſeinem ſonnigen Lächeln .

habe," antwortete Angélique ruhig, während dennoch „ Ich fand einige freie Zeit , während die anderen

ein trauriges Lächeln um ihre Lippen zudte. die Zurüſtungen zu unſerer Abreiſe treffen. Ich wollte

Der nächſte Morgen war die einzige Zeit noch nicht daß ihr mich eine Undankbare ſchelten ſolltet,

die ihr zu ihrem Vorhaben blieb . Schon der folgende wenn ich ohne Abſchied für immer von hier gegangen

Tag jollte ſie aus Paris hinwegführen . Sie betrachtete wäre."

es als ein günſtiges Zeichen , daß die Tante faſt den „ Für immer, Angélique ? Iſt das Dein Ernſt ?

ganzen Vormittag durch ihre Reiſevorbereitungen be Da kannſt daran denken Paris , mich zu verlaſſen ,
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ohne mir die Hoffnung zu geben , daß wir uns wieder: antwortete Euſtache unerſchrocken , „ das mir der

ſeben, wann und wo es auch ſei ?" Bruder dieſes Fräuleins, als ihrem dereinſtigen Gatten

Wie könnte ich das ? Ich bin gezwungen, erteilte . Ich hoffe, daß auch Ihr , gnädiger Herr,

dorthin zu gehen , wohin mich die Meinen ſchicken, in dieſem Falle mein Erſtaunen begreiflich finden

denen ich gehorchen muß und Euch feſſelt Eure Pflicht. werdet , meine Braut in ſo innigem Geſpräche mit

Habt Ihr vergeſſen , daß mir dies bekannt geworden ?“ einem anderen Manne zu ſehen .“

Es war ihm nur zu gewärtig ; über ſeine ſchönen „ Nein , ich finde dies durchaus nicht," brauſte

Züge ging ein Schatten. der Herzog auf , um ſo weniger, als ich von einem

Für ihn, den Stolzen, Selbſtbewußten, der nie Verlöbnis des Fräuleins von Rougemont nicht das

gewohnt war , einen Vorwurf über ſich ergehen zu Geringſte weiß . Iſt es wahr, Angélique, was er

laſſen , hatte die Lage etwas Demütigendes, wie ſie es ' ſagt ?“ fragte er zu dem Mädchen gewendet.

in ähnlichem Falle für jeden Mann von Ehre, einen „ Zur Hälfte nur, Monſeigneur, “ erwiderte An :

wirklich geliebten Weibe gegenüber, haben mußte. gelique gefaßt. Mein Bruder geſtattete dem Ritter

Heinrich Guiſe war in den loderen Sitten ſeines von Loignac ſich um mich zu bewerben , von mir hat

Zeitalters aufgewachſen, ohne ſie ganz zu den ſeinen er jedoch noch keine Zuſage, nid)t einmal die Hoffnung

gemacht zu haben. Er hätte ſich noch vor wenigen auf Erhörung erhalten .“

Jahren aus einem Liebeshandel, der mit einer Treu „So ſeid Ihr ein Unverſchämter, der ſich eine

loſigkeit endete, fein beſonderes Gewiſſen gemacht. Rolle anmaßt, zu welcher er nach feiner Richtung

Aber er war bis dahin auch noch keiner Angélique bin berechtigt iſt,“ rief þeinrich Guiſe heftig .

begegnet, keinem Mädchen, das mit der Underdorben : „ Ihr mögt mein Recht in Abrede ſtellen , Þerr

heit und Kindlichkeit des Gemüts die volle Kraft Herzog,“ entgegnete Euſtache höhniſch , „ und mich

eines allmächtigen Gefühls vereinigte. einen Unverſchämten nennen , weil ich in Ehren um

Er würde niemals wieder ein Weſen treffen , die Hand dieſer Jungfrau werbe . Wollet die Gnade

gleich ihr, ging es durch ſeine Seele, als er jeßt vor haben , mir das Recht näher zu bezeichnen , durch

ihr ſtand , mit langem Blicke auf ihrem ſüßen Antlig welches Jhr mit Fräulein von Rougemont zu dieſer

verweilend und er fühlte , daß er ſie nicht aufgeben Stunde ein ſo zärtliches Zwiegeſpräch zu führen Euch

könne , es nicht einmal wolle , daß das Verlangen erlaubt ?“

heftiger, denn je, in ihm aufſtieg , ſie gewaltſam an Der Herzog erbleichte vor Zorn ; ſeine Hand

ſich zu reißen, gleichviel, ob Welt , Geſeß und Sitte griff an den Degen , den fühnen Sprecher nieder

ſich trennend zwiſchen ſie drängten . zuſtoßen .

Seine Stimme hatte den alten , beſtridenden „O Heinrich,“ ſagte Angélique ſanft.

Klang, als er ſich zu ihr neigte . „ Angélique! Und Er ſtieß den Degen in ſeine Scheide; auch Eu

daß Du heute dieſen Schritt wagteſt, iſt es nicht ein ſtache hatte ſeine Waffe gezogen , aus ſeinen tief

kleiner Reſt Deiner einſtigen Liebe? Konnte es denn liegenden Augen funkelte ein Blid tödlichen Haſſes

ſein, daß ſie in Dir erſtorben ? " zu dem Manne hinüber, deſſen Willen ein einziges

„ Ich werde Euch immer lieben ," murmelte ſie, Wort des Mädchens zu beugen wußte.

dem Banne erliegend , den er wie ſo oft , auch in ,,Entfernt Euch ," befahl der Herzog kurz .

dieſer Stunde auf ſie übte . Loignac richtete ſeine gedrungene Geſtalt empor.

„ Ich wußte es , “ ſagte er leidenſchaftlich , ihre „Ich bin ein Edelmann aus Provençaliſchem

Hand an ſeine Bruſt drückend . „ Wie litt ich um Geſchlecht, Herr Herzog," erwiderte er kalt , „ und

Dich, ſeit ich Dich verlor. So laſſe mir wenigſtens habe Befehle nur von meinem Könige zu empfangen,

die Gewißheit, daß ich nicht zwiefach arm geworden, nicht von Euch, der mir ein Fremder iſt. Ich werde

es niemals werden ſoll ." nicht ohne dieſe Dame geben , die ich, tro Eures

Sie hatten beide in ihrer Aufregung es nicht Einſpruches, als meine Braut betrachte.“

gewahrt, daß durch den Seitenweg ein Mann ſich Sie ſtanden einander gegenüber, zwei Todfeinde,

ihnen nahte, der ſchon von ferne die ſeltſame Gruppe die bereit ſind zu vernichtendem Rampfe ſich auf

beobachtet hatte.
einander zu ſtürzen. So ſollten ſie ſich noch einmal

„,Angélique von Rougemont, was thut Jhr hier gegenüberſtehen , lange Jahre ſpäter , die der Haß

zu ſo früher Stunde ? " fragte eine ernſte Stimme. überdauert , aber es war nicht mehr der ſtolze ge

Euſtache de Loignac ſtand vor dem überraſchten Paare . bietende Mann, mit der verachtenden Herrſchermiene,

Die Situation war ſo unverkennbar, daß es des dem der Sieg zuzufallen beſchieben .

tödlichen Schredens nicht bedurft hätte, der ſich in des „Geht, Heinrich, Teurer ; ich bitte Euch darum ;

Mädchens Antlig malte, um den Ritter aufzuklären, thut es um meinetwillen ," tönte abermals Angéliques

wer ſein Nebenbuhler in der Liebe der zukünftigen Stimme; ohne Scheu vor dem drohenden Ausdrucke

Braut ſei . Er verbarg ſeine Betroffenheit unter einer Euſtaches reichte ſie ihm jeßt die Hand. Er drückte

ſcheinbar gelaſſenen Miene; Heinrich Guiſe dagegen in langem Kuſſe die Lippen darauf.

wandte ſich hochmütig um. „ Lebt wohi , Angélique," ſagte er weich, „ um

„ Wer ſeid Ihr ?“ herrſchte er ihn an . „ Mit Euretwillen verzichte ich darauf, dieſen Aufdringlichen

welchem Rechte drängt Ihr Euch in eine Unterredung, zu ſtrafen, den ich an anderer Stelle vielleicht einmal

die ich mit dem Fräulein von Rougemont zu führen wiedertreffe. Nur um Euch neue Kränkung zu er

habe ? “ ſparen, will ich ihm für heute weichen, doch kann ich

„Mit dem Rechte , Herr Herzog von Guiſe,“ | die Vorſtellung nicht ertragen , daß er Euch beſigen
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fol . 3ſt es denn denkbar für Euch, einem Manne, zu geraten drohte , zu ihrem Beſten , wie die es be

wie dieſem , zu gehören ?" haupteten , welche ſich ihre natürlichen Schüßer

,, Er wird mich nie beſigen , erklärte Angélique, nannten .

„ er wird , ſo hoffe ich , freiwillig ſeine Wünſche auf:

geben ."

,, Niemals, " ſprach Euſtache de Loignac halblaut. Achtzehntes Kapitel .

Heinrich Guiſe zudte geringſchäßig die Achſeln.

Er würdigte den Bewerber Angéliques keines Blides Das Reich der Polen hatte nicht lange die Ge:

inehr , als er ſich haſtig abwandte und in der Rich : nugthuung genoſſen an ſeiner Spiße einen Prinzen

tung der Univerſität weiter ſchritt. des Hauſes Valois zu ſehen. Ihr neugewählter

Auch Angélique ſchlug den Rückweg ein , Eu: König war ſeiner Regentenpflichten gar bald über

ſtache blieb dicht an ihrer Seite . drüſſig geworden , das rauhe Land , in welchem der

„ Ihr müſſet, wiewohl Euch dies läſtig ſein mag, Winter ewig zu währen ſchien , gefiel ihm nicht, für

meine Begleitung Euch gefallen laſſen , " ſagte er, ſeine Unterthanen fühlte er weder Neigung , noch

,, ich bin Eurem Bruder für Eure Sicherheit ver: Intereſſe, balo ſehnte er ſich hinweg nach ſeiner

antwortlich, ebenſo dem würdigen Paare , das Euch blühenden Heimat, den Gefährten früherer Tuge, den

beſchüßt. “ liebgewordenen Gewohnheiten, und als endlich die

Angélique neigte in ſchweigendem Gehorſam das geheime Botſchaft ihn erreichte, daß ſein Bruder Karl

þaupt. „ Ich vermag es nicht zu hindern, daß ich ſeinem Leiden erlegen ſei und der ſchönſte Thron

mich unterwerfen muß." Europas ſeiner Beſignahme harre , hielt ihn kein

Es geſchieht zi1 Eurem Beſten,“ entgegnete Zaudern und kein Bedenken mehr.

Loignac, „ Euer Bruder vertraute mir, daß eine un Heimlich entwich er ſeinen polniſchen Unterthanen ,

glüdliche Neigung, unter der Jhr noch immer littet, die ihn gutwillig nicht ziehen laſſen wollten, um auf

Euch Gefahr drohe . Ich weiß nun endlich, vor einem Uinwege über Deutſchland und Italien in ſein

welchem Manne ich mich in Zukunft zu hüten habe. Vaterland zurüdzukehren .

Es iſt demnach der Herzog von Guiſe , den Ihr Man hoffte viel von dem jungen Fürſten, der

geliebt. “ ſich in den Kämpfen früherer Jahre als um richtiger

„Ich leugne das nicht, werde es niemals leugnen ," Feldherr, als ein Mann von Mut und Entſchloſſen :

rief Angélique. heit gezeigt hatte ; niemand gedachte mehr des bleichen ,

„ Und wie gedenkt Ihr Euch mit Madame de franken Jünglings, der vor ihm dieſe Krone getragen

Guiſe abzufinden , der das idylliſche Seitenvergnügen und der nach langer, langer Qual lautlos in die

ihres Gatten wohl auf die Dauer nicht verborgen Nacht des Grabes geſunken war .

bleiben wird ? " fragte Euſtache (pöttiſch. Es trauerte auch niemand um ihn , mit allei

„Wäre ſie nicht, deren geheiligte Rechte ich achte, niger Ausnahme vielleicht ſeiner ſanften , ſtillen Ge

es würde keine Gewalt der Erde mich von ihm mahlin , die kurz nach ſeinem Tode ſich für immer

reißen . " von dem Hofe entfernte. Die ihn gekannt, wußten ,

„ Wie aufrichtig Ihr ſeid ! Ich ſtaune von einem daß er gern geſtorben , ſeinen Geſchwiſtern war er

Mädchen , das , gleich Euch , in einem ſo ehrbaren längſt entfremdet, ſeiner Mutter war ſein Tod eine

Elternhauſe erzogen wurde, derartige Worte zu hören .“ Befreiung von brennendem Vorwurfe. Die Pro:

Wenn es mit Widerwillen Euch gegen mich teſtanten haßten ihn wegen ſeiner Härte gegen ihre

erfüllte, ich würde des Erfolges zufrieden ſein . " Glaubensbrüder und Colignys Ermordung, die Ra:

„ Ihr haſlet mich , Angélique von Rougemont, tholiken wegen ſeines ſpäteren Widerrufs der erlaſſe:

weil ich Eurem Geliebten zu verſtehen gab , daß er nen Befehle zur Ausrottung der erſteren .

in meinen Augen ein Elender ſei.“ Von Heinrich , dem Sieger von Jarnac und

„ Ihr habt es erraten . Seit ich Euch kenne, Moncontour, durfte die herrſchende Partei das Beſte

waret Ihr mir zuwider, ſeit heute aber haſſe ich Euch erwarten . Die Hauptſtadt zumal, die von eifrigen

und hege keinen anderen Wunſch, als daß unſere Predigern mehr als je auf die Unterdrückung der

Wege fich für immer trennen mögen .“ keßeriſchen Lehre hingewieſen wurde, hoffte, daß in

,, Dies wird , ſoviel an mir iſt, ein leerer Wunſch Bälde ein neuer Feldzug in Ausſicht ſtände, der mit

bleiben ," antwortete Euſtache unerſchüttert, „ ich habe der völligen Austreibung der Häretifer ende , und

mir geſchworen , daß 3hr mein eigen werdet , und der katholiſche Adel , die Guiſen an der Spiße , ver

ich pflege mein Wort zu halten. Sträubt Euch das fehlte nicht, dieſer Hoffnung energiſche Unterſtüßung

gegen , es nüßt Euch nichts; Euer Troß iſt es , der zu geben .

mich mehr noch reizt , als meine Liebe zu Euch , an Man wollte, wie ſo oft , die Religion zur Er

die Ihr vielleicht nicht einmal glaubt." reichung weitergehender Ziele gebrauchen . In Europa

Ein Zittern ging durch ihre Glieder bei ſeinen ſtritten nicht mehr, wie zur Zeit Franz I. , Deutſch:

Worten . Es war ihr , als ob ſeine eiſige Sand die land und Frankreich um die Oberherrſchaft auf dem

ihre bereits umklammert hatte , er ihr Gebieter und Continente. Ein drittes Reich , an Macht ihnen

ſie ſeine Sklavin, deren Kette nur der Tod zu löſen ebenbürtig , wenn nicht überlegen , hatte ſchon ſeit

vermochte. Es grauſte ihr vor dieſem ehernen Willen , langem an eiferſüchtigen Beſtrebungen es nicht fehlen

der ſich in jedem ſeiner Züge, jeder ſeiner Geberden laſſen, den Vorrang an ſich zu reißen , welchen es

ausſprach , es grauſte ihr vor der Gewalt, in die fie | jenen mißgönnte und ſein ehrgeiziger, falt berechnen:
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der Herrſcher verſäumte nichts , alle Hebel hierzu in | und Größe, er dachte des frühen Heldentumes ſeines

Bewegung zu ſeßen. Vaters , in welchem er das Urbild edelſier Männlich :

Philipp II von Spanien hatte ſich von jeher keit verehrte, und ſehnte ſich nach Thaten , die ihn

als einen Vorfämpfer der Rechte des durch den Pro : des Sohnesnamens würdig machten . Er hatte es

teſtantismus angefochtenen alten Glaubens betrachtet auch nicht vergeſſen , welche gewaltigen Pläne die

und an ihn ſchloß ſich alles, was teils aus Über Mitglieder ſeines Hauſes insgeheim verfolgt und die

zeugung , teils aus weltlichen Gründen zu dieſer init dem Sturze Maria Stuarts zerſchellt waren .

Fahne ſich bekannte . Der ſpaniſche Rönig war daber Jenes Weltreich , welches der Rardinal von Loth

zu der Stellung eines allgemeinen Parteihauptes in ringen im Geiſte bereits erſtehen ſah , es lebte nur

ganz Europa gelangt, deſſen Rat man in entſchei: noch in der Erinnerung derer , die es aufzurichten

denden Dingen zu hören, deſſen Weiſungen man zu beſtrebt geweſen . Andere Entwürfe keimten aus jenem

folgen hatte. erſten größeſten auf, die der Zeit, des Einſeßens aller

Gaspard Coligny durchſchaute ſcharfen Blides Kräfte bedurften , um ſich ihrer Verwirklichung zu

die Gefahr , welche für ſein Vaterland in einem nahen .

ſolchen Übergewichte des ländergierigen und fana Wohin ſie gingen ? Weber Herzog Heinrich,

tiſchen Spaniers beruhe . Sein Streben war es, den noch einer der Vertreter ſeines Hauses hätte ſich die

proteſtantiſchen Gedanken als Mittel zum Zwecke zu Frage offen beantworten mögen ; es ſchien , als ob

benußen und Frankreich für unbegrenzte Zeit den jie fortan nur nach dem Ruhme ſtrebten , die eifrigſten

Vorrang vor dem Nebenbuhler zu verſchaffen . Verteidiger ihrer Religion zu ſein .

Er war der Verwirklichung ſeines Planes nahe Wie Philipp II . in Spanien, betrachtete ſich in

geweſen durch den Einfluß, den er über Karl IX . ge- Frankreich Heinrich Guiſe als die feſteſte Stüße des

wann , und er ſcheiterte an dem neidiſchen Haſſe Katholicismus . Es war damit die Grundlage eines

Katharinas. So blieb Philipp das Feld der Intrigue gemeinſamen Wirkens für beide gegeben und ein für

offen : Surch heimliches Wühlen, verborgen genährten oas franzöſiſche Reich verhängnis polles Bündnis ge :

Zwieſpalt den inneren Frieden des Nachbarlandes zu ichloſſen , bei welchem der Herzog völlig überſah , daß

untergraben und darüber hinaus die Hoffnung, von er nicht einen Gewinn für ſein Vaterland , ſondern

den Trümmern des zerfallenden Reiches ſoviel als einen ſolchen für den fremden König zu erringen im

möglich an ſich zu reißen. Begriffe ſtand .

Eine Verbindung mit den þäuptern der Unzu:

friebenen wurde angebahnt und es waren in erſter

Linie die Prinzen des Hauſes Lothringen , welche In dieſe Zeit der ſich vorbereitenden Kämpfe

Philipp als ſeine Werfzeuge zu benußen ſich vor um die Herrſchaft im Reiche zwiſchen der legitimen

nahm . Autorität und dem hochfliegenden Ehrgeize eines

Die Guiſen fühlten ſchon ſeit Jahren mit Er- aufſtrebenden Geſchlechtes fiel der Tod eines ſeiner

bitterung ſeitens des Hofes ſich zurücgeſeßt. Es bedeutendſten und einflußreichſten Mitglieder, des

fränkte beſonders ihren Ehrgeiz , ſich von den wich- Kardinals von Guiſe.

tigſten Staatsmännern ausgeſchloſſen zu ſehen , welche Er hatte ſich bei einer Prozeſſion, die Heinrich III .

die Mitglieder ihres Hauſes unter Heinrich II . und veranſtaltete , eine Erkältung zugezogen , der er in

Franz II . bekleidet hatten, und ſie wußten auch, daß wenigen Tagen erliegen ſollte. Freilich wurde von

man ihnen mit geheimem Widerſtreben nur noch den verſchiedenen Seiten behauptet, daß er den Stoff der

Plaß einräumte, den ſie, ihrem Range und den Ver- Krankheit durch eine vergiftete Wachskerze eingeatmet,

dienſten ihrer Familie gemäß , behaupten zu dürfen die man in ſeiner Nähe getragen , doch blieb der

glaubten . Verdacht unerwieſen , der vielleicht auch nur dem

Zwiſchen dem jeßigen Könige und Heinrich Guiſe Argwohn entſprang , mit dem die Parteien gegen

beſtand nicht die geringſte Sympathie. Zwar hatte jeitig ſich verfolgten.

Heinrich III . der Forderung des jungen Herzogs ſo weit Mit ihm ging eine Perſönlichkeit dabin , welche

nachgegeben , um ihm bei Gelegenheit ſeiner Krönung in langen Jahren auf die Geſchide Frankreichs den

ſogar den Vortritt vor dem viel älteren Herzoge von entſchierenſten Druck geübt hatte . Durch das Vertrauen

Montpenſier, einem Prinzen von Geblüt, zu be- Heinrichs Il ausgezeichnet , gelang es ihm ſchon da:

willigen. Aber er hatte nicht unterlaſſen, ſich gegen mals , die Angelegenheiten des Staates ſeinem mäch :

feine Umgebung bitter über den Hochmut und die tigen Willen zu unterwerfen, während die Regierung

Anmaßung des erſteren auszuſprechen und dem Vor: des minderjährigen Franz II ihm
ihm faſt die Bewalt

ſaße Ausdruck zu leihen, ſeinen Stolz zu demütigen. des unumſchränkten Herrſchers gab .

Es trug nicht zur Verbeſſerung der Beziehungen Der frühe Tod dieſes Monarchen , die völlige

zwiſchen König und Vajallen bei, daß Heinrich Guiſe Anderung der von ihm befolgten Politik ſeit Katha

die Worte ſeines Gebieters hinterbracht wurden ; mit rinas Regentſchaft, drängte ihn für einige Zeit in

jenem an ſich unbedeutenden Ereigniſſe begann den Hintergrund, obgleich die Mediceerin ſeinen Rat

zwiſchen beiden jene lange, verborgene Fehde, die ſchlägen auch ſpäter noch zugänglich war und ſeine

endlich zu offener Feindſeligkeit werden ſollte. perſönlichen Huldigungen nicht ungern annahm .

Für þeinrich Guiſes jugendliche Feuerſeele war Große und hervorragende Eigenſchaften waren

der Kreis der Thätigkeit überdies ein zu geringer, Karl von Lothringen nicht abzuſprechen In ſeinem

welcher ihm zu teil geworden. Er dürſtete nach Ruhm Erzbisthum Rheims, das ihm in verhältnismäßig
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frühen Jahren verlichen wurde, ſtand er in geſegnetem Guiſe heraus , daß er bei ſeinem Könige keine Unter :

Andenken. Er unterließ nichts , was zur Hebung des ſtüßung darin zu erwarten habe .

ſelben , ſei es auch mit hohen Opfern ſeinerſeits, er Heinrich III . hatte , wie in Polen , ſo auch in

forderlich ſein konnte. Die Stadt ſelbſt dankte ihm Frankreich die Hoffnungen ſehr ſchnell enttäuſcht, die

Verſchönerung und Erweiterung; auch die Gründung man in ihn geſeßt . Aus dem feurigen , thatenluſtigen

der Univerſität, des Seminars und verſchiedener Jüngling war in kurzer Zeit ein in ſchwelgeriſchen

Schulen war ſein Wert. In der Staatsvermaltung Genüſſen erſchlaffender Mann geworden , der von

zeigte er ſich als ſparſamer und umſichtiger Haus ſeiner bevorzugten Stellung nur Freude und Zerſtreu :

halter. Er hatte die Finanzen Frankreichs bei Hein : ung, doch keine anſtrengende Pflichterfüllung wünſchte.

richs II . Tode in großer Zerrüttung übernommen , Nach den Beſchwerden eines Feldzuges, nach

es gelang ihm, ſie zum Teile wenigſtens zu ordnen , Mühen und Entbehrungen verlangte er nicht , er

wenn auch von verſchiedenen ſeiner Gegner dieſen liebte es , in ſeiner Hauptſtadt zu weilen , die ihm

Streben der heftigſte Widerſtand hindernd in den alles bot , was ſeinem Geſchmade und ſeinen Nei

Weg trat. gungen entſprach und die er ohne zwingende Not

Doch was auf der einen Seite dieſe glänzende wendigkeit nicht ſofort wieder verlaſſen wollte. Statt

Vereinigung ſeltener Gaben für ein in ſeinem Inne: des Panzers und des Waffenſchmuckes 30g er es vor;

ren ſo zerriſjenes Reich hätte ſchaffen können, wurde in ſeidene Gewänder ſich zu hüllen , die mit ausge:

durch die Fehler ſeines Charakters unterdrüdt, deren ſuditer Zierlichkeit gefertigt ſein mußten. Seine ver:

hervorſtechendſte Herrſchſucht und induldſamkeit bil : trautere Ilmgebung beſtand auch nicht aus Kriegs

deten . männern , oder wie bei Rarl , aus fühnen Jägern ,

Er war es, der ſich der Verbreitung der neuen wilden Reitern , ſondern aus jungen Leuten , meiſt

Lehre am erbittertſten widerſeşte, der die Strafen ver unbekannter Herkunft, die ihm wegen ihrer einneh :

ihärfte , welche den Bekennern derſelben drohten , und menden Erſcheinung aufgefallen und die er an ſeinen

ſie rüdſichtslos gegen Abkunft und perſönliche Ver: Hof gezogen , um ſie zum Verdruſſe verdienſtvollerer

dienſte ausführen ließ . Inter ihm erlitt der erſte Männer mit Reichtum und Würden zu überhäufen .

Märtyrer des Proteſtantismus , der Parlamenterot Man nannte derartige Günſtlinge ,die Mignons ,

du Bourg, die Strafe der Keßer, den Feuertod, unter ein Name, der in ſpäteren Jahren ein Schmähwort

ihm wurden jene Edikte gegeben , welche den Huge bedeutete ; ſie wechſelten in ihrer Stellung nach den

notten bei öffentlichem Befenntnis ihres Glaubens Launen ihres Gebieters , übten jedoch zu allen Zeiten

Gut, Ehre und Leben abſprachen und den Grund zu einen unverkennbaren Einfluß auf den ſchwachen

den jahrzehntelangen Bürgerkriegen legten , welchelegten , welche Herrſcher aus , welchem ſelbſt die Königin - Mutter

Frankreich in der Folge zerfleiſchten . vergebens entgegen arbeitete.

An der Bartholomäusnacht hatte er nur einen Katharina hatte es verſucht, mit dem Regierungs

mittelbaren Anteil, doch durfte das Geſchehene ſeiner antritt Heinrichs die frühere Gewalt über ihren Lieb

Billigung gewiß ſein , da er es war, der die Mit lingsſohn zu erhalten , doch war ihr dies nur zum

glieder ſeines Hauſes in ihrem Vorſaße aneiferte, die Teil gelungen und ſo hatte ſie, enttäuſcht und ver

keßeriſche Lehre gänzlich auczurotten . leßt , eine neue Annäherung an die Guiſen in das

Sein Werk hinterließ er unvollendet ſeinen Wert geſegt, welche in richtiger Würdigung der Ver :

Neffen , welche nicht ſäumten in ſeinem Sinne das hältniſſe der einſtigen Regentin bereitwillig entgegen :

Erbe anzutreten . Aber nur zu bald fand Heinrich | kamen .
(ifortſegung folgt.)

Ein Revolutionär.

Noman

von

Otto Mora.

( Fortießung .)

„ Dann wär's aus geweſen, mein ſchönes Kind. Handumdrehen an der Börje, ohne die geringſte

Aber die Schlacht iſt gewonnen Vive la guerre ! Mühe? Bah, wer's verſteht — wozu arbeiten heute ?"

Auf den Erfolg kommt alles an !" Er hatte ſich aufgerichtet, wie fortgerijlen von

Sie nicte ; ihre Augen ſtrahlten , und es lag der ſataniſchen Macht ſeiner eigenen Gedanken ; als

etwas wie Bewunderung in dem Blid, den ſie auf er ſchwieg , war es ihm , als hörte er das Echo dieſe

ihn heftete . Worte wiederholen , dieſe Worte, die den ſozialen

Da ſagtman , der Menſch ſolle arbeiten ," fuhr Fluch in ſeiner ganzen Stärke in ſich bargen. Und

er mit leiſem höhniſchem Lachen fort, „ ein Ejel, der jie empfand dasſelbe, ſeine Geſtalt ſchien ihr größer

heute arbeitet ! Sieh Dir die Tagelöhner und Hand und impoſanter, ſeineAugen ſtrahlender und ausdruds

werker an , die ſich ihr Leben lang im Staube ab voller. Das war in Wahrheit der Held von heute,

mühen verdienen ſie jemals ſo viel , als ich im dem alles huldigte - der firgreiche Vörjenſpekulant.
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A propos

Der Unterliegende , nun freilich , das war ein Lump Worten . Aber gerade der flatternde, angeregte Ton

und ein Schuft. dieſes Geſprächs, der bei ihm ſo vieles ahnen

„ Und was hat man vom Leben ,“ , ſprach Ella ließ, gefiel ihr. Sie hatte jeßt das Verlangen , das

langſam , „wenn man ſich wirklich zu der Quälerei bei der Frau in dieſem Stadium immer ſich geltend

verdammt, die einem beſtimmt iſt ? Im Haushalt macht, dieſen Mann ganz kennen zu lernen .

ſpäter, vielleicht bei einem Manne, der einem nichts „ Und der Portwein ?" fragte ſie, nur um das

bieten kann – und dann immer dieſelbe Geſchichte — “ Geſpräch fortzuſeßen.

Otto Faber machte eine wegwerfende Bewegung Das iſt der wahre Südwein - eine dunkel

mit der Hand . Auf einmal ergriff fie ſeinen Arm braune, krausköpfige Spanierin ,alles farbig , brennend

und drückte ihn heftig , mit angehaltenem Atem nach -- voll Kraft und Süße – er ſteigt leicht zu Kopf,

draußen lauſchend. Es ſchien ihr, als ob ſie die und man muß ihn vorſichtig behandeln . Aber es

Stimme eines älteren Herrn aus einer ihr bekannten iſt ein Wein für Gourmands

Familie gehört hätte . Wenn man ſie hier entdeckte — ! Er hielt inne und betrachtete aufmerkſam ſeine

Der Volontär blieb ganz ruhig . Er kannte Cigarette.

dergleichen Situationen, under wußte, daß die Kellner Was haſt Du ? “

ſchon dafür ſorgten , daß man unbehelligt blieb . ,, Richtig eine ruſſiſche, die da hineingekommen

Und übrigens, was lag denn ſchließlich noch daran ? iſt ,“ murmelte er, „ich kann das Zeug nicht rauchen.

Ela atmete wieder auf. Die Stimmen gingen Die türkiſchen ſind die einzigen, die mir jeßt erträglich

vorüber man hörte , wie ſie im Nebenſaale ver : porkommen ! "

hallten. Warum machſt Du ſie nicht ſelbſt? Ich habe

Otto Faber klingelte und beſtellte eine Flaſche einmal einen Herrn geſehen im Café, der machte ſich

Macon. ſeine Cigaretten ſelbſt ," bemerkte Ela intereſſiert.

,, Zur Stärkung auf den Schreď ," bemerkte er ,,Dazu bin ich zu faul, " erklärte er ungeniert,

lächelnd zu Ela, „ außerdem macht ſich das gut mit „das macht mir zu viel Mühe. Übrigens merke Dir

Sekt, halb und halb !" das für die Zukunft, Sossidi Frères, Ronſtantinopel,

„Wie, Du willſt das zuſammen trinken ? " fragte iſt die einzige Nummer , die ein gebildeter Menſch

ſie ſtaunend . heutzutage rauchen kann . "

Ja, Kind , jo ſchlecht bin ich ! Kennſt Du das Das junge Mädchen ſah ihm einen Augenblick

nicht? Du kannſt noch manches lernen, kleine Ella, zu , wie er eine andere Cigarette aus ſeiner Taſche

es giebt mehr Dinge bei Sekt und Cigaretten , als bolte , dann fiel ihr Blick auf die Früchte , die der

Deine Schulweisheit ſich ahnen läßt . Garcon eben auf einer ſilbernen Schale gebracht hatte.

Cigaretten --- willſt Du Dir nicht hier einmal eine Große, mattichimmernde Ananas, prächtige, wie Wachs

anſtecken ? glänzende Apfel, Pfirſiche, dunkelrote Erdbeeren

Sie griff haſtig danach, und legte ſie mit der blinkten ihr verlodend entgegen .

Ungeduld eines Kindes in Brand. Langſam paffend Otto Faber nahm einen Apfel und zerſchnitt

blies ſie den Rauch vor ſich hin , den Mund öffnend ihn in zwei Hälften , von denen er ihr die eine bot .

und ſchließend mit den ungeſchidten Bewegungen des „ Weißt Du, was das iſt, Ela ? “ ſprach er halb

Anfängers , der ſich ein möglichſt „ chikes “ Ausſehen laut, fie anſehend, „im Süden glaub' ich , gilt das

geben wil . als eine Liebeserklärung, die unauflöslich bindet ;

Als der verlangte Wein fam , und Otto Faber wenn Mann und Weib die beiden Hälften eſſen , ge:

den dunkelroten Macon zum Champagner goß, koſtete hören ſie zuſammen .hören ſie zuſammen. Willſt Du den Apfel nehmen,

ſie eilig von dem rotſchäumenden Getränk. Sie fand Ella ? "

das ſehr hübſch Sie nahm , raſh , mit einem heißen , wilden

„ Noch beſſer iſt Oberungar mit deutſchem Blick , der alles enthüllte, was in ihrer Seele ver

Mouſſeur," erklärte er mit Kennermiene , ,,ah , das borgen lag , und doch berührte es fie ſeltſam , das

ſchäumt und glüht , das iſt wie ein Zigeuner, der Wort Liebe in ſeinem Munde; und mit großen Augen

eine Blondine füßt," fügte er träumeriſch lächelnd ihn anſchauend, fragte fie:

hinzu . „Warum haſt Du mir das früher nicht einmal

Sie lachte. geſagt ? Ich wußte es immer, daß Du mich liebteſt

,,Romiſche Joee ! Du denkſt Dir bei dem Wein ich ſah es Dir an - aber

immer eine hübiche Frau ?" „ Weil ich nicht das Recht dazu hatte , Ella !

„Gewiß . Übrigens hat , ich weiß nicht wer, Ich habe Dich geliebt von Anfang an , ſo wie ich

einmal dieſe intereſſanten Vergleiche gemacht. Jeder Dich jeßt noch liebe --- ich habe Dich begehrt aber

Wein iſt das Abbild einer ſchönen Frau. Hier der ich wollte Dich reich
ich wollte Dich reich und beneidet machen und

Champagner das iſt eine blaſſe, ſprühende darum ſprach ich nicht eher , als bis ich Dir Glanz

Pariſerin , überſchäumend, luſtig , flüchtig wie Schaum, und Reichtum bieten konnte; und nun ſage mir, ob

aber berauſchend Du mich liebſt ?"

„ Und der Rheinwein ? " Sie antwortete nicht, aber langſam wie eine

ein deutſches Gretchen - ernſt und aufſteigende Sonne glitt ein Lächeln über ihr Geſicht,

verſchloſſen aber von gutem Nachgeſchmack, ver er ſah ihre Augen leuchten , und ſie füßte ihn auf die

borgenes Feuer -- man kann viel vertragen davon !" heißen, begehrlichen Lippen . Und ſie fühlten beide

Sie ſchlug ihm auf die Hand bei den legten wie der Wunſch nach dem Glück in ihnen erwacht

„,Bah
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war, und ſie immer näher zuſammengeführt hatte, wie ſie gelehrt haben, nur das Geld zu achten , die tragen

zwei Weſen , die für einander beſtimmt waren . einen Teil des Fluches mit -

„ O , nur glüdlich ſein ! das iſt Glück, " kam es Es war ſchon ſpät, als Otto und ſeine Begleiterin

leiſe flüſternd von ihren Lippen , während ſie den Kopf das Reſtaurant verließen . Im Freien fühlten ſie

zurückneigte auf die roten Sammetfiſſen und die Augen erſt, wie erhißt ihre Geſichter waren , wie heiß und

ſchloß, als wolle ihr Geiſt noch einmal das ganze pochend das Blut durch die Adern rollte. Sie ſahen

verführeriſche Bild in ſich aufnehmen : dies glänzende ſich an und laſen in ihren Augen denſelben Gedanken,

Souper, das blißende Metall neben dem roten, fun und die leiſen Worte , die ſie ſprachen , ſchienen ſie

kelnden Wein, das matte Glühlicht, das die aromatiſchen ſelbſt zu erſchrecken durch ihren ſeltſamen , farbloſen

Wolken der Cigaretten noch mehr verdunkelten , und Klang.

das blaſſe, elegante Geſicht des jungen Mannes an Es lag ſchwül und dumpf in der Luft , als ob

ihrer Seite, der ihr von Liebe ſprach. in dieſer Nacht des ſcheidenden Sommers noch einmal

Denn das war es , dem ihre Glücksſehnſucht die Gluthiße der øundstage zurückkehren wolle. Am

entgegenbebte, Liebe, etwas Ungeheures, Grenzenloſes, ģimmel wälzten ſich ſchwere, dunkle Wolken, zwiſchen

das ſie nur ahnte, in dem ſie aber alles finden würde, denen verloren einzelne Sterne ſchimmerten ; ein Ge

was ſie verlangte, lo glaubte ſie wenigſtens. witter war im Begriff ſich zuſammenzuziehen. Die

Und ihm ſchien es, als ob ſie nie ſchöner geweſen Nerven fühlten ſich geſpannt und gereizt und zugleich

ſei wie an dieſem Abend, nun da ihre Seele, die ſo
unter dem Druck einer unentrinnbaren Müdigkeit.

lange geſchlummert hatte, erwacht war, er fand in all

Als Otto Faber und Ela vor ihrem Hauſe an :

ihren Bewegungen, in jedem Zug ihres Geſichtes, in langten, blieb er einen Moment ſtehen, um ihr den

ihren kleinſten Worten Schönheiten, die er früher nicht Vortritt zu laſſen . Sie ſah den Blick, den er auf

entdeckt hatte. Er berauſchte ſich an den wirren Küſſen ſie beftete , und ſie ging hinein , langſam , und mit

dieer aufdasduftende, halbgelöſte Haar heftete,dies geſenktemscopf, . Er wußte wohl , ießt gab es kein

Haar, das wie ein rotgoldener Schleier ihn umwogte.
Zurückweichen mehr.

„Sag, wirſt Du mich glüdlich machen ? " flüſterte

ſie leiſe, ihn an ſich ziehend . „ ich habe nur Dich jeßt, XIV .

und ich habe ſoviel entbehrt und mich geſehnt,

und

Es mochte etwa kurz nach vier Uhr morgens

Er antwortete ihr mit leidenſchaftlichen Liebes
ſein, die großen Thorflügel des Bahnhofs waren gerade

beteurungen , die ſie mit glüdlichem Lächeln anhörte, geöffnet worden , — drinnen gähnte noch alles dem auf:

während eine Art ſtolzen Triumphes ihn durchwogte, dämmernden Morgen entgegen . Der ſchlaftrunkene

als er ſie jo hingebend, ſo ganz ſein eigen bei fich ſah . Portier mit den
Portier mit dem klirrenden Schlüſſelbund warf einen

Das war es , was er geträumt und gehofft hatte an
ſtumpfen Blick durch die trüb angelaufenen Scheiben .

den langen Abenden , wo er ſie in ihrem Zimmerer ſie in ihrem Zimmer Der erſte Herbſttag, alles grau und noch halb dunkel

ſprechen und gehen hörte , wo jede Bewegung von ihr draußen. Das Gewitter hatte ſich in der Nacht entladen ,,

ſeine Nierven getroffen und gereizt hatte .
und eine unangenehme fröſtelnde Friſche, ein talter

Sie war ſein geworden, weil er in der Schlacht Wind, deſſen raiche Stöße die Scheiben klirren machten ,

des Lebens geſiegt hatte, weil er ſtärker , glüdlicher war davon zurückgeblieben . Es war, als ob der kom

war als die anderen. Durch welche Mittel, ob durch mende Winter ſeine erſten Vorboten ſenden wolle. Man

ehrliche Arbeit, durch Zufall, durch Börſenſpekulationen, ſah graue, flatternde Wolkenfeßen am Himmel, und

das bleibt fich in den Augen der Frau gleich. Und die Straßen trugen noch überall die Spuren des

uralt wie die Welt iſt der Grundjab, daß das Weib reichlich gefallenen Regens.

dem Stärkſten folgt . Er fühlte das . Es war im Drinnen dieſelbe Empfindung , eine froſtige

Grunde die Macht ſeines Dämons, des allmächtigen Müdigkeit , die wie graue Spinnewebe ſich überall

Reichtums, die er verehrte in den Liebesworten , die ausbreitete . Nichts Troftloſeres als der Anblick eines

ſie ihm zuſtammelte. Es war das Gold, das in den Bahnhofe in den erſten Morgenſtunden . Es iſt, als

purpurnen Strömen des Weines, in den roten Lippen ob die moderne Nervoſität, das Faſten und Jagen , das

des ſchönen Mädchens aujflammte. Und er atmete den Tag über hier herrſcht, ſich ausgetobt hätte, als

tief und ſelig auf – mochten da draußen Tauſende ob alles erſchöpft, totmüde eiligit die wenigen Stunden

hungern und darben
- er war reich; ihm fiel alles Schlaf zu benußen ſucht, die hier geſtattet ſind. ad

von ſelbſt zu.
die Dramen , die in den Tageſtunden ſich hier ab

Allmächtig wie das Gefeß, das die Welt regiert , ſpielen , al das Abſchiednehmen , Empfangen, Flüchten

iſt das Gold. Es kann vieles ; es hat Götter geſtürzt und Schus ſuchen , das liegt gewiſſermaßen noch in

und Himmel entvölfert , es hat Genies und Talente der Luft und zittert ſelbſt noch in den paar Nacht :

verdorben , aber ſein größter Triumph iſt, wenn es ſtunden nach , in denen dieſe ungeheure Maſchine

junge , unſchuldige Menſchenſeelen zerfrißt und aus : ruhen darf. Und am Morgeu wacht dann alles über

höhlt, ſo daß ſie nichts weiter kennen als die Anbetung müdet auf, blaß , mit Ringen um die Augen , aber

ihres Gößen . Das iſt die höchſte Macht, die Satan dieſe Augen beleben ſich bald , es werden in kurzer

gegeben iſt auf Erden , wenn ein Weib , ein junges Zeit die erſten Paſſagiere kommen, und dann kann

ſchönes Weib ihre Seele dabingiebt um rotes Gold. man wieder Geſchäfte machen , die Jagd nach dem

Und alle, die ſchuld ſind an ihrer Verdammnis , die Gewinn beginnt von neuem

Roman -Zeitung 1893, 1. 23
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In der ungeheuren Bahnhofshale , einer der wenigen Habſeligkeiten in die Handtaſche gepackt hat,

größten in Deutſchland, iſt allerdings noch kein Menſch . Otto Faber hat ihr abgeraten Garderobe und

Das iſt eine prächtige Wölbung mit großen, bunten dergleichen mitzunehmen, das läßt ſich alles dort viel

Glasfenſtern an der Front und an den Seiten, durch beſſer beſorgen , und bei einem ſolch heimlichen Weg

die das Licht gedämpft hereinfällt, mit Moſaikpflaſter, gehen hindert das nur. Er ſelbſt hatte noch etwas

mit vergoldeten Löwenrachen, die als Springbrunnen zu packen und wollte dann nachkommen. Um fünf

dienen und mit einem großen Gebäude aus dunklem Uhr ging es zuſammen fort, nach Berlin, dem Leben,

Holz in der Mitte, wo man Billette verkauft. Alles dem Glück entgegen.

modern , alles elegant , ſauber und mit jenem nach : Aljo fort von Hauſe, heimlich, in die brauſende

läſſigen Luxus der Hanſaſtädte, der ſich nirgends auf: Welt hinaus . Nun, das war es doch eigentlich, was

drängt, aber überall an der richtigen Stelle iſt. fie immer erſehnt hatte. Aber es war doch eigen

Unter den breiten Wölbungen im Hintergrund geweſen , als ſie den legten Blick auf Hedwig warf,

erſcheinen die erſten Padträger , Leute mit breiten die in ihrem Zimmer mit ſchlief, als ſie einen Augen

Müßen und metallenen Schildern auf der Bruſt, ſie blick an der Thür ihrer Eltern horchte, die nichts

benußen ihre Muße dazu, um dem Hausmädchen, das ahnendahnend ruhig ſchlummerten. Wenn es wirklich ſo

vor der Schwelle des Speiſeſaals kehrt , etliche ver weit kommt, ſieht das alles doch anders aus, als man

ſchlafene Galanterien zuzuwerfen . Der Zeitungsauss es ſich vorher ausmalt.

rufer kommt init einem Pad unter dem Arm herein, Ela hatte den Kopf in die Þand geſtüßt und

ſchließt ſeinen Kaſten auf und breitet ſeine Bücher ſtarrte vor ſich hin. Die Gedanken ſtürmten wild in

auf dem großen Ausſtellungsbrett aus, das die Rei- ihrem Kopfe, ſie fühlte , was ſie ſelbſt mit frevelhafter

ſenden mit geiſtiger Nahrung während der Reiſe ver Hand zerbrochen und zertrümmert hatte , und daß

ſorgt . Hotelbedienſtete und Kommiſſionäre, die die nun etwas Neues kommen müſſe. Die Familie , die

Salle nicht betreten dürfen, ſtellen ſich draußen auf, þeimat , das gab ſie auf , und die Großſtadt, dies

allenochmitmüden,verdroſſenen Mienen ,die deut: ZielihrerWünſche, ſollte ihrnundasalleserleben.

lich ſagen ; „ Wenn's nicht unſer Geſchäft wäre, um Das Leben würde jeßt raſcher pulſieren, neue Genüſſe,

die paar Reiſenden heute morgen , würden wir uns neue Abenteuer, neue Zerſtreuungen würden ſie be

auch nicht viel kümmern !"
ſchäftigen. Es war vorbei mit dem Stagnieren in

Im Speiſeſaal dieſelbe Atmoſphäre . Ein blaßEin blaß beſchränkten Verhältniſſen , mit der idylliſchen Ruhe

und ſehr verkommen ausſehender Kellner im ſchmie : des häuslichen Familienlebens .

rigen Frack fegt den Fußboden, er hat ſelbſt bei dieſer Und die Arme über die Bruſt freuzend, flog ein

Beſchäftigung die breiten , weifen Manſchetten nicht Lächeln über ihr Geſicht, als ſie noch einmal das

abgelegt, die ſeine Hände halb bebeden – am Buffet verlodende Bild des geſtrigen Abends vor ihrem Auge

ſteht der Piccolo, reibt ſich die Augen und verhandelt vorbeiziehen ließ, das Souper, der Wein , der junge

mit wichtiger Miene mit der Frau, die Brötchen ge Mann an ihrer Seite , von dem ſie, die Stolze, die

bracht hat, auch er fühlt die Laſt eines Daſeins,das Unnahbare, rich küſſen ließ, ſeine glühenden Liebes

ihm nur vier bis fünf Stunden Schlaf läßt. beteurungen . Und dann — Es war ein volles, ge

Vom Boden wirbelt der Staub auf, vermiſcht | ſättigtes Lächeln , das ihre Lippen kräuſelte, das Lächeln

mit allerlei Überreſten des geſtrigen Abends : Papier: des Glückberauſchten , dem Frau Welt die Sinne ge

feßen, Cigarrenreſten, Streichhölzern und dergleichen. blendet hat . O das allein war Leben , volles rot

Auf den Tiſchen ſind noch die feuchten Ränder von glühendes Leben !

ſtehengebliebenen Biergläſern ſichtbar, und das alles Während ſie ſo ſann und träumte, war es um

macht in dem grauen Lichte des Morgens einen unange- ſie lebendig geworden . Man kam und ging, Kellner,

nehmen , gleichſam einzwängenden Eindruck, man Padträger und Reiſende eilten durch einander, man

fröftelt und verſinkt in leije Melancholie , während hörte das Klappern von Gläſern , das Niederſeßen

der Regen wieder beginnt langſam in einzelnen Tropfen von Gepädſtücken , die monotonen Rufe der Garçons.

gegen die Fenſter anzuſchlagen. Ella warf einen neugierigen Blic um fich, ſie ſuchte

Da erſcheint am Eingang des Speiſeſaals der nach etwas , was ihre Gedanken ablenkte. Aus den

erſte Paſſagier, offenbar für den Schnellzug nach unterirdiſchen Verkehrstunneln , die von den Bahn

Berlin um fünf . Es iſt ein junges Mädchen von ſteigen aus herabführten , ſtrömte ein mächtiger Zug

hoher Geſtalt, ganz in einen dunklen Mantel gehüllt, Menſchen hervor, der die Aufmerkſamkeit einen Augen

der mit einer Kapuze gegen den Regen verſehen iſt. blick feſſelte. Es waren ruſſiſche Juden, Auswanderer,

Sie iſt allein, und ſie trägt nur eine Handtaſche bei die eben mit einem Zuge von Oſten gekommen warenund

ſich, die nicht allzuſchwer ſcheint. morgen nach Bremerhaven und nach Amerika weiter

Als ſie ſich an einem der Tiſche niederläßt, fuhren.

drängen ſich unter der Kapuze etliche goldrote Loden Bremen war an dieſe Auswandererzüge gewöhnt,

hervor, die ſie mit der Hand zurüdſtreicht. Aber die alljährlich in breiten Maſſen ſein Weichbild paſſierten,

dieſe Hand iſt heiß und fieberhaft zitternd, das Ge um in der neuen Welt ſich eine zweite Heimat zu

ſicht iſt bleich und müde – Ella Lürſen ſieht ſehr gründen. Man ſah hier oft Typen aller öſtlichen

abgeſpannt aus . Und ihr Blick hat etwas Seltſames, Länder : Böhmen, Mähren, Ruſſen , Polen undGalizier,

etwas Tiefes , Feſtes , das dem , der ſie ſonſt ſchon Leute , die Hunderte von Meilen weg aus irgend

kannte , aufgefallen wäre. Sie hat in aller Frühe einem Dorf in der Steppe kamen, und die vielleicht

unbemerkt das Saus verlaſſen , nachdem ſie ihre noch nie eine Stadt geſehen hatten . In ſcheuer
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Saltung und mit geſenktem Ropf betraten ſie die begehrte Schönheit das Mädchen , von dem man

reichen und glänzenden Städte des Weſtens, in denen ſagte, daß ſie ſich gerade hoch genug achte, um unter

alles blendend und verwirrend für ſie war, in denen den Beſten zu wählen . Und es ſtieg ihm wie wild

jeder Plebejer, der ſie hochmütig und mit falten Blicken flutende Empörung zum Herzen, daß dieſe ſelbſtändige,

ſtreifte, ihnen als Herr erſchien. Denn das iſt das kraftvolle Natur endlich auch dem modernen Wahn

alte Geſep menſchlicher Kultur, der Weſten iſt der reiche, vom Mammon erlegen war — daß hier ein edler,

verwöhnte Gebieter und der Dſten , der arme ver zum Höchſten beſtimmter Geiſt zerſtört worden war.

kommene Sllave, dem zufällt, was jener übrig läßt. Wer war ſchuld daran ? Die Luft, die ſie einatmete,

Dieſe ruſſiſchen Juden , die nach Amerika die Menſchen, mit denen ſie groß geworden war, und

auswanderten , waren aus ihrer Heimat vertrieben die ihr immer geſagt hatten : „ Geld iſt die Hauptſache

worden und ſuchten nun in allen weſtlichen Län im Leben ! "

dern ein Unterkommen. Kleine , aber zähe Ge VerfallenVerfallen — für immer verfallen . Seine Zähne

ſtalten , oft die ausgeprägteſten Raſſetypen , wie man gruben ſich in die Unterlippe , daß ſie blutete,

ſie in den großen Städten niemals in ſolcher Rein und ein ſchwerer qualvoller Seufzer entrang ſich ſeiner

heit ſah , Mädchen von feſſelnder Schönheit, obgleich Bruſt.

ſchmußig und in Lumpen, kleine Kinder mit großen, Sie war, als ſie ihn ſah, totenbleich geworden.

ſchwarzen Augen, die ſchon Säde ſchleppten, ſchwerer Ihr war , als ob in ſeiner Geſtalt alles Gute und

als ſie ſelbſt, das war das Bild, das die Norddeutſchen Edle des Lebens noch einmal vor ſie hinträte. Sie

mit ihrem verächtlichen Phlegma muſterten . In ihren fühlte etwas von der erſchauernden Empfindung jedes

Augen waren dieſe ſchwächlichen Erſcheinungennur ab: von ſeiner Schuld gequälten Weſens; und ihr Haupt

ſtoßend, ſo hatten einſt ihre germaniſchen Vorfahren ſenkte ſich ſchwer auf die Bruſt. Sie warf ihm

die phöniziſchen Landfahrer gemuſtert , die aus dem einen Blick zu , einen ſtummen , flebenden Blick, in

Orient den Weg zu ihnen fanden . dem ein Reſt von heißer Empfindung angſtvoll zitterte,

Ela verfolgte das feſſelnde Bild mit Intereſſe, als ob er fürchtete, zurüdgewieſen zu werden . In

ſie fühlte etwas wie Teilnahme für dieſe heimatloſe dieſem Moment wußte ſie, wie ſehr er ſie liebte .

Völkerſtrömung, die Rußland ausſtieß , weil es ihre Aber es war ja doch zu ſpät.

Konkurrenz im Lebenskampfe fürchtete, es war hier Das war ihr zweiter Gedanke raſch und

wie überaŭ derſelbe Gedanke : wir haben keinen Plaß gewaltſam den Kopf aufrichtend, hatte ſie ſich halb

mehr zum leben ; wer heute oben bleiben will, kann erhoben in ihren Augen leuchtete wieder der alte

ſich nur mit Gewalt behaupten , und die Schwachen Troß .

müſſen zu Grunde gehen . Man trieb ſie fort von In dieſem Moment erſchien Otto Faber zwiſchen

þauſe, fie mochten ſehen, wo ſie Unterkommen finden den Thürflügeln des Saales und winkte ihr zu —

tonnten . es war hohe Zeit zum Einſteigen . Sie ſchritt an

Ela ſah nach der Uhr. Zwanzig Minuten vor Erich vorüber, ohne einen Wink, ohne Gruß — aber

fünf – Otto Faber mußte gleich kommen . Sie ſah mit einem leßten Blic wie ein Lebewohl auf immer.

nach den Eintretenden , Herren in eleganten Reiſe Er fühlte das, und er ging langſam, blaß, mit

kleidern , Damen in grauen Mänteln mit Schleier einem Geſicht, dem man die überwachte Nacht anſah,

und Sandtaſche, robuſte Padträger er war noch zum Bahnſteig hinauf, wo Dorlfeld ihn erwartete

nicht darunter . ſie wollten mit demſelben Frühzuge nach Berlin fahren .

Da erblickte ſie eine Geſtalt, einen jungen Mann, Auch ihn ſollte die Großſtadt in ihren wirbelnden

der allein eintrat , offenbar auch im Reiſekoſtüm Kreislauf aufnehmen er wollte jegt an ſeinem

und alles Blut ſchoß ihr ſiedend heiß zum Herzen ; Werke arbeiten .

es war Erich Bardemiek. Langſam fuhr der Zug aus der Halle gleich

Er ſah ſie und blieb wie verſteinert ſtehen . giltig Menſchenglück und Menſchenleid mit ſich

Dies blaſſe, gleichſam nervös vibrierende Geſicht, das führend unaufhaltſam weiter nach Oſten , nach

er da ſah, die etwas in Unordnung geratenen þaare, Berlin .

die Reiſetaſche auf dem Stuhle daneben – das ſagte

ihm genug . Er wußte , woran er war.
Und er

warf ihr einen Blick zu , einen Blick, worin alles

zitterte, was eine Menſchenſeele an Sehnen, an Liebe,

an lähmender Verzweiflung faſſen kann .
„Nein , ſagen Sie , was Sie wollen es iſt

Sie war verloren - ſie war endlich doch ihrem unerhört! Uns ſo etwas zu bieten ! Wann kann

Schidjal verfallen. Er, der ſie ſo heiß geliebt hatte, man denn einmal den Mund aufthun ? "

deſſen Seele ihr entgegenflutete in jener reinen Em „Die alte Geſchichte ! Als ob das jemals anders

pfindung , von der ſonſt nur Dichter träumen und würde !würde ! Und übrigens —"

Märchen erzählen – er hatte ſie nicht mehr retten ,, Det heeßt “ unterbrach den Sprecher eine Stimme

können . Seine Bewegung überwältigte ihn ſo , daß in unverfälſchtem Berliner Dialekt, „det heeßt , ne

er wankend einen Schritt zurüdtrat und gefallen pugie Kruke war det doch , die kleene Waldmann, wie

wäre wenn er ſich nicht an den Eingangspfeiler die noch partutemang det Wort haben wollte, objleich ſie

des Saales, der hinter ihm war, gelehnt hätte . uns längſt ufjelöſt hatten ! Een proppres Mächen,

Er ſtarrte ſie noch immer an wie das Bild einer wenn jenur nich immer ihr Gequaſſel von Emanzi

Meduſa . Das war alſo Ela Lürſen, die ſtolze, viel- | pation, un ſo'n Unſinn vorbringen wollte !"

XV .
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„ Guten Abend meine Serrn ! Wünſch guten Ja, meinen Sie denn überhaupt, daß der Streit

Abend ! " ſich noch auf ein paar Wochen verlängern laſſen

Der Wirt begrüßte die eintretenden Herren mit wird ? “ fragte Lohmann zweifelnd.

dem Kopfniden eines alten Bekannten. Sie pflegten Dortfeld legte ihm mit einem pfiffigen Lächeln

hier gewöhnlich einzutreten , wenn ſie in ſeinem die Hand auf den Arm.

Hinterzimmer Sachen zu beſprechen hatten , die nicht
„In der nächſten Verſammlung laſſe ich das

für jedermann geeignet waren . Heute aber ſah er
bekannte Kabeltelegramm aus New : York los , worin

an ihren ärgerlichen und aufgeregten Mienen , daß mitgeteilt wird, daß den Streifenden ſo und ſoviel

etwas Beſonderes vorgefallen ſein mußte.
tauſend Mark Unterſtübung gewährt ſeien , " ſprach er

Er machte ſein gutes Geſchäft dabei . Jedesmal, „ das zieht immer. Und dann müſſen wir auch hier

wenn wie an dieſem Abend eine Verſammlung in noch ſammeln. Schließlich _"

der Brauerei Friedrichshain ſtattfand, bei der es
„ Ach Jott laſſen Se doch die ollen didköppigen

etwas ſtürmiſch zuging, war nachher ſein Lokal über
Hamburger die Jeſchichte ſelber abmachen," rief der

füllt, es waren ja nur drei Schritte Weg über die

Straße . Die Leute, die geredet hatten , ſtärkten fich

junge Menſch dazwiſchen , ſein Berliniſch , wenn er

in Erregung kam , mit „ Hochdeutſchem“ vermiſchend .

gern noch mit einem guten Schluck in ihrer Thätigkeit
„ Überhaupt dieſe Cigarrenarbeiter thun , als ob ſie

zum Wohle des Volkes. Und gefährlich war das
was Beſonderes wären, und is doch doch man ſo _ "

weiter garnicht, hier in dieſer Gegend im Norden

Berlins, wo alles ſozialdemokratiſch war. Der
„Dreher, das verſtehen Sie nicht, " kanzelte ihn

Polizei war es im Gegenteil lieber , wenn dieſe
Dortfeld ab , indem er ihm kurzweg das Wort ab

Leute in beſtimmten Lokalen ſich anhäuften , man

ſchnitt, „, die gemeinſame Verbrüderung der Arbeiter — "

fonnte ſie beſſer überwachen . Und wenn man ſich

Dreher ſah ihn höhniſch an , die Hände in die

nur mit den Behörden gut zu ſtellen weiß –
Hoſentaſchen geſteckt und rief mit einem kurzen Auf:

Die Herren ließen ſich ziemlich geräuſchvoll an
lachen :

ihrem Stammtiſche nieder und ſahen mit verdroſſenen
„ Verbriederung is jut ! Na, det haben wir ja

Mienen zu , wie der Piccolo die Glasflammen des heite Abend wieder jeſehen , was daran is . Die

etwas defekten Kronleuchters entzündete. Dortfeld, janze Verbriederung is umfällig wie ' n ollet Hinter

der einen grauen Geſellſchaftsbut und einen bellen gebäude; wenn det ne Brücke wäre , dann jinge iď

Herbſtpaletot trug, machte unter ihnen noch den nich rieber. “

civiliſierteſten Eindruck; der junge Menſch neben ihm ,, Wenn das ſo iſt, liegt es an Leuten wie

mit dem blaſſen , ſchlecht raſierten Geſicht und dem Ihnen ," unterbrach ihn Dortfeld ſcharf, „ die für weiter :

ſpärlichen ſemmelblonden þaar , der mit Vorliebe liegende Geſichtspunkte überhaupt nicht empfänglich

im Berliner Dialekt ſprach, ſah aus wie ein ver : ſind, und die gar nicht imſtande ſind mit großen

kommener Handwerker. Seine kleinen waſſerblauen Fragen umzugehen - die alſo auch beſſer thäten

Augen hatten einen frechen und zugleich müden , ſchon bei wichtigen Anläſſen zu ſchweigen , verſtanden ? "

halb ruinierten Ausdruck, auch ſeine Haltung verriet jene Dreher zudte die Achſeln .

Arroganz, die ſich gern für Selbſtbewußtſein ausgiebt. Dortfeld , etwas ruhiger geworden , wandte ſich

Er war im höchſten Grade das, was im Berliniſchen wieder zu ſeinem Genoſſen Lohmann :

,, Schnoddrig " heißt. Der dritte mit einem ernſten „ Ich erwarte ießt hier noch den jungen Mann,

ruhigen Geſicht, einem angehenden, blonden Vollbart von dem ich Ihnen ſagte , aus Bremen ; denſelben

und einem Lorgnon über den Augen machte eher einen der uns bei dem Streik dort ſo große Dienſte ge

ſympathiſchen Eindruck , er zuckte zuweilen über die leiſtet hat. “

Bemerkungen ſeines Nachbars die Achſeln , und man Barbewiek ? " fragte Lohmann .

merkte, daß ihm dieſelben durchaus nicht immer ,in Der Agitator nickte.

den Kram paßten . " ,,Wenn det man was iſt , Bourgeois bleibt

„Na, haben Sie nun gehört , Lohmann , die Bourgeois !" murmelte Dreher.

Londoner ſchicken nichts mehr,“ wandte ſich Dortfeld Er als richtiger Sozialdemokrat begegnete allen

an den im Vollbart, während er ſich eine Cigarre ſolchen Leuten mit demſelben prinzipielen Mißtrauen .

anzündete . Von Haus aus war er Malergehilfe geweſen , aber

Lohinann zudte die Achſeln . wegen Bummelei und Unzuverläſſigkeit entlaſſen

„Das iſt nun ſchließlich auch egal ; was wir worden ; er hatte auch ſchon mehrere Male vor Gericht

von da gekriegt haben , das hat die Streiffaſſe auch geſtanden . Sein arbeitsſcheuer und zügelloſer Charakter

nicht voll gemacht. Und dann, die haben ja immer begann nun aus dem Saß gegen die Geſellſchaft"

ihre beſonderen Abſichten. Wiſſen Sie noch, wie es Kapital zu ſchlagen , er warf ſich der Sozialdemokratie

bei dem Buchdrucerſtreik war ? " in die Arme, und ſeine unverfrorene „Schnoddrigkeit“ ,

Dortfeld nidte, die Schultern beraufziehend . ſeine Manier gleich die radikalſten Anträge in der

,, Ja, ja, ſie unterſtüßten uns, als wir ſtreiften, derbſten volkstümlichen Sprache vorzubringen , i ver:

weil ſie glaubten , daß die Lohnerhöhung der Seßer ſchafften ihm in gewiſſen Kreiſen eine Menge Zuhörer

die deutſche Konkurrenz ihnen gegenüber unmöglich und Anhänger. Daher mußten auch Dortfeld und

machen werde . Alte Geſchichte das ! Wenn die alle einigermaßen gebildeten Elemente unter den Führern

Leute nun einmal nicht einſehen wollen , daß vor ſchonend mit ihm umgehen. Die ganze Triebfeder

allen Dingen zuſammenhalten die þauptſache iſt " feines Weſens war aber im Grunde nur der Neid
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gegen die Beſißenden, von weiterliegenden Jdeen und ſchiedenes aufgefallen unter den „ Genoſſen“ , die er

Geſichtspunkten keine Spur. heute abend beobachtet hatte .

Sie werden begreifen, “ fuhr Dortfeld mit ge „ Nun , Þerr Bardewiek," fragte der Agitator,

dämpfter Stimme fort, „ was wir an ſolchen Leuten als jener ſich geſeßt hatte, was haben Sie für einen

wie dieſem Bardewief haben . Daß ſich mit ihnen Eindruck gehabt von der etwas ſtürmiſch abgebrochenen

wirklich was machen läßt – pah , das glaube ich Verſammlung heute ?"

felbſt nicht ! Aber das giebt ja eine brillante Folie Erich ſah ihn an und lächelte flüchtig.

für uns, Leute aus den oberen Ständen, wiſſen Sie ! „ Keinen guten ,“ entgegnete er dann ruhig, „ ich

Man wird aufmerkjam , die Zeitungen ſchreiben habe ſelten ſo viel Dummheiten gehört wie an dieſem

darüber Abend ! “

Er brach ab , denn er hatte gehört , wie fich Alle drei fuhren in die Höhe. Dieſe gerade

raſche feſte Schritte näherten, und die Thür geöffnet kurze Antwort wirkte auf ſie wie ein Blikſchlag

wurde . Der Erwartete trat ein . Es war Erich ſie ſtarrten dieſen jungen blonden , vornehm aus:

Barberiek.
ſebenden Mann an , der ſich erlaubte ihnen ſo etwas

Es waren erſt ein paar Tage verfloſſen , ſeit er zu ſagen.

in Berlin angekommen war, und er hatte an dieſem ,,Aber, Herr Bardewiet - "

Abend die Verſammlung in der Brauerei Friedrichs „ Sie ſind wohl noch nicht lange hier ? " be

hain beſucht, die ſchon nach kurzer Dauer aufgelöſt merkte Lohmann, anſcheinend harmlos , ,,es ſcheint

war . Es war zu einer wüſten Scene gekommen, Ihnen hier noch nicht recht zu gefallen ? “

ein Abgeordneter der Hamburger Arbeiter warf den
„Det is jut,“ murmelte Dreher halblaut, „ fängt

Berlinern Laubeit und Gleichgiltigkeit gegen die der ſchon an Bilder ' rauszuſtecken ! "

Sache der Streifenden vor die hauptſtädtiſche Erich ſprach, nachdem er ſie alle drei gemuſtert

Sozialdemokratie batte nämlich dieſe Verſammlung
hatte, mit derſelben ruhigen Stimme:

zuſammenberufen , um über eine Unterſtüßung der
,,Hören Sie mich an , meine Herren ! Sie haben

ſtreifenden Hamburger und Bremer Cigarrenarbeiter
heute abend eine Verſammlung zuſammenberufen,

zu beraten
andere hatten dagegen geſchrien,

um den ſtreifenden Cigarrenarbeitern in Hamburg

ein paar bekannte Berliner Redner verlangten die
und Bremen zu helfen . Ich nehme an, daß Sie ihnen

Unterdrüdung der Unterſtüßungsvereine der Cigarren:
auch wirklich helfen wollen – ich nehme das an .

arbeiter, weil dieſe nur Sondergelüſte bei jenen große
Wenn Sie aber damit beginnen, gegen die Unter

zogen - es waren überhaupt fortwährend die un

ſtüßungsvereine der Arbeiter ſelbſt zu eifern , wenn

jachlichſten und fernliegendſten Dinge herangezogen
Sie überhaupt alle ſelbſtändigen Organiſationen bei

worden als der Lärm zu arg wurde und Redens
dieſen unterdrüden wollen jo iſt das falſch.

arten fielen wie : „ der Staat zöge das Ausſaugeſyſtem
Die Hilfe und die Beſſerung muß von innen heraus

der Unternehmer ſyſtematiſch groß “ , erklärte der
kommen, von den Leuten ſelbſt, nicht von dieſen raſch

Polizeilieutenant die Verammlung für aufgelöſt.
angeſammelten Streitfaſſen , die doch ſehr bald er

Es gab einen tumultuariſchen Aufbruch, bei dem
ſchöpft ſind ! "

Bardewiet von Dortfeld getrennt wurde, aber ver

ſprach ihm in das bezeichnete Lokal nachzukommen .

Was Erich erwähnte, berührte in der That einen

Erich warf beim Eintreten einen fragenden , un
der wundeſten Punkte in der ſozialdemokratiſchen

beſtimmten Blick auf die andern , die er noch nicht

Partei, die ſich für berufen erklärte den Armen und

kannte.
Elenden zu helfen . Sie wollte durchaus keine ſelbſt

Herr Bardewiek, “ begann Dortfeld, ihn vor:

ſtändigen Verbände unter den Arbeitern dulden, oder

ſtellend mit etwas hochtrabendem Ausdruc, „ derſelbe,

wenigſtens nur ſolche, die genau nach ihrem Muſter

der ſich in Bremen mit der größten Opferwilligkeit

und Rezept waren. Die Centralleitung ſollte ſtets

der Sache der Streifenden angenommen , ja , dem
in den Händen gewiſſer Berliner Führer bleiben

wir eigentlich die größere Ausdehnung des Streits
von da aus ſollten ſich die revolutionären Bewegungen

verdanken, und der natürlich dafür von der dortigen

wie ein großes Neß über das ganze Reich ausbreiten .

kapitaliſtiſchen Geſellſchaft zum Märtyrer unſerer
Dortfeld zog die Augenbrauen in die Höhe

Sache gemacht wurde!"
es war ihm unangenehm , daß der junge Mann das

Lohmann nahm ſein Lorgnon ab und begrüßte ſo raſch erraten hatte . Er gehörte gerade zu den

ihn mit einer leichten Verbeugung. Dreher begrüßte jenigen, die in erſter Linie alles der Parteileitung

ihn mit einem kurzen Kopfnicen, beide aber muſterten opfern wollten . Und noch etwas anderes ahnte Erich

den Ankömmling ziemlich neugierig . Entſchieden ,
bei ihm , und das genügte ſchon, um ihn abzuſtoßen —

das war eine ungewöhnliche Erſcheinung.
es fam ihm gar nicht darauf an , die Arbeiter zu

Erich runzelte etwas die Stirn . Dieſe ganze ruinieren , um ſie zu Sozialdemokraten zu machen..

pathetiſche Art ihn einzuführen , ihn zu einem der
Das war eines der nichtswürdigſten Mittel mancher

Hauptbelden und Märtyrer des Streiks zu ſtempeln,
Parteiführer . Die Streiks, die Auflöſung der früheren

das mißfiel ihm . Dortfeld machte ihm überhaupt Hilføvereine, das ruinierte oft þunderte . Wenn ſie

bereits den Eindruck eines Mannes, der ſich abzuoft nichts mehr hatten , mußten ſie von ſelbſt Sozial

hinter den Kuliſſen über ſein Publikum luſtig macht,
demokraten werden .

wenngleich er nicht von ihm jagen konnte , daß er „Hilfe von innen heraus , " bemerkte er jeßt

geſinnungslos ſei. Aber es war ihm ſchon Ver achſelzuckend zu Bardewiek, „wie Sie ſich das denken .
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„ Gewiß

-

Wenn die Leute nur Brot friegen , von welcher Seite, Er wollte nicht hinzufügen , was ihm eigentlich

das iſt ihnen egal ! " am meiſten am Herzen lag , daß man nämlich an :

Aber damit iſt die Sache nicht abgemacht ! “ | fangen müſſe, die unteren Klaſſen gerade ſo wie die

begann Erich von neuem, lebhaft und mit glänzenden oberen ſittlich und religiös aus ihrer Verwilderung

Augen . „Die paar tauſend Mark , die Sie bei aufzureißen – aber er merkte, daß dieſe Leute hier

ſolchen Gelegenheiten in der Streikkaſſe haben , das dafür kein Verſtändnis hatten .

iſt ſo gut wie nichts unter den heutigen Verhält : „ Sagen Sie, Herr Bardewiek, wollen Sie die

niſien die Arbeiter müſſen ſich ſelbſt helfen . angekündigten Artikel in der „ Volksſtimme", die Ihnen,

Glauben Sie denn überhaupt, daß unſere Arbeiter wie ich höre , ihre Spalten geöffnet hat , in dieſem

verhältniſſe nicht auch reformbedürftig ſind ?“ Sinne halten ? " brachte Dortfeld mit gepreßter Stimme

Dortfeld ſtarrte ihn durch ſein Lorgnon an -- daß heraus.

im Volke ſelbſt auch vieles faul ſein könne, das war ich werde mich ſo äußern, wie Sie

ihm, der beſtändig erklärte, „ daß oben alles faul ſei“, gehört haben . Wir ſind doch nicht hier, um Redens

noch gar nicht eingefallen. Und daß die Reform da arten zu machen . Dazu iſt unſere Arbeit zu ernſt . "

anfangen müſſe – das ſchien ihm zu ſonderbar. ,,þm ja, da werden Sie aber auf mancherlei

Und nun gar ſich darüber öffentlich zu äußern ! Schwierigkeiten ſtoßen ! "

, Ja, ja," fuhr Bardemiet fort, ſehen Sie ſich „ Das will ich nicht hoffen. Indeſſen bas

einmal die ländlichen oder die Fabrikarbeiter an , würde mich nicht abhalten !"

wenn ſie die Woche gearbeitet und Geld zuſammen: Lohmann hatte den jungen Mann längere Zeit

verdient haben , dann gehen ſie oft Sonntags hin bereits , ohne ein Wort zu ſagen , betrachtet. Dieſe

und ſchlemmen Auſtern und Kaviar. Genußſucht Erſcheinung wirkte ſeltſam auf ihn . Alles was er

und Völlerei ohne Maß – der ganze Verdienſt geht iprach , klang ſo feſt und ſo edel, eine Natur in fich

zum Teufel. Sie wollen's auch einmal gut haben ! jelbſt begründet, die ihren eigenen Weg gehen würde,

jagen ſie. Aber damit kommt man nichtweiter und die, wie man ſagte , das Mitgefühl für die

und wenn man Familie hat, iſt das gewiſſenlos .“ Not des Volkes herausgetrieben habe aus reichen,

Er hielt inne, da er bemerkte, daß Dreher ſchon glänzenden Verhältniſſen . Das war etwas ganz

ſeit einiger Zeit ihm einen ſonderbaren ſtechenden anderes als die Leute, die er ſonſt gewohnt war um

Blid zuwarf . ſich zu ſehen . Er war von Haus aus Lehrer in einer

Sie wollen det den Leuten wohl auch noch kleinen ſchleſiſchen Stadt geweſen, hatte nach allerlei

verwehren , wenn ſie die janze Woche in ſo einem Konflikten ſeinen Beruf in kurzer Zeit quittieren

Schinderkaſten geſchanzt haben,“ ſprach dieſer langſam , müſſen und war zur ſozialdemokratiſchen Oppoſition

die Worte mit einem gewiſlen lauernden Ausdruck übergegangen ; er lebte von Broſchüren und littera

herausquetſchend, „ wozu is unſer einer denn ſchließlich riſchen Arbeiten für die radikale Richtung . Das

auf der Welt? Die froßkozen ſollen nur all das Geld Stüd von der ſozialen Frage, das er mit ſich herum

bergeben , was ſie haben dann wird die Not ſchleppte, war eines der ſchwierigſten geweſen — ein

ſchon von ſelbſt uffhörn .“ Auskommen mit tauſendfünfhundert Mark jährlich,

Glauben Sie, wenn all das baare Geld, was wenn man Familie hat !

in Deutſchland iſt, verteilt würde, daß da auf jeden Er wollte in irgend einer Form Bardewiet ſein

ſoviel fäme? Und wie lange würde das anhalten ?" Wohlwollen bezeugen.

,, Ach gott , det is ja ſo ville, daß et jar nich „ Ich glaube , Sie beurteilen die hieſigen Ver

alle werden kann. Und die tägliche Arbeit," fuhr hältniſſe zu ungünſtig,“ ſprach er , „wir haben bei

er fort, in einem gewiſſen dozentenhaften Tone, als unſerem Syſtem hier ſchon viel , unendlich viel

ob er ſich auf etwas beſänne , „ da genügen zwei bis erreicht – ich darf wohl ſagen , gebeſſert. Wir ge

drei Stunden pro Tag , um die ganze Konſumtion winnen hier zuſehends an Boden . Und auch darum ,

der Erde zu decken . Das hat einmal ein Profeſſor weil uns ganz andere Mittel zu Gebote ſtehen

ausgerechnet,“ ſchloß er mit der Fauſt auf den Tiſch Berlin iſt reich und kann etwas beiſteuern .“

ſchlagend, im Bewußtſein ſeiner nationalökonomiſchen „ Ich würde es bedauern , Herr Bardewiet, wenn

Renntniſſe. Sie bei Ihrer bisherigen Auffaſſung der ſozial

Erich zudte die Achſeln . demokratiſchen Parteiperhältniſſe blieben ," bemerkte

„Wenn das 3hre ganze Weisheit iſt ! " ſprach er Dortfeld, ſchroff aufſtehend , „ ich muß geſtehen , daß

gleichgiltig. „Und daraufhin werden auf Geratewohl ich darauf nicht gerechnet hatte – und ich glaube

die großen Streiks angefangen , die nie zu etwas nicht, daß ſich mit den Mitteln , die Sie im Sinn

führen, wo dann bald die Gelder ausgehen – da haben, arbeiten läßt“ , fügte er niit einem mitleidigen

wird gegen die Juden , die Großinduſtriellen geheşt Lächeln hinzu .

und geſchürt, und ſo werden die Leute rechtzeitig Er war entſchloſſen , da er hier einen feſten,

aufmerkſam gemacht und treffen ihre Gegenmaßregeln! entſchiedenen Willen merkte , ihm gleich von vorn

Denn ſchließlich ſiegt das Kapital doch immer wieder. herein Widerſtand entgegenzuſeßen .

Einigen Sie ſich zuerſt, ſchaffen Sie eine notwendige ,, Det is ja allens nichts wie unnüßes Gequaſſel,"

Organiſation , Unterſtüßungsverbände – damit die ſagte Dreher wegwerfend , „ det kennen wir , al die

Arbeiter ſelbſt Rapitalien, Anlagen und Fabriken in Redensarten von die ſojenannten Jebildeten —"

die Hände bekommen – dann wird die Sache anders Erich unterbrach ihn , indem er ihm einen kalten

geben ! “ Blick zuwarf : „ Ich habe mit Ihnen nichts zu ver:



333 334Ein Revolutionär . Roman von Otto Mora.

handeln .“ Und zu Dortfeld gewandt, ſagte er etwas im Cylinder und Biberkragen , dieſe Damen in den

verbindlicher: „ Ich hoffe, Sie werden ſich noch über: langen ſchleppenden Pelzboas zu beläſtigen .

zeugen , daß , ehe die Reform nicht von unten an: Als Bardewiet und Lohmann zum leßten Mal

gefangen wird, Sie nicht erreichen werden . " die Pferdebahn wechſelten , fanden ſie ſich allein im

Nach einem flüchtigen Abſchiedsgruß verließ er
Wagen - nur in einer Ede ja noch ein etwa

die beiden ; er hörte noch das ſpöttiſche Gelächter, das vierzehnjähriger Knabe in einem armſeligen Anzuge.

Dreher ihm nachſandte, und er wußte, daß er ſich an Erich, der ſah, daß er eine Sither in der Hand hielt,

dieſem Abend zwei Feinde gemacht hatte .
redete ihn an. Er konnte erſt nichts aus ihm heraus

Aber er durfte ſeine Überzeugung nicht zurück
kriegen , bis der Kondukteur, der jenen kannte , ihm

halten in dieſer Sache, die für ihn das Heiligſte

zu Hilfe kam , er machte ihn mit leijer Stimme

war, was es gab . Er ahnte bereits die vielen ver
darauf aufmerkjam , daß der Junge auf beiden Augen

derblichen Elemente in dieſer „ Partei der Erlöſung“,
jo gut wie blind ſei . So war es auch in der That.

den Neid, die Eiferſucht und die Heuchelei der Führer,
Auf weitere Fragen kam ein bezeichnendes Stück

die Unwiſſenheit der Maſſen und den flachen Materia:

großſtädtiſches Elend zu Tage . Der Vater , ein

lismus der Halbgebildeten, die überhaupt jede tiefere Tiſchler, ſei arbeitsunfähig, er habe das Reißen , die

Frage von vornherein ablehnten .
Mutter den Lungenhuſten , ſo daß ſie auch nur wenig

Als er auf der Straße anlangte und langſam Geſchäft
, aber das Geld, das ſie brächte, reichte nicht

arbeiten könne; Marie , die Schweſter , ginge ins

nach dem Oranienburgerthor zugehen wollte , fühlte
aus .

er ſich am Arm ergriffen und von jemand eingeholt .

Daher müßte er auch mitarbeiten . „So, und

da fährſt Du nun wohl nach þauſe ?" fragte Erich.

Es war Lohmann, der ihm nachgeeilt war und ihm

ſeine Begleitung anbot; ſie hatten beide denſelben

„Kannſt Du denn den Weg finden ? " Der Junge

hob den Kopf wie erſtaunt: „,Nee doch, ich komm ' ja

Weg nach Südweſten zu ; Erich hatte eine Wohnung
von zu Hauſe, nu jeb ' ick in Lokale ſpielen . " Und

in der Bernburgerſtraße gemietet. Der ehemalige
als jener weiter fragte : ,, In die Schüßenſtraße ſpiel'

Lehrer war ihm nicht unſympathiſch , er nahm alſo
idk – id zähl' die Laternen , und denn find ' id. "

das Anerbieten dankend an . Lohmann verbarg ihm
Nachts um ein Uhr erwarte ihn dann die Mutter

ſeine Genugthuung nicht, daß er Dorifeld und be:
am Potsdamerplat, der er ſeinen Verdienſt abliefere,

ſonders Dreher, den er haßte , einmal die Wahrheit
ſo etwa zwiſchen drei bis vier Mark täglich , und

geſagt habe , doch ſeien die Parteiverhältniſſe nicht

jo ichlimm, wie er ſie ſich vorſtelle; im Gegenteil die
dann bekäme er es gut, dann ginge er bald zu Bett.

Erich ſah ihn an .

Agitation hätte hier zuſehends an Boden gewonnen

und griffe'in immer weiteren Schichten um ſich, in den Lokalen ?"

„ Und thuſt Du es denn gern , dies Serumziehen

auch ſei in der Beſſerung der materiellen Lage für
Der Junge antwortete : ,, Jern

die unteren Volksklaſſen ſchon viel erreicht.

nee, aber id

muß, und dann jiebts ooch immer ville zu drinken."“

Sie waren mittlerweile am Oranienburgerthor Da er in der Nähe der Schüßenſtraße war,

angelangt , der Verkehr des Nordens ſich ſtieg er ab , um ſeinen Kampf mit dem Daſein weiter

konzentrierte, wo ber Lärm und das Brauſen zu fechten ; er ſummte unbekümmert vor ſich hin , jo

überhand nahmen , und nach Süden zu das ſehr war er durch das Elend ſeiner häuslichen Ver

Bild ' des eleganten und glänzenden Berling ſeine hältniſſe abgeſtumpft.abgeſtumpft. Dieſe grauenhafte Selbſt

Pracht zu entfalten begann . Je mehr man ſich der
verſtändlichkeit, mit der er das alles vorbrachte, war

Weidendammerbrücke näherte , deſto verwirrender es am meiſten, die Erich zu Berzen ging.

wurde das Rollen der Wagen , die in langer Reihe Er wandte ſich mit einem unbeſchreiblichen Blick

vorbeiſuhren , der eintönige Trab der Droſchken, das zu Lohmann um : „Finden Sie wirklich, daß Sie

betäubende Klingeln der Pferdebahnwagen - deſto hier ſoviel erreicht haben ? "

greller der elektriſche Lichtglanz großer Cafés , die Dieſer zudte die Achſeln . Es kämen noch ganz

zahlloſen Gasflammen , die die Faſſade der Häuſer be andere Dinge vor in den armen Quartieren von

leuchteten und die blauroten Transparente por den Berlin , und der Kondukteur beſtätigte dem jungen

Vergnügungslokalen aller Art . Man merkte , hier
Mann , daß eine Eriſtenz wie dieſe noch keineswegs

pulſierte das Leben noch lange kräftig bis in die zu den ſchlimmſten gehöre .

Nacht hinein .

Das Geſpräch zwiſchen den beiden hatte auf:

gehört , ſie waren zu ſehr mit ihren Eindrüden XVI .

und Beobachtungen beſchäftigt. Dieſe glänzenden,

flimmernden Bilder um ſie herſchienen nur von Erich Bardewiet hatte gleich bei ſeinem erſten

Pracht und Reichtum , von Genuß und Lurus zu Auftreten in Berlin Anſtoß verurſacht, und er fühlte,

erzählen ; und als ſie ſich in der eigentlichen Friedrich daß ihm noch weitere Kämpfe bevorſtanden . Aber

ſtadt ſahen , mit ihren großartigen Renaiſſancebauten , noch beſeelte ihn der Mut eines zielbewußten Ringers,

ihren vergoldeten Türmen auf den Rieſenmagazinen und er fämpfte, wenngleich ſchweren perzens mit den

und all' den Paläſten , die nur dem Vergnügen ge : Enttäuſchungen , die von allen Seiten auf ihn ein

weiht waren, da empfanden ſie, wie das Elend, das drangen. Denn ſoviel ſah er ſchon , die hauptſtädtiſche

im Norden unverhüllt ſein nadtes Antlig zeigt , ſich Sozialdemokratie war nicht die ſelbſtloſe, ihres Sieges

hier verſtecken müſſe, um nicht dieſe eleganten Herren ſichere, ideale Partei, als die er ſie ſich vorgeſtellt hatte.

mo
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Von Vremen bekam er in den erſten Tagen nungsloſe ſieht. Dieſe Gottheit hat nichts von unſeren

einen Vrief ſeines Bruders , worin dieſer , wie um Gedanken, unſeren Empfindungen und unſeren feinen

einen legten Verſuch zu machen , ihm mitteilte, daß ausgeklügelten Seelen -Genüſſen. Sie kennt nur die

der Streit ſich ſeinem Ende zuneige, daß ein Teil gewaltſamen Leidenſchaften, die rüdſichtsloſen , gerade

der Arbeiter bereits nachgegeben habe , und daß er aufs Ziel losgehenden Lebensäußerungen, und darin

übrigens nicht abgeneigt ſei den übrigen Konzeſſionen liegt eine gewiſſe Größe , aber eine Größe , die für

zu machen . Erich hielt das für Redensarten und jeden gefährlich iſt, der ſich dieſem Moloch in die

warf den Brief beiſeite . Seitdem hatte die Verbin : Arme wirft. Erich empfand das , ſobald ſeine ge

dung zwiſchen ihm und der Heimat völlig aufgehört ſchärften Sinne die erſten Beobachtungen über die

Und das laſtete ſchwer auf ihm , er fühlte den Atmoſphäre machten, in der er jeßt lebte .

legten Vlid ſeines Vaters noch immer auf ſich ruhen Anfange chien ihm bei Vielen der Neid und

wie die Mahnung an eine ernſte Schuld. die Genußſucht die einzigen Motive zu ſein . Für

Er hatte ſich in der Bernburgerſtraße eine Leute wie Dreher beſtand der Kern der ſozialen

Wohnung von zwei behaglichen Zimmern gemietet, Frage in der Plünderung der Banken und der großen

und da er die Verfügung über das ziemlich beträcht: | Kaufläden . In ſeinem Gehirn beſtand die Kultur

liche Erbteil ſeiner Mutter hatte, konnte er der Zukunft einfach aus einem raffinierten Genuß, und er hatte

ſorgenfrei entgegen ſehen . Aber er ſah darin , daß den feſten Glauben , daß ihnen das alles bald von

ihm der Kampf des modernen Menſchen um das ſelbſt zufallen werde . Die Reichen , das waren für

tägliche Brod und um ſeine ſoziale Stellung erſpart ihn die, die nicht mit dem Körper arbeiteten , und das

war , nur eine Mahnung , ſich um ſo mehr ſeiner waren ihre natürlichen Feinde.

Aufgabe hinzugeben . Er beabſichtigte zunächſt in der Erich bemerkte überhaupt von welch zweifelhaften

Volksſtimme,“ einem Hauptorgan der ſozialiſtiſchen Elementen die führenden Schichten der Sozialdemo

Partei, eine Reihe von Artikeln zu veröffentlichen , worin fratie wimmelten . Deklaſſierte Raufleute, junge

er ſeine Anſichten über die notwendigen Aſſociationen Bürſchchen , die ihnen anvertraute Gelder in „weib

der Arbeiter darlegen wolte . Er bekämpfte das lichen “ Kneipen durchgebracht hatten , verbummelte

Prinzip der Parteicentraliſation , wie man es nach Studenten und reklamegierige Schriftſteller, die nicht

franzöſiſchem Muſter immer unverhüllter durchzu : hatten aufkommen können , bei wie wenigen war da

führen ſuchte, er verwarf die ſinnloſen Erceſje überhaupt ernſtes Wollen und ernſtes Denken vor

des Anarchismus und vor allem die internationalen handen !

Neigungen der Sozialdemokratie, die ihn am meiſten Wertvoller waren diejenigen, welche die Not der

abſtiefen Seine Art die Frage zu löſen ging auf Beamtenverhältniſſe aus den Reihen der offiziellen

den Kern derſelben ohne weitere Umſchweife" los, Karriere herausgetrieben hatte. So zum Beiſpiel

nämlich die Abänderung der bisherigen Produktions: lernte Erich einen Poſtbeamten kennen , der mit 75

weiſe, die durch ihre zügelloſe Freiheit jedem geſtattete Mark monatlich hatte auskommen müſſen , und ſich

den andern durch ſein materielles Übergewicht zu als ſeine Frau frank war, und alle ſeine Mittel er

tyranniſieren . Das war das Weſentliche , und alles ſchöpft waren, eine kleine Unterſchlagung hatte zu

übrige nur unnüße Zuthaten , nach ſeiner Anſicht. Schulden kommen laſſen , die natürlich ſeine Entlaſſung

Wenn die Arbeiter ſelbſt erſt die Produktionsmittel zur Folge hatte .zur Folge hatte . Es war ihm nicht möglich dieſen

und die Fabriten in den Händen hatten , wenn ſie genug Mann als einen Dieb zu betrachten , und derſelbe

Nationalöfonomie verſtänden, um zu beurteilen ,wieviel ſchien durch ſein gedrüdtes traurig indifferentes Weſen

die Geſamtheit und wieviel jeder einzelne brauche, zu beweiſen , daß er bei alledem ſeine Schuld wohl

wenn erſt die Herrſchaft des Kapitals aufgehört hatte, fühle .

dann mußten die ſozialen Ungerechtigkeiten ſich be Solche Leute gehörten aber immer noch zu den

deutend reduzieren .
berechtigtſten Erſcheinungen in einer Partei , die den

Aber bis dahin Armen und Beſißloſen zu helfen verſprach.

Und Erich verhehlte ſich ſchließlich auch nicht, Erich erhielt aber auch zum Beiſpiel Beſuche

daß der legte Schritt, die Enteignung des bisherigen von ſehr reduziert ausſehenden Perſonen, die ſich ihm

Beſißes , doch mit Gewalt werde geſchehen müſſen . als ,,Genoſſen " vorſtellten , in ſeiner Wohnung ſehr

lind dann kam noch etwas anderes hinzu, etwas, das breit und ungeniert Plaß nahmen und ihn bald

ihn zuweilen mit einer dumpfen , troſtloſen Nieder unverfroren um ſeine Unterſtüßung angingen. Gab

geſchlagenheit erfüllte, mit der Empfindung von etwas er nichts oder wenig, ſo zogen ſie offen und verſtedt

Kommendem , Schrecklichem . Er lernte jeßt das Volk in allen Tonarten auf ihn los , gab er viel , jo

kennen . In den Verſammlungen, den Kneipen, auf ſchimpften ſie ebenſo. Es war ihnen niemals genug.

den Straßen hatte er nun Gelegenheit mit ihm 311 Und ſie muſterten die Möbel und Bücher, die da

reden , und er fühlte, wie wenig das Bild , das er waren , mit Bliden , die ihm deutlich ſagten : ,, Du

ſich davon gemacht hatte , der Wirklichkeit entſprach . biſt und bleibſt nun doch einmal ein Bourgeois . “

Das Volk - das iſt das Gefühl, das man hat, Einmal kam ein Individuum in Schlapphut

wenn man vor e nem der ungeheuerlichen ägyptiſchen oder ind abgetragener Sammetjacke zu ihm und erzählte

indiſchen Gößenbilder ſteht, die uns die Vorzeit über ihm voll Entrüſtung, wie ein kapitaliſtiſches Blatt

liefert hat. Das Gefühl von etwas linfaßbarem , ſein, Bardewiefs Auftreten, zu Gunſten der Arbeiter

einer wilden Naturkraft, die gut fein kann, aber bei angegriffen und verdächtigt habe; übrigens erbot er

her man zunächſt nur das Fraßenbafte, das brutal Scho: ſich gegen Honorar einen Artikel zur Abwehr und
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Richtigſtellung dagegen zu ſchreiben. Erich dankte merkenswertes Zeichen der Einwirkung, die die Frauen

ihm und erkundigte ſich nach dem Thatbeſtande, wo natur auf ihn ausgeübt hatte, daß er anfing ſie zu ent

rauf ſich herausſtellte, daß der Denunziant den ver: ſchuldigen , er, der ſonſt geneigt war, Schwächen und La

leumderiſchen Artikel ſelbſt geſchrieben hatte. Er hatte ſter immer ſtrerg zu beurteilen . „Iſt ſie nicht ein Dpfer

bei beiden Teilen ſein Geſchäft machen wollen ! wie wir alle ? " ſagte er ſich oft, „von derſelben Eitel

Ein andermal fand Erich Barbewief , wenn keit und Gier nach Genuß ſind wir ſchließlich alle

er Leuten , die über Arbeitsloſigkeit klagten , Bes mehr oder weniger durchſeucht, das Gold hat alles

ſchäftigung und Verdienſt gegeben hatte, daß ſie in uns umgewühlt.“in uns umgewühlt .“ Und er dichtete ſich Fehler an,

anſtatt die erhaltenen Aufträge zu vollziehen , in die nur um ſich ihr innerlich gleich zu fühlen

nächſte Schenke gingen und ſein Geld dort durch Übrigens ſah und hörte er natürlich nichts von

brachten. Wenn er ſie dort aufſuchte und ihnen Vor: ihr. Berlin iſt groß, und der Einzelne verliert ſich

würfe machte , erhielt er faltlächelnd zur Antwort: darin wie ein Sandkorn . Er hatte gehört , daß fie

„ J& wer' doch nicharbeeten, wenn iď Jeld habe.“ mit Otto Faberirgend eine Etage bezogen habe,ein

Und ſo ſtieg ihm allmählig die ſchlimme Wahr: Bekannter ſchrieb ihm das von Bremen aus, aber

heit auf, die er immer vergebens von fich abzuwehren er wußte nicht wo. Oft trieb es ihn, unfähig irgend

geſucht hatte , daß nämlich von den Laſtern einer etwas zu arbeiten, halbe Tage lang in die entlegenen

raffinierten Civiliſation das Volf, das heißt die un : Vorſtädte, in ganz ferne Quartiere hinaus, wo er die

teren Klaſſen, ſtets am ärgſten durchſeucht ſind. Db | Straßen und Höfe bis zur Erſchöpfung durchwanderte,

durch eigene oder durch fremde Schuld, das war eine und wenn er ſich dann mit wirrer Hand . über die

andere Frage. Stirn fuhr und ſich beſann , was er denn eigentlich

Erich flieg in die großen Mietskaſernen wolle, dann war es die Hoffnung geweſen , ſie irgend

wo

Menſchen und mehr beherbergen, wo man ſich eng Und ſie war doch eigentlich verloren für ihn .

zuſammendrängen mußte , nur um leben zu können, Er wußte das. Aber wie oft ſieht man den

wo man ſchlecht wohnen und eſjen mußte , nur um Abgrund vor ſich , der einem den Untergang droht,

durchzukommen . Das Geld, die allmächtige Herrſchaft und man kann ihn doch nicht vermeiden .

des Kapitals, beſtimmte auch hier alle ſozialen Werte ; Es war eine ſeltſame . freudige Überraſchung für

in ſeinem Gefolge decimierten Laſter und Verbrechen ihn, als er eines Tages Georg Lürſen , ihren Bruder

die Bewohner dieſer ameifenhöhlenähnlichen Behau bei ſich eintreten ſah , den er in ihrem Hauſe kennen

fungen . Um die Miete billiger zu bekommen, hatten gelernt , und der ſchon damals einen ſympathiſchen

die meiſten armen Familien Schlafburſchen " bei Eindrud auf ihn gemacht hatte.

ſich wohnen , der mit in der Familie lebte und „Ah , Herr Lürſen ! Seien Sie mir herzlich

wohnte; waren Töchter in derſelben , ſo ergaben ſich willkommen . “ Erich ſchüttelte ihm die Hand, ,,Sie

die Folgen von ſelbſt. Und wie manche dieſer kleinen auch in Berlin ? "

Eiſenbahn- und Poſtbeamten , die hier wohnten , „ Ja, das Semeſter hat jeßt wieder angefangen ,

drüdten ein Auge zu , wenn ſie ſahen , daß ihre er : ich treffe um dieſe Zeit gewöhnlich hier ein ; man

wachſenen Mädchen mit einem jungen Manne gingen , verſäumt ſonſt zu viel,“ erwiderte der junge Mann

und es ſchließlich immer weiter und weiter mit ihnen mit einem leiſen, feinen Lächeln , indem er ſich auf

kam , ſie waren am Ende froh , wenn ſie die Sorge den Rand des Seſſels ſeşte , den Bardemiet ihm

dafür los waren , das harte Leben geſtattete ihnen anbot. Dies Lächeln erinnerte auffallend an Hedwig.

nicht, ſo etwas wie eine „ Ehre “ zu haben ; das war Erich erkundigte ſich formell, wie es zu Hauſe

ein Lurus für die Reichen und Gebildeten . ginge ; Georg ſtreifte ihn mit einem Seitenblice, dann

Erich war oft erſtarrt, wenn dies Bild vor ſeinen erwiderte er, ſein Vater ſei ein paar Wochen krant

Augen auftauchte, und er fragte ſich mit einer Art geweſen , auch Hedwig ginge es nicht ſo, wie es ſein

dumpfer Troſtloſigkeit „wie iſt da zu helfen ? " ſollte.

Das war es, was ihn beſonders verwirrte und Er vermied es ſich deutlicher auszudrücken.

betäubte, das Großartige , Rieſenmäßige aller Ver: „Ihr Bruder war lekhin er kommt uns

hältniſſe , die Ericheinungen waren im Einzelnen zu öfter beſuchen," ſprach er in ſeiner langſamen , un

fremdartig, und die Maſſe zu erdrüdend, als daß ihn beholfenen Ausdrudsweiſe , ,, er verſichert uns noch,

der erſte Eindruck nicht hätte überwältigen müſſen . wie ſehr er es bedauert, die Geſchichte mit dem

Das waren nicht mehr die einfachen überſehbaren Streik , wiſſen Sie , und dann - daß Ela wegge

Verhältniſſe wie in Bremen , das war eine Atmo: gangen iſt, das iſt immer noch nicht überwunden

ſphäre , mit der ſich ſeine ſpröde , niederdeutſche Art bei uns . "

oft nur ſchwer auseinanderſeßen
konnte. Erich preßte die Lippen aufeinander und wandte

Und in all dieſer Arbeit tauchte iminer wieder ſich ab ; er wollte ihn auf ein anderes Thema bringen

ein Gedanke in ihm auf, etwas , das nie von ihm und begann nach einer Pauſe :

wich, die Erinnerung an Ella Lürſen. Er hatte ſich „ Šie ſtudieren hier alte Philologie , nicht wahr ?

vorgenommen ſie nie wieder zu ſehen, nie an ſie zu Ich glaube in dieſem Fache iſt jeßt viel los hier. "

denken , es ſollte ganz aus ſein . Aber man weiß, Aber Georg Lürſen hörte ihn garnicht, plößlich

wie es init ſolchen Vorſäten beſtelt iſt. Es war ihm aufſtehend trat er auf Erich zu , ergriff ihn am Arme

unmöglich das Bild des ſchönen , unſeligen Mädchens und ſprach mit einer heiſern , unterdrückten Stimme,

aus ſeiner Phantaſie zu verbannen . Und ein be in der es zitterte wie verhaltenes Schluchzen :

Roman - Zeitung 1893 . I. 24
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„Sagen Sie , wiſſen Sie nicht , wo ſie hier iſt ? | wiederſähen ,"wiederſähen , " ſprach er , ihm die Hand auf die

Es iſt ja wahr , ſie war ſchlecht – ſie hat nieder: Schulter legend , mit einem Seufzer , „ſie wäre für

trächtig an uns gehandelt aber ich möchte ſie uns doch verloren . "

wiederſehen ich will nur wiſſen , was ſie macht, Aber wenn man ſie ſpräche, man könnte ſie

wie es ihr geht " vielleicht noch abbringen von --- von

Er jah Erich ins Auge mit einem flehenden , Er verſtummte, als er Bardewieks leiſes Lächeln

verzweifelten Ausdruck, und dieſer bemerkte, wie dies jah . Und wie von ſeinen Gedanken niedergebeugt,

Geſicht noch blaſſer und abgemagerter war als früher. neigte er ſtumm den Kopf.neigte er ſtumm den Kopf . Er hatte keine Ähnung

Der Gram zuckte in ſeinen leiſe ſich bewegenden davon , was Leidenſchaft und Eigenwille im Leben

Lippen . Es war offenbar, daß er dieſen Beſuch nur bedeuten .

gemacht hatte , um vielleicht Auskunft über die „ Kommen Sie her, " rief Erich nach einer Pauſe,

Schweſter zu erhalten , die er nicht vergeſſen konnte . „wir müſſen etwas friſche Luft ſchöpfen es wird

Erich Bardewiekwar überraſcht, beinahe faſſungs- einem oft ſchlimm zu Mute , wenn man nur immer

los . Er hatte dieſen ſtillen, ſchüchternen Gelehrten für in ſein Inneres ſieht."

einen Bücherwurm gehalten, der vergraben in die klaſ Er führte den Willenloſen fort , und ſie traten

fiſchen Jahrhunderte feiner tieferen Empfindung, keiner hinaus auf die Straße, wo das Leben ſie wieder auf

Teilnahme für das Leben um ſich her fähig wäre. allen Seiten umfing.

Er hatte oft im Geſpräche mit ihm ſeine eigenartige „Und ſie war ſo ſchön, " ſprach Georg, der noch

Manier wiſſenſchafilicher Betrachtung, ſeine bewun: | immer wie träumend an der Seite ſeines Begleiters

dernswerte Kenntniß geſchichtlicher Epochen beobachtet dahinſchritt, „wenn die Sonne in ihrem Haar funkelte,

aber auch ſeine völlige Unkenntniß moderner Ver das ſah ſo ſtolz, ſo königlich aus es gab keine, die

hältniſſe , ſeine Harmloſigkeit der Welt gegenüber. ſich neben ihr ſehen laſſen konnte."

Und wenn er ihn mit Begeiſterung von Catulls Ge: Erich zog ihn fort ; er wollte ihn nicht dieſen

dichten und Gellius' attiſchen Nächten ſprechen hörte, gefährlichen Erinnerungen überlaſſen . Sie paſſierten

glaubte er ſein Leben abgegrenzt zwiſchen den Gloſſen das Gewühl des Potsdamer Plaßes und gingen

und Scholien der alten und neuen Interpretatoren. durch die Leipzigerſtraße, wo das Leben der Welt

Er hatte ſich mit ihm unterhalten, aber im Geheimen ſtadt ſie am lebhafteſten umwogte, wo eine unüberſeh

empfand er doch ein gewiſſes, leiſes Mitleid mit dieſer bare Reihe von Wagen an ihnen vorbeirollte , und

weltfremden Natur ... Einheimiſche, Provinziale , Fremde aller Nationali

Und nun zeigte ſich der Schmerz um die ver täten in dieſem Gedränge Revue paſſierten.

lorene Schweſter ſo tief , in ſo wahrer , ergreifender Unterwegs erzählte Bardewiek dem jungen Stu :

Geſtalt, daß er alle anderen Gedanken verdrängt zu denten von ſeinen Plänen und Erlebniſſen bier, das

haben ſchien . beißt ſoweit er das demſelben verſtändlich machen

Erich drückte ihm ſchweigend die Hand . konnte, denn Georg Lürſen bekümmerte ſich nicht viel

Sie haben ſie alſo auch ſo ſehr geliebt ? Ich um die Zeitfragen.

jehe es Ihnen an, — und Sie können mir glauben , Sie beteiligen ſich hier alſo wirklich an der

ich weiß , was Sie leiden . "
ſozialdemokratiſchen Agitation ?“ fragte er kopfſchüt:

Aber wie iſt das nur möglich ? " ſprach Georg, telnd. Man merkte , ſchon das Wort Sozialdemo

die Augen ſtarr vor ſich auf den Boden gerichtet, fraten verurſachte ihm eine Art innerlichen Abſcheu .

„ wie konnte ſie nur Erich nickte .

Der Schmerz, der in dieſen ſtummen , gleichſam ,,Aber ich begreife nicht, was die Leute eigentlich

hilfloſen Blicken ſich ausſprach, ließ es nicht zu , daß haben . Es iſt doch jedem in unſeren Tagen Gelegen:

man die Naivetät dieſer Frage beachtete. Bardewiet heit gegeben zu Verdienſt und Stellung zu kommen,

jah ihn voll tiefen Mitleids an . wenn er nur tüchtig iſt. Der Staat forgt doch für

„ Ja ,“ ſagte er dann halblaut, mehr zu ſich ſelbſt, alle ," entgegnete jener weiſe .

die Gier nach der Welt - es iſt, als ob das ſoziale Erich ſah ihn mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln an .

Gift in allen Adern fräße - die einen haben nichts ,,Wie er für Sie ſorgt, nicht wahr ? " ſprach er

im Auge als die maßloſen Genüſſe, und um ſie zu ruhig .

erlangen , kennen ſie keine Rüdlicht mehr — und die Georg verſtummte. Wie er für ihn ſorgte.

anderen haben kein Brot und ſehen kein Mittel vor Es ging ihm durch den Kopf, daß er mit der

ſich , es zu erlangen als den Umſturz, die allgemeine Ausſicht nach fünf bis ſechsjährigen Studium mit

Vernichtung -- und dazwiſchen wird man dem Ab: 2100 Mark angeſtellt zu werden , ſich auch ſchon

grund zugedrängt dieſe quälende Angſt, die man oft gefragt hatte, ob das eigentlich im Vergleich zu

nicht mehr los wird, wie das alles endet " ſo vielen , die bedeutend weniger gelernt hatten, eine

Er war aufgeſtanden und ging im Zimmer auf entſprechende Entſchädigung ſei. Was war er denn

und ab; er fühlte, wie dieſer ſchwermütige Druck, der ſchließlich, wenn er mit ergrautem Kopf und mit

auf ihm gelaſtet hatte , noch größer geworden war, etwas höherem Gehalt Oberlehrer war ? In der

ſeit er ſich in Berlin befand. Öffentlichkeit ſtand jeder grünſchnäbelige Referendar

Sie wiſſen alſo nichts ? “ fragte Georg noch oder Lieutenant höher. Ja freilich – er wußte viel,

einmal leiſe .
er hatte viel gelernt die Geſellſchaft gab ihm in

Erich ſchüttelte den Kopf . der Theorie alles und ließ ihn in der Praris bei

„ Nichts , gar nichts . Und wenn wir ſie auch ſchmalen Biſſen ... Georg Lürſen fühlte oft ſeltſame
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zu ſein .

„ Nun

Gedanken in ſich aufſteigen, wenn er in den Collegien ,, Rommen Sie mit geben wir einmal da hinein,

Corpsſtudenten mit und ohne Couleurmüßen unterein: ich habe das Ding auch noch nicht geſehen . Ich lade

ander ſprechen hörte von Sekt und ſchönen Weibern, von Sie ein das wird uns etwas zerſtreuen .“

exquiſiten Soupers und Wettrennen ... Dieſe Leute Georg nahin den Vorſchlag ohne langes

waren oft nach ſeinen Begriffen roh und ungebildet Zaubern an . Es war ihm gleich , wo man den

- er wußte, daß ſie nie etwas thaten, und ſie einmal angebrochenen Abend zubrachte . Das erſt

machten doch regelmäßig nach ſieben oder acht Se- neuerdings mit allem modernen Lurus ausgeſtattete

meſtern ihr Eramen. Und er dachte daran , daß er Theater machte mit ſeinen weiten , in Weißgold deko

mit achtzig Mark monatlich auskommen mußte und rierten Räumen, und dem eleganten Publikum , das

in der Eljaſſerſtraße vier Treppen hoch wohnte. man hier jah, einen glänzenden Eindrud . Der junge

Aber dieſe Gedanken hatte er immer ſehr bald Student fühlte ſich etwas verſchüchtert, wie immer,

von ſich gewieſen ſie ſchienen ihm ein Unrecht wenn er ſich in Mitte von Cylindern und hellen

Überziehern ſah .

„Es iſt die Unzufriedenheit heute , “ ſprach er Die Vorſtellung bot das Gewöhnliche. Ein Mala

eifrig zu Erich, „ jeder will höher hinaus und ſtellt bariſt, ein paar japaniſche Akrobaten , eine Couplet

ſo große Anſprüche. Wohin jou denn das führen, fängerin , und am Schluß des erſten Aktes eine

dieſe ewige Jagd nach Beſiß und Genuß ? Man Schar dreſſierter Gänſe. Die leßteren erhielten den

fann ſich in diejer Welt auch mit wenig begnügen . " meiſten Beifall .

Sagen Sie das dieſen Leuten, denen man den „ Wie finden Sie -- dieſe Art Künſtler ? " fragte

Himmel genommen, und denen man in allen Ton- Erich ſeinen Begleiter , als der Vorhang ſich ſenkte.

arten vordeklamiert hat : Es giebt keine Götier," ich glaube , ſie haben mehr Erfolg,

entgegnete Erich düſter, „ſeit einem Jahrhundert hat als wenn man vor dieſem Publikum ein Schillerſches

man ja daran gearbeitet und nun iſt's erreicht — Drama aufführte," antwortete Lürſen mit einem feinen

das Volk glaubt nichts mehr. Aber da ihm der Himmel humoriſtiſchen Lächeln.

verſchloſſen iſt, ſagt es ſich: halten wir uns von jeßt ,,Ah, jeßt werden Sie auch ſarkaſtiſch ! Ja, wir

an die Güter dieſer Erde. Die Beſigenden ſollen her : haben's weit gebracht in der Kunſt. Ich glaube

geben , was ſie haben ! " ichwerlich, daß Göthe heute ſich über den Pubel auf

Georg begnügte ſich zu ſeufzen er wußte der Bühne beſchwert hätte - wir ſind ſchon weiter

keine Antwort darauf. Er war eigenartig, wie dieſe gekommen als auf den Hund. Aber kommen Sie,

Natur die, was das praktiſche Handeln betraf , voll wir wollen uns das Publikum etwas in der Nähe

ſtändig in den traditionellen Anſchaungen ſtedte, doch anſehen .“

das Zucken des ſozialen Fiebers fühlte , ſobald man Georg folgte ihm mit Unbehagen. Er blieb am

ſeine eigenen Angelegenheiten , ſeine Ausſichten für liebſten immer ſigen in den Zwiſchenakten. Und es

die Zukunft und dergleichen berührte . Dann ward wäre auch diesmal beſſer geweſen , er wäre fißen

er einſilbig, aufgeregt – ſeine Rede zerhadte ſich in geblieben ...

kurze, ſtoßweiſe Säße. Man konnte bisweilen glauben, Der Strom der Zuſchauer, der aufgeſtanden war,

daß er die Wirklichkeit von fich abweiſe wie ein häß um ſich etwas Bewegung zu machen , drängte ſich nach

liches Phantom -- daß er Furcht habe etwas über dem im erſten Rang gelegenen Promenoir einem

ſein inneres Leben , über das ewige Dilemma ſeiner breiten mit dicken roten Teppichen belegten Spazier

Exiſtenz zu verraten. Aus ſeinen Dichtern und Ge: weg , an dem ſich niſchenartig auf beiden Seiten

ichichtsſchreibern ſtiegen ihm oft glänzende, verführe: bunte , türkiſche Diwans befanden, die ſich in Form

riſdie Bilder auf : ſchöne Weiber, tolle Bacchanalien , eines Halbrunds um kleine Marmortiſchchen zogen.

prunkvolle Paläſte. Und dann beſann er ſich auf die Von Zeit zu Zeit traf man auf ein Buffet mit Er:

Wirklichkeit, er, der Kandidat des höheren Schulamts friſchungen, an dem ſich Herren und Damen um ein

mit der Ausſicht nach jahrelangem Warten eine mäßige Glas Bier, einen Cognac, ein Stüc Torte drängten .

Anſtellung zu bekommen. Überall ſah man hier glänzende, helle Toiletten

Die Deutſchen der vorigen Generation hatten es in allen Farben, Herren im Cylinder und auffallenden

110ch verſtanden ihre Phantaſien und ihr Leben ſtreng Kravatten , Dffiziere und Dandies, die mit leiſen,

auseinanderzuhalten – für die Deutſchen von heute elegant knarrenden Schritten langſam hin- und her:

iſt das Leben zu geräuſchvoll, um Einen ruhig träumen gingen ...

zu laſſen . Auf einmal blieben Erich und Georg zugleich

Darum hatte Georg ſo ſehr an dieſer Schweſter wie erſtarrt ſtehen . Sie ſahen beide nur nach einer

gehangen das war etwas Stolzes, Eigenartiges, Richtung hin , – Sie ſahen Ela Lürſen auf einem

etwas föniglich Schönes, das lebendig vor ihm ſtand Diwan ſißend , umringt von einer Gruppe Herren,

- wie ein Märchentraum, der Atem und Farbe be mit denen ſie ſprach und lachte, wie es ſchien in der

kommen hatte . Er hatte ſie faſt angebetet, dieſe animierteſten Stimmung. Es waren lauter elegante,

Schweſter. junge Leute , die förmlich dufteten von Vornehmheit

Als die beiden , nachdem ſie das Gewühl der und Wohlgerüchen -- oder doch mindeſtens von zehn

Leipzigerſtraße paſſiert hatten , den Dönhoffsplaß er: tauſend Mark Renten . Alles engliſche Anzüge und

i eichten, ſahen ſie die greu elektriſch beleuchtete Faſjade Wiener Ladſtiefel.

des Reichsballentheaters vor ſich und Erich, um jenen Und ſie ſelbſt , wie war ſie ſchön in dem flim

ſeinen trüben Gedanken zu entreißen, ſprach zu ihm : mernden Scheine des Glühlichts , das blonde Haar
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nach der Mode hochaufgeſtedt, in dem eleganten handle , deſſen Ausgang ſich bei der nicht beſonders

Prinzeßkleid, das ihre Geſtalt ſo vorteilhaft umſchloß kräftigen Konſtitution des Patienten nicht vorher

und das nach Pariſer Vorbildern am Oberärmel mit ſehen laſſe.

Blumen geſtiđt war ! In der ganzen Erſcheinung Der junge Mann entfernte ſich nicht ohne Be

der Reiz des phantaſtiſchen, weltſtädtiſchen ,, Chics “ ſorgnis. Er war überraſcht, als er etliche Zeit da

die Veränderung, die mit dieſer aus einfachen Ver- rauf bei einem abermaligen Beſuche Frau Lürſen und

bältniſſen ſtammenden Natur bereits vorgegangen war ihre Tochter Hedwig antraf, die vonBremen herbei :

ihre frühere kraftvolle Schönheit noch gehoben geeilt waren, und die ſich, ſoweit es möglich , der Pflege

durch alles Raffinement der Kunſt und durch die des Erkrankten widmeten . Es ging dieſem auch bereits

geſättigte Eitelkeit – durch das Bewußtſein der Rolle, etwas beſſer— doch machte die Rekonvalescenz ſehr lang

die ſie jeßt ſpielte. Entſchieden , Otto Faber hatte ſame Fortſchritte, immer unterbrochen von gelegent

recht gehabt , ſie war danach , ſelbſt in Berlin Auf- lichen Rüdfällen von Fieberphantaſien , in denen

ſeben zu machen. er nach der ſchönen , verlorenen Schweſter rief. Hedwig

Otto Faber
ah, der lehnte da drüben am von ſich ſtieß und davon erzählte, wie er ſpäter viel

Buffet, langſam ſeinen kleinen Schnurrbart ſtreichend, Geld verdienen wolle und dann würden ſie ſich ein

neben ihm ein junger Mann , ein Referendar ſeiner prächtiges Schloß kaufen und glänzende Toiletten,

Bekanntſchaft, der öfters mit neidiſchen Bliden zu wie Ella ſie jeßt trage. Der unſelige Name kehrte

Ella hinüberſah. „ Wirklich, ein ſchneidiges Frauen: immer wieder.

zimmer !" Die beiden Damen empfingen Erich natürlich

Sie ſah ſo heiter und ſtolg, ſo „ glückgehärtet“ in ſehr gedrüdter Stimmung. Hedwig teilte ihm

aus .
allerlei Nachrichten aus Bremen mit, und als ſie

Da erblickte ſie die beiden Geſtalten , die in einmal allein waren , fügte ſie nach einer längeren

einiger Entfernnug vor ihr ſie betrachteten – und Pauſe und mit zögernder Stimme hinzu.

langſam entwich die lachende Lebensfarbe aus ihrem „Herr Bardemiek – ich wollte Ihnen dann noch

Geſicht, und der Fächer hörte auf mit ſeinem raſchen, mitteilen, ich habe Ihren Herrn Vater geſehen , es

flimmernden Spiel. Das war ihr Bruder, und dann iſt ihm ſehr nahe gegangen , daß Sie ſich wegen der

der andere da – Sie überflog Georgs Geſtalt, dies Arbeiter mit ihm erzürnt haben. Er ſieht ſehr ver :

alte , abgenügte Koſtüm , das ſie wohl kannte, die

die ändert aus, und ich glaube , es wäre gut, wenn
ſchief geknüpfte Kravatte, der nicht mehr ganz intakte

Klappkragen und dieſe großen, unförmlichen Stiefel, Erich wandte ſich ab und erwiderte nichts.

dies alles, das gar nicht hierher zu gehören ſchien Hedwig verſtummte, ſie ſah , daß hier einſtweilen

es entging ihr nichts – und die jungen , eleganten
und die jungen , eleganten jeder Verſuch zur Verſöhnung nußlos war. Sie

Leute , die ſie umgaben , muſterten erſtaunt dieſen hatte ihn bewegen wollen wenigſtens einen ver

jungen Menſchen , auf den ſie ſo den Blick ge föhnenden Brief an ſeinen Vater zu richten , aber

richtet hatte. unter dieſen Umſtänden

„Aber was haben Sie , Fräulein Ella ? " nahm Erich ſelbſt merkte ſehr bald , in welches Neß er

Einer halblaut in näſelndem Ton das Wort, „ kennen ſich verſtriďt hatte, und was es ihm für Opfer koſten

Sie äh dieſe ſtilwidrige Erſcheinung ?" würde ſeine Stellung zu behaupten .

Sie lehnte fich zurück – und wie von einem Eines Tages hätte er beinahe eine heftige Scene

plößlichen Entſchluß gepackt, ſtand ſie auf und ergriff gehabt mit Dreher, deſſen Geſellſchaft er , wenn es

den Arm des Fragenden, mit dem ſie, ohne den Kopf irgend ging , überhaupt mied . Es war auf dem

zu wenden , in der Biegung des Ganges verſchwand. Bureau der Zeitung für die Erich ſchrieb, und er

Erich bemerkte in dieſem Moment, daß ſein Be- verhandelte mit einem der Redakteure über die Um

gleiter, der bis jeßt unbeweglich dageſtanden hatte, änderung eines Artikels , der jenem allzu ſcharf ge

zitterte und die Farbe wechſelte - er trat einener trat einen ſchrieben war. Da kam Dreher hinzu, und begann

Schritt näher aber er konnte die Zerſtörung nicht nach Anbringung etlicher Neuigkeiten über den

mehr hindern , die die Aufregung dieſes Augenblids Cigarrenarbeiterſtreif den Plan eines Aufrufs zu

in dieſem ſenſitiven Organismus hervorbrachte entwickeln , der zum Zweđe neuer Sammlungen in

Georg fiel ohnmächtig auf den Teppich hin . den Organen der Partei veröffentlicht werden ſollte .

Man müſſe einmal ſo recht die Niederträchtigkeit der

XVII .
Fabrikbeſiker und Unternehmer ins belle Licht ſtellen

und nun begann er in den gemeinſten Ausbrüden

Als Erich Bardewiel zwei Tage darauf in der auf die ,,Blutzapper und Schindersknechte " loszu

Wohnung des jungen Studenten vorſprach, um ſich ſchimpfen , ſprach ſpeziell von den Bremern und nannte

nach ihm zu erkundigen , hörte er , derſelbe ſei ins endlich Bardewieks Bruder , das wäre einer der

Krankenhaus gebracht worden , da er ſchwer und Schlimmſten von dieſer Sorte Ausführungen,

unter heftigem Fieber erkrankt ſei . denen man die Abſicht anmerkte, und wobei er Erich

Erich erfuhr im Krankenhauſe von dem be fortwährend ins Geſicht jah .

treffenden Arzte , daß es ſich um ein Nervenfieber (Schluß folgt.)



345
316Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Beiblatt der Deutſchen Noman - Zeitung.

16
Begabten mit den Unbegabten gemeinſam in gemächlicher

,, Droben.“ Langſamkeit fortſchreiten dürfen . Das iſt gewiß nur gut

Von Gola Luigi . gerecht; und ein Syſtem muß nun leider jein , denn der Be

gabten giebts nur wenige, und die Mehrheit entſcheidet. Und

Von den Gipfel ſchauſt Du nieder,
unſere Zeit , die ſo oft mit Inrecht als materiell verſchrieen

Vor Dir liegt das Thal .
wird, iſt idealiſtiſch genug , dem Gedanken allgemeiner Gleidh

Biſt entflohen dem Getriebe,
berechtigung viel alles zu opfern Gewiß , ſie gehorcht

Aller Erdenqual.
der Notwendigkeit. Denn ſtarfer Gemeinſinn, Unterordnung

Wähnſt Dich Göttern gleich dort oben des Einzelnen unter das Ganze iſt ja die erſte Grundbe

Von der Welt ſo weit. dingung für die Größe und Macht eines Staatstörpers.

Zählſt nicht Stunden mehr die rinnen ,
Spartas Vorbild iſt gewiß nicht zu verachten. Aber, wenn

Ahnſt ſchon Ewigkeit. cs auch opferwillige Staatsbürger, todesmutige Krieger er:

erzog , das , was man ein Genie nennt, hat Sparta ſicher nur
Dünf' ein Weilchen Dich crhabent ,

Mußt ja doch zitrück !
in geringer Zahl erzeugt. Ilnd jo gehört auch heut eine

mehr als ungewöhnlidie Kraft und eine noch größere Kühn
Wurzelſt drunten in der Tiefe

heit dazu , trotz aller Syſtematik und geiſtig anerzogener

Höhe giebt nicht Glück.
Iniform noch in irgend einer Weiſe ſich Eigenart zit be

Mentiden ſind zu Stampf geboren , wahreit und 311 behauptet, und noch viel größere Kühnheit,

Göttern nur ziemt Ruh'! fie zu zeigen. Iſt es doch idon gefährlid ), zu einer Zeit, da

Drum jo lang die Füße tragen , cs gerade Mode iſt, Neifen in den Kleidern zu tragen , ohne

Wandre rüſtig 311 . jolche ſich ſehen zu laſſen . Man fällt ganz gewiß auf und macht

ſich zum mindeſten lächerlich. Jedenfalls wird man nicht

begriffen. Und das iſt natürlich , denn der Nachahmungs

trieb iſt im Menjchen viel lebhafter , als der Selbſtge

Die kochſchulen und ihr Nugen und Schaden italtungstrieb. Ein Nadıbar macht's dem andern nach, der

Sinecht dem Herrn , der Landmann dem Stadtbewohner, und

für das moderne Leben. ſo gleichen ſie ſich nach und niad) aus , auch die Unterſchiede

in den äußeren Erſcheinungen des Lebens. Anøgleich überall !

Eine Plauderei von St. E.
Ausgleich der Bildung, Ausgleich der Geldledzter, Ausgleich

Es wird dem Menſchen unſerer Tage recht herzlich jauter der Stände, Ausgleid, ſelbſt der Nationalitäten ! Wollte

gemacht, ſich ſein bischen Eigenart zu bewahren. Alle der Erfinder des Wortes „ Volkstum “ , der biedere Jahn,

Stulturerſcheinungen von heute ſtehen unter dem Zeichen des heut Ilmjchau halten , er würde von dem , was er darunter

Ausgleidis , und der Zuſtand der Welt ſdreitet in gar be verſtand , nicht viel mehr entdecken . Der raſtloſe Geiſt der

denflicher Weije dem ſozialiſtiſchen Zukunftsideal, allgemeiner Zeit des Dampfes und der Elektrizität duldet kein ſtill be

Gleichheit, oder vielmehr Gleichförmigkeit, entgegen. Freilich ichauliches Dahinleben nach eigener Gewohnheit, kein Sich

juſt da , wo ein Ausgleich am wünſchenswerteſten ſchien , iſt abſchließen von dem Leben der Allgemeinheit. Längſt be

wenig genug davon zu merfen ; auf dem Gebiet politiſcher gann er als Opfer zu fordern das , was den Sohn eines

und religiöjer Fragen waren faum je mehr Parteiſpaltungen Volfaſtammes aud) äußerlich als ſolchen fenntlich machte.

vorhanden. Beſieht man ſich aber dies Treiben ſelbſt einen Volfetrachten im eigentlichen Sinn haben ſich faſt nur noch

Augenblick lang genauer, jo findet man bald , daß auch hier in entlegeneren Gegenden bewahrt ; wie lange wirds währen ,

im Grunde nichts anderes herrſcht, als das Syſtem , die jo iſt mit der Nationaltradht auch die Nationalmundart ins

Schablone. Ein Einzelner hat ſich dieſelbe chedem , vielleicht Fabelland verwieſen , obidon ſie ſich etwas länger hält ; was

ichon vor langen Zeiten , zureditgeidnitten , und ein zweiter, aber ſchon jeßt bedenklich im Verſchwinden iſt und ganz

ein Erbe ſeiner Ideen, dem dieſe Schablone juſt für ſeine ſicher mehr und mehr verloren geht, das iſt das Dritte, was

Zwecke paßt, zwängt nun die Geiſter Hunderter und Tauſender einen Volf@ ſtamm zu charakteriſieren pflegt, nämlich: Das

in ſie hinein und fornit ſie ſo nach jeinen Willen um . Und Nationalgericht. Und das iſt nicht nur ſchade , es iſt ein

den meiſtenégeichiehts ſchon recht . Denn wer iſt es denn wirflicher, beklagenswerter Verluſt ; nicht nur für den Freund

überhaupt, der nach einem individuelleit Leben ſtrebt ? leiblicher Genüſſe, uicht nur für die fochfunſtbefliſſene Haug

Höchſtens der echte Künſtler und – das edyte Weib . Sonſt frau , ſondern für das Leben in Haus und Familie, über

huldigen wir alle miteinander, Männlein und Weiblein , Hoch haupt. Denn mit der Eigenart der häuslichen und heimat

und Niedrig, Alt ind Jung, ohne es zu wiſſen oder zu lichen Küche zugleich geht eins der wichtigſten Unterſtüßungs

wollen , dem Streben des Sozialismus, der ſich auf dieſe mittel des Heimatgefühls und - des Familienfinns ver

Weiſe redyt viel überflüſſige Mühe und Aufregung madyt, loren . Wer daran zweifelt, der hat es noch nicht erlebt, mit

dem Streben nach der Gleichmacherei. Was bezwecken zum welcher Freude , das aus der Ferne heimkehrende Familien

Beiſpiel die Bewegungen der Frauenemanzipation anders ? glied die erſte Mahlzeit in der Veimat begrüßt, der fennt

lind auf dem Gebiet des modernen Interrichtswejens, herrſcht nicht den geheimnisvollen Neiz, der eine auf heimatliche Art

nicht auch dort vor allem das „ Syſtem ? “ Einzelunterricht zubereitete Schüſſel auch der einfachſten Koſt umweht.

giebts nicht mehr, nur noch Gajamtunterricht, bei dem die zu der wehmutsvollen Poeſie des Erinnerungsbildes,
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das der fühlende Menſch ſich von Heimat und Jugend be die Kunſt zur Kunſt madıt, das cigentliche pulſierende innere

wahrt, gehört ja unſtreitig als unentbehrlicher Teil das Lieb Leben, die Eigenart, jene gcheinmisvolle Kraft, welche lehrt,

ling -Nationalgericht. Aber auch dieſes gewiß doch harmloje mit den beidjränfteſten und einfadſten Mitteln doch etwas

Stückchen Poeſie werden die Generationen der Zukunft ent Vollkommenes zu id affen . Eigenart, Selbſtgeſtaltungstrieb

behren müſſen. Und was trägt die Schuld ? Natürlich doc) und Herrſchergeiſt, wo jollen wohl dieſe unzertrennlichen drei ,

auch wieder ſo eine Einrichtung unſerer modernen Siultur für die redite Hauffrau unentbehrlichen Dinge herkommen bei

nämlich die Hochſchulen . einer Erzichung nach der allgemeinen Schablone ? Kann man's

Stochſchulen ! Unſre Mütter und Großmütter haben zu demnach den Herren der Schöpfung im Grunde ſehr verdenken,

ihrer Zeit das Wort 11och nicht gefannt. Damals gab's wenn ſie obgleich des Hotellebens müde, ſich dennoch ſcheuen ,

feine , und es waren anch noch keine notwendig . Und die eins der modernen Mädchen als Herrin in ihr Haus und an

wackere ſelbſtſchaffende Hausfrau , die nebenbei geſagt auch ihren Herd zu führen ? Denn ſelbſt, wenn ſie „ kochen “ kann ,

in den kleineren Städten nicht mehr beſonders häufig iſt, jo verſteht ſie im allerbeſten Falle weiter nichts , als gute

wenn man unter dem Selbſtſchaffen ein verſtändiges , über und foſtīpielige! Neſtaurationsküche. Und Reſtaurations

legtes und freudiges verſteht, wird auch heut noch den füche , auch gute, iſt nichts gegen einfache , echte Familien

Kopf ſchütteln und ſprechen : „Was jollen uns Kochſchulen ? füche . Das weiß der Weſtfale, der Pommer, der Schleſier

Schulen mit ihren Theoricen und Syſtemen für eine Kunſt, u . 1. w . redit wohl, wenn er einmal verſuchte, an dem , was

die nur durch jahrlange eigene Erfahrung und praktiſche unter dem Titel ſeines Nationalgerichts ihm von der Erſteren

Ausübung erlernt werden fann ? “ Und ſie hat recht mit ihrem jeboten wird, ſich zu erlaben ; wie himmelweit verſchieden

Staunen und Zweifeln. „ Denn ,“ ſo wird ſie mit ihren von dem , was eine echte Tochter ſeines Stammes an ihrem

Fragen fortfahren , „was und wieviel fann dann überhaupt | Familientiſche ihm darreidien würde. Und das weiß diejenige

in der Kochſchule gelehrt und gelernt werden ? Höchſtens doch gausfrau, die im freudigen , ſelbſtbewußten Beſiberſtolz von

das bischen äußere Technik. Wer noch gar keine Ahnung ſich ſagen kann : „ Seht, mein Wiſſen und Können iſt eigener

vom Kochen hat, der lernt's ganz gewiß in der Kochſchule Art, ein foſtbares , von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbtes ,

auch nicht recht, und wer's kann , was ſollen dem nod) unabläſſig vermehrtes Familiengut, ein Surch Väterſitte ge

Schulen ? Jm beſten Falle lernt die Kochſchülerin in einer heiligt Beſitztum !“ Wie der Edelmann auf die ruhmivollen

renommierten , vielbeſud; ten und der notwendigen Mittel in Thaten ſeiner Ahnen , iſt ſie ſtolz auf die wirtſchaftlichen

keiner Weiſe entbehrenden Auſtalt (denn eine kleine un Müriſte ihrer Vormütter und wird auch ihre Töchter wieder

bemittelte iſt doch erſt recht zwecklos ,) nach auf's genauſte zu dem erziehen, was die Frauen ihres Hauſes ſicherlich

vorgeſchriebenen Rezepten komplizierte und zum mindeſten immer geweſen , 311 tüchtigen Hausfrauen nach echter

koſtſpielige Gerichte herzuſtellen. Das mag unter Umſtänden deutſcher Art.

ja recht nüblid ſein aber wie viele werden in ihrer Doch jolchen Genuß ſelbſtfreudigen cigenſten Schaffens

künftigen Lebensſtellung wohl immer in der Lage ſein , ſolche lernt nur das Mädchen kennen , das von der Hand der

Kunſt zu verwerten ? Ei nun , gewiß , auch die ſogenannte Mutter in das Gebiet weiblicher Wirtjamkeit eingeführt wird ;

einfach bürgerliche Küche wird nicht vergeſſen , aber leider, den ſyſtematiſch gedrillten Zöglingen der Kochſchule wird er

auch ſie trägt den Stempel der internationalen Hotelkoſt. nie recht z11 teil . Was ſie ihnen bieten kann, iſt nichts

Und gerade bei ihr macht ſich ſpäterhin der eine große als ein oberflächliches, äußerlich angelerntes Wiſſen , das mit

Übelſtand geltend - wer von Hans aus daran gewöhnt iſt, jeiner Mechanif alles bischen Selbſtthätigkeit unterdrückt und

wie man zu ſagen pflegt, aus dem „ großen Topf“ zu wirt den Geiſt zur Maſchine herabwürdigt. Deshalb meine ich,

ichaften , dem wirds gar ſchwer , ſpäter ſich ſparſamer einzu fort mit den Kochſchulen ſamt ihrem modernen Unweſen , oder

richten ; wer nur gelernt hat, nach einer beſtimmten Schablone mindeſtens Bejchränkung ihrer Zahl und Anerkennung ihrer

zu arbeiten, der bleibt ewig an dieſelbe gefeſſelt und ge Daſeinsberechtigung in Hinſicht auf ihre Bedeutung für die

wöhnt ſich das Selbſtdenken ab . Nun mag vieleidit mancher höheren , bemittelten Stände , ſtatt gar Neubegründung von

meinen , was das Denken eigentlich mit dem Stochen zu thun habe ſolchen im Zuſamment,ang mit der Volksſchule , wie's heut

Der aber gewiß nicht, dem's wie die allerdings nicht ver von vielen Seiten verlangt wird !"

bürgte Sage meldet, mit ſeinem jungen Weibchen paſſiert Ja , ſo wird ſie von ihrem Standpunkte aus urteilen ,

iſt, daß leşteres eines ſdönen Tages bei Ansübung ihrer die praftiſche, an Selbſtthätigkeit gewöhnte und in ihrem

Rochfünſte ein Blatt im Nochbuch verſehentlich überſchlug Wirken befriedigte Hausfraut. Sic vergißt nur das cine :

und nun aufs gemütlidiſte zwei gar verſchiedene Gerichte | daß ctwas ſo lebhaft Gefordertes nid) t allein Eriſtenzbe

mit ihren dazugchörigen Ingredienzien durcheinanderbrachte. rechtigung, jondern auch Eriſtenznotwendig feit haben müſſe.

Wer nicht mit dem rechten Verſiändnis , mit der rechten Und ſo iſt's aud) mit den Kochſchulen. Sie ſind zwar, zu

Schaffensluſt zu Werfc gehen kann , der laſſe ſeine Hände gegeben , ein Übelſtand in unjerer modernen Kultur, aber ſie

vom Kochen überhaupt. Denn es iſt damit , wie mit jeder ſind ein notwendiger Übelſtand, hervorgegangen aus bei

andern Kunſt. Man kann ein Tonſtück tadellos und fehler weitem Schlimineren, 311 deren Bekämpfung und Beſeitigung

frei vortragen , nach allen Regeln der Schulung , und a'iſt ſie dienen ſollen ; oder beſſer geſagt : Nicht ſie ſelbſt ſind das

doch nicht Muſik; man kann nach dem künſtlichſten Versmaß übel, ſondern , daß ſic jo notwendig und unentbehrlich ſind.

die ſchönſten Worte und flügſten Gedanken in tadelloſeſter Und woher kommt es denn , daß ſie zur Notwendigkeit gc

Form und wohlgebildeten Neimen zuſammenfügen mit Hilfe worden ? Was trägt die Schuld ? Zweierlei; nämlich einmal

ciner Poetik , und es iſt doch alles andre cher , als ein Gc die Lage der Verhältniſſe , und das andere Mal - die Frauen

dicht; und man kann ein Erzeugnis der Sochkunſt herſtellen und Mütter von heut, und zwar beſonders die des Mittel

nad, allen (Beſeßen derſelben und doch, wenn aud) äußer ſtandes.

lich gewiß nicht das Geringſte vergeſſen oder verſäumt Es iſt cine befannte und umbeſtrittene Thatjadie , daß

wurde es fehlt jenes unbeſtimmbare Etwas, was eben die heutige Stellung der Frau im Leben cinc völlig ver
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änderte iſt gegen früher. Ihre Thätigkeit darf ſid ) nicht das fommt ſchließlich auf Glück und Gunſt an . Jedenfalls

mehr ausſchließlidh auf das Erhalten beſchränken , fic muß iſt ihre Art des Haushaltens alles andere, als individuell,

auch gar häufig auf das Erwerben gerichtet ſein. lind fann's auch nicht ſein . Und ſo fommt's denn , daß eine

leider, leider wird nur allzuoft über dem Wirken nach außen rechte Familien- und National küche immer mehr zar Sage

das wichtigere Wirfen nach innen , über den Erwerben das wird ; daß die berühmte , deutſche Fraut " eigentlich bloß noch)

Erhalten vernachläſſigt Die Frau und Mutter hat kaum in Liedern exiſtiert ; daß das häusliche Leben immer mehr

Zeit , ihren Hausſtand flüchtig in Ordnung zu halten , und und mehr verflacht, die Bande des Familienſinns ſich immer

ganz und gar keine, ihre heranwadjenden Töchter in den mehr zu lockern beginnen, und daß ſich folgerichtig mit dem

wirtſchaftlichen Pflichten zu unterweijen . Ja noch mehr, ſind Gefühl der Familienzujammengehörig feit auch das Bewußtſein

die Töchter halbwegs erivadhiſen , jo heißt's auch für jie , ſich der Staatszugehörigkeit verflüchtigen muß ; daß ſo das ein

ſelbſt ihren Unterhalt zu ſuchen . Sie gchen als Arbeiter jeitige Schablonentum , ( ſtatt, wie man meinen ſollte , den

innen in Geſchäfte oder Fabrifen , und obſchon ſic jidh 110t= Gemeinſinn zu fördern , da es doch gleichartige Lebensformen

dürftig ernähren , von weiblicher Thätigkeit verſtehen ſie hervorruft ), ihn eher noch ſchwächt. Denn nur der wird ein

wenig. Tritt dann ja einmal, was meiſt als ein Glück und guter, opferwilliger Bürger ſeines Staates jeint fönnen , der

als Endziel von ihnen betrachtet wird , die Gelegenheit an ſein Volf und Vaterland liebt ; und nur der wird ſein Volt

ſie heran, einen eigenen Hausſtand zu gründen, ſo ſtehen ſic recht lieben können , der an ſeinem Heim und ſeiner Familie

rat- und hülflos dem fremden Pflichtgebiet gegenüber. Da hängt. In weſſen Vand liegt es denn nun aber, ihn an

giebt es nur die eine Rettung , wenn es nämlich die Mittel Heim und Familie 311 feſſeln ? Dod in der Hand der

geſtatten – die Hoch- und Haushaltungsidule! llund rechten Frant allein , die es verſteht , ſich ſelbſt und ihrem

anders ; gejeßt , das auf fünftigen Erwerb angewieſene Wirken allezeit den erwärmenden Hauch friſcher, belebender

Mädchen hätte daheim alles gelernt, deſſen es für haus : Eigenart zu bewahren !

wirtſchaftlichc Thätigkeit bedurfte und hätte nun den Wund ,

ſich in einem fremden Haushalt nüblid ) zu machen und das

durdh ſein Brot zu verdienen – co wird lange , lange ver: Gräber.

gebens nach einem Unterkommen Umſchau halten . „Wo haben

Sie gelernt ? Was für Zeugniſſe haben Sie über eine Aus
in meinem Qerzen liegen

bildung in den Fächern aufzuweiſen ? " wird man fragen und

Begraben Luſt und Qual,

bedauernd die Achſel zucken, wenn ſie antwortet: „ Durch
Es iſt ein großer Friedhof

lange Übung und Erfahrung daheim !" Es iſt ja ſo bequem
Mit Gräbern ohne Zahl .

für die „ Herrſchaft,“ ſich von dem ſchriftlichen Urteil anderer Dit gräbt die flücht'ge Stunde,

lenken zu laſſen, jo bequem , alle Schuld bei etwaigem Fehl Der Augenblick cin Grab ,

griff oder Nichtgenügen der Gewählten ſtatt auf Mangel an Ilind jenft, was faum geboren,

eigenes Anleiten und Unterweijen auf die andern oder auf Im Leichentuch hinab .

die Schule ſchieben zu fönnen , ſo bequem , ſich ſagen zu
Von Friedhofsblumen ſchwere ,

dürfen : „ Sie hat's ja da und dort gelernt, ich brauche mich
Totmüde Düfte weh'ı ,

alſo garnicht mehr un ſie und ihr Thun zu kümmern ,“ und
Und bei den teuren Gräbern

der Armen ohne weiteres alle die ihr doch noch fremden und

Erinnerungsmale ſteh'n .

neuen Pflichten und Würden aufzuladen. Und deshalb

muß die Stellenſuchende wohl oder übel das oft unerſd)wing
An einem friſchen Sügel

liche Dpfer bringen , noch eine Nochſchule zu beſuchen , ehe ſie
Pflanz ich das größte auf.

Ausſicht auf Erfolg erwarten kann . Dies und Ähnliches Da ſchreib ich Deinen Namen

iſt's , was die Eriſtenz von Stoch- und Saushaltungsſchulen
Mit meinem Blut hinauf.

gerade für die wenig Bemittelten zur Notwendigkeit macht. Julius Banſelow.

Und auch für die Beſißenden würden jie ganz gewiß von

Nußen ſein, wenn man ſich auf richtige Weiſe ihrer bedienen

wollte, nämlich zum Zweck und der Vervollfomnnung idon Nus den Erinnerungen eines engliſchen Olfiziers.

vorhandener Stentniſſe , nicht zur Grundlage und Vollendung
Nacherzählt von Carola Blader.

für ein neues Wiſſensgebiet . Aber ſo ſind häufig die Frauen

(Sdhluß.)
leidlich vermögender Handwerker oder Beanten. Ihre Töchter

ſind zu ſchade , ſich frühzeitig um jo gemeine Dinge, wie Der Gaifawar liebte es mit ſeinem Lurus Erſtaunen

wirtſchaftliche Arbeiten zu befümmern , und ſie ſelbſt ſind , zu crregen ; und ſo beſtand er darauf, daß ich bei Gelegenheit

offen gejagt, zu bequem , ſie anzuleiten. Und die Mädden ciner koſtümierten Gejellſchaft cinen ſeiner Feſtanzüge tragen

wüßten ja eigentlich auch genug, wenn ſie malen , muſizieren , jolle . Dieſer war von ſchwer zu beſchreibender Pracht. Die

engliſch und franzöſiſch ſprechen und tanzen können ; zum enganſchließenden Beinfleider waren aus hellfarbigem Atlas ,

Kochen könnten ſie ſich ja immer ihre Leute halten. Aber es die dunkle Jacke geſtickt und überjät mit Edelſteinen , der

iſt nur des fünftigen Heiratens wegen und der unvernünftigen Turban mit der befannten Nasfade von Diamanten geſchmückt

anſpruchsvollen Männer. Und ſo , damit es dod heißt , die cin goldgeſtickter Shawl bon wunderbarer Feinheit des Ge

Todhter kann bei allen andern aud) tochen , wird ſie fort webes ward um mich drapiert : am Zeigefinger trug ich einen

geſchickt, ein halbes Jahr oder dreiviertel , in die stochſchule. Ning, deſſen Diamant wohl den Wert von einer Million

Wie viel und was ſie da lernt, die vorher doch nod) gar Sterling erreichte; etwas wohlriechende Baumwolle wurde

nichts davon verſtand, das bleibt ſich gleich , und was für hinter die Ohren gelegt, eine Sitte der Prinzen , ein runder

eine Hausfrau und Mutter ſie ſpäter einmal abgiebt , nun, bramer Flock zwiſchen den Augenbrauen befindete fönigliche
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Würde. Der Gaifawar half mir ſelbſt beim Ankleiden . Was haft beſchien es in roter Glut oder fahler Helligkeit die

ihn dabei noch bejonders erfreute, war meine helle Geſichts weinende Dienerſchar . Im tiefen Schatten , gegen die Mauer

farbe und mein blonder Bart, weil ſo ſeine Vorfahren aus: gedrückt, regungalos wie von Stein , ſtand der Saifawar.

geſehen hätten .
Am folgenden Morgen verließen zwei Brahminen die

Seine eigene Erſcheinung war freilich weit entfernt von Stadt. Sie reiſten mit der Aſche des Verſtorbenen an die

ſolcher Ähnlichkeit . Er hatte ein für einen Inder dunkles Ge Ufer des Ganges . Dort ſteht ein Tempel in einem Palmen=

ſicht, borſtiges graucs Haar, was er häufig abſcheren ließ und hain , jeine Prieſter verſehen den Dienſt der Toten . Von

cinen rauhen wilden Bart ; unter den buſchigen Augenbrauen ſeinci wellenumſpülten Stufen ſtreuen ſie die Aiche in den

ſtanden aus dem großen Kopfe ſtechende böſe Augen weit heiligen Fluß , der ſie ſanft hinabträgt, bis ſie Ruhe findet

hervor. Sein Mund war beinah fornilos groß , ungezügelt, im Meer, wie die Seele im Nirvana . . .

grauſam mit ſchwarzen gordumwundenen Fangzähnen , jo Sturze Zeit darauf wurde id) abberufen von Madras

weit hervorſtehend als ſeine Augen. Gewöhnlid, trug er und nach wenigen Monaten ſtarb auch der Gaifawar von

Beinfleider und Leibchen vom feinſten indiſchen Muslin , die Baroda .

feine dice unförmige Geſtalt faum wie mit einem Schleier II .

verhüllten. Am häufigſten aber ging er wie Gott ihn er

jd affent.
Im indiſchen Ocean.

Wenn auch bei cinem Manne wie der Gaiſawar von
1 .

Neligioſität feine Rede ſein fonnte , jo hielt er doch mit Ilmjer Sriegsidhiff näherte ſich der Injelgruppe der Setja

der Zähigkeit des Orientalen an deren äußeren Sundgebungen chellen und es umfing uns eine heiße , feuchte Luft, dic

als an etwas Selbſtverſtändlichem feſt. An gewiſſen ſchwer auf alle Sinne drückte . Das Gefühl der Bangigkeit

Feſttagen erſchienen im Palaſte zwei Brahminen zur Aus ward noch geſteigert durch eine eigentümliche IInruhe unter

übung des Stultus . Um einen ehrwürdigen alten Baum der Mannſchaft, die ich mir nicht zu erklären wußte. Auf

des Gartens wurden brennende Lichter geſtellt, dazwiſchen dem Grunde des wenig tiefen Fahrwaſſers licß ſich in der

in jilbernen Gefäßen die Opfergaben für die Götter : unbeſtimmten Beleuchtung der Morgendämnerung eine in

edle Metalle , koſtbare Gummiſorten zum Verbrennen und ebene graue Maſſe erkennen, Körper die ſich bewegten und

wohlriechende Gewürze, den Geſchenfen der drei Weijen immer lebhafter werdend, das Schiff umringten . Der an

aus dem Morgenlande zu vergleichen , Gold , Weihrauch brechende Tag zeigte , daß es nichts Geringeres ſei als eine

und Myrrhen. In wallenden weißen Gewändern , dic ungeheure Maſſe von Haifiſchen, unter die wir geraten waren .

heiligen Bücher in den Händen , ſtanden die Brahminen , Zum Ausweichen war es 311 ſpät, ein Zögern konnte uns

während die Brahmana (Prieſterin) zum Nhythmus der verderblich ſein . Entſchloſſen gab der Kapitän den Befehl ,

Sanskritgebete, langjam den Baum umſchreitend ihn mit und fühn dampften wir mit voller Kraft durch die ſich

cinem Faden umwickelte bis der ganze sinäuel in ihrer Hand drängenden Leiber. Es gelang , und nachdem cinige derſelben

ſeinen Stamm umwand. uns nodi cine Strecke weit verfolgt hatten , blieben auch ſie

Was man die Neligion des Gaifawar nennen konnte, zurück und bald hatten wir die Gefahr hinter uns gelaſſen

weil ſie den einzigen warmen oder hellen Punkt bildete in und mit ihr das Gefühl ihrer böjen Vorbedeutung.

der Nacht ſeines Weſens, das war die Liebe zu ſeinem kleinen Der helle Morgen zeigte uns nun eine ſchöne Küſte und

Sohn. Dieſer war ein ſanftes , intelligentes sind, aber eine freundlide Hafenſtadt . Die Anker wurden herabgelaſſen ,

ſchwach und frank; der Vater hing an ihn mit großer mit Freuden jahen wir nach langer Seefahrt unſerer Landung

Icidenſchaftlicher Zärtlid )feit. Je geringer die boffnung war entgegen. Das Boot des Gouverneurs ſticß auch gleich das

für das Leben des kleinen Prinzen , um jo hartnäckiger rauf vom Ilfer ab zur gebräuchlichen Begrüßung. Doch

weigerte ſidder Gaitawar ihr europäiſchen Ärzten anzu = ſonderbarer Weiſe hielten ſeine Nuderer plößlid) inne, und

vertrauen und beſtand darauf ihn ſelbſt durch ſeine Arzeneien es blieb auf halber Entfernung liegen . Da richtete ich zu :

und die geheimen Kräfte der Brahminen zu kurieren . Zu fällig den Blick in die Höhe , und jah am Maſte die gelbe

dieſem Zwecke mußte alle Woche eine vollſtändig ſchwarze Flagge wehen . Wir hatten unterwegs befreite Sklaven auf

Naße in den Palaſt geliefert werden . Der kleine Prinz in genommen und unter ihnen waren die Blattern ausgebrochen .

ſeiner reichgeſtickten Kleidung über den franken Gliedern und Nun befanden wir uns in Duarantäne und die ſchlimme

den hervorſtehenden Augen in dem matten Geſicht, wurde Vorbedeutung hatte ſich erfüllt .

von ſeiner Aja auf dem Arme gehalten , während die Brahmana An ein Bleiben an Bord mit Frau und Sind war nicht

in weiße Schleier gehüllt, in feierlichen Schritte ihn umfreiſte, zu denken , der Aufenthalt auf dem feſten Lande war uns

Beſchwörungen murmelnd. Die ſchwarze Sake hielt ſie ſo gut wie den andern , verſagt ; die kleinen Inſeln waren

dabei gegen das Kind , welches dieſer halb furchtſam , halb alle bevölkert , oder auch zu klein um uns und unſere

gleichgültig in die leuchtenden grünen Augen ſchaute. Doch indiſchen Diener aufnehmen zu können .

weder dieſes Mittel, noch die Apothefe des Gaifawar brachten Endlich wurde beſchloſjen uns eine hübſche fleine Inſel

Geneſung und der Prinz ſtarb . anzuweiſen, nachdem man deren dreißig Bewohner ander

Es war am Abend als das kleine Leben ſein Ende nahm wärts untergebracht, und hier inmitten der Korallenriffe und

und den buddhiſtiſchen Gebrauche gemäß mußte fünf Stunden ihrer Branding wurde uns eine Wohnung gebaut. Aus

darauf der Körper Aſche ſein. Ein Holzſtoß ward unter den Bambus waren die Wände , das Dach mit Palmenblättern

gcheiligten Bäumen des Gartens errichtet , die kleine Leiche und Gras bedeckt. Große Bäunie umſchatteten ſie. In der

lag darauf in feine Tücher gehüllt, bedeckt von den duftendſten Entfernung ſchauten aus reichen Grün von Palmen über:

Blumen des Drients. Die Flammen ichlugen in die Höhe, ragt, die braunen Sütten der Eingeborenen hervor ; ihre

ter Mond ſchien darcin und geiſterhaft bewegten ſich die Gärten bedecten die kleine Injelflädie und darüber hinaus

weißen Brahminengeſtalten in dem doppelten Lichte ; geiſter lag das Meer. Die notwendigſten Gegenſtände zu unſerer
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Einrichtung wurden vom Lande gebracht; unſere Lebensmittel hundert Jahre einmal heißt es , trägt ſie Früchte, die ſie dem

aber wurden zwei oder dreimal die Woche auf einem nahen Meere übergiebt. In dichten Maſſen, wohl zum gegenſeitigen

Felſen niedergelegt , wo ſie unſer Boot abholte. Leicht war Schuß findet man ſie draußen ſchwimmen, bis der Ozean ſie

dies nicht, da er inmitten einer ſtarken Brandung , und zur von ihrer Wanderſchaft erlöſt und an einem Ufer niederlegt

Flutzeit unter Waſſer lag . Doch ſchienen ſolch kleine damit ſie neue Palmen und neuen Segen gründen .

Schwierigkeiten den Heiz , den wir in unſerem Injelleben Wer hat nicht von der Schönheit ſüdlicher Nächte ge

zu finden hofften, nur zu erhöhen. Die Offiziere ruderten hört ? Nie werde ich den Zauber einer ſolchen vergeſſen.

vom Kriegsſchiff zu uns herüber , ein Harmonium wurde Der ganze Himmel war durchblißt und gleichſam lebendig

auf dem Strand aufgeſtellt, und die tropiſchen Nächte er bon Myriaden fallender Sternſchnuppen . Langjainer oder

tönten von unſerem Geſang zur Begleitung der rauſchenden ſchneller glitten die näheren ihrem Ziele zu , in allen Richtungen

Brandung. ſich durchkreuzend, kannten ſie alle ihren Weg ; wie ein

Das war jedoch nur von kurzer Dauer. Der verderbliche Diamantenſchauer fielen die entfernteren rings um die ganze

Einfluß der feuchten Hiße und des faulenden Graje& auf Welt. Die Sterne ſelbſt, die ſie entjendeten , leuchteten hier

unſeren Hütten machte ſich fühlbar und wir wurden frank. in reicherem Strahlenglanz auf dem mondloſen Himmel der

Ich ſelbſt lag an einem gefährlichen Fieber. Der franzöſiſche dem Morgen vorangeht. Die leeren unbeſternten Räume

Arzt der Hauptſtadt durfte nicht zu uns, weil er ſonſt auch dazwiſchen aber , waren von einem Dunkel jo tief, als ſeien

der Quarantäne verfallen wäre ; um mich ſelbſt zu behandeln jie geheimnisvolle Öffnungen, durch die man hinausſchaut in

war ich zu frank, und ſo waren wir ohne Hilfe . Unjer die Unendlichkeit.

kleines Paradies ward zur öden Inſel, auf der ich dem Tode Ebenſo gebente ich eines Morgens, da ich ins Meer

entgegen ging , ausgeſtoßen aus der menſchlichen Gejellſchaft. hinausgefahren war, vor Tagesanbruch. Eine ſteile Küſte

In ihrer Not ſchrieb meine Frau an den Gouverneur, lange lag vor mir , waldbedeđt bis herunter an den Strand von

warteten wir auf Hilfe; den ganzen Tag und den folgenden Korallenſand , der ſie umgab wie friſchgefallener Schnee.

ſtand fie auf unſrem kleinen Strand und ſpähte ſich die Palmen ſtanden an des ſtahlblauen Meeres Nand , welches

Augen blind . Ruhig lag drüben das graue Feſtland, un in unzähligen Buchten tief zwiſchen die Berge hineinging.

befümmert toſte die Brandung zwiſchen ihm und uns. Endlich
ſtille kleine Seen bildend. Über jedem von dieſen ſchwebte

am Abend erblickte ſie ein Hoffnungszeichen . Ein ſtark be ein Aranz von weißem Duft. Kalt war die Färbung der

manntes Boot ſtieß vom Ufer ab , energiſch ruderte es durch Natur, denn noch war ſie nicht erwacht. Nun aber ging

die Wogen , es nahm ſeine Richtung gegen unſere Injel die Sonne auf; und als ein erſter Lichtſtrahl in die Nebel

es lief auf den Strand. Niemand aber ſtieg aus , ſondern kränze fiel, da ſtiegen Regenbogen auf, einer nach dem andern ,

einer der Bootsleute ſtreďte die flache Seite ſeines langen bis die ganze Inſel und die ganze Luft voll Regenbogen

Ruders gegen meine Frau und reichte ihr darauf einen Brief. waren , die ſich verſchlingend, auftürmten bis in den Himmel

Es war die Kunde unſerer Befreiung! Auf ſeine eigene Ver hinein . Die ganze Welt ichwamm und zitterte in Farben

antwortung entließ der Geuverneur uns aus der Quarantäne pracht, als wärs ein Erwachen im Paradies . Unſer Aufent

und bot uns die Gaſtfreundſchaft ſeines Hauſes an . halt war zu Ende , zum leßten Mal lagen die Seychellen

Als ich wieder hergeſtellt war, begann ich die Injel zu vor uns. Es war ein katholiſcher Feiertag und das heiter

durchſtreifen und bei den Wundern der tropiſchen Natur fromme Mulattenvolk zog in farbenreicher Prozeſſion langſam

fühlte ich mich nicht nur belohnt für das überſtandene, ſondern einen ſteilen Pfad bergan. Im Licht der Sonne und im

dankbar für eine Fügung, der ich die ſchönſten Eindrücke des Schattendunkel der Bäume erglänzten oder leuchteten die

fernen Orientes verdankte. weißen Kleider der Frauen , die goldgeſtickten Ornate der

Die ganze Inſel iſt bedeckt mit dem tiefen glänzenden Priſter, die Fahnen und Kreuze, bekränzt mit den Blumen

Grün reicher Waldungen und Anpflanzungen jeder Art von der Tropen . Glockengeläute und Hymnengejang tönten zu

Gewürzbäumen. Sie bedecten die ſteile Küſte bis hinunter uns hinaus aufs Meer, als wir die Anker lichteten zur

an den Strand, durchbrochen von Flüſſen und Bächen die Weiterreiſe nach Sanſibar.

ſich über die Abhänge ins Meer ergießen . An ihren über
2.

ſchatteten Ufern ſtehen fußhohe braune Schwämme, an deren

Rande ein weißes ſpißenartiges Gewebe befeſtigt iſt, welches Wir anferten vor einer der Inſeln der Andamangruppe

fie wie ein Mantel umgiebt. Gleich Wildgeiſtern des um Sträflinge in Empfang zu nehmen zum Weitertransport

Äquators halten ſie ſtille Wacht über die erregbaren Weſen auf dem Segelſchiff, welches wir im Schlepptau hatten.

dieſer tropiſchen Märchenwelt, die ſenſitiven Pflanzen. Ich Verworrene Maſſen von Mangrovewurzeln umgaben

folgte einem enger dunklen Pfade und wie ich im Vorüber das Ufer und zwangen uns außerhalb derſelben zu landen .

gehen leicht die Zweige berührte, legten die Blätter ſich zu Mühevoll ſuchten wir unſeren Weg im Waſſer watend , durch

ſammen , ſchloſſen ſich die Blumenfelche, ſchneller oder zag das von ihm bedeckte Wirrjal der Wurzeln und der ab

hafter, je nach der Stärke der Berührung. Dann öffneten ſie faulenden Stämme – dann durch den tiefen ſchwarzen

ſich wieder nach vorübergegangener Gefahr und atmeten von Schlamm der ſich zwiſchen ihnen und dem Lande angeſammelt

neuem des Waldes Dämmerlicht. So war es ein beſtändig hatte bis wir uns in einem tiefen Wald befanden .

geiſterhaftes Leben und Bewegen. Geheimnisvoll ward ich Es war ein finſteres Gedränge von kahlen Stämmen

davon ergriffen ; mir ward , als hörte ich das Geflüſter ver welche ſich in die ferne Dunkelheit verloren, und deren dickes

zauberter Wejen .
Laubdach kaum einen Schimmer Lichtes durchließ . Von

Auf dem Strande zwiſchen fünſtlichen Seewaſſerteichen, niederer Vegetation war keine Spur. Der ſchwarze Boden

in welchen ganze Völker von Schildkröten in der Tropenhiße ihr war bedeďt mit Teichen oder Pfüßen ſtehenden Waſſers , auf

ſtilles Leben verträumen , erhoben ſich Palmen von ſeltener denen ſich eine Schlammſchicht gebildet hatte, rot , gelb und

Schönheit, darunter die faſt ſagenhafte Coco de Mer. Alle bläulich ſchillernd. Von Zeit zu Zeit bewegte er ſich un
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Wünſche, fie verflingen ,

Hoffnungen verwehn ,

Eins vor allen Dingen,

Wahrheit bleibt beſtehn.

Nachruhm iſt ein leerer Schall,

Der zu ſchnell verklingt

Wenn er nicht als Widerhau

Aus der Seele dringt .

heimlich, und ein frebsartiges Tier ſtredte langſam einen

langen Fühler heraus, dann den dicen Stopi, deſſen einziges

Auge bewegungslos uns anſtarrte . - Starr ſtanden in der

lebloſen Stille die fahlen Stämme, und große Schlangen

wanden ſich darum . Es ſchien der Eingang zum Höllenreich.

Durch ihn bewegte ſich der Zug von eingefangenen Ver

brechern , ſchwarz, in Stetten, mit Blut bedect.

Das Zwiſchendeck des Segelſchiffes nahm ſie auf und

mit ihnen die Schrecken der Unterwelt. Zu ihren Wunden

kam die Seekrankheit und ihre Gräuel. Es entſpann ſich ein

blutiger Streit, der erſt durch die auf die Angreifenden ge

richteten Kanonen zur Ruhe gebracht werden fonnte.

Dann bradh die Cholera aus . Einer nach dem andern

wurden die Toten in eine Dede gewickelt, ins Meer ver

jenkt . Düſter und lautlos glitt die formloſe, graue Maſſe

über die Brüſtung und verſchwand. Wir mußten das

Schiff von dem unſeren trennen.

Langſam froch es dahin , bis völlige Windſtille eintrat

und die ganze Welt geſtorben ſchien Schwer wie ein Traum

rollten die langen Wellen daher, hoben das Schiff und ließen

es wieder ſinfen . Unerbittlich ſchien die tropiſche Sonne am

graujam blauen Himmel, und ſchlaff ichlugen mit einförmigen

Füg dich nicht

Bis es bricht.

Unterhaltungsſchriften .

Ein Kind. Novelle von Ida Boy - Ed. (Leipzig ,

Carl Reißner. )

Dieſe Novelle zeichnet ſich durch eigenartige Behandlung

eines uralten Menſchenproblems aus , das in die moderne

Lautedie Segel an dieMaſten. Soverließen wir das Gedankenatmoſphärehineinverſekt und durch das gerechte

Segelſchiff im Dzean , als wir zur Rettung der eigenen

Mannſchaft weiter dampften

Als wir wieder mit ihm zuſammentrafen , waren faſt

alle darauf geſtorben.

Sprüche.

Von C. Niſſel.

Soll Dir ein Werf gelinger,

So fang es freudig an,

Die Luſt frönt das Vollbringen ,

Was Du auch haſt gethan.

Troſt fann Dir nur ſpenden

Deine eigene Bruſt,

Stonnteſt Du vollenden ,

Was begann mit Luſt ;

Fängſt Du an 311 zagen ,

Lockt es Dich , zu ruhn ,

Sit'a vorbei mit Wagen

Und mit friſchem Thun.

Mitleid verklärt wird , welches die höchſten ethiſchen Blüten

der chriſtlichen ſowie der gereinigten naturwiſſenſchaftlichen

Weltanſchauung bildet . Wir begegnen diejem Problem der

kinderloſen Frau , die erſt in den legten Lebenstagen ihre

Sehnſucht erfüllt findet , bereits in der altteſtamentariſdien

Geſchichte von Sarah , welche aber noch ganz in naive

Roheit und Härte getaucht iſt. Hier wird das Spätglück der

einen Mutter mit der grauſamen Verſtoßung der anderen,

der unfreiwilligen Nebenbuhlerin ýagar gefrönt. Doy-Ed

ſtellt gleichfalls das Verlangen des Mannes nach Nadh

kommenſchaft, nach leiblicher und ſeeliſcher Teilnahme an dem

Schöpferwerke, nach Fortpflanzung ſeines Weſens in den

Vordergrund . Sie läßt aber die tief genial veranlagte erſte

Frau Willibald Meinards , Ella , welcher die Natur es ver

jagte , ihm dieſen Verzenswunſch zu erfüllen , heldenhaft auf

den Gatten verzichten , der jedoch in ſeiner zweiten häuslich

tüchtigen und beſchränkten Frau Kathinka nicht das erhoffte

Genügen und ſich auch dem heiß begehrten Kinde Willy

innerlich langſam entfremdet. Die neuerwachte Sehnſucht

nad der unvergeſſenen Ella erlangt erſt ihre Erfüllung an

dem Sterbebette derſelben , die ſich als die „ andere Mama“

des Sproſſen ihres Einziggeliebten verklärt fühlt und auch

die widerſpruchsvollen Empfindungen Willibalds einer echten

Läuterung zuleitet. Dieſe verſchmolzene Herzens- und Familien

geſchichte erſcheint mit feinpſychologiſchen Zügen ausgeſtattet

und in ſorgfältig ausgearbeiteter Weiſe dargeſtellt. Ja bei

aller Reife der Empfindung und Anſchauung verſchmäht die

Verfaſſerin hier und da auch nicht die künſtleriſche Poſe, um

der ſchlichten Erzählung ungewöhnliche Akkorde zu entlocken .

Ihr hervorragendes Talent bewährt ſie ja doch am meiſten ,

wenn der Stoff ungezwungen ſich entfalten darf und nun in

ihre reife Gedankenwelt hinaufgehoben wird . Wir haben

von Boy-Ed ſchon vieles Treffliche und manches Mittelmäßige

geleſen . Dieſe Novelle ſchließen wir ihren allerbeſten Arbeiten

an. Sie verdient es , in weiteren Kreiſen geleſen und ge

würdigt zn werden. Neben dem Schankmamſell-Naturalismus

giebt es , Gott ſei Dank, heute noch einen Empfindungs- und

Seelenbeobachtungs -Realismus, der in „ Ein Kind" würdige

Freiſtatt gefunden.

Gieb nur nicht den Dingen

Gar zu ernſten Ton,

Oft ſie ja verklingen

Im Entſtehen icon .

Das Bangen, Fürchten , Sorgen

Beſchüßt und fördert nid) t ,

Es kommt mit jedem Morgen

Der Kummer und das Licht.

Was Du auch immer gedacht und gethan,

Haſt Du nur mutig durchwandelt die Bahn ,

Biſt ſtets geblieben in richtigen Bleis ,

Wird Dir am Ziel verdienter Preis .
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Ztalieniſmer Salat. Alerlei Heiteres aus dem Lande räuberiſchen Umtriebe ſeines Sohnes Selim und andere Hof

der Citronen , aufgetiſcht von Dscar Juſtinus. (Berlin, intriguen . Uns haben die Schablonen- Rowane mit ihren

Richard Wilhelmi). ſchemenhaften Menſchen eines Ebers , Dahn etwas gegen

Die meiſten Schilderer Italiens, welches für den Deutſchen „ antike “ Geſchichten eingenommen. Auch ich ging nur zaghaft

noch immer das „Land der Sehnſucht“ bildet , richten ihre an die Leſung des oben genannten Werkes . Aber als idh

Aufmerkſamkeit auf die Denkmale einer großen Vergangenheit, das Buch aus der Hand legte , war ich im guten Sinne

einer reichen Kunſtentwicklung oder ſuchen die allgemeinen enttäuſcht . „ Akbar“ iſt nicht nur das Werk eines ernſt zu

Zuſtände derſelben ſeit der Widergeburt des Nationalſtaates nehmenden Forſchers , ſondern auch das eines Dichters. In

zu ergründen. Sie gewinnen damit großartige Perſpeftiven , hoher Anſchaulichkeit ſind Land und Leute geſchildert. Die

welche aber dem Ferneſtehenden nicht immer eine deutliche ichwüle Pracht Indiens tritt uns in dem Buche lebhaft ent

Anſchauung vermitteln. Es war deshalb ein dankbares Be gegen. All ' die religiöſen und philoſophiſchen Gegenjäße, die

mühen, uns auch das italieniſche Nleinleben näher zu bringen. in jener Zeit in Akbars Reiche bejonders heftig aufeinander

Dscar Juſtinus , welcher ſich zu dieſem Zwede beinahe ein plaßten , werden uns in knappgehaltenen Geſprächen klar

Jahr im Süden aufhielt , hat ſeine ſeltene Begabung , dieſe entwidelt . Troudem wirkt das Buch auf keiner Seite lang

Zeichen des Altag&lebens zu erlauſchen , in dem vorliegenden weilig. Eine lebhafte Handlung zieht ſich in geſchidt auf

Buche auf das beſte bewährt. Dicjes legt Zeugnis ab von gebauter Steigerung durch den Roman. Die geſchilderten

einem nimmermüden Beobachtungsfleiß , welcher verborgene Perſonen ſind Menſchen ihrer Zeit und ihres Landes , keine

Seiten aufdeckt. Dabei beſikt Juſtinus auch die Kunſt der Flitterbehangenen modernen Europäer. Es iſt zu bedauern,

Kleinmalerei, welche jorgfältig das Geſchehene wiedergiebt und daß die Verlagsbuchhandlung dem trefflichen Werke ein gar

erfreut uns durch ſeine leichte, ungezwungene Darſtellung , den jo ſchlichtes Gewand gegeben hat. V. v. A.

friſchen Plauderton . Von den in dem Buche vereinigten Graue Geldichten . (Neue Folge.) Von Marie zur

Skizzen wollen wir hervorheben : Deutſchland in Italien . Megede . (Berlin 1892 , F. Fontane u . C. 3 Mk. geh . ,

Wie wir italieniſch lernten . Theatraliſche Vorſtudien in 4 Mk. geb. )

Rom. Der Ning des Polyfrates. Die anſchlägigen Ich habe ſelten ein Buch mit ſo hohem Genuſſe geleſen ,

Römer. Römiſche Seitenſtraßen . -- Rom auf Rädern. wie dieſe neuen „ Grauen Geſchichten “. Troßdem aber war

Kleines Brigantaggio. -- Das Einkaufen . Der „ Italieniſche ich oft während des Lejens bitterbös auf die hochbegabte

Salat“ iſt ſchmachaft und wird viele Freunde finden. Verfaſſerin zu ſprechen. Sie ſchreibt einen Stil, der in ſeiner

I. Pr. Schlichtheit, in ſeiner Prägnanz geradezu bezaubert - und

Dorfdäm merung. Roman aus dem Eljaß von Hermann doch ergeht ſie ſich, aus Gott weiß welchen Gründen , zuweilen

Stegemann. (Zürich , Verlags -Magazin ( I. Schabeli 3.] in Sprachdummheiten: „deſſen rote Naſe und kleines , blankes

2,40 Mk. geb.) . Schild ..." (S. 175. ) als ob ihr feiner Handſchuh

Dieſer Noman wäre ein Meiſterwerk zu nennen , hätte dem Kinde einen Schlag verſeßen wollte . “ (S. 178.) In

der Verfaſſer nicht aus irgendwelcher Originalitätsſucht die zwiſchen eilte die andere einem Trupp Offiziere nach .“ (S. 180.)

unglaublichſten Wortbildungen begangen . In ſeiner Erzählung ,,Dann vergaß ſie ſie ( ! ) wieder über einen niedlichen Mops,

giebt es goldwogende Ährenfelder “ ; „ breitmoorige der auf dem Arm ſeiner Herrin in ein Neben coupee

Pfüßen “ ; „ ze henbreite Bauernſchuhe“ ; „ ichmalgoldene ſtieg." (S. 181 ) u . a . m . Und warum ſchreibt die Ver

Sonnenſtrahlen “; „bräunliches Lichtdunkel " ; „ Gleich faſſerin nicht auf dem Arme" ? Es iſt eine gräßliche An

ſtücke!" . Auch ſchreibt Hermann Stegemann zuweilen gewohnheit, die leider den meiſten deutſchen Schriftſtellern

Sachen, wie : Goldene Wunſchträume rieſelten aus eignet, das Flerions- , e" des dritten Falles hartnädig fort

bemmondjichelgefrönten Füllhorne!!) der Nacht." zulaſſen . Von den acht Erzählungen des Bandes iſt die

Es iſt dies um jo bedauerlicher, da der Dichter im allgemeinen „ Fräulein Joſefine“ die künſtleriſch bedeutendſte

einen fein durchdachten Stil idireibt. Aber abgeſehen von und ſorgfältigſt gearbeitete . Die Novelle behandelt die Liebes

dieſen Schwächen , iſt die „ Dorfdämmerung “ das Werf geſchichte einer Stonfektioneuſe . Und dieſer heifle Stoff iſt

eines gottbegnadeten Poeten. Die Handlung rollt unaufhörlich mit einer ſolchen Zartheit und doch wieder mit ſo ſcharfem

ihrem Ende zu ; und doch entzückt auf faſt jeder Seite den Wirklichkeitejinne ausgeſtaltet, daß man nach Lejung der

Lejer eine ſtimmungsvolle Kleinmalerei. Tiefſtes Menſchen Geſchichte die größte Adhtung vor dem Können der Verfaſſerin

leid , wilde Leidenſchaften ſchildert der Dichter – aber über empfindet. Fräulein Joſefine" iſt ein Meiſterwerk

ihnen breitet ſich dämpfend, mildernd, der Schleier der Wehmut. moderner Novelliſtik. „Die Familie Morin“ ſteht der

Doch auch Sonnenmenſchen , die man unwillkürlich lieben genannten Erzählung an Wert am nächſteit. Doch geht ihr

muß, treten einem in dem Roman entgegen . Alle Perſonen der Zauber dichteriſcher Schamhaftigkeit ab , den ein wahres

ſind klar und knapp geſtaltet. Tiefe Sittlichkeit, innige Kunſtwerk nicht entbehren kann. Die übrigen Arbeiten der

Menſchenliebe ſprechen aus dem Budje. Und über dem Ganzen Sammlung iprechen zwar auch für die eigenartige Begabung

liegt ein Stimmungezauber - jo unjagbar ſchön , daß man der Verfaſſerin , aber ſie muten einen wie Skizzen an , die

ergriffen Seite um Seite lieſt. Ich wünſche dem Büchlein nur für den Tag geſchrieben ſind. Alles in allem ſind die

von ganzem Herzen viele , recht viele Lejer und hoffe, daß „ Grauen Geſchichten “ die Arbeit einer ſehr begabteu

der hochbegabte Dichter die bemängelten Flüchtigkeiten für Schriftſtelleriu , die das Zeug dazu hat, einmal einer Ebner

eine fünftige zweite Auflage ausmerzt . V. v. A. Eſchenbach gleichzufommeu . Dod bedarf es noch ernſter

Akbar. Ein indiſcher Noman von Dr. von Limburg Arbeit an ſich ſelbſt , will Marie zur Megede die berühmte

Brouwer. Deutſch von Lina Schneider. ( Leipzig , Carl öſterreichiſche Marie erreichen. V. v. R.

Reißner, Zweite Auflage.)
Aus verborgenın Tiefen . Novellen und Skizzen von

Der Roman ſpielt zur Zeit Didel-ed - din Mohameds, Otto Ernſt. (Hamburg, Conrad Kloß .)

genannt Akbar oder der Große und behandelt die thron Neif nennen wir einen Dichter, wenn in ihm ſid ,

zweite
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Wirklichkeitsſinn und Phantaſieleben innig durchdringen. kamen die Gäſte neues Leben. Die herrlichſten Weine kißelten

Demnach kommt Otto Ernſt der dichteriſchen Mannbarkeit ihren Gaumen , und im Nebenzimmer ließ ſich eine Muſik

ziemlich nahe. Er ergeht ſich noch gern in abſtrakten hören . Toaſte wurden ausgebracht, und man überließ ſich

Grübeleien und Schwärmereien. Die tollſten Phantaſtereien den Freuden der Tafel. Da erhob ſich der Wirt von ſeinem

eines E. T. A. Hoffmann oder Brentano ſtrömen doch immer Siße, und nachdem er durch das Aufichlagen eines ſilbernen

noch ſozuſagen Erdgeruch aus. Auch wird das Auge Ernſt's Pofals auf die Tafel Aufmerkſamkeit geboten , ſagte er zu

oft durch die Glut des Haſſes, des Eifers , der in ihm loht , den Anweſenden : „ Erlauben Sie mir , meine Damen und

geblendet , ſo daß er zu ſchwarz ſieht. Wie in jedem Herren , Ihnen für die Gefälligkeit, daß Sie meine Einladung

Menſchen ein Stück „ Teufel" iſt, ſo ſtedt auch in jedem ein angenommen haben, meinen Dank abzuſtatten . Es iſt Zeit,

Stüd „ Engel". Doch genug der Ausſtellungen . Wir haben daß ich mich entferne und Sie hier frei ſchalten und walten

es hier mit einem Dichter zu thun , den ich nicht durch laſſe , da ich bei meinen hohen Jahren keinen Teil an den

kleinliche Nörgeleien verlegen mag . Niemand wird die Freuderi eines Balls nehmen kann . Ehe er aber anfängt,

Novelle „Herkules Meiers Gedichte. Ein Lyriker- muß ich Ihnen noch über den Zweck dieſer Mahlzeit Auf

ichidjal in Briefen“ leſen , ohne über ſie unter Thränen ſchluß geben. Sie werden ſie ſonderbar gefunden haben.

zu lächeln . . . Auch das Tagebuch „ überwunden " , die Ich wollte Ihnen dadurch einen Begriff von unſerer

Erzählung „ Der Tod und das Mädchen “ und die Republik geben. Bei der einfachen Lebensart , welche

Plauderei „ Ohne Heimat der Seele “ zeugen von Be Sie bei dem erſten Gange geſehen haben, wurde von unſeren

gabung . V. v . N. Vorfahren der Staat gegründet, wir erlangten Freiheit ,

Neichtümer und Macht . Unſere Väter haben dieſe föſtlichen

Güter nur dadurch bewahrt, daß ſie ſo einfach lebten , wie

Vermiſchtes.
Ihnen der zweite Gang gezeigt hat. Wenn ein Greis , der

Sie zu verlaſſen im Begriff ſteht, und der Sie zärtlich liebt,

Im Jahre 1786 faßte in Amſterdam ein ehrwürdiger Ihnen ſeine Meinung freimütig jagen darf , ſo fürchte ich,

Greis, der mit Ehren alle Ämter einer der vornehmſten Städte daß der jeßt herrſchende Lurus , den Sie bei dem legten

Hollands verwaltet und ſich auf rechtliche Weiſe große Gange haben bemerken müſſen , uns alle die Vorteile ent

Reichtümer erworben hatte, den Entſchluß, ſeine Tage ruhig reißt, die unſere Vorfahren im Schweiße ihres Angeſichts er

auf ſeinem Landhauſe zu beſchließen . Ehe er ſich aber dahin langt und unſere Väter durch ihren Fleiß und ihre gute

zurückzog , wollte er von ſeinen Anverwandten und Freunden Regierung auf uns vererbt haben ."

Abſchied nehmen : er lud ſie daher jämtlich zu einem Gaſt

mahl ein . Die Gäſte eine köſtliche Mahlzeit erwartend, er

ſtaunten nicht wenig, als ſie in den Speiſeſaal traten , und

nur einen langen Tiſch von Eichenholz , kaum mit einem Briefkaſten.

blauen Tuch bedeckt, dort erblickten .

Herrn R.J. in Gotenburg Leider zu wenig eigenartig.
Als ſie Platz genommen hatten, trug man in hölzernen

Herrn Hptm . a . D. L. in Ar. Dieſe Werke vind für den

Schüſſeln geronnene Mild) , Heringe, Käſe und Butter, nebſt Anfänger zu ſchwierig. Leſen Sie zunächſt: „ Grundzüge der

Roggenbrot auf ; vor jedem Gaſte ſtand ein hölzernes Gefäß Volkswirtſchaftslehre“ von W.Neurath. ( Leipzig . Jul. Klinf

mit einfachem Biere. Dieſer ſonderbare Einfall des Greiſes
hardt) und „Die neuere Nationalökonomie " von M. Meyer.

3. Aufl. (Berlin, Stuhrſche Buchh .) dann erſt können Sie
erregte insgeheim Murren , allein aus Achtung für ſein hohes

ſich zu Rojcher u . a . wenden . Herrn Baron v. E. in Sz .

Alter und aus Ehrfurcht für ſeinen Reichtum , ließen die Gäſte (Ungarn ). Das Werk iſt mir unbekannt; die Urteile find

ihren Unmut über ihre getäuſchte Erwartung nicht laut ſo wideriprechend, daß ich vermute, es müſſe ziemlich ein

werden ; einige ſtellten ſich vielmehr, als ob ſie an dieſem
ſeitig gefaßt ſein, ſonſt würden es die Radikalen nicht ſo

preiſen und die Gegner nicht ſo verwerfen . - X. Sträpelin .
frugalen Mahle Geſchmack fänden , andere jagten ihm jogar

Nicht ohne Vegabung , aber noch nicht reif genug. Sie

über die Einfachheit der guten alten Zeit , die er ihnen jo dürfen gelegentlidh Neues jenden. – Herrn F. A. D. in H.

eben recht anſchaulich zurückrufe, etwas Verbindliches . Die Gedichte ſind leider für den Abdruck nicht geeignet.

Der Greis ließ ſich durch dieſe Verſtellung nicht täuſchen ,
Herrn S. N. in S. Wie es ſcheint, ſind Sie nicht unbegabt.

Senden Sie gelegentlich Neues.

und verfolgte ſeinen Plan. Auf ein gegebenes Zeichen

Herrn Joj. St. in H. Zu

Ende“ angenommen. -- Hrn . Dr. Fr. S. in 6. „Komm, pflück

brachten zwei ſtarke Mägde als Bäuerinen gekleidet, den zweiten
mich “ iſt mir etwas zu weichlich . Vielleicht ſenden Sie

Gang . Ein weißes Tiſchtuch trat an die Stelle des blauen , gelegentlich etwas anderes. Herrn D. Str. in F. Leider

zinnerne Teller an die der hölzernen , und ſtatt des Roggen
noch zu anfängerhaft. Frl . Emilie v . P. in L. Leider

brotes , der Heringe, des Käſes, trug man gutes Vrot, Pökel

zu ſehr Nachflang fremder Poeſie.

fleiſch und gebratene Fiſche auf. Bei dieſer Veränderung

wurden die Geſichter etwas freundlicher, der Wirt nötigte

Bnhalt der Nr. 5.

die Gäſte dringender , und die Gäſte aßen mit beſſerem Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl

Appetit. Maum hatte man es ſich aber ſchmecken laſſen , ſo

Berkow . Forti. Ein Revolutionär. Roman von

Dito Mora. Forti. – Beiblatt : „ Droben .“ Von Gola

trat ein paushofmeiſter in Begleitung von einem halben Dußend
Luigi. – Die Stodijchulen und ihr Nußen und Schaden

Bedienten in glänzender Livree ein . Ein ſchön gearbeiteter für das moderne Leben. Eine Plauderei von St. E.

Tiſch von Mahagoniholz, mit einem teueren damaſtenen Gräber. Von Julius Banjelow . --- Aus den Erinnerungen

Tiſchtuche bedeckt, nahm die Stelle des cichenen ein . Ein
eines engliſchen Offiziers . Von Carola Blader. Schluß.

Sprüche. Von 1. Nijjel. -- Unterhaltungschriften .

Büffet wurde geöffnet , angefüllt mit koſtbarem Geſchirr und Vermiſchtes. Briefkaſten .

echtem Porzellan ; beim Anblick der außerleſenſten und

ſeltenſten Speiſen, die im Überfluſſe aufgetragen wurden, be

Berantwortlicher Leiter : Otto von Beirner in Berlin . Birlaj don Otto Jante in Berlin.

(Seberinnenſchule des Lette - Bereins.)
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6 .

Heinrid Guiſe.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

( Fortſeßung .)

Die Frage, die zunächſt bei şofe unter den ver ,, Ich weiß es nicht , “ ſprach er zu ſeiner Ge:

ſchiedenen Parteien erörtert wurde, war die der Hei- mahlin , ,,ob wir uns der unverhofften Ehre zu

rat des Königs, eine Angelegenheit, die beſonders freuen haben werden , welche unſerem þauſe durch

Katharina ein Gegenſtand ernſteſter Beſorgnis war. die Verheiratung des Königs mit Louiſe Vaudemont

Sie wünſchte keine Verbindung mit einem der erſten zu teil geworden . Ich meine eber, daß es ein Mittel

Fürſtenhäuſer Europas, um nicht zu unbequemer ſein dürfte, Zwieſpalt in unſere Familie zu fäen, eine

Rückſichtnahme auf die Schwiegertochter verurteilt Partei darin wider uns wachzurufen , welche den

zu ſein, ſie wünſchte aber auch keine Frau von hervor eitlen Verſprechungen Heinrichs von Valois Glauben

ragenden Eigenſchaften , die das Gemüt des Königs ſchenkte ."

nach ihrem Willen lenken könne. Katharina von Cleves , die in der Niſche des

Auf ſeiner Reiſe nach Polen hatte Heinrich bei Fenſters mit einer jener koſtbaren unnüßen Sticke

dem Herzoge von Lothringen einige Tage Raſt ge reien beſchäftigt war , wie ſie in der Umgebung der

halten und dort die liebliche Nichte desſelben , Louiſe Königin - Mutter int Vorliebe gefertigt wurden, erhob

von Vaudemont geſehen , die ihm ein flüchtiges Wohl- ein wenig den Kopf .

gefallen erweckte. Sein Herz lag damals noch in „ Iſt dies in der That zu fürchten ?" ſagte ſie

den Banden der Prinzeſſin von Condé, die vielleicht gleichgültig. „Wie iſt nur der Gedanke Euch ge

die einzige aufrichtige Neigung ſeines ganzen Lebens kommen ?

bleiben ſollte, und er vergaß über der Erinnerung an Ich pflege weiter zu ſehen, als Jhr kurzſichtigen

die Beliebte die ſchüchterne Tochter des Grafen Vau: anderen, die nicht über den nächſten Tag hinauszu:

demont.
denken lieben ,“ erwiderte der Herzog , ungeduldig, daß

Maria von Condé ſtarb , jo plößlich , wie man er kein Verſtändnis fand. „ Und mir kann nichts

am Hofe von Paris zu ſterben pflegte , wenn man daran liegen , das Streben meines ganzen Daſeins

einem der Machthaber läſtig oder gefährlich geworden von ungefähr durchkreuzt zu wiſſen . "

und ſo hatte Heinrich nichts dagegen , ſich mit Louiſe ,, Euer Streben , Heinrich ! Es geht hinaus in

zu vermählen , gleichgültig gegen die Thatiache , daß das Unendliche und Unbegrenzte, um dorthin ſich zu

Philipp die Heirat für beinahe unebenbürtig erklärte, verlieren, wohin der Menſchen Träume nur gelangen,

dafür jedoch der Billigung ſeiner Mutter gewiß, die die bei der Berührung mit der Wirklichkeit zer

von der zukünfiigen jungen Königin nichts zu be: fließen . “

fürchten hatte . Heinrich zuckte die Achſeln . „ Was wiſſet Ihr

Daß er durch ſeine Vermählung, wie ſein ver davon , Katharina, um alſo zu urteilen ?"

ſtorbener Bruder Franz, in verwandtſchaftliche Be : „Nicht viel, mein Gemahl, denn ich beſiße Euer

ziehungen zu den Guijen trat, war das Einzige, was Vertrauen nicht und doch genug, um vor dem uner:

dem Könige widerwärtig dünfte. Es war indeſſen reichbaren Ziele zu erſchrecken , das Ihr Euch vor

nicht anzunehmen , daß ſie durch ihre Baie zu einer geſteckt. Glaubt Ihr , daß in einem jahrelangen

ähnlichen Stellung gelangten , wie vordem bei Maria Beiſammenſein es möglich ſei, des Weſen Innerſtes

Stuart. ſo zu verbergen, um nicht die Hülle zuweilen durch

Auch Heinrich Guiſe gab fich keiner Täuſchung ſchauen zu fönnen ? "

darüber hin . ,,Wenn Ihr davor erſchreckt, " entgegnete er, 10

Roman - Zeitung 1893. Lief. 6. I. 26
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iſt es beſſer, Euren Sinn damit nicht zu beſchweren, Es muß ungemein anziehend geweſen ſein , "

der nicht ſo glücklich angelegt iſt, die unnötige Sorge bemerkte Heinrich trocken , „ nur ſeßt es mich in Er

in den Wind zu werfen . – Was wollt Ihr , daß ſtaunen, daß meine fluge Schweſter an den ſchläfrigen

ich mit meinen Gaben , meiner Thatkraft beginnen Erzählungen des Königs Gefallen findet. "

foll, wenn es nicht zu meines Vaterlandes Beſtem , ch kann die Art des Königs zu erzählen

im Dienſte einer großen Sache geſchehen darf ?" nicht ſchläfrig nennen , " ſprach Madame de Mont

„ Ihr nennt die Sache eine große , Unterdrüdte penſier lebhafter, als zuvor.

und Verfolgte gänzlich von der Heimaterde zu ver „ Nun , vielleicht übt das neue Liebesglück an

treiben , " bemerkte Katharina . ,,Vergebt mir , wenn der Seite unſerer Baſe einen wohlthätig belebenden

ich darin anderer Meinung bin ." Einfluß auf ſeine Geiſtesthätigkeit aus ," ſpöttelte

„ Ihr könnt nun einmal die Calviniſtin nicht der Herzog . „ Wenn doch nur etwas davon dem all

vergeſſen, die Ihr als Porcians Gattin waret. Welch gemeinen Beſten zu gute käme, das er beinahe ganz

eine Thorheit, daß Ihr überhaupt es wurdet . " und gar vergißt. “

„ Ich bereue dieſe Thorheit nicht, " ſagte die Ser: ,, Du kannſt das doch nicht ſagen , Heinrich,“

zogin , „ ich lernte dadurch , daß ich die neue Lehre entgegnete ſeine Schweſter, „ ſeit er den Thron be

annehmen mußte, Gerechtigkeit gegen ihre Befenner ſtiegen , ſucht er unermüdlich unſere Hauptſtadt zu

üben . “
verſchönen , zu erweitern und manche vortreffliche

„ Somit erklärt Jhr meine Handlungsweiſe gegen Einrichtung hat er bereits in das Leben gerufen .“

die Hugenotten als eine Ungerechtigkeit ? " Das iſt Paris, aber nicht ganz Frankreich;

„ Ich darf wider Euch das ſchroffe Wort nicht er ſollte ſeine erſte Pflicht im Auge behalten : zur

gebrauchen, denn Euer Thun erfolgt aus dem Drange Ausrottung der Keßerei zu ſchreiten , wie er es einſt

einer Überzeugung und dieſe iſt achtungswert, ſelbſt gelobte .“

wenn ſie zu Irrtümern führt . “ ,,Damit ſind wir auf dem vorigen Punkte an

Es iſt mir lieb, daß Ihr dies wenigſtens an gelangt,“ warf Frau von Guiſe dazwiſchen , „ und

erkennt,“ ſprach Heinrich Guiſe, den Schlußlaß Ihr tamet zur rechten Zeit , meine Schwägerin,

überhörend. unſern Streit zu entſcheiden . Euer Bruder fann

Doch glaubt Ihr in Wahrheit, Eurem , unſerem es nicht erwarten , von neuem gegen die Proteſtanten

Vaterlande einen Dienſt zu erweiſen, wenn Ihr die das Schwert 311 ziehen und ich vermag ſeinen Eifer

Anhänger jener neuen Lehre befämpfet?“ fuhr darin nicht zu teilen . Belehrt ihn doch, ob Ihr den

Katharina fort . Mir erſcheint es erſprießlicher, König ſeinen Wünſchen geneigt fandet.“

wenn Euch und jenen die Möglichkeit gegeben würde, „ Ich zweifle daran , " ſagte die Herzogin , ,,der

in Frieden neben einander zu leben , wie der Kanzler König iſt einem Kriege nicht günſtig geſtimmt. Er

l'Hôpital im Gegenſaße zu Eurem Dheim es oftmals wäre viel eher geneigt, wie mir auch die Königin

angebahnt. " Mutter unlängſt vertraute, den Hugenotten einen

Die Gatten waren, wie ſehr häufig, auch dies dauernden Frieden zu bewilligen .“

Mal wieder verſchiedener Anſicht und dieſe beſtändigen „Weichherzige Schwäche, die der Unverſtand

Widerſprüche ihrer beiderſeitigen Charaktere ließen geboren,“ rief Heinrich Guiſe.

baher auch jenes warme Gefühl der Freundſchaft Warum willſt Du dies tadeln ? Vereinige Dich

nicht aufkommen , welches ſo oft die Brücke inniger mit ihm zu dem gleichen Streben , dem Lande die

Liebe bildet. Segnungen des Friedens zu erhalten und er wird

Heinrich wollte etwas erwidern; der Eintritt es Dir beſſer danken , als das Vorhaben , welches

ſeiner Schweſter hinderte ihn baran . Du im Sinne haſt."

Die Herzogin von Montpenſier war ungewöhnlich Ich vermag nicht, gleich Dir, von dem Charakter

reich geſchmückt und erſichtlich guter Laune. Sieges: Heinrichs noch Großartiges zu hoffen und ich begreife

gewißheit ſprach aus ihren glänzenden Augen , aus Deine Verteidigung eines Mannes nicht, der bisher

dem Lächeln ihres Mundes , ja, ſogar aus dem ſorg nichts weiter verſtanden hat, als alle, die ihn kennen,

fältig gewählten Anzug, der ihren Körperfehler zui über ſeinen Wert zu enttäuſchen und jede Erwartung

verhüllen beſtrebt war. zu nichte zu machen, die man in ihn jeßte . - Der

„Woher kommſt Du , Katharina ?“ fragte der Krieg iſt unausbleiblich
Krieg iſt unausbleiblich -- dies iſt meine feſte Über:

Herzog. „ Dein Ausſehen kündigt etwas ſehr Freu: zeugung. Mag der König ihn wollen oder nicht

diges an . “
doch wird es an ihm allein liegen, ob er zu ſeinem

„ Ich hatte Audienz bei unſerer gekrönten Baſe, Ruhme oder zu ſeiner Schmach ausfällt.“

der Königin ,“ erwiderte Madame de Montpenſier. „ Ich kann mit Dir darüber nicht rechten ,

„Und das verſeßt Dich in eine ſo außerordentlich Heinrich ,“ antwortete Ratharina Montpenſier, ihren

glüdliche Stimmung ?" fuhr Heinrich ironiſch fort . Fächer haſtiger bewegend. „ Du mußt dies beſſer

Die Schminke auf ihren Wangen verbarg ihm zu beurteilen verſtehen, als ich . Nur ſollteſt Du den

das Rot, welches in ſeiner Schweſter Antlig ſtieg, König nicht ohne Grund Dir zum Feinde machen,
ſie ſpielte ſcheinbar unbefangen mit dem Fächer. indem Du ihn zu Schritten drängſt , welche ihm

„Ich verplauderte eine ſehr angenehme Stunde widerſtreben .“

mit ihr, " ſagte ſie nachläſſig, auch der König kam Mir liegt an Heinrichs Freundſchaft nicht

hinzu und erzählte uns manches Unterhaltende von genug, “ erwiderte der Herzog, um ihm nach allen

ſeinen Reiſen und ſeinem Aufenthalt in Polen ." Richtungen hin zu Gefallen leben zu wollen . Auch
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bin nicht ich es allein , der ihn zu einem derartigen Seid Ihr deſſen ſo gewiß ? " fragte die Herzogin

Schritte drängen wird , wie Du es nennſt. Die ſcharf..

Stimme des Volkes iſt für mich und dieſes begehrt Madame de Guiſe zog einen neuen Goldfaden

die Vernichtung der Keßerei, als die Bedingung durch die Nadel.durch die Nadel. „ Ihr liebt es , wie ſo manches

ſeines ferneren Wohlergehens." Mal , in Rätſeln zu ſprechen ," bemerkte ſie ruhig.

„Wenn man Dich hört, kann man es nicht „ Zum Glück bin ich nicht neugierig genug, nach der

faſſen , daß Du überhaupt noch irgend einem þuge Löſung zu forſchen.“

notten eine freundliche Miene zu zeigen vermagſt," „Es iſt vielleicht ratſanı , daß Ihr es nicht thut,"

ſprach Madame de Montpenſier mit jener leichten meinte Katharina , deren Unmut ihre Überlegung

Bosheit, die ihr eigen war. zurüdzudrängen begann . „Ihr würdet ſonſt möglichen

Ihres Bruders Reden hatten ſie, was äußerſt
Falles jenem reizenden jungen Mädchen etwas mehr

ſelten geſchah, im höchſten Grade verdroſſen . Er
Aufmerkſamkeit geſchenkt haben , das wir einſt in

wußte, daß ſie ſich an der Seite des alten Gatten
Jeanne Ligneracs Hauſe an der Paradedecke für

langweile und nach jener Zerſtreuung ſuche, wie ſie
Heinrichs Almanſor beſchäftigt fanden . Sie war

an dem galanten Hofe Katharinag von Medici nichts þugenottin, wie ich mir ſagen ließ . “

Ungewöhnliches war. Sie hatte für den Herzog von
Katharina von Cleves erhob ſtolz ihr ſchönes,

Anjou ſtets eine gewiſſe Vorliebe beſeſſen, die ſich

kaltes Angeſicht.

auch nicht dadurch verminderte , daß er König ge :
„ Beliebt Euch klarer auszudrücken oder verſchont

worden . Seit ſeiner Rüdkehr von Polen hatte er mich mit derartigen Andeutungen ,“ ſagte ſie ablehnend,

„ich könnte mir noch immer nicht denken , weshalb ich

ſie öfters in bemerkenswerter Weiſe ausgezeichnet und

ſie hoffte durch die Grazie ihres Geiſtes, die Leb:
Fräulein von Rougemont ſo war ja wohl ihr

haftigkeit ihres Weſens ihn dauernd zu feſſeln , um
Name – eine größere Beachtung widmen ſollte.“

Sie ſprach mit ihrer gewohnten Beherrſchung,

ſo mehr, da die neuvermählte Königin an Begabung

weit hinter ihr zurüdſtand.
doch vermochte ſie es nicht zu hindern , daß ihr Atem

Sie fühlte , daß ihr Vruder ihr gefalljüchtiges ſchnell ging.

bei den ſcheinbar gelaſſenen Worten ungewöhnlich

Spiel mißbillige, aber troß ihrer ſonſt willigen Unter:
,, Ihr ſeid Eud) ähnlich, Heinrid) und Du, " be

ordnung ihm gegenüber, war ſie entſchloſſen, ſich in
merkte die Herzogin von Montpenſier, „ Ihr wollt

ihrem Vergnügen nicht hindern zu laſſen.
nichts hören, was Euch unangenehm ſein könnte und

Heinrich Guiſe verſtand ſehr wohl, was ihre fahret empor, wenn irgend etwas ſich ereignet, das

leßten Worte bezweckten ; es war das erſte Dial, daß den Glanz des Hauſes Guiſe verdunkeln könnte. "

ſie ihn an die eigene Verfehlung erinnerte .
,, Findet Ihr , daß wir darin Unrecht thun ? "

„ Welchen Hugenotten meinſt Du ? “ entgegnetentgegnete fragte Madame de Guije, ſich faſſend .

er fühl auf ihre vorige Bemerkung. „ Ich kann mich Wenn man der äußeren Ehre ſoviel Rechnung

nicht entſinnen, meine Freunde unter ihnen zu ſuchen . " trägt,“ entgegnete die geiſtvolle Herzogin, „ ſo ſollte

Seine großen blauen Augen ruhten ſo ge man es auch vermeiden im Verborgenen zu thun,

bietend auf ihr, daß ſie die Anſpielung nicht weiter
was man an anderen rügt.“

zu treiben wagte.
Diesmal war es offener Unwillen , der ſich in

„D, ich meinte natürlich den König von Navarra, den Zügen der Gattin Heinrichs ſpiegelte .

init dem man Dich ſo häufig jeßt zuſammen ſieht, “ „ Ihr ſprecht von meinem Gemahle , meine

war die Antwort der Herzogin . Mir ſagte Deine Schwägerin, " ſagte ſie ſtrenge .

Frau ſogar, daß Du ihn zum Paten Eures Sohnes ,, Der, ehe er Dein Satte wurde, mein Bruder

wählen wollteſt." war," rief Madame de Montpenſier uneingeſchüchtert,

„Der König von Navarra hat unſere Religion „ und den ich als ſolchen zu kennen meine. "

angenommen , die Bezeichnung Hugenott paßt daher „ Ich machte Euch zuvor darauf aufmerkjam ,

nicht mehr auf ihn . Ich könnte ihn ſonſt ohne Zweifel daß ich entweder eine Thatſache von Euch zu hören

auch zum Paten meines Sohnes nicht nehmen." verlange oder Euch erſuchen muß, Eure verſteckten

Das Geſpräch war ihm plößlich läſtig. Er ver : Anſpielungen zu unterlaſſen ," erwiderte Katharina

ließ das Zimmer, um den Befehl zu geben , ſein Pferd von Cleves mit Nachdruck. „ Ihr ſolltet es ver

zu ſatteln. Die beiden Frauen blieben allein . ſchmähen , um Eurem vorübergehenden Grolle Genüge

„ Was hattet Ihr für einen Grund , meine zu thun , Mißtrauen zwiſchen meinen Gemahl und

Schwägerin ," begann Katharina von Cleves , ,, Euren mich zu ſäen und ſeid nicht einmal des Erfolges

Bruder zu ärgern ? Er ging im Zorne von uns . “ ſicher, da ich den Urſprung Eures Unwilens zu er:

„ Es war Wiedervergeltung, weil er mich ärgerte,“ raten glaube und deshalb Eure Mitteilungen ihres

erwiderte ihre gleichnamige Verwandte . Eindrudes verfehlen würden . Ich bitte Euch , ſie

,, Das hattet Ihr Euch ſelbſt zuzuſchreiben, nicht zu vervollſtändigen , wenn Euch daran liegt,

Katharina . Heinrich beſigt keine Urſache dem König daß wir Freundinnen bleiben ſollen . "

zugethan zu ſein . Eure lebhafte Verteidigung mußte Katharina Montpenſier zog ſpöttiſch ihren Mund

ihn verdrießen und ebenſo Euer Vorwurf , daß er zujammen und ging mit der Leichtigkeit ihres Naturells

Freundſchaft mit Hugenotten pflege, tro ſeines auf einen anderen Geſprächsgegenſtand über . Es war

Glaubenseifers , der jedermann bekannt iſt. Er that nicht ihre Abſicht, die Satten miteinander zu ent

es nie und wird es vorausſichtlich auch nie thun .“ zweien . Sie ſchößte ihre Schwägerin und betete ihren
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Bruder an ; aber weshalb mußte er ſie durch ſeinen morency, der zu der Partei der ſogenannten , Politiker "

Hinweis auf ihre Neigung für den König kränken ? gehörte , das heißt , zu jener Anzahl von Katholiken ,

Er hatte es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie eigent: welche aus perſönlichem Grolle gegen den Hof , oder

lich,wider ihren Willen, ſein Geheimnis preisgegeben . die Regierung, ſich den Reformierten anſchloſſen.

Seine Gattin ſchien zwar jeden Argwohn mit Der Prinz von Condé, dem es gelungen war, die

Entſchiedenheit von ſich zu weiſen ; ob ſie wirklich Seinen wieder zu erreichen , knüpfte , Verbindungen

jo ruhig geblieben , als ſie ſich äußerlich ſtellte ? Aber mit den deutſchen Fürſten an , welche die Sache der

das war ja unmöglich. Proteſtanten beſchüßten , ſuchte unermüdlich ſeine

Sie hatte ihn aus leidenſchaftlicher Liebe ge Truppen durch Werbungen in der Schweiz und am

heiratet , troß der Bitte ihres ſterbenden Gemahles Rheine zu verſtärken und führte im Verein mit

unter allen Nachfolgern, die ſie ihm geben könnte, d'Amville Unterhandlungen
d'Amville Unterhandlungen mit der Königin von

den Herzog von Guiſe auszuſchließen . Sie hatte die England, um von ihr mit Geld und Schiffen unter:

Zurüdſeßung ertragen , die er ihr während ſeiner ſtüßt zu werden .

Bewerbung um ſie zugefügt , als ihm die ſtolze Dieſe Gährung, welche ſich im ſlillen mehr und

Hoffnung aufgegangen, die Hand Margareths von mehr ausbreitete , hielt der Herzog von Alençon für

Valois zu erhalten . Sie hatte ihm das beißende ſehr geeignet , ſeine unklaren und ehrgeizigen Pläne

Wort verziehen , das er im Übermute ſeines Erfolges von neuem zu ergreifen , welche daraufhinausgingen,

geſprochen , als die Königstochter ihn fragte , ob es durch die Verdrängung der Guiſen ſich ſelbſt einen

wahr ſei , daß er die Witwe des Prinzen Porcian Plaß von größerem Einfluſſe in dem Reiche ſeines

beiraten werde : ,, Lieber eine Negerin als ſie. " Bruders zu ſichern .

Und dann, als ſeine und Margarethens Neigung Franz von Alençon beſaß am Sofe wenig

den Zorn ihres Bruders Karl herausforderte, als ihm Freunde. Wie er bei ſeiner erſten Verſchwörung

der Tod angedroht war, wenn er ſich der Prinzeſſin feine Genoſſen leichtſinnig und gewiſſenlos verraten

11och einmal nahe, als er zurück zu der Verſchmähten und ohne Reue ſie dem Henker überliefert hatte , ſo

kehrte, da war es ſeiner Zaubermacht ſo beſchämend traute man ihm zu , es mit ſeinen übrigen Gefährten

raſch gelungen, die erlittene Kränkung ſie vergeſſen zu machen , wenn ein ähnlicher Anlaß ſich bieten ſollte.

zu laſſen und ſie war ſein Weib geworden um jener Auf die Royaliſten zu Paris fonnte er daber

großen Liebe willen , die ſie unempfindlich gegen ſeine nicht rechnen , auf die Anhänger ſeiner Mutter eben :

Härte gemacht und – die er nicht begehrte . jowenig ; Heinrich von Navarra fürchtete die Unbe

Eine ſchwere Thräne fiel auf die Goldſtickerei ſtändigkeit ſeines Charakters , die angeborene Falſchheit

in ihrer Hand, die ſie nicht zu trocknen wagte, aus des Sohnes Katharinas und hatte, von ihm ſich zurück

Furcht die Herzogin von Montpenſier möge ihre ziehend, mit der Lebhaftigkeit ſeiner ſüdlichen Natur

Schwäche gewahren . an den Feind ſeines verleugneten Glaubens, den

Katharina begriff, was in ihr vorging . Sie be- Kämpfer der Bartholomäusnacht , Heinrich von

reute augenblicklich ihre übereilten Worte , aber es Lothringen, ſich angeſchloſſen .

war zu ſpät. Der Stachel blieb in dem Herzen der Leşterer zeichnete den Herzog von Aler con mit

ſtolzen Frau, die ſein Vorhandenſein der Welt nicht ſeinem ganz beſonderen Haſſe aus und erwiderte die

einmal eingeſtanden hätte und es war ihr , als ob Annäherung des neubekehrten Béarners mit größerer

ſich langſam unter ſeinem Drucke brennende Bluts : Wärme, als er es noch vor wenigen Jahren gethan

tropfen löſten. haben würde, da er in Heinrich einen Verfechter der

Keßerlehre erblickte. Hatte er ihm doch im Vertrauen

das Anerbieten gemacht, ihm ſeinen Degen , ſeine

Neunzehntes Kapitel. Streitkräfte zur Verfügung zu ſtellen, um die Krone

für ihn , Alençon zum Troße , zu erobern , falls der

Heinrich Guiſe ſolte mit ſeiner Vorausſeßung König frühzeitig und ohne Erben ſtürbe. * )

eines baldigen Krieges recht behalten. Während man So blieb dem von allen gemiedenen Prinzen von

am Hofe zu Paris in verſchwenderiſchen Feſten die Valois kein anderer Beiſtand, als der der Proteſtanten

Vermählung des Königs feierte und ſich in weiterer und der übrigen Unzufriedenen , die, aus allen Ständen

Folge einer Sorgloſigkeit hingab, welche keine Störung ſich zuſammenſeßend, mit jenen ſich verbanden .

des Friedens zu befürchten ſchien, zogen ſich von Süden Da es ihm von Paris aus nicht möglich war,

und Diten her neue Wolfen für das Reich und ſeine ihnen öffentlich ſeine Sympathien kundzuthun , ent

Beherrſcher zuſammen. ichloß er ſich zu einer abenteuerlichen Flucht. Durch

Die Feindſeligkeiten zeigten ſich zuerſt in der ein Fenſter des Louvre, durch eine Maueröffnung, die

Dauphiné, wo zu Grenoble der thatkräftige Anführer er heimlich hatte anbringen laſſen , glüdte es ihm , zu

der Proteſtanten , Mr. de Montbrun , unlängſt ver : entkommen ; ohne Begleitung durchwanderte er die

haftet und hingerichtetworden war. Lesdiguières hatte ganze Nacht, bis er in Dreur anlangend ſich einigen

ihn erſeßt und verjäumte nichts , ſeine Glaubens Edelleuten zu erkennen gab , die zu den Unzufriedenen

genoſſen in der Provence und im Languedoc zu einer gehörten und ſich beeilten, ſeine Ankunft als ein eben

Erhebung anzuſtacheln , um den Tod ſeines Vorgängers to wichtiges, als freudiges Ereignis zu feiern .

zu rächen. Vald war der eniflohene Königsſohn von einer

In der leşteren Provinz fand er einen kräftigen

Beiſtand an dem Marſchall d'Amville von Mont *) Bouillé. Histoire des Guises .
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ſtets wachſenden Anzahl von Anhängern umgeben und herbeigeeilt ; inter ihnen befanden ſich Maurice von

ſchon zwei Tage ſpäter erklärte er in einem hoch : Rougemont und Euſtache von Loignac .

tönenden Manifeſte offen ſeinem Bruder den Krieg , Der frühere Verlobte Jrènes hatte vergebens ver

ſein Vorgehen damit begründend , daß er ſich veranlaßt ſucht, die Verzeihung der von ihm beleidigten Familie

ſähe, der Ungnade des Königs zu entfliehen , weil er Hennequin zu erlangen. Wenn der gutherzige Mr.

aus dem Vertrauen desſelben durch heuchleriſche Räte Antoine auch dazu geneigt geweſen, Frau Aliſon war

verdrängt ſei, welche ſich mühten alle Gewalt an ſich i in ihrem Grolle, ihrer Verachtung unerweichbar.

zu reißen und die Kräfte des armen Volkes zu ver Ihr war der ehemalige Freund des Hauſes ein

zehren. in Satansklauen Gefallener und für alle Zeit Ver

Sein Beſtreben ginge jeßt dahin , mit Hülfe der lorener , die ſchöne Verführerin eine verabſcheuungs

wahren Vaterlandsfreunde das Reich von ſeinen Übeln würdige Herodias ; ſie beteuerte, eher ihre rechte Hand

zu heilen , die königliche Autorität zu ſtärken , des abhauen zu wollen , als ſie dazu zu gebrauchen , ihm die

Volfes Laſten zu erleichtern und einige allgemeine geliebte Nichte zum zweiten Male auszuliefern .

Reformen in der Verwaltung und der Juſtiz ein : Das einzige, wozu ſie ſich verſtehen konnte, war,

zuführen . ihm die Gelegenheit zu geben , ſeiner einſtigen Braut

Der Hinweis auf die Guiſen in dem erſten Teile die Entſcheidung ihres Schicjals anheimzuſtellen . Sie

des Manifeſtes war zu deutlich , als daß er hätte kannte Frènes Denkungsart genau genug , um des

mißverſtanden werden können und die lothringiſchen Ergebniſſes in ihrem Sinne überzeugt ſein zu können

Prinzen zögerten nicht , ſtatt mit prunkenden Reden, und hielt es nicht einmal für notwendig, der Unter:

mit der That darauf zu antworten . redung beizuwohnen .

Es galt vor allem ein Kriegsheer aufzuſtellen , In dem Garten, in welchem ſie ihre erſten Ge

das den vereinigten Kräften der Proteſtanten und der ſtändniſſe ausgetauſcht, trat Jrène dem Verlobten

ihnen zu Hülfe geſchidten fremden Truppen gewachſen entgegen , deſſen Blick mit ſchmerzlichem Staunen auf

war. Der König war zum Kriege in dieſem Augen: ihr haftete . Sie erſchien ihm größer , hoheitsvoller

blide völlig ungerüſtet. Seine Kaſſe war erſchöpft, als je zuvor , doch ihre Wangen waren bleich , ihre

ſeine Hülfsmittel unzulänglich ; er war genötigt die Augen dunkelumrandet, - wie mußte ſie um ihn ge

Juwelen des Kronſchaßes zu verpfänden , um eine litten haben , deren Äußeres allein ſchon eine Anklage

Summe von fünfmalhunderttauſend Lire aufzubringen gegen ihn bildete.

und damit eine Verteidigungsarmee zu werben.
,Meine Pflegemutter jandte mich her ," brach

Jeßt mußte es freilich Seinrich Guiſe ſein , auf
frène das Schweigen , „um mir zu geſtatten von Euch

welchen der König ſich in dieſer Not ſtüşte. Man
Abſchied zu nehmen .“

durfte erwarten , daß der Einfal der fremden Truppen
„ Abſchied, frène ," wiederholte er , „Ihr wollt

unter Johann Caſimir von der Pfalz in der Champagne
mir damit ausdrüden , daß Ihr unſer Verlöbnis als

ſtattfinden würde, deren Gouverneur der Herzog war .
aufgehoben für alle Zeit betrachtet ? "

Mit ſeiner eigenen Sache die des Vaterlandes und
„ Ja , das wollte ich , Ritter von Rougemont,

der ſeiner Erklärung nach bedrohten Religion ver
antwortete ſie langſam .

einigend , begann Heinrich Guiſe eine fieberhafte
„ Ich habe die Strafe verdient, die Ihr mir

Thätigkeit zu entfalten .
verkündet," ſprach Maurice mit bebenden Lippen,

„ und Ihr habt ein Recht den mit Geringichäßung

Volksbeliebt, wie keiner der Großen außer ihm ,
von Euch zu ſtoßen, den Ihr doch einſtmals liebtet.

und anerkannter Chef der Katholiken genügte ſein
Ich darf es auch nicht erwarten, daß jhr Vertrauen

Aufruf , um in kurzer Friſt eine Armee um ſich zu

verſammeln. Der jüngere Adel Frankreichs ſchloß blendung Euch bitter und ſchwer gekränkt

. — Um der

zu mir noch hegen könntet, der in unſeliger Ver

ſich ihm begeiſtert an , die Vorſchläge, welche die

Erinnerung jener Tage willen , in welchen ich Euch

Königin : Mutter betreffs einer Vermittelung zwiſchen
teiler war, in welchen Ihr in mir den Kämpfer für

dem König und ſeinem rebelliſchen Bruder machte,

wurden zurückgewieſen ; Heinrich von Lothringen begab
eine gerechte Sache, den Verteidiger unſeres heiligen

Glaubens erbliďtet, – beſchwöre ich Euch, nicht ohne
ſich an der Spiße eines wohlausgerüſteten Heeres

Eure Verzeihung mich von Euch gehen zu laſſen , nicht
nach der Oſtgrenze , die er vor dem berannabenden

ohne die Hoffnung , mir dereinſt es wieder erringen

Feinde zu verteidigen bereit war.
zu dürfen , was ich achtlos ſeines hohen Wertes, ver

Die Marſchälle von Strozzi und von Biron
ſcherzte .“

waren ihm als militäriſche Ratgeber oder auch , wie
Verzeihung der wider uns begangenen Ver:

er ſelbſt argwöhnte , als Wächter beigeſellt. Wider:
fehlungen , Chevalier , lehrt uns die Pflicht des

willig folgte Þeinrich von Navarra des Königs Befehle,
Chriſten , “ erwiderte Frène, „ ich wäre Gottes Ver :

mit den Herzögen von Mayenne und von Aumale
zeihung nicht würdig , wenn ich gegen einen meiner

Heinrich Guiſe zu begleiten .
Nebenmenſchen Groll hegte . "

Franz von Alençon befand ſich mit einer Armee Zum erſten Male rubten des Ritters Augen mit

von ungefähr dreißigtauſend Mann in Poitiers ; unter vollem Blide auf ihrem bewegten Angeſicht.

ſeinen Fahnen hatte ſich alles zuſammengefunden, „Ihr gebt mir die Verzeihung, wie ſie das Gebot

was von Religionseifer oder Rachſucht getrieben nach der Kirche den Sündern verbeißt, Jrène, " ſagte er

dem Kampfe mit den Unterdrückern verlangte. ernſt, „ und ich bin deſſen ſicher, daß Ihr es auf

Auch die tapferen Verteidiger von Rochelle waren richtig damit meinet. Doch iſt nicht ſie es , die mir
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zu genügen vermag in dieſer Stunde, welche uns Die Worte blieben ungeſprochen ; ſo tief ſein

nach Eurer Angehörigen Willen zu trennen beſtimmt Schmerz und ſeine Trauer ſie erſchütterten , ihr keuſcher

iſt für die Dauer unſeres ferneren Lebens. Nicht Eure Stolz erbebte vor dem Verlangen, ihm zu ſagen, was

Lippen nur und Eure kalte Pflicht, auch Euer Herz io übermächtig ſie durchdrang. Nein, nein , er durfte

ſoll die Vergebung inir gewähren , ohne die ich auf es nicht ahnen, was dieſes Schweigen ſie koſte, wollte

dieſer Erde keinen Frieden mehr zu finden vermöchte. ſie nicht vor ſich ſelbſt erniedrigt aus dieſem bitterſten

Von Eurer Liebe verlange ich Entſündigung meiner Kampfe hervorgehen .

Fehle , von Eurer Liebe , die mir einſt gehörte und „Mögt Ihr mir nicht Eure Hand noch einmal

nach der ich dürſten lernte , als ich fühlte, daß ich reichen ? " fragte er nach einer Pauſe.

ſie verloren . "
Sie erhob mechaniſch ihre Rechte, die er in die

,,Wollt Ihr damit anbeuten , daß 3hr hofftet jeine nahm.

mich noch zu erringen , trozdem, was vergangen iſt ? " Kalt waren die Finger, die für kurze Sekunden

entgegnete die Jungfrau traurig lächelnd . ,,Maurice , ineinanderlagen , kalt die Lippen , die ſie berührten ,

Jhr täuſchet Euch und mich, wie Ihr Euch über Eure dann löſten ſich die beiden Hände , welche beſtimmt

Neigung täuſchtet. Sie hielt nicht ſtand in jener geweſen ſich zu halten in Freud und Leid , in guten

erſten Verſuchung , die Euch entgegentrat, ſie würde und böſen Tagen . Maurice eilte hinweg , Jrène

ebenſowenig die Prüfungen überdauern , die ihr von ging langſamen , müden Schrittes in das þaus.

neuem beſchieden ſein könnten . - Jhr habt mich nie Frau Alijon war in der offenen Vorhalle be

geliebt . Was Ihr ſo nanntet, war die Freundſchaft ichäftigt, als ihre Nichte aus dem Garten zurückehrte .

vergangener Jugendjahre. Glaubt Ihr , ich ver Sie ließ den Rorb mit friſchem Gemüje ſtehen , das

möchte mich noch einmal dem Wahne des Glüdes ſie ſoeben den Mägden zum Ausleſen überlaſſen wollte

hinzugeben , das auf ſo ſchwachem Grunde fich erbaute ? " und eilte auf grène zu .

Es glitt über ſein Antliß , wie der Ausdruck ,, þat er es Dir ſehr ichwer gemacht, mein armes

tiefſten Schmerzes. Er empfand , daß er mehr noch Kind ?" rief ſie beſorgt , ſie in ihre Arme nehmend.

verloren , als ihre Liebe, - die Achtung auch, die ihn „ Nun , ſei nur getroſt, der Verräter entgeht ſeiner

ſo hoch erhoben und die in ihrem Vertrauen zu ihm Strafe nicht für das , was er Dir angethan ."

wurzelte . frene ſchüttelte den Kopf. , meine Tante,

„ Ihr dürfet es ausſprechen , frène,“ ſagte er jprecht von Strafe nicht, “ flüſterte ſie, „mein innigſtes

mit klangloſer Stimme, „was ich aus keinem anderen Gebet wird fortan ſein , daß Er ihn ſchüße, ihn zu

Munde zu hören fähig wäre und ich habe nicht ein : Glück und Frieden führe.“

inal das Recht, Euch zu ſagen , daß Ihr mir zu viel Frau Aliſon kam ein unbehaglicher Gedanke .

gethan . Vielleicht bin ich nicht in dem Maße ſchuldig , Ich hoffe nicht, daß er Dich überredet bat , von

als Ihr es meinet ; wie ferne es auch von mir jei, neuem ſeinen falſchen Worten zu trauen . "

mein Vergehen verkleinern zu wollen , indem ich es Nein , meine zweite Mutter, er ging, um nie:

auf die Schultern jener Frau wälze, die ein leicht mals wiederzukehren. Ich weiß , was ich Euch ge

fertiges Spiel mit dem in Hoffabalen Unerfahrenen lobte , die mir in Treue die frühverlorenen Eltern

trieb. Ich ſah in ihr , was ſie vor mir zu ſein ſich erſekten .“

beſtrebte, - eine glüdesarme, von den Ihren verfolgte Frau von Hennequin küßte ihre Stirn. „ Gott

und vernachläſſigte Frau, ſie aber ſagte mir endlich, jei geprieſen, daß Du ſtandhaft bliebeſt und er wird

daß es ſie unterhalten hätte , aus meinem ſtarren Dir in ſeiner Vatergüte auch tragen helfen , was er

Ernſte mich zu reißen, es zu ergründen, welcher Tiefe Dir auferlegte. Die Zeit iſt ernſt und hart . Es

der Leidenſchaft ein ſittenſtrenger Glaubensheld fähig wird an Arbeit bald uns allen nicht fehlen . Der

ſei , und ich ging blind und ſchwach in das geſtellte Krieg beginnt in kurzer Friſt und in der großen

Neß . Als ich erwachte, graute mir vor mir ſelbſt Sorge für andere wird unſer eigenes Schidjal und

und es war Nacht um mid), in der ein einziger Stern unſer Leid verſinken . “

mir leuchtete, -- kein Stern der Hoffnung mehr, nur

noch ein Stern der Gnade. Ihr werdet es mir Maurice wollte noch an dem nämlichen Tage

bleiben , auch wenn ich jeßt von Euch gehe, in neuen La Rochelle verlaſſen , um ſich nach Poitiers zu dem

Kämpfen das Vergeſſen jenes irren Traumes zu ſuchen , Heere zu begeben , doch eine legte Pflicht lag ihm

und wenn es Euer Ohr beleidigt von meiner Liebe noch ob , ſeine Schweſter aufzuſuchen , die ſich ſeit

noch zu hören, - glaubt wenigſtens an meine tiefe | längerer Zeit ſchon im Hauſe eines calviniſtiſchen

Reue und an ineinen Vorſaß, durch mein ganzes Predigers bejand .

Leben abzubüßen, was ich wider Euch geſündigt.“ Die Aufhebung des Verlöbniſſes ihres Bruders,

Er wartete vergebens auf eine Antwort. Jrène die offene Feindſeligkeit , welche Frau Aliſon gegen

hatte ihr Haupt auf die Bruſt geneigt, ihr war es, ihn zeigte, hatten ihr die Gaſtfreundſchaft , welche ſie

als ob mit den Thränen, die ſich aus ihrem Herzen gezwungen dort genießen mußte , zur Qual gemacht,

empordrängten , auch das Geſtändnis hervorbrechen ſie zog es vor das Anerbieten des Predigers Duval

müſſe , daß ihre Liebe zu ihm ſtark genug geweſen, anzunehmen , der ihrem Vater verpflichtet geweſen

das Leid zu überwinden , welches ſie durch ſeine und deſſen Großmut ſie nicht, wie die der øennequins,

Treuloſigkeit erfahren und daß ſie um ſeinetwillen bedrüdte.

den Mut haben wolle , der Entſcheidung der ge Mr. Duval gehörte zu der Zahl der Prieſter,

liebten Pflegeeltern zu widerſtehen. welche , dem Beiſpiel ihres großen Meiſters Calvin
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folgend, in den Stand der Ehe getreten waren und Inbrunſt in die Erinnerung an Heinrich Guiſe zu

er hatte, wie die Mehrheit ſeiner Glaubensgenoſſen, verſenken .

Schweres unter dieſem Schritte zu erdulden . Mit Es war eine weitere Pein für ſie, daß Euſtache

den wechſelnden Ediften , die je nach der Stimmung de Loignac in Rochelle weilte und mit dem Rechte,

der Herrſcher und ihrer Räte über die Bekenner der welches ihr Bruder ihm eingeräumt, als erklärter

neuen Lehre ergingen , wurden auch die von ihnen Freier hin und wieder in dem Duval'ichen Hauſe

geſchloſſenen Ehen bald für rechtmäßig , bald für erſchien , wo ſeinen Bewerbungen ſeitens der Ehe:

ungültig erklärt und dieſes Schidjal traf zumeiſt lie gatten kein Hindernis in den Weg gelegt wurde ,

Prieſterehen, welche dem katholiſchen Clerus ein Abſcheu da Maurice ja damit einverſtanden war. Angélique

und ein Greuel waren . Prediger Duval ſah ſich freilich ermutigte ihn nicht , aber das war ja häufig

mehrmals vor die Alternative geſtellt, ſeine Gattin die Art der Mädchen, dem Anbeter den Sieg möglichſt

als rechtlos zu verſtoßen und ſeines Amtes verluſtig ſchwer zu machen, um das Errungene endlich als um

zu gehen . Er hatte mutig in ſeinem Widerſtande ſo wertvoller erſcheinen zu laſſen. Auch Angéliques

beharrt, unterſtüßt von jeiner Gemeinde , die feſt an abſtoßendes Weſen , rechneten beide Duvals , würde

ihrem Seelenhirten hing, aber der Zwieſpalt , in bald einer größeren Wärme weichen ; im Grunde

welchen man ihn gedrängt, lag wie eine Wolfe der war ja an dem Ritter de Loignac nichts auszuſeßen .

Schwermut über ſeinem ganzen Hauſe und gab den Maurice traf ſeine Schweſter mit dem Ausbeſſern

Mitgliedern deſſelben jenes ſtille, in ſich gekehrte Weſen , der Wäſche des Haushaltes beſchäftigt. Eulalia Duval

welches den urſprünglichen Ernſt der Calviniſten in ließ ihr keine Zeit zu müßigen Grübeleien , ſeit ſie

die herbe Entſagung der ſchottiſchen Puritaner bemerkt hatte, daß ſie mehr, als heilſam dazu neigte.

wandelte.
Sie war in dieſer Richtung der Anſicht von Frau

Dieſes düſtere Haus bildete ießt die Heimat Aliſon und der Mehrzahl der hugenottiſchen Frauen ,

Angéliques, ſo wenig wie die vorhergehende, geeignet welchen Müßiggang den Weg zu allen Todſünden

einem jungen , warm empfindenden Herzen , das mit bedeutete.

all der Kraft ſeiner Sehnſucht nach Glück und Angélique unterbrach ihre Thätigkeit nicht , als

Freude rief , die Stätte zu ſein , wo auch nur ein ihr Vruder eintrat, ſeine finſtere Miene kündete nichts

vorübergehendes Wohlbehagen ihm erwachen konnte. Erfreuliches.
Erfreuliches. Von welcher Seite ſollte es auch der

Sie hatte ihren Pflichtenkreis, in welchem ſie Geſchwiſter Leben kommen ? Maurice reichte ihr

Frau Duval unterſtüzte, teils im Hauſe ſelbſt, teils flüchtig die Hand und zog ſich einen Seſſel an ihre Seite .

in den Hütten der Armen , welchen die Gattin des „ Ich gehe in einigen Stunden von hier, " be

Predigers eine ſorgende Wohlthäterin und Helferin gann er , „ um mich nach der Champagne zu Lesdi

in allen Nöten war und ſie bemühte ſich ihre neuen guieres Heere zu begeben . Sage mir , was Du in :

Gaſtfreunde zufrieden z11 ſtellen . zwiſchen zu thun gedenkſt , und ob Dich Madame

Angélique beſaß nicht den ſtarken Geiſt Jrène Duval behalten will.“

de Hennequins, die einer Überzeugung das Glüd „Ich glaube, daß ſie es wünſcht, " antwortete

ihres Lebens zu opfern fähig war und ihren Troſt Angélique, „ ſiekann eine HülfeimHaushaltege

in der unermüdeten Anſtrengung im Dienſte anderer brauchen ; auch ihr Gatte hat nichts dagegen ."

oder zum Heile der Menſchheit hoffen durfte. - Sie Mir teilte Mr. Duval geſtern mit, “ entgegnete

war der Liebe , der zärtlichen Teilnahme geliebter Maurice, „ daß er das Heer als Feldprediger begleiten

Menſchen beðürftig , doch ihre jeßige Umgebung, mit wolle und daß ſeine Gattin die Pflege der Verwundeten

dem eigenen Leid beſchäftigt, war kaum geneigt eine im Verein mit den andern Frauen zu übernehmen

ſolche ihr angedeihen zu laſſen , in der ſie im ſtillen beabſichtige, welche ſich zu dieſem Liebeswerke ge

eine heimlich Abtrünnige, eine Sünderin erblickten meldet. In ſolchem Falle iſt ihres Bleibens dann

Frau von Hennequin hatte, ſeit ſie in Angélique hier nicht und was wirſt Du beginnen ?"

nicht mehr ein Mitglied ihrer Familie, die Schwägerin Angélique glättete ruhig das eben vollendete

Jrènes , zu ſchonen hatte, auch aus ihrer unglüdlichen Leinentuch .

Liebe fein Geheimnis mehr gemacht . Angélique Ich dachte Dich um die Erlaubnis zu bitten ,

mußte an der Zurückhaltung, an der häufigen Miß : mich ihnen anzuſchließen ,“ ſagte ſie.

achtung, mit der man ihr begegnete, es gewahren, wofür ,,Du ?“ ſprach Maurice ungläubig . „ Du willſt

man ſie in den Kreiſen ihrer Glaubensgenoſſen hielt . mit Deiner Jugend und Deiner Unerfahrenheit in der

Nichts vermag in des Menſchen Herzen die Krankenpflege ſo ſchwere Pflichten übernehmen ? Un:

troßige Erbitterung mehr zu ſteigern, als offene Un: möglich ! Deine Kraft und Deine Ausdauer würden

gerechtigkeit, dort , wo wir glauben unſerer Pflicht einem ſolchen Werke nie gewachſen ſein , ganz abgeſehen

gemäß gehandelt zu haben. Angélique erfuhr dies von den Gefahren , die Dich treffen können , wenn

an ſich, ſie war ſich bewußt, das Rechte gethan zu Du dem Heere folgſt."

haben , als ſie ſich blutenden Herzens von dem Ge ,, Ich kann mir nicht denken , daß mich unter

liebten losjagte ; die Gleichgültigkeit jedoch, mit welcher dem Schuße meiner jeßigen Gaſtfreunde Gefahren

man ihr Opfer betrachtete, der Mangel an jeglichem treffen könnten, die nicht zu überwinden wären," war

Verſtändnis für die Größe desſelben ſchienen ihr nur die gelaſſene Erwiderung, „ was ich in der Behandlung

dazu angethan , fie in das Gefühl zurückzudrängen, Verwundeter noch nicht weiß , werde ich von Eulalia

welches man in ihr verdammte, die Härte ihrer Duval ſchnell genug erlernt haben. Und biſt Du

Freunde lieferte ihr den Grund, ſich mit um ſo heißerer nicht in unſerer Nähe, der uns ſchüßen kann, wenn
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es wirklich Not thut, der auch unſerer Hülfe bedürfen in ſchlummerloſen Nächten Zeit über das nachzudenken ,

mag, wenn Du verwundet würdeſt ? Du fragſt, wo was ich in dieſen leßten Jahren erlebt und ſolche

ich bleiben ſolle, wenn Du uns, La Rochelle verlaſſen . Stunden machen reif , Maurice , fie legen uns an

3ch frage mich das Gleiche, welch ein Ausweg wäre innerer Erfahrung zu , was uns an äußerer mangelt ."

mir dann übrig ? " „ Ich will dies nicht verneinen , meine Schweſter,

„ Es giebt doch noch ein anderes Mittel , Dir doch kann ich nicht annehmen , daß ich Dich recht

eine Heimatſtätte für die Dauer dieſes Krieges zu verſtanden habe . Du willſt nicht damit ausſprechen ,

verſchaffen“ ſprach Maurice, „ entſchließe Dich, Euſtache daß es Dich in Deinem Herzen zu den Feinden unſeres

Dich antrauen zu laſſen und er kann Dich als ſein Glaubens zieht , daß Du ihre Überzeugung teilen

Weib zu ſeinen Eltern in die Provence bringen , wo möchteſt, weil Du das Unglück hatteſt ihren Anführer

Du völlig ſicher biſt .“ und unſeren bitterſten Widerſacher zu lieben ? “

Angélique ließ mit einer Geberde des Schredens „ Wenn Du damit meinſt, ich wolle ihre Religion

ihre Arbeit ſinken . annehmen , nein , " entgegnete Angélique. „ Es würde

,, Euſtache jeßt auf der Stelle heiraten ? Nimmer mir ja doch nichts nüßen, denn ich käme ihm dadurch

mehr! D, am liebſten niemals ! " nicht näher. "

,, Er hat mein Wort, Angélique!" ,, Schweſter ! "

„ Weshalb gabſt Du es ihm ? " ,, Doch lieber iſt mir die Eure , die auch die

,,Um Dich aus den Banden einer jündigen Liebe meine iſt, durch mein Unglück nicht geworden, " fuhr

zu löſen, die Dich noch immer gefangen hält.“ Angélique mit grauſamer Genugthuung fort , „ er

Ihre Augen blißten ihn an. „Þaſt Du ein innere Dich des Tages , da wir mit den Eltern in

Recht mir eine ſolche Strafe dafür aufzuerlegen ?“ Paris einzogen , ich faſt ein Kind noch , das von

rief ſie , „ ein Recht von Sünde mir überhaupt zu jener Reiſe nur Herrliches und Schönes ſich erwartete,

ſprechen ? " das bisher nichts geſehen , als Frieden , Liebe, Freude

Die Schatten ſeines Angeſichtes ſchienen ſich und das die hohen Lehren willig nachſprach, die von

zu vertiefen . ,,Nein , meine Schweſter," ſprach er unbefleckter Tugend, von dem reinen Glauben und

ernſt, ,, ich habe es nicht." ſeliger Verheißung im fernen ewigen Leben uns

„ Und dennoch kannſt Du es über Dich gewinnen , berichteten .“

mich mit ſo kalter Grauſamkeit zu einem Unglüd „ Und haben ſie an Wert für Dich verloren ?

zu verurteilen ?" Glaubſt Du an ſie nicht mehr ?"

Er faßte begütigend ihre Hand. „ Höre mich , Sie mögen gut für den ſein , deſſen Tage ſich

Angélique," bat er weich , ich bin entfernt , Dir ebenmäßig abwickeln, ohne ihm große Schmerzen, noch

jeßt noch einen Vorwurf daraus zu machen , daß ſchwere Stürme zu bringen ," erwiderte das Mädchen .

Du Deine Neigung jenem fremden Manne ſchenkteſt, der „ Als ich im tiefſten Jammer mich befand, beider Eltern

ſchuldiger war, als Du, da er Dich in dem bethörenden auf ſchreckliche Weiſe beraubt , von ihm getrennt,

Jrrtum ließ und nicht aufhörte Deiner zu begehren, den ich liebte , weil ich gemeint, es habe ihn ein

ſelbſt als es klar zwiſchen Euch geworden. Ich weiß heilig Mitleid zu mir, der Verlaſſenen , geführt

auch , daß es eine Macht giebt , ſtärker als wir , die was war es , das mir unſere Religion aus Deinen

uns Herz und Sinne unterjocht und uns zu willen und der Hennequins Worten an Troſt und Hülfe

loſen Sklaven in der Şand derer werden läßt, die bot ? Jch hörte von Frau Aliſon tagelang nichts,

dieſe Gewalt auf uns ausgeübt. Doch , meine als von der Sünde, die ich begangen , von Teufels :

Schweſter , auch jener berauſchende Zauber muß der klauen, die ſich nach mir ausſtreckten , von Abgründen

endlichen Erkenntnis weichen, die uns vor der Häßlich der Verſuchung , in die ich zweifellos noch fallen

keit der Sünde zurüdichaudern macht, - verdienenverdienen müſſe, wenn ſie mich nicht behüte. Ich hörte nicht

wir den Namen der Chriſten noch , wenn wir nicht ein einziges Mal davon , daß Gott ſich auch des

ſtark genug waren , gegen die Verſuchung anzu kämpfen , Sünders erbarme und daß ein Heiland einſt ge

wie unſer Herr und Meiſter vordem uns durch ſein ſprochen : „ Ihr ſoll verziehen werden , weil ſie viel

Beiſpiel zeigte ? " geliebt, “ wie es der alte Prieſter zu mir ſagte , zu

„Ich vernehme aus Deinen Worten die Lehren dem Jeanne Lignerac in meiner Herzensangſt mich

Deiner und meiner Glaubensbrüder, die um des gehen hieß .“

Ruhmes untadeligen Wandels das Sehnen ihres „ Der Jrrglaube jener mag Dir bequemer dünfen , "

Herzens unterdrücken und verleugnen, “ ſagte Angélique, i ſprach der Hugenott, „ weil es ſoviel leichter iſt, ſtets

,,es mag Euch leichter werden , die Ihr ſo feljenfeſt neue Sünden zu begeben , in der Gewißheit , daß

in Eurem Glauben ſteht, daß Euch das Glück der ! ein Menſch , ſündig wie jeder andere, ſich anmaßt,

Erde darüber ein Nichts geworden, als mir, der jener verzeihen zu können, was oftmals unſühnbar iſt.

nämliche Glaube keinen Troſt mehr zu verheißen Du urteilſt über unſere heilige Religion jeßt nur

vermag, da er in mir ſeit lange ſchon wankend wurde. “ , nach den Erfalirungen Deines jungen Lebens, das ,

Angélique," fuhr er auf . ich gebe es mit Trauer zli — ſchon härtere Prüfungen

„Errege Dich nicht . Du ſollſt die Wahrheit aufzuweiſen hat , als Hunderte und Tauſende neben

hören und biſt Du ſtarf, wie Du zu ſein Dich rühmſt, : Dir .Dir . - Auch fannſt Du es nicht faſſen , daß es

ſo wirſt Du ſie ertragen . - Ich mag den Jahren not that , die Kirche, wie ſie Jahrhunderte lang be

nach Dir jung und unbelehrt erſcheinen ; ich bin es ſtand , von den Irrtümern zu reinigen , die ihre

nicht mehr . Ich hatte in langen , einſamen Tagen, i oberſten Häupter jälſchlich und oft zu eigenſüchtigen
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„ Du

Zwecken als Mittel zur ewigen Seligkeit verkündeten , ihm zurück in dem Bewußtſein, daß ſie ſeine Größe

ſowie es unerläßlich war , fittliche Einkehr dort zu nie erreichen würde.

halten , damit die Menge , durch reinere Beiſpiele „ Wirſt Du mir geſtatten , Frau Duval zu be

erhoben , ſich endlich von dem Laſterſchlamme wende, gleiten ? " fragte ſie nach einer Pauſe .

der ſich ihren Augen zeigte , ſie mit ſich zu reißen „Wenn es Dein ernſter Wille iſt, ja ! "

drohte. Um dies zu volbringen, Angélique, genügt „ Und mich nicht zwingen, vorher noch Euſtache

weichmütige Milde nicht. Wenn wir den Vorbildern zu heiraten ?

unſerer Meiſter, Farel und Calvin , folgend , uns „Nicht vorher , Angélique , nicht ſogleich , damit

mühen , herbe und ſtrenge zu ſein , wenn wir zu weit Du nicht zum zweiten Male den Vorwurf der Grauſam

darin gegangen ſind und noch gehen, ſo geſchieht es, keit gegen mich erhebſt. Es hängt jedoch von den Ver

um der Menſchheit den Weg zu weiſen , auf welchem hältniſſen ab , ob ich nicht endlich gezwungen ſein

allein ihr ewig þeil zu ſuchen iſt: --- am Ende ihreram Ende ihrer werde, mein Verſprechen einzulöſen , ſowie ich auch

Laufbahn das Bewußtſein tadelloſen Lebens und der Euſtache Dich als Vermächtnis übergebe für den Fall,

treuerfüllten Pflicht.“ daß ich aus dieſem Kriege nicht wiederkehre.“

Augen der Geſchwiſter trafen ſich.

ſprichſt in jenem ſtolzen Tone von ehedem, als ſeieſt

Du niemals vom Pfade dieſer Pflicht gewichen ,

ſagte Angélique bitter , „ willſt Du mich glauben Zwanzigſtes Kapitel.

machen, daß Du ſchon ſo ganz überwunden ?"

„ Ich habe es , ſoweit es menſchlicher Macht ge Der þerzog von Alencon hatte ſich, als er von

geben , ſeit ich entdeckte, daß jenes Weib, das meine den beſchleunigten Rüſtungen der lothringiſchen Prinzen

Sinne beſtrickte, nicht eine ſchuldlos Gefränkte , eine vernommen , mit ſeiner Armee in Bewegung geſegt,

Bemitleidenswerte , ſondern eine Unwürdige war. " um jo bald als möglich ſeinen Verbündeten , den

Angélique ſeufzte. „ Wohl Dir , daß Dir dieſe Pfalzgrafen zu erreichen . Um die Guiſen ſchneller

Kraft verlieben ! Dein Sieg wird Dich indeſien zu einem Angriffe zu brängen , war ein Teil des

härter noch gegen andere machen, die ſchwächer ſind, proteſtantiſchen Heeres unter Thoré und Lesdiguieres

als Du . " vorausgegangen und hatte bei Attigny ſur L'Aisne

Nein , meine Schweſter, " entgegnete er feſt, mit den deutſchen Hülfstruppen fich vereinigt. Das

„ wenn mir die ganze Welt auch jene vorübergebende bugenottiſche beer marſchierte ohne den zu jener

Verfehlung verziehe und wenn es mir nach unſerer Zeit üblichen Troß , der den Durchzug der Armeen

Feinde Weiſe durch geweihte Lippen verkündet würde, oft zu einer größeren Landplage machte, als die

es wäre mir nicht genug, um mir ſelbſt zu verzeihen . Soldaten ſelbſt , und die Wüſtheit und Unſittlichkeit

Das iſt der Unterſchied zwiſchen und und den andern , die des Lagerlebens bis zum Grauenhaften ſteigerte.

an feiner Schuld zu ſchwer zu tragen haben , weil Schon Coligny hatte auf ſtrengere Mannszucht

ihnen ſogar die zukünftige Sünde leichtfertig ſchon gehalten, als ſie bei anderen Heeren ſonſt Brauch war,

im voraus vergeben werden kann . Ich fühle es, und nur einer Anzahl in der Pflege der Verwundeten

daß es für mich der jahrelangen Buße und Reue erfahrenen Frauen es geſtattet, mit der Nachhut zu

bedarf, um wahrhaft eniſühnt vor mir und anderen folgen. Die ärztliche Hülfe erwies ſich in allen Fällen

beſtehen zu können , ich nehme es als eine gerechte als unzulänglich; man mußte daher den Beiſtand

Strafe auf mich, daß Irène ſich jeßt von mir ge- ſolcher zulaſſen, die freiwillig ſich zu dieſem ſchweren

wendet , da ich es erkannt , wie mir von ihr allein Berufe erboten , wollte man einen Teil der Ver:

nur noch þeil und Segen kommen tönne - und wundeten und Kranken nicht hoffnungslos ihrem

jedes Glück, das mir des Himmels Gnade ſchenken Schidjal überliefern .

wollte, ich würde es als eine drüdende Laſt empfinden , Eulalia Duval und Angélique Rougemont be:

da ich es nicht verdiene." fanden ſich unter dieſen barmherzigen Helferinnen.

Das Mädchen ſchwieg; des Bruders Selbſtanklage, Sie trugen das ſchmudloje braune Kleid, welches die

das freie Befenntnis ſeiner Verſchuldung erſchütterte calviniſtiſchen Prediger ihnen vorgeſchrieben , die ent

ſie. Ja , das war jene Seelengröße der Vertreter ſtellende Haube mit vorſpringendem Schirm , die dazu

des neuen Glaubens, welche unter ſchwerer Prüfung beſtimmt war, die neugierigen Blicke abzuhalten .

wuchs und ſie ſo ſtark, ſo unerſchütterlich , ſo felſen : Noch war ihre Thätigkeit nicht in umfaſſender

feſt gegen ihre Verfolger machte, das war die Reue, Weiſe in Anſpruch genommen worden , da es bisher

die nicht leeres Wort nur blieb , die ſich in That zu feiner Schlacht gekommen . Man durfte ſie in

und Wahrheit äußerte durch unermüdliche Arbeit der nächſten Zeit erwarten . Das königliche Heer

an ſich ſelbſt und die den ſchmerzenden Druck des unter Heinrich Guiſe und ſeinem Bruder Mayenne

Gewiſſens empfand , nicht um der irdiſchen Strafe nahte in Eilmärſchen von Mezières her , dem Lauf

für ein Vergehen , ſondern um des Vegangenen ſelbſt der Marne entlang, um den Feinden den Weg gegen

willen, das auf den reingehaltenen Schild der Mannes: Notre Dame de Lieſie abzuſchneiden.

ehre einen Flecken geworfen , gleichviel, ob er den Die hugenottiſchen Frauen jahen in geheimer

Augen der Welt ſichtbar geworden. Angſt dem ausbrechenden Kampfe entgegen . Niemals

Sie fühlte ſich gedrungen die ſittliche Kraft des noch war den Verteidigern ihres Glaubens das Kriegs

Bruders zu bewundern , die er aus ſeinem Glauben glück hold geweſen ; unter ſtets ſich erneuernden Nieder:

ſchöpfte, aber ſie ſchraf im nämlichen Momente vor lagen hatten ſie es dennoch vermocht , ihr Banner
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aufrecht zu halten und ihren Bedrückern Achtung vor den Bemühungen Thorés und Clairvans gelang, die

dem Gegner einzuflößen , der ſich wohl beſiegen, aber Weichenden wieder zu ſammeln .

nicht unterwerfen ließ. Wie würde diesmal ſich Eine geringe Zeit erſchien der Sieg zweifelhaft,

die Schale neigen , wie würde ſich das Los der als Heinrich Guiſe, mit neuen Truppen daherſtürmend,

Brüder im weiten Lande geſtalten, wenn ſie abermals ſeinem Bruder zu Hülfe kam und die Niederlage der

unterliegen ſollten ? Hugenotten entſchied. An der Spiße der Seinen

Man hatte die Nachhut des Heeres in Dormans wollte der Herzog den Fliehenden folgen, ſie hindern

einquartiert. Die Truppen hatten ſchon in der Frühe den Fluß zu erreichen, da wandte jäh einer der Ver:

bei dem Klange der Trommeln und Pfeifen den Ort folgten ſich um, aus ſeiner Sattelpiſtole zwei Schüſſe

verlaſſen und waren bei Port à Binſon auf den Feind auf den Feldherrn abfeuernd.

geſtoßen . Zu den þarrenden drang durch die ſchwüle
Getroffen wankte Heinrich Guiſe zurück , alles

Auguſtluft der Donner der Geſchüße , unterbrochen in ſeiner Umgebung eilte beſtürzt auf ihn zu , ihn

von dem Knattern des Kleingewehrfeuers , dem in Sicherheit zu bringen , es zu verhindern , daß er

Schmettern der Trompeten , die zu neuem Ángriffe vom Pferde fänke. Niemand achtete auf den huge:

riefen. nottiſchen Dffizier, der erſt, nachdem er ſich überzeugt,

Angélique jaß mit Eulalia Duval an dem daß ſeine Kugeln ihr Ziel gefunden, ſein Roß herum:

Fenſter des niedrigen Hauſes, wo beide Obdach ge: warf, um die Seinen zu erreichen. Man führte den

funden und hörte gebankenlos den Worten der Verwundeten hinter die Reihen der Soldaten , dort

Pfarrersfrau zu , die mit einer andern der Pflege ihm einen Notverband anzulegen , bis einer der

rinnen ihre Befürchtungen wegen des Ausganges der Wundärzte herbeigerufen war, welche das Heer be:

Schlacht austauſchte. gleiteten .

Und dann fames plößlich herangejagt durch
Die eine der Kugeln hatte den Herzog an der

die Straßen , regellos in wilden þaufen , einzelne Wangeverlegt und ihm einen Teil des Öhres hin

Abteilungen des hugenottiſchen Seeres, Deutſche und
weggeriſſen, die andere war in die Bruſt geſchlagen.

Franzoſen durcheinander, Pferde und Reiter blutend, Der ſtarke Blutverluſt machte ihn bewußtlos und

ichweißbededt.
ließ es geboten erſcheinen , ihn in eine der nahe ge :

legenen Ortſchaften zu bringen, welche die Möglichkeit

Frau Eulalia riß das Fenſter auf . „ Was iſt
„ Was iſt gewährte, ihm eine ſorgfältige Pflege verſchaffen zu

geſchehen ? Woher kommt Ihr?“
fönnen .

Sie erhielt erſt von dem Dritten , den ſie anrief,

eine Antwort, einem Offizier von La Rochelle, der ihr über eine Stunde von dem Kampfplaße entfernt war.
Man entſchied ſich für Dormans, das wenig

perſönlich bekannt war .

Der erfahrene Ambroiſe Paré, einſt Leibarzt Karls IX . ,

„Wir ſind geſchlagen , “ berichtete er traurig,
der trotz ſeines Alters es ſich nicht hatte nehmen

„ und ſuchen jeßt den Übergang über die Marne zu laſſen , den Krieg mitzumachen , erklärte einen weiteren

dem Herzoge von Alençon zu gewinnen .“ Transport des Schwerverleßten für unausführbar.

,, Gott, Gott, Deine Wege ſind dunkel," ſtöhnte Die föniglichen Truppen rückten in die Stadt,

Frau Duval auf , „haſt Du kein Erbarmen mit kaum , nachdem die leßten hugenottiſchen ſie verlaſſen ,

Deinen unglücklichen Rindern ? "
ſie trugen auf einer Bahre ihren Feldherrn, um in

„ Seid ſtandhaft, werte Frau ,“ ſagte der Capitain, dem erſten beſten þauſe ihn unterzubringen, wo um

„ unſere Niederlage iſt nicht ſo groß, als Ihr fürchtet ſein Lager ſofort darauf ſich eine Anzahl Ärzte

und der Verluſt unſerer Feinde vielleicht ſtärker, als ſammelten , ihre Dienſte anzubieten und von den

der unſere, denn ihr Feldherr, der Herzog von Guiſe, Lippen ihres Meiſters den Ausſpruch zu hören , ob

iſt gefallen . “ noch Hoffnung vorhanden , ſein Leben zu retten .

Er jagte weiter , ohne eine Erwiderung abzu Ambroiſe Paré ſelbſt war nicht ohne ernſte Be

warten. Es war keine Zeit zu verlieren . Schon ſorgnis. Er hoffte mit Aufbietung all ſeiner Kunſt

drängten die Truppen nach, die Straßen halten von die Gefahr abzuwenden. Noch war die Kugel aus

Waffengeklirr und den Rufen der Flüchtenden , die der Bruſt nicht entfernt . Es fehlte auch , wie faſt

unter Thoré und dem Führer der Deutſchen , Clairvan , immer in der Kriegführung vergangener Zeiten an

der Marne zuſtrebten , um den Übergang zu bewerk- jedem Fülfsmittel für Schwerverwundete, in den

ſtelligen . meiſten Fällen ſogar an dem nötigen Verbandzeug.

Es gelang ihnen , ohne Hindernis über den Meiſter Paré ſandte in die benachbarten Häuſer, ſich

Fluß zu ſegen. Niemand dachte daran, das hugenot- das Erforderliche zu erbitten, das ihm ohne Weigern

tiſche Beer zu verfolgen . Durch die ſchwere Ver : gewährt wurde, als man erfuhr, um wen es ſich

wundung ihres Feldherrn war in den Reihen der handele.

königlichen Truppen ebenfalls Schrecken und Ver: Die Nachricht von dem Tode des Herzoge hatte

wirrung ausgebrochen , welche zur Rettung der be ſich durch die flüchtenden Hugenotten bereits ver

ſiegten Proteſtanten diente. breitet ; in der katholiſch geſinnten Stadt begrüßte

In dem kurzen , heftigen Gefechte zuvor waren man es mit Freude, daß er noch lebe , wenn auch

es die lothringiſchen Prinzen geweſen, welche die mit ſchwer verwundet ſei.

Heldenmut kämpfenden Calviniſten zurückgeworfen ; Heinrich Guiſe war auch unter den Bemühungen

ſchon hatte Mayenne durch den Ungeſtüm ſeines der Ärzte nicht zum Bewußtſein gekommen . Nur

Angriffs ihre Reihen zu ſprengen begonnen , als es als das Meſſer Ambroiſes die Kugel herausſchnitt,
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hatte er , in Schmerz aufzuđend , die Augen empor Nicht ganz, mein ſchönes, mutiges Kind, "

geſchlagen , um ſie ſogleich wieder zu ſchließen. Er lächelte der Gelehrte, „denn mir , wie Allen ſind

bemerkte es nicht, daß ſein Haupt in dem Schoße die Gegenſäße bekannt, welche die Euren und die

eines jungen, ſchönen Weibes lag , das ihn während Unſeren bei ihren Sandlungen leiten . Kanntet Ihr

der Operation in ihren Armen gehalten und jeßt dem den Herzog ſchon von früher her ? "

Wundarzte mit ruhiger Faſſung die nötigen Hand „ Ja !"

reichungen leiſtete. ,,Wohlan denn , ich forſche nicht weiter. Ihr

Woher ſie gekommen ? Niemand wußte es recht ſteht untermeinem Schuße ; ich bin Hugenott, wie Ihr."

zu ſagen ; ſie hatte plößlich vor Ambroiſe Paré ge Anibroiſe verdankte es der hohen Gunſt, in

ſtanden und zu ihm geſprochen : „Bedürfet Ihr des welcher er bei Karl IX . ſtand, daß er dem Blutbade

Beiſtandes, Meiſter, wolet mich annehmen . Ich bin von St. Barthélemy entgangen , und — was noch

Krankenpflegerin im hugenottiſchen Heere." mehr – ſeine Religion hatte behalten dürfen. Der

Und in der Verwirrung des Moments hatte Rönig hatte ihn in ſeinem eigenen Zimmer verborgen,

keiner der Anweſenden Einſpruch erhoben ; Ambroiſe eine Maßregel, die ſogar Katharina billigte, weil ihr

Paré hatte vielmehr mit lebhafter Freude das ſorglich die Dienſte dieſes ausgezeichneten Mannes zu wert

hergerichtete Leinenzeug geprüft, welches ſie aus ihrer volldünkten , um ſie mit ſeinem Leben zugleich zu

Seitentaſche zog , und nur geantwortet : ,, Der Frauen opfern .

Hülfe iſt am Krankenlager ſtets willkommen ; habt Es waren , wie der Arzt es zuvorgeſagt, ſchwere

Ihr die Kraft , es zu ertragen , was ich jeßt aus ſorgenvolle Stunden noch, die Heinrich Guiſe ſeinen

führen muß , ſo bleibt hier und thut, was ich Euch Pflegern bereitete. Das Fieber ſtieg in dem Maße,

anordne . "
wie die Kräfte ſanken . Die Sprache fehlte ihm in

Sie hatte die Kraft gehabt , troß der Todes den erſten drei Tagen gänzlich, die Verwundung der

bläſſe, die ihre Wangen überzog , als der Arzt das Wange brachte eine Schwellung hervor, die es faſt

Meſſer anſeşte, troß des Bebens, das ſie ergriff, als unmöglich machte, den krampfhaft geſchloſſenen Lippen

er, nachdem es ihm gelungen , die Kugel aus der etwas Nahrung einzuflößen .

Bruſt des Verwundeten zu ziehen , den bisherigen Der Kranke erwachte nur auf flüchtige Sekunden

Verband von dem Kopfe desſelben löſte und ſie das aus den Fieberträumen, die ihn gefangen hielten und

blutende , entſtellte Antliß vor fich ſah. Und dann dann war es eine ſeltſame Erſcheinung , die er be

war die Nacht gekommen , die ſie im Verein mit ſtändig neben ſich fah . Wie ging es nur zu , daß

Ambroiſe Paré am Lager des Kranken durchwachte, ſeine Pflegerin, welche im Verein mit den Ärzten um

ſeinen leiſen Atemzügen lauſchend und ſeine heißen, ihn beſchäftigt war, bekannte und geliebte Züge trug,

trođenen Lippen zuweilen mit dem Tranke beneßend, daß unter der häßlichen þaube, die tief in die Stirn

den ihr der Arzt befohlen zu bereiten . ging, die Augen Angélique Rougemonts auf ihn zu

Der Morgen dämmerte langſam herauf. Ambroiſe bliđen ſchienen , – trauervoll und doch mit einem

übergab ſeinen Plaß einem der anderen Ärzte. Ausdruck behütender Zärtlichkeit, mit dem ſie alles

„,Auch Ihr müſſet einige Stunden ruhen, " fagte that, was zu ſeiner Erleichterung dienen konnte ? Er

er zu ſeiner Helferin . „ Ihr ſeid ein tapferes Mädchen; mühte ſich zuweilen, das Wohlgefühl feſtzuhalten , das

wohl uns, daß wir Euch gefunden .“ ihm die Berührung ihrer band verurſachte, aber dann

Sie warf einen Blick auf den Verwundeten, der ichoben ſich wieder andere Geſtalten zwiſchen ihn und

regungslos wie zuvor in ſeinem Bette lag . ſie; er träumte weiter, wachen Auges ; auch ſie war

„ Laſſet mich hier , bis die Gefahr vorüber iſt.“ doch wohl nur das Gebilde eines jener Träume ge

,, Unmöglich, mein Rind, 3hr müſſet Euch ſchonen ; weſen !

ich brauche Euch für länger, denn es ſtehen uns noch Aber endlich kam ein Morgen , an welchem er

ernſte Tage bevor. “ empfand , daß , was ihn umgebe , Wirklichkeit ſein

Er nahm ihre Þand, ſie hinauszuführen und ſie müſſe. Er unterſchied deutlich die Gegenſtände,

fühlte, daß ſie ſich nicht widerſeßen dürfe. die ihm bisher nur unklar und verworren vorge:

Ihr ſeid Hugenottin, wie Ihr mir ſagtet, " be : ſchwebt, die niedrige Decke des Zimmers, die plumpen

gann er draußen . „ Wird man Euch geſtatten , hier Geräte, die verhangenen Fenſter und dort war auch

zu bleiben , werden die Euren Euch nicht zurüdfordern ? " wieder ſie, -- in der fremden unkleidſamen Tracht,,

„Die Truppen ſind, wie Ihr wiſſet, nicht mehr mit ihren feinen Fingern Leinenfäden zupfend ,

in der Stadt, " erwiderte das Mädchen . ,,Die Nachhut, wohl zum Verbande für ihn , wie er ſie ſo oft geſehen .

bei der ich mich mit den übrigen Frauen befand, ging Seine Lippen bewegten ſich, ihren Namen aus

bald darauf dem Heere nach . In der Verwirrung zuſprechen , das erſte Wort nach ſeinem langen

ihrer Flucht gelang es mir, mich unbemerkt von Schweigen : „ Angélique! "

ihnen zu entfernen ; ich würde mich nicht hindern Nein , nein , es war kein Traum , ſie war es

laſſen, zu bleiben, ſelbſt wenn man es von mir ver ſelbſt, die jeßt an ſeinem Bette niederſank, ſie, die ſo

langte, die anderen zu begleiten . " ſtark im Angeſichte der höchſten Gefahr geweſen, jeßt

,,Was treibt Euch, Eure Hülfe dem Feinde der faſſungslos in ihrer Freude . Er fühlte ihre Rüſſe,

Euren zu leihen ? " fragte der Arzt. ihre Thränen auf ſeiner Hand und dachte vergebens

,,Genügt es Euch nicht, anzunehmen , daß es nach, das Wunderbare zu begreifen, daß ſie bei ihm ,

die Pflicht der Chriſtin iſt, zu helfen , wo es not daß all jene lindernde Sorgfalt , die er halb unbe

thut? " wußt erfahren, von ihr gekommen ſei .
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„ Meiſt
er

Sie erhob ſich endlich von ihren Knieen und lange von ihm getrennt hatte . Sie nannte ihn wie

neigte ſich über ihn, ſich zu verſichern, daß er ſie er: der mit den Liebesnamen früherer Zeit und ſcherzte

fannt habe . Er verſuchte zu lächeln , er konnte es ihm unter ſanftem Koſen die Schmerzen hinweg, die

nicht, nur ſeine Augen lächelten zu ihr empor, glück ihn noch immer peinigten .

ſelig , ſtaunend . Die Welt , die draußen ihr geſchäftiges Leben

„Wo kommſt Du her ?" flüſterte er , kaum ver : weiter rollte, war für ſie verſunken . Sie wußte nicht,

ſtändlich. daß man in Paris mit der Partei der Ihren ver

„ Ich hörte von Deiner ſchweren Verwundung,“ | handele , daß der Frieden in naher Ausſicht ſei,

antwortete ſie, „ und eilte zu Dir , Dich zu pflegen . ſie wünſchte nur, daß dieſe Tage kein Ende nehmen

Glaubſt Du , es hätte irgend jemand mich hindern möchten , die ihn ihr von neuem zu eigen gemacht

dürfen, Dein teures Leben erhalten zu helfen ? " und die wie vormals feiner Frage nach der dunklen

Er forſcht nicht weiter ; er findet, wie ſie , alles Zukunft Raum gönnten .

natürlich. Er kann nicht denken , ſein Kopf iſt noch „,Meiſter Paré meinte heute , Du könnteſt für

ſo wirr , nur fühlen, welch eine Wonne es iſt , von einige Stunden das Bett verlaſſen , “ ſagte Angélique

ihr gepflegt und behütet zu werden. eines Tages zu Heinrich Guiſe. „ Iſt es Dir an :

Sie löſt ihre Hände langſam aus den ſeinen; genehm , ſo will ich Deine Diener rufen, Dich anzu

die tödliche Angſt und Sorge der lebten Wochen | fleiden . “

ſcheint durch dieſen Augenblick überreich belohnt . „ Nein , laſſe es noch eine kurze Zeit,“ entgegnete

„Du mußt etwas zu Dir nehmen ," ſagt ſie , er , ich habe nicht das geringſte Verlangen danach. "

ihre Erſchütterung tapfer niederkämpfend. „ Es würde Deiner Geneſung förderlich ſein , "

Paré würde ſchelten , wenn er Dich wach anträfe und | ſprach Angélique, „ und wie Ambroiſe erklärt , auch

ich dies verſäumt. " Deine Kräfte ſchneller heben . "

Sie bringt eine Schale von dem Tiſche herbei, Wünſcheſt Du das ſo dringend, Angélique ?

ihm mit einem Löffel etwas Milch einzuflößen. Er Ich mühe mich oftmals , mich dwächer zu ſtellen ,

nimmt gehorſam , was ſie ihm bietet, ſein Wille als ich bin ."

ſcheint in dem ihren aufzugeben, er überläßt ſich ihrer Geliebter Şeuchler ! Und warum das ? Jſt

Fürſorge, ihrer Anordnung; er würde ihr gehorchen , es denn ein Vergnügen krank zu ſein ? "

auch wenn ſie ihm einen Schmerz auferlegen wollte. Wenn man von Dir gepflegt wird , ja , und

Es iſt ſo fremd, ſo neu, was ihn bewegt, das ſüße werde ich allzu ſchnell geſund, wird man Dich von

Empfinden, in vollkommener Schwäche und Hülfloſig : mir nehmen .“

keit von ihr abhängig zu ſein. Sie ſtreichelte leiſe ſein blondes þaar , deſſen

Ambroiſe Paré tritt herein , ſein ernſtes Antlig lange Locken unter der Scheere gefallen waren und

klärt ſich auf, als er ſeinen Kranken ſieht; zum erſten das ſich jeßt wieder ein wenig zu kräuſeln begann.

Male iſt er nach vorgenommener Prüfung zufrieden. Wäre es auszudenken, daß wir uns in kurzem

,, Dant Euch ," ſagte Heinrich Guiſe mit An: wieder trennen müſſen ? " ſagte ſie, wie zu ſich ſelbſt.

ſtrengung. ,, Es ſteht bei Dir , ob wir es müſſen ," ant

Der Arzt ergriff Angéliques Hand. „ Und Dank wortete er, ſie feſt anblickend .

ihr, die mich ſo getreulich und ſo lange unterſtüzte,“ „ Nicht bei mir, ſüßer Mann ,“ ſprach ſie traurig,

ſpricht er warm. ,,wenn dieſe Zeit dahin , in welcher mir der Plaß an

Die Tage, die nun folgten , glichen in Angé: Deiner Seite als ein geheiligt Anrecht zugeſtanden

liques Meinung einem berauſchenden Traume. Auf werden durfte , iſt auch der Weg mir vorgeſchrieben,

dem Dornenwege ihres ſpäteren Lebens gedachte ſie den ich zu gehen habe . “

ihrer als einer Zeit des ungetrübteſten Glüces, die ihr „,Angélique, Geliebte , iſt das der Heldenmut,

je aus des Schidjals farger $and zu Teil geworden. den Du bisher bewieſen ?" fragte er dringend . „Mir

Des Herzogs Zuſtand begann ſich zu beſſern . jagte Paré , daß Du eine Kraft gezeigt , die ſogar

Er konnte wieder ſprechen, auch ſeine Kräfte nahmen ſtarke Männer in Erſtaunen ſeşte und dieſe Kraft

ſichtlich zu, wenn ſchon es nicht möglich war, ihn von verſagt jeßt , wo es ſich um mehr noch handelt, als

Dormans zu entfernen , das von den königlichen meine Leiden mit anzuſehen ? Sie wäre nicht fähig ,

Truppen , mit Ausnahme der Perſonen ſeines Ge- Dich den mutigen Entſchluß faſſen zu laſſen , der

folges, längſt verlaſſen war. Sklaverei der Deinen zu entfliehen , um meinet

Er verlangte auch nicht danach , auf eine ſeiner willen, für den Du dennoch ſo viel , ſo Großes

Beſißungen oder nach Paris gebracht zu werden, thateſt? "

und Angélique zitterte vor einem ſolchen Entſchluſſe. Sie ſchaute ihn mit verwirrten Bliden an . „Ich

Hier in der Stille der kleinen Landſtadt gehörte er verſtehe Dich nicht. "

ihr allein , ihr . Kein Vorwurf durfte ſie erreichen, Höre mich an ," fuhr er lebhafter fort . „ Am

daß ſie für ihn gethan , was ihre Pflicht ihr geboten broiſe hat recht; ich fühle mich ſo weit hergeſtellt,

haben würde, für jeden ihrer Nächſten zu thun . Er um in geringer Zeit als ein Geneſender gelten zu

war, ein Kranker, Hülfsbedürftiger, in ihre Hand ge können. Aber ich wil Dich nicht ſo leichten Kaufes

geben und ſeine Schwäche machte ihn ihr teurer bergeben und ſo habe ich mich bis heute gegen meine

noch, weil ſie ihr geſtattete, ſoviel für ihn zu thun – Überführung nach Paris oder einem andern Orte

der echten Liebe höchſtes Glück. geſträubt. Verſprich mir, daß Du mich begleiten

Es war, als ob die Schranke gefallen, die ſie ſo willſt, ſo laſſe ich mich nach einer meiner Beſigungen
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an der Loire bringen ; ſie iſt inmitten des Waldes band am Kopfe , der ihn ſo lange beläſtigt hatte,

lieblich gelegen ; bort werde ich völlig geſunden , dort Grund genug für ihn, in beſonders froher Stimmung

möchte ich mit Dir noch eine kurze Spanne Zeit der

träumen, bevor ich wieder in den Kampf des Tages ,, Endlich habe ich Dich wieder, Liebling, wie ich

muß." Dich in jenen goldenen Tagen in Ligneracs þauſe

Sie ſchüttelte den Kopf . „Ich kann Dich nicht ſah,“ ſprach er, als es ihm gelungen war, auch die

begleiten, Teurer , " ſagte ſie leiſe , „ weißt Du nicht, legte der Flechten zu löſen . „ 0 , Angélique, welch

daß Du Unmögliches von mir verlangit ?" zauberiſche Macht bringt mir zurück, was damals

„ Was iſt unmöglich für den Willen zweier mein war , das ſchrankenloſe Vertrauen Deines

Menſchen, die ſich lieben, Angélique ? Und habe ich reinen , jungen Herzens ?"

nicht jeßt erſt, in dieſen leßten Wochen , es an mir In ihre Augen traten Thränen ; ſie fühlte mit

erfahren , daß Deine Liebe auch der Opfer fähig iſt ? ihm, was ſie damit verloren .

Mein Engel, meine barmherzige Pflegerin , bedarf ,, Nicht weinen ," bat er , ſie an ſich ziehend,

ich Deiner denn nicht noch, und vermag wirklich ein „ jede Thräne , die Du um mich vergießeſt, iſt wie

hülflofer, halbgelähmter Mann Dir Bedenken zu ver ein Vorwurf, der auf meine Seele fält und mich um

urſachen , der nichts begehrt , als Deinen Anblick und jo ſchwerer bedrüdt , weil ich ihn verdiente. - Ich

die ſüße Fürſorge Deiner lieben Hand ? " konnte nicht anders , Süße, Einzige, - ich hatte ja ſo

Sie wandte fich tiefatmend ab ; in ihrem Herzen bald erkannt, daß Du anders geartet, als die Frauen,

begann ein wilder Kampf zu toben . Das Verlangen , die mir bisher nahten und daß es gleich einem Todes:

ſeinem Wunſche nachzugeben, die Zeit dieſes märchen- ſtoße für Deine Liebe ſein müſſe zu hören , daß ich

haften Glüdes zu verlängern ſtritt mit der Erinne: an eine andere gefeſſelt war. Ich zitterte vor dieſem

rung an ihre Pflicht. Augenblicke, ich, der niemals vor einem Schredniſſe

Er bemerkte es wohl, doch ſeine Überlegung ver zurüdgebebt, – begreifſt Du jeßt , was mich ſo feige

bot es ihm , weiter in ſie zu bringen . Er wollte den machte, -- haſt Du mir verziehen ?"

Eindruck ſich vertiefen laſſen, den ſeine Worte bei ihr Wäre ich gekommen , wenn ich es nicht ge

bervorgerufen . than ? " flüſterte ſie, wie beſchämt, ihm dieſes einzu:

„Willſt Du mir eine kleine Bitte wenigſtens geſtehen .

erfüllen ?“ begann er in verändertem Tone nach einer „Engel meines Lebens," rief er , „ mein Alles,

Weile. mein Glück !"

Welche, Geliebter ? " fragte ſie erleichtert, daß Und ſein Ruß ſchloß ihr die Lippen .

er das vorige Geſpräch nicht fortſeşte . Ambroiſe öffnete die Thür , um nach ſeinem

,Du trägſt, ſeit Du bei mir biſt, ein entſek: Kranken zu ſehen , Angélique riß ſich erſchrođen und

liches Ungetüm von Haube auf Deinem Köpfchen . hocherrötend aus Heinrichs Armen und ſprang empor.

Ich möchte Dich einmal ohne dieſe Verunſtaltung Der alte Arzt gab ſich den Anſchein , die eigen :

ſehen . “ tümliche Scene nicht gewahrt zu haben , die ſein

Sie löſte lächelnd die Bänder, welche ihre Kopf Kommen unterbrochen hatte.

bedeckung hielten .
„Angélique ," ſagte er , „ eine fremde Frau iſt

„ Endlich ," rief er erfreut, als die Saube ge draußen, die Euch zu ſprechen verlangt Sie nennt

fallen war , ,,nun wünſchte ich noch, Dich in einem fich Eulalia Duval und kommt von Eurem Bruder,

anderen Kleide zu ſehen , als dieſem düſteren braunen . der in Sedan iſt. "

Wäreſt Du mein , ich erlaubte Dir nie andere , als Angélique eilte hinaus; in ihrer Verlegenheit

weiße, goldgeſtickte Gewänder zu tragen, wie auch ich dachte ſie nicht daran , ihr Haar zu ordnen , bevor

ſie gerne für mich wähle ; ich hüllte Dich in das Koſt ſie ſich den Augen der calviniſtiſchen Pfarrersfrau

barſte, was ich in der Welt auftreiben könnte , und zeigte . Erſt der ſtaunende, mißbilligende Blic Eula:

fände es nicht koſtbar genug für Dich." lia Duvals, der auf ihr ruhte, belehrte ſie, daß ihr

,, Das Kleid und die Haube , " erläuterte ſie, Außeres nicht den ſtrengen Vorſchriften entſpräche,

,, ſind die Tracht unſeres Standes, die wir uns ent welche für die Frauen ihres Berufs erlaſſen worden .

ſchloſſen haben , Pflegerinnen der Kranken und Ver Sie ſah mit ihren glänzenden Augen , ihren glühen

wundeten zu ſein . Es thut nicht not , daß wir an : den Wangen, dem verwirrten Haar, der verſchobenen

deren darin gefallen .“ Halskrauſe hinreißend lieblich, aber keineswegs puri

,, Auch mir nicht? " fragte er nedend , indem taniſch aus .

den Knoten ihres Haares zu löſen begann , bis die „ Ihr wünſchtet mich zu ſprechen, Eulalia,“ ſagte

dhweren Wellen entfeſſelt über ihre Schultern fielen . ſie , ihren Mut zuſammenraffend, „was iſt Euer

Ein Schatten perdunkelte für einige Minuten das Begehr ?"

Fenſter zu ebener Erde , welches in ihrem Rücken Es überraſcht mich , daß Du danach fragſt ,“

befindlich war. Sie bemerkten es nicht. Angélique anwortete Frau Duval, „ Du warſt meiner Obhut

hatte den niedrigen Schemel , auf welchem ſie ſaß, anvertraut und biſt ſeit dem Tage jener für uns

neben das Lager des Geliebten gerügt und ließ ihn unglüdlichen Schlacht verſchwunden geweſen ."

gewähren , als er die ſeidenen Strähnen ihres Haares „ Ich leiſtete Meiſter Ambroiſe Paré Hülfe am

um ſeine Hände wickelte und ſie ſpielend durch ſeine Krankenlager eines Verwundeten .““

Finger zog. „ Unſeres ärgſten Feindes , des Herzogs von

Er war heute zum erſten Male ohne den Ver- / Guiſe."
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„Jit es das Gebot unſerer Kirche, nur unſeren Vorwurf war begründet und ließ keine Verteidi

Glaubensgenoſſen Pflege und Beiſtand angedeihen gung zu .

zu laſſen ?“ fragte Angélique. Du wirſt es begreiflich finden , “ fuhr Frau

In dieſem Falle wäre ein ſolches Geſeß nur Eulalia fort, „daß ich es nicht vor meinem Gewillen

recht und billig geweſen ,“ erwiderte die Hugenottin kalt . verantworten kann , Dich länger hier zu laſſen . Mau:

„ Ich bin darin, wie ſo oft, anderer Meinung mit rice gab mir den Auftrag , Dich ſofort mit mir zu

Euch, Eulalia . “ nehmen . Er und Euſtache vergehen in Sorge uni

Willſt Du mich glauben machen , es habe Dich Dich ."

nichts weiter, als chriſtliches Erbarmen getrieben ? " „ Euſtache ? “ rief Angélique, „ er hat kein Recht an

entgegnete die Predigersfrau . „ Ehe ich das Haus mich ; was verfolgt er mich ?"

betrat , warf ich einen Blick durch das Fenſter, zu Er iſt Dein Verlobter."

erforſchen , ob ich an der richtigen Stelle ſei . Ich ,, Ich verabſcheue ihn . “

jab Dich in den Armen deſſen , den Du ſeit Wochen ,, Dies kann Dich nicht hindern , mir ießt zu

pflegſt .“ folgen. "

„Da Jhr es nicht verſchmäht, an fremden Fenſtern „ Ich werdemeinen Plaß nicht früher aufgeben,

zu lauſchen, kann ich nicht ableugnen, was Ihr ent als bis Monſeigneur hergeſtellt iſt ,“ erklärte Angé

bedtet , " war des Mädchens Antwort. lique feſt.

„ Und hätten meine eigenen Augen mich nicht „ Ich fragte, als ich Dich rufen ließ, den Arzt,

überzeugt, daß Deines Bruders Befürchtungen nur und erfuhr, daß der Herzog auf dein Wege der Ge

zu gerechifertigte ſeien, Dein Ausſehen würde ſie inir : neſung iſt, und ſeine Diener ſehr wohl die Kranken

beſtätigen ," ſprach Eulalia, deren fittliche Entrüſtung pflege fortſeßen können . Du haſt keinen Grund,

über der Schußbefohlenen verbrecheriſche Liebe kaum ges ferner noch hier zu bleiben . “

ringer war, als die Frau Aliſons . ,, Wie eine Bacchantin, „ Und Du keine Befugnis mich zu zwingen,"

mit brennenden Wangen und fliegendem Haar trittſt jagte Angélique, bei der die innere Auflehnung gegen

Du vor mich hin , die ich doch wenigſtens in ernſter den ihr angedrohten Zvang jedes andere Empfinden

Pflichterfüllung zu finden meinte ." zut überwiegen begann .

Angélique ſchlug die Augen nieder ; der legte ( Fortſegung folgt. )

Gin Revolutionär.

Roman

von

Otto Mora.

(Schluß .)

Erich ſtand dabei und ſagte nichts. Er blidte Führer und die Gebildeten . Sie zogen bald hierhin

zum Fenſter hinaus und trommelte mit den Fingern bald dorthin – in den wenigſten Fällen waren ſie

auf dem Pult. Aber was koſtete es ihn , an ſich zu mit dem Boden , der ſie geboren hatte, durch Er:

halten und nicht auf dieſen Catilinarier, dieſes Urbild innerungen und Traditionen verknüpft. Und Familie

eines verkommenen Proletariers — jeßt erſt merkte er, - ,

daß ihm der Begriff nicht verloren gegangen war ein eigentliches Familienleben geſtattete die rückſichtsloſe

loszufahren , der ſich herausnahm , ſo von ſeinem Arbeit nicht; wenn man von zwölf, dreizehn Jahren

Vater und Bruder zu reden — ! anfangen muß zu verdienen, wird das immer loderer

Jener hatte ja ſchließlich recht, und Erich durfte und lockerer. So war es zum großen Teil unter

gar nichts dazu bemerken . Aber das Blut, das ver : den Arbeitern . Andere aber, mit Vorliebe die Halb

wünſchte Blut , das dabei aufwalt und einem ſagt : gebildeten , die auf einem höheren Standpunkt “

Du gehörſt doch zu der Raſſe , und wenn Du Dich ſtanden, nahmen das Evangelium von der freien

zehnmal von ihnen losſagſt! Liebe ernſt und verwarfen Familie und Ehe theoretiſch

Wie geſagt , er durfte Dreher in keiner Weiſe wie praktiſch.

widerſprechen. Er mußte den Aufruf auch mit unter : Dergleichen konnte Erich z . B. von Dreher hören,

ſchreiben. Aber in ſeinem Innern hörte er immer der überhaupt darin wie in vielen andern Dingen

dabei die Stimme, die ihm zurief : Das kann nicht das Prototyp der Berliner Sozialdemokraten dieſer

recht ſein , was einen zwingt die Familie, die Heimat Art war .

und die Seinen zu verleugnen . Dreher hatte ſeinen Beruf aufgegeben , weil er

Freilich ſah er , wie wenig ſolche Gründe bei es , wie er erklärte , ſatt hatte , fich für andere „ das

den Leuten , die ihn umgaben , ins Gewicht fielen . ' Fell vom Leibe zu ſchinden “ er lebte ſeitdem bei

Heimat das war fein Wort mehr für die Jn ſeiner bereits betagten Mutter, die aber immer noch

duſtrie- und Fabrikarbeiter , welche die Maſſen der mehr verdiente , als der Sohn , der unaufhörlich die

Sozialdemokratie bildeten , ebenſowenig wie für die achtſtündige Arbeitszeit proklamierte , aber nie in
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ſeinem Leben mehr als zwei bis drei Stunden täglich geſucht dieſe Marimen , die bei ihm darauf hinaus:

gearbeitet hatte. Dafür las er Journale, fehlte in liefen die Unzufriedenen mit allen Mitteln zu ver:

keiner Verſammlung und war in allen Kneipen wie mehren , alles an ſich zu ziehen, und die ganze Fäulnis,

zu Hauſe – beſonders in denen mit Mädchenbe in der die oberen Klaſſen ſich jeßt auflöſten , ſyſtematiſch

dienung . Er bot das richtige Bild des durch das zu verſtärken , damit der Ausbruch keine widerſtande:

großſtädtiſche Genußleben zerfreſſenen Arbeiters , der fähigen Elemente mehr vorfinde. Man müſſe von

wirtſchaftlich und moraliſch zum Untergange beſtimmt ſelbſt in die Nevolution hineintreiben – und dann

iſt. An ſich war er durchaus nicht unbeanlagt, und das Volf wie eine junge, kräftige Erobererraſſe vor:

ſein Charakter bot im Anfang keine ausgeprägt ichiden , die werde ſchon reine Bahn machen .

ſchlechten Züge wie alle dieſe Leute war er ur: Mit der Verblendung des richtigen modernen

ſprünglich leicht zu lenken geweſen , aber jeßt hatten Menſchen ſah er überall nur die materiellen Faktoren

die Phraſen der Agitatoren , der Zeitungen und der und berechnete alles bloß nach Zahlen und Kräften.

halbverdauten wiſſenſchaftlichen Werke, die er fannte, Aber Erich hatte ihn mit einem bitteren Lächeln

bereits einen firen Gedanken in ihm entwickelt , der geantwortet: „ Reinigen Sie erſt ſelbſt das Volt und

ihn nicht mehr losließ . Er hatte ſich aus Büchner die Partei, die es vertritt. Was Sie mir jeßt zeigen

und Häckel herausgeleſen , was ihm paßte, war durch iſt wie der Herenfeſſel Macbeths, in dem blutige

den Mangel an Erziehung zu einem vollſtändigen Kronen , und bewaffnete Häupter durcheinander

religiöſen Nihilismus gekommen und ſah in der Kultur ſchwimmen ; was Sie für die Zukunft erzielen

eben nur ein außerordentlich ſchlaues Ausbeutungs werden , iſt die blinde Anarchie. Wenn unſere

ſyſtem der Reichen und Gebildeten. In ſeinem Partei wirklich erlöſend auf die Welt von heute ein :

Äußeren, der niedrigen Stirn und der aufgeſtülpten wirken will, muß ſie alle unſauberen Elemente aus

Naje, der zähen und mageren Geſtalt verriet er den ihrem Innern entfernen , muß ſie auch in Wahrheit

halbſlawiſchen Miſchtypus des Berliners jein reiner und beſſer ſein als die anderen . Aber bis

Vater war aus Weſtpreußen nach der Haupſtadt ge ießt ziehen Sie nur die Fehler des Volkes groß und

kommen , und wie alle Dilländer hatte er 8 :? verſtedte ichmeicheln ihm, um es auszunußen ."

ſlaviſche Brutalität , die Höherſtehenden gegenüber Dortfeld hatte ihm achjelzuđend erwidert: „ Sie

alle Mittel für erlaubt hält , und die in Geradheit kennen die Menſchen ſchlecht, wenn Sie glauben mit

und Uneigennüßigkeit nur unverzeihliche Narrheiten idealen Motiven etwas bei ihnen auszurichten

erblidt . Und dann hatte er wieder unter Seines: und dann hatte er ſich ſchweigend entfernt. Er ſah,

gleichen und wenn die Gelegenheit günſtig war , die daß dieſe ſelbſtändige Natur nicht zu beugen war,

unausrottbare Eigenſchaft , „ aufzutrumpfen ," alles und er trat von nun an ſtets in eine offene oder

mit ſchnoddrigen Redensarten zu begeifern und nichts verſteckte Oppoſition gegen ihn ein .

irgendwie gelten zu laſſen , wovon andere mit Einmal traf Erich mit einem bekannten Sozia

Achtung und Bewunderung ſprachen . Und es war liſten zuſammen , dem einzigen , deſſen Anſichten mit

keineswegs der Fall , daß dieſe flache fronie ein den ſeinigen übereinſtimmten. Er hieß von Graven:

tieferes Gefühl oder eine lebhafte Empfindung inas : hagen und ſtammte aus einem ſüddeutſchen Adels

kierte – nein, dieſer Charakter war allmählich voll geſchlechte ; wie Bardewiek war er durch die Not

kommen unfähig geworden, Begeiſterung und wirk: der unteren Klaſſen ergriffen ins jozialdemokratiſche

lichen Schwung zu empfinden - ſo wie er dergleichen Lager übergegangen . Dieſer ſagte ihm : „Verehrter,

hörte, hörte man ihn zwiſchen den Zähnen murmeln wenn Sie etwas leiſten wollen , machen Sie, daß Sie

Quaſſelſtrippe “, und dann begann er ſeine Wiße zu aus Berlin wegkommen . Sie werden untergeben in

machen. dieſer heilloſen Atmoſphäre von Parteigenoſſen , die

Es giebt nichts ſo Widerwärtiges für den Deutſchen nichts anderes hören wollen als ihre eigene Weisheit .

aus den alten weſtländiſchen Stämmen als den Wir ſehen jeßt unſer einziges Heil in der Decen

Berliner dieſes Schlages -- er ſieht nichts, was ihm traliſierung, die für uns Deutſche nötig iſt, damit

hier imponieren kann , die ganze Bildung iſt ein uns nicht Berlin alles Licht und alle Luftwegnehme. "

hohler Aufkläricht, der Charakter ein mehr oder Dieſer Mann war ein wohlmeinender und ſelbſt her

minder verſtedter Cynismus , und die Intelligenz vorragender Kopf, aber er erzielte nicht im mindeſten

ſo auf das nüchtern Geſchäftsmäßige zugeſchnitten , den Erfolg , den ein einziger Berliner Agitator

daß dieſe Leute ſich auch nicht einmal die Mühe mit ſeiner rückſickstloſen Ausdrudsweiſe und ſeinem

geben, höhere Geiſtesbildungen nur zu begreifen . „ſchnoddrigen “ Auftreten hervorbrachte.

Und Erich fühlte ſich auch darum ſo abgeſtoßen Erich blieb. Er fuhr fort für die Zeitung zu

von Dreher , weil er gleich am erſten Tage ſah, ichreiben und in kleineren Kreiſen und vor einem

welchen Einfluß ſolche Leute ausüben , und daß es nicht bloß aus Sozialdemokraten zuſammengelegten

viele von dieſer Art in den Kreiſen der ſozial : Publikum Vorträge zu halten , in denen er ſeinen

demokratiſchen Arbeiter gab .
Jdeen Verbreitung zu verſchaffen ſuchte. Er kam

Dortfeld hatte nach jenem erſten Konflikt etliche und das war eine ſeltſame Conſequenz ſeiner Natur

Verſuche gemacht, ſich ihm wieder zu nähern , da es beinahe vollſtändig auf das Laſſalleſche Programm

ihm doch nicht vorteilhaft ſchien eine ſo tüchtige Kraft zurüd, Bildung von Produktivgenoſſenſchaften unter

aufzugeben . Er hatte ihm in einer längeren Unter: den Arbeitern und ein centraliſierter Staat, der das

redung in wohlmeinend belehrender Weiſe etliche von Rapital als ſolches unmöglich macht und die Ver

den Marimen der Sozialdemokratie klar zu machenfügung über das ganze Nationalvermögen hat .
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Der Gegenſat zwiſchen ihm und den ſozial: werde auch keinesfalls mit Lepage zuſammen ar

demokratiſchen Führern , die ihn in Berlin eingeführt beiten . “

hatten , wurde nur mühſam verſchleiert vor der Das allgemeine Erſtaunen verurſachte eine augen

Öffentlichkeit. Es dauerte nicht lange , ſo kam es blidliche Stille.

auch öffentlich zum Ausbruch . Dortfeld zudte mit den Achſeln und ſah die

Das war bei Gelegenheit einer Verſammlung.anderen vielſagend an . Der Vorſißende fragte mit dem

die in einer Frage von weitergehender Bedeutung Ausdruck einer verſtedten Drohung in Ton und Blick :

zuſammenberufen worden war. Es handelte ſich um „Was haben Sie ? Weshalb weigern Sie ſich ? "

die Mitarbeit der deutſchen Sozialdemokraten an „ Nun , Sie ſcheinen vergeſſen zu haben , daß

einem in Brüſſel zuſammenberufenen internationalen dieſer Lepage einer der ärgſten Deutſchenhaſſer iſt,

Kongreß, wo man verſchiedene Fragen , welche die daß er beſtändig von der Zurüdgabe Elſaß - Loth

Arbeiter aller Länder anging, beraten wollte. Die ringens ſpricht und erklärt , für ihn und ſeine Ge.

Berliner Vertreter waren eigentlich ſchon gewählt, noſſen beſtehe der Frankfurter Friede nicht? "

es handelte ſich nur noch um die Reviſion des Dortfeld rüdte unruhig auf ſeinem Stuhle hin

Programms und etliche Zuſäße über die man noch und her .

die Meinung verſchiedener ,,Genoſſen “ einholen wollte. ,, Ach, laſſen Sie doch dieſe Geſchichten ," rief er

Es lief alles glatt und ordnungsmäßig ab, Erich ziemlich barſch an , „das ſind ja alles Kindereien ,

nachdem etliche Redner geſprochen hatten und die mit denen wir uns nicht abgeben — Sie wiſſen doch,

Verſammlung ſich bereits aufzulöſen begann , ſaßen daß wir mit den franzöſiſchen Genoſſen ganz auf

die Leiter , darunter auch Dortfeld und Bardewiet, einem Boden ſtehen .

noch an dem Arbeitstiſch , der neben der Tribüne „In der That," fügte der leitende Journaliſt

ſtand , zuſammen , um ſich über die Details 311 be mit wichtiger Miene hinzu , „die Sozialdemokratie

ſprechen . Erich ſaß , einſam ſeinen Gedanken nach muß in erſter Linie international ſein — Chauvinis

hängend, am Ende der Tafel allein und hatte an : mus und þurrapatriotismus , verehrter Herr Barde:

ſcheinend wenig acht auf das , was um ihn vorging, wiek, iſt ein veralteter Standpunkt, mit dem wir

nur daß er ab und zu einen Blick forſchender Kritik nicht arbeiten können . Das nationale Programm iſt

auf ſeine ,, Mitarbeiter" warf . ſtets nur ein Vorwand die ärmeren Klaſſenmit Mili

„ m das wäre Arbeit für Bardewiek," tärlaſten zu erdrücken . "

meinte der Vorſigende halblaut, ein ehemaliger Juriſt , Erich ſah ihn einen Moment faſſungslos an .

der ſchon lange an einem hauptſtädtiſchen Journal „ Aber Sie vergeſſen in der That, was Sie thun , “

thätig, und ein altes Mitglied der Partei war . Er rief er dann mit Heftigkeit, „ gerade dieſe Belgier ſind

überflog den Entwurf den er in den Händen hielt . es , die die deutſchen Arbeiter in ihrem Lande unter:

Es war eine Glückwunſch: und Zuſtimmungsadreſſe drüden und tyranniſieren – und es heißt unſere

an die franzöſiſchen Arbeiter der Norddepartements | Landsleute preisgeben, wenn wir mit jenen zuſammen

die gemeinſam mit den Belgiern einen größeren gehen . Überhaupt beſtehen doch auch die Franzoſen

Kohlenſtreit ſiegreich durchgeführt hatten , beſonders ſelbſt immer auf ihrem Nationalintereſſe und erklären

an ihren Führer Jaques Lepage , einen Elſäſſer ganz offen , die Reſtituierung von Elſaß: Lothringen

Emigranten , der als Agitator große Erfolge ſei die erſte Konzeſſior , die wir ihnen nach erlangter

gehabt hatte . Die Adreſſe mußte in franzöſiſcher Herrſchaft machen müßten . Wollen wir denn die

Sprache abgefaßt werden und erforderte überhaupt alte Ehrloſigkeit erneuern , feine Nation zu ſein und

eine einigermaßen gewandte Feder . keine nationale Ehre zu fennen ? Wir ſtehen auf dem

Man reichte das Papier Erich, der es ſchweigend Boden des Krieges von 1870 , und kein Deutſcher

überlas.
darf einen Fußbreit davon abweichen ! "

„ Sie werden Gelegenheit haben Lepage ſelbſt Der Vorſigende ſah ihn an und lächelte dann

kennen zu lernen und zu ſprechen ,“ fügte der Vor- mit einer gewiſſen ruhigen Verachtung . Die anderen

ſigende hinzu, „er hat verſprochen in etlichen Tagen muſterten ſich ebenfalls – es war , als ob ſie ohne

nach Berlin zu kommen es wäre gut, wenn Sie 311 ſprechen einen gemeinſamen Entſchluß faßten.

etliche Punkte unſeres Programms noch vor dem Dann begann jener trocken :

Kongreß hier mit ihm durchſprächen !“ ,, Sie wiſſen ſehr wohl , daß wir nicht auf dem

Der junge Mann hatte die Lektüre beendet. Boden des Krieges von 1870 ſtehen . Wir haben

Sein Auge zog ſich leicht zuſammen , und um ſeinen ſeiner Zeit dagegen proteſtiert und proteſtieren noch

Mund zudte etwas, als er jeßt fragte : dagegen . "

Wollen Sie unſere Vertreter in dem Sinne Erich ſah ihn ſcharf an .

inſtruieren , der in dieſer Zuſchrift ausgeſprochen iſt?" „ Es giebt alſo für Sie keine natürlichen Grenzen ?

„Gewiß , " antwortete Jener befremdet, „wie es Kein Recht , das Blut und Raſſe haben ?"

da ſteht – die Verſicherung unſerer Sympathie für „ Nein , Sie wiſſen , daß das für uns alles nur

die Belgier und Franzoſen und die Betonung des Redensarten ſind . Und wir erwarten mit Beſtimmt

internationalen Prinzips der Sozialdemokratie - derder heit , daß Sie ſich den Anſichten der Leitung darin

legtere Punkt iſt ſtets wichtig .“ fügen und die Arbeit in dieſem Sinne abfaſſen .“

Erich warf das Papier auf den Tiſch und ent Erich hatte ſich erhoben und freuzte die Arme

gegnete ruhig :
über die Bruſt . Es war ihm zu Sinn, als hörte

„Ich werde das nicht ausarbeiten – und ich er hinter ſich jemand höhniſch lachen - als jähe er
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das Schicjal, das ihn ſoweit gebracht hatte, zum Sie nicht zu uns gehören - wir machen Ihr ferneres

heimatloſen Catilinarier, der weder Vaterland noch Verbleiben bei uns davon abhängig . “

Ehre haben durfte . Ale jahen auf Erich Bardewiet --- und fie ſahen,

Mittlerweile waren die Arbeiter , die noch im wie ſein Geſicht blaß geworden war , und wie ſeine

Saale zurücgeblieben waren , auf den Streit auf:
Þand die Tiſchplatte umklammert hielt , als ob er

merkſam geworden. Sie waren erſt ſtehen geblieben, ſich ſtüßen wollte.

als ſie den Wortwechſel vernahmen und riefen jeßt Das bot man ihm , dem Heimatsſtolzen, feſt in ſich

die anderen zurück alle ſtrömten von neuem in ſelbſt berubenden Menſchen, der den Boden und die

den Saal . Die einzelnen Gruppen zeigten unter Luft liebte, in der er groß geworden war – er ſollte

erregten Geſten auf den jungen Mann, der die Op: fich fügen vor dieſen internationalen Abenteurern,

poſition hervorgerufen hatte – einzelne Zwiſchen : vor Leuten , die er verachtete, und die er gleichwohl

rufe, lautes Gelächter, und ab und zu ein höhniſches als ſeine Mitarbeiter annehmen mußte ! Wenn dies

„,Bravo !" Sogar die Kelner, die bereits angefangen auch noch ein Opfer war , welches das Werk , ſeine

hatten die Gasflammen auszulöſchen , hielten in ihrer Lebensaufgabe von ihm forderte , ſo war es das

Beſchäftigung inne und warteten mit ihren gewöhn: ſchwerſte und ſchlimmſte von allen -- erſt das Haus,

lichen lauernden Mienen an der Wand ſtehend, wie dann die Heimat, dann das Vaterland !

das ablaufen würde. Im erſten Moment ſchloß er halb die Augen

Erich begann mit lauter, feſter Stimme: ſo brauſte und wogte es um ihn von den wild

„ Ich habe Ihnen erklärt , daß ich es nicht für ſtürmenden Gedanken, die ihm durch den Kopf fuhren .

angebracht halte, mit und für Leute zu arbeiten, die
Der Vorfißende ſah ihn ungeduldig an . Er

ſyſtematiſch die Deutſchenbeße betreiben . Und ich war gerade im Begriff, die Lippen zu öffnen , als

will nicht hoffen , daß es das Prinzip der Sozial: Erich mit ſeiner gewöhnlichen Rube , aber mit einer

demokratie werden ſoll, das Nationale zu verleugnen leiſe vibrierenden Stimmeſprach:

und ganz von ſich abzuſtreifen . -- Unter den jeßigen „ Ich werde die Arbeit übernehmen ! "

Verhältniſſen , wo der Konkurrenzkamp! aller moder Eine verhaltene Bewegung ging durch die Ver

nen Völker ein ſo intenſiver iſt, wäre es gewiſſens
jammlung, als ſie dieſe Antwort vernahm – die all

los nicht ganz auf unſerem eigenen nationalen Boden gemeine Spannung löſte ſich in Ziſcheln und halb :

zu ſtehen . Unſere Ehre erfordert das, und der Krieg lauten Bemerkungen auf , während der Vorſißende

von 1870 anſcheinend ruhig ſeine Entwürfe wieder aufnahm.

Aber er konnte nicht weiterſprechen , da er

Um die Lippen Dortfelds zudte ein leiſes , verächt

unterbrochen ward . Man hörte heftiges Ziſchen ,
liches Lächeln , als er den Blick auf Erich Barde

Trampeln mit den Füßen und laute Rufe wie :

wiek heftete.

„ Raus! Quatſchkopf! Hören Sie doch auf mit der
Und mit einem ſcheuen Ausdruck machten die

alten Leier ! " und dergleichen mehr. Und dann trat Leute dieſem Plaß , als er haſtig ſeinen þut ergriff

eine momentane, beunruhigende Stille ein . und hinauseilte. Das Volk betrachtet ſo die Menſchen,

Erich Bardewief jah immer noch mit zuſammen
die es zum Unglück beſtimmt glaubt .

gebiſſenen Zähnen , mit auf den Tiſch gepreßten In Erich rief alles nach freier Luft, nach einem

Fäuſten die Geſichter ſich an . Er begriff, daß da
erlöſenden Gedanken, der ihn von dem auf ihm laſten

keiner war, der zu ihm ſtand. Unter dieſer Menge
den Druck befreite . Und er jenkte den Kopf, als er

waren ſicher manche, die den großen Krieg mitgemacht hinausging auf die Straße ; er fühlte die Schuld,

batten, und die vielleicht zu Hauſe noch eine Dent die er auf ſich geladen hatte , als er ſeine Überzeu

münze oder eine Ehrenmedaille aufbewahrten - aber gungen , ſein Feſthalten am nationalen Gedanken

ſie wagten nicht ſich zu rühren ; der Terrorismus der verleugnete.

Parteileitung hielt ſie im Zaume. Und der junge Aber er fühlte auch ſchon ganz klar das Be

Mann merkte, daß er der einzige mar, der das wußtſein in fich aufſteigen, daß dieſe Partei nicht die

nationale Gewiſſen in ſich fühlte, der die ganze rechte ſei , daß ſie es nicht ſein könne. Er glaubte

Schande dieſer unwahren internationalen Verbrü: nicht mehr an die Sozialdemokratie.

derung empfand. Für dieſe Menge waren die Toten
Und ſeltſam war der Gedanke, der ihm durch

in dem großen Kriege umſonſt geſtorben , und der den Kopf fuhr, als er mit müden Schritten langſam

Reichegedanke war für ſie ein lächerlicher Popanz, den Weg nach Hauſe einſchlug.

den ſie ſobald wie möglich in die Ede warfen . Das

für hatten die Führer geſorgt .

,,, warum kommt nicht der Krieg, der uns

von alledem erlöſt, nach den Oſtländern hinaus, wo:

Dieſe flüſterten mittlerweile, die Köpfe zuſammen: bin ſchon unſere Vorfahren ritten , um die Slaven

ſtedend , eifrig miteinander, fie waren raſch zu einem unter ihr Schwert zu zwingen. Es hätte dann alles

Entſchluß gekommen. Inmitten der allgemeinen Stille ein Ende, und wir würden dann wenigſtens ſterben im

erhob ſich Dortfeld und ſprach mit allen vernehmlicher Kampf für deutſche Erde ! "

Stimme:

„ Þerr Barbewiet, wir können eine ſolche Ver

leugnung der Prinzipien unſerer Partei nicht geſtatten .

Wenn Sie dem gegebenen Auftrag nicht in unſerem

Sinne Folge leiſten, dokumentieren Sie dadurch, daß

Moman - Zeitung 1:93 . I. 28
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Wenn das ſo weiter geht," ſprach er auf ein

XVIII. mal langſam mit aufeinandergepreßten Lippen , „ ich

fürchte, es nimmt kein gutes Ende mit mir ! "

Es war in dieſen Tagen ein Akt vorübergehen ,, Erich ! " Der Maler blieb ſtehen und ſah ihm

der Erleichterung für Erich, als er ein Billet von ins Geſicht.

ſeinem Freunde , dem Maler Friß Stedinger empfing, Ja , Du kennſt meine Natur in dieſer Hinſicht

worin er ihm meldete , daß er wieder nach Berlin nicht," rief jener , die Achſeln zuckend, „ ich bin nur

überſiedeln werde - und als er dieſen ein paar
und als er dieſen ein paar auf Ganzes angelegt — in mir muß alles einheitlich

Tage darauf am Lehrter Bahnhof in Empfang nahm . und auf ein großes Ziel gerichtet ſein ich muß

Stedinger hatte gerade ein großes, eben vollen- auch wirklich Opfermut und echten Willen um mich

detes Bild zur Ausſtellung eingeſchidt, von dem er ſehen , wenn ich Vertrauen behalten ſoll – aber dieſe

Erich viel geſprochen hatte und mit dem er Senſation

zu machen hoffte. Es war in dem bekannten Ge

Er machte eine bezeichnende Bewegung mit der

bäude am Lehrter Bahnhof eine Separatausſtellung
Þand..

realiſtiſcher Maler veranſtaltet worden, die in weiten
,, Du ſiehſt zu ſchwarz !"

Kreiſen Aufſehen gemacht hatte, und in der die neue
,,Und dabei iſt unter dem Volke immer noch jo

Schule zum erſten Male als vollendete Thatſache vor
viel Fähigkeit das Vernünftige zu erkennen , ſo viel

das Publikum hintrat. Das Bild Stedingers war
Kraft und guter Wille ſich helfen zu laſſen , wenn

übrigens dasſelbe , woran er in Bremen gearbeitet,
nur der Rechte käme ! " fuhr Erich wie im Selbſt

und wozu Ella Lürſen ihm Modell geſtanden hatte. geſpräche fort, „ daß man bisweilen wieder Mut faſſen

Die beiden Freunde hatten ſich viel mitzuteilen .
könnte . Aber die Krankheit hat zu tief gefreſſen,

Der Maler war überraſcht von dem veränderten Aus
es ſind alle Begriffe bei dieſen Leuten verſchoben und

ſehen Erichs , von ſeiner blaſſen Geſichtsfarbe und
verzerrt — ſie haben alle Laſter der Vornehmen , ſie

den bald trübe, bald unnatürlich erregt blidenden
beten das Geld genau ſo an wie dieſe - da iſt kein

Augen. Er glaubte , daß Ellas Verſchwinden die
Durchkommen ! "

Urſache davon wäre – aber der junge Mann wehrte

bei den leiſeſten Anſpielungen ab .

Stedinger hörte ihn ſchweigend an . Er wollte

Erinnere mich nicht noch daran ,“ bat er , „ es
jenem nicht ſagen , wie ſich in jeinen Gedanken die

würde mir vollends alles über den Kopf wachſen. Löſung der ſozialen Frage malte ; nach ihm mußte

Seit ich hier bin , habe ich viel gelitten."
einer jener Gewaltmenſchen kommen, wie Attila oder

,, Du haſt gelitten ? — Erzähle mir - wie geht
Cäſar , der rückſichtslos mit dem ganzen Kehricht

es denn mit Deinen Zukunftsplänen ?“ Und frit aufräumte, und es dann der Zukunft überließ ſich

Stedinger ſchob in ſeiner alten ehrlichen Weiſe ſeinen
in dem Gebäude, das er erbaut , zurechtzufinden .

Arm unter den des Freundes und bat ihn zu beichten .
Das war vielleicht der rechte. Aber Erich war fein

Er ſtand wieEs lag in der Manier dieſes eigentümlichen ſolcher, das wußte der Maler auch.

Charakters, der ſonſt oft gegen Leute , die ihm un:
das erwachte Gewiſſen eines ganzen Volkes, das ſorg

ſympathiſch waren , beißend und ſarkaſtiſch bis zum
los auf ſeinen Siegen eingeſchlafen war , an der

Hohn ſein konnte, der die halbe Welt geſehen und
Grenze zweier Zeitalter – das Gefühl deſſen , was

mit Leuten aller Geſellſchaftsklaſſen verkehrt hatte
man geſündigt hatte , war in ihm mit voller Stärke

es lag in ſeinen Worten und ſeinem Ton immer ſo erwacht, und wenn er nicht ſeine ganze Kraft zu

viel liebevolle Teilnahme für ſeine Freunde und eine ſammennahm , würde er ein Opferdes Dilemmas

warme Achtung für das, was er „ Charakter“ nannte, werden, das ſagte ſich Stedinger jeßt ſchon .

daß es jeder vornehni angelegten Perſönlichkeit wohl Er brach das Geſpräch ab und verſuchte den

ward in ſeiner Nähe. Erich , der ſich ſchwer an jé- Freund mit allerlei Erinnerungen an die Heimat

mand anſchloß , hatte ſich gleich feſt mit ihm ver auf beſſere Gedanken zu bringen. Er brachte ihin

bunden und er war der einzige, bei dem er ſich Nachrichten von Wilhelm , die Erich überraſchten .

frei ausſprechen konnte. Er berichtete ihm auch jegt Nicht bloß, daß er häufiger als je bei Lürſens ver

alles, was er geſehen und erlebt hatte , die großen kehre, daß man davon ſpreche, er ſei nahe daran ſich

Hoffnungen und die ſchlimmen Enttäuſchungen mit Hedwig Lürſen zu verloben – Erich hatte ge

und wie er nicht glaube, daß die Berliner Sozial merkt, welch großes Intereſſe ſein Bruder für das

demokratie die wirklich heilſame Löſung der großen junge Mädchen gewonnen hatte – ſondern er habe

Frage bringen werde. fich auch verändert in ſeinem Weſen und Auftreten .

Der Maler, der anfangs nur geglaubt hatte, Der Streik ſei beendet, da die Arbeiter von ſelbſt

es ſeien die veränderten und erweiterten Verhältniſſe hätten nachgeben müſſen, aber nachher habeWilhelm

der Hauptſtadt , die ihm über den Kopf gewachſen Bardewief die alten Löhne zwar nicht völlig , aber

ſeien , machte ein bedenkliches Geſicht. annähernd wieder hergeſtellt, die Leiter des Streiks

„ Schlimm , ſehr ſchlimm ," ſprach er , „ich habe jedoch , um ein Erempel zu ſtatuieren , noch immer

immer geahnt, daß es wüſt zu geht unter dieſen ausgeſchloſſen . Er werde vielleicht doch einlenken.

Catilinariern , die den Boden unter unſeren Füßen „ Beinahe völlig ?! Es iſt alles mögliche,"

unterwühlen --- von einer Heilung der Volkskrank- murmelte Erich ironiſch, „ und das Geſchäft ?“

heit iſt bei ihnen keine Rede mehr.“ „Ich habe gehört, es ſoll gut ſtehen. Die

Erich ſtarrte wie verloren vor ſich hin . Sumatra - Plantagen fangen an ſich zu rentieren .
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er

Wenigſtens ſagte mir einer Eurer zukünftigen Nabobs, Selbſtgefühl, das ſie immer noch nicht haben ,“ rief

die Aktien wären ſehr begehrt !" Stedinger heftig, „wann zum Ruđuď werden die

Erich verſtummte. Es fiel ihm wieder ein , Leute lernen ſich auf dem Parkett zu bewegen ?

warum er eigentlich nach alledem frage , er war ja Troß Sedan und Gravelotte immer noch das alte

doch aus allen dieſen Verhältniſſen herausgeriſſen Bedientenblut , das längſt vergeſſen hat, wie wir die

worden .
Herrennation des Erdteils waren ! “

Auf dem Wege nach dem Ausſtellungspark
Erich drückte ihm ſchweigend die Hand

der Maler hatte natürlich keinen dringenderen Wunſch wußte auch , was man in dieſem Punkte noch für

als ſeinem Freunde das neue Bild zu zeigen Erfahrungen machen konnte.

waren beide einſilbig und in ſich gekehrt, fie merkten, Sie bemerkten ſehr bald ein Zuſtrömen der

es war der Gedanke an Ella , der wie ein Schatten Menge nach einem beſtimmten Punkte, ein Fragen

zwiſchen ihnen lag .
und Anrufen , erregte, entweder hämiſch lächelnde

In den Räumen der Ausſtellung ging es ſehr oder begeiſtert ausſehende Geſichter, die von dort

lebhaft zu. Man jah elegante Toiletten , wirkliche zurückkehrten und die eilfertigen Mienen derer, die

Kunſtliebhaber, Kritiker und Flaneurs in Menge dorthin gingen. Sie traten in einen gut beleuchteten

Damen , die ihre eigenen Toiletten ausſtellten , ſolche, Nebenſalon und der Maler ſah dort alsbald ſein

die Abenteuer ſuchten, und ſolche , die ab und zu Bild, vor dem ſich die Menge derart angeſammelt hatte.

ein Gemälde anſaben . Das Publikum bot jenes ab Das Bild war in der That danach , Aufſehen

wechſelungsreiche Bild , das auch dieſes Berliner zu machen . Man konnte in der ganzen Ausſtellung

Schauſpiel allmählich immer mehr dem Pariſer Salon keine derartig packende Kombination von Phantaſtik

ähnlich macht. Es ließ ſich ſo bequem plaudern und Realismus antreffen.

oder träumen in den mit rotem Sammet überzogenen Das Gemälde ſtellte die Halle eines Feſtſaals

Divans neben den breitblättrigen Palmen , welche dar , der durch einen ſchweren Vorhang von einer

die Eden ausfüllten und wo man das Gemurmel Terraſſe abgetrennt war , die in blühende Gärten

der Menge leiſe wie das Rauſchen eines Baches zu hinabführte.hinabführte. Man ſah die Spuren eines Gelages,

ſich herüberdringen hörte. Man konnte hier ſo hübſch große Weinpokale, ſilberne Kandelaber, die noch

die Promenierenden muſtern , die verſchleierten Damen brannten , am Boden zerblätterte Noſen und Gold

in Pelz und Voas, die eleganten Dffiziere, die mit den ſtücke, die das Spiel hierhin und dahin verſtreut

hübſchen Programmverkäuferinnen Blicke wechſelten, hatte . Neben einem prächtigen Lager von Tiger

die auffallenden Figuren der Künſtler und Kritiker fellen , von dem ſie ſich eben erhoben hatte , ſtand

dann flüſterte man ſich zuweilen einen berühmten ein Weib, eine königlich ſchöne, ſtolze Geſtalt in

Namen ins Ohr, blätterte im Katalog oder begrüßte dem blinkenden Panzer der Walküre, die rotgoldenen

einen Bekannten , der fich unter die Menge verirrt Haare frei gelöſt der Helm lag neben ihr am

hatte. Boden , ebenſo das Schwert, das ihr entfallen war.

Und ſchließlich waren ja auch noch die Gemälde da . Sie ſah in die Ferne mit einem ſtarr angſtvollen

Es war allerdings nicht zu verkennen , daß Ausdruck , als hörte ſie dort irgend etwas — fie

das Publikum heute mit einem ungewöhnlichen Inter: chien es nicht zu beachten , daß Männer ſich um ſie

eſie die Reihen der Ausſtellung durchmuſterte, daß drängten , ihr den Pokal boten und ihr knieend den

öfters ganze Gruppen vor einem einzelnen Bilde Goldreif reichten , den ſie ſich ins þaar drücken ſollte.

ſtehen blieben und Für- und Gegenreden laut wurden Einer hatte ihre Hand ergriffen und ſchien eifrig

- dieſe neue Richtung, ihre fühne , oft ſo trođene auf ſie einzureden , ein aufgeſchwemmtes, lächelndes

und ſcharfe und oft ſo phantaſtiſche Manier machte Geſicht, dem die Gier aus den Augen blikte. Neben

Eindrud . Selbſt der hartgeſottenſte Philiſter fühlte dieſer Gruppe und den anderen Schwelgern im Saal,

beim Betrachten dieſes Bildes das Hereinſtrömen die auf Polſtern und Bänken fich dehnten, ſah man

einer neuen Ideenflut, über die er allerdings zunächſt einen jungen Mann mit blaſſen , verlebten Zügen ,

noch mit einem Kopfſchütteln zur Tagesordnung der den Vorhang auf die Terraſſe hinwegriß

überging. und entſeßt zurücfuhr man jah draußen im

Erich machte ſeinen Freund , als er mit ihm vollen Glanze des hereinſtrömenden Morgenlichtes

die Säle durchſchritt, auf eine Erſcheinung aufmerkſam , drohende Geſtalten , ganz modern mit den Bluſen

über die dieſer auch ſchon die Stirn gerunzelt hatte. und Müßen der Fabrikarbeiter, ſchonungsloſe, harte

„ In den erſten Sälen nichts wie Franzoſen, Geſichter die das Parkthor durchbrochen hatten

Spanier und Ruſſen,“ ſprach der Maler halblaut, und Miene machten die große Freitreppe herauf

„das iſt die alte Geſchichte - den beſten Plaß und zudringen

das beſte Licht für die Ausländer. Und was hat Das Ganze war mit ſolcher Kraft und Schärfe

man ſich für Mühe gegeben mit den Einladungen, ausgeführt und zugleich von einer ſo pacenden

beſonders an die franzöſiſchen Künſtler !" Originalität , daß auch Erich ſich lange nicht von

„ Ich finde auch ,“ ſtimmte Erich bei, „ etwas dem Eindrud , den das Bild beſonders in ſeinen

mehr Würde müßte auch die Kunſt zeigen , - mit foloſialen Dimenſionen auf ihn machte , losreißen

welchem Sohn haben manche der Herren Franzoſen konnte. Und als er die Walküre ins Auge faßte,

die Einladungen abgelehnt — und man konnte bei ichrad er zuſammen , und alles Blut ſtrömte ihm

ihnen wohl darauf gefaßt ſein ! “ zum Herzen . Dieſe Walküre trug die Züge Ella

„ Einpeitſchen ſollte man den Deutſchen das Lürſens. Das war ſie, der ſchöne, troßige Kopf,
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die dunklen Augen, die er ſo ſehr geliebt hatte, und Auch Otto Faber ward auf einmal ganz rot

vor allem das Saar , das wundervolle þaar , das und murmelte heftig etwas zwiſchen den Zähnen,

ihr zu ihrem Verderben gegeben ſchien . dann machte er eine brüske Bewegung mit Ellas

War das die tiefſinnige Symbolik, die der Arm, als ob er ſie zurüđziehen wolle. Aber es war

Maler in ſein Bild gelegt hatte – der Fluch, derder Fluch , der ſchon zu ſpät.

die Sünde treffen mußte , die Schuld , daß ſie ſich Das war ſeltſam in der That ſei es nun ,

dem Mammon hingegeben hatte , und die man einſt weil aller Blicke auf Ela gerichtet waren oder ſei

von ihr einfordern würde? Über den Zügen es , weil man ihre unvorſichtige Bewegung bemerkt

dieſer Walküre lag das Bewußtſein der Schuld. hatte man erkannte ſie auf dem Bilde. Ein

Aber Erich ſeufzte tief auf, er wußte, daß Ella nur Flüſtern, ein Anſtoßen , eine Flut von leiſen Bes

noch härter geworden war in ihrem Glüd. merkungen ging wie eine Woge, die immer größere

Úm ihn herum plauderte und lachte, ſtaunte Kreiſe zieht, durch die hier angeſammelte Menge.

und höhnte die Menge. „Großartig ," ſagten die Man trat zurück , um ſie ſich anzuſehen , man ſteckte

einen , ,,Barer Unſinin ," ſagten die anderen , ,,Effekt„ Effekt: die Köpfe zuſammen und es ſchien, als ob man den

haſcherei, gequälte Originalität wie alles Moderne,“ Zuſammenhang erriete, der zwiſchen der Geſchichte

rief ein alter þerr in Sammetjade und roter Kra des jungen Mädchens und dieſem Bilde ſei .

vatte – er ſah aus wie der Profeſſor irgend einer Ella war totenblaß geworden – ſie fühlte aller

Akademie. Der Maler ſtand mit untergeſchlagenen Blicke auf ſich gerichtetBlicke auf ſich gerichtet – und ſie ſah gar nicht,

Armen daneben in der Fenſterniſche und beobachtete wie dies Zurüdtreten und die Muſterung, der man

jein Publikum. ſie unterwarf, eher eine Huldigung der Menge be

Dies Bild würde mich töten , wenn ich es deuteten wie alle dieſe Leute , deren Köpfe in

länger anſebe, " ſprach Erich zu ſeinem Freunde,Erich zu ſeinem Freunde, der Anbetung ihres Gößen längſt verlernt hatten,

„ und ſiehſt Du nicht es geht wie ein ſchwüler, was recht und unrecht war, in ihr nur die Schönheit,

bleiſchwerer Luftzug von ihm aus auf die Menge, die Kraft anerkannten , die auf dem Turf des Lebens

ſie fühlen ſich alle wie gelähmt davon . Und die den höchſten Preis erzielt hatte. Das ſah ſie nicht

am lauteſten raiſonnieren , empfinden das am deut: mehr . Sie fühlte in dieſem Moment wirklich nur,

lichſten . Denn -" daß fie ſchuldig war.

Auf einmal ergriff Friß Stedinger ſchweigend Und als ihr Blick ſuchend umherirrte, wie um

ſeinen Arm und deutete auf die Eingangsſchwelle etwas zu erbliden , das ihre Gedanken ablenkte , da

des Saales , wo eine Gruppe von zwei Herren und fiel er auf die beiden Geſtalten in der Fenſterniſche .

einer Dame zum Vorſchein fam . Das war ſie ſelbſt, Einen Moment wogte ihr alles vor den Augen

Ela Lürſen , in einer prachtvollen Toilette von ſie ergriff mit einem heftigen Druck den Arm ihres

leuchtend dunkelgrünem Stoff, eine graue Boa um Begleiters. Dieſer ſah , wie blaß ſie war und führte

den Hals geſchlungen , auf welche die zuſammen: ſie eiligſt zu dem am Fenſter ſtehenden Stuhle. Eine

gepreßte Flut des rotgoldenen þaares zurüdfiel haſtige, ſtoßweiſe Bewegung ging durch die Anweſenden .

neben ihr Otto Faber im Hohenzollernmantel, den Faber rief laut: „ Ein Glas Waſſer! Schnell ein Glas

Cylinder auf dem Kopf, und noch ein anderer Herr, Waſſer —" und in ſeiner Ungeduld dieſer peinlichen

den die beiden Freunde nicht kannten augen : Scene ein Ende zu machen , eilte er ſelbſt hinaus,

ſcheinlich ein intimer Bekannter des Berliners . Sie während das Publikum , beſonders die Damen , in

hatten ſich, um einer halben geſellſchaftlichen Pflicht ebenſo ftörendem wie unnüßem Auflaufe ſich um die

nachzukommen , die Ausſtellung anſehen wollen , und ſo plößlich unwohl Gewordene beſchäftigten .

ſie traten jeßt in den Saal, wo Stedingers Bild hing . in dieſem Moment trat Erich an ſie heran ,

,,Wie iſt ſie ſchön , " murmelte Erich , der alles und während er anſcheinend ihren Kopf, der wie

andere vergeſſen hatte, ganz in ihren Anblick verloren, erſchöpft auf der Lehne des Stubles lag, von dem

„ ſchön wie ein Traum !" ſchweren Hute befreite , flüſterte er ihr zu : „ Ella,

,,Sage lieber , ſchön wie die Sünde , " bemerkte Sie haben mir noch immer nichts zu ſagen ? Nur

der Maler, die Lippen aufeinanderpreſſend. ein Wort, und ich führe Sie fort von hier, von — "

Aber jeßt ſah Erich auch , als ſie näher kam, Sie ſah ihm voll in die Augen , und ebenſo

wie leidend und blaß ihr Geſicht ausſah - das war leiſe wie feſt kam es von ihren Lippen , dies trobiga

nicht mehr derſelbe Ausdruck, wie damals im Reichs: heftige „ Nein !,“ das alle Farbe aus ſeinem Geſicht

ballentheater. Es mußte eine Veränderung ſeitdem weichen machte. Sie war noch immer dieſelbe , und

mit ihr vorgegangen ſein . ihr Sinn war noch nicht gebeugt, mit einer

Die Gruppe ſchritt näher , um ſich das Bild Verneigung trat er zurück und verlor ſich unter dem

anzuſehen , zu dem ſich alle drängten , man machte übrigen Publikum .

ihnen Plaß , die Erſcheinung Ellas erregte überall Jeßt kam auch Otto Faber mit dem Glas

bewundernde Aufmerkſamkeit. Sie waren ſchließlich Waſſer - ſie trank ziemlich ruhig, troß ihrer Auf

in Mitte einer Art Halbrund , das ſich vor ihnen regung hatte ſie bei ihrer kräftigen Natur doch keinen

geöffnet hatte. Ela blieb wie verſteinert ſtehen , ſie Augenblick die Beſinnung verloren . Er ſelbſt hatte

hatte ſofort auf dem Bilde ihre eigene Erſcheinung Erich Bardewiek gar nicht bemerkt, ſo ſchnell war

erkannt, und ſie wußte, was das zu bedeuten hatte, alles vor ſich gegangen und als er den Maler

ſie las unten in der Ede den Namen des Malers, ſah , zog er zwar die Augenbrauen in die Höhe, aber

unwillkürlich hob ſie die Sand
er begrüßte ihn doch mit einer kalten Verbeugung.
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Übrigens war der Blick, den Otto Faber auf ſeine Kopf wuchs. Es war die Blutmiſchung , die Dege

Begleiterin warf , ein ſo fühler , daß ein Menſchen- nerierung in der Weltſtadt, und das Vorwiegen der

kenner wie Stedinger allerlei daraus ſchließen konnte. halbſlaviſchen öſtlichen Bevölkerung, was den revolu

Erich drängte ſich zu ſeinem Freunde hinüber tionären Arbeitermaſſen in Berlin den Stempel

und ergriff ihn an der Hand. aufdrüdte.

„ üm jeden Preis fort von hier ! " ſprach er zu Friß Stedinger ſelbſt, der ein paarmal in Erichs

ihm mit halberſtidter Stimme, , ich ſage Dir , Friß Wohnung Leute der Partei kennen lernte, die Jenen

der Menſch , der jeßt eine geladene Piſtole auf beſuchten, und der die ſozialiſtiſche Bewegung in faſt

mich richtete, erwieſe mir eine Wohlthat ! " allen Ländern Europas fannte , war erſtaunt über

Stedinger zog ihn eilends fort . Im Weggehen die Brutalität derForderungen und über den un

ſah er noch , wie Ella immer noch den Blick auf das umwundenen ſittlichen und religiöſen Nihilismus, auf

Bild geheftet hatte , wie auf eine geſpenſtige Viſion, den alles bei dieſen „ Volkstribunen“ hinauslief.

deren ſchreckliche Schönheit ihr das eigene Schicjal Erich ſagte ihm einmal das richtige Wort dafür.

vorzuführen ſchien . „ Volkskrankheit,“ bemerkte er ihm achſelzuckend,

Er war übrigens erſtaunt, beinahe faſſungslos „ ich glaube überhaupt bereits jeßt ſchon, das einzige

geweſen, als er gewahrte, welche tief innerliche Gewalt Rettungsmittel liegt in einem gewaltſamen ausbruch,

Ella noch beſtändig auf ſeinen Freund ausübte. Und der alle unſauberen Elemente ausſcheidet."

er hatte in den nächſten Tagen genug zu thun , ſeine Der gewaltſame Ausbruch, das war in der That

Gedanken von dieſem einen Punkt abzubringen etwas , was gar nicht mehr ſo ſehr fern zu liegen

beſonders von der einen Frage, die er immer wieder ichien. Die Luft im ganzen Lande und in der Haupt

diskutierte, wie ihr Verhältnis zu Otto Faber jeßt ſtadt wurde immer ſchwüler.

geworden ſein möge - er gewahrte eine immer Gegen Ausgang dieſes Winters waren es die

größere Zerriſſenheit, eine innere Unruhe und eine Wahlen , welche die Bevölkerung des Reiches von

Überreiztheit der Nerven bei Erich , die von der Königsberg bis Straßburg in die heftigſte Aufregung

früheren gleichmäßigen Ruhe, die er zu þauſe ſtets brachten. Es handelte ſich diesmal um den Sturz

gehabt hatte, nichts mehr aufwies. des bisherigen Syſtems, um eine völlige Änderung

Er glaubte den richtigen Punkt zu treffen , alsis der Politik , und dabei hoffte die erſtarkte revolutio:

er etliche Anſpielungen auf eine Ausjöhnung mit näre Partei den Löwenanteil davonzutragen . Die

ſeiner Familie machte , ſtieß aber auf eine derartige Sozialdemokratie machte alle Anſtrengungen ſich mög

Abweiſung, daß er das Thema fallen ließ . In der lichſt viel Siße im Reichstag zu ſichern , und ſie

That Erich Bardewief hatte nicht die Natur, nach : | jcheute kein Mittel auf die Wähler einzuwirken , teils

zugeben. Es ſteckte in ihm das Zeug zum Fanatiker, durch den lähmenden Druck den ſie bereits auf die

und die Verhältniſſe , mit denen er fämpfen mußte, öffentliche Meinung ausübte, teils durch ſcheinbare

verhärteten ihn mehr und mehr. Kompromiſſe init anderen Parteien , die dabei faſt

Was ihn in Wahrheit jo erſchütterte, waren ja regelmäßig um ihren Vorteil betrogen wurden , wie

gerade dieſe Ungelegenheiten , in denen er, der Sozial: immer , wenn eine neue, willenskräftige Lehre mit

demokrat, nachgeben mußte gegen ſeine Überzeugung, alten und abgelebten Dogmen zuſammentrifft.

und dieſer Verkehr mit Catilinariern, die er verachtete. Eines Nachmittags befand ſich Erich Bardewiek

Und ſchließlich auch noch , was ihm nur undeutlich bei Lohmann, dem ehemaligen Lehrer, mit dem er ſich

zum Bewußtſein fam , die eingewurzelte Abneigung zuweilen traf, da er in manchen Punkten ſeine Anſichten

des Ariſtokraten gegen die roben Kräfte der Volks- teilte und überhaupt einer von den wenigen war,

natur die untilgbare und nie verſtummende die von einer Reform von innen heraus etwas wiſſen

Stimme des Blutes . wollten . Sie ſprachen von dem belgiſchen Genoſſen

Bei alledem - wie liebte er dies Volk , und Lepage, der ſich in der That als das mauvais sujet

wie ſehnte er ſich danach , ihm Wohlthaten zu er: 1 herausgeſtellt hatte , für das er beleumdet war , als

weiſen und es von ſeinen Retten zu befreien! Mit | Dreher unerwarteter Weiſe eintrat und nach kurzem

welcher Aufmerkjamkeit ſuchte er nach jenen einfachen Gruße Lohmann ein Billet überreichte. Er ignorierte

und oft ſo verſteckten Zügen der Voltsſeele, in denen Bardewiet vollſtändig, wofür ihm dieſer im Innern

ſich zuweilen aller Heroismus und alle Größe zeigt, ſehr dankbar war.

deren der menſchliche Geiſt fähig iſt. Nur große Lohman las das Billet zweimal durch und ver:

Naturen können dieſe Liebe verſtehen , und nur große brannte es dann ſorgfältig . Er und Dreher tauſchten

Naturen ſie nachempfinden. Aber Erich merkte faſtAber Erich merkte faſt einen Blick aus.

immer , wenn er an das Volk dachte, daß er ſeine „Na, wollen Sie hin ? “ fragte erſterer.

Landsleute, die Bevölkerung zwiſchen Rhein und Elbe, „ Jedenfalls . Radau wird's geben , da können

im Auge hatte . Mit ihnen fühlte er ſich eins . Das Sie ſicher ſein . Und wenn es auch bloß wäre , um

war ſeine Raſſe und ſein Blut . ſich den Spaß anzuſehen - id jondele rieber. “

Hier in der Hauptſtadt war das ganz anders . Erich warf einen fragenden Blick auf Lohman,

Hier ſab er ſich vor ein ſolches Gemiſch von wilden, der ihm troß der abmahnenden Winke des ehemaligen

gährenden Leidenſchaften , vor die zweideutigſten Malergehilfen ſagte : „ Wir erwarten allerlei in Tölt:

Elemente aus aller Herren Länder , vor eine ſolche niß – Sie wiſſen hier ganz dicht bei Berlin . Eine

Begriffsverwirrung durch eine raffiniert geſchickte Wahlverſammlung , die zweimal verboten war , ſoul

Parteileitung geſtellt, daß ihm das alles über den nun morgen trop des Polizeiverbots doch ſtattfinden,
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und es wird dabei wohl zu allerlei koinmen . Mehrere Scheiben gepreßt auf das Häuſermeer hinausſtarrte,

Leute von uns ſind ſchon herüber ; um die Sache das auf allen Seiten auftauchte wie ein rieſiger

wenigſtens ins richtige Geleis zu bringen —“ Polyp , deſſen tauſend Arme ihn zu umſchlingen

Det richtige Fleis," unterbrach ihn Dreher , drohten.

,,det wäre , ſich die Taſchen voll Klamotten vollzu Dieſer Mann war Erich Barbewiek. Er hatte

packen, und denn los uf die Blauen ! " den Aufruhr und die Revolution jeßt auf der offenen

Erich war aufgeſtanden und ging im Zimmer Straße geſehen , es war zum Kampfe mit der

auf und nieder. „Es werden auch Reden gehalten bewaffneten Macht und den Behörden gekommen,

werden ?" fragte er Lohmann . ſein Leben hatte die leßte Konſequenz gezogen ,

Dieſer nickte, der Ausdruck dieſer Frage be- Empörer, Feind des Staates und der Geſellſchaft

fremdete ihn etwas . Wie das alles gekommen war ? O , jeßt fand er

Was hat denn der ? " murmelte Dreher , der erſt in ſeinen fiebernden , hin- und her ſtürmenden

etwas erſtaunt den jungen Mann anſah derſelbe Gedanken die Ruhe und die Faſſung, ſich alles klar

war am Fenſter ſtehen geblieben . zu machen, ießt, wo es doch aus war

Es wird zu etwas kommen ," wiederholte ſich Es war eine häßliche Scene aus der modernen

Erich leiſe , „fožte die große Mine ießt ſchon explo- Tragödie geweſen . Erich ſtüßte den Kopf in die Hand

dieren ? Es wäre _" und ließ alle die Bilder an ſich vorbeiziehen , die

Er vollendete ſeine Gedanken nicht, Lohmann, der dieſer unſelige Tag heraufbeſchworen hatte . Gleich

ihn erriet, fragte raſch : bei der Ankunft in Töltniß hatte er Dreher vorge

,, Wollen Sie etwa auch mit herüber ? " funden, der die Arbeiter haranguierte, die ſich auf dem

Der junge Mann hatte den Kopf geſenkt , und freien Plaße neben der ſogenannten langen Brüđe

ſeine Stimme klang etwas heiſer als er antwortete : verſammelt hatten . ,, Die Polizei babe die Wahlver

„ Vielleicht jammlung nochmals verboten, es ſei jeßt Ehrenpflicht

Seien Sie vorſichtig, “ mahnte ihn Lohmann, eines jeden Arbeiters nicht nachzugeben , und den

„mir ahnt etwas , ich glaube es wird wüſt zugehen Bourgeois zu zeigen, daß ſie ſich nicht einſchüchtern

dabei. " ließen ." Und dann hatte er dieſer ohnehin ſchon

„ Ja, wer nich ville Kourage hat, der thut beſſer erregten Menge, deren Leidenſchaften durch den Wahl

det Lokal zu verlaſſen ,“ fiel Dreher halblaut ein . Er lärm der legten Wochen erhißt waren , nähere In

hatte es ja zu verſchiedenen Malen unumwunden er ſtruktionen gegeben, wie man aufmarſchieren und ſich

klärt , daß er dem jungen Manne ein mannhaftes in Schwärmen auflöjen müſſe, wenn die Gendarmen

und thatkräftiges Eintreten für die Partei nicht zutraue. in Maſſe anrüdten, wie man mit Stöden und Blei

Erich lächelte ſeltſam ; es lag ihm auf der Zunge rohren den Kavalleriſten zu Leibe gehen müſſe, und

zu antworten : „ es wird ſich bald zeigen , wer mehr vor allem nicht auf ſcheinbare Anſprachen zur Ver

Kourage hat , Sie oder ich, aber er vermied es föhnung hören müſſe, da man während derſelben ge

prinzipiel, an Dreher das Wort zu richten . Stumm wöhnlich von den „ Blauen " umzingelt werde – der

und nachdenklich ſeşte er ſich wieder an den Tiſch ehemalige Soldat, der in dem Aufrührer ſteckte, kam

und hörte den weiteren Beſprechungen der beiden zu, während dieſes ganzen, wohldurchdachten Feldzugs

die über die geſtrige Rede Bebels im Reichstage planes wieder zur Geltung.

diskutierten , wobei Dreher nicht unterließ darauf auf Nun hatten die Behörden in der That, durch die

merkſam zu machen , daß Bebel eigentlich auch ſchon Aufregung der legten Zeit gewarnt, umfaſſende Vor

eine viel zu „privilejierte “ Stellung in der Partei ſichtsmaßregeln getroffen , und zahlreiche Gendarmen

einnehme. und Polizeibeamte waren aufgeboten worden .

Als an dieſem Abend Friß Stedinger in Erichs Sowie Erich dieſe erregte , ſchreiende und hin

Wohnung vorſprach , um ihn zu einem Spaziergang und herwogende Verſammlung ſah , ergriff ihn ein

abzuholen, hörte er zu ſeinem Befremden , daß dieſer feltſames Gefühl, das Gefühl von etwas Elementarem ,

abgereiſt ſei , wohin , das wußte die Wirtin nicht. das ihn mit ſich fortreiße , von einer finſteren , un

Er habe geſagt , in ein oder zwei Tagen werde er widerſtehlichen Macht, die ſich wie ein Schleier über

wiederkommen .
ſeine Augen legte . Er wollte nichts mehr ſehen ,

Der Maler ging nachdenklich nach Hauſe. Bei nichts mehr überlegen ; dieſe Manier da war vielleicht

Erichs Stimmung ahnte ihm nichts Gutes von dieſer die einzig richtige. Und als Dreher geendet hatte,

Reiſe , und er hätte ſich ſicher böſer Befürchtungen richtete er auch noch ein paar Worte gegen die Ar

nicht entſchlagen können, wenn er gewußt hätte, daß beiter, haſtig , ſich überſtürzend mit nervöſen Geſten

jener in der That nach Töltniß aufgebrochen war. und einer faſt ſchreienden wie von einem inneren

Zorn geſchüttelten Stimme. Er ſprach davon , daß

es endlich Zeit ſei energiſch vorzugehen, daß man mit

XIX . dieſer ganzen verfaulten Geſellſchaft aufräumen müſſe,

daß kein Zaudern mehr am Plaße ſei – Worte, über

Es war vierundzwanzig Stunden ſpäter. In deren Phraſenhaftigkeit er ſonſt ſelber die Achſeln

einem Coupé des Ringbahnzuges, der von Oſten her gezuckt haben würde, die er aber jeßt in Verbindung

das Weichbild Berlins überſchreitend auf den ſchleſiſchen mit den verworrenſten anarchiſtiſchen Theorien den

Bahnhof zubrauſte, ſaß ein verlorener , zu Grunde Arbeitern zurief, es war, als ob ſein Leben plößlich

gerichteter Mann , der wortlos das Geſicht an die wie von einem Strudel fortgeriſſen allen Halt ver
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loren habe, und als ob er ſich nun an dieſem Schwall hatte ? Nein, er war kein Revolutionär, das wußte

von Gemeinpläßen und Drohungen anzuklammern er jeßt . Leute, wie er, machten keine Revolutionen .

ſuche, der das Evangelinm dieſer Leute bildete . Das mußte einer jener Übermenſchen thun, die nichts

Dreher, obgleich etwas erſtaunt, nidte ihm beifällig mehr wiſſen von gut und böſe, von gerecht und ungerecht,

zu die die Menſchen zertreten , wie das Gras unter ihren

Dann hatte ſich der Arbeiterzug nach der Stadt Füßen, und die den Schlamm nicht ſcheuen , mit dem

zu in Bewegung geſeßt, und gleich hinter der Brüde ſie bauen müſſen. Aber das war er nicht . Er war ein

kam es zum Zuſammenſtoß . Der Polizeiinſpektor hochſinniger und feinfühlender Menſch ; – er war dem

ließ die Leute auffordern auseinanderzugehen , von gefolgt , was er für ſeine Überzeugung hielt, daß er dem

allen Seiten begann nun das Schreien und Fohlen . Unterdrüdten und übervorteilten helfen müſſe; – aber

„ Haut ſie nieder, die þunde ! Kommt man bloß her, ießt glaubte er nicht mehr, daß dieſe Unterdrüdten dies

wir wollen Euch den Kitt ſchon ordentlich beſorgen ! Recht repräſentierten , ſo viel rohe Leidenſchaft -- ſo

Steine ! immer Steine her ! " In dieſem Moment viel unverhülte Genußſucht, und brutalen Ehrgeiz hatte

fiel aus der Menge der Arbeiter ein Schuß , die er bei ihnen geſehen . D, wer gewußt hätte, wo hier

Steine begannen zu fliegen, und die Beamten ſaben die Wahrheit lag ?

ſich bei ihrer Minderzahl genötigt, eilends zurück: Und nun, -- was nun noch weiter kommen würde,

zuweichen, um nicht dem wütenden Volkshauſen zum man würde ihn finden , verhaften, und dann die

Dpfer zu fallen . Verurteilung vor der Öffentlichkeit, der Name

Und dann die nun folgenden Scenen in den Bardewief vor Gericht, im Munde des Staatsanwalts,

Straßen , die Gruppen , die ſich einzeln auf die durch alle Zeitungen geſchleift, bis er hinter den

Gendarmen ſtürzen , dies Gewirr von Bluſen und Mauern des Gefängniſſes verhalte .

Müßen, von ſchmußigen Wolhemden und abgenußten Nein , ſo weit konnte Erich Bardewief nicht ſinfen .

Arbeitsröcken, dieſe braunen, tieriſch erregten Geſichter, Und ein ſeltſames Lächeln huſchte über ſein blaſſes,

Hände, die mit Revolver , mit Meſſern bewaffnet erſchöpftes Geſicht, als er die Arme freuzend , ſich

waren ; das war der Aufruhr in vollem Gange, die tiefer in die Ede des Coupes drückte. Es war kalt

Revolution , die mit unheilverkündender Miene auf draußen, und der Schnee wirbelte in dichten Floden .

die Bühne trat. Am ärgſten zeigte ſich wie immer Er hatte bereits ſeinen Entſchluß gefaßt.

bei ſolchen Gelegenheiten die Wut des Volkes gegen Wenn man an eine Sache nicht mehr glaubt,

die Wachmänner, man loďte ſie in einen engen Haus: der man alles geopfert hat , wenn man auch zu dem

flur, ſchlug die Hausthür zu , daß niemand mehr Früheren nicht mehr zurückkehren kann , das man für

herein konnte, und dann fiel die Übermacht mit Stichen immer aufgegeben hat , dann bleibt einem nichts

und Hieben über ſie her, bis ſie , troß aller Gegen: übrig , als eine Welt ſchweigend zu verlaſſen, in der

wehr, aus vielen Wunden blutend, umſanken. So man keinen Plaß mehr findet . Nur ernſte und ſtarke

fielen mehrere von ihnen zum Opfer. Naturen können dieſe Konſequenz aus der Idee ziehen ,

Und Erich Bardewiet mitten unter dieſer Menge, die ſie ihr ganzes Leben vorwärts getrieben hat, und

ſie anfeuernd, ihnen Anweiſungen gebend, - er war um derentwillen ſie da ſind. Und für Erich war es

einer der Erſten , die gegen die Schußleute vordrangen , noch etwas anderes . Er hatte die Heimat, ſein Volk

und dabei konnte er doch nicht loskommen von dem und ſein Vaterland verleugnet, als er zu dieſer

Gedanken , wie nußlos, wie wahnſinnig nußlos dies Partei ſich geſellte ; das war ſeine Schuld , und die

ganze Darauflosſtürzen eigentlich ſei . - mußte er büßen . Er war als Empörer aufgeſtanden

Natürlich dauerte der Sieg dieſer Pöbelhaufen, gegen ſein Land ; er ſenkte den Kopf , als er daran

die die ganze Stadt terroriſierten , nicht lange . Die dachte.

größere Menge war noch auf dem Marktplatz ver Die anderen , die er um ſich hatte, dieſe Proletarier

ſammelt und demonſtrierte unter Schreien und Johlen und Abente!! rer, die wußten davon nichts mehr. Für

vor den Fenſtern desStadthauſes, als das telegraphiſch die war Deutſdlandein Wort, und das Vaterland

herbeigerufene Militär erſchien, und dann war es bald eine Phraſe ; ſie johlten , wenn man davon ſprach.

aus . Beim erſten Vorgehen ſtoben die Arbeiter Aber er, er fühlte das. Und er fühlte das um

auseinander, alles flüchtete ſich in die benachbarten jo ſchwerer , als er dies Volk und dies Vaterland

Straßen und ſuchte ſich einzeln zu retten . Dreher geliebt hatte mit aller Kraft ſeines øerzens , mit

wurde verhaftet, Erich gelang es noch rechtzeitig nach allem Stolz ſeiner ſchroffen Natur. Es lag eine

der benachbarten Bahnſtation zu entkommen , wo er Entwürdigung in dem , was er gethan hatte , und

eilends den Zug nach Berlin beſtieg und einſtweilen dieſe Entwürdigung mußte wieder gut gemacht werden.

in Sicherheit war. Aber wie lange noch ? Man kannte Es ſollte zu Ende ſein ; er überlegte ſich mit der

ihre Namen, und ſie zuerſt würden für den Aufruhr kaltblütigen Ruhe ſeiner Raſie, was er noch zu thun

zur Rechenſchaft gezogen werden . und zu ordnen hätte ; dann die bekannte Fahrt,

Das wußte er. Er wußte, daß es aus war die ſchon ſo viele von Berlin aus in den Grunewald

mit ihm ; aber er atmete beinahe erleichtert auf, als ans Hafelufer gemacht hatten ; es war immer beſſer,

würde er von einer ſchweren Laſt befreit - gegen das, als daß man wartete, bis die Polizei fam .

was in der lebten Zeit ſeine Seele durchwühlt hatte, Am ſchleſiſchen Bahnhof ſtieg er aus. Die

war es ruhig in ihm. mächtige balle mit ihren unaufhörlich ankommenden

Er lächelte bitter . Ein Revolutionär ? Hm , und abgehenden Zügen , von Dampfwolken erfüllt,

war er es, dem man einſt dieſen Beinamen gegeben die das blendende Licht der großen elektriſchen Bogen:
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lampen ſeltſam färbte, überall eine eilende, geſchäftige Erich ſah mit einer ſeltſamen, ſtarren Ruhe all dies

Menge; das war wieder das Bild der Weliſtadt Leben um ſich, er muſterte al die bekannten Figuren

Berlin , das ſo glänzend ausſah von außen , ſo macht der Friedrichſtraße, die dem Eingeborenen längſt ver:

vol in all ſeinen Lebensäußerungen. Aber Erich traut ſind; er ſah die Zeitungsverkäufer an den Eden

lächelte jeßt nur darüber . Er kannte die Kouliſſen der großen Nebenſtraßen, neben den Maroniverkäufern

des Theaterſtüds. mit ihren eiſernen tragbaren Öfen, die Reklamewagen

Am Ausgang des Bahnſteigs ſah er als Pac- in Geſtalt indiſcher Tempel , die langſam über den

träger verkleidet ein paar Kriminalſchußleute ſtehen , Asphalt zogen , die Spreewälder Blumenmädchen in

die aufmerkjam die Paſſanten muſterten. Erich kannte ihren langen dunklen Mänteln , worunter fie ihr

fie, ſie waren ihm einmal von einem bekannten hübſches Koſtüm verbergen , die Reklameſchildträger

ſozialiſtiſchen Agitator bezeichnet worden . Man war und noch ſo vieles andere, was zur Reflame diente

ſchon informiert über den Aufruhr in Töltniß ; doch ein buntes, ſchillerndes Kaleidoskop, das ſo viel Armut

ſie beachteten den jungen Mann nicht , und er und Elend unter ſeiner Oberfläche verbarg . Über

gewann ungehindert den Ausgang. Raſch beſtieg er die Linden hinaus flammte ihm neben dem Central

einen Omnibus, der ihn bis in die Nähe des Dön- hotel ein prächtiges Schild in illuminierten Buchſtaben

hoffplaßes brachte, wo er abſtieg. entgegen : der Wintergarten , in dem heute Masken

Wieder ſchwamm er nun in dem Licht und ball war. Eine endloſe Reihe von Wagen ſtand vor

Menſchenmeer, das ihn auf allen Seiten umgab, um dem Portal, und noch immer wenn auch ſelten , kamen

ihn brodelte und lärmte - und er ging dahin , einſam inaskierte Gäſte – die Stunde war ichon vorgerüdt .

und träumend, ein ſchon halb Verlorener . Und er Erich ging achſelzuckend am Eingang vorüber.

kam ſich ſchon ſo abgetrennt, ſo entfernt vor von allen Da hemmte auf einmal eine unerwartete Erſcheinung

denen , die er um ſich ſah und fühlte . Von Zeit zu ſeine Schritte.

Zeit fuhr die Hand wie unwillkürlich über die fiebernde Ein junges Mädchen in einem hellen Mantel,

Stirn . ... um den Kopf eine Kapuze, die mit roja Seide gefüttert

War das die Löſung, die ſein Leben nun erfahren war, kam die Treppe herunter, die zu den Balljälen

follte - darum all das Kämpfen und Ringen ? Darum führte. Ihr Geſicht ichien aufs äußerſte erregt , ſie

ſo viel gewollt und ſo heiß erſehnt, um ſo zu enden ? atmete ſchwer, und ihr Schritt war ſeltſam haſtig .

Er ſann und jann . Es fiel ihm vieles ein Der Portier , der unten ſtand, blinzelte ihr mit einer

aus ſeiner Kindheit, aus ſeiner früheſten Jugend, es vertraulichen Frechheit zu . Zwei Herren im Cylinder,

hatte ſchon immer wie leiſe dämmernde Ahnung in die gerade gekommen waren , muſterten ſie einen

ihm gelegen , daß , wer ſich der Menſchheit opfert, Moment und traten dann , ſie anredend , an ihre

einſam und verlaſſen ſterben muß, wie der Chriſtus, Seite . Sie ſah ſie garnicht an , ſondern ſtürzte an

der das þaupt am Kreuze neigt . Und doch fam es ihnen vorbei dem Eingang zu .

ihm vor, als ob ſein Leben und ſeine Arbeit nicht Erich blieb wie verſteinert ſtehen – er hatte Ella

umſonſt geweſen ſeien , als ob es vielleicht Generationen | Lürſen erkannt. Zugleich bemerkte ſie ihn auch, und

nach uns geben könne, die glüdlich und zufrieden haſtig auf ihn zutretend, ergriff ſie zu ſeiner größten

ſeien, etwas, was wir nicht mehr kennen. Jeßt jah Überraſchung ſeinen Arm ; er merkte, ſie wollte etwas

er nichts weiter um fid ), als die allgemeine Krank- ſagen , rufen , aber er ſah, daß ihr der Atem fehlte,

heit , die nichts verídont hatte - alle Klaſſen ſie war erſchöpft und offenbar außer ſich

der Geſellſchaft bis an die Zähne gewaffnet einander Erich handelte raſch. Er hatte alles vergeſſen ,

gegenüberſtehen . ... . Und äußerlich ging die alte was geſchehen war ; er ſah hier nur noch das Weib,

Komödie weiter. In den Kuliſſen wurde geſchoben das er einſt geliebt hatte, und das ießt nach ſeinem

und agiert, aber auf der Bühne lächelte man ſich Schuß verlangte.Schuß verlangte. Und es kam über ihn ſeltſam , wie

noch an wie früher, tanzte, ſpielte und amüſierte ſich ; heiße Liebesſehnſucht, ihr zu helfen, ſie zu tröſten

es ſchien alles noch beim alten . er ahnte, was geſchehen war

Erich lächelte leiſe in einer Anwandlung tief Raſch war einer der bereitſtehenden Wagen zur

traurigen yumors, als er in die Friedrichſtraße ein : Stelle, fie ſtiegen Beide ein , Erich mußte das junge

bog , und dies glänzende Bild , all die Menſchen Mädchen ſtüßen , denn er fühlte ihre Füße wanken .

ſtröme, dieſe Fluten von elektriſchem Licht, die blen Der Kutſcher erhielt die oreſſe von Erichs Wohnung,

denden Schaufenſter und die eleganten Toiletten um und eiligit rollte das Gefährt von dannen .

ſich ſah . Ah, was er heute geſehen hatte, hatte ihm IInterwegs ſprad) Ela fein Wort. Er jah nur

dies Vild für immer verleidet! Wie in dem kleinen immer beim Schein der Straßenlaternen ihr Geſicht,

Städtchen , ſo würde auch hier vielleicht einſt der das ſie in die Kiſſen gedrückt hatte – dies Geſicht, daß

Aufruhr die Maſſen zuſammenballen , das Pflaſter ganz blaß war, und in dem es ſo eigenartig um den

aufreißen und auf dieſe glänzenden Paläſte die rote Mund zudte, wenn die blutloſen Lippen ſich aufein

Fahne pflanzen, das Sinnbild der Barbarei, der nichts ander preften.

mehr heilig iſt, die nur ein Wort kennt: Die Zerſtörung. ,Ella! Was iſt mit Ihnen geſchehen ? Was

Erich ging langſam die Straße hinauf nach den hatten Sie dort - auf dieſem Bal ?"

Linden zu . Der Schnee fiel immer noch in großen Sie antwortete nicht, und er drang nicht weiter

Flocken und überzog alles mit einem dichten , weißen in fie; er wußte, daß ſich die Erſtarrung von ſelbſt

Mantel, die ganze aneinander vorbeieilende Menge, löſen würde; ſie war hilf- und willenlos, das merkte

die Häuſerfronten , die dahinrollenden Gefährte und Und er erinnerte ſich an die frühere Ella Lürſen ,er .
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an dieſe ſtolze, höhnende Kraft, die ſoviel vom Leben habe ihr das unverblümt eröffnet heute auf dem

verlangte. Schön war ſie immer noch ; aber die Maskenball hatte ſie ein leptes Wort mit Faber reden

blaſſen und dabei erregten Züge ſagten genug - ſie wollen, er habe ihr brutal geſagt , er ſei ihrer gründlich

mußte viel gelitten haben. müde, und ſie möge geben -- und dann habe er ihr

In der Bernburgerſtraße ſtiegen ſie aus. Erich noch Geld gegeben

bot ihr ſeinen Arm , und ſie ftiegen die Treppe zu Bei dieſen Worten riß ſie eine Rolle Goldſtücke

ſeiner Wohnung hinan. Es war alles dunkel , und aus der Taſche ihrer Kleider und ſchleuderte ſie in

als ſie eintraten , blieb ſie tiefaufatmend an der einem Wutanfallé von ſich , daß die blanken Stüde

Schwelle ſtehen, während er nach Licht ſuchte. im Zimmer umherrolten — von neuem in Schluchzen

„Ella, ießt ſage mir, was geſchehen iſt! Du biſt ausbrechend, ſchlang ſie ihre Arme um Erichs Hals

jeßt bei mir, mein Lieb — komm her, erzähle mir — und flehte ihn an , er möge ſie nicht verlaſſen , er

wir müſſen uns ießt alles ſagen . " ſei ihre einzige Hilfe . „D, und ich war ſo ſchlecht

Er zog ſie an ſich und küßte ſie, fie ließ es gegen Dich früher," ſprach ſie mit leiſer Stimme, „ ich

geſchehen, ſtumm und bewegungslos - aber als er habe oft daran gedacht – es war die Strafe dafür."

ihr den Mantel auszog und den þut ſeitab legte , Ihre Willenskraft war offenbar vollſtändig ge

auf dem noch die Schneeflocken lagen , als er ihr brochen.

den Divan näher an den Ofen rückte, weil er be Erich beruhigte ſie und füßte ſie von neuem .

merkte, wie ſie zitterte und zuſammenbebte - da löfte „ Ich hatte das längſt vergeſſen , mein armes

ſich der wilde Schmerz, der alles in ihr gefangen Kind," antwortete er , „ und ſchließlich haſt Du auch

hielt, ſie verbarg den Kopf an ſeiner Schulter und genug gelitten

begann zu ſchluchzen, krampfhaft, unaufhörlich, wäh „ Nein, ſo hatte ich mir das alles doch nicht

rend er leiſe ſie zu tröſten ſuchte und mit der Hand gedacht," flüſterte ſie , wie im Traume vor fich hin

über ihr þaar fuhr – über das Haar , das nochüber das Haar , das noch | ſtarrend, „ jo doch nicht
ſtarrend , „ jo doch nicht - , und dieſe Stadt, dies

ebenſo herrlich und jo reizvoll war wie früher Leben auf den Straßen und dieſe Frauen, die

„O , wenn Du wüßteſt , was ich alles ausge man da traf -- ich bekam ſchließlich Furcht vor

ſtanden habe was das für ein Leben war , dieſe | jedem Schritt auf die Straße.“

leşte Zeit Erich jah ſie an , und wieder zog es ihm zum

„ Ich kann es mir denken , " ſprach er trübe
zum Herzen wie heiße, verzehrende Liebesſehnſucht

lächelnd , ,,es geht immer ſo , mein Lieb - und
nun war ſie endlich ſein nach ſo langem Suchen,

nun wir uns getroffen haben , nun iſt es zu ſpät!" nun hatten ſie ſich endlich nach ſo viel Stürmen ge

Und leidenſchaftlich in die Höhe fahrend, er troffen. Für ihn war ſie, die Schuldbeladene, noch

zählte ſie ihm , wie oft ſie im Begriffe geweſen ſei immer das ſchöne, geliebte Mädchen von früher.

ihn aufzuſuchen , wie ſie abends vor ſeinen Fenſtern
Er ſeşte ſich neben ſie, und ſie an ſich ziehend,

promeniert habe – aber ſie hätte es nicht über ſich
aber ſie hätte es nicht über ſich ſagte er ihr in wirren, unzuſammenhängenden Worten,

gebracht hinaufzugehen und ihr ganzes Elend zu be:
wie er ſie geliebt habe und was er gelitten , als ſie

kennen , nein , ſie hätte es nicht fertig gebracht.
nach Berlin entfloben ſei – wie er gegen dieſe Liebe

„ oft

nach Dir geſehnt,
aber wenn es ſo weit war, feblie angekämpft

, und wie ſie ihn doch überall hin ver:

mir wieder der Mut, das alles einzugeſtehen .“

„ Und er, Faber ? " fragte Erich, ſcheinbar ruhig.

„ Ich wollte Dir zürnen und Dich vergeſſen

Sie erzählte ihm , wie er gleich nach den erſten ich konnte es nicht. Ich hatte nur immer Dein Bild

Wochen , die ſie in Berlin verbracht, ſich merklich

vor Augen , von früher , wie Du noch ſo rein und

verändert habe – wie er erſt kühl, dann froſtiga
jo ftolz warſt – 0 , das hat mich ſo gequält , dieſe

höflich, ſchließlich ſelbſt brutal gegen fie geworden Liebe — weißt Du noch , der Abend in Norderney

jei – wie er ihr zu verſtehen gegeben , er ſei ihrer

damals ? "

längſt überdrüſſig , und ſie jolie ſich irgendwo ein
Sie lächelte unter Thränen und ſich an ſeine

anderes Unterkommen ſuchen – und dann , das wäre Bruſt ſchmiegend , ſah ſie an ihm empor mit einem

das Schlimmſte geweſen, die Geſellſchaft, in die er ſie ſinnend-glückſeligen Ausdruck, als ob ſie ſich nun ge

gebracht hätte, Damen, mit denen er ein Verhältnis borgen und ſicher fühlte. Und dann küßte ſie ihn

habe , wie er ihr ganz offen eingeſtand dieſe
auf den Mund, heiß , heftig , als ob ſie alle Olut,

Soupers in ſeiner Wohnung, bei denen ſie zugegen alle Kraft dieſer verlorenen Liebe zuſammenpreſſen

war, dieſe Reden und dieſe Scenen dabei wollte in einer einzigen Empfindung. Er erſchauerte

Ich jage Dir !" rief ſie aus, ſich emporrichtend,
unter dieſem Kuß.

mit blißenden Augen , „ wie oft war ich im Begriff, Und unter dieſen Erinnerungen tauchten al die

ihm ins Geſicht zu ſchlagen , weil er mich in allem früheren Geſchichten wieder auf – wie Kindheits

betrogen und belogen hatte aber ich hatte doch märchen aus der Zeit , wo der Menſch noch keine

ſchon ſo viel geſehen , daß es mir hier in Berlin, Schuld auf ſich geladen hat wie ein ſanfter , be

wenn ich allein ſtände , noch viel ſchlimmer gehen ruhigender Þauch für dieſe beiden , die das wilde

würde, ich war an ihn gebunden durch meine Leben totmüde gehegt hatte . Sie ſagten ſich tauſend

eigene Schuld ." Dinge , die ſie ſich alle ſchon früher hatten ſagen

Und ſchließlich habe ſie gemerkt, wie er ſie geradezu wollen – ſie fühlten die ganze ſchmerzlich -ſüße Wonne

an einen ſeiner Freunde los werden wollte - dieſer dieſer Liebe , die in ihrer reinen Schönheit das ein
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zige war, was ihnen geblieben . Sie waren glüdlich ,, Es iſt wie eine Krankheit, die umgeht, " mur

in ihrem Elend. melte Erich, ,,dieſer Wahn vom Gelde – aber wir

Draußen wirbelte noch immer der Schneeſturm , haben es verdient, es iſt unſer Schidſal. Ella ," ſprach

und die weißen Flođen häuften ſich lawinengleich an er mit ſeltſamer , faſt tonloſer Stimme , „Du weißt,

den Fenſterſcheiben - Erich hatte die ſchweren Vor: was uns übrig bleibt ! "

hänge herabgelaſſen , und das Licht der großen Lampe Sie zuckte zuſammen. Dann ſah ſie ihn feſt

gedämpft, die auf dem Sofatiſch ſtand . Es war eine an , und von ihren Lippen kam es unheimlich ruhig :

warme, behagliche Atmoſphäre im Zimmer , in dem ,, Ich weiß es ! "

großen , grünen Kachelofen fladerte noch das Feuer ,, Siehſt Du — wir haben gefehlt und geſündigt,

und zuweilen ſchoß eine vorwißige Flammenzunge und das müſſen wir büßen, das ſiehſt Du doch ein ?

heraus und warf einen langen Schimmer auf den Oder kann man das Leben ſo weiterſchleppen, innerlid)

bunten Teppich , auf die geſchnigten Renaiſſancemöbel zerbrochen , mit dieſem ewigen Bewußtſein, daß man

und den türkiſchen Diwan, auf dem die blaſſe Mädchen: die Achtung vor ſich ſelbſt nie wieder bekommt?“

geſtalt lag und den Kopf in die Hand geſtüßt, träu Sie ſtarrte vor ſich hin ins Leere. Nein, das

meriſch ins Feuer ſtarrte. konnte ſie nicht, ſie wußte es . Sie war wie er

Alles ſchien ſo behaglich hier war Frieden ganz und ſtark mußte ihr Leben ſein , und es durfte

und Ruhe wie eine einſchmeichelnde Melodie, die ſich nicht im Inneren ewig etwas aufbäumen , was

die Sinn gefangen nimmt und uns ſüße, beſtridende ſie an ihre ehrloſen Handlungen erinnerte. Sünde

Träume vorgaukelt. will Lohn , und wer gefrevelt hat , muß die Buße

Ella atmete tief auf — ſie ſchob die Spiße ihres auch auf ſich nehmen , ſtumm und unweigerlich

Fußes , der etwas naß geworden war im Schnee, wie der Wiking einſt ſich ſelbſt das Schwert in die

näher ans Feuer hin, und ſie machte mit ihrer Band Bruſt ſtieß , der den Freund in der Schlacht ver

eine Bewegung an ihrer Friſur – eine Bewegung, laſſen hatte..

wie ſie ſie früher hatte -- aber wie ganz anders war Und Erich fühlte das in ſich beinahe noch ſtärker

das jeßt – alles an ihr war müde und gebrochen. als ſie. Ihn ekelte vor allem , was er in den legten

Mit einem unbeſchreiblichen Lächeln wandte ſie ſich Monaten gethan und geſprochen hatte, ihn ekelte vor

an Erich
ſeiner Gemeinſchaft mit Leuten , die ihr Land und ihr

„ Sag mir noch einmal, daß Du mir vergeben Volk verachteten und verleugneten. Das war die

haſt, daß Du mich nicht für ſo ſchlecht hältſt wie die größte Sünde in ſeinen Augen, ſich von dem Boden

anderen, die über mich herfielen – und ich durfte loszuſagen , in dem man groß geworden. Darüber

nicht widerſprechen ich hatte alles verdient , ich kam er nicht hinweg.

weiß es ! " Sie erhob ſich langſam , init einem ernſten , faſt

,, Ich weiß nur , daß ich Dich liebe," ſprach er feierlichen Ausdruck im Geſicht.

leiſe, „ und dieſe Liebe hat an mir gezehrt wie lo „ Nein , “ ſprach ſie halblaut , ihm in die Augen

derndes Feuer— ſie iſt nicht erloſchen , bis zum ſehend, „ ich könnte auch nicht weiter – das war

legten Atemzuge. Und ſieh -_ " zu viel alles , und mir iſt, als würde ich dieſe nichts

Auf einmal fuhr er empor und preßte die Band würdigen Erinnerungen nie wieder los werden ! "

gegen die Stirn. Das war wie eine dunkle Wolke, „So komm !"

die ſich vor ſeine Augen zog. Es fiel ihm alles Erich riß die Vorhänge zurüd es dämmerte

wiederein, was geſchehen war , der Aufruhr, die bereits , am Himmel zeigten ſich einzelne länglich

Verfolgung durch die Behörden , der unvermeidliche, graue Streifen, aber der Mond goß noch ſein fables

ſchimpfliche Ausgang, wenn nicht - Ungeſlüm mit Licht über die Straßen aus , die in einem froſtigen

einem jähen Schritt trat er von Ella weg . Halbdunkel dalagen . Der Schnee hatte aufgehört

„Was haſt Du ?" fragte ſie betroffen . zu fallen und lag überall hochgetürmt in großen

Er erzählte ihr alles was ihm ſeit ſeiner An- Haufen an den Häuſerwänden und Straßeneden.

kunft in Berlin begegnet war - ſeinen Anſdhluß an Der junge Mann warf einen legten Blick durch

die Sozialdemokraten und ſeine Rämpfe dort - den das Zimmer. Er ließ alles ſo liegen , wie es da

ſchließlichen Ausgang, dieſen Aufruhr, an dem er ſich nur die kleine Waffe aus der Schublade des

aus Verzweiflung beteiligt hatte . Sie nidte, fieSie nicte, ſie Schreibtiſches ſteckte er zu ſich , dann bot er ſeiner

mochte wohl davon gehört haben. Begleiterin den Arm , und ſie ſchritten lautlos nach

Und jeßt ſind wir ſoweit,“ ſchloß Erich , „ die untenunten – es war noch alles ſtill im þauſe , nichts

Armen ſtehen auf gegen die Reichen - der Volks: regte ſich. Beide ſprachen kein Wort ; nur ab und

aufſtand hat ſich zum erſten Mal hervorgewagt . “ zu jah Erich ſeine Begleiterin wie beſorgt an . Dann

Sie war aufgeſprungen , und in ihren Augen lächelte ſie leiſe mit dem Ausdruck jener ſtillen ,

bligte ein ſeltſames Feuer. ſchönen Müdigkeit, die das Geſicht derer zeigt, welche

„ Die Armen ſtehen auf gegen die Reichen," wiſſen, ſie haben bald Ruhe – Ruhe für immer.

wiederholte ſie mechaniſch, „es iſt recht jo . – Wenn Oben im Zimmer war es wieder einſam wie

ſie nur ein Ende machten , ie früher, deſto beſſer . vorher, al der Schmerz und al die Reue, alle dieſe

Und die Reichen ſind auch nicht glüdlich , das Gold ſchluchzenden Liebesworte waren wieder hinausgezogen

bat alles getötet und verdorben. O , ießt weiß ich , - flüchtig wie jedes menſchliche Leid und jedes menſch

daß man in Gold und Seide wühlen kann, und doch liche Glüc. Durch die geöffneten Vorhänge drang

jo elend ſein, ſo elend . " neugierig das Mondlicht herein , und ſeine blaſſen

war
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Strahlen ſpielten auf dem Boden mit den Gold- bedachten , was dieſe ſtarke, groß angelegte Natur

ſtüden , die da noch verſtreut lagen , mit dem roten vielleicht noch geleiſtet hätte , wenn ſie der revolutio :

funkelnden Golde, um welches das ſchöne Weib ihre näre Fauch der Zeit nicht verſengt hätte.

Seele und ihren Leib dahingegeben hatte . Wilhelm Bardewiek war beſonders erſchüttert.

Er hatte dieſen Bruder geliebt tro aller Verſchieden

heit ihrer Natur , und er hatte nie gedacht, daß es

dies Ende mit ihm nehmen würde. Er hatte über

XX . haupt , wie alle ſeinesgleichen , an den ganzen Ernſt

der Bewegung , in die ſich Erich geſtürzt hatte , nie

Es war zwiſchen elf und zwölf Uhr vormittags recht geglaubt. Aber ſchon der flüchtigſte Ulmblid in

die Stunde, in der das Café Bauer beginnt ſich der Großſtadt hatte ihm gezeigt , wie es dort in allen

zu füllen , in der eifrige Zeitungsleſer , Marqueure, Ventilen ziſchte und brauſte , – und er war ein

Billardſpieler fich durcheinanderdrängen, in der man anderer geworden , als er den Tod ſeines Bruders

hier alle Sprachen Europas hören kann . Das iſt in erfuhr.

der That ein internationales Rendezvous , das Café „ Es iſt Zeit umzukehren , “ äußerte er mehrfach

Bauer nicht bloß die Provinzialen, ſondern auch zu ſeinem Vater , ,,es iſt hohe Zeit - das Leben

die Fremden aller Weltteile begeben ſich zuerſt, wenn muß eine andere Gangart annehmen , wenn uns

ſie nach Berlin kommen , ins Café Bauer man dieſe Leute nicht über den Kopf wachſen ſollen."

ſieht hier die Engländer mit ihren blaßroten , karrierten Und er hatte das ſchon zu bethätigen angefangen ,

Geſichtern, die Japaner, welche bei der Botſchaft ihres als er ſeinen Arbeitern höhere Löhne bewilligte

Landes attachiert ſind, Franzoſen in modernen Spiß- und begann , ihnen nach dem Muſter verſchiedener

bärten, die das nervöſe, braungelbe Geſicht einrahmen , anderer Induſtriekolonien eigene kleine Häuſer mit

Italiener mit großmächtigen Schnurrbärten , in Nach- vollſtändiger Haushaltung zu erbauen ein Punkt,

ahmung ihres Souverains -- ein Anblick, der ewig auf den ihn immer Erich hingewieſen hatte das

wechſelt und ewig andere Seiten zeigt . Opfer ſeines Bruders war nicht vergebens geweſen

Und an dieſem ſchönen, beinahe milden Februar- für ihn.

morgen , an dem die Sonne mit ungewohnter Stärke Bardewiek sen . hörte ihm mit düſterer Miene

über die Linden ſchien, war es ein doppelter Genuß, zu , als er auch jeßt hierüber ſprach.

die Promenade der Vorübergehenden zu beobachten , „ Wenn Ihr das alles noch durchführen könnt,"

die Tauſende zu muſtern, die um dieſe Stunde über ſprach er achſelzuđend, „wenn Ihr noch die Zeit und

die Linden und durch die Friedrichſtraße paſſierten . die Kraft habt – ich glaube, etwas Krankhaftes

An einem Tiſche in der Ede neben dem Ein- liegt heute überall in der Luft. In meinen Tagen

gang jißt eine Geſellſchaft, die in ihre eigenen Ge war das anders . Da glaubte man noch an die

danken vertieft, nur ab und zu einen Blick auf das ArbeitArbeit – da wollte nicht jeder , wie heute , immer

zerſtreuende großſtädtiſche Treiben ringsumher wirft . nur genießen !"

Es ſind vier Herren und eine Dame , leßtere noch Friß Stedinger, der ihm gegenüber jaß, ſah ihn

jung, eine ſchlanke, blonde Figur aber ſie trägt an , und in ſeinen Augen leuchtete es ſeltſam .

Trauerkleider, und ihre Züge weiſen in noch höherem „ Nein , glauben Sie das nicht !“ rief er , „ wir

Grade den müden , trauervollen Ausdruď auf , den werden das alles überwinden und noch vieles andere .

auch die Geſichter der anderen tragen . Die Herren Es iſt Sünde, an ſich und ſeinem Volke zu ver

ſind: Wilhelm Bardewiek und ſein Vater , der Maler zweifeln. Und wenn uns jeßt auch die Krankheits

Erich Stedinger und Georg Lürſen , der jeßt völlig keine noch im Blute liegen , und die Luft, die wir

wieder hergeſtellt iſt - an ſeiner Seite ſeine Schweſter atmen , bleiern ſchwül geworden iſt — Deutſchland

Hedwig, nunmehr mit Wilhelm Bardewief verlobt. iſt ſtark, und es wird ein Siegfried kommen , der

Geſtern ſind Ela Lürſen und Erich Bardewiet den ſozialen Drachen erſchlägt und ſich geſund badet

beſtattet worden . Man fand ſie an einer Stelle des in ſeinem Blute ! "

Þavelufers in der Nähe von Pichelswerder, mit einer Wilhelm reichte ihm die Hand aber der

Kugel in der Bruſt – nach den Recherchen, die dienach den Recherchen, die die Ausdruck, den ſein Geſicht zeigte, war kein freudiger.

Polizei ſchon angeſtellt hatte , war ihre Identität „ Die Luft iſt ſchwül, Sie ſagen es ſelbſt,"

leicht feſtzuſtellen . ſprach er, „ und wann kommt das Gewitter , das fie

So hatten die beiden geendet, die abtrünnig reinigt ? Und wenn es kommt – die erſten Schläge

geworden waren von dem Boden, der ſie großgezogen, werden ſchrecklich ſein .“

von den Ihrigen , von ihrem Lande von allem , Wie eine Beſtätigung ſeiner Worte lief ſeit

wovon der Menſch ſich nie löſen darf . Und obwohl einigen Minuten eine unheimliche Bewegung durch

Erich vor einem höheren Richter nicht ſchuldig war, das Café. Das war ſeltſam überraſchend gekommen

obwohl er geglaubt hatte im Recht zu ſein , als er noch etliche Augenblicke zuvor hätte kein Menſch

ſich der revolutionären Partei anſchloß , die den Armen an dergleichen gedacht.

zu helfen verſprach — ſo hatte er doch den inneren Das ganze Trottoir unter den Linden ſtand

Konflikt in ſich nicht überwinden fönnen der voll Menſchen , die nach der Richtung des Rathauſes

Wirbel, in den er ſich geſtürzt, hatte ihn verſchlungen. und nach dem Schloſſe hinüberſahen. Alle Augen :

Das war es, was den Seinigen durch den Kopf blicke kam ein Schußmann und forderte ſie auf, nicht

ging , als ſie ihn zu Grabe gebracht hatten, als ſie ſtehen zu bleiben , worauf ſich der Knäuel etliche
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Schritte weiterſchob , dann wieder ſtehen blieb und die Ladeninhaber und ihre Geſellen mit dem Revolver

ſich von neuem zuſammenballte. Wenn man die und mit Beilen bewaffnet hinter den Eingang , und

Schußleute ſelbſt fragte , was geſchehen wäre, ant mehr als einer ſchreckt durch ſolche Entſchloſſenheit

worteten ſie nicht , ſondern fuhren fort , die Menge die zügelloſen Haufen zurück. Aber anderswo geht

icharf zu beobachten. Wenn man das Publikum es um ſo ſchlimmer her . Beſonders in den Fleiſcher:

fragte, konnte man ſich an ſechs Leute wenden, und und Bäderläden werden die Vorräte herausgeriſſen ,

feiner wußte Auskunft zu geben . Es herrſchte dieſe die Kaſſen geleert, und alles zertrümmert, was nicht

anſteđende, unheimliche Spannung, die ſich in ſolchen niet: und nagelfeſt iſt. Etliche Schußleute, die ſich

Momenten blißſchnell über ganze Stadtquartiere widerſeßen , werden vom Pöbel nach den Spreekais

ausbreitet . geſchleppt, um ins Waſſer geworfen zu werden -

Endlich erfuhr man , daß fich von Norden , von überal hört man den Ruf : „Haut die Blauen nieder !"

Dſten her Maſſen von Arbeitsloſen nach dem Ade Leidenſchaften kommen bei dieſer wilden Ent

Centrum zu bewegten , daß ſich die Polizei in der feſſelung der Menge zum Vorſchein .

Röpenicker: und den benachbarten Straßen mit ihnen Die Bewegung wälzt ſich weiter und weiter.

herumſchlage - mit einem Wort , der Straßen: Jeßt hat ſie das Schloß und den Luſtgarten erreicht

aufruhr mitten in Berlin . Man ſprach von Plün : aber unter den Linden erſcheinen bereits ſtarke

derungen , von Mordanfällen auf einzelne Wachtleute, Polizeimannſchaften , der Widerſtand gegen die Maſſen,

und es ſollte bereits Schwerverwundete gegeben haben. Die bereits ganze Stadtteile in der Gewalt zu haben

Es war hier , wie immer, die Arbeitsloſigkeit, die glauben , organiſiert ſich.

augenblickliche Not der unteren Klaſſen , die dieſe
Mit der Wache, die vom Oranienburgerthor her

Frucht gezeitigt hatte . Die Leute waren aufgeregt durch die Friedrichſtraße über die Linden zieht , er:

durch ihre Agitatoren, durch falſche Nachrichten hinter ſcheinen Hunderte von Arbeitern , kaum durch die

gangen und durch eine heilloſe demagogiſche Wirt
begleitenden Schußleute in Zaum gehalten , catilina:

ichaft in allen ihren Begriffen verwirrt. Man hatte riſche Geſtalten ' in zerfekten Bluſen und „ Balon

ihnen viel vorgeredet von der Haltloſigkeit und der müßen ," all die Proletarier der Vorſtädte, die von

Zerſeßung in den beſißenden Klaſſen , von der Unter:
Norden her kommen , wo das arme und hungrige

ſtüßung, die ſie findenwürden und von derLeichtig- Berlin vol Groll herüberſieht nach dem reichen und

keit, mit welcher der Zukunftsſtaat alem Elend ein glänzenden Berlin der Friedrichſtadt. Als die Sol

Ende machen würde. Aus den aufgeregten Ver:
daten das Schloß betraten und die Menge unter

ſammlungen waren öffentliche Demonſtrationen , aus
drohenden Bewegungen ſich dort aufftaute, forderte

den Demonſtrationen Straßenunruhen geworden . die berittene Polizei ſie zum Zurückgehen auf . Man

Man näherte fich Schritt für Schritt der Volksemeute. leiſtete keine Folge – die Klingen wurden gezogen,

Und dies ſah ſchon beinahe einer ſolchen ähnlich. und es kam zum Kampfe, in dem die Gendarmen

In dem Saale, wo urſprünglich die Verſamm: Sieger blieben . Man ſchritt ſchonungslos ein

lung der Arbeitsloſen ſtattgefunden hatte, wurden Verwundungen, Verhaftungen und geſchloſſenes Vor

Zettel verteilt : ,Nachher Demonſtrationen vor dem reiten in Maſje räumten bald unter den Tumultuanten

Rathaus! Zum "königlichen Schloſſe, um Arbeit zu auf, die ſich unter Geſchrei und Lärmen in die Seiten

verlangen !" Das wirkte. Die erregte, ſeit Wochen ſtraßen zurückzogen.

ohne regelmäßige Beſchäftigung vegetierende Maſſe
Unter den Linden wogte alles in fieberhafter

feßt ſich in Bewegung – ſie hat ein beſtimmtes Ziel, Aufregung hin und her
. Bardewieks und ihre Ge

und ſie iſt entſchloſſen dem Widerſtande Gewalt
ſellſchaft, die vor das Café getreten waren , um den

entgegenzuſeßen . Nichts iſt gefährlicher für eine vor
Lärm anzuſehen , jaben ſich von den wegdrängenden

gerückte Civiliſation, als wenn ihre Handlanger und
Scharen des Publikums mit fortgezogen . Erſt in

Tagelöhner aus der dumpfen Eriſtenz des täglichen

Dienſtes herauskommen, und all die Ideen, Schlag: freier Naum ,woman Luft ſchöpfen konnte.

der Nähe des Brandenburgerthors war wieder etwas

wörter und Phraſen , die in der Zeit liegen, nun wie
Barbewiel und ſein Vater ſahen ſich an das

Feuerfunken in ein offenes Pulverfaß fallen .

Die nach Tauſenden zählende Menge erfüllte
war ein Schauſpiel, das ſie nie für möglich gehalten

bald alle größeren Straßenzüge , die vom Nordoſten
hätten . Wilhelm beruhigte Hedwig , die blaß und

nach dem Centrum und nach den Linden zu führen .
mit großen erſchrockenen Augen dieſe tumultuariſchen

Rote Taſchentücher werden als Fahnen vorange:
Volksmaſſen um ſich ſah .

tragen , die Arbeitermarſeillaiſe angeſtimmt, und alle ,,Sie verlangen nach Brot ! “ murmelte Georg

Elemente, die profeſſionsmäßig bummeln, und deren träumeriſch , das iſt wie früher , wie vor hundert

es in einer Weliſtadt wie Berlin unzählige giebt, Jahren da fing man auch damit an , nach Brot

ſchließen ſich unterwegs ſchreiend und johlend dem zu verlangen - und wer weiß, wie es endet ? "

Zuge an . Bald beginnen auch die Plünderungen. Friß Stedinger ſah , unter dem Bogen ſtehend,

Dieſe Menge, die durch ihr Auftreten ein vermeint: die Linden hinauf, wo noch alles durcheinanderwogte:

liches Recht erzwingen will, hat Hunger und ſieht Arbeiter , Truppen, Schußleute und Zuſchauer aller

die reichen Kaufläden ſcheinbar ſchußlos vor ſich. Art , eine ſchwarze wimmelnde Maſſe, unüberſehbar,

Man zertrümmert die Schaufenſter , wirft Steine bis nach oben , wo das Denkmal des großen Königs

gegen die großen Spiegelſcheiben oder erzwingt den ſtand und darüber wölbte ſich der graue Winter:

Eingang durch die Ladenthür. Bisweilen ſtellen ſich himmel in ſeiner kalten , höhniſchen Monotonie, un

1
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ergründlich wie das Schickjal, das über Völker und aufrichtend und den Arm um Hedwigs Schulter

Menſchen beſtimmt.
legend , „wir müſſen arbeiten , vor allem umkehren

„ Götterdämmerung !“ ſprach er halblaut vor fich den Eigennuß und die Genußſucht in uns ab

hin, ſollte es doch ſo ausſehen, wenn ein Volt ſich legen — damit uns endlich wieder zu teil wird,

zu Ende neigt ? " was uns verloren ging, und was wir ſo nötig haben

„ Nein !" rief Wilhelm Bardewiek energiſch , ſich der ſoziale Frieden !“

Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Serr Sagen .

Von B. Grotowski .

Die Sonne faſt in die Fluten ſank,

Purpurn ſtrahlten die Wogen .

An llfers dunklem Bergeshang

Bläuliche Nebel zogen .

Ein Recke ſchritt am Ilfer hin ,

Er legte die Hand vor die Augen,

Doch grimmig war jein tropiger Sinn :

Nichts wollt' als Furt ihm taugen .

Ei, Ferge, was biſt Du nicht bereit ?

Herr Hagen thut Dich ſuchen.

Doch die Donau iſt breit , der Ferge weit,

Herr Dagen fängt an zu Fluchen .

Er ſchickt ſich an mit mächtigem Schall

Hinüberzuſchicken die Stimme

Da horch ! was für ein Zauberſchall

Stört ihn in ſeinem Grimme ?

Dort hinterm ſpringenden lferhang

Da hört er plätſcherndes Nauſchen

lind nediſches Lachen und Reigenjang,

Und näher ſchleicht er zu lauſchen .

„ Heia ! Wir ſchwimmen durchs Wogengrün,

Durchs Grün, da jeltjame Blumen blühn ,

Schweben auf, ſchweben ab .

Hoch geht die Welle,

Wird Menſchengrab,

Dod) leicht und ſchnelle

Entfliehen der Welle

Mit jauchzendem Mut

Wir Töchter der Flut.

Menſchenwiß , Menſchenliſt,

O wie beſchränkt Du biſt !

Schwer und beſchränkt,

So wie der Leib , der zum Grund fid ) jenft.

Wir aber wiſſen ,

Was Sterbliche miſſen,

Die Meertochter hebt

Den Schleier, der über der Zukunft jdwcbt."

So fingen drei Jungfrau'n ſchlank und zart ,

Ihre Haare blinken jo golden .

Ihre Schöne iſt nicht von menſchlicher Art,

Die Meerfrau'ı ſind's, die holden .

Sie ſchweben ind ſchmiegert und wiegen fid)

In den Fluten und ſingen ſo helle ,

Die weißen Leiber wonniglich

Durchglänzen die grünliche Welle.

Herr Hagen aber freut ſich nicht ,

Sein Sinn bleibt tropig und finſter,

lind doch ! Ein Blit erhellt ſein Geſicht,

Was ſicht cr ſchimmern im Ginſter ?

Ihr Niren , ihr Wiren , jest fauft euch los !

verr vagen hält eure Gewande,

Eu'r weißer Leib bleibt bar und bloß ,

Das iſt euch ewig Schande !

Ein rauher Ruf die Luft durchdringt,

DaB rings das Ilfer gellet ,

Verr vagen hodh die Sdíleier dwingt,

Jach iſt der Sang zerſchellet.

3hr flugen Meerfrau'n , dwöret mir

Die Zukunft mich zu lehren !

Doch ohne Falſch und ohne Zier,

Sonſt müßt ihr die Schleier entbehren ."

„ Herr Hagen, ihr ſeid ein arger Mann ,“

Ließ ſich die eine hören .

„Doch weil wir ſind in Schleiers Bann,

So wollen wir dir ſchwören .

Wir wollen dir ſagen frei und frank,

Was du von uns begehreſt,

Auf daß du uns als guten Dank

Die Schleier nicht verwehreſt.

Du wirſt mit deines Königs Heer

318 bunnenland gelangen ,

Gegrüßt mit ſolcher Pracht und Ehr,

Wie nimmer ein Held ſie empfangen ."

Da trug Herr Hagen die Schleier zum Strand

Und wandte ſtolz ſeine Schritte.

Die zweite der Niren griff ichnell das Gewand,

Und es rief mit Lachen die dritte :

„Herr Hagen , Herr Hagen , nehmt euch in adit!

Wohl wird man mit Ehr' euch empfangen.

Dod, feiner von euch, der die Fahrt gemacht,

Wird zurück in die Heimat gelangen ."

Da rief Herr vagen voll Grimm zurück :

„ Ihr Falſdhen , laßt eu'r Lachen !

Mein Schwert, das iſt mein gutes Glück,

Wird über mir ſchon wachen .“

Und trokigen Mutes ſchritt er hin .

Ob auch viel düſtre Gedanken

Wie Wolfen zogen durch ſeinen Sinn ,

Er mochte nicht weichen und wanten .
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Und liſtig cr ſchwieg . Den Fergen er fand.

Der jepte hinüber die Scharen .

und keiner den Weg zurücke fand,

Der mit verrn Hagen gefahrent .

Bon der Flüchtlingsbahn zum Königsthron .

Hiſtoriſche Stizze.

Die umgeſtürzte Futterkrippe in einem Stallgebäude war

ein eigentümlicher Play zum Ausruhen für eine junge und

obendrein ſchöne Dame, welche dieſen Platz offenbar in der

Abſicht gewählt hatte , möglichſt verborgen vor etwaigen

Späherblicken zu ſein , wozu auch der Ausdruck ihres ganzen

Wejens ſtimmte, Erwartung mit Bangigkeit gepaart . Dieſe

jonderbare Situation unterbrach der Eintritt eines Mannes,

dem die Dame mit einem freudigen Aufidirei entgegenflog,

an ſeinem Arme raſch das Stallgebäude verließ , erleichterten

Herzens aufatmete und auf einen in einiger Entfernung

harrenden Reiſewagen zueilte . Der Mann hob die Dame

in den Wagen , erteilte im Einſteigen dem Poſtillon irgend

eine Mahnung, und der Wagen rollte raſch dahin . Dieſe

Scene ſpielte ſich vor einem Gaſthauſe dicht an der franzöſi

ichen Grenze in der Nähe der Stadt Weißenburg ab , an

einem Sommertage des Jahres 1725, die handelnden Perſonen

derſelben waren der von der orthodoren Polenpartei zum

Könige der Republik Polen gegen Auguſt von Sachſen er:

wählte Stanislaus Leszinski und deſſen Tochter Maria .

Die Königsherrlichfeit Leszinstis war nur von furzer Dauer

und endete in wilder Flucht, eifrig verfolgt von ſeinen ſieg

reichen Gegnern. Dieſer Flucht war ein geſichertes Nuheziel

auf Frankreichs Boden gejekt . Der damalige Negent Frant

reichs, Philipp von Orleans, hatte dem darum nachſuchenden

Leszinski bereitwillig ehrenvolle Aufnahme und ſicheren Schuß

zugejagt und dem königlichen Flüchtling und ſeiner Tochter

die Stadt Weißenburg im Glaß zum Aufenthaltsort an

gewieſen . Schon nahe der franzöſiſchen Grenze mußte der

Neijewagen einer notwendigen Reparatur unterworfen werden ,

und obgleich die Flüchtlinge auf deutſchem Boden feine Ge

fahr bedrohte , jo war doch die Beſorgnis derſelben vor ihren

rachſüchtigen Verfolgern eine ſo große, daß jie , überall Verrat

fürchtend, nur einzig ſtrebten , das Ziel zu erreichen , um

endlich in Sicherheit aufatmen zu können . Deshalb auch

der ſeltſame Ruheplatz Marias im Pferdcſtalle.

Schon bei Überſchreitung der Grenze und dem Betreten

franzöſiſchen Bodens wurden die Flüchtlinge von einer

Savallericabteilung empfangen , die ſie nach Weißenburg be

gleitete und dem Einzuge in die Stadt einen feſtlichen 9111 =

Stanislaus Leszinski ſpielte die Rolle eines von Land

und Leuten vertriebenen Königs ziemlich geſchickt: mit großer

Leutſcligkeit cmpting er ſeine geflüchteten Anhänger und

Parteigenoſſen , nahm die dargebrachten vuldigungen mit

ſtolzer Würde entgegen und hörte freudig die Vorſpiegelung

ſeiner Wiedererhebung auf den polniſchen Königsthron durch

eine Anzahl Flüchtlinge, die ſich von den Almojen Franf

reichs nährten . Die Prinzeſſin Maria fand die Situation

jehr angenehm , als vielumſchmeichelte Königstochter zu gelten .

Ihre aufblühende Schönheit , ihr heiteres gefälliges Weſen ,

dem ein frommreligiöſer Anſtrich nidht fehlte , der jedoch erſt

ſpäter ſchärfer hervortrat und ihr Leben verbitterte, machten

ſie auch in den höchſten Kreiſen beliebt , und gar bald bildete

jie den leuchtenden Zielpunkt ſehnſüchtiger Blice. Auch einer

der Herren aus dem fleinen Hofſtaate Leszinskis , ein mit

allen männlichen Vorzügen ausgeſtatteter junger Offizier,

Graf d'Etrées, ſtand in dem Zauberbann der Prinzeſſin , und

eine tiefe innige Neigung, die ſich nur zu ſchnell zur Leiden

ichaft für die ſchöne Polin ſteigerte , erfüllte ſeine Bruſt.

Maria teilte d'Etrées ſtürmiſche Liebe ganz; beide hüllten

auch ihre gegenſeitige Neigung feinesweges vor den Augen

der Welt in den Schleier des Geheimniſjes und ſo konnte

dieſelbe auch Stanislaus Leszinsti nicht verborgen bleiben .

Der König a . D. war jedoch nicht nur ein guter zärtlicher

Vater, ſondern auch ein ſchlauer flugberechnender Mann, der

das Lebensglück ſeiner Tochter gern feſtbegründen wollte.

wenn dabei nur der ſchwache Schimmer ſeiner Königswürde

gewahrt bliebe . Und das war ja chier der Fall.

Graf d'Etrées gehörte dem älteſten und begütertſten Adel

Frankreichs an und eine hohe Stellung im Staate ſtand

ihm zweifellos in Ausſicht, er vermochte alſo ſehr wohl

jeiner Gemahlin ein glänzendes Los 311 reiten , ſelbſt wenn

ſie föniglichem Blute entſtammte. Dies erwägend lud Less

zinski d'Etreées zu einer vertraulichen Beſprechung cin und

machte ihm die Mitteilung, daß er die Neigung des Grafen

zu ſeiner Tochter zwar billige , jogar geneigt jei , jeine Ein

willigung zu einer dauernden Verbindung des liebenden

Paares zu geben , doch um der Hand einer Königstochter

würdig zu ſein , müſſe d'Etrées zuvor einen hohen Nang ein

nehmen , und nur wenn er Herzog oder Pair von Frankreich

geworden , könne er als Werber um die Hand der Prinzeſſin

auftreten. Bis dahin müſſe er ſich gedulden und ſeiner

Neigung Stillſtand gebicten. D'Etrécs ging mit dem Feuer

eifer des Liebenden darauf ein , ſich eine derartige Stellung

zu erwerben , was ihm jogar leicht dünfte; unverzüglid, reiſte

er nad Paris , um ſich dem Regenten perſönlich vorzuſtellen

und ſeine Sache zu führen. Doch jein Empfang bei dem

Herzog von Orleans war feineswegs ermutigend. Die

Familie Louvois, der die d'Etrées angehörten , war ſtets den

Orleans feindgeſinnt geweſen und dem Regenten beſonders

verhaßt. D'Etrécs ' Geſuch wurde furzweg abgewieſen , ja

tod) mehr, als der Regent den eigentlichen Beweggrud

crfahren, warum der Graf cine Rangerhöhung anſtrebe, fügte

er der Zurückweiſung des Geſuches die tieſverlevende Be

merkung hinzu : „ Ein s'Etrécs ſei unwürdig , die Tochter

eines Kiönigs zu heiraten .“ Gleichzeitig ſtellte er Stanislauis

Leszinski ſeine Ungnade in Ausſicht, wenn er in eine Ver

bindung der Prinzeſſin Maria mit d'Etrées willige . Dadurch

war für d'Etrées jede Hoffnung vernichtet. Stanislais

Leszinsti wics ihn zurück und wuſste jedes 31jammentreffen

der Liebenden zu verhindern . Durch falſche Vorſpiegelungen

verlodt , fügte ſid Maria dem Willen des Vaters , und um

eingerichtetes Palais zur Wohnung angewieſen und ein

kleiner Hofſtaat zugeteilt, dem auch die dazu unvermeidlidhc

militäriſche Staffage nicht mangelte, zit deren Bildung der

Niegent einige Regimenter nach Weißenburg dirigiert hatte .

Gegen dieſe glänzende Aufnahme Stanislaus Leszinštis in

Frankreich führte König Anguſt von Polen durch ſeinen Ge

jandten am franzöſiſchen Hofe , einen Herrn von Sihm , Be

ſchwerde. Der Negent bewilligte zivar Herrn von Suhm die

nachgeſuchte Audienz, gab ihn aber auf die geführte Beſchwerde

die ſtolze Antwort: „ Melden Sie dem Könige von Polen ,

daß Frankreich von jeher ein ſicherer Zufluchtsort unglücklicher

Fürſten geweſen iſt .“
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jede Annäherung zu vermeiden , mußte d'Etrécs Weißenburg

verlaſſen. Der furze ſchöne Liebestraum war ausgeträumit,
Berlorenes Seben.

und d'Etrées ſuchte in der Ferne und auf dem Felde der
Von £ . v . Oberhofen .

Ehre Heilung für ſeine Herzenswunde. Der Herzog von

Orleans dachte ja nicht im entferntoſten an die Möglichfeit,

O, laß mich weinen weinen Dir zu Füßen ,

daß die Tochter des vertriebenen Polenkönigs den Thron
Das müde Haupt geneigt in Deinen Schoß ,

Frankreichs als Königin beſteigen fönne. Die Verbindung
In Deiner Nähe laß die Schuld mich büißen ,

des noch ſehr jugendlichen Ludwig XV. mit einer ſpaniſchen

Sag ' Dich nicht ewig, cwig von mir los !

Prinzeſſin war ja jo gut wie abgeſdhloſſen , und die noch faſt im Leg ' mir aufs Haupt doch Deine lieben vände

Niindesalter ſtehende Königsbraut wurde unter des Regenten Ind ſprich ein einzig ruhig tröſtend Wort

Augen in Frankreich erzogen und unterrichtet. Aber der ebenſo Vedent' -- wie ich jo gar verlaſſen ſtände,

unerivartete als plötzliche Tod des Regenten in den Armen einer Wenn Du mich ſtießeſt von der Schwelle fort .

ſeiner Maitreſſen brachte ſeine Gegner an das Ruder der Macht ,
Warum ich weine ? Um verlorencs Lebent ,

denen das Verlöbnis des eben in das Jünglingsalter ge:
Das mir jo flüchtig, liebeleer entrann ,

tretenen und ſich dem weiblichen Geſchlechte gegenüber 11och
O – fühl den Schmerz in meiner Stimme Beben

paſſiv verhaltenten Sönigs verhaßt und eine Löjung desſelbeit
lind blic ' mich einmal – einmal gütig an .

crwünſcht war. Die Vermählungsfrage Ludwig XV . wurde

ziemlich offen diskutiert und das Neſultat dieſer Diskuſſion
Verlorenes Leben ! Fühlſt Du welche Qualen

war: daß cine Verbindung Ludwig XV . mit der ſpaniſchen
Dies Wort beſchwört aus meiner Seele (Grund ?

Prinzeſſin für Frankreich nachteilig ſei , weil dieſelbe , bei der Ich könnte ſic mit feinem Pinſel malen ,

großen Jugend der Braut, erſt nach einen längeren Zeit
Heiß blickt das Auge, zitternd ſchweigt der Mund.

raum wirklich vollzogen werden könne und dadurch allen Doch was an zehrend mächtigen Gewalten

Möglichkeiten Spielraum gegeben ſei . Nur eine beſchleunigte Qualvoll verwundend mir im Innern gährt

Vermählung des Königs mit einer paſſender Gemahlin , Du mögſt barmherzig mir nicht vorenthalten ,

fönne Frankreich der Ungewißheit entreißen , in der es ſid ) Was noch mein armies Leben mir verklärt.

momentan befinde und die Thronfolge ſicher ſtellen . Wer

die Tochter Stanislaus Leszinkis in Vorſchlag gebracht und

dic Aufmerkſamkeit des jungen Königs auf die aufblühende

Schönheit der Prinzeſſin Maria gelenft , iſt unbekannt ge
Bwei Sprüchwörter.

blieben , aber Ludwig XV . ließ ſich bereit finden , die ſchöne

Polin mit dem ſpaniſchen Kinde zu tauſchen und das ent
Von Heinrich Förſter.

ichied. Die Verlobung des Königs ivurdc für aufgelöſt er I.

klärt , die ſpaniſche Prinzeſſin wieder zurück in ihre Geimat
„ Eile mit Weile.“

geſchickt und die demnächſtige Verwählung Ludwigs XV . mit

Maria Leszinska proflamiert. Die Seele und Triebfeder Gile mit Weile ! Das Eilen drückt aber dod ) eine

dieſer wichtigen Geſchehniſſe war die Maitreſſe des Premier- haſtige , ſchnelle Bewegung aus und das Weilen cin Nuhen ?

miniſters Herzog von Gondes, Marquiſe de Prie, die den un Wie ſoll man das zuſammenbringen ? und aus dem Ganzen

fähigſten aller Miniſter Frankreichs beherrſchte, deſſen ganze noch den Nutzen ziehen , den viele Sprüchwörter für den

Staatsweisheit in der verſchärften Ausführung der von Denkenden in ſich bergen ?

Ludwig XIV . crlaſſenen ſtrengen Gejege gegen die Proteſtanten Man kann doch nicht im Eilen ruhen !

beſtand . Von dem Pöbel des franzöſiſchen Volkes begrüßt, be lind doch iſt's nicht allzujdhwer , cine Löjung zu finden ,

ſtieg Maria Leszinska an der Seite ihres Gemahls, des Nönigs wenn man eine Umſchreibung zu bilden ſucht, etwa: jei be

Ludwigs XV. , cincs in ſtolzen Aufblühen ſtehenden Jünglinge, reit zu handeln , ſchnell zu handelt, wo es not thut, aber

den glänzenden Königsthron Frankreichs .
überlege; laß Dich nicht fortreißen , ohne zu bedenken , wohin

Ob Maria Leszinska , unirauſcht von der ſdinimernden der Weg führt, den Du betreten haſt!

Genußwoge des ſchwelgeriſchſten Hoflebens, umfunkelt von der Hat man nun eine klare Vorſtellung von den Juhalte,

glänzenden Pracht des Königthums ihren furzen , ſchönen von dem , was das Wort jagen und lehren will, dann drängt

Sugendtraum vergeſſen , iſt Geheimnis geblieben , wie es jich unwillfürlich die Frage auf, warum aber heißt es „ Eile

Geheimnis geblieben iſt, ob der im Laufe der Zeit bis zur
mit Weile " ?

Marſchallswürde emporgeſtiegene d'Etrées in dem errungenen Der Eilende ſtürmt dahin , ohne ſich zu beſinnen , ohne

äußeren Nuhme Erjaß und Troſt für ſein verlorenes Liebeg ſich die Lage Flarzulegen , und iſt er einmal im Dahineilen ,

glück gefunden hat. Maria gehörte zu der Zahl unglücklicher dann meint er ſich nicht mehr halten zu können : er ſtürzt

Frauen auf dem Königsthrone Frankreichs. Nabalen un und cilt dahin , vielleicht führt den Unverſtändigen ein gütiges

würdigſter Art und Zurücjeßungen der Frau und Königin Geſchick am Abgrunde vorbei , vielleicht aber führt ihn auch

vergifteten ihr Leben und ſelbſt über den Häuptern ihrer Kinder jein Weg, den er mit Eile betreten , den er mit Eile zurück=

leuchteten keine freundlichen Schickſalsſterne.
gelegt hat, in denſelben .

6. Niffel.
So geht es dem Feldherrn im Schlachtgetobe, ſo geht

cs dem Staatsmanne in der Politik, ſo geht es dem Mannc

im allzufühnen Wagen und dem Jüngling im Leichtſinne.

Der Feldherr ſieht keinen Ausweg , er iſt mit den wenigen

jeiner Leute von den Hülfstruppen abgeſchnitten ; der Staats

inann hat ein falſches Ziel verfolgt , e8 bringt dem Lande
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den Untergang; den Jüngling führt Leichtſinn ins Verderben, Flüchtigkeit des „ Einmal". Eine Handlung, irgend ein Thun

mit Eile, wie er den abſchüſſigen Weg betreten hat, geht es von minutenlanger Dauer nur, cin Wort, ein. Gedanke ein

weiter ohne Valten ! Und der Mann, der ſeine ganze Sraft mal gethan , geſprochen und gedacht, ſie verlieren ihren Wert

cinſekte , der aber eilend ohne Bedenken wagte , ſpekulierte, und werden zur nichts bedeutenden Null durch die ganzen

aud) ihn trifft das Geſchick der anderen . Neihen von Thaten , durch die ganzen Verbindungen von

Wer mit Eile ohne Weile zu Werke geht , ſei es im Worten , durch die ganzen Züge von Gedanken , die ſie

großen , ſei es im kleinen , der ſpielt „ va banque!“ Eile umgeben .

mit Weile aber das führt zum Siege, zum Gelingen . Eine logiſche, das Wort ganz crgründende Erklärung in

Ehe man einen neuen Weg betritt -- ein furzes Still kurzen Wvrten das iſt wohl ein ſchweres Ding; aber am

ſtehen , ein Überlegen ! Und dann mutig und friſch vorwärts ! beſten ließe ſich das „ Einmal“ vergleichen mit dem einen

Vorwärts in die Zukunft auf neuen Wegen , wenn man nur Fehltritt vom rechten Wege , der noch lange nicht den Wanderer

weiß , welche Wege man gehen will und auch wirklich geht ! um das erſchute Ziel bringt, denn der eine falſche Schritt,

Beiſpiele für das Wort „ Eilc mit Weile" laſſen ſid, in er wird ausgeglichen durch die vielen richtigen - und ,,Gint

Menge im täglichen Leben finden . Ein jedes Menſchenleben mal iſt keinmal ! "

fann Zeugnis von der Wahrheit des Sprichwortes geben, Es giebt wohl fein Leben, in dem nicht cinmal feinmal

unter jedem Grabſteine ruhen Beſtätigungen desſelben ! geweſen wäre , und wenig find der Entſchuldigungen , deren

Der Dramatiker macht das Wort und ſeinen Juhalt Nefrain nicht lautet „ Einmal iſt feinmal" .

zim lintergrunde ſeines Werfes , der Luſtipieldidhter gebraudit liud das Wort hat joine Wahrheit im Leben der Natur,

es in ſeiner Weiſe ; der eine läßt ſeinen Sjelden durd, grauſige der Völfer und des einzelnen .

Stonſcquenzen ſeines Wandel : „ Ohne Weile“ den lluitergang Der Hagelſchlag, das ſtürmiſche Gewitter, das die Saaten

finden , der andere verwickelt und löſt die Folgen der ciligen niederſchlug, jeine Waſſermaſſen bringen vielleicht nicht den

Iinbedachtſamkeit in ſprudend luſtiger Art. gefürchteten Schaden , ſondern noch einen Segen nach der den

Ilnd bietet ſchon die Geſchichte des cinzelnen eine Fülle Voden ansdörrenden Hiße , 110ch einmal erheben ſich die

von Beiſpielen , dann thut es noch weit mehr die Geſchichte valme, und friſcher als zuvor , lebensfräftiger gedeihen

der Völfer . draußen die Pflanzen.

Von dem Römer ( unctator bis zum größten Strategen Das Volt , das von wahnwitigen Träumen berauſcht,

der Neuzeit, Moltke, auf jedem Blatte der Sriegsgeſchichte von ſelbſtſüchtigen Führern aufgereizt den Thron des Königs

der Völker erweiſt ſich die Wahrheit des Sprichwortes. umſtürzt, es fehlte einmal und ruft vielleicht dann das Fürſten

Deshalb giebt es aud) ſo viele andere Säbe , welche
geſchlecht zurück , und vergeſſen wird jene frevelhafte That,

dasſelbe „ Eile mit Weile " raten .
wenn nicht derſelben gedacht wird als einer ſegensreichen, die

Wie die Römer ihren Cunctator hatten , ſo hatten ſie manche Mißbräuche, manche Schäden tilgte, die anders nicht

auch ein „ Festina lente “ . lind das „ Respice finem “ iſt es getilgt werden konntent.

im Grunde etwas anderes als „ Eile mit Weile“ ? Ebenſo

Und der einzelne! Die Jugendluſt will ihr Necht, und

wenig wie des Franzoſen „ hâte toi lentement“ und manches
ſie ſchreibt daher wohl am meiſten ihrer Fahne das „ Einmal

andere deutſche Sprichwort , welches mit jenem auf dem

iſt feinmal " auf, ihr, dem Vertreter des heiteren Optimismus,
gleichen Boden gewachſen iſt.

ihr, dem Verſpötter des Frankfurter Philoſophen , ihr gehört

So muß denn cine Wahrheit , die jo ſichtbar dem
jo recht eigentlich das Wort.

Schenden vor die Augen tritt , cine Wahrheit, die alle Völker

faſt in Sprichwörtern beſigen, auch beachtet werden.
Einmal iſt feinmal “ denkt der kleine Übermut, indem

Im Studium der alten Geſchichte müſſen wir lernen am
er über die Stränge ſchlägt und iſt noch tauſendmal beſſer als

Beiſpiele edler Perſonen das ,, Festina lente " , wir müſſen
der , den nur die Furcht vor Strafe , nur fnechtiſche Angſt

inne werden , das es nachahmungswert iſt, wenn der Italiener

zurüchält.

jagt : „ Chi va piano , va sano“ und der Britte : „fair and
Und tritt ſie einmal an den Mann die Verſuchung zi1

softly goes far“ , wir müſſen lernen im Leben zu eilen mit
denken „ Einmal iſt keinmal“ , und er giebt nach es iſt

Weilen . Ilnd die Jugend vor allem ! Tritt auch mit dem gut, daß es in unſeren Händen licgt, ebenſo, wie das ,,Gina

Schnee des Hauptes nicht das Eis in des Menſchen Herz, mal“ auszuüben, dasſelbe in ein „ Neinmal“ zu verwandeln .

jo iſt doch die Jugend, lebensluſtig, unerfahren, leichtſinnig „Sein Schidjal ſchafft ſich ſelbſt der Mann ,“ ſchreibt

am cheſteu geneigt ohne Beſinnen zu eilen – und die Wege kinkel, er muß ſich ſeine eigenen Wege ſuchen und bahnen,

führen hinunter .
und was er thuit, wenn er einmal abirrt , fehlt und fällt

das eine Mal fann gerade einen beſtimmenden Einfluß auf

II .

jein ferneres Leben erlangen ; aus dem Minus wird nicht

,,Ginmal iſt feinmal."
nur eine Null, es wird auch noch ein Plus.

Einmal iſt keinmal " ! Man hört es hier und dort, lind wo immer einmal die Bande der Freundſchaft und

man thut ſelbſt ſo oft danach , man verwirft es jo oft und der Liebe verletzt werden, die Thränen der Verſöhnung ſollen

hat man nur einmal darüber nachgedacht ? Hat man einmal die idjönſten ſein , und ſie laſſen das „ Einmal" zu einem

verſucht, des Wortes ganzen Sinn zii ergründen ? „ Neinmal“ werden .

Es iſt eine auffallende Eigentümlichkeit vieler Sprich Hat das Wort nun „ Einmal iſt feinmal “ ganz ſicher

wörter, daß ſie bei oberflächlicher Betrachtung parador zu jeine Berechtigung und beſonders in Bezug auf andere , ſo

ſein ſcheinen. „ Einmal iſt feinmal “ – kein Mathematiker müſſen ihm aber doch Grenzen gezogen werden . Dennes

wird das zugeben. giebt Dinge, die es nicht auf ſich anwenden laſſen , Dinge,

Und doch hat es jeine Nichtigkeit . zu zart , zu hoch und heilig . Das erniedrigende, verlebend

Die Erklärung liegt wohl zum guten Teil in der rauhe „ Einmal" würde ſie auf immer vernichten . „ Einmal
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,,Nur Sinngedichte" .

„ Sinngedichte ? Kleine Ware ! "

Gräne Dich darob mit nichten ;

Wimmelt's doch von Jahr zu Jahre

Mehr noch von Unſinn - Gedichten.

iſt hundertmal ! " ſagt Hebel , und ein einziges Mal kann

immerwährende kraft haben !

Weder unter der Flagge des „ Ginmal iſt keinmal“ , das

ſtändig angervandt Leichtſinn heißt , noch unter der Flagge

des Hebelſchen Wortes, das uns ſchließlich jedes einzelne auf

die Goldwage legen läßt und uns zu „ Haarſpaltern " macht -

ſondern auch hier iſt die goldene Mittelſtraße die beſte.

„ Einmal iſt keinmal !" dem Nächſten unter dem lieblichen

Zauber der Verſöhnung und „ Einmal iſt hundertmal !“ 31

fid ſelbſt.

Wer ſich das zur Nichtſchnur jeßt, der wird reid ), über

reich belohnt werden in dem friedvoll harmoniſchen Gefühl,

das uns treue Pflichterfüllung und ein warmes , fühlendes

verz giebt.

Binngedichte.

Von Otto Sutermeiſter.

Ausſichten .

Daß er die andern alle überragt,

Iſt's nicht, was eines Berges Zauber krönt;

Es iſt der Gletſcher, Seen und Berge Pracht,

Die hier ſo einzig Nah und Fern verſchönt .

Nicht Höhe nur, ein holder Umkreis ſchafft

So eine Menſchenſrele zauberhaft.

Auf der Höhe.

Gleichwie dem Wanderer, der den Berg erklommen,

Erſt Wald und Fels den Blick ins Thal benommen

Und er vermißt ihn nicht : zu lockend waren

Des fühnen Steigens Heize und Gefahren

Nun aber, von der Höhe, ſchaut er wieder

Entzüdt in& Thal voll Abendglanz hernieder;

So taucht nach thatenvoller Zeiten Lauf

Hell vor des Greiſes Blick die Jugend auf.

Undenkbar .

Hannibalismus und unſre Kultur

Sind ſo verſchieden , die beiden ,

Daß nicht tauſend Meilen ſie nur,

Daß fie Jahrtauſende ſcheiden .

So zwiſchen injerm und zwiſchen dem Sein

Mancher, die über uns wohnen,

Liegen wer weiß – nicht Meilen allein ,

Liegen Jahr-Millionen .

Beiſtesverwandt.

Die band zuſammen das Geſchic

Und niemals haben ſie ſich doch gefunden

Die fühlten ſich in einem Augenblick,

Als hätten Jahre ſie verbunden .

Neue Romane.

Angezeigt von D. v . L.

Anter'm Strohdac. Noman von Konrad Telmann .

3. Bde . ( Leipzig , Carl Reißner.)

Es iſt ein Dorfroman , der in manchen Zügen an

Anzengrubers „ Schandfleck , " an den „ Böswirth " Hopfens ,

aber auch an Zolas „ La terre “ erinnert. Sehr zu rühmen

iſt die klare , folgerichtige Durchführung der Menſchen , be

ſonders der Hauptgeſtalten , des Jungfernfindes und ihres

Geliebten . Die bäuerlichen Verhältniſſe das Werk ſpielt

in Pommern , nicht weit von Soldin ſind ohne jede Ver

ſchönerung „ naturaliſtiſch " wiedergegeben. Daß der Roman

aber fünſtleriſdh wirkt, verdankt er dem Gedanken , der ini

Weſen des Jungfernfindes verförpert wird. Nur erſcheint es

zu ſehr dem „Milieu “ preisgegeben . Man wird lebhaft

gefeſſelt, wenn man die Geſchicklichkeit beachtet, mit der

Herr T. die Geſtalten entwicelt. Aber leider iſt der Roman

jo voll des Widerlichen , daß der Geſamteindruck ein zwie

ſpältiger wird. Das Pathologiſche drängt ſich zu ſehr vor ;

ein altes Weib ſtirbt an Herzleiden und Waſſerſucht ; ein

Bauer an Schwindſucht; deſſen Vater verblödet langſam ;

zwei Männer, Vater und Sohn , gehen am Säuferwahnſinn

zugrunde. Trokdem die inneren Seelenvorgänge mit den

äußeren Krankheitserſcheinungen ſehr geſchickt verknüpft

werden , wirkt die eingehende und ſich wiederholende

Schilderung der Krankheiten allmählich ermüdend und ab

ſtoßend, wenn man aud dem können des Darſtellers vollſte

Anerkennung zollt. Das Werk iſt merkwürdig, in der Menſchen

zeichnung das beſte , was T. geſchrieben hat , aber es häuft

zu viel Schatten zuſammen , ſo daß man nach der Leſung

doch einen quälenden Eindruck behält , der dort noch ſtärker

ſein wird , wo man die ſchriftſtelleriſche Kunſt in der An

wendung der Mittel nicht wird würdigen können .

Eine Siegernatur. Moderner Roman von Gurt

Grottew i 3. (Berlin 1892 , Mar Hochſprung.)

Dieſer Roman ſpielt in einem ſächſiſchen Dorfe. Die

Hauptgeſtalt iſt ein Knecht, dem es durch verſchiedene Mittel,

die nicht gerade rein ſind , gelingt, eine reiche Bauerstochter

und damit einen Hof zu gewinnen. Ein Streber in ſeinem

Kreiſe, nebenbei ein ſehr ſinnlicher Menſch . Das „ Moderne“

beſteht nur darin , daß das Geſchlechtliche ſtark mitſpielt

übrigens bringt der Verf . nirgendwo lüſtern ausgeführte

Auftritte und ein Knecht ſozialdemokratiſche Reden hält.

Es wäre zu wünſchen , daß die Vorwärtsſtrebenden endlich)

das thörichte Schlagwort fallen ließen . Es macht ſich ja

jeßt ſchon auf dem Titel von Romanen breit , die fünſtleriſc)

und ſittlich auf niedrigſter Stufe ſtehen . Aber natürlich :

wir Deutſchen müſſen ja nachahmen . Im ganzen bedeutet

die Arbeit bis auf einige Geſchmackloſigkeiten einen Fortſchritt

gegenüber dem Erſtlingswerke „ Neues Leben . “

Werther , der Jude. Von Ludwig Jacobow sti .

( Berlin 1892, Mar yofichläger.)

Auch hier prangen auf dem Umſchlag die Worte

Verzeihung.

„ Ich verzeihe “ nur zu leicht

Geht es oft vom Mund

Während tiefer Groll noch ſchleicht

Auf der Seele Grund.

Wer vorzeitig Frieden ſucht,

Hommt mit ſich in Streit ;

Der Verzeihung füße Frucht

Reift allein die Zeit .

Roman Zeitung 1893 . 1 . 30
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„ Moderner Roman . “ Die Benennung des Buches iſt nicht poetiſcher Empfindung belebt, ſo einzelne Naturſchilderungen ,

glücklich -- „ Ein jüdiſcher Werther“ wäre beſſer geweſen, (z . B. S. 302 f. ) und Helene, das von Leo geliebte Mädchen,

alod beſſer aber die Vermeidung dieſes Namens, der durch das an den Folgen der Hingabe zu Grunde geht , iſt fein

Goethe einen zu ſcharf abgegrenzten Begriff erhalten hat , durchgeführt. Die Sprache iſt frei von Schwulſt und von

als daß man ihn jo leicht für einen anderen verwenden fönnte. geſuchtem Geiſt.

Jin jüngſten Geſchlecht des Juidentums tritt ſeit etwa Zwet rethe Hrauen. Von M. v. Eſchen. (Berlin 1892 ,

cinem Jahrzehnt von neuem eine Empfindungsweiſe hervor, Verlag des „ Vereins der Bücherfreunde,“ [Fr. Pfeilſtücker. ])

die ſchon in dem dritten und vierten Jahrzent unſeres Jahr Der größte Teil der deutſchen Schriftſtellerinnen „ fa

hunderts als ſtarke Welle aufgetaucht war : der Juden buliert “ nur; der Faden ob aus Seide oder Faſerſtof , wird

ichmerz. Die Bezeidinung ſtanımt aus jener Zeit. In abgehaſpelt, und wenn „ fie “ ſich zulegt „ kriegen ," ſind Lejerin

einer anderen Weije als Jacobowski haben ſchon die anderen und Verfaſſerin höchlich zufrieden. Sehr wenige ſind cs, die

Schriftſteller, z . B. Sittenfeld , (Conrad Alberti) ihm Ausdruck in ſich eine vertiefte Weltanſchauung tragen . Zu ihnen ge

gegeben . Dieſes jüngſte Geſchlecht hat in ſich einen anti hört Mathilde von Ejden. Der vorliegende Roman behandelt

jemitiſchen Zug inſofern , als es verſchiedene Eigentümlichkeiten einen leider ! alltäglichen Stoff: die Geldheiraten . An

der Voreltern , beſonders den Schachergeiſt, den großen wie zwei Paaren wird übrigens ohne vordringliche Abſicht , das

den kleinen , bekämpft. Unbewußt mag da die Hinneigung Schickſal eines ſolchen Bundes, dem die höhere Weihe mangelt,

zu lozialdemofratiſchen Anſchauungen mitſpielen. Die einen in klarer Weiſe dargelegt. Der Schluß , der den Sieg einer

ſtreiten nun mit Grobheit und Satire , die anderen mit echten , auf Herzenseinheit ruhenden Liebe feiert , iſt von

Empfindjamkeit. Zu diejen gehört der Verf. des genannten crnſtem , fittlichem Geiſte und von warmer Empfindung

Romans. Dieſe Empfindjamfeit, bei den Juden überhaupt | durchweht ; wenn auch das Zuſammentreffen des Grafen mit

nicht ſelten , iſt das einzige, was den Titel zur Not recht der geſchiedenen Frau und deren Verlobten etwas zu ſehr

fertigt. dem Zufall zu danken iſt. Die Darſtellung iſt einfach aber

Der Träger des Hauptgedankens iſt Leo , ein jüdiſcher lebendig . Wir empfehlen den Noman beſonders Frauen

Student, Sohn eines Geldmannes. Von jeher hat er Abſcheu und Mädchen auf das wärmſte.

gegen die Geldgier und den Schachergeiſt empfunden , der er „ Juvalta.“ Sozialer Roman aus der Gegenwart von

oft, beſonders an einem Verwandten, der im Bankhauſe des Hans Blum . 2 Bde . ( Berlin 1892, Gebr. Þaetel . )

Vaters thätig war , beobachten konnte . Er haßte dieſen Hans Blum , der cifrige Befämpfer der Sozialdemokratie,

Materialismus der Geſinnung , der für alles Höhere nur hat hier den Verſuch gemacht, den Noman zum Kampfmittel

Worte des Spottes beſaß ; er hatte das Verlangen , ganz ein zu machen .

Deutſcher zu werden und bekämpfte alles in ſid), was ihm Die Frage, ob das fünſtleriſch ſei oder nicht, gehört zu

als Erbſchaft des Blutes erſchien . Ticf litt er unter jedem den ſogenannten Doktorfragen d . h . den unnüben . So lange

Beweis der Minderſchäßung, die er ſchon als Kind hatte die Form des Romans in der heutigen Auffaſſung des

erleben müſſen , und ſein erregtes Weſen ſah mißtrauiſch Wortes beſteht, hat er als Stampfmittel dicnen müſſen. Be

Verachtung auch dort , wo keine war. Das ſind die pſycho- ſonders aber in unſerem Jahrhundert. Man inag welches

logiſchen Vorausjetungen ſeines Judenſchmerzes : das innere Schrifttum immer betrachten , das der Franzojen , Engländer,

Bewußtſein eines ethiſchen Gegenjazes , den er in ſid, auss Italiener , Spanier und Ruſſen oder das unjerige, überall

zutilgen ſtrebt. Aber er iſt eine idwädiliche Natur; begabt, die gleiche Erſcheinung: kaum eine Partei , die nicht den

aber träumeriſch , ohne rechte Männlichkeit, dabei ſtark ſinn Roman für ihre Sonderzwecke benußt hätte, von den un =

lid ), obwohl nicht lüderlidh. Auf dieſer Grundlage baut der bedingt Noten bis zu den ſtärkſten Vertretern der Recht

Verf. das Schicjal der Geſtalt auf. Leo geht zulcit teils gläubigkeit. Und heute gar dient der Roman wieder allen

an ſich , teils daran zu Grunde, daß ſein Vater, den er ſtets Sippen. Aber ebenſo lehrt uns die Geſchichte, daß auch

für einen Ehrenmann gehalten hat , mit jenem Verwandten Tendenzromane fünſtleriſche Schöpfungen ſein können , daß

einen gemeinen Gründungsſchwindel ausführt, der viele arme ein gerecyter Kunſtriciter ſie dann als ſolche anerfennen muß ,

oder doch nicht reiche Leute , darunter den von Leo ſehr auch wenn er die in ihnen verfochtenen Anſichten bekämpft.

verehrten Direktor des Gymnaſiums, um deren Erſparniſſe Die Abſichten des Verf. billige ich im allgemeinen , da

bringt, während die Gründer ſelber ſidh aus dem verfrachten auch ich zu den unbedingten Gegern der im ſtrengen Sinne

Unternehmen mit ihrer Beute zurückziehen . Leo endet durch ſozialdemokratiſchen Lehrjäße gehöreſozialdemokratiſchen Lehrjäge gehöre - nicht aller Forderun :

Selbſtmord. gen ; denn manche derſelben haben mit dem Apoſtolifim des

Der Roman iſt merkwürdig als ein Zeugnis der Den jozialdemokratiſchen Glaubens nichts zu ſchaffen.

kungsart, die thatſächlich mehr als ein junger Jude hat Aber troß dieſer Beiſtimmung fann ich den Noman nicht

zu mir ſo geſprochen , wie hier Leo ſpricht vorhanden iſt. rühmen , wenn ich auch manche einzelne Auftritte anerkenne.

Aber gelöſt iſt die aufgeworfene Frage nicht: „Wie wird Die Mittel, mit denen Herr Blum Spannung erzeugt , ſind

der in Deutſchland geborene , mit deutſcher Wiſſenſchaft ge zu veraltet und abgebraucht. Ein Ning , der in den See

nährte Jude zum echten Gliede des deutſchen Volfs ? " ES geworfen und nach Jahrzehnten gefunden wird ; zwei als

iſt ein fünſtleriſcher Fehler , daß j . den chriſtlich -deutſchent tot betrauerte Kinder , die der Vater wiederfindet: ich muß

Freund Leos nicht in die lebendige Handlung verknüpft hat, geſtehen, das iſt mir zu „ unmodern ,“ und eines Schriftſtellers

ſondern ihn rein zufällig erſt kommen läßt , als Leo den von Geiſt unwürdig. Leider greifen dieſe Thatſachen jo tief

Schuß abgefeiert hat. in den Lebensbau (Organismus) des ganzen Buches ein ,

Im allgemeinen aber verdient der Roman, trotz cinzelner daß dieſe abgeblaßte Romantik die Wirkung auch des Guten

Züge , die etwas lüſterner ſind als nötig , Anerkennung des zerſtört. Der Verf. verwertet den vereitelten Zerſtörungs

ehrlichen Strebens. Er iſt jedenfalls das Beſte, was der verſud) des Niederwalddenkmals für den Stoff, der aber in

Verf . bis jetzt geſchrieben hat. Manche Stelle iſt jogar von einer deutſchen Großſtadt ipielt . Aud) das iſt ein Mißbrauch



429 430Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Sprüche.

I.

Paßt Dir ein Menſch nicht in Deine Regel,

Sage nicht gleid ), daß er ſei ein Flegel ,

Ein Menſch ohne Bildung und ohne Sitten

Nodh nie wahre Männer ein Schema litten !

II .

Alle die kleinlichen Geiſter

Leiden an dem Gebrechen ,

Daß ſie wie Mücken und Fliegen

Meiſt ohne Anlaß ſtechen !

III .

Nicht jeden Knaben Du brauchſt zu lehren ,

Daß er nicht naſche von allen Beeren .

Die meiſten, die ſtarben am Gift des Lebens,

Die waren gewarnt, doch es war vergebens.

IV.

Es freut mid , wenn , iſt's öd' und falt,

Ein Herz doch lichte Wogen ſchlägt;

Denn Waſſer, das ſich nicht bewegt,

Gefriert zu Eis gar leicht und bald !

Valentin Draudt.

der dichteriſchen Freiheit. Kurz, der Roman bedeutet fünſt

leriſch keinen Fortſchritt, was aber nicht hindern wird , daß

er vielen Lejern gefallen mag. Einen ernſt Strebenden fann

cs aber unmöglich befriedigen , die Zahl der nur zeitfürzenden

Bücher um eines zu vermehren .

Landfturm . Erzählung von Hans Hoffmann. (Berlin

1892 , Gebr. Þactel. )

Hans Hoffmann hat in dieſem Buch das Größte ge

boten , was er bis ießt geſchaffen hat Es iſt ein Roman

für echte Männer. Es lebt darin ſtarker, wahrhaft epiſcher

Geiſt und eine ſolche trobige Gewalt innerlich gebändigter

Empfindung, daß der Eindruck der eines wahrhaften Dichter

werkes iſt. Nordiſche Natur, Nordlandsmc chen einer ernſten

Zeit, der nad, dem Brande von Moskau . Mit feſten , fühnen

Zügen ſind dicie icheinbar harten Menſchen gezeichnet, mit

Feinheit, ja ſelbſt mit Humor die Franzoſen , die ſich von

der Bereſina her durchgeſchlagen haben , ein jämmerliches

Häufchen elender Menſchen , die aber doch nicht die Ehre

vergeſſen und einen gerettelen Adler heimbringen wollen in

das Vaterland . Selten noch hat mich ein Werk jo gepact,

nichts Modernes kenne ich , was ſo „ heroiſch “ empfunden iſt,

jo einfach und doch ſo berechnet dargeſtellt. Auch die Sprache

iſt mit fünſtleriſchem Sinn behandelt. Nur eins wünſchte

ich vermindert: die oft gehäufte Anwendung der Mittelform

der Gegenwart.

Hoffmann hat das Glück gehabt , ſich niemals um die

Streitigkeiten der ſchriftſtelleriſchen Sippen bekümmern zu

müſſen . Er horchte in ſich hinein, wo das dichteriſche Selbſt

ſpricht. Und unbeirrt um alle „ Jsmen “ hat er ſich zum

cigenartigen Schriftſteller, zum Dichter entwickelt, der dem

Leitbilde ſeines Geiſtes nachſtrebt. So fönnte er gar vielen

des jungen Geſchlechts als Meiſter dienen . Nicht wird ſein

Buch in Mode kommen , aber es iſt ein Werk, das in ſeiner

Art als deutiche Schöpfung ebenſo hoch ſteht, wie die meiſt

geprieſenen Romane der Fremde, und ſie an rein dichteriſchem

Werte überragt.

Eine Frau. Studie nach dem Leben von H. St. von

veydenfeldt. ( Leipzig 1892, Garl Reißner.)

Das bemerkenswerte Buch iſt durch Tolſtois „ Streußer

jonate" hervorgerufen. Der Erzähler trifft auf einer Reiſe

mit einer etwa vierzigjährigen Frau zuſammen . Sie kommen

in ein Geſpräch über das Werk des ruſſiſchen Dichters und

treten ſich dadurch näher. In München leben beide den

Verfehr fort , und vor der Trennung lieſt die Frau dem

Erzähler die Geſchichte ihrer eigenen Liebe und Ehe vor.

Sie ſowohl wie ihr Mann find Außnahmemenſchen merk

würdiger Art, ich merke aber ausdrücklich an , daß beide

„ dem Leben nachgezeichnet “ ſein können , da ich ſelbſt welche

kenne, die als Doppelgänger gelten dürften. Das Buch

feſſelt, aber es hat einen Fehler : es bekämpft die allgemeine

Behauptung Tolſtois mit der Darlegung eines Einzelfalles,

der ſehr ſeltene Verhältniſſe ſchildert. Der Stoff des Tol

ſtoiſchen Buches iſt eigentlich in einem dichteriſchen Werke

überhaupt nicht zu behandeln , darum auch nicht durch ein

ſolches zu widerlegen. Aber die vorliegende Arbeit befundet

eine das Mittelmaß überſteigende Anlage , die ſich in der

Geſchichte der Frau offenbart .

Permiſchtes.

Des Fürſten von B ... Steckenpferd war die Lieb

haberei für Gemälde; er hielt ſich für einen Kenner, ſo wenig

dies auch der Fall war. Alle Künſtler und Kunſthändler

waren ihm willkommen , mit Ausnahme eines einzigen der

lekteren , mit Namen Ledoúr , der allgemein für cinen ver:

idmişten Betrüger galt . Der Fürſt hatte ſeinen Leuten ſtreng

verboten , ihm je den Zutritt zu ſich zu geſtatten ; ſchon ſein

Name war ihm ein Schrecken , denn vielfältig prophezeite

man ihm , er würde über kurz oder lang doch in ſeine

Schlingen fallen .

Ledour wußte ſehr gut , in welchem Sredit er bei dem

Fürſten ſtand, und um ſo mehr brannte er vor Begierde,

diche Prophezeiung wahr zu machen .

Einſt ließ er ſich, ſein Geſicht ganz unfenntlich gemacht

durch künſtliche Schminke und eine Perücke , in tiefe Trauer

gekleidet , bei dem Fürſten unter fremdem Namen melden .

Er wird vorgelaſſen. Mit Thränen und Schluchzen fällt er

dem Fürſten zu Füßen und ruft aus : „ Ach ! Ew . Durch

laucht, ich bin auf immer ein unglüdlicher Mann , wenn

Höchſtdieſelben ſich meiner nicht anzunehmen geruhen. “

„Was kann ich denn für Sie thun ? "

„So eben iſt mein Vater geſtorben . Es war der biederſte

Mann von der Welt , aber er war von der Manie bejeſjen ,

Gemälde zu ſammeln . Er hat mir, wie man mir verſichert,

ſeltene Meiſterſtücke hinterlaſſen, aber ſein ganzes Vermögen

darauf verwendet. Id verſtehe mich nicht darauf, und bei

diejer koſtbaren Sammlung bin ich ein Bettler . “

,,Sie müſſen ſie losſchlagen . “

„An wen , Ew . Durchlaucht ? Alle Kunſthändler ſind

Gaudiebe , die nicht den zehnten Teil des wahren Werts

dafür geben werden. Es giebt einen unter ihnen , Ledour,

der mich beſtürmt; er joll Geld haben , aber ſein Gebot iſt

zu ſchimpflich .“



431 432Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

„ Um Gotteswillen, laſſen Sie ſich mit dem Ledour nicht Marmontel war ein ſehr langweiliger Geſellſchafter,

ein . Das iſt der abgefeimteſte Schurke. Er wird Ihre und im Umgange nichts weniger als liebenswürdig . Ein

Erbſchaft für einen Pappenſtiel an ſich bringen wollen . Ich junger geiſtreicher Mann, der ihn bloß aus ſeinen Schriften

will Ihre Gemälde ſehen . Sie intereſſieren mich .“ fannte , freute ſich auf jeine perſönliche Bekanntſchaft. Als

„ Ew . Durchlaucht ſind als Kenner bekannt und dabei er dieſe aber gemacht, ſagte er zu dem Wirte , bei welchem

großmütig. Sie werden meine Unwiſſenheit in dergleichen er ſolchen geſehn und geſprochen , beim Weggehen :

Dingen nicht zu meinem Schaden benußen , davon bin ich „ Ich will nun geſchwinde Marmontels Erzählungen leſen ,

überzeugt. Sie werden mir den wahren Wert dafür gnädigſt
um mich für die Langeweile ſchadlos zu halten , die er mir

bewilligen ; mein ganzes Vermögen beſteht ja nur in dieſen gemacht hat. "

Gemälden ; um ſo mehr wollte ich Ew . Durchlaucht unter Gleich nach Stiftung des Drdens des eiſernen Streuzes

thänigſt bitten .... " im Jahre 1813 ſchrieb ein Student einem andern , der die

Der Herzog befahl : „Laßt vorfahren !“ und ſagte darauf | Univerſität verließ , ins Stammbuch:

zu Ledour : „Wir wollen zuſammen hinfahren ; ich muß die Das Kreuz und das Eijeri

Gemälde gleid, in Augenſchein nehmen .“
Solle Hülfe erweiſen,

Daß Gott uns veridone

Darauf hatte es Ledour angelegt . Er hatte zu dieſem Mit eiſerner Rrone.

Zwecke in einer abgelegenen Straße ein Quartier gemietet

und dort in ſchönen vergoldeten Rahmen eine ſchlechten

Kopien und Schülerarbeiten aufgeſtellt.

Beide traten in das Zimmer. Der Schwindler begann

bei dem Anblick dieſer Bildergalerie aufs neue über die
Briefkaſten.

unglückliche Kunſtliebhaberei ſeines Vaters zu wehklagen,

der ſein ganzes , nicht unbedeutendes Vermögen für ſo nuß S. S. in H. Die abgedruckten ſind alle, die ich be

loſe Dinge verſchleudert habe . Dabei beobachtete er den halten habe. Auffäße werden ſtets bezahlt ; ſenden Sie ein

Prinzen aus ſeinen Augenwinkeln ſehr genau , und bemerkte mal etwas ein . Lehrerin M. D. Ich bitte um genaue

zu ſeiner Freude , daß ſolcher Wohlgefallen an den Ge Wohnungangabe, damit Ihnen die Sendung zurückgeſchickt

mälden fände. werden kann. Herr Dr. H. W. in L. Leider für uns

„Was wollen Sie denn für die Sammlung haben ? " nicht geeignet . – Fr. Sath. Ab. in L. „Herbſtgedanken“

fragte der Prinz . kommt mit einigen Verbeſſerungen . – Herr Friß Peter

,, Das muß ich lediglich Ew . Durchlaucht unterthänigſt in M. Kritiken gegenüber, die an keiner Stelle eine perſön

anheim ſtellen. Hochdieſelben ſind ein Renner und denken
liche Beleidigung des Verfaſſers enthalten , giebt es keine

viel zu gerecht, um ſie unter ihrem Werte an ſich bringen Berufung auf das Preßgeſeß . Der Recenſent, dem wir

zu wollen. " Ihren Roman „Das Prieſtererbe" übergeben haben , hat ſein

„Was hat Ihnen Ledour dafür geboten ? " Urteil ehrlich abgegeben nach ſeiner Auffaſſung. Etwas

„ Dieſer Jude, dieſer Gauner wollte mir dafür dreitauſend anderes fann ein Schriftſteller nicht verlangen . Es thut

Thaler geben. Meinem Vater koſtete dieſe Sammlung über mir leid , aber den Abdruck der Entgegnung muß ich ab

dreißigtauſend .“ lehnen . Frl. Helene R. in L. Sie haben die Wette

„Ihr Vater hat ſich übervorteilen laſſen . So viel ſind verloren. „ Gott“ und „ Göße“ ſind mit einander gar nicht

die Gemälde nicht wert. Wollen Sie zehntauſend Thaler, verwandt und ſtammen von zwei verſchiedenen Wurzeln.

jo will ich ſic faufen . Ein Wort für tauſend ! "
Und ebenſo iſt’s mit „ Gott“ urid „ gut“. – Frl. Helene M.

Ledour jammerte, daß er ſo wenig für den teuren Nachlaß Haben Sie meine Anfrage wegen der genauen Wohnung

ſeines Vaters zu erwarten habe ; nahm aber doch das An angabe nicht geleſen ? Herzliche Grüße !

erbieten des Prinzen endlich an . Die Gemälde wurden ab

genommen und in das Palais des Prinzen gebracht. Der

Verkäufer ſtrich das Geld dafür ein und emipfahl ſich .
Inhalt der Nr. 6.

Bald kamen nun die Kunſtfreunde zu dem Prinzen, um

ſeinen Zuwachs zu ſeiner Gemäldeſammlung zu ſehen .
Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl

„ Das ſind ja nichts als Bilder aus Ledour Trödel
Berkow . Forti. Ein Revolutionär. Roman von

fram !“ riefen mehrere, „ das beſte daran ſind die goldenen
Otto Mora . Forti . Beiblatt : Herr Hagen . Von P.

Einfaſſungen .“
Grotowski . – Von der Flüchtlingsbahn zum Königsthron.

Der Prinz war äußerſt entrüſtet über dieſen Schelmen :

Hiſtoriſche Stizze. Von 1. Niſjel. Verlorenes Leben .

ſtreich ; er wollte den Verkäufer verklagen ; aber er beſann
Von L. v . Oberhofen. Zwei Sprüchwörter. Von

ſich , daß die Sache dann noch ruchbarer werden , er ſeinem

Heinrich Förſter. Sinngedichte. Von Otto Suter

Nuf als Kunſtkenner, auf den er ſehr ſtolz war, einen tödlichen
meiſter. Neue Romane. Angezeigt von D. v . L.

Sprüche.
Stoß geben und auch nicht einmal jeinen Prozeß gegen den

Von Valentin Traudt. Vermiſchtes.

Betrüger gewinnen würde , da dieſer ihui nidt den Preis
Briefkaſten .

gemacht , ſondern er ſich freiwillig erboten hatte , ihm eine jo

unverhältnismäßig große Summe für bunte Sudeleien zu

zahlen. Ihm blieb nichts übrig , als die ganze Sammlung

in eine Trödelfammer unter anderen alten Geräten verbergen

zu laſſen .

Berantwortlider Leiter : Dito von Leirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnenídule bell Teule - Vereins ).

Drud der Berliner Budbruderei- Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M. vierteljährlich. Alle Budhhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an.

zu bezichen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober .

C r k ä m p ft.

Roman

von

los an .

Agnes Harder.

1 . „ Nun alſo . Er iſt in der That der ergebenſte

Bräutigam, den man ſich denken kann . Was ſollen

Mama, würdeſt Du ſehr böſe ſein , wenn ich alſo die Schrullen ?"

meine Verlobung mit Walter Bodenhauſen auflöſte ? " Eva ſtand mit einem Seufzer auf und trat ans

Die Stimme des jungen Mädchens klang flehend Fenſter. Auf den Sträuchern des kleinen Vorgartens

und die braunen Augen blidten bittend und voll lag huber Schnee . In der vornehm ſtillen Pulver

Thränen zur Mutter hinüber. ſtraße Königsbergs herrſchte zu dieſer frühen Vor

Frau Regierungsrat König, eine Frau anfangs mittagsſtunde tiefe Ruhe. Endlich rang es ſich zögernd

der Vierziger , mit feinen Zügen und einem tadellos von den Lippen des Mädchens :

fißenden Kleide, welches verriet, daß jeine Trägerin „ Ich liebe ihn nicht mehr, habe ihn vielleicht

noch immer ſtolz auf die einſt berühmte ichöne nie geliebt!"

Geſtalt war , ließ den neuen Roman , den ſie eben Eine ſchwüle Pauſe folgte den Worten.

durvýblätterte , fallen und ſah die Tochter faſſungs Frau König war aufgeſtanden. Der ein wenig

blaſierte Ausdruck war von ihren Zügen verſchwunden ,

„ Eva, “ rang es ſich ſchließlich von ihren Lippen , / ſcharf blißten die Augen zu ihrer Tochter hinüber,

„ Kind, Mädchen ! Ich glaube, Du haſt Dich geſtern und mit zorniger Stimme fragte ſie :

auf dem Ball bei dem Landeshauptmann erkältet Wenn ein junges Mädchen eine glänzende

und redeſt irre . " Partie aufgeben will, weil es den Betreffenden nicht

Um Evas Mund zuckte es . Sie war dem Weinen mehr liebt, ſo heißt das doch ſo viel , als ſie liebt

nahe, aber Thränen nüßen nichts, wo man handeln einen andern? "

muß. So nahm ſie all ihren Mut zuſammen , -- viel Mutter ! "

war's nicht ; was ſie überhaupt davon beſaß, entſprang Es klang lo viel ehrliche Entrüſtung aus dem

ihrer unbeſtechlichen Wahrhaftigkeit und ihrem Ges Worte , das liebliche Geſicht mit den reinen Zügen

rechtigkeitsgefühl, kniete neben der Mutter nieder, redete ſo deutlich die Sprache der Unſchuld, daß ſich

küßte zärtlich die feine, gepflegte Hand und ſagte: die Frau Regierungsrat ſofort beruhigte.

„ Nein, Mama, ich rede nicht irre . Ich komme Mutter, Du trauſt Deiner Tochter zu , mit dem

zu Dir, als zu der natürlichen Troſtesquelle in Ringe am Finger an einen andern zu denken ?"

meinem Leben ; ich komme zu Dir, wie das geängſtigte „ Was ſoll's dann aber heißen , Eva ?“

Kind zu ſeiner Mutter; wie Du vor zwei Jahren ,,Es heißt , daß ich ein Kind war vor zwei

die erſte warſt, der ich meine Verlobung mitteilte, Jahren, daß es mir ſchmeichelte, wie der beſte Tänzer,

ſo biſt Du heute die erſte , die erfährt , daß ich ſie der eleganteſte Schlittſchuhläufer gerade mich be

auflöſen will – auflöjen muß ." vorzugte - "

Troß aller Weichheit klang durch die legten Walter Bodenhauſ
en

iſt denn doch etwas mehr

Worte die Unbeugſam
keit

eines gefaßten Entſchluſſe
s
. als nur Salonmenſ

ch
. Du weißt, daß er einer der

Aber ich bitte Dich, Eva , was iſt geſchehen ? | tüchtigſten Referendare war, die unter Deinem Vater

Habt Ihr irgend einen Streit gehabt ? War Walter arbeiteten . Er hat ſeinen Aſſeſſor mit Auszeichnung

geſtern nicht aufmerkſam genug gegen Dich ?" beſtanden und wird einmal - "

,, Du weißt , daß er mir kaum von der Seite ,, Ein muſterhafter Beamter werden . "

ging. Nein, er blieb ſich immer gleich ." „ Eva , Du vergißt , daß die Vorfahren Deines

Roman-Zeitung 1893. Lief . 7 . 1 . 31
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Erkämpft. Roman von Agnes Harder.

Vaters ſeit einem Jahrhundert in der Verwaltung ,, Aber Eva ," antwortete dieſe , leiſe über die

oder der Juſtiz thätig waren , daß auch mein Vater braunen Haare ſtreichend, ,, Du liebteſt ihn doch früher .

, ein muſterhafter Beamter“ war , und daß ich noch Wie iſt das nur ſo plößlich gekommen und was

heute ſtolz darauf bin . " verlangſt Du denn von Deinem Mann ? "

Verzeih, Mama, ich wollte Dich nicht fränken . „Plößlich kam es garnicht. Es iſt ſchon lange

Ich liebe und verehre ja meinen Vater aus Herzens : in meinem Herzen ein ſo unbeſtimmtes , ängſtliches

grund aber heiraten “ ſie zögerte und ſchien Gefühl, wenn ich Walters Briefe leſe. Immer ſuche

nach möglichſt ſchonenden Worten zu ſuchen ich darin etwas, was ich doch nie finde. Er arbeitet

„ heiraten möchte ich doch lieber einen Menſchen, als fleißig , wird von ſeinen Chefs ausgezeichnet , liebt

einen Regierungsaſſeſſor .“ mich
aber —"

„ Als ob das zu trennen iſt !" Sie ſtand auf, machte fich ſanft aus der mütter:

„O doch, Mama. Sieh, wenn ſchon das Amt, lichen Umarmung frei und ſtrich ſich die kleinen

in dem man ganz aufgeht, einen ſo großen Teil der krauſen Loden aus der Stirn .

Zeit in Anſpruch nimmt, wenn der Verkehr in den ,, Ich glaube, es fing mit Willys Krankheit an .

Kollegenkreiſen ein ſo ausgedehnter iſt, und ich weiß In den langen Krankheitswochen , die ſeinem Tode

ja, daß das Standespflicht iſt , wenn auch da immer vorangingen, ſprachen wir über ſo mancherlei – und

und immer wieder es Berufsintereſſen ſind, die im angeſichts der Ewigkeit ſchäßt man den Wert der

Vordergrunde ſtehen, dann denke ich oft wirklich, für Dinge vielleicht anders, als im vollen Leben. So

das rein Menſchliche in uns bleibt nichts übrig , lange er noch hoffte, kehrte er immer wieder darauf

nicht Zeit, nicht Intereſſe, nicht Friſche. " zurück, Euch zu beſtimmen, ihm ein Umſatteln zu ge

„ Aber Kind, was Du da ſagſt trifft doch nicht ſtatten.ſtatten. Ich ſprach mit Euch nicht davon, da ich ja

uns allein ; in jedem Stande wirſt Du Ähnliches wußte, es konnte ſich nie mehr verwirklichen . Er

finden , in jedem Stande aber auch Menſchen, die die wollte Naturwiſſenſchaften ſtudieren . Ein Profeſſor,

Berufsarbeit nicht einſeitig macht; denke doch nur an den er neben ſeinen juriſtiſchen Kollegs hörte , hat

den vorzüglichen Vortrag , den Präſident R. geſtern wohl beſtimmend auf ihn eingewirkt, obgleich er ſelbſt

bei Tiſch über die legte Gemäldeausſtellung hielt . " über Äſthetik und Kunſt las . Er ſprach ſo begeiſtert,

Du nennſt es ganz recht einen Vortrag, Mama, daß ich ihm oft nicht folgen konnte, bin ja auch nur

der wenig in die Geſellſchaft paßte ; zudem hatte ich ein dummes Mädchen , “ hier erſchien in der Unter

die Hauptſchlagwörter desſelben kürzlich in irgend redung um den friſchen Mund zum erſten Male das

einem Journal geleſen." ſcheliniſche Lächeln , das ſonſt ſo gerne auf dieſen

Du biſt eineKeßerin , und zudem ein verzogenes, Lippen wohnte „ aber es war eine andere Luft,

verwöhntes Kind. "
das merkte ich doch, eine, die die Lungen weitet und

„ Ich habe keinen Autoritätenglauben , es iſt wahr . das Blut ſchneller freiſen läßt , keine Bureauluſt .

Ich kann eine geſchmacloſe Arbeit nicht geſchmackvoll Dann - nachher -- " ſie füßte die Hand der leiſe

finden, weil Frau Präſident v.. ſie eben bewundert, weinenden Mutter und ſchmiegte ſich innig an ſie -

eine Farbenſudelei nicht preiſen, weil die Frau des „ habe ich viel in ſeinen Büchern geleſen und manches

Miniſters ſie zu unſerm Bazar ſchickt. Ich kann iſt mir da klar geworden .“

nicht immer bedenken , daß wir in erſter Linie Beamte Es war eine Weile ſtill. Die Erinnerung an

ſind und Sonderintereſſen unſer Leben leiten und einen geliebten Toten heiligte die Gedanken der beiden

beſtimmen . Mutter, hinter chineſiſchen Mauern leben Frauen , die Erinnerung an den über alles geliebten

wir — und ich möchte frei ſein, frei wie der Vogel einzigen Sohn und Bruder, einen Feuergeiſt, der,

in der Luft! Darum kann ich auch Walter Boden ein zweiter Ikarus, den Flug zur Sonne gewagt

hauſens Weib nicht werden . Ich würde ihn betrügen , und mit gebrochenen Schwingen zu früh in den Ab

denn nie könnte ich meinen Geiſt ſtußen, wie ich es grund geſtürzt war.

als Frau eines Strebers müßte nie ! "
Selbſt wenn Eva der geſchicteſte Anwalt ge

Sie hatte ſich in glühende Aufregung hinein : weſen wäre , hätte ſie ihrer Sache nicht mehr nußen

geſprochen , ihre Bruſt hob ſich ſtürmiſch und den können als jeßt , da ſie , einfach dem Zuge ihres

Thränen konnte ſie nicht mehr wehren. Herzens folgend, ſich Hilfstruppen aus dem Jenſeits

Frau König liebte dieſes einzige , wie ſie ganz holte . Frau König konnte an dieſe trübe Zeit ihres

richtig geſagt hatte, maßlos verzogene Kind über alles. Lebens, die einzige Zeit ſchwerer Prüfung, nicht denken,

Selbſt ihre Entrüſtung über die eben ausgeſprochenen ohne fich auch zugleich daran zu erinnern , was ihre

„Reßereien" ſchwand vor dem ſichtbaren Seelenleiden, Lochter ihnen damals geweſen. Die Sonne ſcheint ja

ſanft nahm ſie ſie bei der Hand und führte ſie zum oft wochenlang und dann gewöhnen wir uns ſo an

Sofa .
Licht und Wärme, daß wir ſie ganz gedankenlos hin

,,Sei ruhig , Eva , kleine Schwärmerin . Du nehmen , einfach als etwas Selbſtverſtändliches. Aber

weißt ja ſelber , daß Vater und ich nicht auf einen wie anders, wenn ſie nach trüben Tagen des Regens

Wunſch beſtehen würden , an dem Dein ganzes und Stürmens durch die grauen Wolken bricht,

Lebensglück hängt , aber — " tröſtend und verheißend zugleich ! Niemals hatten

„ Ja , Mama, " ſchluchzte Eva an der Mutter die Eltern bezweifelt , daß ihre kleine Eva , in deren

Bruſt , „mein ganzes Glüc. Denke doch nur, Du Augen ſchon Sonnenſtäubchen eingeſchloſſen waren ,

ſollteſt einen Mann heiraten , den Du nicht liebſt !" das Licht ihres Hauſes ſei . Þatte ſie doch ſchon als

Ein Schauer ging durch ihre Glieder . kleines Ding aufden Armen der Mutter die Händchen
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verlangend nach den goldenen Strahlen ausgeſtredt. Er war eine gute Partie, Eva. Ein zweiter

Ilnd wenn Eva König lachte, ſo aus voller Seele, ſo Bräutigam findet fich immer ſchwer, wenn man zwei

aus dem heitern, finderreinen Gemüte heraus, dann Jahre verlobt war, und Du biſt kein reiches Mädchen .“

mußte man ſchon ein arger Griesgram ſein , wollte „ Sehne mich augenblicklich auch wirklich nach

man nicht einſtimmen. Damals aber, nach des Bruders keinem zweiten . Sieh hier — " ſie ſtreďte beide Hände

Tode , hatte ſich dieſes Gold im Scheidewaſſer des aus – „ Du weißt, wie flink ſie den Pinſel führen ,

Schmerzes als echt bewährt. und wenn es wohl auch nie viel mehr werden wird,

Bis zuleßt hatte ſie es vermocht, dem geliebten als Schokoladenkannen und Dfenſchirme, bezahlt wird

Sterbenden eine heitere Stirn zu zeigen ; auf ſie es ganz gut, und Künſtlerehrgeiz beſige ich nicht.

ſtüßten ſich die gebrochenen Eltern, als ihre ſtolzeſten Ganz arm ſind wir doch auch nicht und habe ich

Hoffnungen begraben waren; ihr Verdienſt war es, nicht Euch ? Sorge Dich doch nicht, mein liebes,

wenn dann in dem Getriebe des Haushaltes nichts gutes Mütterchen! Weißt Du nicht , wie es Gott

aus dem Geleiſe ging, für jede kleine Bequemlichkeit mit den Sperlingen macht? Mich vergißt er gewiß

oder Liebhaberei der Eltern ſorgte ſie nun doppelt nicht, wenn ich vielleicht auch nicht immer ſo ſchön

umſichtig , ob es die Lieblingsſpeiſe des Vaters war, gekleidet ſein werde, wie die Lilien auf dem Felbe.“

die ſie eigenhändig kochte, oder das neueſte Werk der „Kind, das iſt Leichtſinn. “

bevorzugten Schriftſtellerin , das ſie der Mutter vor Sie wurde ganz ernſt und ſagte leiſe, als ſcheue

las – und ihre heißen Thränen , ihr verzweifeltes ſie ſich, die innerſten Gefühle des Herzens in Worte

Ringen mit dem eigenen Schmerz ſah nur Gott allein . zu formen :

Er hatte ihr eines von dieſen warmen Menſchen „Nicht Leichtſinn , Gottvertrauen iſt's , recht

herzen gegeben, die nur in einer Kunſt groß ſind, in felſenfeſtes . Und Gottesfurcht iſt es , daß ich keine

der, zu lieben und ſich hinzuopfern. Und dieſes Opfer Ehe ſchließen will, ohne die innere, zwingende Not:

des eigenen Schmerzes, dieſes Leben in den Ihren wendigkeit der Seele . "

ward ihr die Quelle einer wehmütigen Freude, der Frau König ſchwieg. Sie ging, nach der Sitte

Born nie verſagender Kraft. ihres Standes , häufig in die Kirche, hatte ihr Kind

Allmählich hatte die Zeit ihre heilende Hand auf beten gelehrt und ihrer Meinung nach ihren diesbe

dieſe Herzenswunden gelegt. Den Regierungsrat züglichen Pflichten reichlich genügt, wenn ſie am

hatten Pflicht und Amt in noch engere Feſſeln ge Charfreitag zum Abendmahl ging und einen ange:

ſchlagen , bei Frau König war die Geſelligkeit, das meſſenen Beitrag für die wohlthätigen Vereine zahlte.

bräutliche Glück der Tochter wieder mehr in den Es kommt aber vor, daß ein Reim , den man in einen

Vordergrund getreten – und nur Eva jelbſt fühlte zu kleinen Topf ſenkt, ſich mächtig ausbreitet und das

ſeitdem , daß in allem Glück doch jegt in ihrem Gefäß ſprengt. So war es mit Evas Glauben. Der

Herzen immer eine Seite mitklänge, ſchmerzlich ſüß, liebe Heiland war eine Perſon, mit der ſie von klein

wie das verklungene Glöckchen der Sage, und doch auf in lebhaftem Gedankenaustauſch geſtanden, etwas,

ſo unendlich harmoniſch in dem lauten Akkord friſchen was beſtändig mit und bei ihr war, unzertrennlich

Lebens . von ihr. Als ſie größer wurde , verbarg fie die

Vielleicht dachte Frau König an all das, als ſie Gemeinſchaft mit dieſem treueſten Freunde ihrer Seele

einlenkend, wenn auch noch mit innerem Widerſtreben , voll Scheu den Fernerſtehenden , aber die Mutter

wieder auf die ihr ſo fatale Sache zurückam . machte oft, mit einem faſt unbehaglichen Gefühl, die

„ Haſt Du Dir denn auch all die unangenehmen Bemerkung, daß Evas Glaube im Grunde noch immer

Einzelheiten recht überlegt, Eva ? Du biſt vielbeneidet der alte Kinderglaube war.

worden, damals , bei Deiner Verlobung, Königsberg Daß das Mädchen, bei aller ſtrahlenden Heiter

iſt vielleicht ein noch ärgeres Klatſchneſt, als Heyde: keit, manche Dinge auch ſo erſchredlich ernſt nahm !

krug . Man wird furchtbar über uns herfallen ." Was wird nur der Vater ſagen , Rind . Für

„Ja , Mama, und das ließ mich bisher noch ihn können ſich ernſte Unannehmlichkeiten daraus ent

immer zögern. Nicht meinetwegen, ich ähnle ein wickeln .wideln . Bodenhauſens Onkel iſt vortragender Rat

wenig dem Pudel, der fich tüchtig ſchüttelt, wenn er und rechte Hand der Ercellenz.

ins Waſſer gefallen iſt. Sie können über mich reden, Eva ſeufzte.

ſo viel ſie Luſt haben, ich lache ſie einfach aus . Aber Wie gut, Mütterchen, daß ich nicht oft mit Dir

Du wirſt leiden unter den Nadelſtichen und der bos : zu kämpfen habe ! Du biſt wie der Feind , der aus

haften Teilnahme unſerer lieben Nächſten. Das dem Feld fich ins Dorf zurückzieht, und den man

Äußere macht ſich jeßt gerade leicht. Walter iſt ja Schritt für Schritt verfolgen muß, aus den Straßen

für ein ganzes Jahr an das Landratsamt zu D. be in die Häuſer, bis in die Ställe und Badöfen !"

rufen , beute früh ſchon abgereiſt. So ſparen wir „ Kind , ich fürchte, der Onkel im Miniſterium

uns das Peinliche einer nochmaligen Unterredung, iſt Dir auch gleichgültig !"

und wenn er nach einem Jahr nach Königsberg Vollſtändig, und ich glaube auch nicht, daß er

zurückehrt, was meinſt Du, wie viele Arme ſich ihm Vater etwas ſchaden kann. Der iſt ja ein Muſter

öffnen werden , wie viele edle Tröſterinnen ihm er: von Pflichttreue!"

blühen ?" Nun ſagſt Du das ſelber ſo ſtolz, Du Rene

Jeßt lachte ſie ganz herzlich , und auch Frau gatin !"

König lächelte. Aber nur einen Moment, dann wurde „ Werde ich auch immer. Pflichttreue iſt eine

ſie wieder ernſt . der höchſten Mannestugenden . Es iſt nur nicht
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hübſch , wenn ſie die einzige iſt beſonders nicht ,,Recht nüchtern ," ſagte ſie zu ſich ſelber , als

zum Heiraten. "
ſie die leßten in die Flammen des Ofens warf.

Wie ich es ihm nur beibringen werde ! " Sie kauterte auf einem Schemelchen vor der

Du ?" Eva machte ganz entſeßte Augen. „Das Öffnung und ſah zu , wie das Feuer ſo ſchnell an

wäre ja erbärmlich feige von mir , wenn ich meine den Bogen in die Höhe lecte , im eigenen Zugwind

arme Mutting mir die Kaſtanien aus der Aiche die Bruchfalten öffnete, mit blauem Flammenatem

holen ließe ! Nein , ich werde ſelber gehen . Erſt über die Seiten lief, alles noch einen Moment in

mache ich die Sauce zu den gefüllten Hechten heute ein Meer von Licht tauchte , um zuleßt die ver

höchſt eigenhändig und tadellos ; dann laſſe ich ihn kohlten Blätter nur noch mit einem Rande kleiner,

ruhig ſchlafen, bringe ihm darauf ſelbſt den Kaffee glühender Fünkchen zu umjäumen.

ans Cylinderbureau und gebe ihm dabei meinen Zuweilen ſah ſie eines ihrer eigenen Worte in

großen Entſchluß theelöffelweiſe ein . Du ſollſt ſehen, ihrer großen, energiſchen Handſchrift, die ſo gar nicht

Mama , " ſchloß ſie , die Malſchürze vorbindend und zu ihrer ſüßen , kleinen Perſon paſſe , wie ihr Ver

ihre Staffelei zurechtrückend, alles wird mit Gottes lobter früher immer behauptet hatte, von dem feurigen

þilfe noch ganz , ganz gut werden .“ Untergrund ſo ernſt und fragend an .

,, Die Liebe wird immer größer und ſchöner , je

länger ſie dauert , nicht wahr, Walter ? Und am

II .
goldenen Hochzeitsmorgen wirſt Du mich einmal

lieber haben, als am grünen ? "

Und es ſchien ſo, als ſollte Eva , das Sonnen „Wir müſſen doch eine höhere Einheit haben,

kind, wieder einmal recht behalten. Herrn Regierungs die uns bindet , darum wirſt Du mir Verſtändnis

rat König war damals freilich die Pfeife falt gewor- für Deine Intereſſen beibringen, nicht ?"

den und der Kaffee dazu , als ihm ſein Töchterchen „Wirſt Du mich lehren , meine ſchwache Kraft

ihren unabänderlichen Entſchluß mitteilte, nach echter in den Dienſt echter Nächſtenliebe zu ſtellen ? "

Frauenart mit einem Lächeln um den Mund und ein „Glücklich ſein, heißt doch auch Dir fromm ſein ? "

paar großen Tropfen an den braunen Wimpern. Sie ſchloß die Augen, um nichts mehr zu leſen .

,,Nur kein Aufſehen !" das war einer ſeiner Wahl: Freilich, vielleicht war ſie eine ſehr unbequeme Braut

ſprüche, und was macht unangenehmeres Aufſehen als geweſen . Ihre Briefe wimmelten von Fragezeichen ,

eine Entlobung ? Aber ganz im Gegenſaß zu ſeiner hatte er einmal klagend geſagt . Sie ſolle mehr von

Frau , die gerade die Äußerlichkeiten der Sache be: ihrer Liebe ſchreiben und Himmel und Erde aus dem

tonte, ging er auf den Kern ſelber, und als Eva ihm Spiel laſien .

ſagte, daß ſie ihren Bräutigam nicht liebe , daß ihr Arme kleine Eva !

der Gedanke, Bodenhauſens Frau zu werden, unfaß Zu wem ſollte ſie denn gehen , mit all dem,

bar ſei , war die Sache für ihn entſchieden . was ihr Herz manchmal zum Springen füllte ? Die

Das war wieder einer der ſauren Holzäpfel, die Mutter riet ihr viel lieber bei der Auswahl eines

die Schickſalsgöttin den Menſchen von Zeit zu Zeit hübſchen Eiskoſtüms oder eines Fächers, als bei der

anbietet, und die ſie eſſen müſſen , aus Höflichkeit Beantwortung einer Gewiſſensfrage, der Vater war

oder Notwendigkeit, wenn ſie auch den Mund zu: viel beſchäftigt und liebte im Kreiſe der Seinen uns

ſammenziehen und die Zähne ſtumpf machen , um bewölfte Stirnen und harmloſe Fröhlichkeit.

nachher dankend zu bezeugen, das ſie ausgezeichnet" Eva beſonders ſollte nicht ſo ernſte Bücher lejen, dann

gemundet hätten. verlöre ſie ihr herzliches Lachen und würde gar eman

Eva erhielt von dem Aſſeſſor ein paar Briefe, zipiert . Frauenemanzipation aber fam bei ihm gleich

die weit mehr von gekränktem Selbſtbewußtſein , als hinter Königsmord. Der einzige, abgöttiſch geliebte

von gebrochenem Herzen redeten und ſchließlich ein Vruder war tot .

Kiſtchen mit ihren niedlichen Weihnachts- und Ge Ja , als der noch lebte ! Unzertrennlich waren

burtstagsmalereien und einem Päckchen mit blauem die Geſchwiſter, die nur ein Jahr im Alter unter :

Band umwickelter Briefe . Sie lächelte ſtill vor ſichSie lächelte ſtill vor ſich ſchieden , von jeher geweſen. Eva war der beſte Spiel:

hin, als ſie ſie durch die Finger gleiten ließ . Große kamerad, kein Baum war ihr zu hoch , keine Fußtour

Worte ſtanden nicht darauf , einfach und ſchlicht wie zu weit . Als bei dem befähigten Knaben der Sammel

ihr Empfinden , war auch ihre Ausdrudsweiſe . Zu: eifer erwachte - eine Krankheit, die jeder echte Junge

weilen ſtand da eine heitere Bemerkung, eine humo- durchmachen muß , ob ſie ſich nun auf Briefmarken,

riſtiſche Erzählung aus dem heimiſchen oder bekannten Steine oder Uniformknöpfe erſtredt --- war Eva ge

Kreiſe , ohne äßenden Spott, meiſt mit einem ver treulich mit hinausgewandert nach dem Glacis und

föhnenden Zug am Ende, als bereue die Schreiberin, weiter, hatte Käfer und Raupen geſammelt, und dieſe

daß ihre Neigung zu gutmütigem Spotten wieder lepteren dann mit wahrhaft mütterlicher Hingebung

mit ihr durchgegangen ſei - als aber auf die vielen und Sorgfalt gepflegt . Immer das faftigſte Laub

verſteckten und offenen Fragezeichen keine Antwort hatte ſie den armen Gefangenen beſorgt und in dem

gekommen war , als die Fühlfäden ihrer Seele bei ſtaubigen großen Königsberg war das oft keine

dem Manne, dem ſie ſich ganz zu eigen geben ſollte, Kleinigkeit geweſen , beſonders weil die Bedürfniſſe

vergebens nach einem Entgegenkommen , einem Ver jo verſchieden waren . Es war nicht jede Raupe ſo

ſtehen getaſtet hatten, — da waren auch ihre Briefe anſpruchslos wie der Liguſterſchwärmer; wie lange

immer gezwungener und kälter geworden . mußte ſie oft nach einer Staude Wolfsmilch ſuchen ,
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oder weit hinauswandern nach Kartoffelkraut für die Die Schönheit verlobte ſich dann im Frühjahr

Königin ihrer Schußbefohlenen , die dice , häßliche mit einem reichen Küraſſieroffizier, und Willys erſter

Totenkopfraupe! Willy war aber auch dankbar für Traum verging wie das Eis des Schloßteiches.

ihre Mühe und ſagte oft, daß er jo tadelloſe, kräftige Nach der Konfirmation fam Eva in ein Senfer

Eremplare erziele , verdanke er nur ſeinem kleinen Penſionat . Ihr Bruder ging damals gerade von der

Schweſterchen . Lagen dann die ſo gefräßigen Pflege- heimiſchen Univerſität zur Fortſeßung ſeiner Rechts

kinder verpuppt und eingeſponnen , ſo konnte Eva ſie ſtudien nach Berlin . Ein Jabrlang ſahen ſie ſich

lange und aufmerkſam betrachten , als wolle ſie das nicht , und als er dann wieder kam , war es nur,

Wunder der ſchaffenden Natur belauſchen , auf das um dabeim zu ſterben . Er hatte nie eine ſehr kräf

geheimnisvolle „ Werde" warten , das der plumpen tige Lunge gehabt, ſich nun bei einer großen ſtuden

Form die geflügelte Schönheit entſpringen läßt. Da: tiſchen Feier, einem Abſchiedsfadelzug für einen Pro

mit waren die Freuden freilich zu Ende. Brach die feſſor, eine langwierige Erkältung zugezogen, die ihn

Hülle, entrollte das Inſekt langſam die Flügel, dehnte ins Grab reißen ſollte.

fich, wuchs und erhärtete zuſehends, ſo war auch Willy Eva wich kaum von ſeinem Lager. Mit ihr

ſchon da mit den Henkerswerkzeugen für die kaum konnte er ſich am beſten verſtändigen. Waren doch

Entſtandenen, der langen Nadel, dem Äther, dem Spann
ihre Seelen auf den gleichen Ton geſtimmt! In ihr

brett ; dann pflegte Eva die Augen zu ſchließen und Herz konnte er manche Beängſtigung, manche trübe

das Köpfchen ſchluchzend in die Sofaecke zu drücken . Ahnung ausſchütten , die er der unglüdlichen Mutter

An ſolchen Tagen bekam der Bruder keinen Gute zu zeigen vermied.

nachtkuß und ſie ſchwor ihm feierlich zu, im nächſten
Und Eva bemerkte bald , daß ein großer Um

Jahre ganz gewiß nicht ſammeln zu helfen . Einmal
ſchwung mit ihm vorgegangen war. Er war hin

hatte ſie auch ein rotes Ordensband zum Fenſter
ausgewachſen aus ſeinem 3ch , die Feſſeln der

hinausgelaſſen , und Willy hatte ſie , was ſonſt nie
Selbſtſucht waren abgeſtreift und ſein Geiſt war

vorkam , dafür geſchlagen . Das waren ihre erſten
frei geworden.

Märtyrerſchmerzen geweſen .

Als ſie älter geworden, war es wieder Eva, die
Sie pflegte auf einem niedrigen Stuhl an ſeinem

ſeine wechſelnden Intereſſen teilte . Sie ſchwärmte mit

Bette zu fißen , ſodaß er ihr leicht einmal über den

ihm für alle großen und verkannten Vaterlands- und
braunen Scheitel fabren konnte. Seine durchſichtigen ,

Freiheitskämpfer . Es ſtörte ſie auch nicht, wenn er

mageren Finger ſpielten init ihren langen , braunen

beute mit dem Hohenſtaufenkaiſer Friedrich II . auf
Zöpfen , die auf der weißen Bettdecke lagen . Eine

dem üppigen Sizilien zu leben wünſchte, umgeben

Handarbeit machte ihn nervös , ſo ſtüßte ſie meiſtens

von allem Schönen, was Natur und Kunſt in jener
den kleinen Kopf auf eine Hand und ſah ihn mit

Zeit geboten , im Verkehr mit den reichſten Geiſtern
den klaren Augen ſtill und prüfend an .

und den ſchönſten Frauen des Morgen- und Abend:

Glaubſt Du denn noch an Gott und den

landes -- und morgen bereit ſchien, mit einem der

lieben Heiland, Willy ?"

deutſchen Ritter die drei Gelübde der Enthaltſamkeit
„ Warum , Liebling? "

abzulegen . Nur fragte ſie ſchon damals gerne, rechte
Weil Du mich ſo lange nicht gebeten haſt,

dumme, thörichte Mädchenfragen, die den Bruder ſtupig
Dir aus der Bibel vorzuleſen. Es liegt auch keine

machten und ärgerten . Warum denn der liebe Gott
an Deinem Bett, obgleich ich Dir nächſtens eine ganze

der heiligen Eliſabeth half , wenn ſie doch ihren

Bibliothek hergeſchleppt haben werde ."

Mann belog ? Oder weshalb er zuließ, daß ſie den
„ Du fannſt mir heute vorleſen, Eoa. Ein paar

armen Johann þuß verbrannten , und Ähnliches.
Pſalmen und den Korintherbrief."

Wollte er ſie dann ruhig haben, ſo brauchte er nur
Eine Weile lag er mit geſchloſſenen Augen da,

eine griechiſche Obe oder ein Stück aus dem Homer
dann ſagte er leiſe :

herzuſagen . Während er ſich an den eigenen Worten
„Wie ſollte ich nicht an Gott glauben, da doch

berauſchte, jaß ſie unbeweglich und lauſchte auf den
ſobald aus meinem Glauben ein Schauen werden

fremden, melodiſchen Klang und ſagte, es ſei beinahe
wird ? Nur an Schranken kann ich mich ießt nicht

ſo, als ob am Sonntag die Orgel in der Kirche ſpiele. binden , an irdiſche Geſeße für das, was mein ganzes

Noch einige Jahre weiter, und ſie liefen zu Sein ſo allmächtig nach oben zieht . Alles irdiſche

ſammen auf dem Schloßteich Schlittſchuh, Hand in
iſt nur ein Gleichnis, unſerem ſchwachen Erdenver

Hand , daß Evas braune Zöpfe flogen und in ihren ſtand angepaßt, der die Wahrheit nicht ertragen kann,

Augen tauſend Lichterchen des Glücks und Übermutes wie das Volf Israel ſchon geblendet wurde von dem

funkelten . Licht, das auf Moſes' Antlig lag , als er ihnen nur

Damals verliebte er ſich zum erſten Mal und
einen ſchwachen Abglanz des Höchſten vom Sinai

vertraute es ihr an . , Sie“ war viel älter als er,
herunterbrachte. "

die erklärte Schönheit Königsbergs und immer von „Aber da brachte er ihnen doch das geſchriebene

Verehrern umlagert. Nun liefen fie immer ſo , daß Gefeß . Das war ihrem Verſtändnis angepaßt . “

ihre Bahnen ſich freuzten . Er machte natürlich Ge ,,Aber nicht ihrer Kraft. Wer hat es je ge

dichte auf ſie und Eva lernte ſie auswendig, be halten , außer dem Einen ! Was für ein ſchwacher

jonders eins mit dem Refrain : Troſt wäre Werkgerechtigkeit jeßt für mich, wenn ich

„ Und ſtürb ich auch in Deinem Stuß ,
nicht von dem wahren Waſſer des Lebens ſchöpfen

So wär' der Tod mir Hochgenuß !" dürfte ! "
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Sie war an dem Lager niedergekniet und hatte Sie betrachtete es lange und aufmerkſam . Es

ſeine Hände ergriffen . war das Bruſtbild eines Mannes mit edler Stirn

,, Du brauchſt Dich nicht zu fürchten , Eva . Du und ein paar großen, milden Augen .

bringſt ein reines Empfinden in die Welt mit, dem „ Iſt es gut getroffen ? "

darfſt Du trauen , denn Du haſt mit der Biegjam : „ Es geht. Bart und Haupthaar werden in

keit des Stahls auch ſeine Stärke. All ' die Kraft, Wirklichkeit ſchon recht grau .“

die wir verbrauchen müſſen, uns zu läutern von den ,, Dann iſt er wohl ſchon alt ?"

Schladen des Lebens, Du kannſt ſie umjeßen in „ Ende Dreißig .“

thätige Liebe, in echtes Chriſtentum , in ſonnige Fröm Eva war damals achtzehn.

migkeit. Füc Dich fürchte ich nichts , denn derer, die „ Ach ," machte ſie enttäuſcht. „ Iſt er verheiratet ? "

reinen Herzens ſind, iſt das Himmelreich .“ „Ja, und zwar mit einer blendenden Schönheit,

Ein andermal fragte ſie: Wer hat Dich einem der ſtrahlendſten Sterne am Berliner Geſell

eigentlich das alles gelehrt , Willy ? In den Pan: ſchaftshimmel . Der alte Kaiſer hat ſie einmal auf

deften ſteht es doch ſicher nicht ! "
einem Subſkriptionsball angeſprochen , ſo auffallend

,, Du haſt recht. Es iſt ein Mann , deſſen ſchön iſt ſie. "

Namen in meinen Berliner Berichten gegen Dich ,, Iſt er denn reich genug für eine ſo ſchöne

ichon oft wiedergekehrt iſt, Profeſſor Haupt. Er lieſt Frau ?"

über Litteratur- und Kunſtgeſchichte und Äſthetik, aber „ Du fragſt föſtlich. Ich weiß nicht. Von

in einer Art und Weiſe , daß faſt das ganze innere perſönlichen Bedürfniſſen iſt nichts zu merken , er

Leben, die Pflichten, die wir gegen uns ſelbſt, gegen ſoll aber ein großes Haus machen . Ob zu ſeinem

Gott, unſern Nächſten haben uns klar und bewußt oder ihrem Vergnügen , das iſt fraglich. Ich glaube

werden . Der beſſere Teil der akademiſchen Jugend das legtere.“

hängt begeiſtert an ihm, ſeine Vorleſungen ſind über: „ Haben ſie Kinder ?"

füllt; die allgemeine Schwärmerei riß mich mit fort, Ein Töchterchen , das leider verkrüppelt iſt.

zum erſten Male ging ich aus Neugier mit, dann Das liebt er abgöttiſch. Ich habe ihn ſelbſt einige

folgte ich dem Zuge meines Herzens. " Male getroffen , wenn er mit ihr im Thiergarten

„ Worüber las er ? " ſpazierenfuhr. Jit Deine Neugier nun befriedigt ?"

„Über bildende Kunſt in ihrem Zuſammenhange Er ſtredte ſich ein wenig ermüdet aus . Eva

mit dem religiöſen Gedanken . " nahm das ichwere Buch von der Bettdede, ſah lange

„ Und ? " auf den Titel : „ Wiſſen und Gewiſſen " und fragte :

,,Nun Kind, es war natürlich keine Predigt , ,,Kann ich es leſen ?"

eingezwängt in die Formeln des Dogmas , be „Gewiß . Du wirſt unter meinen Büchern noch

ſchränkt für einen kleinen Kreis von Auserwählten. mehr von ihm finden.
mehr von ihm finden . Suche alles auf und -- "

Zuerſt riß er den glänzenden Schleier herunter, den er zog ſie zu ſich nieder und ſah ſie mit den fieber

Schönheitstrunkenheit und verfeinerte Genußſucht auf haft glänzenden Augen lange und ernſt an, „ behalte

die grobe Abgötterei gedeckt, er verurteilte vor allem ſie, es iſt mein Vermächtnis für Dich .“

die , welche in der Kunſt aufgeben , weil ſie ihre Einmal, es war ſchon kurz vor dem Ende, ſaß

Sinne befriedigt . Dann wandte er ſich gegen jene, ſie wieder auf ihrem Schemelchen zu Füßen des

die feine Abgötterei mit den Künſten treiben , eine Bettes . Die Fenſter waren weit geöffnet, laue Juni

gewiſſe äſthetiſche Befreiung in ihnen zu findenfinden luft ſtrömte herein, und im Zimmer duftete es nach

meinen, ſich erhoben fühlen über die Maſſe des Volkes, einem Strauß köſtlicher Provinzroſen , den ſie ihm

das wegen mangelnder Bildung dieſen Genuß faſt heute gebracht.

nie empfinden kann , und als echte Selbſtlinge auf Sie ſchwiegen beide , er ſpielte mit einer Roſe

ihrer kalten , einſamen Höhe bleiben , ihr Ich groß und führte ſie an die Lippen .

füttern und eigentlich nichts ſind , als elende Schma Wie viel Schönes hätte das Leben noch bringen

roßer am Baume der Menſchheit. können . "

„Er iſt alſo ſehr fromm ?" Sie zudte zuſammen . Ihr Herz litt namenlos

Willy lächelte. um ihn ; ſie wagte nicht zu ſprechen , aus Furcht in

Er iſt ein echter Chriſt, wenn der Spruch Thränen auszubrechen.

wahr iſt, daß man ſie an ihren Früchten erkennen Eines wenigſtens hätte ich noch erleben mögen,"

ſoll. Du glaubſt nicht, wie viel Gutes er thut, und fuhr er träumeriſch fort , „ Dich als Braut zu ſehen,

in weld) beſcheidener, anſpruchsloſer Weiſe . Wie Eva. Wie glücklich Du einmal den Mann machen

viele arme , hungernde Studenten könnten davon wirſt , den Du liebſt! Nicht wahr , Du verſprichſt

berichten ! Immer iſt ſeine Hand offen , ſein Herz es mir , nur aus Liebe zu heiraten ? "

bereit.“ Sie war niedergekniet und küßte die ſchmalen,

„Er gefält mir ſehr , Dein Profeſſor ! Iſt er heißen Hände, die die Roſe hielten .

jung ? Iſt er hübſch ? Iſt er verheiratet ? " „ Verſprich es mir, Eva , “ bat er dringender,

,,Eva ! Du führſt Deinen Namen wahrlich „fieh mich an und ſage , daß Du auf den Sabbath

mit Recht!" Deines Herzens warten willſt, und daß Dich dann

griff nach dem Büchertiſch, zog einen diden, nichts, nichts zurüdhalten ſoll ?"

ſchlicht gebundenen Band hervor, ſchlug ihn auf und „Nichts ! “ flüſterte ſie erſchauernd.

zeigte der Schweſter das Titelbild .
Wie oft ſie daran gedacht hatte in der legten
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Zeit ! In den langen Nächten , wenn ſie überlegte, Republit ? Ich hatte doch wieder ganz rebelliſche

ob ſie ihren Eltern den Kummer nicht erſparen könne, Gedanken , als die Türme meines lieben Königsbergs

ob es nicht Selbſtſucht ſei , die das Opfer ſcheue! | mir entſchwanden und die unabſehbaren Schneefelder

Aber taujendmal nein ! Das Opfer ihrer Seele war der preußiſchen Provinzen folgten . Mit ein wenig

zu groß für den Räucheraltar der Konvenienz. Es Phantaſie hätte ich mir einbilden können , es ginge

war ein koſtbares Vermächtnis, daß Willy ihr in nach Sibirien, aber dazu war das Coupé, Verzeihung ,

den Werken des Profeſſor Haupt hinterlaſſen . Nicht ich wollte ſagen die Abteilung des Wagens zweiter

umſonſt las ſie ſo oft in ihrer „ weltlichen Bibel, " | Klaſſe zu gut geheizt und mein Proviantförbchen zu

wie ſie fie nannte , und ſo ging ſie auch jeßt den gut mit allem Nötigen und Unnötigen gefüllt. Die

Weg , den ihr Gewiſſen ihr vorſchrieb , unbekümmert heimlich eingeſteckten kandierten Nüſſe entlocten mir

darüber , daß die Klatſchrojen auf ihm wucherten faſt Thränen , Du Herzensmütterchen .

und die Kletten ſich an ihren Saum hingen. Je näher ich aber Berlin kam , deſto entſchiedener

Frau Regierungsrat König dagegen wurde von verdrängte die Spannung die Wehmut. Wie hatte

den Nadelſtichen der ſogenannten Geſellſchaft, von doch Papa geſagt ?

erheuchelter Teilnahme , überzucerter Schadenfreude, In Onkel Ebert und Tante Seraphine wirſt

ſo arg mitgenommen wie ein Tropenreiſender von Du nun endlich auch das kennen lernen , was Du,

den Mosquitos. Sie hielt es auch ſchließlich nicht im Gegenſaß zu uns trockenen Aktenmenſchen , ſo gern

mehr aus und erklärte ihrem Manne ganz energiſch, „ Menſchen “ nennſt. Er iſt ein bekannter Portrait

Eva müſſe fort, die Saiſon ſei noch in Wochen nicht maler, ſie war in ihrer Jugend Sängerin . Genügt

zu Ende, und es ginge über ihre Kräfte , fich und Dir das ?

das Kind in jeder Geſellſchaft anſtarren zu laſſen Es klang damals ein wenig ſarkaſtiſch , und es

wie Wundertiere. war gut, daß Mama vermittelte und von dem

Nach längerem Hin und Her einigte man ſich reizenden Hauſe und Familienleben der Eberts erzählte.

endlich dahin , Eva ein halbes Jahr zu einer ver Willy fannte ſie ja auch nicht , weil Onkel damals

wandten Familie in Berlin in Penſion zu geben. noch in München war und erſt vor zwei Jahren

Sie konnte tüchtige Malſtunden nehmen , das gab nach Berlin überſiedelte , uns „ Aftenmenſchen “ aber

eine Art Vorwand den Bekannten gegenüber . ſteckt doch Künſtlern , Schriftſtellern und Ähnlichem

Eva fügte ſich. Gerne that ſie es nicht , ſie gegenüber ein leichtes Grauen im Blut, etwas, was

hing an ihrem Heim und den Eltern und wußte, wir ſchwer überwinden können . Es ſchwebt darüber

daß dieſe ſich mit dieſer Trennung ſelbſt tief ins der geheimnisvoll pridelnde Reiz der Bohème. Und

Fleiſch ſchnitten. Zudem hatte ſie nur das Rechte nun war Tante gar Sängerin geweſen ! Beſinnſt

gethan und ſah nicht ein , weshalb ſie ſich verſtecken Du Dich auf Agathe Wolter, Mama? Sie erſchien

jollte. doch auch öfters in unſeren Kreiſen , und ich hatte

Mit leiſem Seufzen pacte ſie ihre Sachen . eine ſchwärmeriſche Zuneigung zu ihr gefaßt , aber

Zu unterſt in den Koffer kamen die Bücher von wie geſchickt wußteſt Du nicht jede Annäherung zu

þaupt. Dann nahm ſie das Bild des Bruders von vereiteln !

der Wand, füßte es und legte es dazu . In meinem Kopfe ſah es alſo bunt genug aus .

Wenn Ihr beide mitgeht, wird ſich die Ver: In Schneidemühl ſtellte ich mir Onkels Atelier als

bannung ja wohl ertragen laſſen ," flüſterte ſie . einen herrlichen Raum im Stile Mafarts vor , ihn

„ Nächſtens kann ich wirklich in einen ſpiritiſtiſchen darin in einem abgeſchabten Sammetrod mit zweifel

Verein eintreten , mein liebſter Umgang ſind zwei hafter Wäſche; in Landsberg ſah ich ſie, dieſe Tante

Geiſter, der eines Verſtorbenen und der eines „Un: mit dem Engelnamen. Sie trug zu Hauſe ihre alten

bekannten . "
Koſtüme auf und hantierte in der Küche in einem

kurzen gelben Atlasrock, in dem ſie einmal Carmen

geſungen . Infolgedeſſen war das Mittagbrot , das

III . ich in Küſtrin im Geiſte foſtete, für meinen oſt:

preußiſchen geſegneten Appetit kläglich. Kartoffeln

Berlin, den 10. Januar 1888. in der Schale, Schlagſahne und eine echte Straß

Meine geliebten Eltern ! burger Gänſeleberpaſtete — kurz , ich weiß nicht, zu

Mein erſter ausführlicher Brief an Euch , nach welchen Ungeheuerlichkeiten ſich meine erhißte Phan

der Poſtkarte , die nur meine glüdliche Ankunft taſie noch geſteigert hätte , wenn mein Zug nicht

anzeigte! donnernd in die Hallen des Friedrichſtraßenbahnhofs

Ich ſehe , wie bei dem Worte ausführlich, eingefahren wäre

Papa , der vortragende Rat , einen langen Zug aus Mein Bild muß doch ſehr gut ſein, denn kaum

ſeiner Pfeife ihut, Mama, als Miniſter, ſich in Eile hatte ich das Coupé, - es geht nicht, Papa, ſo

noch ein Täßchen Kaffee eingießt , denn ihre deutſch ich im Herzen bin, ſo franzöſiſch iſt in Bezug

Plaudertaſche wird ſich nicht verleugnen . Gewiß nicht, auf manche Worte meine Zungenſpiķe verlaſſen

und darum ſollen meine Epiſteln auch immer pünkt- und ſtand nun mit meinem Handköfferchen doch etwas

lich am Sonntag früh in Eure Hände gelangen, ängſtlich auf dem überfüllten Perron, als ein kleiner,

dann habt Ihr Zeit für Eure arme Verbannte ! weißhaariger Herr auf mich zuſtürzte, der zu meiner

Warum habt Ihr das eigentlich gethan ? Ihr überraſchung ganz , aber auch ganz ſo ausſah , wie

ſeid doch keine Spartaner, oder Römer der jungen Herren es gewöhnlich pflegen. Man tätte ihn faſt
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,Herr Geheimrat“ titulieren können . Mit allerdings Menſchen “ nicht liebte, ſo natürlich, daß es ſich nicht

ungewöhnlicher Lebhaftigkeit – ich bemerkte das mitich bemerkte das mit lohne, darüber nur ein Wort zu verlieren . Ich

leiſer Befriedigung - füßte er mich herzhaft ab , feßte ihr auseinander, daß es kein ,,Menſch " geweſen,

überſchüttete mich mit einem Schwall von Fragen, ſondern ein Regierungsaſſeſſor und brach eine Lanze

hob mich in eine Droſchke , und als wir an der für unſern Stand, denn die Liebe dazu war plößlich,

Wohnung in der Kurfürſtenſtraße angelangt , waren als andere darüber ſpotten wollten , gewachſen wie

wir ſchon ein Herz und eine Seele , ich nannte ihn die Quadrate der Entfernung.die Quadrate der Entfernung. Onkel Dick, der ein

ohne Scheu ,Onkel Dick“ und hatte nicht eine Sekunde Meiſter in der Kunſt iſt, Figürchen aus Brot zu

das Gefühl neben einem berühmten Manne zu fißen . kneten, ſtellte plößlich einen kleinen , allerliebſten Mann

Schon in der Veranda – ſie wohnen Hoch auf meinen Teller, mit einem langſchwänzigen Atten

parterre , und man muß beim Eintritt durch ein bündel unter dem Arm und die Bruſt ganz voll

reizendes Glashaus , das ießt im Winter der Auf: Ordensſternchen .

enthalt für Tante Seraphs Blumen iſt -- ſtand Schließlich war ich ſo müde, daß Tante Seraph

dieſe ſelbſt, mit einem ſo herzlichen , mütterlichen mich zu Bette brachte, als jei ich ein Kind. Sie

Lächeln auf den Lippen , daß ich ihr gleich lachend ſagte auch, ſie wolle mich jo lieb haben , wie ihr

um den Hals geflogen bin . Kind, denn ihre kleine Seraphine hätte der Herr ja

Sie führte mich dann in mein Zimmer , einen ſchon lange zu einem wirklichen Engelein gemacht.

allerliebſten , peinlich ſauberen Raum , in dem ich Und ſie hat Wort gehalten bis jeßt . Nur fürchte

raſch ein wenig Toilette machte, um dann zum Thee ich , meine neuen Pflegeeltern verziehen mich noch

zu gehen . War das gemütlich unter der rotbeſchirmten mehr, als meine wirklichen. Oft frage ich mich ganz

Hängelampe in der Wohnſtubenece ! Denn das große ängſtlich , was noch einmal aus mir werden ſoll,

Speiſezimmer mit der altdeutſchen Einrichtung und wenn die Menſchen alle ſo unverdient lieb zu mir

den unbequemen Lutherſtühlen wird nur bei feierlichen ſind . Vielleicht werde ich ganz eitel und leichtſinnig,

Gelegenheiten benußt. bis es einmal zu ſpät ſein wird .

Im gewöhnlichen Leben ziehe ich nämlich das Zum Glück habe ich eine furchtbar ſtrenge Mal

Bequeme dem Stil vor,' ſagte ſie, und dabei blißten lehrerin bekommen , ſo recht zum Fürchten . Während

ihre hellen blauen Augen ganz übermütig Onkel Did der Stunden pinjelt ſie manchmal an einem großen

an , der behaglich im Lehnſtuhl jaß und ſich das Stilleben , einem Haſen , der neben einem weißen

ſechſte Stüd Zucker in ſeinen Thee warf. Spißenſhawl und einem Kupferkeſſel auf einer roten

Er nahm den Handſchuh nicht auf, ſondern Plüſchdecke liegt. Dann kommt mir der Malſtod in

ſagte nur mit drohend erhobenem Finger : , Seraph, ihrer hageren Hand immer vor, wie das Rutenbündel

Seraph ! ' der Liftoren . Sie fand meine Blumenblätter ganz

Nicht ein bißchen lächerlich iſt dieſe Bezeichnung paſſabel, beſonders den Epheu und die weißen Roſen

für die fünfzigjährige Frau , die ſchneeweiße, aber von Willys Grab. Du beſinnſt Dich doch , Mama ?

noch ſehr volle Haare hat , was reizend ausſieht zu Ich werde auch bei den Blumen bleiben und höchſtens

ihren friſchen Farben und dem heiteren Ausdruck in Vögel und kleine Genien hinzunehmen . Für Still:

ihren Zügen. Und ſo eigen und nett an ihr iſt bei leben habe ich gar keine Neigung, das liegt ſicher in

aller Einfachheit alles . Nur die Farbe ihres Kleides meiner Natur. So ein toter Fajan erwedt in mir

fiel mir auf– ein ganz helles ſilbergrau . Onkel höchſtens den Wunſch , ihn getrüffelt und gebraten

Dick erzählte mir ſtolz, daß ſie ſogar noch weiß trägt, neben mir zu haben .

und es ihr ausgezeichnet ſteht. Ich glaube es . Im Onkel Did giebt mir auch recht. „ Ein ganz

Salon hängt ein Bild, das Onkel gemalt hat , als nettes, liebenswürdiges Talentchen ,“ ſagte er , als er

er ſie kennen lernte. Es ſtellt ſie als Mignon dar meine Sachen geſehen , „ o viel , wie die kleinen

und iſt ſo zart und lieblich, daß ich mich nicht ſatt Finger ausgeben , können ſie damit immerhin ver

daran ſehen kann . dienen .“

Wenn Lachen Menſchen vereinigt, dann waren Mehr will ich ja nicht.

wir drei nach dieſem Theeſtündchen unlöslich verfettet . Aber Papa hat keinen Atem mehr, die Pfeife

Ich hatte bei einem köſtlichen Stück Roſtbeaf mit iſt ausgegangen und Mütterchens Kaffee falt.

tadelloſer Remouladenſauce meine alpdrückartigen Darum Schluß , Schluß.

Reiſeträume zum beſten gegeben . Tante Seraph Die Pflegeeltern legen ein Schreiben bei .

erklärte, zur Strafe müſſe ich nun morgen durch Ängſtigt Euch nicht um mich. Wenn auch in der

Küche und Keller eine , Viſitationstour“ machen . Wenn Diaspora bin ich doch ſo gut aufgehoben wie möglich

ich alle Fremdworte unter Anführungszeichen ſeße, und bin und bleibe

darf ich ſie doch gebrauchen , nicht , Papa ? Onkel Eure treue, dankbare Tochter

Dick aber bat himmelhody, mich nicht mit ſeiner Frau
Eva . "

gegen ſein gedrücktes Sammetkittelchen zu verbinden,

es ſei zu maleriſch , und außerdem habe er auf dem IV .

linken Ärmel eine Farbenmuſterkarte angelegt. Wenn

ich ein gutes Kind ſei , wolle er mich auch malen , Profeſſor Eberts wollten Geſellidaft geben. Es

ganz einfach, nur als Studienfopf, ohne alles Bei fam das freilich jeden Winter einige Male vor , aber

wert, im Kopfe habe er es ſchon fertig .
troudem befand ſich Frau Seraphine zu ihres Mannes

Meine Entlobung fand Tante , wenn ich den beimlicher Beluſtigung immer in fliegender Aufregung.
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Seraph ," ſagte er lächelnd, als er ſie eines „ Es geht, diesmal eigentlich nur Berlin W. und

Vormittags wieder vor einem prächtigen eingelegten SW . Da malte ich die Kommerzienrat Balbig -"

alten Eichenſchrank Inieend fand, aus dem ſie ganze „ Mit ihren ſäintlichen Spißen und Diamanten ,

Berge Damaſtſervietten und Tiſchtücher auf Evas ge wenn ſie nidit ſo införmig dick wäre, hätte die Maſſe

duldig vorgeſtreďte Arme legte. „Seraph , iſt ſchon gar nicht Plaß gehabt, " flüſterte ſeine Frau .

jemals ſolch ein Feſt nicht muſterhaft verlaufen, und „General von Rhod . ni — "

hat es nicht immer ein neues Lorbeerblatt in Deine „ Mit allen ſeinen Drden, auch den großen vom

Hausfrauenkrone geflochten ?" Sultan, der ausſieht wie Kottillonſpielzeug.

,,Du haſt gut reden . Du ziehſt nachher Deinen „Seraph , bitte keine Parentheſen. Das alte

beſten Anzug mit dazu gehörender Wäſche an , beides Fräulein Binting -- "

von mir auf's peinlichſte unterſucht, ſtellſt Dich in Mit dem Geſangbuch und dem Roſenkranz.“

den Saal , machſt ein liebenswürdiges Geſicht, ſagſt
,, Die junge Gräfin Schadow _"

jeder Dame eine unverſchämte Schmeichelei, was Dir, Mit der Reitpeitſche und dem Neufundländer.“

dem Künſtler , keine übelnimmt, und begehſt Du ,, Profeſſor Baupt —"

wirklich eine Dummheit, wie neulich, und führſt die
,, Þaupt, Onkel? Ernſt þaupt, der hier über

bildhübſche Frau Kapitän zu Tiſch, anſtatt der fetten Kunſtgeſchichte und Äſthetit lieft ?"

Kommerzienrätin, ſo findet das jeder ,himmliſch genial',
Eva hatte den prachtvollen Tiſchläufer in alt

denn die Frauen ſind ja immer wild auf Eud ).
deutſcher Leinenſtiderei achtlos fallen laſſen , ſo erregt

Aber ich , " fie ſtand auf und verſchloß die ſchwere, war ſie.

meſſingbeſchlagene Thür , „da braucht nur auf einer „ Freilich, kennſt Du ihn denn, Kleine ? "

Meſſerklinge ein ſtumpfer Þauch liegen , eine Serviette „Ich -- nein --- aber Willy ſchwärmte für ihn,

ſchief geknickt ſein , oder ein Glas einen Sprung und da habe ich viele von ſeinen Werken geleſen . "

haben gleich beißt's : natürlich , ſie war Schau :
Poptauſend, für ſo gelehrt hatte ich Dich gar

ſpielerin, oder Tänzerin, oder Akrobatin - was kann
nicht gehalten . Gefielen Sie Dir denn ? Liebes:

man da mehr verlangen ? " geſchichten ſind es doch gerade nicht!“

Sie hatte ſich ſo in Eifer geſprochen und ſah
„O Onkel, für ſo kleinlich hältſt Du mich doch

in ihrer halb angenommenen , halb wirklichen Em
gewiß nicht! Gefallen iſt auch gar nicht das richtige

Mort dafür .
pörung ſo friſch aus, daß Onkel Did ſie in die Arme Sie ſind ſo gut und ſo groß . “

nahm und küßte.
,, Kleine Schwärmerin ! Wie die Augen leuchten !

,,Tante ," fragte Eva , die die Servietten auf

Na warte, das werde ich ihm erzählen . “

den großen Tiſch gelegt hatte und ſorgfältig nachſah ,

Eva flog um den Tiſch herum , faßte den Onkel

bei beiden Händen und ſagte dunkelrot und ſehr
ob vielleicht dem Auge der Wäſcherin ein kleiner

ängſtlich:

Fehler entſchlüpft war, „ Tante, iſt das denn in

Künſtlerkreiſen nicht ganz gleich , mit wem man zul

,,Das wirſt Du ganz gewiß nicht, Dnkel Did.

Tiſch geht ? Ich habe freilich daheim oft durch die

Wenn Du mich auch nur ein klein wenig lieb haſt,

dann thuſt Du es nicht . “

ganze Saiſon den jungen Syndikus oder den älteſten

Afeſſor bekommen , ſo unfehlbar, wie es Lachs und ſehen .' FrageSeraph. Von jeher hat ſie mit dieſen

„ Eva , Kind, Thränen ? Das kann ich nicht

Rehbraten gab . Aber Ihr Künſtler habt doch keine falzigen Tropfen alles von mir erreicht: unſere

Rangordnung ?"
Hochzeitsreiſe nach Jtalien , unſer gemaltes Tafelſervice,

„ Kind, Du biſt nun ſchon vierzehn Tage hier. die Überſiedelung nach Berlin

Erſcheint Dir dieſe Wohnung immer noch wie ein
„Wirſt Du ießt aufhören , Du gräßlicher Ver

Wigwam ? Eſſe ich mit den Fingern , oder ſchlafe leumder? Und gegen Haupt wird geſchwiegen . Ihr

ich nachts in einer Hängematte? Traue uns doch Männer ſeid gerade eitel genug , wenn ich auch zu:

endlich ebenſoviel von Europens übertünchter Höflichkeit gebe, daß er noch einer von den beſten iſt. Ich werde

zu , wie Deinen ,et cameralia' Menſchen . “ Dich ihm gegenüber ſeßen , Eva , da fannſt Du ihn

„ Zudem iſt dies ein Opferfeſt. "
Dir' erſt einmal näher betrachten. Zum Schwärmen

Ein Opferfeſt ? "
iſt da eigentlich nichts mehr. Bei ſeiner Frau eher .

,, Did, ſei endlich einmal ernſt . Sieh doch ihre Die iſt wirklich ſchön ."

erſtaunten Augen an . Nun denkt ſie mindeſtens , „ Hörſt Du, mit welchem heimlichen Widerwillen

wir führen die 3phigenie auf . "
ſie das zugeſteht? Aber ſo ſeid Ihr alle . Im Grunde

„ Nein , kleine Eve , ſo klaſſiſch wird es nicht gönnt eine der andern nur Pođennarben und eine

Wir gießen nicht einmal das erſte Glas Wein auf rote Naſe. Sie iſt nämlich vollendet ſchön, die Frau

den Fußboden , und wir Männer bekränzen uns auch Profeſſor Haupt, und wenn ich ſie jeßt male wird

nicht mit den Blumen der Jahreszeit. Müßte mir meine Frau wohl ihre alte Abneigung gegen Sidativ

doch übrigens gut ſtehen, ſo ein Kranz von italieniſchen und Ölgeruch überwinden und ſtundenlang im Atelier

Anemonen , nicht ? Ein Opferfeſt iſt das jährliche fißen ."

Abendeſſen , das ich meinen Opfern gebe , das heißt „ Wenn Du Dich nur nicht irrſt. Eugenie

denjenigen Damen und Herren, die ich in dem Jahre Haupt ſieht in Dir nur das Mittel zum Zweck

gemalt habe oder malen werde , ſamt ihren beſſeren nämlich den, eine naturgetreue Wiedergabe ihrer Reize

oder ſchlechteren Hälften .“ zu erhalten . – Fier, Eva, bringe dieſe zwei Servietten

„ Iſt das nicht eine bunte Geſellſchafı? " in meinen Nähforb. Es muß irgend ein zerfahrener

"
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Menſch mit der Gabel durchgeſtochen haben , und dann im Theater leichtſinnig 0, Du mein großes Kind,

geh, es iſt Zeit zu Deiner Malſtunde. " wie oft habe ich nicht ſchon über Dich lachen müſſen .“

Als die ſchlanke Geſtalt des jungen Mädchens Ein Weilchen ſchwieg er ſtill, ganz beſchämt.

verſchwunden war , ſagte Tante Seraph, die jeßt an Dann ſagte er :

einen geräumigen zweiten Schrank getreten war, der „Aber im Grunde habe ich recht, nicht ?"

in der Vorhalle ſtand, die mit einfachen Rohrmöbeln ,, Jm Grunde haſt Du recht, gewiß . Troßdem

ausgeſtattet und durch einen großen Füllofen ange: bleibe ich dabei – gerade wegen aller dieſer Eigen

nehm erwärmt war : ſchaften wird Eva nie in großer Geſellſchaft glänzen ; in

„Was das reizend iſt, ſo ein friſches , junges meinen Augen iſt das freilich kein Fehler."

Leben im Haus. Gerade ſo alt wäre unſere „ Nein , fie iſt Caviar fürs Volk," murmelte

Seraphine nun auch . " Onkel Dick, und da die Sonne eben am bisher trüben

Sie ſeufzte und auf die kleinen weißſeidenen Winterhimmel erſchien , eilte er nach ſeinem Atelier,

Eisſervietten fiel eine Thräne. Eine Frau , die ein um die günſtige Beleuchtung zu benußen .

Mutterherz bekommen , ohne ein Kind zu beſigen

trägt eine Wunde mit ſich herum , die nie vernarbt,

ſondern bei der leiſeſten Berührung blutet.

„ Bin doch neugierig, wie ſie ſich in der Geſell
V.

chaft machen wird, fuhr ſie nach einer Weile fort .

,, Chick hat ſie ia, aber welch ein Gegenſaß zu unſern „ Kind, hier ſigeſt Du nun noch in Deinem

jungen Mädchen ! Unter der Herzenswärme und Hauskleidchen und es iſt ſchon ſechs Uhr ! “

ſonnigen Fröhlichkeit merkt man nie das Angelernte Tante Seraph, ſchon mit einem Strauß Flieder

der Form . Für große Geſellſchaften iſt ſie eigentlich in den weißen hochgeſteckten Haaren , ſonſt aber ſelber

nicht hübſch genug, man wird ſie leicht überſehen .“ noch durchaus nicht empfangsfähig, machte eben noch

Der gelenkige Profeſſor hatte eben die unterſten einmal die Runde, ſah in jeden Winkel, rückte an

Stufen einer Stehleiter erklettert , mittels derer das jedem Stuhl , zupfte nervös an den unzähligen Deden

Mädchen vorhin einige, bis auf Frau Seraphine und Dedchen, die der Mode gemäß Tiſchchen und

allen unſichtbare Spinnwebchen, entfernt hatte. Jeßt Stubllehnen verziertenStubllehnen verzierten – kurz, war in höchſter Auf

verließ er ſeinen erhabenen Standpunkt mit einer regung. Da das Eſſen von einem bewährten Koch

Eile und einem Gepolter , daß ſeine Fran ſich ganz fertig geliefert wurde , die Tafel im Speiſeſaal von

entſeßt umdrehte. der Perle aller Lohndiener ſchon um zwölf Uhr tadel :

,,Seraphine ," rief er mit gerungenen Händen, los gedeckt war , blieb ihr eigentlich ſehr wenig zu

„ das thuſt Du mir doch hoffentlich nicht an , daß Du, thun, was ihre Unruhe nur vermehrte.

eine Malerfrau, Eva einfach nicht hübſch findeſt ? " „ Ja , ich joll noch die Tiſchkarten ſchreiben ,

„Ich finde, daß ſie ein ſüßes , kleines Geſicht Tante. Oben liegt ſchon alles bereit. Ich ſchlüpfe

hat, an dem ich einen ganzen Narren gefreſſen habe , dann ſchnell in mein weißes Kleid , und fertig bin

aber regelmäßig ſchön finde ich ſie wirklich nicht. ich .“

Das zu kurze Näschen , das runde Kinn, die niedrige Wie allerliebſt Du die Kärtchen gemalt haſt,

Stirn ; ſtelle doch einmal eine anerkannte Schönheit, und wie hübſch das iſt, den Damen eine Blume,

die Frau Profeſſor Ebert zum Beiſpiel dagegen ." den Herren einen Spruch. "

„ Laß mich aus, nun iſt's genug. Als ob Hera Eva legte eben die legte Karte hin . Sie trug

jo ausſehen kann, wie Pſyche! Siehſt Du denn nicht den Namen : , Profeſſor Haupt“ und zeigte darüber

das Leben, das aus Evas braunem Geſichtchen ſpricht, in verſchnörkelten gotiſchen Buchſtaben den Spruch :

aus ihren großen Augen leuchtet ? Dieſe Augen Reich, ſchön und Flug bringt Glück und Ehr ;

allein würden icon ihren Anſpruch auf Schönheit Gut jein iſt mehr!'

berechtigen , auch ohne den roten Kindermund und „ Gut, daß ich fertig bin , da fommt ſie Onkel

das Grübchen im Kinn. Mit dieſen Augen kann ſie Dick ſchon holen .“

alles, was ſie will. Wenn ſie lacht, tanzen tauſend Prüfend ließ er ſie durch die Finger gleiten .

Sonnenſtäubchen darin , wenn ſie weint, wie neulich , ,, In der Kleinkunſt biſt Du Meiſterin , Eva ! "

als ſie von Willys Tode ſprach, liegt eine Welt von ,, Das liegt in der Frauenart, Cnfelchen . "

Schmerz in ihnen ; wenn ſie zuhört, kann man durch ,, 280 biſt Du denn ? Ach , hier das Maiglödchen . "

ſie hindurch bis auf den Grund ihrer Seele ſehen „ Ich habe es heute noch ſchnell gemalt, als Dui

und weiß genau , wie ſie das Geſagte bewegt, wenn mir mittags den ſchönen Strauß brachteſt. Und mein

Tiſchherr iſt ein wirklicher, echter Schauſpieler ?"

Er war während dieſer langatmigen Erklärung „Waſchecht. Junges, eminentes Talent. Cha:

erregt auf- und abgegangen . Jeßt hielt er vor rakterſpieler am Hoftheater und von München aus

ſeiner Frau an , die das Schlüſſelbund eben in die warm an mich empfohlen ."

Taſche ihrer großen Wirtſchaftsſchürze ſledte , beide ,,Wenn ich das Mama ſchreibe ! "

Hände in die Seiten ſtemmte und in ein helles , herz „ Närrchen ! Ich übernehme jede Garantie. Vor:

liches Lachen ausbrach. zügliche Familie , ſein Vater iſt ſogar wirklicher

Verblüfft blieb ihr Mann vor ihr ſtehen . Geheimer !"

„Wenn ſie iſt“ , parodierte dieſe , „ ſagen ihre In dieſem Augenblickam Frau Seraphine

Augen, wie es ſchmect, in der Kirche ſind ſie fromm , wieder.

ſie _ "
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„Ich denke, Evchen , ich nehme doch noch eine in den Augen keinen Feuerblick , ſondern nur ein

Schale eingemachte Quitten heraus . Links unten mildes , gutes Leuchten .

ſteht nur noch das Cabaret mit den Reineclauden Eva war ein wenig enttäuſcht.

und den Erdbeeren ; das dunkle Gelb würde eine Onkel Dick las ihr dieſe Empfindung wohl vom

harmoniſche Abtönung dazu geben . “ Geſicht ab , als er mit feinem Lächeln vorſtellte.

,, Tante Seraph ," rief Eva lachend aufſpringend, Natürlich nahm man keine Notiz von ihr, die beiden

,,ich glaube , wir haben ſchon zwanzig verſchiedene ſchritten zur Hausfrau. Als ſich Ebert dann zu

Compots, und aus ſanitären Gründen muß ich Dir ſeiner Nichte wenden wollte , war ſie verſchwunden.

Einhalt gebieten. Jedenfalls übernehme ich keine Noch einmal wollte ſie ſich nicht auslachen laſſen .

Verantwortung, ſondern gebe mich ießt wirklich um: ,, Befehlen gnädiges Fräulcin rot oder weiß,"

kleiden . "
fragte etwas ſpäter Schauſpieler Norden ſeine Nach

„Eva , Du behältſt doch natürlich die Hänge barin .

zöpfe ? " Eva biß ſich auf die Lippen . So hatte doch

„ Natürlich finde ich das gerade nicht, und was faſt jede Tiſchunterhaltung in ihrem Leben angefangen !

die guten Königsberger dazu ſagen würden , wenn O, Ben Akiba hatte recht!

man mit Vierundzwanzig die Haare trägt , wie ein „ Weiß, wenn ich bitten darf . "

Badfiſch , das will ich lieber nicht hören . Aber vor Von der Seite betrachtete ſie prüfend das glatt

Euch darf ich mich ja garnicht anders blicken raſierte Geſicht mit den markierten Zügen . Alles,

laſſen . “ wie bei jedem andern auch ! Er unterhielt ſie von

Als der erſte Wagen vorfuhr, ſtand Eva neben München , von den neueſten Büchern, der leßten

Frau Seraphine im Empfangsſaal. Beim Ton der Kunſtausſtellung, er fragte, ob ſie gerne Schlittſchuh

elektriſchen Rlingel richtete dieſe ihre volle Geſtalt liefe . Da ſie ihm offenbar ſehr gut gefiel, fing er

würdevoll auf, ordnete die lange fliederfarbene Schleppe an ihr ein wenig den Hof zu machen , gerade ſo, wie

ihres Kleides und zauberte jenes liebenswürdige es jeder beliebige Lieutenant auch gethan hätte .

Lächeln auf ihre Lippen , das Hausfrauen immer jo Kein Citat aus einem Theaterſtück, nicht einmal die

unvergleichlich ſteht. Nedefigur: wir Schauſpieler ! als Einleitung einer

,, Es iſt mir immer ein Wunder," flüſterte Onkel
gewagten Behauptung - nichts von alledem ! Eva

Dick, der nun ſeinerſeits ein wenig erregt wurde,

ärgerte ſich faſt, daß ſie in der Eile keinen andern

Eva zu , „wie bei Seraph im entſcheidenden Moment
Unterſchied zwiſchen ihm und ihren gewohnten Tiſch

Ruhe und Klarheit eintritt. Früher war es ebenſo.
nachbaren fand, als daß er ſehr ſchön und deutlich

Hinter den Kuliſſen jeden Abend entfeßliches Lampen: ausſprach, den reinen Alaut nicht im mindeſtendurch

fieber , und ſowie die Glode des Regiſſeurs ertönte,
den erzwungenen Naſallaut verſtümmelte.

ruhiger Puls und eine glodenreine Stimme. "
Manchmal ſah ſie über die Tafel hinüber, zu

Tante Seraphine, die ſich offenbar mit Profeſſor

Allmählich füllte ſich der Raum , ſowie auch das
Haupt ganz ausgezeichnet unterhielt. Sie nickte ihr

anſtoßende Atelier, deſſen Thüren weit geöffnet waren.
meiſtens freundlich zu . Haupt folgte einem ihrer

Hier hatte der Maler ſelbſt die Ausſchmüdung vor
Blicke und ſah gerade in Evas aufmerkjam auf ihn

genommen . Warmes, rotes Licht fülte den Raum , gerichtete Augen . Er ſtugte. Wo in aller Welt hatte

der ziemlich einfach gehalten war , und in dem ein
er dieſe klaren Sterne ſchon einmal geſehen ? Fragend

paar bequeme Polſterſiße ſtanden .
wandte er ſich an ſeine Nachbarin . Die Antwort

Eva zog ſich nach der Vorſtellung ein wenig klärte ihn darüber nicht auf . Er war nie in Königs

icheu zurüc. Junge Mädchen gehörten nicht in den
berg geweſen , der Name ihm fremd, wenigſtens in

Umgangskreis ihrer Verwandten , ſo fand ſie ſich Verbindung mit einer beſtimmten Perſönlichkeit.

anfangs allein .
Man hob die Tafel auf, die Herren brachten

„ Onkelchen , das iſt ja eine wahre Hekatombe." ihre Damen in die anſtoßenden Gemächer und zogen

Haſt Du ſchon Deinen Tiſchberrn geſehen ? “ ſich dann in das Rauchzimmer zurück.

„ Ja, aber er ſieht ganz gewöhnlich aus . Nicht
Eva hörte eine Weile zu , wie Frau Sommer

einmal einen Brillantring über dem Handſchuh ! "
zienrat Balbig ſich bei ihrer Tante beklagte, daß ein

„ Hm , hätteſt Du es lieber geſehen , wenn er großer Brillantſtern , den ihr Mann ihr aus Paris

Dich als Jago oder Mark Anton zu Tiſch führte ?" mitgebracht, nicht mit auf ihrem Bilde verewigt ſei.

Eva wollte eben ſchmollend davongeben , als ein Als aber Fräulein Dinting fich dann zu ihnen

Paar eintrat, deſſen Anblic ſie neben ihrem ſpöttiſchen jette, um die Frau Profeſſor von der Not zu unter:

Onkel feſſelte.
richten , in der ſich eine arme Witwe mit ſieben un

Eine ſo ſchöne Frau hatte ſie noch nie geſehen. mündigen Kindern befände, die troß ihres Elends

Das war ja wahres Loreleyhaar, und wie funkelten die drei älteſten ſonntäglich in die Kirche führe, und

die großen , blauen Augen ! auf deren Tiſch neben der Schüſſel mit ungeſchmälzter

Sie wußte ſofort , wer vor ihr ſtand und hob Brotſuppe immer die aufgeſchlagene Bibel liege, ſah

die Augen faſt ängſtlich zu dem Herrn , mit dem ihr ſie ſich nach Rettung um .

Onkel fich eben die Hand ſchüttelte . Wie verlockend Onkels Atelier in dem roten Lichte

Vor Erſtaunen wurden ſie ganz groß . Wie dalag ! Eh ſie wußte, wie es geſchehen , ſtand ſie dann

einfach erausjah! Nicht einmal eine gebietende vor dem Bilde der kleinen Seraphine, das ſie aus

Geſtalt, Schläfen und Bart ein wenig ergraut und überirdiſchen Augen anſah.
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,,Was für ein ſüßes Kindergeſicht !“ ſagte plöß „ Was oder wen , “ lächelte Frau Haupt, ſich

lich eine Stimme neben ihr, die ſie noch nie gehört, weit zurücklehnend , daß ſich die herrlichen Linien

und von der ſie doch ſofort wußte , daß fie Haupt ihres Körpers von dem dunkeln Plüſch abhoben, und

gehöre. den berühmten jungen Schauſpieler voll anſehend.

Was für ein Schlag muß es für die Eltern Über die Stirn ihres Mannes zog eine leiſe

geweſen ſein , als ſie den kleinen Engel verloren ! Wolke.

Ich habe auch ein geliebtes , armes Kind , das wohl „ Haben Sie mit meiner Frau den Termin für

niemand ſchön findet, als ich ſelber, aber um keinen die erſte Sißung feſtgeſeßt, Ebert?“ fragte er ablenkend .

Preis der Welt gäbe ich es her." ,, Ja, mein Freund, Ihre Gemahlin wird mir

Eva dachte an das arme verkrüppelte kleine die Ehre erweiſen, ſich meinem Pinſel anzuvertrauen .“

Weſen , das er im Thiergarten ſpazieren fuhr , und ,,Sorgen Sie nur ein wenig für Unterhaltung,

für welches die ſchöne , elegante Frau ſicher nicht ſonſt mache ich ein gelangweiltes Geſicht.“

Zeit und Sorgfalt übrig hatte . Ilnwillkürlich traten „ Ich werde meine Phantaſie und Laune die

ihr die Thränen in die Augen. fühnſten Purzelbäume ſchlagen laſſen , “ beteuerte

Sie ſchlug ſie zu ihm auf und wollte gerade Onkel Did.

antworten, als Norden hinzutrat. Frau Eugenie ſah zu Norden hin und bemerkte,

Man nahm in einer Ede auf einem runden daß die Augen des Künſtlers ganz verſunken auf

Diwan Plaß , mehrere Herren und Damen ſtanden der kleinen König ruhten. Nun hatte ſie ſich die

und ſaßen jegt in dem großen Raum , und ſo konnte ganze Saiſon hindurch gelangweilt, Norden wäre eine

Eva bleiben ohne Scheu , etwas Unſchidliches zu thun. Eroberung geweſen , die ſich gelohnt hätte, und der

Sie lehnte ſich aufmerkſam in ihren Siß zurück Plan in dem Kopfe der Frau , deren Gedanken ſo

und hörte zu . Die beiden Herren ſprachen ſehr raſtlos um das eigene Ich freiſten, war mit Blißes

eifrig über Münchener und Berliner Theaterver: ichnelle fertig . Eva beachtete das Entgegenkommen

hältniſſe. Die Perfalſche Neuinſcenierung der Shake: nicht, das war klar. So ſagte ſie mit hinreißender

ſpearſtüde, beſonders des Þamlet , wurde eingehend Liebenswürdigkeit zu dem jungen Mädchen:

erörtert ; von der Aufführung tam man auf die Stüde, „ Und der neue kleine Hausgeiſt findet ſeinen

den Dichter ſelbſt; die Gegenwart eines dritten halten Weg auch in die Atelierräume, auch wenn ihnen die

beide ſcheinbar vergeſſen . magiſche Dämmerung fehlt ? Wenn ſich die Marionetten

„Pardon , “ rief Norden plößlich , „wie müſſen des Herrn Onkels erholen, dann plaudern wir beide,

wir Sie gelangweilt haben, gnädiges Fräulein .“ da wird keine Langeweile kommen und mein Bild

„ Nicht im geringſten , ich fühle mich Ihnen ſogar wird das Zeichen Ihres Meiſterpinſels tragen , das

zu Dank verpflichtet. " Leben . “

„Wie lebhaft Sie das ſagen. Es iſt doch ſicher Eva ſagte bereitwillig zu , und Norden erklärte

nur eine Söflichkeitsformel, aber es klingt ſo über faſt unmittelbar darauf, daß er nach der Vormittags

zeugend . " probe auch immer ein Stündchen frei habe und es der

Es iſt auch wahr , " meinte Haupt lächelnd . gnädigen Frau zur Verfügung ſtelle, wenn Ebert

„Ich habe Fräulein König ganz unerlaubt ſcharf be: nichts dagegen habe.

obachtet; fie verſteht es , ſo zuzuhören, daß man aus Dererkärte lachend, auf hundert Perſonen mehr

ihren Augen immer nicht nur die Teilnahme, ſondern oder weniger fäme es ihm , vorausgeſeßt, daß die

auch das Verſtändnis lieſt . "
erſten Sißungen in Ruhe verliefen , nun nicht mehr

,, Das iſt kein Verdienſt, wenn Sie von ſo an und er hätte nichts dagegen, wenn þaupt in den

leicht verſtändlichen Dingen reden . Mich hat im nächſten Wochen bei ihm Kolleg läſe.

Theater ſchon ſo oft ein Übermaß von Dekorationen In Frau Eugeniens ſtolzen Augen blißte der

geſtört. Am liebſten iſt mir mein Schiller, wenn Triumph, und ſo war jeder guter Laune , als man

man ihn mir gut vorlieſt , und ich mit geſchloſſenen nach einem halben Stündchen auseinanderging .

Augen dabeiſißen darf. “ Eva warf raſch das Kleid ab , fuhr in einen

„ Ich würde Ihnen gern ſämtliche Klaſſiker vor bequemen Morgenrod und half Tante Seraphine das

leſen , unter der Bedingung, daß Sie mir mit offnen Silber abwaſchen , zählen und verwahren . Onkel

Augen zuhören, “ erklärte Norden feurig . Dick, der eben die Lichter ausgelöſcht hatte, lag lang

„Shakeſpeare auch ? " fragte þaupt . auf dem Sofa , rauchte Cigaretten , trank eine ange

„ D nein , den verſtehe ich nur auf der Bühne, brochene Flaſche Wein zu Ende und ſtellte tiefſinnige

und da liebe ich ihn auch allein . “ Betrachtungen über ſein Opferfeſt an .

,,Was am meiſten , Romeo und Julia ?" ,,Nun, welches von den Tierchen gefiel Dir denn

Eva ſah den Fragenden , Norden , erſtaunt an . am beſten , Eva ? "

Früher als ich noch ganz jung war , natürlich „ Am ſchönſten von allen war Frau Haupt . “

Hamlet, aber jeßt Julius Cäſar."
„ Und er, der angeſchwärmte Profeſſor ?"

„Da ſind Sie richtig beim Theater angelangt," Eva ſchwieg und legte die Eisſchaufelchen in

rief Ebert , der ſich mit Frau Haupt zu der Gruppe ihren Sammetkaſten.

geſellte, „und ineine kleine Eva plaudert ſo ruhig „ Eins fehlt , Tantchen . "

mit, als handle es ſich um Vorlagen zu Porzellan ,,Sieh doch einmal unter den Mokkalöffeln nach ,

telern . " Kind. "

„ Ihr Fräulein Nichte erzählte uns ſo eben, was „ Richtig da iſt es . Er hat mir auch ſehr gut

ſie liebte, als ſie noch ganzé jung war ! " gefallen ."
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war.

„ Nun, das klingt ziemlich fühl." beſichtigen , die ſie vor ſich auf dem Serviertiſch

Leben ſie eigentlich ſehr glücklich ? " ſtehen hatte .

„ Wenigſtens weiß man nichts vom Gegenteil, „Was ſollen die Sachen in meinem Zimmer ? "

was in dieſen Kreiſen ſchon viel ſagen will. Siehſt fragte er ruhig.

Du es giebt Metalle, die, wenn man ſie miſcht, ſich ,,Ach verzeih , ich wußte nicht, wohin damit .

ſo gut mit einander vereinigen , daß ſie eine neue Die Maurer entfernen eben aus meinem Salon den

Maſſe bilden ; es giebt auch ſolche, die ſich wohl ver : alten Ofen , er paßte nicht zu der neuen Einrichtung.

binden , aber nicht verſchmelzen . Jedes behält ſeine Ich laſſe eine Rokokoofen , weiß mit Gold, auf ge

Eigenart. Wende dieſes Gleichnis auf Ehen an , ichweiften Füßen , gleich fertig , dort aufſtellen . Der

und Du wirſt finden Tapezier kam einige Stunden zu früh, – in das Em

Tante Seraphine legte den Fiſchheber in den pfangszimmer fonnte ich ſie nicht bringen , es hätte

Silberkaſten und klappte den Deckel geräuſchvollz11. Beſuch kommen können , und den ganzen Vormittag

„Ich finde, daß es Zeit iſt ſchlafen zu gehen, in ſolch einer Trödelbude zu zubringen, das hielt

morgen beim Kaffee könnt Ihr weiter philoſophieren ." ich nicht aus . “

Was war auf ſolche unbewußte Selbſtſucht zu

antworten ?

þaupt ſchwieg. Nach einer Weile fuhr ſie fort :

VI . Sind die Sachen nicht entzückend geſchmackvol ? "

,,Aber wohl auch entzüdend teuer. Das hatte

Als Profeſſor Haupt am nächſten Vormittag ich nicht darunter verſtanden , als Du mir neulich

aus dem Koleg kam und ſich ſeinem þauſe in der mitteilteſt, Du hätteſt einige Ergänzungsſtücke nötig . “

Dorotheenſtraße näherte, fand er den Flur mit Stroh ,, Es kam auch ſo allmählich. Zu der neuen

beſtreut und zwei Burſchen ſchleppten ſorgfältig ver Tapete paßten die geraden Formen meiner alten

bülte Möbel die Treppe hinauf. Wie er die Thür Möbel nicht, zu den zierlichen Rofokoformen mußte

jeines Arbeitszimmers öffnete, ſtand es ganz voll von ich an Stelle des dunkeln einen hellen Teppich haben ,

zierlichen, geſchmeiften Seſſelchen , die ſonderbar ab: nun iſt alles neu , und ich bin eben dabei, die Nippes

ſtachen gegen die großen , ſchweren Formen der dunkel für die Etagèren auszuſuchen ."

gebeizten Sachen , mit denen der Raum ausgeſtattet Da keine Antwort kam fügte ſie gereizt hinzu :

Das ſchwere Sofa mit dem dunkelbraunen „Es ſcheint Dir nicht zu paſſen ; die paar tauſend

Lederbezug ſchien denn auch mit gerechter Verachtung Mart ſind doch eine Kleinigkeit, beſonders, da ich

auf das Tabouret herabzuſehen , das mit ſeinen ver: auf den Winter an der Riviera verzichtet habe . "

goldeten Schnörkeln , den weißlatierten , dünnen Beinen ,, Der für das Kind eine ſo unendliche Wohl

und dem Bezug von mattblauer Seide mit roſa that geweſen wäre. Für Lotte hätte das Opfer eben

Roſen neben ihm ausſah , wie eine Ballettänzerin gebracht werden müſſen ; aber Geld zu borgen , um

neben einer Quäferfrau . Modetand zu bezahlen, iſt Leichtſinn ."

Haupt wand ſich durch das Chaos bis zu ſeinem „Natürlich , für das Kind alles , für die Frau

Schreibtiſch, auf dem er ſeine Bücher niederlegte. nichts. Als ob das arme, verkrüppelte Wurm etwas

Neben demſelben lehnte ein geſchliffener, von Amo: von der Reiſe gehabt hätte, während ich _ "

retten gehaltener Spiegel . Wie er ſich umdrehte ſah Eugenie !"

er darin ſein Geſicht, eine tiefe Falte auf der Stirn Der Ton klang jo ernſt, daß ſie inne hielt .

und einen bitteren Zug um den Mund. „ Übrigens borgt man dem berühmten Manne

„Warten wir noch ein wenig , ehe wir zu leicht." Wie viele Profeſſoren haben Schulden !"

Eugenie gehen . Im Unmut ſagt man ſo leicht ein „ Ich habe aber darüber leider ſehr altmodiſche

bartes Wort. Es iſt ja eigentlich auch nichts zu Begriffe. Wenn ich borge , will ich auch bezahlen .

jagen und nichts zu ändern , “ ſchloß er mit einem Troß meiner großen Einnahmen kommen wir aber

Seufzer.
nie aus . "

„Eigentlich iſt's ſogar komiſch, wie ſich die Sachen Natürlich , weil Du Dich darauf kapricierſt,

hier ausnehmen ! Wie das Rieſenſpielzeug in der äſthetiſche Abhandlungen zu ſchreiben , die außer Fach

Schürze des Fräulein von Nieded !" leuten kein Menſch lieſt. Wenn Du die Zeit darauf

Die Falte verſchwand von der Stirn . verwenden würdeſt, einen ordentlichen , modernen

Profeſſor Haupt hatte in ſeiner zwölfjährigen Roman zu machen , wie Ebers oder Dahn , ſo wäre

Ehe gelernt, die innere Heiterkeit der Seele aus den es erſprießlicher ."

Stürmen des Tages zu retten . Nachdem er in furcht In ſeine Stirne ſtieg dunkle Röte . Was ihn

bar harten Kämpfen erkannt hatte , daß ihm innere aufrecht erhielt, ihm immer neue Kraft in die Adern

Harmonie im Zuſammenleben mit ſeiner Frau ver goß , war ſeine Art des Schaffens. Nicht , daß die

jagt war , rettete er ſein Selbſt wenigſtens vor der Anerkennung ihm ſchmeichelte, die es in weiten Kreiſen

Verbitterung. Er ließ die täglichen Verdrießlichkeiten bei den Beſten ſeiner Zeit gefunden wenn ihm

immer nur in den Vorhof , nie in das Allerheiligſte etwas fern lag , ſo war es Eitelkeit . Aber die Ge

ſeines Herzens. danken , die er vertrat , waren ihm heilige Überzeugung;

So trat er nach wenigen Minuten in das Eß er wollte ſein Volk hinführen auf den rechten Weg,

zimmer, wo Frau Eugenie eben damit beſchäftigt ihm anſtatt der Jrrlichter, die die Menge in den

war , eine Reihe reizender Porzellanfigürchen zul Sumpf lodten, wahre Leitſterne ſittlicher Kraft, und
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, Bitte,
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echter Kunſtbegeiſterung geben . Und wenn er auch Du an der Rouſſeauinſel dem Laufen zuſehen , “ ſagte

nicht durchdrang , ſtirbt der Soldat nicht einen er nach Tiſch.

ſchönen Tod , dem die tapfer verteidigte Fahne das ,,Ach ja , Papa ," jubelte die Kleine.

Leichentuch wird ? Fräulein Dreiſt , ziehen Sie mir ſchnell meinen

Die Frau, die ſeinen Namen trug, und von Mantel an . “

ſeinen Werken nichts geleſen hatte , als ein Bändchen Als beide gegangen , fragte Frau Haupt: „ Be

leidenſchaftlicher Liebeslieder, die er ihr in den Zeiten fiehlſt Du, daß der Modetand zurüdgeſchickt wird ?

des Brautſtandes und der jungen Ehe gewidmet, traf Daß ich mich damit lächerlich mache, dürfte Dir wohl

mit ihren leßten harten Worten eine empfindliche gleich ſein ."

Stelle, und er atmete erleichtert auf, als in dieſem Es iſt auch zu ſpät dazu . Ich bitte Dich nur

Augenblick das eintretende Mädchen mit der Suppen- ernſtlich, Eugenie, künftig ſo große unnötige Ausgaben

ſchüſſel dem Geſpräch ein Ende machte. zu vermeiden.“

Zugleich öffnete ſich eine Thür und ein zehn Damit ging er.

jähriges Mädchen bumpelte auf zwei Krücken eilfertig Sie wandte ſich wieder den Porzellanfiguren zu ,

hinein , dem Vater entgegen , während eine blaſſe, aber in ihrer üblen Laune behandelte ſie die zier

ſchmächtige Erſcheinung mit ſchmachtenden Augen ,mit ſchmachtenden Augen, lichen Dämchen ſo ungnädig , daß ein Roſenumwun

Loitens Bonne, folgte . dener Schäferſtab in ihren Händen blieb .

Haupt nahm ſein Töchterchen auf den Arm , Hauptfuhr mit ſeinem Töchterchen durch den

ſtrich die roten Saare aus dem häßlichen Geſichtchen , Thiergarten . An der Rouſſeauinſel hielten ſie ein

in dem nichts ſchön war, als die unheimlich großen Weilchen an . Die Kleine liebte die luſtige Militär

ſchwarzen Augen und fragte liebevoll nach ihrem muſik und das bunte Treiben der vielen Menſchen .

Ergehen . Dicht am Ufer glitt eine zierliche Mädchengeſtalt

In Frau Eugeniens Herzen ſprach nichts für neben einem Herrn dahin . Die langen , braunen

dieſes Kind. Es kam ihr wie ein Hohn vom Schick: Zöpfe fielen ihm auf . Als der Schlitten weiter fuhr,

ſal vor, daß ſie, die ſchöne , vergötterte Frau, die drehte das Paar gerade um . Haupt erkannte Eva

Mutter eines ſo häßlichen Geſchöpfes ſein ſollte. König und neben ihr Norden. Man hatte gerade

Sein täglicher Anblick verleşte fie, machte ſie niervös . noch Zeit einen flüchtigen Gruß auszutauſchen .

So ſah ſie es auch ſo wenig wie möglich. Es war Ziemlich ſpät begab ſich Haupt am Abend aus

bei Fräulein Dreiſt, die im Gegenſaß zu ihrem einer Vereinsſigung nach Hauſe . Aus einem er

Namen ſo ſchüchtern wie möglich war , gut aufge: leuchteten Lokal trat eine dürftig gekleidete Mädchen:

hoben . Die Affenliebe ihres Mannes , wie ſie die geſtalt, ein Körbchen an dem Arm . Wie ſie den gut

zärtliche Sorge des Vaters nannte , war ihr unbe: gekleideten Herrn erblicte, eilte ſie ihm nach. Er ſah

greiflich. Schließlich ſchrieb ſie dieſe allein dem plößlich im Schein des Bogenlichtes eine zitternde,

Widerſpruchsgeiſt zu . Wer ſelbſt niedrig denkt, ſchiebt kleine Hand, die ihm ein Sträußchen Maiblumen hin:

auch andern unedle Beweggründe unter . So glaubte hielt, und über den Blumen ein paar heiße , dunkle

ſie, er wolle ſie ärgern , wenn er dem Kinde gab, Augen . Das alte Elend !Augen. Das alte Elend ! Raſch griff er in die

was er ihr ſchon in langen Jahren nicht geboten. Taſche , drüdte dem Kind, denn ein ſolches war es

Das Mahl verlief ſehr ungemütlich . Das kam eigentlich noch , ein Geldſtück in die Hand und wollte

bei þaupts öfter vor. Frau Eugenie war launiſch weiter .

und übte zu wenig Selbſterziehung, um dieſe Launen „ Danke , " flüſterte ſie leiſe , und wieder bot ſie

ihrer Umgebung zu verbergen. Vor wem auch ? ihm den Strauß , den er jeßt faſt mechaniſch nahın

Mann , Kind und die bezahlte Dienerin waren doch und in der Hand behielt.

wahrlich Perſonen, vor de :ien man ſich gehen laſſen Zu þauſe war ſchon alles ſtil. Leiſe ging er

konnte.
an dem Schlafzimmer ſeiner Frau vorüber, und trat

Fräulein Dreiſt hörte an ſolchen Tagen manche einen Augenblick an das Bett des Kindes. Wie er

ſcharfe Bemerkung. Anfangs hatte der Profeſſor in ſich zärtlich über dasſelbe beugte, öffnete Lotte ſchlaf

ſeiner milden , ſanften Art ſie in Schuß genommen , trunken die großen Augen .

ſeit er aber bemerkt, daß das die Sache nur ver Lieber Papa ! "

ſchlimmerte, ſchwieg er. „ Liebes Lottchen ! Haſt Du auch Deine Milch

Von der Zeit an trug Fräulein Dreiſt in den bekommen ?"

Tiefer ihrer altjüngferlichen Seele eine ſtille, ſchwär „ Und alle ausgetrunken , weil Du mich ſonſt

meriſche Zuneigung für ihn, die der armen Lotte 311 nicht lieb haſt .“

ſtatten kam . Wie ſollte ſie ſein Kind nicht pflegen ? Mein kleiner Liebling! Haſt Du auch gebetet ? "

Ihre ewig verwunderten Augen hingen bei jeder ,, Für alle Menſchen , aber für Dich am meiſten."

Gelegenheit an dem Gegenſtande ihrer Sehnſucht, ,, Ich bete auch jeden Abend für meine Lotte . "

wie zwei verkörperte Fragezeichen. Anfangs hatte er „Ich weiß , und dann kommen im Traum die

gemeint, ſie wünſche etwas, und in ſeiner teilnehmen- Engel zu mir, und wic ſpielen Ball mit den goldnen

den Art eine Frage geſtellt, als ſie aber immer er Sternen , und ich kann ebenſo ſchnell laufen wie

rötend verneinte, gewöhnte er ſich an ſie, wie an den andere Kinder . "

ewig nickenden Pagoden auf dem Kaminſims. Haupt ſeufzte. Sanft legte er die fieberheißen

„ Nun , Lottchen, fahren wir noch ein Stündchen | Vändchen auf die Bettdecke und ging hinaus.

aus ? Es iſt herrliche Schlittenbahn, und dann kannſt Das war das Härteſte. Alles andere hätte er
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ihr gern verziehen, aber daß ſie kein Herz für dieſes und Sympathie, der aus ihren Augen bis in ſein

Kind hatte , daß die arme verkümmerte Pflanze da : innerſtes Weſen gedrungen war. Unwillkürlich griff

hinſiechen mußte ohne den Sonnenſchein der Mutter er zur Feder , und unter die große energiſche Über

liebe, das verzieh er nicht. ſchrift :

Er zündete die niedrige Arbeitslampe an , legte ,, Filippo Brunellesco und die Renaiſſance in

einen Stoß Konzeptpapier zurecht und griff nach einem Florenz“ drängten ſich ohne abzuſeßen folgende Verſe :

dicken Bande. Es war ſeine Geſchichte der Renaiſſances,

an deren Schlußband er arbeitete . Dabei fiel ſein
Zwei Augen haben mich angefehn ,

So lind und warm , wie Frühlingswehn,

Auge wieder auf die Maiglöckchen. Wie lieblich die So jung, wie grünes Laub im Mai

kleinen Blüten ausiahen ! Und wie ſüß fie dufteten, lind ach ! mein Lenz iſt lang vorbei !

wie Frühlingsodem . Woran erinnerten ſie ihn nur? Einer Kinderſeele Tiefe lag

Richtig, das war's ! Er hatte an Eva König Vor mir wie heller Sonnentag,

nicht gedacht, bis er ſie heute auf dem Eiſe geſehen
Zwei Augen hielten mich im Bann

Was ſoll's ? Ich bin ein alter Mann .
nun war ſie ihm plößlich greifbar nabe Er jah ſie

vor fich figen , an der Bruſt den Maiglödchenſtrauß ,
Es ſteigt mir aus der Dunkelheit

und die großen , ſanft leuchtenden Augen feſt auf ſich
Ein Traum vergangener Jugendzeit;

Wie Veilchenduft zicht's durch den Sinn

gerichtet. Wieder fühlte er den Strom von Wärme Fühl doppelt, daß ich cinjam bin !

( Fortſegung folgt.)

Heinrid Guiſe.

Hiſtoriſcher Roman

vult

Karl Berkow.

(Fortſetung . )

Frau Duval maß ſie abermals mit jenem langen , „ Kommt, Angélique,“ ſagte er in ſeiner ge

ſtechenden Blice , der ſie bei ihrem Erſcheinen ge : wohnten gütigen Weiſe; „ich muß den Verband bei

troffen . Sie war , gleich allen ihren Glaubens: unſerem Herzog erneuern ! Ihr ſollt mir dabei helfen .“

ſchweſtern , in der Anſchauung erzogen , daß man Sie folgte ihm mechaniſd) in das Krankenzimmer,

keine Schonung zu üben brauche, wo es ſich um eine um ihren Plaß neben dem Bette Heinrichs wieder

wiſſentliche Verlegung der Tugend handle. Sie ge: | einzunehmen ; dem Herzog entging die Verſtörung

hörte 311 der Anzahl Frauen , die im Bewußtſein ihres ihrer Züge nicht . Er wartete ungeduldig , bis die

moraliſchen Übergewichtes , ſich berufen fühlen , den Beſchäftigung Ambroiſes mit ihm beendet war , ant

Stein aufzuheben , den ihr Nächſter in der Erinne: \ der Angélique diesmal kaum teilgenommen .

rung der eigenen Fehle weggeworfen, um ihn auf Der Arzt zog ſich zurück; Heinrich Guiſe ergriff

den Sünder zu ſchleudern mit den ſtolzen Worten : Angéliques Hände, ſobald er ſich mit ihr allein jah.

,, Hier, Herr, iſt meine Hand zur Ausübung der ,, Was haben ſie Dir angethan, mein Liebling ? "

Strafe ; ich bin rein geblieben den erſten Stein zu fragte er . „ Ambroiſe teilte mir mit, was meine Be

werfen.“ fürchtungen ſeit lange ahnten , — daß man gekommen

„ Ich zwinge Dich nicht ," ſagte ſie in herbem jei , Dich mir zu entreißen und ich bin machtlos, es

Tone, „ ziehſt Du es vor, Deine Ehre, Deiner Eltern , zu hindern, wenn Du Dich nicht ſtark genug fühlſt,

Deines Bruders edlen Namen in den Staub zu jenen Stand zu bieten . "

treten , ſo bleibe hier , als Dirne des vermählten Sie war an ſeinem Lager niedergekniet und

Mannes, den nichts hindert, Dich beiſeite zu ſtoßen , hatte den Kopf in die Dede vergraben , ihre Hände

wenn er einen Erſaß für Dich gefunden ." hatten ſich den ſeinen entzogen. Er ſah , daß ihr

Angélique griff mit beiden Händen nach dem Körper von krampfhaftem Schluchzen erſchüttert wurde.

Herzen , als habe ein Meſſerſtoß ſie mit dem harten „ Du brauchſt mir nicht zu ſagen , was Dich jeßt

Worte getroffen. Sie wollte etwas erwidern , aber bewegt, Geliebte,“ ſprach er weich , „ Puré hat mich

es war ihr, als ſei die Kehle ihr zugeſchnürt, ihr vorbereitet. Ihm hatte Deine Beſchüğerin aus ihrem

Kopf ſchlug ſchwer gegen die Einfaſſung der Thür, heiligen Entſegen über Deine Handlungsweiſe kein

neben welcher ſie ſtand . Þehl gemacht. Und in dieſen Kerker wilſt Du Dich

Eulalia beachtete ſie nicht mehr; ſie hatte, ohne von neuem begeben , die Tyrannei über Dich ergeben

Gruß ſich von ihr gewandt und war ſchweigend aus laſſen , die jene tadellos rich Dünkenden Dir aufer:

dem Hauſe gegangen . legen ? Geliebte, ſei ſtark, ſei ſtandhaft . Brich Deine

Angélique wußte nicht, wie lange ſie ſo geſtan: Ketten , komm mit mir. Kein fränkend Wort wird

den, eine Hand legte ſich auf ihre Schulter; es war Dich erreichen ; bin ich nicht da , Dich zu beſchüßen,

Ambroiſe Paré, der hinter ihr erſchienen . meine Hand über Dein teures Haupt zu halten ?
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Und ſcheuteſt Du das lirteil fremder Menſchen , ihre während ſie ihr verborgenes Glück , gleich einem

gedankenloſe Härte, ich finde einen Ort, an welchem Raube, vor den Blicken anderer zu verhehlen gezwungen

ich Dich ihren Bliden verbergen kann . Iſt es denn war .

meine Selbſtſucht noch allein, wenn ich Dich anflehe, „ Angélique, “ tönte des Verſuchers Stimme, ein

mir zu gehören , - iſt es nicht tieferes Mitleid nochiſt es nicht tieferes Mitleid noch ſchmeichelnder, als zuvor ,ſchmeichelnder, als zuvor, „ , kannſt Du Dich nicht

mit Dir und mit dem Loje , das Dich erwartet , wenn entſchließen ? Glaubſt Du, es kehre eine Zeit , wie

ich Dich jeßt aus meinen Armen laſje ?" dieſe, wieder, die wie ein Gnadengeſchenk des Himmels

Sie erhob ihr verweintes Angeſicht zu ihm . uns verliehen ward ? Ach , auch die Leiden , welche

„Die Herzogin , " ſtammelte ſie. ich erduldet, ich ertrug ſie gern, weil ich unter Deiner

„ Katharina muß ſich in das Unvermeidliche Hand geneſen durfte und ich verſchwieg Dir , durch

finden , wie es alle Frauen zu thun gezwungen , die wen ich jene Wunden erhielt, die mich an den Rand

ich kenne, " antwortete er. „Ich gab ihr meinen des Srabes brachten . "

Rang, meine Güter, rechte nicht mit mir, daß ich ihr Sie blickte ihn erſchreckt an . Was meinſt Dul

nicht mein Herz auch geben konnte, das Dir jo ſchnell damit ?damit ? Weißt Du, wer Dich traf ?"

zul eigen wurde . Kind, Kind, wirf den quälenden „Ich weiß es wohl, Geliebteſte; es war jener

Gedanken der Schuld von Dir . Nur ich allein , ichNur ich allein , ich Mann, der uns im Garten der llniverſität überraſchte,

will ſie auf mich nehmen ; war ich es nicht , der an ehe wir im vorigen Jahre Abſchied nahmen . “

Dir geſündigt, an Deinem holden Menſchenglauben, „Euſtache de Loignac, “ rief ſie aus.

an Deiner Unerfahrenheit, die noch bis heute die ,, Das war der Name, wie ich mich entſinne, dod

Welt mitihren Verirrungen nicht kennt? Laſſe mich es hat nichts zu bedeuten. Ich bin ſein Feind,

Vergebung für uns beide ſuchen und wenn die Deinen weil Du mich liebſt, aber ach! nicht genug liebſt, um

Dich verleugnen und verſtoßen, — ſieh, meine Kircheſieh, meine Kirche mein Flehen zu erfüllen . “

iſt barmherziger als die Deine, da ſie dem Sünder Gönne mir Zeit . “

Gnade verheißt . Und iſt die Sünde Deiner Liebe ,, Jch bringe nicht in Did ), mir ſofort Dein

denn gar ſo groß, daß ſie niemals Verzeihung fände, Verſprechen zu geben ,“ erwiderte er , „ und dennoch,

iſt, was ein Gott in unſere Herzen legte, verdammens: Angélique, werde ich noch heute den Befehl erteilen ,

wert, weil es die Schranke überſchritt, die ſein Gebot alles zu meiner Abreiſe vorzubereiten. Es duldet

gezogen ? Glaubſt Du an ſeine Vatergüte nicht mehr, mich nicht mehr hier, ſeit man Dich entdeckt ; mir iſt

die die Laſt zu ſchwer befindet, welcheſeinen Kindern es, als müßten wir ſogleich entfliehen , wollte ich Didy

auferlegt wurde, und die zu tröſten ſich berbeiläßt, und mit Dir mein Glück erretten . "

wo ſie ſtrafen wollte ? " Ambroiſe Paré trat wieder ein ; ihm hatte die

Die Worte, die er zu ihr ſprach, ſchlugen an das llnterredung zu lange gedauert.

Ohr des Mädchens, wie ſie tief in das Herz drangen , „ Ihr ſolltet Euch jeßt Ruhe gönnen , Mon

welches unter ſeinen Qualen zudte. Es war eine ſeigneur,“ ſagte er . „ Eure Stirn glüht, als febre

andere Auffaſſung freilich , die Heinrich Guiſe ſeiner das Fieber wieder . "

Liebe gab , als die es geweſen , welche ſie beſtändig Ich werde Euch in allem gehorchen , wenn 3hr,

von den Ihren gehört. Seine Kirche pflegte gegen während ich ſchlafe, Angélique bewacht.“

Vergehen , wie das von ihm beabſichtigte, ziemlich Seid ohne Sorge ; ſo lange ſie bei mir iſt, geſchieht

nachſichtig zu ſein, die Anſchauungen ſeiner gewohnten ihr nichts. Nur muß ich Euch verbieten , noch länger

Lebenskreiſe ließen es auch nicht als etwas Unge mit ihr zu ſprechen , wenn es in ſo heftiger Weiſe,

heuerliches erſcheinen , der angetrauten Gattin zeit wie zuvor, ſein ſoll.“

weije eine andere vorzuziehen ; es lag ihm jeßt nur Es gelang ihm , des Kranken Aufregung zu be

daran , den Widerſtand der Geliebten zu brechen ; ruhigen, indem er ſich neben ihn ſeşte und ihm von

über alles andere war er entſchloſſen, ſich mit leichtem gleichgültigen Dingen ſprach. Angélique ging ordnend

Sinne hinwegzuſeßen.
im Zimmer hin und her . Sie legte einige der ge :

Angélique ſchloß die Augen , vor die ſich wirre brauchten Gegenſtände an ihre Pläße und miſchte das

Bilder drängten . Ihr graute vor der Rüdkehr zu Getränt, welches der Herzog zu ſich zu nehmen pflegte.

den Ihren, zu jenen mitleidsloſen Tugendhelden, die Die Saube, welche ſie getragen , lag noch am

in ihr, wie tapfer ſie gekämpft, fortan nur noch die Boden ; ſie hob ſie auf, um ſie mit einer Geberde

Sünderin, die Gefallene erbliden würden . Ach, hatte des Widerwillens in eine Ede zu werfen . Dann

er nicht recht ? Was war die Welt, was waren jene, aber ſchien ihr beim Anblick der häßlichen Kopfbe

um dem ſtarren Gebote ein ganzes, langes Leben deđung ein anderer Gedanke zu kommen . Sie nahm

dahinzugeben , was war der Troſt, den ihre kalte von des Herzogs Waffen , die an der Wand hingen ,

Annerkennung ihr vielleicht zu gewähren geneigt war, einen Dolch mit reich damascierter Klinge und ſchnitt

im Vergleiche zu dem Schmerze, den ihre Entſagung die Haube in der Mitte entzwei.

ihr verurſachte ? Du thuſt recht, Liebchen ," rief Heinrich Guiſe

Doch gleichzeitig ſchauderte ſie auch vor der Zu : lachend, als er ihr Zerſtörungswert bemerfte , „ ich

kunft, die er ihr entrollte : in Wahrheit das zu werden , wäre Dir zuvorgekommen , wenn ich es gewagt hätte,

was Eulalia Duval als Schmähung ihr gedroht, ver : den geheiligten Kopfpuß anzugreifen .“

achtet von den Hartherzigen , bemitleidet von den Sie trat mit der Waffe in der Hand zu ihm .

Gutgeſinnten, gehaft von ihr, die ſeinen Namen trug „Schenke mir den Dolch, Heinrich .“

und ſich mit ſtolzer Stirn ſein eigen nennen durfte, „ Wozu, meine Angélique?"
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Als Belohnung für geleiſtete Dienſte. "
fragen fönne in der Seele tiefſter Bedrängnis, und

„ Gäbe es eine Belohnung groß genug , ſie zu daß man von ihnen Auskunft erlange.

vergelten ?" entgegnete er innig . „ Ich würde Dir Db jene Sage Wahrheit enthielte? Ob die

ineinen ganzen Beſiß ſchenken , wenn ich es könnte, funkelnden Himmelsaugen das tauſendfache Menſchen

und dennoch wiſſen, daß ich karg gegeben . Der Dolch weh gewahrten , das unter ihnen rang und klagte?

aber , den Du in der Hand hältſt, iſt ein ſchlechtes Wohl kaum ! Heinrich Guije hatte unlängſt ſie be

Geſchenk ; es iſt eine indiſche Waffe und an der Lehrt , daß jene flimmernden Körper fremde Welten im

Spiße vergiftet." Raume des Al ſeien , wie die Erde , auf welcher ſie

Das wußte id ;." ſelbſt lebte . Er hatte von den Wundern des Stern

„ llnd wiùft ihn dennoch haben ?" himmels geſprochen , wie er ſie aus den Vorträgen

,, Ich könnte in den Fall kommen , ihn zu ge : der Männer der Wiſſenſchaft kannte, mit welchen er

brauchen, “ ſprach ſie und ihr Blick verdunkelte ſid). zuweilen verkehrte. Es machte ihm Vergnügen , fie

„Niemals, ſo lange Du bei mir biſt. Gegen zu belehren , weil ſie ſo leicht und willig lernte, doch

wen wollteſt Du ihn wenden ? " diesmal wäre es ihr erwünſchter geweſen, er hätte ihr

„ Ich weiß es nicht, mein Herz iſt ſchwer. Ich die holde Täuſchung des Kinderglaubens gelaſſen.

ſehe vor mir nichts, als Blut und Thränen ." Von dem Pfeiler der Kirche ihr gegenüber

„ Die lange Zeit der Anſtrengung für mich hat löſte ſich vorſichtig die Geſtalt eines Mannes. Die

Deine Kräfte erſchöpft. Du wirſt Dich in der Stille berrſchende Dunkelheit ließ ſie ihn erſt gewahren, als

des Landaufenthaltes wieder ganz erholen . " er vor ihr ſtand.

Er ſtreifte einen Ring von ſeinem Finger , der „ Angélique ! "

einen Rubin , umgeben von Diamanten , zeigte . Sie wich betroffen zurüd . ,,Maurice," murmelte

„ Nimm ihn , ſtatt des Dolches, Angelique, zur ſie mit zitternden Lippen .

Erinnerung an Deine aufopfernde Treue . Den Ring „ Ich bin es, komm mit mir, ich habe mit Dir

gab mir mein Vater, als ich an ſein Sterbebett ge zu ſprechen ."

rufen ward . Ich trennte mich bisher nie von ihm ; „Ich kann nicht , denn ich gab mein Wort , an

er war unter allen meinen Kleinodien ſtets das teuerſte, dem Plaße zu bleiben, den ich übernommen. "

was ich beſaß . An Deiner Hand ihn zu wiſſen , iſt ,,Dies konnteſt Du Eulalia Duval ſagen , nicht

mir ein lieber Gedanke und ſind die Worte Dir noch mir, der über Dich zu gebieten hat."

im Gedächtnis , die ich vorhin zu Dir ſprach, wirſt Sie wollte in das Haus zurücfliehen , doch ſchon

Du es wiſſen, warum . " hatte er ſie mit ſtarkem Arm erfaßt und zu ſich em :

Sie verſuchte zu lächeln , als er den Ring an por gehoben . Ihr Schrei erſtickte unter dem Mantel

ihren Finger ſtecken wollte. Er war zu weit ; er glitt den er um ſie ſchlug. In der nächſten Minute war

immer wieder von der ſchlanken Hand herab . er in eine Seitengaſſe eingebogen, um nach wenigen

„ Ich laſſe ihn enger machen , ſobald wir in Schritten in ein Haus zu treten , deſſen finſtere Treppe

Orléans angekommen ," jagte Heinrich Guiſe. Er er vorſichtig mit ſeiner Laſt hinanſtieg .

zweifelte nicht mehr daran , daß Angélique ſich be Auf ſein Klopfen wurde ihm eine Thür geöffnet.

wegen laſſen werde ihn zu begleiten . Der Hugenott ließ jeßt erſt ſeine Schweſter frei , ſie

befanden ſich in einem hellerleuchteten Zimmer , in

welchem drei Perſonen waren, Prediger Duval, ſeine

Gattin und Euſtache de Loignac . Maurice gab ihr

Einundzwanzigſtes Kapitel . nicht Zeit zur Beſinnung zu kommen, noch eine Frage

an ihn zu richten , was er mit ihr vorhabe .

Die verſchiedenen Aufregungen des Tages hatten „ Ich fandte heute morgen zu Dir meine

zu Ambroiſe Parés Beſorgnis ungünſtig auf den Zu: Schweſter , " begann er, „um durch den Mund dieſer

ſtand des Herzogs gewirkt . Er begann gegen abend würdigen Frau, die Dich eine zeitlang beſchüßte, Dich

zu fiebern, ſein Arzt inußte lindernde Mittel anwenden, aufzufordern , zu uns zurüdzukehren undich hoffte,

um für den Kranken einige Stunden Schlaf zu er: daß das Bewußtſein Deiner wie meiner Ehre ſtärker

zwingen. Angélique hatte das Zimmer nicht verlaſſen ſein ſollte , als die unwürdige Leidenſchaft , der Du

dürfen , weil ſich des Leidenden ſofort eine heftige Dich ergeben und die Dich þeimat , Glauben, Stolz

Unruhe bemächtigte , wenn er ſie nicht jah . Jest und weibliche Scham verleugnen läßt . Du wieſeſt

endlich wagte ſie es, für kurze Zeit ſich in die kleine mein Gebot ab ; jener gewiſſenloſe Verführer , in

Kammer zurückzuziehen , die ihr zur Benußung ein : welchem Du den Mörder Deiner Eltern und unſerer

geräumt war und ſeinem Zimmer gegenüberlag . Brüder vergeſſen lernteſt, übt eine größere Gewalt

Auch ſie fühlte ſich matt und angegriffen . Erſt auf Dich aus , als wir , die Dich mit beſſerer Liebe

heute bemerkte ſie es , die langen Nachtwachen , die geliebt , als er. Sein Wort wäre genügend, die Er

aufreibende Pflege der leßten Wochen hatten in der innerung an uns völlig auszulöjden , uns ihm zu

That ihre Geſundheit erſchüttert . opfern , die wir Dir berechtigtermaßen teurer ſein

Sie trat vor die Thür des Hauſes, ihre Wangen müßten. Ich war nur zu geneigt , Dir mit einer

in der warmen Sommerluft zu baden ; ſchon war Milde zu begegnen , die Dein Verderben ſein würde,

es dunkel draußen ; am Himmel ichimmerten die Du zwingſt mich zu einer Maßregel , die Dir als

Sterne. Sie ſchaute empor . In ihrer Kindheit hart erſcheinen muß und dennoch die einzige iſt, Dich

Tagen hatte ſie die Sage gehört, daß man die Sterne vor der Entwürdigung zu bewahren , die Deiner un

Roman -Zeitung 1893, I. 33



167 168
Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

fehlbar harrte , wenn Du den falſchen Wahn nicht Der Prediger zögerte; nach calviniſtiſchem Ritus

von Dir wirfſt, den jenes Mannes bethörende Worte war in ſolchem Falle die Trauung ungültig .

Dir erwedten . Angélique , ich bin unfähig den „ Angélique, ich befehle Dir der Frage zu ant:

Gedanken zu ertragen, daß meine Schweſter in Un: worten ,“ ſagte Maurice.

ehren dem Feinde meines Glaubens, meines Hauſes Es fonnte niemand unterſcheiden , ob ſie es ge

angehörte . Die Macht der Bitten und der Über: | than . Duval jedoch und der Bräutigam ſchienen es

redung hat ſich bei Dir als fruchtlos erwieſen , jo anzunehmen ; der Segen , hier eine entſegliche Läſterung,

bleibt mir eins nur noch als Gebot der Pflicht; die wurde über die Knieenden geſprochen , Euſtache de

ich an unſerer Eltern Stelle für Dich übernommen : Loignac und Angélique von Rougemont waren Mann

Du wirſt in dieſer Stunde noch das Weib Euſtaches und Frau .

de Loignac werden , der Dich genug liebt , um auch Als die Ceremonie vorüber war , nahm Maurice

Deinen leßten Schritt verzeihen zu wollen . Mein ſeiner Schweſter Arm , Euftache einen Wink gebend,

Bruder Duval," wandte er ſich an den Prediger, zurückzubleiben. Einen Glücwunſch wagte niemand

,, thut, was Eures Amtes iſt . “
darzubringen , er wäre wie ein Hohn auf dieſe Hochzeits

Angélique hatte in wachſendem Entjeßen ihres feier erſchienen.

Bruders Rede angehört. Als er jedoch jeßt ihre Schweigend begaben ſich die Verſammelten die

Hand ergriff, ſie in die Euſtaches zu legen , ſtieß ſie Treppe hinab vor das Haus, wo ſchon ſeit geraumer

ihn von ſich.
Zeit die Pferde ſtanden . Maurice hob die Neu

Töte mich,“ rief ſie aus , „ wenn Du noch einen vermählte in den Sattel und legte die Zügel in

Reſt des Mitleids für mich haſt. Zwinge mich nicht, ihre hand. „Vergieb mir," ſagte er leiſe, ihre kalte,

ſein Weib zu werden . “ lebloſe Hand küſſend .

„Du haſt es ſelbſt gewollt," erwiderte Maurice
„ Du bitteſt um etwas , das ich Dir nach dieſer

unbewegt, „ ſtatt Deiner Weigerung ſollteſt Du dem
Stunde nie gewähren könnte , “ erwiderte Angélique

Herrn danken , daß er eines ehrenhaften Mannes herb, „ und wenn Du Deiner Pflicht gehorchteſt,

Herz für Dich geneigt.“ weshalb bedarfſt Du der Verzeihung? Doch, Maurice,

„ Ihr hörtet , was mein Bruder zu mir ſagte, ſtaune nicht, wenn Dir Dein Mittel fehlgeſchlagen und

Ritter von Loignac,“ ſprach ſie in ſchneidendem Tone, wenn ich ſchon jeßt bereue , daß ich nicht geworden ,

„ Ihr wiſſet, welches Vergehens mich Eure Glaubens was Ihr mir als Schmähung vorwarfet. Vielleicht

genoſſen anſchuldigen . Wollt Ihr mich auch danach hätte es mich vor dem Loſe bewahrt , eines ver

noch beſigen ? " abſcheuten Mannes Sklavin zu werden . "

„ Ich will es," antwortete Euſtache mit blißenden Maurice entgegnete nichts; er beſtieg ſein Pferd,

Augen , „ und wäre es nur , um einmal in meinem um es an die Seite ſeines Schwagers zu lenken .

Leben jenes Mannes Sieger zu ſein . “
,, Euſtache," ſprach er, ,, Du haſt erreicht, was

„ Eulalia 3hr ſeid ein Weib, wie ich ; habt Du gewollt,undes geſchah mit ſchwerer "Über

Jhr kein Erbarmen mit mir ? " wandte ſich das un windung, daß ich Angélique zu dieſem Schritte

glüdliche Mädchen an die einſtige Gefährtin .
zwang . So räche wenigſtens an ihr nicht die Ver:

Frau Duval bewegte verneinend das Haupt. zweiflung ihres Herzens , das ſich Dir lange noch

Die Liebe iſt nicht die rechte , die nicht auch zu
widerſeßen mag , weil es jene andere unſelige Liebe

ſtrafen ſich überwinden kann ,“ ſagte ſie , „denn jede
nicht vergeſſen kann . Begegne ihr mit Güte und

Strafe birgt ein þeil in ſich. Würden wir ſonſt
mit Nachſicht und fordere nicht mit Härte ein Gefühl

unter dem Kreuze des Herrn uns beugen lernen ? "
von ihr, das erſt ſpäter in ihr erwachen kann, wenn

Angélique rang ihre Hände zuſammen. „ Hätte fie das Vergangene verſchmerzen lernte."

ich ſeinen Dolch jeßt, ich wäre meiner Dual frei, " Euſtache ſpornte ſein Pferd zu raſcherem Laufe.

hauchte ſie vor ſich hin . „ Weh mir , daß ich ihn Es wird von Deiner Schweſter abhängen, wie weit

nicht dennoch nahm .“
meine Nachſicht geht, " erwiderte er. „ Ihr Haß, den

„ Biſt Du bereit , Angélique ?" fragte Maurice. ſie mir bisher bei allen Gelegenheiten zeigte, giebt

Wir haben keine Zeit zu verlieren, drunten warten mir keine Hoffnung , daß ich mich ihres Beſißes zu

die Pferde . " freuen haben werde."

Sie warf einen ſuchenden , flebenden Blick um „ Es war Dein Wunſch, und auch für die teuer

ſich; er traf nur ernſte, abweiſende Geſichter, die erkaufte Erfüllung eines ſolchen haben wir dankbar

keine Gnade, keine Hoffnung verhießen. Es gab zu ſein ,“ ſagte Maurice eindringlich, „ noch einmal,

keine Rettung mehr für ſie vor dem ihr angedrohten ſchone fie, Du gewinnſt ſie ſicherer , wenn ſie ge

Geſchide. zwungen iſt, um Deiner Milde willen Dich zu achten ."

Der Prediger begann die Trauungsformel zu ,, Ich will es verſuchen ," entgegnete Euſtache

ſprechen , er richtete die Fragen an die vor ihm troden .

ſtehenden Vrautleute, Euſtache antwortete mit einem Maurice bemühte ſich ſeines neuen Verwandten

vernehmlichen „ ja“ , Angéliques Lippen blieben ge= Geſichtszüge zu unterſd;eiden . Es gelang ihm nicht;

ſchloſſen. Mr. Duvalmußte ſeine Frage wiederholen . der Ton, in dem er ſprach, klang nicht verheißungs

„Ich gebe Euch das Ja’ für meine Schweſter,“ voll für ſeiner Schweſter Zukunft. Ein Fröſteln

ſprach Maurice, als Angélique, trop der nochmaligen beſchlich ihni , ob er mit ſeiner Handlungsweiſe das

Aufforderung ſtumm blieb. Rechte getroffen , ob er nicht eher des jungen Geſchöpfes
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Verderben beſiegelt, als er ſie dieſem Manne als gegnung. „Ihr hattet Geſellſchaft, die mich wohl

Eigentum überwieſen . vollkommen zu erſeßen fähig war. "

„ Von meiner Pflegerin ja , welche aufopfernd

Heinrich Guiſe wurde wenige Tage nach dieſem für mich ſorgte.

Ereigniſſe von Jamets aus ein Brief überbracht .
„ Und die ſchon ſeit drei Jahren, wie man mir

„,Mein Prinz," ſo ſchrieb Euſtache de Loignac, berichtete, Eure Geliebte war."

„ ich erſuche Euch, die Rückkehr Eurer Pflegerin nicht „Nein , leider nicht," antwortete Heinrich un

mehr zu erwarten , noch Euch die Mühe zu geben , barmherzig , wie es ein Mann nur der ungeliebten

ihren ferneren Aufenthaltsort zu entdecken. Angélique Frau gegenüber zu ſein vermag.

von Rougemont iſt ſeit drei Tagen mein Weib ge Ein ſtaunender Blic traf ihn aus Ratharinas

worden, und mein Arm wird ſich ſtark genug erweiſen, Augen . „ So lange vermochte jenes Mädchen Euch

für alle Zeit ſie vor Euren Nachſtellungen zu ſichern . " zu widerſtehen ?“ fragte ſie zweifelnd. „Es könnte

Die Mitteilung war geeignet Heinrichs Geneſung mich mit Achtung für ſie erfüllen, die ich als meine

für längere Zeit hinauszuzögern . Seinen Nach Nebenbuhlerin zu haſſen hätte . "

forſchungen in Dormans gelang es endlich, den ,, Jhr würdet Eurem Stolze nichts vergeben,

Zuſammenhang der Begebenheit zu entdecken, ohne wenn Ihr fie hochachtetet; fie verdient es . "

daß er jedoch erfahren konnte, wohin man Angélique „ Ihr liebt ſie, wie mir ſcheint, noch immer. "

gebracht. Sein Zorn, ſeine Empörung kannten keine „ Ja, unbeſchreiblich , “ ſagte er kurz .

Grenzen, ſie ſich auf ſolche Weiſe entriſſen zu ſehen, „ Und ſcheut Euch nicht, dies mir, Eurer Gattin,

und zu dem Glaubenshaſſe, mit dem er bisher ſeine einzugeſtehen ?"

Gegner verfolgt, geſellte ſich jeßt der perſönliche Haß „Ich bin Euch Wahrheit ſchuldig , auch um

gegen jene Reßer, denen es gelungen , ihm einen ſo ihretwillen , die ich Eurer Schmähung nicht ausgeſeßt

ſchmerzenden Schlag beizubringen .
wiſſen will . "

Es war im Spätherbſte, als er auf ſeinem „ Ihr ſeid zunächſt die Liebe und Treue mir

Schloſje Joinville eintraf, wo ihn ſeine Gemahlin ſchuldig , die Ihr mir am Altare geſchworen , “ rief

erwartete . Er hatte die leßten Wochen in Paris die Herzogin aufbrauſend.

zugebracht ; ſeine Wunden waren geheilt , doch auf Heinrich Guiſe drehte gleichgültig eine Perlmutter

der Wange war ihm eine tiefe Narbe zurüdgeblieben , ſchale auf dem Tiſche hin und her.

welche ihm unter ſeinen Zeitgenoſſen den Beinamen ,, Erinnert Euch , welches die Umſtände waren ,

des ,, Balafré" erwerben ſollte. unter denen ich jenen Schwur zu leiſten gezwungen

Das Volk nahm ſpäter dieſen Namen mit Vor wurde," ſprach er kalt, „ habt Ihr ſie vergeſſen ?“

liebe für ihn an . Erſchien ihm ein geheiligter, „ Keineswegs. Ihr heiratetet mich , weil Ihr

weil er das Zeichen , das Gott ſeinem Streiter auf: durch Karls Edelleute ermordet zu werden fürchtetet,

geprägt, beſtändig zur Erinnerung brachte. als ihr um Margarethe von Valois warbet . Auch

Der Empfang, welcher Heinrich von ſeiner Gattin der Herzog von Anjou hatte Euch den Tod gedroht.

zu teil wurde , war ein kälterer , als es die Ver Ihr brauchtet mich als Mittel zu Eurer Rettung . "

hältniſſe und die Gefahr , in der er ſich befunden , ,,Da Euch dies vollkommen bekannt war, wes

rechtfertigten . Ratharina von Cleves war über die halb nahmet Ihr meine Hand ? "

Vorgänge in Dormans nicht ununterrichtet
geblieben . Sie preßte die Finger in die Polſter ihres

Herzog Heinrich erriet dies ſofort . Es war nicht ſeine Seſſels . O Schmach über ſie, daß er es wußte,

Gewohnheit, unangenehmen
Auseinanderſeßungen

aus warum ſie es gethan !

dem Wege zu gehen, ſondern allem , was ihm drohte, ,, Laſſet uns Frieden ſchließen , Katharina ," ſagte

mutig die Stirn zu bieten. der Herzog ernſt. „ Was nüßt es in herben Worten

So mochte es denn heute ſogleich klar zwiſchen uns vorzuwerfen , daß es Berechnung von uns beiden

ihnen werden ; auch Katharina ſchonte ihn nicht, wenn war , die uns zu unſerer Verbindung beſtimmte ?

es ſich darum handelte , ihrer ſtrengen Wahrheitsliebe, Habt Ihr denn einen Grund ſo unzufrieden mit

ihrer rüdſichtsloſen Offenheit Genüge zu thun. Eurer Wahl zu ſein ? "

„ Ich ließ Euch auffordern, zu mir zu kommen ,“ Sie wäre es nicht geweſen ; mehr noch, ſie hätte

begann er , als ſie ſich allein befanden , „ und hätte ſich das glüdlichſte Weib der Welt genannt, wenn

von Euch hoffen können, daß Jhr meinen Wünſchen er ſie geliebt .

Folge leiſtetet. Was hinderte Euch , es zu thun ?" „Ihr antwortet nicht," fuhr er fort, ,,Euer Stolz

,,Die Bitte fam etwas ſpät , mein Gemahl," vermag es nicht zu ertragen , daß Ihr nicht allein

erwiderte die ſtolze Frau , „ einige Wochen zuvor, die Herzogin von Guiſe geworden , daß Ihr nicht

ſogleich nach Eurer Verwundung, hätte nichts mich auch mein ganzes Herz befißen ſollt , daß es ein

zurückhalten können zu Euch zu eilen . “ Weſen außer Euch giebt, deſſen ich mit heißer Sehn

„ Ich wußte nicht, daß Ihr die Erfüllung meiner ſucht und mit der ſchmerzenden Gewißheit denke, daß

Bitten von der Zeit abhängig macht, in der ſie aus es nie mein eigen werden wird . "

geſprochen werden, " ſagte Heinrich Guiſe, „ ich glaubte Sie lächelte bitter . „Es muß in der That ein

bisher, es ſei die Pflicht der Frau zu kommen , wenn Weſen von ſeltener Beſchaffenheit ſein, einen Heinrich

ihr Gatte ſie verlangt.“ Guiſe durch Jahre und ohne Erhörung feſſeln zu

,, Nicht, wenn der Plaß an ſeiner Seite durch können . “

eine andere eingenommen iſt , “ war die kühle Ent „ Vielleicht, Katharina . Mich wenigſtens dünfte
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ſie ſeltener und anderer Art , als alle Frauen, die urſachen, mich, Euer Weib, die Mutter Eurer Kinder,

mir bisher begegnet ſind . Ich wurde Euer Gatte zu verſtoßen , doch Euren Ehrgeiz ſeid Ihr nicht im

in meinem zwanzigſten Lebensjahre und hatte in der ſtande ſelbſt jenem Mädchen zu opfern , das Ihr ſo

kurzen Zeit zuvor ſchon viele Frauen gekannt, einige Tehr liebt . Das Werk Eures Lebens ſteht Euch höher

geliebt , wie man in jenen Jahren zu lieben pflegt, noch, als ihr Beſik, den Ihr nur als ein Abtrünniger

mit einigen geſpielt und faſt alle gering geſchäßt. Eurer Kirche erreichen könntet, wenn Ihr ſie zu Eurer

Blidetum Euch in der Welt , in der wir leben, rechtmäßigen Gattin machen wolltet .“

und ſagt mir, was Eure Schweſtern find. Ich habe Es war eine grauſame Wahrheit , die ihm ka:

niemals eine Hand berührt, bei der ich nicht ſofort tharina in das Angeſicht ſchleuderte, aber auch fie

einen Gegendruck empfunden, niemals ein Geſtändnis hatte zu viel erduldet, um ihm eine ſolche erſparen

ausgeſprochen , das unerwidert blieb , niemals eine zu mögen .

Bitte geäußert, der man eine Verſagung entgegen : „ Und glaubt Ihr wirklich , daß ich jener im

jezte . Sie waren ſich gleich , alle, Katharina, von Haſſe gedenke, die meines Mitleids würdiger wäre ?"

der Königstochter an , der Herzogin , bis zu dem fuhr Frau von Guiſe fort . „Sft ſie mir doch ein

geringen Bürgermädchen , das die Leidenſchaft des neuer Beweis für die Selbſtſucht Eures Herzens , das

hochgeborenen Mannes als eine Auszeichnung be nie etwas geliebt, als fich allein . Ihr würdet ohne

trachtete. Ich glaubte nicht an ein echtes Gefühl, Vorwurf Eures Gewiſſens von dem Mädchen , das

nicht , daß es eine Liebe gäbe , ſo himmliſch rein in Ihr ſo hoch zu ſtellen behauptet , das größte Opfer

ihrem ſüßen Vertrauen, ſo losgelöſt von allem irdiſchen angenommen haben , welches ein liebendes Weib dem

Begehren in ihrer holden Ahnungsloſigkeit, bis ich Manne darbringen kann , aber Ihr würdet mit

ſie geſehen , welcher Ihr jeßt im Waſſe gedenket . Abſcheu den Gedanken von Euch weijen, als Gegen:

Wie wir uns fanden , was liegt daran ? Laſſet es leiſtung ihr auch nur einen Eurer hochfliegenden

Euch von Eurer Schwägerin erzählen , die es längſt Träume dahinzugeben .Träume dahinzugeben . – Trennt Euch von mir ;

erkundet. Und was es war , das mich ſo unwider: ich halte Euch nicht; werdet Calviniſt ; ſo ſteht Eurer

ſtehlich an ſie feſſelte, wie ſollte ich es Euch beſchreiben? Heirat mit der Tochter Rougemonts, den Ihr ja

Sie liebte nicht den Herzog von Guiſe in mir , den wohl ermorden ließet , nichts im Wege , und dann

Träger eines hohen Namens , von dem ſie irgend erſt werdet Ihr mich überzeugt haben , daß Ihr

einen Vorteil erwarten durfte, ſie dachte nicht daran, einmal in Eurem Leben wahrhaft geliebt . “

daß aus dem fremden Manne, der ſie aus Gefahr Der unerhörte Vorſchlag, den die in ihren

gerettet , ein Bewerber werden könne, der ſie aus der innerſten Gefühlen verwundete und beleidigte Frau

Not erlöſte , in der ſich die Verwaiſte, Verlaſſene dem heißblütigſten Verteidiger des katholiſchen Glau

befand , ſie meinte, daß es recht und gut ſein bens machte , wäre von Heinrich Guiſe an jedem

müſſe, wie ich es über ſie beſtimmt, und ließ ſich anderen mit einem Stoße feines Dolches geahndet

dankbar an dem fargen Glüc genügen , das ſie worden . Es überraſchte ihn , daß Katharina den

empfing . Und wenn ich , fortgeriſſen von ſo viel Mut fand, ihm dies zu ſagen . Eine weniger charakter

Liebreiz und Unſchuld , mit ſtürmiſchem Werben ihr ſtarke Frau als ſie, hätte, um den Gatten zu fich

zu nahen ſuchte, ſah ſie mich an mit ihren großen zurüczuführen, ihre Zuflucht zu Vorſtellungen, Bitten

fragenden Kinderaugen , die noch nie die Sünde in und Thränen genommen. Sie zeigte ihm , – was

ihrer grellenUnverbültheitſchauten ,und ich wußte, er noch nie von jemand erfahren , offene

daß ich nicht weiter gehen dürfe , wollte ich nicht Geringſchäßung und hielt ihm mit ſchonungsloſen

vorzeitig mir ein Paradies zerſtören .“ Worten die geheime Triebfeder ſeiner Þandlungen

Die Erinnerung hatte ihn überwältigt ; unter vor : den brennenden Ehrgeiz feiner Seele , dem er

den leidenſchaftlich hervorgeſtoßenen Worten kam es jedes Fühlen unterwarf.

ihm nicht in den Sinn, wie wehe er ihr that. Er Ich habe nie an Eurer Kühnheit gezweifelt,

bemerkte auch nicht, wie bleich Katharina geworden. Katharina,“ ſagte er ironiſch, „ doch was ſhr_ſoeben

Der Schmerz um Angélique , die Enttäuſchung , die ausſprachet iſt mehr als das; es iſt Vermeſſenheit.

er um ihretwillen erlebt , machten ihn unempfindlich Euch , als der einſtigen Hugenottin mag ein Glaubens :

gegen das Leid , das er einer anderen zufügte, deren wechſel eine geringfügige Sache erſcheinen, nicht mir ,

Liebe ihm gleichgültig war, weil er um ſie niemals, der als der Kirche getreuer Sohn zu leben und zu

wie um einen koſtbaren und erſehnten Beſik, zu ſterben gedenkt. - Und wenn Ihr mir den Vorwurf

ringen gehabt. inacht, daß ich um einer Liebe willen keiner Opfer

„ Wünſchet Ihr von mir befreit zu ſein ? " fragte fähig bin , ſo werdet Euch bewußt , daß eine Frau

ſeine Gattin , und ihre Stimme klang ſo gelaſſen, darüber verſchieden von uns denkt und empfindet.

daß niemand den Aufruhr ihres Inneren erraten hätte. Euch kann und darf Eure Liebe der Mittelpunkt des

„Welche Frage! Ihr wiſſet , daß dies nicht ganzen Lebens bleiben, uns Männern faum, da wir

ausführbar iſt. einem Erdentraume nicht die Ziele eines Daſeins

„ Ausführbar, Monſieur de Guije , iſt alles in hinwerfen können , nicht um des Zaubers zweier Augen

der Welt , wenn wir die Kraft beſigen , um der willen vergeſſen , was wir der Menſchheit ſchuldig

Erreichung eines Wunſches mehr, als ein gewöhnliches ſind durch die Ausübung der gelobten Pflicht auf

Opfer zu bringen ," entgegnete die Herzogin . Ich dem entſcheidenden Plaße, den Gott und das Schidſal

wil Euch ſagen , was Euch hindert , dies zu thun . uns angewieſen . "

Es würde Eurem Herzen keine große Pein ver Eure Gegengründe können mich nicht überzeugen,



173 174
Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Monſieur de Guiſe , " ſprach Katharina . „Ihr habt

vollkommen recht; ich urteile mit dem Empfinden
Zweiundzwanzigſtes Kapitel .

der Frau, die gewohnt iſt, dem Gebote ihres Herzens

zu folgen , Euch treibt das Verlangen , die Höhe Hätte an der Spiße der Regierung ein that:

zu erreichen, auf der Ihr Aller Augen ſichtbar ſeið , fräftiger Mann geſtanden , wie es der Führer der

und der Wunſch, von denen noch geprieſen zu werden, ihm untergeordneten Truppen , Heinrich Guiſe, war,

die nach Euch auf Erden wandeln . " ſo würde der Krieg init um ſo größerer Heftigkeit

„ Es mag jo ſein , Katharina , und es würden fortgeſeßt worden ſein , da die erſten Waffenthaten

in dieſer Welt keine großen Thaten geſchehen, wenn erfolgreich für das königliche Heer geweſen waren .

es anders wäre . Auch ich bin noch nicht am Ziele Aber þeinrich II. war durchaus nicht geneigt ,

meines Ehrgeizes angelangt, den Ihr in Eurer jeßigen aus ſeiner paſſiven Haltung herauszutreten ; er 309

Stimmung mißachtet." es vor mit ſeinen Gegnern zu unterhandeln , beren

„ Und weil ſich Euer Ehrgeiz hinter dein Schilde Chef ein Mitglied ſeines Hauſes war . Und ſo geſchah

Eurer Religion birgt, zieht 3hr es vor, mich zu be das Seltſame, das Wunderbare, daß der einſtige un

halten, um nicht durch das öffentliche Ärgernis einer geſtüme Sieger von Jarnac und Moncontour, der

Scheidung Eurer Kirche Euch zu entfremden. " erbitterte Teilnehmer der Bartholomäusnacht kaum

„ Ihr denkt geringer von Euch, als es erforderlich vier Jahre nach dieſem Ereigniſſe ſeinen feßeriſchen

iſt, " ſagte Heinrich Guiſe, der ſeine Ruhe vollſtändig Unterthanen einen Frieden unter ſo günſtigen Be

wiedergewonnen hatte, „ ich ſchäße Euch, dies wenigſtens dingungen gewährte , wie ſie ihn kaum unter einem

ſolltet Ihr wiſſen , ich würde mich nicht einmal von ſeiner Vorgänger je erreicht hatten.

Euch trennen , wenn Ihr darauf beſtändet, woran ich , Mit Ausnahme von Paris und deſſen nächſter

troß Eurer ſcharfen Reden, zweifle." Umgebung wurde ihnen die freie Ausübung ihrer

Er lächelte ein wenig bei den leßten Worten . Religion im ganzen Reiche geſtattet. Die vor dieſem

Sie wandte ſich zum Fenſter, um ihm zu verbergen , Zeitpunkte eingegangenen Heiraten wurden legitimiert,

daß ſie errötete. Er ſah es dennoch. Sie ſträubte Gerichtshöfe eingeſeßt , welche zur Hälfte aus

ſich vergebens gegen die Macht, die er, wie auf jeden , Katholiken, zur Hälfte aus Calviniſten beſtanden ,

auch auf ſie ausübte, ſeit er ſie kannte . um die Sachen der leßteren zu entſcheiden . Die

„ Noch einmal, Katharina, laſſet uns Frieden Achtung der hinterbliebenen Familien ermordeter

ſchließen ,“ ſprach er , in der Zuverſicht, daß er bei Hugenottenwurde aufgehoben , das Andenken Colignis,

ihr bereits gewonnenes Spiel habe . „ Blicket um Briquemonts und anderer rehabilitiert , die Prinzen,

Euch, ob es Eure Leidensgenoſſinnen im Eheſtande welche gegen den König die Waffen ergriffen, erhielten

nicht ſchlechter haben , als Ihr, und machet Euren Auszeichnungen, als ob ſie Heinrich Ill. Dienſte von

Freundinnen , den Damen des Şofes, Vorwürfe, wenn
bedeutendem Werte erwieſen hätten .

ich nicht beſſer geworden, als ich es zur Stunde bin ." Prinz Condé wurde zum Gouverneur der

,, Die Damen des Hofes, die Ihr ſtets mit Miß Picardie ernannt, dem Pfalzgrafen Johann Kaſimir

achtung behandelt , haben mir niemals Sorge ein: bewilligte der König eine größere Summe zur Be:

geflößt ,“ antwortete die Herzogin . friedigung der fremden Truppen, ihm ſelbſt jedoch eine

„Doch jenes arme Kind iſt Euch ein Gegenſtand Penſion von vierzehntauſend Goldgulden , ſowie die

der Furcht," bemerkte er , ihr Haupt zurüdbiegend, Oberherrſchaft von Chateau - Thierry.

um ihr in die Augen ſehen zu können. ,,Soll ich Am reichſten wurde Franz von Alençon bedacht,

Euch ganz beruhigen , wenn ich Euch ſage , daß Ihr den Heinrich, um vor ſeinen aufrühreriſchen Gelüſten

an ihren Anverwandten, den Keßern , Eure beſten fortan bewahrt zu bleiben , mit den Herzogtümern

Verbündeten gefunden habt ? Man hat mir Angélique Anjou , Touraine und Berry belehnte und ſeine

Rougemont für immer entzogen , indem man ſie zwang, Apanage auf hunderttauſend Goldgulden erhöhte. Den

einen ihrer Glaubensgenoſſen zu heiraten und dieſer Reformierten räumte man acht Städte in der Guyenne,

iſt mein größter Feind . Zweifelt Ihr noch daran , der Auvergne und dem Languedoc ein, die ihnen als

daß Ihr von ihr fortan nichts mehr zu fürchten habt ? “ Befeſtigungspläße dienen ſoüten.

Dieſes fünfte Friedensedikt " ), abgeſchloſſen am

Einige Wochen ſpäter kehrte der Herzog von 15. Mai d . J. 1576 konnte nicht anders , als die

Guiſe mit ſeiner Familie nach Paris zurück. Die fatholiſche Partei und ihre Führer auf das höchſte

Gatten waren äußerlich wieder vollſtändig ausgeſöhnt. erregen , welche, vermöge einer ſo weitgehenden

Ein Zerwürfnis mit Ratharina und ihren Angehörigen Duldung und Milde des Königs ſich um die Früchte

wäre Heinrich auch in dieſem Augenblicke ſehr un : des erkämpften Sieges gebracht ſahen . Der Klerus von

gelegen geweſen. Er bedurfte der linterſtüßung aller Paris weigerte ſich aus Anlaß des geſchloſſenen

ſeiner Anverwandten zu den Plänen , die er in ſich Friedens das Tedeum in der Notre - Dame Kirche

trug und für deren Verwirklichung ihm der geeignete ſingen zu laſſen, das Volk verhinderte das Entzünden

Zeitpunkt nahe ſchien . der Freudenfeuer vor dem Stadthauſe.

In der Reſidenz der franzöſiſchen Herrſcher hatte

ſich der Calvinismus niemals mit voller Stärke aus

*) Das erſte wurde am 19. März d . J. 1562 erlaſſen,

das zweite am 23. März 1568, das dritte am 3. Auguſt 1570,

das vierte im Juli 1573.
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um

zubreiten vermocht ; obwohl die mittleren Stände dazu Liguiſten ein Geheimnis und bezwecte nichts Ge:

neigten , waren ſie doch nicht fähig dem Andringen ringeres , als den König von der Regierung zu ent

ihrer Prieſter zu widerſtehen, welche ſie mit klugem fernen und an die Spiße derſelben einen Mann zu

Bedachte vor dem Abfall zu bewahren wußten und ſtellen , deſſen Entſchloſſenheit und Glaubenseifer ſeinen

die Maſſen des Volkes in einem Grade beherrſchten, Unterthanen eine Bürgſchaft für die Erfüllung ihrer

es bei dem erſten beſten Anlaſie bis zum berechtigten Wünſche und die Abſchaffung verſchiedener

Fanatismus zu reizen . Mißbräuche würde.

Der Hof, ſowie der höhere Adel, hielten an dem
Ein ergebener Anhänger der Guiſen, der Advokat

alten Glauben feſt. Auffällig jedoch blieb es , daß Johann David, hatte es auf ſich genommen , dieſe

die þumaniſten , welche jeder Aufklärung fich geneigt legteren wichtigeren Artikel der Ligue in einer Druck

zeigten , von der allgemeinen Strömung unberührt ſchrift durch ganz Frankreich zu verbreiten , und ein

blieben .

Exemplar derſelben dem Papſte vorzulegen . David

Heinrich III. hatte von dem leßten Friedens- erreichte jedoch nur halb ſein Ziel ; er fiel in die

edikte beſſere Folgen gehofft, als ſich in der That Hände der Spione des Königs, die ihn töteten und

herausſtellten. In ihm war das Feuer ſeiner erſten eine Papiere raubten .

Jugendjahre verglommen , er wünſchte in ſeinen Staaten
Auf ſolche Weiſe von den eigentlichen Plänen

die Rube, die ſeiner indolenten, träumeriſchen Natur
der Ligue in Kenntnis geſeßt, war Heinrich gezwungen

ein Lebensbedürfnis war. Er ſeşte voraus, daß auch ſeine Gegenmaßregeln zu treffen. Zu machtlos um

ſeine Unterthanen nach den aufreibenden Bürgerkriegen dieſe gefährliche Verbindung offen zu bekämpfen, von

der legten Jahrzehnte ſich danach geſehnt haben Haß und Ingrimm gegen ihre Anſtifter erfüllt

,

müßten.
heuchelte er dem Unternehmen, ſoweit es ihm mitgeteilt

Darin täuſchte er ſich allerdings vollſtändig. Er
worden , ſeine vollſte Zuſtimmung und erklärte das

rechnete nicht mit den Beſtrebungen , dem wilden
Protektorat desſelben übernehmen zu wollen .

Vorwärtsdrängen der einzelnen , welche unter dem

ſtets von neuem verkündigten Vorwande, Gott und
Mit dieſem Entſchluſie , den der König zu der

der Religion beſſer zu dienen als ihre Herrſcher, eigenen Rettung gefaßt, hatte er ſich ſelbſt die Hände

Frankreich in endloſe Wirren zu ſtürzen bereit waren.

gebunden . War Heinrich einmal ihr anerkannter

In der Picardie entſtand, im Anfange verborgen Chef geworden, durfte auch die Liguiſten nichts

und ſorglich gehütet, der erſte Herd der Flammen, bindern ihn zu beſtürmen, die Bekämpfung der

welche beſtimmt waren, einſtzum Verderben Heinrich Keßerei mit größerer Energie, als bisher, zu betreiben;

aufzulodern. Die Bewohner dieſer Provinz gehörten

widerſtrebte er ihrem Anſinnen , erwuchs ihm allein

faſt ausſchließlich dem katholiſchen Glauben an und
die Gefahr , die er durch jenen Schritt von ſich zu

wenden geſucht.

empfanden es mit äußerſtem Unwillen , daß ein

proteſtantiſcher Fürſt, gleich Condé , ihr Gouverneur So wählte er von zwei Übeln das kleinere,

und die Stadt Péronne ein Waſſenplaß der Hugenotten obgleich die gemäßigte Partei, die Marſchälle von

werden ſollte. Ihr Zorn wurde durch den früheren Viron und Coſſé , die Herzöge von Nevers und

Befehlshaber des genannten Ortes , Mr. de Humiéres, Montpenſier in ſeinem Sinne von dem Kriege ab:

beſtärkt, der durch den legten Friedensſchluß ſich ſeiner rieten , unterſtüßt von der Königin -Mutter, die eine

wichtigſten Stadt beraubt jah. noch größere Zerrüttung der Finanzen dadurch fürchtete,

Auch hier war es perſönliches Intereſſe, das den
als ſie ohnehin beſtand.

vielvermögenden Seigneur bewog in der Picardie ge Doch die Verhältniſſe waren mächtiger, als der

heime Verbindungen anzuknüpfen , welche die ihm er : perſönliche Wille des Monarchen, der die entſcheidende

gebenen Edelleute, die Prieſter und katholiſchen Bürger Stimme abzugeben hatte. Von beiden Seiten wurde

zum Kampfe gegen die Eindringlinge der neuen der fruchtloſe Kampf von neuem aufgenommen , der

Lehre aufriefen und ſie ermunterten , den Hugenotten nach kurzer Zeit mit einem Frieden endete, in welchem

das ihnen eingeräumte Terrain ſtreitig zu machen , die Artikel des zulegt erlaſſenen Edikts ausnahmslos

vor allem den Marſchall von Montmorency aus der beſtätigt wurden .

Provinz zu vertreiben , mit welchem Mr. de Humières Zwiſchen dem Könige und Heinrich Guiſe war

ſeit lange ſchon im Prozeß wegen verſchiedener Be der Antagonismus im Wachſen , der ſeit ihrer Jugend

ſißungen lag . erſten Jahren ſie voneinander getrennt. Dem Herzoge

Dies war der Urſprung jener Confederation, war die laue Friedenspolitik des Königs verhaßt,

welche unter dem Namen der „Ligue" eine welt : weil ſie ihn beſtändig in ſeinen eigenen Beſtrebungen

geſchichtliche Bedeutung erhalten ſollte. hemmte , Heinrich von Valois dagegen fühlte ſich

Das Programm , das die aljo Verbündeten ſich gerade um der leßteren willen veranlaßt, feſter darin

ſtellten , hatte zunächſt einen Zweck, der die Ver zu beharren , um dem Ehrgeizigſten ſeiner Vaſallen

öffentlichung nicht zu ſcheuen brauchte: das Streben feine Gelegenheit zu geben , ſich mit neuem Ruhme

nämlich im ganzen Reiche nur einen einzigen Glauben zugleich auch größere Voltsbeliebtheit zu erwerben.

aufrecht zu erhalten , und ſeine Bekenner gegen die Der König mußte bald einſehen , daß er ver

Übergriffe der Hugenotten zu ſchüßen . gebens dagegen ankämpfe. In dem Maße, wie ſeine

Dieſer erſte Teil , der ziemlich harmlos lautete, interthanen enttäuſcht und unzufrieden ſich von ihm

wurde dem Könige unterbreitet, ſeine Billigung zu abwandten , begannen ſie dem Herzoge anzuhangen,

erbitten . Doch ein zweiter Teil bildete zwiſchen den in welchem ſie nicht nur den unerſchütterlichen Pfeiler
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ihrer Kirche, ſondern auch den Vertreter ihrer Rechte Leben eines Mönches, Bußübungen und Prozeſſionen

erblickten . dem thatenfreudigen Leben eines Kriegsmannes vor :

Es gab verſchiedene Dinge , welche ſeit dem zöge und dies alles war mehr als genügend, ihm

Regierungsantritte Heinrichs das allgemeine Miß jene Popularität zu rauben, welche er als Herzog

falen erregten : der Druck der Steuern im Gegen: von Anjou noch beſeſſen .

ſaße zu der Verſchwendung des Hofes, die Günſtlings Heinrich empfand dies bitter , doch er war un

wirtſchaft, die ſich mehr und mehr ausbreitete , die fähig eine Wandlung herbeizuführen , die eine voll

Beſepung wichtiger Ämter durch Männer von dunkler ſtändige Änderung ſeines Charakters bedingt hätte .

berkunft und ohne jedes Verdienſt, ja , jogar der Auch an ihm rächte fich das falſche Erziehungsprinzip

Verkauf von Richterſtellen , um den ewig leeren ſeiner Mutter , die , von Verblendung und Eigennuß

Staatsjädel zu füllen. bewegt , ihre Söhne in erſchlaffenden Genüſſen ver:

All dieſe Übelſtände hatten freilich ſchon früher ſinfen ließ, bis ihre Kraft erſchöpft, bis ſie unfähig

geherrſcht. Jeßt aber wurden ſie von der Mehrheit waren , noch zu einem mannhaften Entſchluſſe ſich auf

chärfer empfunden und von den Guiſen laut und zuraffen .

öffentlich gerügt, um die allgemeine Aufmerkjamkeit Katharina von Medici war ihres Lieblingsſohnes

darauf zu lenken . Kein Wunder, daß man in ihnen Ratgeberin geblieben, wennſchon auch ihr Verhältnis

die einzig wahren Freunde des Volkes vermutete und eine andere Geſtalt gewonnen . Die Königin - Mutter

nichts verſäumte , was beſonders Heinrich von den wurde von keinem ihrer Kinder aufrichtig geliebt .

Sympathien überzeugen konnte, die er erweckte. Sie fühlten, daß ſie ihr nichts zu danken hatten, als

Ein Zeitgenoſſe des Herzogs äußerte mit Bezug ihr Daſein und mit der erlangten Selbſtändigkeit

auf ihn : Paris ſei verliebt in dieſen Mann geweſen , jagten ſie ſich innerlich und äußerlich von ihr los .

und es verhielt ſich in der That ſo . Er war der Zwiſchen Margaretha von Valois und ihrer

Menge das Ideal des Serrſchers , wie ſie ſich ihn Mutter herrſchte ſogar offener Krieg . Heinrich von

vorſtellten, um ihren fühnſten Anforderungen zu ge Navarra hatte ſchon vor längerer Zeit ſeinen Flucht

nügen. Seine kraftvolle Männerſchönheit erregte ihre plan ausgeführt, der mehrmals an der Wachſamkeit

Freude und Bewunderung im Gegenſaße zu dem ſeiner Umgebung geſcheitert war, er war zunächſt nach

kränkelnden Geſchlechte der Valois, ſeine bezaubernde Niort gegangen , wo er ſofort ſeinen früheren Glauben

Liebenswürdigkeit gegen hoch und Niedrig ließ es als wieder angenommen und ſich an die Spiße der

eine beneidenswerte Auszeichnung erſcheinen, von ihm Hugenotten geſtellt hatte..

gekannt zu ſein . Seine Gemahlin war in Paris geblieben ; die

Man ſah ihn mit dem Hute in der Hand über Satten mochten ſich nicht und waren von den erſten

die Straße gehen , einen im Range tief unter ihm Tagen ihrer Verbindung an ihre eigenen Wege

Stehenden zu begrüßen , oder einem alten Mütterchen gegangen . Margarethe ſuchte für die Entiäuſchung

den Weg freimachen , das mit einer Laſt dabergefeucht ihrer Ehe Erſaß in zahlloſen Liebeshändeln und recht

kam ; man erzählte ſich mit Stolz , daß man ihm in fertigte ſich damit, daß ihr Gemahl es nicht anders

der Straße begegnet ſei und Kinder und Arme zeigten treibe, eine Entſchuldigung, welche jedoch weder dieſer

ſich glückſtrahlend die Geſchenke, die er großmütig ſelbſt, noch ihr Bruder Heinrich III. gelten ließen.

unter fie austeilte, obgleich ihm feine ſo bedeutenden ,, Ich muß Euch erſuchen , " ſprach der König einſt

Mittel zur Verfügung ſtanden , wie den übrigen zu ſeiner Mutter, „ Eurer Tochter eine nachdrüdliche

Magnaten Frankreichs. Ermahnung zu teil werden zu laſſen . Ihr Lebens:

Und dieſem Manne mit den glänzenden Gaben , wandel wird von ganz Paris beſprochen und erregt

der ſieghaften Perſönlichkeit,Perſönlichkeit, dem ungezügeltendem ungezügelten allgemeinen Anſloß ."

Kuhmesſtreben ſtand ein Monarch gegenüber, der Katharina machte eine geringſchäßige Bewegung.

nach keiner Richtung hin der Aufgabe gewachſen war, Sprecht mit ihr ſelbſt , mein Sohn ," erwiderte ſie,

ein ſo in fich zerfallenes, von tauſend Parteiintereſſen ,,mir, wie Euch bekannt ſein muß, gehorcht ſie feit

zerrüttetes Reich mit ſtarkem Arm zur Einheit 311 lange ſchon nicht mehr. “

führen. Nicht als ob es Heinrich III . an Begabung ,, Das iſt Eure Schuld Madame, " gab der König

oder an gutem Willen gefehlt hätte ! ſcharf zurück, „ Ihr hättet Eure mütterliche Gewalt

Er war nicht ſchlechter , als viele ſeiner Vor beſſer über ſie behaupten ſollen . "

gänger, ein guter Katholik, ein Wiſſenſchaft und Kunſt „ Ihr braucht mir dies nicht vorzuwerfen ; ſie

gern fördernder Regent . Er liebte ſein Paris , wie handelt, wir Ihr andern auch : ſich nur zu erinnern,

wenige vor ihm es gethan. Er erhob die Stadt zur daß ich ihre Mutter bin , wenn ſie meiner bedarf."

dauernden Reſidenz und ſpendete unabläſſig große „ Wenn Ihr demnach nicht wollt, werde ich ſelbſt

Summen, ſie zu heben, zu verſchönern, Anſtalten zl ! mit ihr reden ,“ entgegnete Heinrich , „ nur mag ſie

gründen, die dem allgemeinen Beſten geweiht waren . ſich dann darauf gefaßt machen, daß es in keiner

Aber ſeinen Unterthanen genügte nicht , was er ſanften Weiſe geſchieht. Ich haſſe es, wenn Frauen

that. Sie hörten von ihren Prieſtern und den An : meines Hauſes bis zu dieſem Grade der Läſterung

hängern der Guiſen nur immer, daß er insgeheim preisgegeben ſind und Margarethens Benehmen hat

die Proteſtanten begünſtige, denen er ja auch öffentlich jeßt ſeinen Höhepunkt erreicht .“

ſo große Freiheiten bewilligt hatte, - daß er ſich gegen „ Ihr Verſchulden iſt ebenſowohl ihrem keßeriſchen

den Religionsfrieg ſträube, der ihrer Meinung nach Gatten zuzuſchreiben, der ſich nie um ſie gekümmert.“

ein verdienſtvoller und geheiligter war , daß er das So wäre dem abzuhelfer, wenn ich ſie ungeſäumt
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ihm nach Nérac ſchicte, wo er jeßt iſt. Ich will fie Heinrich von Valois zeichnete keine Dame des

nicht länger hier haben ." Hofes mehr in beſonderem Grade aus. Er war ſeit

„ Auch Euer Schwager wird über ihr Erſcheinen ſeiner Rückunft aus Polen , wie es ſchien , gleichgültig

nicht erfreut ſein , um ſo weniger, da er vortrefflichen gegen Frauenreiz geworden und zog die Geſellſchaft

Erſaß für ſie gefunden ,“ ſagte Katharina ſpiß . ſeiner jungen Freunde St. Luc , d'O , Arques und

,, Er iſt ein Mann , und eine Übertretung in anderer jedem Verkehr mit dem ſchönen Geſchlechte

dicjem Sinne iſt nicht der der Frau vergleichbar, vor. Die Bemühungen dieſer und jener Dame, ihn

die mit der eigenen Ehre die ihres Gatten zu wahren in ihre Neße zu ziehen, waren bisher geſcheitert, nicht

bat." an der ſittlichen Stärke des Königs, ſondern an der

„ Mein Gott, wie tugendſtreng Ihr geworden Indolenz und Schlaffheit ſeines Weſens, welche alle

ſeid, mein Sohn ; man kennt Euch gar nicht wieder.“ ſeine anderen Eigenſchaften überwogen.

„ Ich werde übrigens meinen Schwager von Katharina Montpenſier hatte ihre Bemühungen

Margarethens leptem Abenteuer in Kenntnis ſeßen ," jedoch deshalb nicht aufgegeben. Sie war ſich wohl

fuhr Heinrich mit boshafter Freude fort. „Er wird bewußt , welch eine Herrſchaft der geiſt- und cha

nicht wenig überraſcht ſein , daß ſein beſter Freund, | rakterſtarken Frau über einen ſchwachen Mann ver:

der Vicomte von Turenne, der Held desſelben war . " liehen ſei , wie ſolche Vorzüge ſogar weit mehr, als

„So unterlaſſet es doch, Heinrich. Es iſt gleich Körperſchönheit, tief und dauernd feſſeln können und

gültig, ob er das erfährt.“ darauf baute ſie ihre Pläne, die an Ehrgeiz denen

„ Nein , ich will, daß er ſein leichtfertiges Weib ihres Vruders nichts nachgaben.

ſelbſt beſtraft.“ Auch ſie wünſchte zu herrſchen , gleich ſo vielen

„ Ihr habt für Euren meineidigen Verwandten Frauen vor ihr, die an entſcheidender Stelle geſtan

immer noch mehr Freundſchaft, als er ſie verdient, den . — Sie hoffte es durch Heinrich , der ſich ihr in

um derart feine Rechte zu wahren . "
der legten Zeit mehr genähert hatte , als ſonſt und

,, Ich weiß nicht , warum Ihr ihn einen Mein aus dieſem Grunde war ſie auch noch immer geneigt

eidigen nennt,“ ſprach Heinrich fühl, „ weil er zu geweſen , ein beſſeres Einverſtändnis zwiſchen dem

ſeinem früheren Glauben zurückkehrte ?" Könige und ihren Brüdern anzubahnen , freilich auf

,, Nun, wäre dies nicht Thatſache genug ? " beiden Seiten ohne Erfolg .

,,Warum habt Ihr ihn hier am Hofe ſo arg Die Königin : Mutter hatte ſich in ihr Schreib

gepeinigt, daß er endlich davonlief ? Hättet Ihr ihn kabinett zurückgezogen , um einige wichtige Briefe

nicht fortwährend den Keßer, den abtrünnigen Huge auszufertigen . Madame de Montpenſier war deſſen

notten empfinden laſſen , er wäre vielleicht noch hier wohl zufrieden ; ſo blieb ihr für ihr berechnetes Spiel

und ich hätte in ihm einen Beiſtand und ſpäter einen einige Zeit hindurch freie Hand. Heinrich war liebens :

Erben meines Reiches . " würdig, wie noch nie ; er ließ ſich ſogar herbei, unter

,, Ihr habt noch Euren Bruder Alencon . " dem Vorwande, nach dem Billet eines ihrer Anbeter

„Der mit ſeinem Kopfe voll lächerlicher Pläne zu ſuchen , der Herzogin die goldgeſtickte Taſche zu

jeden Augenblick geneigt iſt, etwas Unſinniges an rauben, welche die Damen zur Aufbewahrung von

zuſtiften, wie eben jetzt in den Niederlanden . Ja, den Näſchereien , Parfüms und dergleichen an der Seite

habe ich allerdings .“ trugen , und gab ſie, troß der nedenden Bitten Katha:

„ Alſo möchtet Ihr Euren Schwager um jeden rinas, nicht wieder heraus .

Preis wieder haben ? ,, Ich hoffe, Sire, Jhr wollt ſie nicht in Wahr

,, Ich möchte ihn ſchon deshalb haben, um Euren heit unterſuchen ," ſagte ſie mit gut geſpielter Ängſt

Günſtling, den hochmütigen Guiſe, damit zu ärgern .“ lichkeit. „ Was kann Euch an den kleinen Geheim :

„ Ihr nennt ihn mit Unrecht meinen Günſtling, niſſen einer gleichgültigen Frau liegen ?“

doch liegt Euch daran, ihm gegenüber einen Verbündeten Vielleicht mehr, als Ihr denkt , Madame,

zu erhalten , ſo will ich verſuchen , Euren Schwager ſcherzte Heinrich, die Taſche hoch emporhaltend. „ Ich

zur Rückehr zu bewegen. – Sagt ſelbſt, ob ich nicht gebe ſie Euch wieder, nachdem ich alles geſehen ,was

bereit bin , Eure Wünſche zu fördern , Euch zu dienen , Ihr darin verborgen habt .“

wo ich kann . “ „D , Ihr könntet finden , was Euer Mißfallen

Katharina war keine Gönnerin ihres Eidams, erregte.“

aber ſie erkannte es an , daß der wachſende Einfluß Um ſo mehr muß ich mich überzeugen , wie

der lothringiſchen Prinzen ihrem Hauſe verderblich aufrichtig Ihr es mit Eurer Ergebenheit meint.“

werden könne, daß ihr jüngſter Sohn keinerlei Bürg Sie erhob ihre ſchönen , halbentblößten Arme,

ſchaft für die Zukunft böte und daß es beſſer ſei , den um einen Verſuch zu machen , ihm die Taſche zu

immerhin königlichen Bourbon als Stüße ſich heran: entreißen . Heinrich konnte nicht recht unterſcheiden,

zuziehen, als ſich in die Gewalt eines fremden Hauſes , ob dies ihre Abſicht war oder eine andere. Sie war

wie das der Guijen, zu begeben . ihm plößlich ſo merkwürdig nahe, die dunklen Augen

Der König war verſöhnt; wie alle ſchwachen ſo ſchmelzend zu ihm aufgeſchlagen ; er fürchtete einen

Naturen vermochte ein vorübergehender Erfolg ihn in zärtlichen Überfall, der
järtlichen Überfall, der durchaus nicht in ſeinen

die heiterſte Stimmung zu verſeßen . Er begrüßte mit Wünſchen lag ; mit einer raſchen Wendung trat

ritterlicher Artigkeit die Herzogin von Montpenſier, er zurüc.

welche ſeine Mutter zu beſuchen kam , und ließ ſid) „ Ihr erhaltet die Taſche wieder ," lachte er,

von ihr in ein jđerzendes Wortgefecht verwickeln . ſeiner Rolle getreu , „ gebt Euch zufrieden. Ich löje
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ſie mit einem goldenen Bande aus, das dieſer ſchönen Die drei Günſtlinge begannen die Taſche aus :

Stirne würdig iſt." zupaden . Sie enthielt nichts anderes , als was die

Katharina von Medici erſchien in dieſem Augen: Damen jener Zeit gewöhnlich mit ſich zu führen

blide in der Thür des Gemaches, die nediſche Unter pflegten : ein golddurchwirktes Tuch , eine Kryſtall

haltung abzubrechen. Die Herzogin beurlaubte ſich büchſe mit Süßigkeiten , einige Parfümerien, eine

von ihr, um noch zu der jungen Königin zu gehen. Doſe mit Schminke.

Als Gemahlin eines Prinzen von Geblüt genoß ſie ,,Nun , dieſe hätte ſie nicht nötig gehabt," meinte

beſondere Vorrechte im Louvre und wurde von den Heinrich von Valois , „ Heut wenigſtens lag ſoviel

Fürſtinnen ſtets gern geſehen . Sie war auf dieſe Rot auf ihren Wangen , daß man ihre eigentliche

Bevorzugung ſtolz, heute aber ganz beſonders mit Farbe nicht mehr entdecken konnte .
. – Doch was iſt

ſich zufrieden; es konnte nicht fehlen, ihr Traum war hier noch ?" fügte er hinzu , ein zuſammengefaltetes

der Erfüllung nahe. Papier hervorziehend , das auf dem Grunde der Taſche

lag . „ Soll dies der Brief ſein, mit dem ſie ſo ängſt

lich ſich ſtellte ? "

Die Mignons ſtecten die Köpfe zuſammen ; es

,, Dieſe hinkende øerzogin iſt ein unerträgliches war kein Brief, es war ein feuriges Liebesgedicht,

Weib ," ſagte dagegen der undankbare König, als er von der band Katharinas geſchrieben . Die Aus

kaum in ſeinen Gemächern angelangt war, wo ihn drücke und Wendungen darin ließen unſchwer er:

ſeine Mignons erwarteten . „Was meinſt Du , St. | kennen , daß es an den König gerichtet war.

Luc ? Heute entging ich nur mit Mühe ihrer Um : Heinrich fühlte ſich gar nicht geſchmeichelt, er

armung und wer weiß , was noch geſchehen, wenn ließ das Blatt zu Boden fallen. Quelus hob es auf.

die Rönigin nicht dazu gekommen wäre. " Schenkt es mir, mein König, " bat er .

„Warum haben Ew. Majeſtät denn etwas ſo Heinrich nidte. ,,Mach damit, was Du willſt ."

Schönes nicht annehmen wollen ? “ fragte St. Luc, mit „Und wenn es mir gelingt , Euch durch dieſes

affektierter Grazie ſeine Spißenkrauſe glättend. „ Jeder Papier von Madame de Montpenſier zu befreien ? "

mann weiß , daß Madame de Montpenſier unſeren fragte Quelus zuverſichtlich.

allergnädigſten König glühend verehrt . " „ D , dann bekommſt Du, was Du Dir wünſcheſt,

„Sie möge ſich die Mühe ſparen , “ antwortete eine Herrſchaft in der Picardie oder ſonſt etwas, das

Heinrich mit leiſem Gähnen, „ ich habe ihre Verehrung · Dich freuen kann . “

nie zu würdigen verſtanden . “ Die Mignons pacten die Sachen wieder ein ,

,,Die Herzogin iſt eine geiſtvolle , unterhaltende nachdem ſie allen nur möglichen Spott damit ge

Frau, “ bemerkte der Zweite der Mignons , d'o, trieben, die Süßigkeiten verſucht, die Flacons geöff:

auf einem Riſſen zu Füßen ſeines Herrn Plaß net und ſich mit der Schminke ber Herzogin die

nehmend, „ ich kann es nicht faſſen , daß ſie Ew . Wangen rot gefärbt hatten .

Majeſtät nicht anziehend iſt .“ Man konnte ſich nichts Alberneres denken , als

„ Ach, Du weißt es recht gut , daß Frauen mir das Benehmen dieſer jungen Edelleute, die der König

zuwider ſind, die ſich den Männern an den Hals ſich zu Freunden erwählt hatte und deren Haupt:

werfen ,“ ſagte Heinrich , das duftende þaar ſeines beſchäftigung darin beſtand, ſich auf eine weibiſche Art

Lieblings ſtreichelnd. „Wäre ſie wenigſtens ſchön , herauszupußen und das Weſen der bekannteſten

wie ſie klug iſt, aber auch dann könnte ich ſie nicht Damen des Hofes nachzuahmen. Heinrich beſchloß

leiden , weil ſie ſeine Schweſter iſt . " den Abend auf wenig würdige Weiſe unter ihnen.

,,Sie iſt eine echte Guiſe ,“ ſprach St. Luc, „ Tie Heute war es die Herzogin von Montpenſier, die

wird ſo wenig, wie er, ohne Berechnung etwas thun .“ | jeder von ihnen in einer anderen Auffaſſung darzu :

„Und darum glaube ich auch an die Aufrichtig ſtellen ſuchte. Durch den Beifall ihres Gebieters an:

keit ihrer Anbetung nicht,“ erwiderte der König, „ fie geeifert, mühten ſie ſich die Schweſter Heinrich Guiſes

will etwas erreichen , ſo wie er eg will, wenn er zu verſpotten , ihren hinkenden Gang, ihre Bewegungen,

meinem Volke ſchmeichelt. Wie ich ihn haſſe mit ſeinem ihre Art des Tanzes , ja ſelbſt ihr Koſtüm nachzu

heuchleriſchen Gebahren , ſeinen falſchen glatten äffen, bis der König erſchöpft und atemlos vor Lachen

Worten, die mir, wider ſeinen Willen, ſeineverborge: in ſeinen Seſſel zurüdſank . Er ahnte nicht, wie teuer

nen Gedanken verraten . Und genau ſo iſt ſie, hinter dieſes Lachen ihm dereinſt zu ſtehen kommen ſollte.

deren angeblicher Liebe etwas anderes ſteckt. Wüßte Einige Tage ſpäter überbrachte Quelus im Auf

ich nur, wie ich mich für immer von dieſem ver trage Heinrichs der Herzogin von Montpenſier das

wachſenen Kobold befreien könnte ! " verſprochene Stirnband und ſtellte ihr die Taſche

Quelus, der dritte der Mignons, hatte fich der wieder zu , welche ihr der Atönig entwendet hatte .

Taſche bemächtigt, welche Heinrich achtlos auf einen Katharina war ſo freudig überraſcht, daß fie

Stuhl geworfen. dem Boten kaum zu danken vermochte. Sobald ſie

Aber troßdem hat Ew. Majeſtät nicht umhin ſich allein ſah , ſchüttete ſie die Taſche um , fich zu

gekonnt, ſich dieſes Erinnerungszeichen an die Her überzeugen, ob nicht Heinrich vielleicht auf ſolchem

zogin mitzunehmen , " ſagte er, den Fund emporhebend. Wege eine geheime Botſchaft an ſie übermittelt habe .

Heinrich fächelte ſich mit ſeinem Spißentuche Sie öffnete die verſchiedenen Behälter , mit Be

Kühlung zu . „ Sie that ſo geheimnisvoll damit; ſieh fremden gewahrend, daß ſie ihres Inhaltes teilweiſe

nach, was darin iſt ," befahl er .
beraubt waren , wie fonderbar ! Doch hier zuleßt
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war noch das Blatt, welches ſie an jenem Abend zu beſiegen , ſo beſteigt Maria den Thron , um unter

dem König in die Hände zu ſpielen verſtanden. Ob ihrem Scepter die drei Reiche wieder zu vereinigen ."

er es geleſen ? Sie wandte es hin und her. „ Du ſagteſt, daß Du Don Juan Hoffnung auf

Ganz unten in der Eđe ſtanden einige Zeilen , ihre Hand gemacht ? “

alſo eine Antwort doch . Zhr Auge flog darüber hin , „ Er wäre der einzige Gatte , der mir für ſie

was war das ? Mit bleichen Lippen , mit einen und das Inſelreich paſſend erſchiene. Er iſt der

Schrei der Wut ſchleuderte ſie das Papier von fich. Kämpfer ſeines Glaubens, gleich mir ; in den Nieder

Es enthielt folgende Zeilen : landen wird er das Haupt der Katholiken werden ,

„Ta jambe, ton ame est boiteuse . wie ich mich als das Nämliche in Frankreich be

„ Ainsi nature industrieuse trachten darf . "

„ Desmonstre par l'extérieur, ,,Mir wäre es von größerem Werte, wenn Du

„Ce qui est de l'intérieur. “ *) in Deinem eigenen Lande beſſere Fortſchritte als

Sie riß das Etui auf, welches das Stirnband ent ſolches machteſt,“ ſagte Katharina Montpenſier, „ vor:

hielt. Erſt jeßt bemerkte ſie die eigentümliche Form läufig haben Deine Kriege Dir nichts genüßt. Die

desſelben . Es war aus goldenen Hirſchgeweihen zu Calviniſten erheben ſich übermächtiger als ie , ſeit

ſammengeſeßt, ein Schmuck, den man gewöhnlich be- Heinrich von Navarra wieder zu ihnen eilte. “

trogenen Ehemännern zuerteilte. „ Das iſt die Schuld des ſchwachherzigen Königs.

Der Herzogin Fuß zerſtampfte das boshafte Ge Er wird ſich eines anderen beſinnen , deſſen bin ich

ſchenk. Wer hatte ihr dieſe Schmach zugefügte ? Kam gewiß . “

die Beleidigung von dem Könige ſelbſt oder von einem „So erkläre dein Könige offen , was Du zur

ſeiner elenden Günſilinge? Gleichviel, er hatte darum Wohlfahrt des Reiches für erforderlich hältſt. Du

gewußt, es fonnte ohne ſeinen Willen nicht geſchehen biſt ſtark genug, ihn Deinem Willen gefügig machen

ſein . zu fönnen . “

Ihre Hände ballten ſich; ihre Züge waren vor ,, Das bin ich noch nicht, meine Schweſter, denn

Zorn bis zur linkenntlichke
it entſtellt. mir ward bisher jede Machtſtellung vorenthalten,

„Mirdas, erbärmlicher Valois,“ ziſchte ſie welche die Ausübung größerer Gewalt in ſich ſchließt.“

zwiſchen den Zähnen . „ Mir glaubſt Du ſolches un ,, Die Anhänglichkeit des Volkes , welche Du in

geſtraft bieten zu können ? Dein Geſchenk von heute ſo reichem Maße beſißeſt, iſt auch eine Macht,“ be

wird Dich gereuen ."
merkte die Herzogin . „ Willſt Du ſie unterſchäßen ? "

Sie iſt mir erwünſcht , aber nicht ſo ſchwer

wiegend, als Du anniminſt. Soll ſie mir in Wahrheit

nüben , müßte ich eine Stellung haben, die mich über

Dreiundzwanzigſtes Kapitel. alle erhebt, die Führung des ganzen Heeres zum Bei

jpiel , wie ſie mein Vater oder Anne Montmorency

Heinrich Guiſe empfing noch in der nämlichen beſeſſen und zugleich die Befugnis, mit dieſem Heere

Stunde den Beſuch ſeiner Schweſter, die heiter und nach meinem Ermeſſen verfahren zu können. “

liebenswürdig wie immer bei ihren Verwandten er „ Die Stelle eines Connétable ließ der König

ſchien . Nur ein ſehr ſcharfer Beobachter hätte an unbeſeßt, weil er eiferſüchtig wäre, ſie jemand zu

dem unruhigen Fladern ihrer Augen , an dem häufig übertragen , der ſeinem Willen auch hinſichtlich der

wechſelnden Mienenſpiele die innere Aufregung ge: Keßer zuwiderhandelte .“

wahrt, die ſie noch immer durchbebte, und die in dem ,,Es wäre das Gleiche, wenn er mich zum

einen Verlangen jeßt gipfelte : dem nach blutiger Lieutenant General machte, wie er ſelbſt es als per

Rache. Ihr Bruder achtete nicht darauf ; ſein raſt- zog von Anjou war. “

loſer Geiſt war ſchon wieder von einem wichtigen „ Zwinge ihn dazu , “ rief die Herzogin mit

Entwurfe eingenommen , der ihn ganz und gar be funkelnden Augen , „ und wenn nicht anders, ſtoße

ſchäftigte. Es handelte fich darum , ſeine Baſe Maria ihn von ſeinem Throne, den er zum Unglück dieſes

Stuart aus der Gefangenſchaft zu befreien und der Landes eingenommen ."

neuernannte Stadthalter der Niederlande, Don Juan ,,Du rieteſt mir bisher ſtets mich zu unterwerfen .“

d'Auſtria , ſollte ihm hierzu behülflich ſein. ,,Man kann über Nacht ſeinen Sinn ändern , "

Er ſprach mit Feuer und Beredſamkeit von der ſagte ſie kurz.

Zuſammenkunft, die er mit dem Sieger von Lepanto Katharina empfand die erlittene Beleidigung

gehabt, und hoffte von dieſem Unternehmen für die viel zu ſchwer, um ſie ihrem Bruder einzugeſtehen.

ihm jo nahe verwandte Königin das Beſte.
Er bedurfte deſſen nicht ; er konnte es erraten , daß

,,Nur für die Königin ?" fragte ſeine Schweſter, zwiſchen ihr und Heinrich etwas vorgefallen ſein

ihn ſcharf anblickend. „ Ich würde ſtaunen , wenn Du müſſe, die bisherige Sympathie in Abneigung zu

Dich mit ihrer Befreiung allein begnügteſt. " wandeln .

,, Ich knüpfe an ihre Befreiung noch andere „ Es iſt mir lieb, daß Du Dich endlich überzeugt,

Erwartungen ," erwiderte Heinrich Guiſe. „ Gelingt wie wertlos es ſei , die Freundſchaft þeinrichs von

es mir mit Hülfe Spaniens Eliſabeth von England Valois zu ſuchen,“ ſprach er ruhig, „ ich hoffe von

jeft an in Dir eine Bundesgenoſſin zu haben. “

*) Dieſes beißende Pasquill, als dejjen Verfaſſerin Ma

dame Dupuy genannt wurde, machte ſpäter die Nunde durch
,,Du kannſt auf mich zählen und ich verſichere

ganz Paris. Dir , daß ich die Mittel habe, Dir in wirkſamſter

M
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Weiſe zu helfen. Die Stimmung in Paris iſt mir Nach dem leßten Friedensedikte, das zu Gunſten

bekannt ; man muß verſtehen ſie zu gebrauchen . “ der Proteſtanten erlaſſen worden , ſchien für Frank

Zur Rebellion , Katharina ?"
reich eine Reihe von Jahren verhältnismäßigerRuhe

,,Nenne es , wie Du willſt, wenn ich es noch gekommen, eine Ruhe freilich, unter welcher die Un

erlebe, dieſe Valois von ihrer Höhe geſtürzt zu ſehen . “ | zufriedenheit im geheimen weitergährte, von den

„ Noch iſt Alençon da, der ſeinem Bruder folgen Gegnern des Königs in geſchickter Weiſe ausgenußt,

wird . "
um ſich endlich zu Herren der Lage zu machen.

Er iſt ein Schwächling, wie alle von dieſer Heinrich Guiſe hatte unter ſeinen anderen Gaben

Rafſe ; ihm ſteht kein langes Leben bevor.“ auch jenen weitausſchauenden Blid erhalten , der die

,,Und noch iſt Heinrich von Navarra Erbe des ſchwere Kunſt des Wartens erleichtert, weil er das

Thrones . “ Zukünftige beherrſcht . In des Herzogs Charakter lag

,, Ein Keßer, “ ſprach die Herzogin verächtlich. es nicht, die Dinge zu überſtürzen ; er wußte, daß

,, Er ſteht gegenwärtig an der Spiße eines kleinen, ſie ihn zum Vorteil heranreifen würden , wenn er

aber tapferen Feeres . " ihnen Zeit ließe, und er wußte, daß er, wie immer,

„ Das Du mit leichter Mühe auseinander ſprengen es dann verſtehen würde , die Verhältniſſe zu ſeinen

würdeſt, wenn Ihr im Felde Euch gegenüberträtet." Gunſten auszubeuten .

Der König ſträubt ſich gegen den Krieg , weil Selbſt ein vorübergehender Fehlſchlag vermochte

ihm die Mittel fehlen .“ ihn nicht in ſeinem Glauben an die Zukunft wankend

„ Und weißt Du denn keinen Ausweg , dieſe zu zu machen . Als das Projekt Maria Stuart zu be:

ichaffen ?" fragte die Herzogin bedeutſam . Mas freien durch den frühen Tod Don Juans zerſchelte,

haben Deine fortwährenden Verhandlungen mit dem hatte ſein kräftiger Geiſt im Verein mit dem ſpaniſchen

Geſandten Philipps denn eigentlich für einen Zweck ? “ | Geſandten in London , Don Bernardino de Mendoza,

„Neugierige Schweſter! Du wirſt es ſpäter er bereits einen anderen entworfen , der dem gleichen

fahren . Was wir beſprechen iſt noch nicht für die Zwecke dienen ſollte.

Öffentlichkeit reif, doch etwas, das Deinen Wünſchen Mendoza wurde abberufen , weil Eliſabeth ſeinen

nur förderlich ſein könnte . " geheimen Briefwechſel mit ihrer Gefangenen entdecte;

Katharina wußte genug. Sie vermutete zwiſchen ſehr zur Genugthuung des Herzogs von Guiſe ſandte

dem Könige von Spanien und ihrem Bruder ein Philipp II . ihn nach Paris, wo ſich zwiſchen ihm und

geheimes Einverſtändnis zum Nachteile Heinrichs III . den lothringiſchen Prinzen eine enge Freundſchaft

und ſie nahm ſich vor, zu dem vorausſichtlichen Sturze ſchloß, die den ſpaniſchen König in den Stand ſeşte,

des jeßt gehaßten Monarchen das Ihrige beizutragen. alle Vorkommniſſe am Hofe der Valois auf das

Katharina von Medici batte dagegen wirklich genaueſte zu erfahren .

das ſchwere Werk unternommen , Heinrich von Navarra Pilipp II . und Herzog Heinrich arbeiteten ſich

zur Rückkehr an den Hof zu bewegen. Sie ſtellte in ſolcher Weiſe in die Hände. Wie dem Führer der

ihm vor , daß er ſeines Erbrechtes verluſtig ginge, Ligue nichts erwünſchter ſein konnte, als in Philipp

wenn er dieſem Rufe nicht in kurzem Folge leiſte und einen Gönner und Beſchüßer zu erhalten , ſo unter

fuhr ſelbſt fort , ihn zu überreden , als ſie eine ab- ſchäßte der König von Spanien den Vorteil auch

lehnende Antwort nach der andern erhielt . nicht, in der Perſon des fühnen und einflußreichen

Heinrich III . gab die Hoffnung nicht auf, daß Mannes einen Bundesgenoſſen zu gewinnen , der

ſein Schwager ſich endlich umſtimmen laſſen werde. ſeinen Eroberungsgelüſten auf franzöſiſchem Boden,

Er gönnte nur ihm das Erbe ſeines Reiches und ſeinem Verlangen nach der Krone der Capetinger

unterſchied ſehr wohl , daß nur von ihm allein der Vorſchub leiſten könne.

ihatkräftige Beiſtand zu erwarten ſei, den er gegen Franz von Alencon war beiden längſt kein

die gefürchteten Feinde ſeiner Herrſchaft, die Guiſen, Gegner mehr, der Beſorgnis einflößen durfte. Der

brauchte. unglückliche, ewig unzufriedene Prinz hatte jeßt wieder

Die beiden Könige begannen ſich, trog Heinrichs ein Unternehmen in den Niederlanden begonnen , das

Unerſchütterlichkeit, einander freundſchaftlich wieder zu anfangs erfolgreich zu werden verſprach , bald aber,

nähern und in einem der Briefe , die ſie wechſelten , / wie alles, was er in das Werk ſekte , eine für ihn

konnte ſich Heinrich III . das Vergnügen nicht verſagen , bedrohliche Wendung nahm .

ſeinen Schwager von der neueſten Untreue ſeiner Frau Auch ſeine Werbung um die Hand der Königin

zu unterrichten. Heinrich von Navarra weigerte ſich, von England hatte nicht den erſehnten Fortgang ;

auf Grund dieſer Mitteilung, ſeine Gemahlin in Nérac enttäuſcht, erbittert und kränkelnd überdies, weilte er

aufzunehmen , wo er augenblidlich ſeinen Şof hielt. in Cambray, noch immer vergebens die Hoffnung

Margarethe ſuchte Schuß und Hülfe bei ihren Ver- nährend, ſich zum Haupte der Niederlande zu machen .

ehrern , deren Zahl immer eine ziemlich große war, und Philipp fand es angezeigt, ſich über die Stim

es gelang ihr ein kleines Heer zuſammenzubringen , mung in Frankreich für und wider den König völlig

das ſie ihrem Gatten entgegenſandte. zu unterrichten . Er ſandte zu dieſem Zwecke einen

In Paris nannte man die Gefechte, welche darin ſeiner Vertrauten , den Aragoneſen Juan Moreo,

geführt wurden, den „ Krieg der Verliebten ," Heinrich dorthin , Verbindungen nach allen Seiten anzuknüpfen,

von Valois jedoch, mit der Aufführung ſeiner Schweſter welche ihm von Nußen ſein konnten . Im Hauſe

unzufriedener als je, verbot Margarethen jemals Heinrich Guiſes war infolge deſſen ein beſtändiges

wieder an ſeinen Hof zu kommen. Kommen und Gehen von ſolchen, die in des Spaniers

Abſichten eingeweiht , dem lekteren ihre Sympathien
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entgegenbrachten ; nie war für Philipps räuberiſche kannt, wie flüchtig ſein Verweilen bei einer oder der

Pläne der Boden günſtiger geweſen, als zur Stunde. anderen war.

Die vielen Anforderungen , die von außen her Ihr freilich fehlte auch die Leichtigkeit der

an ihn geſtellt wurden, nahmen den Herzog faſt voll: Unterhaltungsgabe, welche er bevorzugte , deshalb

ſtändig in Anſpruch und entzogen ihn mehr als ſchmerzte es ſie, daß ſie ihn im Kreiſe der Damen,

je dem engeren Kreiſe ſeiner Familie , die er meiſt welche die Königin ſtets mit beſonderer Auswahl um

in Paris oder Joinville zurüdließ, um Reiſen in die ſich verſammelte, ſo viel heiterer und angeregter ſah,

Provinz zu machen und ſich dort neue Anhänger, als bei ihr. Und es war in einer ſolchen Stimmung,

dereinſtige Streiter für ſeine Sache zu erwerben . daß ſie eines Tages den neueſten Günſtling des Königs,

Katharina von Cleves hätte Urſache gehabt mit den Grafen von St. Mégrin an ihren Seſſel her:

ihrem Gatten jeßt zufrieden zu ſein , der ſich mit nichts anwinkte, um mit ihm lebhaft und angelegentlich

weiter als mit politiſchen Dingen zu beſchäftigen und zu plaudern.

ſich der Liebe abgewandt zuhaben ſchien, um dem Ehr Der in ſolcher Weiſe Bevorzugte war ihrem

geize ganz ſein Herz zu öffnen , - ſie war es nicht.ſie war es nicht. Rufe mit lebhafter Freude gefolgt; er bewunderte

Ja, wenn ihr langes, ſtilles Werben um ihn ihr die ſchöne, ſtille Frau ſchon lange und hatte es ſtets

jemals ganz verſchafft hätte, was ſie ſo heiß erſehnte ; beklagt , daß es ſo ſchwierig ſei, ſich ihr zu nahen.

ſeine volle, ungeteilte Neigung. Sie hätte ſich da: Jeßt plößlich lächelte ihm dies Glück; er durfte ſich

rein gefunden , ihn ſoviel der Welt laſſen zu müſſen, rühmen eine Auszeichnung erhalten zu haben , wie

in der er berufen, einen ſo hervorragenden Plaß ein keiner ſeiner Gefährten. Unwillkürlich machte ihn

zunehmen, wenn er in den Stunden wenigſtens, die dies ſtolz und verliehdies ſtolz und verlieh ſeinem Weſen ein erhöhtes

er bei ihr zubrachte, ganz ihr gehört hätte! Feuer , welches keinem der Anweſenden zu entgehen

Doch dieſes unausſprechliche Glück hatte ſie ja vermochte.

nie empfunden . Er ließ ſie mehr als je allein und Fand Katharina in der That Gefallen daran,

war er bei ihr , drängte er hinweg , oder war mit oder verfolgte ſie einen beſtimmten Zweck ? Sie ließ

ſeinem Geiſte fernab beſchäftigt. Sie hatte keinen ſich herbei, den Grafen, mehr als zuvor zu er

Grund zur Eiferſucht, aber unwillkürlich hafteten ihre mutigen und gewahrte es ſogar mit einer Art von

Gedanken oft an ihr, die ihm ſeit Jahren nun ſchon Befriedigung, daß ſich mehr als ein Augenpaar

entrügt, faſt wie verſchollen war und die er, wie er neugierig, forſchend auf ſie richtete. Nur ihr Ges

ſelbſt es eingeſtanden, ſo tief geliebt, um ſie niemals mahl ſchien nicht auf ſie zu achten , wenigſtens ließ

vergeſſen zu können . er es ſie glauben, aber dennoch war ſeine Beobachtung

Ach, wie mußte man beſchaffen ſein , um dies nicht minder ſcharf geweſen, als die der übrigen .

zu erreichen ? ſo fragte Katharina ſich ſeufzend. War ,, Ich ſah Euch heute längere Zeit mit dem

ihre Liebe , die ſie ihm anfangs ſo offen zeigte , nur Grafen von St. Mégrin ſprechen ,“ ſagte Heinrich

wertlos für ihn, weil er nicht darum zu kämpfen , Guiſe , als er mit Katharina wieder in ſein Palais

zu leiden brauchte ? Er war ſeines Weibes ſo ſicher zurücgekehrt war , „Ihr, die Ihr ſonſt den faden

und er ſchäfte dies wenigſtens war ihr ein Troſt Schmäßereien jener eitlen Geden ſo abgeneigt ſeid,

an dem ſittenloſen Hofe die unbefleckte Tugend konntet Euch nicht genug thun, ſeine jedenfalls hohlen

ſeiner Frau. Würde es ihn nicht ſchmerzend be: Scherze zu belachen .“

rühren, wenn ſie ſich von ihm abwendete, ihm es ,, Der Graf von St. Mégrin iſt bei allen Damen

fühlbar machte, wie ſchonungslos er ſie oftmals mit des Hofes wohlgelitten , " antwortete Katharina,

ſeiner Gleichgültigkeit verwundet ? „weshalb ſollte ich ihm ſchroffer begegnen, als er es

Ihr war das gefallſüchtige Spiel , das faſt alle verdient ? "

anderen Damen mit fremden Männern trieben , „ Er iſt Mignon des Königs ,“ ſagte der Herzog,

bisher verächtlich und verhaßt geweſen – doch botdoch bot die Lippe kräuſelnd, „ als ſolcher ſchon ſollte er von

ſich nicht auch darin ein Mittel, den Gatten neu an Eurer Beachtung ausgeſchloſſen ſein .“

fich zu feſſeln, indem jene ihm bewieſen, daß er ver „Dieſe wohlbekannte Thatſache hinderte die

lieren könne, was er nicht genügend hoch gehalten ? Schweſter Eurer Baſe, der Königin, nicht, einen dieſer

Sie war mehrere Jahre älter, als ihr Gemahl, ihr | Mignons, den neuen Herzog von Joyeuſe, zum Gatten

Spiegel ſagte ihr jedoch, daß ſie noch nichts von zu erwählen . "

ihren Frauenreizen eingebüßt , es ſagten es ihr die „ Das möge Margaretha von Paudemont mit

Schmeicheleien der Kavaliere des Hofes, die ſie nie ſich ſelbſt und ihrem Hauſe ausmachen ,“ erwiderte

der Beachtung würdigte und die daher kaum wagten, der Herzog ſcharf, „ich aber wünſche nicht, daß einer

ſich der kalten, ſtolzen Herzogin zu nahen. jener mir verächtlichen Höflinge, die zu vertreiben

Wer wäre unter ihnen auch geweſen , der ſich mein beſtändiges Streben iſt , zu meiner Frau in

mit Heinrich Guiſe meſien konnte , mit ihrem noch eine noch ſo leiſe Beziehung träte. Danach richtet

immer heißgeliebten Gatten, den die geſamte Frauen- Euch, Katharina .“

welt mit ſtilen und lauten Huldigungen umgab, wie Er ſprach in erhöhtem Tone und gebieteriſcher,

in den erſten Jahren ſeiner Jugend, jene Frauen, als er ſonſt ihr gegenüber zu ſein pflegte. Die

welche ihr keine Beſorgnis erwedten, weil es ihr be Herzogin wurde nachdenkend.

( Fortſegung folgt.)
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Der Reiter von Bohnstown,

I.

Im Juni 1889 zerriß der von Regenfluten geſchwellte

See im oberen Connemaugh- Thal den Staudamm . Die

toſend ins Thal ſtürzenden Waſſer verwüſteten alles und

verwandelten die blühende Stadt Johnstown in einen

Trümmerhaufen. Fünfzigtauſend Menſchenleben wurden ver

nichtet. Ein in rajender paſt das Thal hinabjagender Reiter

ſuchte die Bewohner zu warnen . Aber die Fluten überholten

ihn bald und begruben in ihrem Giſcht den todesmutigen

Retter.
(New - York Herald.)

Mich ſchüttelt das Fieber. Wie ſchwellende Flut

Des Bergſtroms tobt durch die Adern mein Blut.

Nun eiſige Schauer! Es geht zu End' . -

Die leßte Zehrung reicht, Reverend !

Denn er, den ich jüngſt voll Grauen geſehn ,

Bald wird er, ich fühl's, am Lager hier ſtehn .

Ihr fragt , was ich jah ? Wenn der Atem noch reicht,

Grzähl ' ich's und rede das Herz mir leicht.

Von des Winters Laſt und der Strankheit Qual

Sollt' ich geneſen im Connemaugh - Thal,

In Waldluft baden die franke Bruſt,

Ins Herz aufnehmen der Sonne Luſt,

Frei von der Weltſtadt Qual und Qualm

Lauſchen des Frühlings brauſendem Pialm ;

Selbſt wieder lernen vergeſſenen Sang

An der Vogelſtimmen jubelndem Klang ;

Mit den Fiſchen ſchwimmen im blauen See,

Mit dem Falfen blicken von Felſenhöh ' :

Bis das Herz mir wieder frei und ſtarf,

Bis die Arme ſpürten das alte Mark.

Mit der Not zu ringen , zu zwingen die Pein.

So war's mir geheißen. So ſollt es ſein.

Viel Weiler lauſchen im grünen Thal,

Es klappern dort Mühlen ohne Zahl,

Von Well' auf Welle hurtig gedreht,

Geſchwäßig geſchäftig früh und ſpät.

Und Dörfer und Städte liegen im Feld,

Ringsum von grünenden Hügeln umſtellt.

Ein Garten erſcheint das blühende Land,

Gepflegt von der Menſchen fleißiger Hand,

llmhegt von der Berge ſchüßendem Wall ,

Ein trautes Heim im endloſen Al.

Und gemächlich trug mich der Wagen bergan,

Der Fluß mir hurtig entgegenrann,

Und geſchwäßig plauderten Well' auf Well' :

„ Noch Schöneres harrt dein droben, Geſell',

Wo die Berge um unſer Vaterhaus

Hoch über die Wolken wachjen hinaus.

Bald hebt ſich die Straße ſteiler zur Höh ' ,

Und droben blaut ein gewaltiger See :

Den hält in ſtrenger Feſſel, geſpannt

Quer über das Thal von Wand zu Wand,

Ein Damm , gezogen von Menſchenhand.

Die tiefen Fluten , wie kühl und klar !

Drin ſpiegeln die Berge ihr Fichtenhaar ,

Drin ſpiegeln ſich Sonne, Sterne und Mond,

Und der Himmel, der hoch über allen thront.

Und im Sturm , und im Sturm ! Hei, wenn der weht,

Gewaltig Woge auf Woge erſteht.

Wie ein Meer erbrauſt's im Blißgeflamm

Und ſchäumt und nagt um Felſen und Damm .

So weit wir auch zieh'n in die Welt hinaus,

Stets denfen wir dein , o Vaterhaus,

Daraus wir Bethörten in ſchäumendem Fall

Voll Jugendluſt geſprungen in's Thal.

Ach , könnten wir'8 , ſtrömten wir gern zurück .

Dies Haſten , iſt das das erträumte Glück ?

An Brüden zerſchell'n , das Mühlrad dreh'n ,

Das Leben iſt ſchwer; doch wird's vergeh'n .

In Nebel löſt einſt uns der Sonne Strahl,

Dann zieh'n wir als Wolfen bergauf das Thal

lind tauen nieder auf Felſen und Wald

Und rinnen hinab durch den klaffenden Spalt

Und ſtürzen im Giſcht von ſteiler Wand

Jn's traute Heim , das uns entſandt.“

Aus Lauſchen und Träumen fuhr ich empor:

Die Sonne war unter , der Mond ſtieg hervor.

Doch barg ſein leuchtendes Angeſicht

Von ichintmerndem Dunſt ein Schleier dicht,

Und fern im Gebirg'ichlug dunkel und ſchwer

Tiefſchwarze Wogen ein Wolkenmeer.

Nun tauchte ein Licht am Weg hervor,

Hier , dort und dort , wie ein Sternenchor,

„ 'S iſt Johnstown, Herr ,“ der Kutſcher ſprach.

„ Dort ruht ſich's nun bald nach der Fahrt gemach.

Möcht heut auch des Weg's mich nicht weiter trau'nı:

Seht , wie im Gebirg' die geren brau'n !

Da droben geht's garſtig her heut Nacht.

Der Weg wird uns morgen nicht leicht gemacht

Zum Sommerwirt am Connemaugh -See,

Doch ſchätz' ich, die Rolle ſchaffen's zur Höh ' .

Hier halten wir, Herr ! Stets ſpann' ich hier aus .

Nuht Euch ! ' s iſt ein nobles , ſtilles Hans . "

Ich aber blieb ſchlaflos die halbe Nadit.

Der Sturm war rings in den Lüften erwacht

Ilnd peitſchte des Regens endloſen Schwall

An die Fenſterſcheiben mit knatterndem Schall.

Doch wohlig im feſtgefügten Haus

Lag ich und lauſchte dem Wettergrans,

Vis als der Morgen zu grauen begann

Der Schlummergott doch den Sieg gewann

lind feſt in ſeine Arme mich itahm,

Steinen Traum mir ſandte von dem , was fam .

Längſt ſcharrten die Roſſe vor dem Haus,

Längſt war es Tag , da erſt trat ich hinaus.

Vorüber Sturm und Regenguß,

An der Brücke nur haſtiger ſchäumte der Fluß ,

Doch drückend ſchwül die Luft und ſchwer,
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Und tief und träg zog der Wolfen Heer. Sie tritt ans Fenſter , wendet ſich aber bald wieder ab

Ein lauer Tropfen fiel dann und wann, von dem großſtädtiſchen Straßenbilde da unten .

Als ob eine Thräne vom Himmel rann . „Ödes, unerquicliches Treiben ! Ewig derſelbe Strudel,

Fort! – Peitſchenfall und Rädergeroll .
nur ſtets aus neuen Tropfen zuſanımengejeßt, “ murmelt ſie.

Durch lange Straßen , des Lebens voll,
Auf dem Tiſchchen vor ihr liegen im eleganten Juchten

täſdchen ihre Viſitenkarten . Sie dreht die oberſte nachdenklid)

An Läden und Schänken und Kirchen vorbei,
hin und her.

Dann an Häuſern und Gärten in wechſelnder Neih'
ermine Sander, Dr. phil.

Trug der Wagen mich fort. Nun langſam bergan .
Vorfitende des Vereins Frauenwohl.'

Wildſchäumend der Fluß uns entgegenrann .

iſt darauf zu leſen .

Und als der Tag über Mittag war,
Sie lächelt. Welche Wandlungen der Menſch doch durdh

Da froch von den Hängen der Nebel Schar,
macht! Es fällt ihr plößlich ein , daß ſie gerade heut vor

Wie ein Höllengraus jo dumpfig und ſchwer, achtzehn Jahren ihren Eintritt in die Welt feierte, kurz nadı

verab zur Straße und lag um uns her. ihrer Konfirmation. Wie ſchüchtern war die zarte, ſiebenzehn

Neglos die Lüfte , ſchwüle Glut;
jährige Mädchenblüte damals noch geweſen auf jener großen

Träg ' pochte, doch ſchmerzend , im Haupt mein Blut. Hochzeit, die fie ale Brautjungfer mitmachte. Es iſt eigen ,

Es feuchten die Roſſe, nun hielten ſie an , daß der 18. April häufig einen Wendepunkt in ihrem Daſein

Ein Zittern die Starfen überrann : herbeiführte. War's doch auch gerade an dieſem Tage, zwei

Durch die idhwüle Stille murrte (dhwer Jahre nach ihrem Eintritt in die Welt, unter der ſie damals

Verhaltenen Grimmes der Donner her . die erſte Geſellichaft ihres Heimatſtädtchens verſtand, daß ihre

Der Seutſcher wandte ſich zu mir um :
cigene Hochzeit gefeiert wurde. Während der beiden Jahre,

„ Das halbe Fahrgeld gäb ' ich drum ,
die zwiſchen dieſen zwei Tagen lagen , war ſie unbeſtritten

Führ endlich der Sturm in die Schwülc herein
die Baffönigin , die gefeierte Schönheit des Städtchens.

Und idylüg ' mit der Peitſche des Blißes dreini ,
„ Minnie Herz" lautete damals ihre Starte, hinter welchen

Dort vor uns im Hochgebirg' mit Madht
Namen einſt ein Verehrer das Wort „ Bezwingerin “ in

- Hört Ihr's , Gerr ? – tobt ſchon die Wetterſchlacht. silammer geſetzt hatte , nachdem er hinter „ Minnie " ein

Wir feuchen mühjam grade hinein .
Stomma eingeſchaltet . Der eine, dem cs gelungen war, ihr

Da , ichäß ' id ), wird's am beſten ſcin ,
Herz gänzlich zu bezwingen , das heimlich angebetete Göben

Wir halten und laſſen die Tiere hier ruh'n ,
bild ihrer Mädchenjahre, das wic ein Meteor an ihrem

Damit ſie hernach ihr Botes that kleinen Horizont auftauchte und verſdiwand, blieb ihr gegenis

lind trotz Regen und Sturm und Feuerſprüh'ıı über „ kühl bis ans Herz hinan “. Es war ein bildſchöner

Den Wagen ſicher zum Wirtshaus zich'n .
Marine-Offizier aus einer der erſten Adelsfamilien der Ilmn =

Denn die Schre iſt ſteil und tief der Schlund
gegend . Als er nach einigen winterlichen Urlaubsmonaten,

lind verſchwiegen der Waſſerwirbel im Grund." während welcher er der Löwe aller Salons war, von neuem

cine Reiſe nach den Südſce - Inſeln antrat , empfahl er ſid )

Umd wir wandten zur Seite und ruhten aus ,
von Minnie durch das übliche „ p. p. c. “ in der Ece ſeiner

Dicht neben uns toſte des Bergſtroms Gebraus . Viſitenkarte.

Und die Augenlider wurden uns ſchwer,
Eine Woche ſpäter hatte Minnie den Antrag eines

Und wir ſchliefen , und alles um uns her.
reichen , nicht mehr jugendlidhen Rittergutsbeſikers an

Nuhlos nur die Woge . Hod) ſprühte ihr Schaum .
genommen . Was das Leben einer jungen , ſchönen und

Und aus Schwüle und Brauſen wob ſich der Traum .
reichen Frau, der ein galanter Gatte zur Seite ſteht , und

Da fuhr ich empor, wie vom Alp beſchwert : die ſich der blühendſten Geſundheit erfreut , nur bieten kann

Ein banges Seufzen hatt' ich gehört. an Genüſſen , das ward ihr zu teil in den nun folgenden

War's Traum ? Nein , nodımals klang es und nah.
Sahren .

Auf den Arm geſtüßt ich un mich jah. „ Jawohl ich habe genoſſen das irdiſche Glück !"

Die Rojje drängten ſich zitternd heran , flüſterte Frau Hermine bei dieſer Erinnerung, „ jei es im

Auf ſprang ich und ſtieß den Kutſcher an : Salon , in den Modebädern oder auf der Reiſeroute der

„Þe, Mann ! Wacht auf und geht mir zur Hand ! Lebewelt.“ Ein bitteres Lächeln umzieht sie feinen Mund

Hier liegt wo cin Kranker am Straßenrand." winkel der Sinnenden .

(Sdluß folgt. ) ,,Weiß Gott ," geſteht ſie ſich ſelbſt, ,, Tannhäuſer hat

recht, wenn er ſagt : „ Ich ſehne mich nadı Bitterniſſen ! da

er ſich an den Süßigkeiten des Venusberges gründlich den

Frauenwohf.

Magen verdorben haben mußte."

Sie vermochte es auch nicht als reiche, junge Witwe

Von M. Anderſſen.
eine neue vermehrte und verbeſſerte Auflage ihrer Welt=

Vor den Ankleideſpiegel ſteht eine hohe, ſchlanke Frauen : freuden anzuſtreben . Wie ſtaunte die Geſellſchaft, als ſie că

geſtalt, vornehm vom Scheitel bis zur Zehe. Ihr einfacher vernahm , daß ſich die vierundzwanzigjährige, berühmte Schön

Anzug iſt ſehr geſchmackvoll. heit , Frau Sander, als Studentin nach Zürich begeben hätte ,

Das ſchöne , ſcharfgeſchnittene Geſicht der etwa Fünfund nachdem ſie zuvor in der Einſamkeit ihres Gutes mit hin

dreißigjährigen hat einen müden , abgeſpannten Ausdruck. gebendem Eifer und tiefem Ernſt die vorbereitenden Studien

„Nod) cine halbe Stunde bis der Wagen vorfährt!“ getrieben hatte . Sie ſtudierte Kunſtgeſchichte, da ſie vor dem

ſeufzt ſie ungeduldig . Studium der Medizin in den Secierjälen ein unüberwindliches
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Grauen empfand, was ſie ſelbſt als eine Schwäche ihrer „Koſtkinder ?“ fragt ſie . „ Was für Kinder ſind das ?"

Nerven verurteilte.
Ein hartes Auflachen der umſtehenden Weiber antwortet

Nach einigen Jahren ſtrenger Geiſtesarbeit errang Frau ihr zunächſt auf dieſe Frage.

Hermine das Doktordiplom und verließ die alma mater der „Das ſind Sinder, die nicht viel foſten dürfen !" meint

freien Schweiz . Es begann für ſie wieder eine Zeit der dann eine junge , frech ausſehende Perſon mit fraujen

Ncijen , aber lediglich zum Zwecke des Vertiefens in ihre Ponyhaaren und einer lojeſibenden , roten Trikot -Taille .

Wiſſenſchaft. Nun hat ihr Leben noch einen Zweck erhalten , Damit wiſcht ſie dem Kinde auf ihrem Arme ohne viel Ilm

ſie fühlt ſich berufen , den befreienden Gedanken in die ſtände , mehr gründlich als zart das Näschen . Das bleiche,

Frauenwelt der deutſchen Hauptſtädte zu tragen , den Be kleine Wejen verzieht keine Miene dabei , während doch ſonſt

geiſterungsfungen in die Seele ihrer Mitichweſtern zu werfen . kleine Kinder ſich bei dieſer Prozedur ungeduldig zurück

„ Zu den Waffen ! Lernt ſie gebrauchen ! Auch Ihr zuwerfen pflegen .

habt ſie erhalten in Eurer hohen , Jahrtauſende lang nieder „ Oder auch ſolche, die nicht viel zu koſten friegen ! " er

gehaltenen Begabung !" klärt die nächſte Nachbarin der Sprecherin.

Sie ſpricht dieſe Worte , den Schlußjab ihrer Nede mit Frau Hermine wendet ſid, an die ältere Frau , die ihr

crhobener Stimme, indem ſie ihrem Spiegelbilde in die zuerſt Auskunft gegeben hat . „ Es ſind wohl Waiſenfinder,

Augen ſchaut . Sein höheres Not geht auf in dem ſchönen bei fremden Leuten in Koſt iind Pflege gegeben ? "

Geſicht, die Augen bliden fühl , um die Mundwinkel zuckt „ Ja ; der Magiſtrat zahlt 6 Marf monatlich pro Kopf,“

es ſpöttijd. erwidert dieſe .

„ Blidſt Du mich wieder an mit dem Augurenlächeln ?" „ Waiſenkinder ſind's nicht gerade immer , “ crklärt hier

flüſtert ſie und wendet ſich ſeufzend vom Spiegel ab . Sic cine andere. „ Manche ſind in der öffentlichen Klinik ge

geht raſtlos im Zimmer hin und her. poren von Dienſtmädchen , andere ſind gar im Gefängnis

„ D , wie verſtehe ich die Qual des Doktor Fauſt !" auf die Welt gekommen . Bei den meiſten iſt der Vater un

murmelt ſie dabei , „ ſeinen Seufzer kann ich mit kleinen Ver bekannt und die Mutter nicht im ſtande das Wurm auf

änderungen auch auf mein Daſein beziehen : zuziehen und zu ernähren . Es giebt aber auch Kinder

Habe nun, adı, alles erprobt anſtändiger Herkunft unter ihnen .“

Mit heißem Bemüh'n .... Frau Hermine betrachtet nachdenklich das Würmchen ,

Ilnd body feine Stunde Glüces zu tennen
das auf dem Arme der Sprecherin ſigt. Es hat ein ſehr

Das will mir ſwier das Berz verbrennen ! "
ernſtes , blaſſes Geſichtchen mit übergroßeit Augen . Das

Vor dem Hotel fährt der Mietswagen vor . Sic wirft dünne Hälschen vermag kaum den Kopf zu tragen, cs lehnt

den Kopf zurück ; ſie weiß es, was ſie ihrer Stellung ſchuldig ihn an die Wange der Frau. Übrigens iſt es ſehr ſauber

iſt. Die Verſammlung harrt ihrer Führerin , ſie muß heut gewaſchen und ebenſo bekleidet. Alle Kleinen umher er

vor einem zahlreichen und zum Teil ſehr kritiſchen Auditorium ſcheinen äußerlich rein . Trotz ihrer großen Anzahl hört man

eine Nede halten , die ihre Anhänger befeſtigen, ihre Gegner nur wenig uuterdrücktes Geſchrei; die Koſtfinder ſind muſter

beſchämen joll . haft artig .

„ Fahren Sie zu , Kutcher, es iſt hohe Zeit!“ Auch wenn Frau Hermine ießt leicht den ſie umgebenden ,

Ilm jeinem Ziele ſchneller zu nahen , benutzt der Stutſcher engen Streis der Arbeiterfrauen durchbrechen könnte, ſo würde

cine enge Seitengaſſe zur Durchfahrt , wo er weder aus doch ihre lebhaft angeregte Teilnahme ſie hier noch feſthalten .

weichen noch umdrehen kann. „ 6 Mark monatlich, und dafür ſollen wir ſie noch kleiden !"

Plößlich wird Frau Hermine, die im Innern des grollt eine andere Koſtmutter.

Wagens – ſie hatte ſich ausdrüdlich jedes Geleit auf der „ Und wie einen ſo ein Kind bei der Arbeit ſtört!“ ruft

Hinfahrt verbeten mit fieberhafter Haſt ihre Nede noch eine andere.

einmal durchgeht, durch das Halten des Fuhrwerks auf: „ Wenn ſie nicht fett wie die Wachteln ſind , dann brummt

geſchreckt. Sie ſieht ſofort, daß ſie ſich noch nicht am Ziele , womöglich noch der Herr Sanitätsrat, “ beſchwert ſich eine dritte .

dem Gymnaſium , in deſſen Aula ſie reden ſoll, befindet. „Man verdient noch keine Marf im Monat, “ erklärt eine

Aber ſie bemerkt auch , daß ihr Wagen hier nicht vor andere.

wärts kann, ebenſowenig wie er umzuwenden vermag . Das Das Kind, welches dieſe trägt, iſt ein ganz abgezehrtes

Hindernis beſteht in einer dichtgedrängten Menſchenmenge. Geſchöpf. Frau ycrmine ſchäßt es höchſtens auf ein halbes

Frau Hermine entſchließt ſich ſchnell, den Sèutſcher abzulohnen Jahr, erfährt aber zu ihrem Staunen , daß es bereits acht

und den Reſt ihres Weges zu Fuße zurückzulegen. zehn Monate alt ſei .

Es ſteht eine große Anzahl von Frauen , jämtlich mit Der ſchmerzlich ſtaunende Blick der feinen Dame mochte

Sindern auf dem Arme, vor einem eiſernen Gitterthore , deſſen die Arbeiterfrau reizen ; ſie erklärt mit einem unangenehmen

Öffnung fie offenbar abwarten . Frau Hermine muß ſid) Lachen : „ Ja, ja , gnädige Frau, Sie wundern ſich über das

durch dieſen Snäuel durchwinden . Ihre vornehme Er Ausſehen des Kindes . Seine Mutter iſt vielleicht Amme bei

ſcheinung ſticht ab von den Geſtalten der Arbeiterfrauen , die Shrem Prinzen, den Sie auf die Ausſtellung ichiden fönnten

ſie mit ziemlich finſteren Blicken muſtern . Sie fehrt ſich als Poſaunenengel !"

nicht an dieſen Ilmſtand und fragt die ihr Zunächſtſtehende, Alle Umſtehenden lachten laut auf.

was dieſe Verſammlung beziede . „ Ich hatte nie ein Kind ,“ entgegnete Frau Hermine ſanft.

Die Frau weiſt mit der freien Hand hinter das ver „ Nie ein Kind gehabt ! " wiederholten mehrere Weiber.

ſchloſſene Gitter : „Da drin im Schulgebäude iſt um ſechs Uhr „ Na, Madame, da können Sie überhaupt gar nicht mitreden .“

Koſtfinder -Beſichtigung , " ſagt ſie , dem bleichen Wurme auf Die Weiber ahnen nicht, einen wie tiefen Eindruck dieſe

ihrem Arm durch einen Nuck eine andere Lage gebend . Worte auf Hermine Sander machen . Die Frauen aus dem

Frau bermine Teilnahme iſt lebhaft angeregt. Volke ſprechen ihr einſtimmig das Recht ab , ein Urteil über
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das menſchliche Leben haben zu können . Hat ſie nicht immer genießen für geliebte , andere Weſen im engen Kreis des

den Spruch geachtet: Volkesſtimnie iſt Gottesſtimme? Selbſt Hauſes daſein und wirken : darin liegt das echte, das einzige

aus dem Munde dieſer teilweiſe Verhärteten und Verrohten Frauenwohl begründet. Herminens Augen ſtrahlen , fie

muß ſie die Wahrheit, die in den Geſagten liegt, anerkennen . wendet keinen Blick mehr von dem reizenden Kindergeſicht .

Und gerade jetzt iſt ſie auf dem Wege maßgebende, bahn „ Grämen Sic ſid, nicht,“ erklärt ſie der Alten lächelnd,

brechende Worte zu ſprechen zu ihren Mitſchweſtern.
„ich gehe mit Ihnen zum Sanitätsrat. Eva wird mein

Aber dieſe Erwägung iſt es nicht , die ießt ihr Herz jo Itind werden für alle Zeit.“ Schluchzen erſtidt ihre

tief bewegt. Sie denkt überhaupt nicht. Sie bleibt ruhig Worte , aber ihr Herz iſt von Seligkeit erfüllt .

an der nun geöffneten Pforte ſtehen und läßt die Koſtkinder

an ſich vorübertragen . Sie blickt jedes einzelne ſo lange

wie möglich an , ihre Augen ſchwimmen in Thränen , ſie

merkt es gar nicht, daß ihr eine derſelben über die Wange Abendphantaſie.

rollt. Ihr Herz zieht ſich frampfhaft zuſammen unter dem
In das flammende Gewölk des Abends

Drucke des Bibelwortes , zu welchem ihr die ganze Scene

Schreit' ich gedankenvoll ſinnend

eine furchtbare Erläuterung zu ſein ſcheint : „ Die Sünden
Weiter und weiter hinein .

der Väter ſollen heimgeſucht werden an den Kindern ."

Roſig lächelnd blickt die Welt midh an

Nun kommt das lekte im Reigen. Ein lichtblondes
Gleich einem holden Mädchenantlig,

Engelsföpfchen mit überirdiſch ſtrahlenden Blau-Augen . Un
Neizumhüllt und lieblich errötend.

das feine Mündchen lagert ein ängſtlich -wehmütiger zug, ab

gemagert ſchauen die Ärmchen aus den zu kurzen Jacken=

Einjam zieht ſich die Wellenlinie

Ferner Berge am Himniel hin

ärmeln . Es wird von einer alten Frau mit milden Zügen

Anmutig wie die Handſchrift der Geliebten .
getragen .

Wie germine in dieſe stinderaugen blidt , lieſt ſie plößlich Ja dich liebt mein Herz , du ſchimmernde Welt,

darin eine verſöhnende Antwort auf die erdrückende Frage, Dodh nur zitternd in bangen Thränen

die bei jenem Bibelworte ihr Herz zuſammenpreßte, die Ant Hängt mein Blick an dir ,

wort lautet : „ Wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Am Gemälde deines unendlichen Neizes,

Namen , der nimmt mich auf.“ Denn ſchon ahn' ich, es kommt die Stunde,

Es durchzuckt ſie wie ein elektriſcher Schlag. Im Nu Wo ich ein müder, einſamer Gaſt

ſteht ſie neben der alten Frau und legt ihre Hand auf deren Deiner Freuden goldene Tafeln

Arm. Mit erſtickter Stimme bittet ſie um Auskunft über
Weinend verlaſſe .

das Kind . Carl Gunnius.

„ Sie heißt Eva , “ antwortet die freundliche Alte , „ und

iſt gerade heute, am 18. April, zwei Jahre alt. Zum Gehen

iſt ſie aber noch zu ſchwady; fein Wunder, ſeit ihrer Geburt
Frauenfragen.

iſt ſie ſchon in der ſechſten Pflege! Wenn ſie keine ſo gute

Natur hätte , ſo lebte ſie wohl überhaupt nicht mehr. Idi
(Bricfe an eine junge Frau .)

fann ſie leider auch nicht behalten , weil ich in der nädöſten Von $. Gies.

Woche ins Spittel aufgenommen werde. Es thut mir weh
I.

um das Kind; 's iſt ein gar zu liebes Ding und jo klug ,

10 flug ! Sie glauben's gar nicht, gnädige Frau !"
Liebe Anna !

„ Wiſſen Sie etwas über die Eltern der Kleinen ? " fragt Ich jou Dir meine Anſichten über Liebe und Ehe aus

permine haſtig. ſprechen , ſchreibſt Du mir , ſoll Dir ſagen , ob ich die Liebe

„Eigentlich nicht . Ich habe nur gehört, daß die Mutter und cine glüdliche Ehe für das höchſte Glück der Frau halte .

cin blutjunges Geſchöpf war. Sie ſoll aus guter Familie Ei , liebes Ännchen , ich habe ja gar keine Anſichten in

geweſen und von ihrem Vater verſtoßen worden ſein, nur eine der Sache, habe ja gar keine Erfahrungen . Du biſt dic

Stiefmutter gehabt haben . Man konnte keine Namen aus Glückliche, die junge Frau , ich bin die Unverheiratete, die

ihr herausbekommen . Sie wurde ichwerfrank in die Klinik „ Übrige. " Ja , übrig , überflüſſig, zu viel , beiſeite , daneben ,

eingeliefert und ſtarb ein paar Tage nach der Geburt des alles , was Du willſt ſind wir Unverheirateten , das heißt ,

Kindes am Siindbettfieber. Alle Nachforſchungen nach ihrer wenn wir uns nicht ſelbſt ein Pläßchen ſuchen , oder es

Familie waren vergeblich. Es fragte niemand nach ihr. zufällig finden .

Sie befam ein Armenbegräbnis. Das Kind wurde getauft „ Ob das mein Ernſt iſt ,“ meinſt Du ? Bewahre, Scherz

und als ſtädtiſches Koſtfind in Pflege gegeben. “ iſt es , wie kannſt Du mir ſo keķeriſche Ideen zutrauen ? Er

vermine ſchaudert. Welches Trauerſpiel lag in dem fam mir nur ſo , der Vergleich zwiſchen der jungen Frau

furzen, trockenen Bericht. Und ſie , die vom Leben ſo ſanft und der noch Unverheirateten .

Getragene, ſie hat ſich vorhin noch bitter beſchwert über ihr Als Du mir kürzlich ſchriebſt von Deinem jungen Glück,

Schickſal. Wie ein Frevel erſcheint ihr jetzt der Wunſch: und Dein Wort jo himmelhod) jauchzend erklang, da rief es

„ Ich ſehne mich nach Bitterniſſen . “ Aber es fällt ihr gleich in mir : ja , ſo muß es ſein , das iſt das Richtige , ſo muß

zeitig wie Schuppen von den Augen . Nach Liebe hat ſic man lieben und geliebt werden .

ſich immer ſo unendlich geſehnt! Nur dieſe kann ihr Herz „Iſt es denn nicht immer ſo ? " fragſt Du erſtaunt.

ausfüllen. Sie fühlt plößlich, daß Sie eine Frau iſt und „ Finden dieſes Glück nicht alle ? "

daher fein höheres Glück finden fann als dieſes , zu dent Leider, nein , liebes Herz , jo meine ich. Die Liebe iſt

Wohle anderer notwendig zu ſein . Nicht für ſich leben und ein vimmelstind, das ausgeht hier auf Erden Wohnung zu
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ſuchen. „ Zu ſuchen , fragſt Du ungläubig , „wie brauchte „ Nun , die kommen doch gewiß nicht auf Rechnung des

ſie zu ſuchen , da ſie überall Stätten findet ? Millionen weiblichen Herzens allein , " meinſt Du.

junger øerzen ichlagen der Liebe entgegen ." Nein , gewiß nicht, hier gicbt es auch ein ganz an :

Der Liebe ? Der reinen , wahren Liebe, der Liebe, wie jehnliches Konto für den männlichen Part. Indeſſen ,

Du fie empfindeſt ? Nein, dieſer nicht. Ein föftliches Gefäß dennod ), mit den weiblichen Sehnen, Hoffen und Lieben

muß das Herz ſein , in das die wahre Liebe ſich ergießt. iſt's doch noch ein ander Ding . Bei dem Mann nur eine

Nicht hangen darf es an der Welt , nicht verlangen nach Epiſode , füllt die Liebe bei dem Weibe einen Teil des

ihren Schäßen . Wo an Rang und Stand , an Puß und Lebens aus.

Tand mit allen Faſern das Herz hängt , da zieht ſie nicht „Das ganze Leben füllt ſie aus !" rufit Du.

ein . Wo die erſte Frage iſt: was hat er , was iſt er , da Gewiß , für Dich, die glückliche, junge Frau , da iſt das

redt Gott Amor die kleinen Flügel und iſt auf und 10, Du darfſt jo denken.

davon . Da giebt's wohl eine Ehe, oft eine ganz gute Ehe, Wie aber wird das Mädchen mit ſeinem Herzen fertig ,

aber Liebe, echte, rechte Liebe ?! wenn Licbe und Ehe ihm nicht zu teil wird ?

„Ja , aber etwas ſein , etwas haben muß der Liebſte Du ſtupeſt ? Sichſt mich zweifelnd an ? Befrage die

doch ,“ entgegneſt Du mir. „ Die Hütte allein — ? ! “ Statiſtik, laß die Zahlen reden ; von fünf Mädchen bleiben

Wohl muß das jein , liebe Anna , und glücklicherweiſe drei , aud) vier unverheiratet. Dürfen wir angeſichts dieſer

iſt in den meiſten Fällen auch etwas mehr als eine Hütte Thatjache unſer Glück auf dieſen Wurf jeßen ?

allein vorhanden. Aber das unruhige Fragen, oft Verlangen Frage mich lieber , was die Frau von heutzutage mit

und Suchen danach , (und oft nach viel mehr Dingen ,) das dem Leben anfängt ohne Liebe und ohne Ehe. Muß fie

bringt alles andere in das menſchliche Herz , nur nicht nicht daran denken , cinen anderen Beruf zu finden , Erwerb

Liebe. Denke nicht, daß ich dieſen Vorwurf der Frau allein zu ſuchen , wenn der natürliche Erwerber ihr fehlt ? Muß

machen wollte. Ich brauche ſie nicht aufzuzählen , die Eigen jie nicht in Wettbewerb treten mit dem Mann im Kampf

ſchaften alle, die der Mann verlangt, wenn er an die Wahl um das Daſein ? „Ob das jo ſchwer ſei für die Frau ? “

einer Frau denkt . Wenn er bei „ jung und ſchön“ ſtehen fragſt Du.

bleibt, dann iſt er gar beſcheiden ; „reich , “ das gehört ja Ach ! daß die Männer cs wüßten , wie ſchwer der Frau,

heutzutage ſelbſtverſtändlich dazıı . Nun kommt aber noch : der wahren Frau, jeder andere als der rein weibliche Beruf

häuslich , gebildet , anſpruchslos , womöglich dabei geiſtreid), wird ! Sie würden uns fördernd zur Seite ſtehen , ſtatt

Legion iſt die Zahl der Eigenſchaften , die der Mann bei hemmend in den Weg zu treten. ·

ſeiner Zufünftigen wünſcht, nein verlangt. Ja , und mit Zwar , Du haſt recht, friſch und fröhlich , jelbſt mutig

Recht, denn er bietet ja ſelbſt viel . Ganz zuleßt kommt die und fcd ſehen wir heutzutage die Frau hundert Berufsarten

Frage: - zuweilen kommt ſie auch gar nicht, – „ Iſt ſie ergreifen, ſehen fie hinüberſchweifen auf das männliche

gut, hat ſie ein Herz , wird ſie mich lieb haben ? " Dieje Wiſſens- und Schaffensgebiet , und es fehlt ihr nicht an

erſte aller Fragen ! Erfolg. Warum auch ? Energie, hohe Begabung nach diejer

Db Mann, ob Weib , es iſt der gleiche Zug des menſch oder jener Seite gchört nicht zu den Seltenheiten bei der

lichen Herzens tauſend , tauſend Dinge zu begehren. Und Frau. Sie leiſtet (und wird dies wohl in Zutunft in noch

ſo iſt es nun , daß, wie nur das reine Herz „glauben“ kann, erhöhtem Maße thun ) Tüchtiges, ſelbſt Bedeutendes . Ob

jo auch kann nur das reine Herz lieben . Und nur wo in es aber ihr beſtes , ihr höchſtes Können iſt, was ſie dann

Einfalt des Herzens zwei Menſchen einander begegnen, nicht

rechts noch links ſchauen , nicht aufzählen und rechnen , was Der Mann jagt : es fehlt der Frau das Schöpferiſche,

Gutes oder Schlimmes der andere hat oder ihm fehlt, nein , ſie wird nie , auf keinem Gebiet der Kunſt oder Wiſſenſchaft

idhlechtweg ſich lieb gewinnen von Herzen , nur da iſt Glück leiſten und hervorbringen können was der Mann fann .

möglich, höchſtes Glück, — Dein Glück. Idh, liebe Anna, beuge mein Haupt unter dieſem Sprud) ;

Ich ſchließe, liebe Anna , denn ich höre , was Du fopf wir mögen Verſtand, Geiſt, Phantaſie, alles beſigen , die

' ſchüttelnd mir zurufſt, und was ich auch verdiene : „O, Du höchſte Kraft in uns iſt doch die Liebe , feine andere reicht

Prediger in der Wüſte ! " daran. Die Frau, die in dem Hörjaal Großes leiſtet, würde,

Ich bin von Herzen liebend und geliebt , in der Stille der Häuslichkeit weit

die Deinige. Größeres vollbringen . Großes im Kleinen , Großes in der

Entjagung und Aufopferung, der vingabe an das Leben
3 weiter Brief.

anderer.

Du biſt nicht zufrieden mit mir , jagſt, das ſei ja alles Laß mich abbrechen , liebe Anna, denn Du biſt wohl

und ſchön , aber keine direfte Antwort auf die nicht mehr im Zweifel über meine Antwort auf Deine Frage,

Frage: ob ich Liebe und Ehe für das höchſte Glück der
was das höchſte Glück der Frau ausmache. Und laß mich

Frait halte .
einen Schleier werfen über die Vorgänge, die ſich zwiſchen

Liebes Ännchen , das iſt eigentlich keine Frage , hier
den natürlichen und den erwählten Beruf der Frau drängen .

verſteht ſich die Antwort von ſelbſt. Oder haſt Du noch In alter Liebe

jo wenig Kenntnis des weiblichen Herzens ? Du wüßteſt ſiets die Deinc.

nicht, daß auf deſſen tiefſtem Grund dieſer Wunſch lebt ?

Daß er hier ſchüchterner , dort lauter , je nach der Natur,
Dritter Brief.

ſpricht ? Bei der einen ein Funfe , ein kleines Flämmchen, Ich joll fortfahren , ichreibſt Du mir , Du willſt die

wächſt er bei der anderen an zu einem Feuer , einem ver Nehrſeite ſehen , willſt blicken in das Herz Deiner Mit

zehrenden Brand . Woher ſtammen die vielen Thorheiten im ichweſtern , die den anderen Weg zu gehen haben . Gerade

Leben , was liefert den Stoff zu den unzähligen Romanen , in der Jugend iſt's ein rechter Scheideweg : ins Leben tritt

den geſchriebenen und ungeſchriebenen ? die Frau , und mehr und mehr zur Seite tritt das Mädchen.

giebt ?

ganz wa

Romans Zeitung 1893. 1 . 35
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Zu Kraft und Schönheit entwickelt ſich die Frau , oft zu

früh für ihre Jahre verblüht das einjame, alternde Mädchen . „ ,& fück !"

Und es ſind dies wohl die ſchwerſten Jahre auf ihrem Lebens
Glück ! cin Schrei aus tiefſter Seele,

weg . Ergreift ſie hier friſch einen Beruf , giebt ſie ihrein

Ja , ein Ningen nach dem Glück ;

Leben einen Inhalt , dann iſt ſie gerettet , gerettet vor dem
Langgedämmter Wünſche Fluten,

zu weichen , weiblichen Fühlen , iverdhes ſonſt die Oberhand

Längſt gelöſcht gewähnte Gluten
gewinnt. -

Kchren ſchrankenlos zurück .
Ein geiſtreicher Kopf hat geſagt : „ Die Seele des Weibes

wird leer geboren .“ Ich möchte ſagen , nicht leerer als die
Glück ! ein Schrei aus wundem Herzen ,

des Mannes, doch wird der ſeinigen von früh auf ein Inhalt Ach, ein Sehnen endlos , bang :

gegeben . „ Du mußt etwas werden , mußt lernen , arbeiten, Schemen einſtgeträumter Wonnen,

Geld verdienen , vorwärtskommen im Leben , " ſo ſagt man
Abglanz nie geichauter Sonnen ,

dem Knaben . Welcher Gedanke wächſt mit dem kleinen Nie erklung'ner Sphärenjang.

Mädchen auf ? „Wenn Du groß biſt, wirſt Du heiraten .“ Glück ? es giebt kein Glück im Leben,

Und mit der Naivität der Jugend meint ſie: „ ſo muß es Wirklichkeit baut keinem Glück.

konimen ," und es verwebt ſich dieſe Idee in ihr ganzes Such's in unermeßnen Fernen ,

Denken . Ilnd wenn es nun doch nicht ſo kommt ? Wenn
Heb' den Blick dort zu den Sternen

die , Dreißig " herannahen , die Vierzig ?! Und ertrage dein Geſchick.

„ Nun , da wird ſic dod wohl verſtändig und darüber

Solch ein Glück, das Flammenſeele

hinaus ſein ,“ meinſt Du .
Sich in Träumen wohl verſpricht,

Manche wohl , liebe Anna , alle nicht . Man ſagt , daß

Beut allein der Dichtkunſt Bronnen,
es Thörinnen giebt, die hoffen und wünjchen bis in die „ alte

Edler Künſte Himmelswonnen ,
Jungfer“ hinein , ia bis zum lcßten Atemzug. Die Welt

Denn die Erde ſchenkt es nicht.

verlacht ſie , wir Frauen ſelbſt brechen den Stab darüber,
Gola Luigi.

und dennoch , was iſt ihr Vergehen ? Was Gott jo tief

in ihre Bruſt gelegt , ſie vermögen nicht es herauszureißen :

den Wunſch einen Mann zu lieben und von ihm geliebt

zu werden . Und je mehr eine Frau Weib iſt, deſto tiefer

ſigt der Wunſch ihr im Gemüt, deſto hehrer leuchtet vor ihr Aus dem Leben für das Leben,

das Ideal eines Mannes, deſto ſchwerer trennt ſie ſich davon .
Von D. v . L.

Trennen ? D nein ! Die wahre Frau trennt ſich nie davon .

Und wär's ein Jugendgeliebter , deſſen Bild ihr treu im In jedem Menſchenherzen liegt der Punft des Archi

„Serzen ſtehen blieb , " wär's Bewunderung, ſchwärmeriſche
medes . Dort ſetze den Hebel an und Du wirſt die ganze

Verehrung, die ein bedeutender Mann ihr einflößt , wär's Welt des Scheins aus den Angeln heben, daß ſie zuſammen

wirkliche Freundſchaft, die hier und da ein Band webt, ſtürzend im Nichts verſchwindet. Und dann baut ſich Dir

wär'a auch nur der Wunſd ), die Stellung dieſes oder jenes die Welt des Seins auf, ſchön und leuchtend , und Dein

tüchtigen Mannes zu teilen , geheime Fäden ſind's über Geiſtesauge wird den Gott ſchauen , der mit jegnend ge

all , die von dem Frauenherzen ausgehen und einemännliche hobenen Händen ſie durchſchreitet.

Griſtenz impinnen.

So ſind wir Frauen , das dsw ache Geſchlecht, ſchwach Alte bewährte Freundſchaft iſt ein föſtliches Gut. Aber

in diejem Wunſch und Begehren. Wie ſtark müſſen wir man ſoll neue darum nicht minder ſchäßen . Denn ſie kann

jein , wenn unſer Wünſchen ſich nicht erfüllt ! Wenn einer
mit der gleichen Plößlichkeit wie die Liebe kommen , und ſchon

uns verläßt , der Rechte nicht kommt, oder keiner uns mag .
im erſten Augenblick ſo feſt ſein , als habe ſie bereits Jahr:

Eine Welt , die in Trümmer geſtürzt , müſſen wir neu auf=
zehnte gewährt.

erbauen . Denn das Herz iſt die Welt der Frau , ſo gewiß ,

als die Welt das Herz des Mannes füllt. Was wird die
Mit jedem verzogenen Kinde flicht ſich die nachgiebige

Frau aus dieſen Trümmern retten ? Auferbauen ? Ich leſe Mutter eine Geißel , die einmal ihr das Herz zerſchlagen

Schrecken in Deinen Zügen .
wird, daß es blutet. In den Händen der Mütter liegt Segen

„ Sieht es ſo in vielen Frauenherzen aus , o Gott ! "
und Unheil – und dieſe Hände waren wohl noch niemals

rufit Du aus .
ſo ungeſchickt wie heute. Der beſte, noch ſo einſichtsvolle

Ich kann es Dir nicht verhehlen , liebſte Anna, daß erſt Vater iſt unfähig Fehler auszurotten , die eine gedankenloſe

aus ſolchen Trümmern Tempel und Altäre gebaut werden .
Mutter während der erſten zehn Lebensjahre in den Kindern

Wo die Frau ihr Leben der Kunſt, der Menſchenliebe, oft
großgezogen hat . Eine Mutter aber , die liebende Vernunft

ernſtem Berufsſtudium weiht, da hat ſich zuvor ein Grab
und vernünftige Liebe beſißt, iſt imſtande, die Einflüfie ſelbſt

geſchloſſen ; ſie hat ihr Lieben verſenkt und eine Auferſtehung eines ſchlechten Vaters abzuſchwächen oder ganz wettzumachen.

des Geiſtes gefeiert. Höchſtes Wollen und Können iſt jeßt

ihr gegebent .

Du rufſt mich zurück , jagſt: warum eine ſchwindelnde
Wir wiſſen , daß kein Weſen ſchattenlos iſt, und doch

Höhe erſteigen , wenn die Hilfe jo viel näher liegt ?
beklagen wir uns über jedes Leid. Das Glück nehmen wir

Sage mir in Deinem nächſtem Briefe, wo Du ſie ſudiſt,
meiſt hin , als müſſe es ſo ſein , das Leid aber erſcheint uns

id laſſe mid) gern belehren. Leb ivohl für heute.
als eine Verleßung unſeres Rechts. Und wenn Jahre vorbei

(Edluß folgt . ) ſind , dann fluchen wir dem einſtigen Glück und ſegnen das

Leid. Wer das recht bedenkt und durchfühlt, iſt auf dem
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beſten Wege zu jener Nuhe, die ihn den Pfad zur Lebens Nugenfönig “ L. Waſſerburger „Die Lerche vom Budh

weisheit finden laſſen wird .
berg “ ; ſtimmungsvolle Gedichte Adolf Pichler , Franz Srim ,

Mar Kalbeck ; kleine Parabeln Marie von Ebner-Eſchenbach .

Einen Jubiläumsartifel über das ,,einhundertjährige Amerika "

Lange Zeit ließen ſid, im Dienſte der Unſittlichkeit die

beſten Geſchäfte machen. Ihr Reich icheint erſchüttert 311 liefert Ernſt Rügen und eines „ Iriſchen Waffenbruders

Sojchatkys" - des Generals Nugent – gedenft Eugen

jein denn ich ſehe ichon , daß findige Geſchäftsleute ihre

Guglia . Frant Wohlthätigkeit “ von Dr. A. Jlg und die
Dienſte dem ethiſchen Gedanken antragen.

Humoreske „ Ach, ein Landhaus !" von J. Zinf ſind gleich

falls zu erwähnen . Dem fürzlich verſtorbenen Wohlthäter des

Es iſt drollig zu ſehen , wie heute die Vertreter des
Schulvereins Dr. Eduard Lipp , welcher demſelben 100 000

theoretijden , ſogenannten wiſſenſchaftlichen Materialismus Gulden hinterließ, iſt ein Ehrenblatt geweiht. Die Thätig

ſich bemühen , den ſittlichen Materialismus von den Rock
feit des Schulvereins 1891 wird kurz dargelegt . Der Kalender

ſchößen abzuſchütteln. Zuerſt, als er noch ein kleines Kindchen iſt gut illuſtriert und hübſch ausgeſtattet, ſcine Brauchbarkeit

war , ließen ſie ihn an den Brüſten der Naturwiſſenſchaft
durch ein Nachſchlagebuch erhöht. N. Þr.

ſaugen . Und er wuchs empor. Und die Väter freuten ſich ,
Die im Verlage von Hans Lüſtenöder, Berlin cr

daß er ihre Lehren ſo nett nachplauderte. „ Nicht wahr, der ſcheinenden Deutſchen Söhriften ſind um drei neue Hefte be

Stärfſte ſiegt im Lebens kampfe ? " Und ſie nickten erfreut. reichert worden. „Knecht Hagebuche nt. Von Carlot

„ Nicht wahr, der Menſch iſt nur ein Tier ? " Und ſie nidten
Gottfried Senling.

und freuten ſich noch mehr. „Nicht wahr, Gott iſt ein „ Eine Holzſchnißerei unter Dämmerland, dem Neiche der

Ammenmärchen und die Religion ein Atavismus ? “ Und
ſeltſamen Sitten und ſonderbaren Einrichtungen “ iſt eine

ſie nidten und waren außer ſich vor Vergnügen über den
flotte ſatiriſche Bilderfabel , in welcher zahlreiche Gebrechen

klugen Burſchen. Und er wuchs – und wurde Beſtie. Und
des öffentlichen Lebens in Deutſchland teils in ſcharfer, teils

da wurden die Väter doch etwas beſorgt und verleugneten in launiger Weiſe gegeißelt werden . Nechtspflege, Straf

das Kind und gingen hin , um einen Verein für ethiſche vollzug , Partei- und Wahlfänpfe, offiziöſe und ſogenannte

Kultur zu gründen. Und ſie ſprachen und ſprachen jo gelehrt, unabhängige Preſſe, die wedhſelnden Strönungen in den

jo nüchtern und ſeelenlos , und alle ſtinıniten überein , daß
Negierungskreiſen , unſere Salon- und andere Gejellichafts

die Menſchen von nun an „ ſittlich“ handeln müßten . Jedoch Unſitten werden unter die Fuchtel genommen . Nur cinc

warum jie's müßten , darüber ſchwiegen ſie alle. Aber die größere Einheitlichkeit wäre 311 wünſchen, die Darſtellung iſt

Menge, die da klatſchte, fragte auch nicht danach. Und ſo zu ſprunghaft, wodurch ſie freilich an Munterfeit gewinnt. –

waren ſie ſtolz, die Menſchheit erlöſt zu haben. Und über „ Der Verfall der deutſchen Bühne. Von Adolf

den Waſſern ſchwebte der Bathybius Haecclii zum Zeichen ,
Graf von Weſtarp“ deckt die Entartung des deutſchen

wie echt ihre Weisheit jei . Theaters auf und will die dramatiſche Kunſt wieder in ihre

erziehliche Miſſion eingejekt wiſjen . – „ Ein deutides

Weltreich ?" von einem ungenannten Verfaſſer knüpft an

die alte Saijerherrlichkeit an , um ein großes , alldeutſches

Vermiſchte Anzeigen .
Ideal unſerm Volfe hinzuſtellen , nach dem wir thatfräftig zu

Aus dem Zauberlande Zoryhymnias. Muſikaliſche ringen haben , wodurch wirallein auch die bisherigen Errungen =

Geſchichten und Plaudereien von Dr. Adolph Nohut. ichaften behaupten fönnen . Wie ſid ) aus dieſen An

( Berlin 1892 , Verlag d. Bibliographiſchen Bureaus. 6 Mf. deutungen ergiebt , iſt es ein geſunder vaterländiſcher Geiſt,

geh . , S ME. geb.)
der ſich in diejen , Deutſchen Schriften “ offenbart. I. Pr.

Es giebt Bücher, im beſonderen Aufjagjammlungen, die Der Siebenbürger Landtag tu Klauſenburg von 1790/91.

den Leſer weder geiſtreich nod) geiſtlos, weder originell noch Von Dr. G. D. Teutſch). ( Hermannſtadt, W. Krafft.)

altmodiſch anſprechen. Ich habe das neueſte Werk Der hochverdiente Geſchichtsſchreiber der Siebenbürger

Dr. A. Kohuts nach der Leſung zu ſeinen Genoſſen geſtellt | Sachſen und tapferen Verteidiger ihres Nechtes giebt hier eine

und empfehle es allen , die ſich durch ein Buch weder auf intereſſante, mit vielen urkundlichen Belegen verſehene Lar :

regen noch langweilen laſſen mögen , zur Leſung. Es iſt
ſtellung dieſes in der Lofalgeſchichte Siebenbürgens hoch:

prächtig ausgeſtattet und enthält ſogar einen recht feſſelnden wichtigen Landtages, welcher die nach dem Tode Kaiſer

Bericit über den Aufenthalt Richard Wagners in Dresden , Jojefs völlig ungeordneten politiſchen Verhältniſſe des Landes

und zwei wunderbar ſchöne Märchen des vergeſſenen Malers auf neue Grundlage zu ſtellen ſuchte. Die ſchwierige Lage

und Dichters I. P. Lyſer. V. v . N. der Sachſen, welche man in der Landesvertretung und in den

Kalender des deutſchen Shulvereins ( in Öſterreich) auf höheren Ämtern 11. ſ . w zurückzudrängen ſuchte , ſowie deren

das Jahr 1893. Siebenter Jahrgang . Nedigiert von maßvolle und entſchiedene Haltung treten beſonders deutlich

Anton Müller - Guttenbrunn. hervor. Man erkennt daraus weiter, daß ein deutſches Kern

Derſelbe zeichnet ſich durch ſorgfältig gewählten Inhalt volt auch unter ungünſtigen Umſtänden ſeinen Standpunkt

aus , wobei wir noch eine ſtärkere Berückſichtigung des zu wahren verſteht. Dieſe lebendig und klar geſchriebene

eigentlich nationalen Momentes gewünſcht hätten . Der Er Monographie iſt für Geſchichtsfreunde eine wertvolle Gabe.

zählung „ Die Steinklopfer“ von Ferdinand von Saar, welche 8. Pr.

in Darſtellung und pſychologiſcher Entfaltung hervorragt, Aus dem Faris der dritten Republik. Bilder und

läßt der Herausgeber eine kurze Lebensſtizze des feinſinnigen Skizzen von Paul Lindenberg. (Leipzig , Neclainsllniverſal

Verfaſſers folgen , der im nächſten Jahre ſeinen 60. Geburts: bibliothek. )

tag feiert. Gute erzählende Beiträge bringen ferner . . Der Verfaſſer, welcher durch ſeine verſchiedenartigen

Nojegger „ Ein Schulmeiſter“ Guido Liſt „Der lebte Berliner Skizzen ſich bekannt gemad )t hat , verſteht es , aud;
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auf fremdem Boden raſch heimiſch zu werden. Er bewährt

jid) als fleißiger Beobachter und guter Schilderer , der Permiſchtes.

namentlid) die ſtatiſtiſchen Daten und Vergleiche richtig zu
Der engliſche Schauſpieler Holland trat zuerſt in

würdigen verſteht und Lokalſtimmungen ſorgfältig wider
der Rolle des Hamlet auf. Bei der Erſcheinung des Geiſtes,

ipiegelt . Das Büchlein verdient Empfehlung. K. Pr.
wo er erſchrođen zurücktrat, warf er, um dieſen Schreck noch

Svabemidlteb und Teufelsbart. Ernſte und heitere mehr zu bezeichnen , beim Zurücichaudern , ſeinen jut ab.

Blätter aus dem Tagebuche eines Miejengebirgs -Bummlers,
Eine alte Frau , die wahridheinlich das erſtemal ein Schau

von Hans Schreiber. (Warmbrunn , Mar Leipelt. )
ſpiel ſah , wurde von Hollands Spiel ſo ergriffen , daß ſie

Ein Sträußlein flotter, halb launiger, halb ſatyriſcher
alles für Wahrheit hielt , und als Hamlet über die falte

Art wird uns hier geboten, in das auch Grüße der Deutſch- ſchneidende Luft flagte , verließ ſie ihren Siß , machte ſich

öſterreicher an die Reichadeutſchen hinein verflochten ſind. Die
Platz und betrat mit großer Gemütsruhe die Bühne, hob

Geſinnung des Verfaſſers kommt in den Worten zum den Hut auf und jeşte ihn gutmütig mit aller Sorgfalt auf

burichifoſen Ausdruck: Wenn das deutſche Volt nur eine Hamlets Kopf. Holland wurde darüber wirklich ſo beſtürzt,

Woche betrunkeit wäre, wie würde es mit den Drohnen auf:
als er es zuvor nur ſcheinen wollen . Ein allgemeines Ge

räumen und wie mächtig würde ein einiges deutſches Reid ) lächter erſcholl, der Geiſt verſdwand plößlid ), Hamlet folgte

daſtehen . Natürlich meint der Verfaſſer ein größeres ihm , und die alte Frau ſtand wie verſteinert über ein ſolches

deutiches Reich , als das jebige . 1. Pr. Gelächter, allein auf den Brettern . Nachdem man ſich eine

„Belt und Lebensbilder in Didtungen,“ von Ludwig Weile an dieſem Intermezzo beluſtigt hatte , riefen mehrere

Behrendt, Berlin , C. W. Behrendt.)
Stimmen : fort , fort ! In der Beſtürzung wußte die Alte

Behrendt , der bereits als formgewandter vorazübertrager nicht, wem dieſer Ruf galt , bis endlich der Geiſt erſchien ,

ſid) einen Namen gemacht hat , bringt uns hier einen ſtatt jie beim Arm faßte und hinter die Kuliſſen zog .

lichen Band eigener Dichtungen , welche ein feines Empfinden ,

vielfältige Welterfahrung offenbaren und gleichfalls durd )

feingegliederte Formen hervorſtechen . Das Buch hat folgende

Abjchnitte: Augenblick & eindrücke, Natur und Leben , Stirdic Briefkaſten.

und Welt , Phantaſie und Erinnerung, Zeitſpiegelungen,
Herrn D. Nr. in R. Ihr Beitrag zu den „ Stimmen

Herz und Heim , Wildwuchs . Ein jeeliſch geläutertes Leben
aus dem Lejerfreiſe “ iſt zu ſpät gekommen . Auch kann ich

ſpiegelt ſich darin . H. Pr.
Ihnen nicht ganz beiſtimmen ; mag Ihre Anſicht auch vielfach

Im Zukunftsflaate. Luſtſpiel in vier Akten von Gott :
das Richtige treffen, anderwärts ſtimmt ſie nicht, wie ich aus

fried Doehler. (Plauen , F. E. Neupert.) cigener Erfahrung weiß. - Herrn H. Stralſund. Die beiden

Der Verfaſſer , bereits durch ſein Schauſpiel: „Die Gedichte ſind minder gut , als die früheren. Frau M.

Pflicht“ wohlbekannt, ſucht die ſocialdemokratiſchen Utopien ,
Andrejien in Breslau wird um genaue Wohnungsangabe

den Zwang und die Unbill , welche deren Verwirklichung gebeten. Bekannte Unbekannte in Groß - M . Beſten

herbeiführen müßte , in der draſtiſchen Weiſe zu beleuchten ,
Dank für Erzeugnis Ihrer Kunſt. Aber mir thut es leið

daß er uns die wahrſcheinlichen Folgen ihrer Erfüllung an
Ihnen nur an dieſer Stelle danken zu können . Herzliche

daulich vorführt. Er läßt die Handlung in einem kleinen
Grüße! Herrn Buchhändler G. H. in L. 1. Die zwei

Städtchen Mitteldeutſchlands jpielen , zu jener erträumten
legten Gedichte ſind nicht ſo gut wie die früheren . 2. Über das

Zeit, in welcher der ſocialiſtiſche Zukunftsſtaat in das Leben Erſcheinen der Autobiographie von R. fann ich feine Aus

tritt, nachdem eine gelungene Revolution die Weltreformer in
funft geben. Herrn G. F. in 6. „ Verlorenes (Glück “ joll

den Beſitz der Hauptſtadt Berlin gejeßt. Die unlauteren kommen . Frl. J. R. in L. Sie haben die Abſicht der

Elemente bemächtigen ſich der Herrſchaft und der Leitung
Mädchenbildler ganz mißverſtanden. Die Verfaſſerin hat ja

unter Verkennung der Menſchennatur rein mechaniſch aus
nicht jene Mädchen treffen wollen , die arbeiten , jondern nur

geflügelter Wohlfahrtseinrichtungen und geben ihren Leiden
ſolche, die ſie ſchildert. Übrigens ſind ſie übel berichtet, wenn

ſchaften und gemeinen Geſinnungen freien Raum . Auch edle
Sie glauben , daß die Töchter der Beamtenfreiſe nur faullenzen .

Schwärmer, wie der alte Wertmeiſter Gottfried Redlich,
Frl. Ellen St. aus St. Ich bin der Anſicht Ihrer

jdließen ſid) ihnen an. Bald jedoch folgt die Ernüchterung, Frau Mutter. Ein achtzehnjähriges Mädchen iſt noch nicht

und eine Gegenbewegung, welche unter Führung des jungen reif und erfahren genug, um in der Fremde einen Haushalt

Nedlich , der treu zu ſeinem wadern früheren Herrn , dem
führen z11 fönnen . Über die anderen Fragen fönnte ich

Fabrikbeſißer Robert König, und zu dem tüchtigen Amtmann
Ihnen nur brieflich Auskunft geben, aber Sie haben Ihren

Kraft hält , den unverſtändigen, ſkrupelloſen Terrorismus
Wohnort nicht angegeben. Frl. Eliſ. T. B. „De

der Volfs verderber abwirft. Dieſer Sieg krönt auch die warme
Minnejänger“ iſt in ſehr gewandten Verſen geſchrieben , aber

Neigung Redlichs zu Königs Tochter Anna. Eine Reihe
nur gedichtet und nicht gelebt. Beſten Gruß. –

gut charakteriſierter Nebenfiguren finden ſich ein und einige

draſtiſche Szenen beleben die etwas zu lehrhaft gedachte Inhalt der Nr. 7.

jatyriſche Dichtung. Immerhin dürfte dieſe nicht verfehlen ,
Erkämpft. Roman von Agnes Harder. – Heinrich

Eindruck zu machen, wenn auch die Erfindung von aus be Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von KarlVerkow . Fortſ.

ſtimmten Vorausſeßungen ſich regelnden fünftigen Zuſtänden Beiblatt : Der Reiter von Johnstown. Von E. W. I.

naturgemäß ſchattenhafter bleiben muß, als Vorgänge, die in

Frauenwohl. Von M. Anderſſen. Abendphantafie.

Von CarlHunnius. — Frauenfragen . Von H. Gics. I. -

unjerem unmittelbaren Bewußtſein wurzeln. Die Sprache Glück. Von Gola Luigi. Aus dem Leben für das

iſt einfach und klar. N. Pr . Leben . Von D. V. L. Vermiſchte Anzeigen . Ver:

miſchtes. Brieftaſten.

Berantwortlicher Leiter : Otto von Leirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin.

(Seperinnenſchule bee Zette - Bereins ).
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VII .
Erholungspfeife rauchte, aber da fielen ihre legten

Strahlen immer gerade in die große Pfüße vor des

Ja, einſam ! Ein trauriges Wort ! Ein Wort, Nachbars Thür, und die Königin des Himmels ver

das fremd und kalt nach unſerm Herzen greift und ſchwand hinter Schweinekoben und Reiſighaufen . Das

uns treibt, die Hand auszuſtreden , um die eines mochte er nicht . Er hatte noch keine Ahnung von

Freundes in Liebe zu umfaſſen , uns an eine treue dem, was ſentimentale Seelen das Los des Schönen

Bruſt zu ſchmiegen und zu ſagen : ich bin nicht ein : nennen , aber eine unverſtandene Abneigung gegen

ſam , ich habe ja noch Dich ! alles Niedrige und Gemeine trug der ſcheue Knabe,

Ernſt Haupt hatte ein Leben voll Arbeit und auf den niemand ſonderlich acht gab, mit ſich herum .

Kämpfe nichts gegeben , als ein verkrüppeltes Kind, Fier aber auf ſeinem Berge, hinter den Brombeer:

das ſo zart war, wie das erſte verfrühte Frühlings : heden, da hatte er ſie ganz für ſich allein . Er konnte

grün – jeder leichte Nachtfroſt konnte es töten. Er ſich einbilden, nur ihm gehörten die lezten goldenen

hatte Anerkennung gefunden, ſein Name wurde mit Strahlen, und die roſigen Wölkchen wären Schiffchen,

Achtung genannt, ſeine Gedanken breiteten ſich aus, die einmal herniederkommen würden , um ihn mitzu

und er konnte ſich ſagen, daß ſein Schaffen nicht ver: nehmen. Wohin ? Damals wußte er es ſelbſt noch

gebens geweſen, ſein Streben und Ringen mit Erfolg nicht. Aber das wußte er , kalte Erdäpfel, Schelte,

gekrönt ſei aber ein Herz, das ihn mit voller Hins vielleicht auch einmal Schläge, das war ihm nach einer

gebung liebte, mit ihm jubelte und mit ihin litt, das ſo verträumten Stunde gleichgültig .

war ihm verſagt geblieben. Und, ſeltſames Spiel der Anfangs hatte der alte Haupt ſeinen Sohn für

Natur, gerade das hatte er ſein Leben lang geſucht, den eigenen Beruf beſtimmt. Als er aber die großen

geſucht mit der liebedurſtigen Seele eines Mannes, Anlagen des Knaben , ſeinen eiſernen Fleiß, die pein

der im Weibe nicht ein Spielzeug für müßige Stunden liche Gewiſſenhaftigkeit erkannte, die er dem in fich

ſieht, ſondern die Ergänzung des eigenen Ichs, den gekehrten Kinde nie zugetraut, da dachte er, er könne

Zuſammenklang der Töne, die allein in der Menſchen vielleicht mehr aus ihm machen , und ſo ſchidte er ihn

bruſt eine volle, echte Harmonie geben . Er hatte auf das Gymnaſium nach Breslau , mit dem ausge:

dann nach einer Seifenblaſe gegriffen , die ſeinem ſprochenen Wunſch, ihn einmal als Pfarrer auf der

ſchönheitstrunkenen Auge wie aus Edelſteinen gefügt Dorffirche zu ſehen.

geſchienen , und als er ſie in Händen gehalten , da Dieſer Wunſch war ſo ziemlich die ganze Aus:

war das ſchillernde Luftgebild zergangen und nichts ſtattung , die der arme Junge mitbekam . Aber haben

an ſeinen Fingern geblieben, als ein Tropfen ſcharfer ſich nicht Hunderte ſo durch die beſten Jahre ihres

Lauge . Lebens hindurchgehungert ? Ein paar Nachhilfeſtunden ,

Vor einer langen Reihe von Jahren hatte es im die man den Dümmſten und Faulſten der Klaſſe giebt,

ſchleſiſchen Gebirge einen kleinen Jungen gegeben , natürlich für einige Groſchen , die die Eltern dem

der Abend für Abend hinausgeſchlichen war, vor das ichlecht gekleideten jungen Menſchen wie ein Almoſen

Dorf auf einen nahen Abhang, um zu ſehen, wie die hinlegen, einen Freitiſch
hinlegen, einen Freitiſch -- und im übrigen fannſt Du

S nne unterging. Er hätte das ja bequemer haben Dir den þungerriemen feſter ziehen! Nun, die Taille

können vor dem kleinen Schulhauſe, wo die Mutter war ſchon ſchlank genug, als er ſich ſein Reifezeugnis

um dieſe Zeit jaß und ſtricte , und der Vater ſeine erwarb.
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Jeßt hätte er alſo ein Brodſtudium ergreifen Man wurde aufmerkſam auf den Diogenes an der

ſollen . Und die Theologie gab ja damals zu dem Spree, der für ſich in wahrhaft klöſterlicher Einfachheit

trockenen Brod noch etwas Tüchtiges dazu , wie bei lebte . Hungern brauchte er nun nicht mehr , aber

der vierten Bitte Haus und Hof, Geld und Gut ſtill- wie wehe das thut , hatte er nicht vergeſſen , und es

ſchweigend mit einbegriffen ſind. Ernſt Haupt aber gab viele Herzen, die ihn in ihr Dankgebet einſchloſſen.

drehte den winkenden Fleiſchtöpfen den Rüden mit Noch immer ſah er abends der Sonne nach, noch

der Verachtung des Johannes, da er Heuſchrecken und immer loďten ihn die roſigen Luftſchiffchen, denndie

wilden Honig aß. Manche Nacht hindurch ſaß er an Sehnſucht in ſeinem Herzen war nie eingeſchlafen.

der trübe brennenden Öllampe, frierend in der kahlen Schon damals war er einſam , wenn es auch niemand

Kammer, hungrig, und doch begeiſtert, mit glühenden wußte als die Blätter, auf die er mit glühender Feder

Wangen über einem großen Dichter oder einem Band: Teinen Glüdshunger niederſchrieb . Derſe veröffent

buch der Kulturgeſchichte. Einmal kam er nach Dres: lichte er nie . Er ſcheute ſich davor , ſein heiligſtes

den . Wie er vor der Sirtiniſchen Madonna ſtand, Empfinden der Menge preiszugeben.

und wohl eine Stunde lang in die milden Augen Da ſah er ſie. Graf Torſti war auf einen

vol des göttlichen Geheimniſſes geſchaut, da fam's Winter nach Berlin gekommen ; deſſen Sohn beſuchte

über ihn wie eine Offenbarung. für einige Semeſter die dortige Univerſität, und þaupt

Im nächſten Frühjahr zog er, ein zweiter Windel: wurde ein häufiger Gaſt in dem gräflichen þauſe .

mann, über die Alpen . Geld hatte er ſehr wenig, Als Geſellſchafterin der Gräfin fand er dort ein

auch kein Stipendium , aber ein reines Herz , das adliges Fräulein , ſchöner , als ein Bild von Tizian .

hungerte nach allem Schönen, und ein kindliches Gott Er wußte wenig, ſehr wenig von den Frauen, obgleich

vertrauen. Schon in Mailand hörte er in einem Hotel, er wahrſcheinlich mit der größten Gründlichkeit die

in deſſen höchſtgelegenem und kleinſtem Stübchen er Vorzüge der Venus von Milo gegen die der medi

für einen Tag Wohnung genommen hatte, daß einem ceiſchen verteidigt hätte . Kein Wunder, daß ihn

vornehmen Herrn ſein Sekretär plößlich erkrankt ſei. Eugenie von Beſſer berauſchte. Ging es doch den

Er ſtellte ſich vor und erhielt den Plaß, troß ſeines erfahrenen Lebemännern , die ſie ſahen , meiſt nicht

abgeſchabten Röckchens und ſeiner Papierwäſche. 3u: anders , nur waren dieſe klug genug , ein Gemälde

fällig war die Gräfin dabeigeweſen , und der hatte von Tizian, das zufällig nicht auf Goldgrund gemalt

der Jüngling mit der reinen Stirn und den tiefen war , wohl zu bewundern, aber nicht zu erwerben.

Augen gefallen . Eugenie von Beſſer war ſehr ſtolz, und ſo war

Das war der erſte Sonnenſtrahl in ſeinem Leben ihre hervorragende Schönheit in ihrer abhängigen

und von nun an ging's ihm äußerlich gut. Nicht Stellung für ſie oft eine Quelle von Demütigungen .

mit einemmal , wie im Märchen , ſondern ganz all Sie mußte es ertragen , daß ihr die Augen der Männer

mählich , wie im Menichenleben. Ein Jahr war er in beleidigender Bewunderung folgten ; als ganze

damals mit Graf Torſti in Norditalien und Rom | Abwehr hatte ſie eine eiſige Kälte. Edle Herzen treibt

geblieben, bald nicht mehr der bezahlte Diener, ſondern nichts ſo weit, als das Mitleid , weil es die ſelbſt

der geſchäşte Freund . In der Zeit hatte er ſich genug loſeſte Regung iſt. So erfüllte ſie bald ſein ganzes

geſpart, um ſeinen Aufenthalt dann noch ein Jahr Sein , Herz und Sinne, mit einer Leidenſchaft, die

ſelbſtändig auf dem klaſſiſchen Boden zu friſten . Als um ſo heftiger , weil ſie die erſte war.
Als er

er darauf in die Heimat zurückkam war ſeine Börſe | ſie zum erſten Mal in den Armen hielt, ſeine Lippen

faſt leer geworden , aber auf dem Grunde ſeines Koffers auf ihr goldenes Haar drückend - ihr den Mund

lag ein dides Manuſkript, eine Arbeit über die römi: zu küſſen ſchien ihm faſt eine Entweihung ging

ſchen Denkmäler der vorchriſtlichen
Zeit. Er fand ein Schauer von Glück durch ſeine Adern , wie er ihn

einen Verleger imd dann einen Kritiker, einen von noch nie empfunden.
noch nie empfunden . Er fragte nicht einmal, ob ſie

denen, die nicht nur das Gift, ſondern auch den Honig ihn ebenſo liebe, hätte das vielleicht garnicht verlangt .

aus den Blüten holen . Man wurde aufmerkſam auf Sein Leben wollte er ihr opfern und es ſchien ihm

ihn , andere Arbeiten folgten , und wieder nach ein höchſter Lohn, wenn ſie dieſes Opfer annahm .

paar Jahren wurde ihm eine außerordentliche Pro Die Brautzeit war ganz kurz, viel zu kurz, um

feſſur in Bonn angetragen , der nach einiger Zeit eine Ernüchterung herbeizuführen . Sie ſahen ſich

die Berufung nach Berlin folgte , wo er nun über zwar täglich, aber ſelten ohne Zeugen . Che er ging

Litteratur- und Kunſtgeſchichte mit ftets wachſendem legte er meiſtens ein paar Zeilen in ihre Hände,

Erfolge las . Zeugen ſeiner glühenden Leidenſchaft .

Noch jung - er war faum dreißig machte Eugenie hätte kein Weib fein müſſen , wenn ſie

er ſchon damals einen bedeutend älteren Eindrud. an dieſen Flammen nicht ſelber Feuer gefangen hätte.

Er hatte bisher keine Zeit gehabt, jung zu ſein , und Im Grunde liebte ſie nur ſich ſelbſt . Jegt ſah ſie

es ſchien , als ſolle er das Verſäumte auch künftig wie ihr Ich die Seele dieſes ernſten Mannes ganz

nicht nachholen. Seine Mußeſtunden gehörten der erfüllte , und ſie ſchaute von nun an in dieſe Seele

Arbeit auf litterariſchem Gebiet, und hier zog ihn wie in einen Spiegel, – lieber noch , denn das Spiegel

immer mehr der innere Entwickelungsgang des Men bild war ja unendlich geſchmeichelt. Zudem empfand

ſchen, der Läuterungsprozeß des Selbſt an. Er legte ſie den Wechjel ihrer Stellung als Erlöſung . Das

ſeine Sonde an das, was man die Schäden der arme „ Fräulein ," die bezahlte Geſellſchafterin , deren

Zeit“ zu nennen pflegt, und was doch nichts anderes Schönheit man durch das Augenglas bewundern durfte,

iſt als Genußſucht, Selbſtſucht und Gottvergeſſenheit. wie die einer Tänzerin , ſie hatte ihre Statiſtenrolle
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nun ausgeſpielt. Die Frau des berühmten Profeſſors ſungen ; was ſollte ihm jeßt ihr Lied ? So war er

würde ein neues Leben führen , und Eugenie ſah in ein einſamer, alternder Mann geworden .

dieſem neuen Leben nur den Genuß, nicht die Pflichten .

In der erſten Zeit des Rauſches glaubte er ganz

glücklich zu ſein. Wie liebte er ſein ſchönes Weib VIII .

aber auch! Bis zur Tollheit , bis zur Raſerei , ſo,

wie man nur lieben kann , wenn man jung iſt und „ Eva, Frau Profeſſor Şaupt wünſcht Deine

ein unentweihtes Herzhat. Dann giebt man nicht Geſelſchaft.“

bewußt, ſondern unbewußt, liebt um der Liebe willen , Tante Seraph kam in Evas Stube , wo dieſe

fniet Tag und Nacht vor einem Altar, auf den man am Fenſter ſaß und malte .

vielleicht ein Gößenbild geſtellt hat . „ Ich habe heute durchaus nicht Luſt die Rolle

Die Sehnſucht war eingeſchlafen . Da , eines des kleinen David zu ſpielen, da er dem groß:

Tages, ganz plößlich, ſchlug ſie die Augen wieder auf mächtigen Saul die Wolken von der Stirne fort

und fragte : wo iſt Deines Weibes Seele? Furcht ſingen ſollte . "

bare Frage , die ihn verfolgte , unabläſſig. Und er ,,Komm doch ſchon , Eva ," die Tante war

begann ſie zu ſuchen , eiſt ſcheu , als begebe er ein mittlerweile näher gekommen, ich kann doch aus der

Unrecht, dann offen, geſchäftig, ängſtlich, zulegt ver: Küche nicht fort, wenn die Rehpaſtete gemacht wird ;

zweifelnd . Er ſuchte ſie auf ihren Lippen und fand und bedenke einmal Onkel Dids Geſicht, wenn er

nur Rüſſe, Schmollen und ein oberflächliches Lachen . am Vormittag ein langweiliges Modell und zu

Er ſuchte in ihren Augen ; die ſahen ihn an , groß Mittag eine überkaperte Paſtete bekommt. "

und klar, kalt, wie tiefblauer, eiſiger Winterhimmel. Eva legte den Pinſel hin , ſah die Tante an

Da ſtieg er in ihr Herz hinab . Es war, als beträte und lachte.

er eine lange, leere Spiegelgallerie, und aus all dieſen „ Tante Seraph , Du biſt ein großer Diplomat.

Spiegeln lächelte ihn harmlos ſelbſtgefällig nur ein Weißt Du, was ich denke ? daß Du im Grunde doch

Bild an , ihr Ich. Áber konnte er ihr denn nicht ein wenig eiferſüchtig biſt. Onkels Enthuſiasmus

geben, was ihr fehlte ? Und mit unendlicher Geduld wächſt ja mit jeder Sißung.wächſt ja mit jeder Sißung. Solch einen Hals und

fing er an zu lehren, zu bilden , zu erziehen . Umſonſt. ſolche Arme

Sie hörte zerſtreut zu, ſie gähnte, ſie langweilte ſich. „ Eva, ich werde ernſtlich böje. Und weshalb

Kein Intereſſe für ſeinen Beruf, ſeine Arbeiten , die willſt Du denn nicht hinunter ? Steckſt doch ſonſt

Mitmenſchen, die höchſten Güter des Lebens, - kein immer dabei . Kommt Norden etwa heute nicht ?"

Intereſſe für etwas anderes, als das ich. Er mußte Sie ſchaute das junge Mädchen prüfend an,

ſich ſagen , daß er an dieſem ſchöneu Steinbild nie aber die pinſelte wieder ſo eifrig an einem Schwalben

zum Pygmalion werden würde. neſt herum , als gäbe es auf der ganzen Welt nichts

Da kam eine Hoffnung, an die ſich ſein Herz | Intereſſanteres für ſie, als die fünf weit aufgeſperrten

noch einmal klammerte. Sie würde Mutter werden, gelben Schnäbel ! Nur ihre Mundwinkel verrieten

und was ihm nicht gelungen , ihr Kind würde es den Schalk.

volbringen ! Armes Rind, von dem ſich die Mutter ,, Vielleicht bliebe ich gerade gern bier , weil

mit Grauen abwandte , als man ihr ſein Gebrechen Norden kommt, vielleicht wil die kleine Maus gerne

endlich geſtand; armer Mann, der nun nichts mehr großmütig ſein gegen die Löwin, und ihr den ,Sterns

zu hoffen hatte ! laſſen . Sie paſſen auch beſſer zuſammen ."

So löften ſich die Bande allmählich. Sie ſtrebte , øm , Norden ſcheint das nicht zu finden . "

hinaus in die Welt des Scheins. Er wollte und ,,Gebrannt Kind ſcheut das Feuer , Tante

konnte ihr nicht folgen, aber er legte ihr auch keine | Seraph. “

Hinderniſſe in den Weg. Die Liebe war tot, doch er ,,Oder es ſteckt ſich an dem erlöſchenden

bemitleidete ſie um ihres leeren Lebens willen , vor Flämmchen ſchnell noch ein neues an . Dein Ideal

dem ihm graute, und er gab ihr reichlich die Mittel möchte ich übrigens ſehen, Eva . Ganz was Ab

zu dem , was fie „Genuß" nannte, ſo weit es in fonderliches muß es ſein ."

ſeiner Macht ſtand. Für ſich ſelbſt machte er ja keine Eva beugte ſich ſo tief über ihre Arbeit , daß

Anſprüche, kannte er keine Bedürfniſſe, und wie zum die Tante das flammende Rot nicht ſah, das plößlich

Hohn für das, was er entbehrte, ſtieg ſein Ruf, bis unter den braunen Scheitel flog. Nach einer

wuchs ſein Einfluß . Weile ſagte ſie :

wie er ſich nach Liebe ſehnte, wie es in ihm ,, Sollen wir Deine Paſtete _"

ſchrie nach einer Seele, die ihn verſtand, ihn tröſtete, Meine Paſtete ! Hilf Himmel! Und ich ſchwaße

ſich ihm hingab! Wohl brauchte er nur die Hand hier!"

auszuſtrecken und er fand , was den meiſten ein Er: Schon an der Thür fragte ſie dann noch : „Du

ſaß geſchienen , was jeder entſchuldigt hätte . Aber gehſt hinunter ? "

außerhalb der Pflicht gab es kein Glück für ihn, und Ja," antwortete Eva mit einem Seufzer .

manches heiße Auge lockte ihn umſonſt. Sie band die große Malſchürze ab und legte

So waren die Jahre gekommen und gegangen , die Palette hin .

reich an Arbeit , an Sorgen, an Erfolgen - arm „ Natürlich trodnen mir nun alle Farben ein .

an Glüd. So hatten ſich weiße Fäden in ſeine Haare und unten kann ich mir erſt Mühe geben , eine

gemiſcht , und er hatte die Sehnſucht zur Ruhe ge Statue zu unterhalten, und dann verſuchen , Norden
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klar zu machen , daß er ſeine Aufmerkjamkeiten an eifrig ſtrichelnden Maler, den Künſtler und die beiden

die Falſche verſchwendet. Was für eine himmliſche Frauen beobachtete.

Geduld Haupt haben muß ! Oder liebt er ſie ſo Wenn er nur gewußt hätte, warum ihn bei

leidenſchaftlich, daß er blind iſt gegen ihre Fehler ? | dem Anblic ein ſo wehes Gefühl überkam. Es war

Dann könnte er auch einmal kommen und ſehen , gewiß nicht Eiferſucht. Er hatte die Koketterie ſeiner

welche Fortſchritte das Bild macht. " Frau mit dieſem oder jenem immer ruhig mit an

Unter dieſem Selbſtgeſpräch war Eva ins Atelier geſehen . Da er wußte, daß ſie ſeine Ehre nie bloß

gekommen , wo ſie der Onkel und ſein Opfer mit ſtellen würde — weniger aus Pflichtgefühl, als aus

einem Seufzer der Erleichterung empfingen . Herzens kälte — gönnte er ihr dieſen Zeitvertreib, wie

Wo bleiben Sie denn , Fräulein Eva? Ich er ihr jeden anderen gönnte. Anfangs freilich hatte

langweile mich ſo ! " er verſucht, ihr das Unwürdige einer ſolchen Tändelei

„ Und ich arbeitete, gnädige Frau ! " klar zu machen . Sie hatte ihn nicht verſtanden , ge

,,So niedliche kleine Mädchen ſollten nichts thun, wöhnliche Eiferſucht vermutet , und ihr Spiel ruhig

als hübſch ausſehen ." fortgeſeßt . Nun ſchwieg er ſchon lange , wie zu ſo

„ Da ſuche ich denn doch nach einer erfolg : vielem andern auch.

reicheren Beſchäftigung. " Eva bemerkte ihn zuerſt. Sie ſprang haſtig

Fishing for compliments ?“ auf, dunkle Glut im Geſicht. Nun wandte ſich auch

,, Durchaus nicht. Aber Onkel , “ rief ſie, plöß : Onkel Dick, legte den Malſtock fort, Palette und Pinſel

lich an die Staffelei tretend, „ das wird ja groß dazu , und ging ihm mit ausgeſtreďten Armen

artig !" entgegen .

„ Bitte , ſtöre mich darum nicht, ſondern erhalte „Was will Saulus unter den Propheten? "

mich bei guter Laune , indem Du Frau Profeſſor Eine lang verſäumte Pflicht nachholen ; aber

zwingſt, ſo liebenswürdig , wie möglich auszuſehen .“ Eugenie meinte bisher ja, es lohne noch nicht. “

Wenn die Muſe von Onkel Did Beſiß ergriff, Er trat prüfend vor die Staffelei. „ Profeſſor,

konnte der ſonſt ſo geſellige kleine Mann unheimlich das wird ein Meiſterſtüc
k
, ich gratuliere Ihnen . "

grob werden . Der gelenkige , luſtige Spaßmache
r

,Ein Meiſterſtüc
k

? Und ich habe vorhin wieder

war dann ſteif wie ſein Malſtock. ſo lebhaft empfunden, was für Stümper wir Künſtler

In dieſem Augenblick ging die Klingel. doch ſind, einem Meiſterwerk der Natur gegenüber .

,,Sukkurs," rief Eva fröhlich, und Frau þaupt Darum gratuliere ich Ihnen, Profeſſor.“

richtete ſich geſpannt auf. Haupt ſchwieg . Er ſtand noch immer vor der

Es war Norden , der , nachdem er die Damen Staffelei, gerad, als könne er ſich nicht ſatt ſehen an

begrüßt und ein trocnes Kopfnicken von Ebert mit den ſchönen Zügen , meinte Eva . Warum er ſich

verſtändnisvollem Achſelzucken beantwortet, mit dem nicht lieber umdrehte und das Original anſah ?

Rechte der Gewohnheit einen bequemen Stuhl her: „Und nun , Profeſſor ," ſagte dieſes jeßt, indem

anzog und ſich ſo fekte, daß er ſcheinbar Frau Haupt es ſich von Norden eine weiche Pelzhülle um die tief

in Wirklichkeit aber Eva anjah . entblößten Schultern legen ließ , „nun reden Sie

„Sie kommen gerade recht, Onkel, in dem der meinem Mann ſeine Bedenken aus. Er will nicht,

Künſtler wieder einmal den Menſchen mit Füßen daß das Bild ausgeſtellt wird . "

tritt, verlangt das Unmögliche von mir. Ich ſoll Onkel Dick ſprang empor und begann vor Haupt

die Frau Profeſſor zwingen , liebenswürdig aus einen wahren Indianertanz aufzuführen. Nicht aus:

zuſehen ." ſtellen ! Dieſe Perle, dieſes Meiſterſtück, wie er ſelbſt

„Und warum wurden Sie dazu verurteilt, geſagt hat ! Weshalb pinſele er denn mit ſolcher Hins

Eulen nach Athen zu tragen ?" fragte er galant. gebung daran ? Etwa damit es in Haupts Empfangs

Frau Eugenie lächelte geſchmeichelt. zimmer alle 3ahr ein Dußend Profeſſoren beſähen,

,, Herr Ebert iſt ein Tyrann, wie alle Künſtler . die blaue Brillen trügen, weil ſie ſich die Augen an

Er verurteilt mich dazu , eine Stunde lang meinen alten vermoderten Folianten ausgeguckt und von

Arm in der denkbar unbequemſten Lage zu halten , lebender, moderner Schönheit ſo viel verſtünden , wie

damit meine Finger nicht den Ausdruck verlieren ." Ariſtoteles von elektriſcher Beleuchtung ? "

Und ſie erhob lachend einen Arm , den şomer Vergeſſen Sie nur nicht, lieber Ebert. daß ich

der lilienarmigen Hera zugeſchrieben hätte , und der ſelber ſo ein ſchwachſichtiger Profeſſor bin , der ohne

in einer Hand mit ſchlanken , zugeſpißten , gepflegten ſein Glas nicht viel von der ſchönen Erde in ſeinem

Fingern endigte. Sehbereich hätte ! "

Nach einer Viertelſtunde hatte ſich die Scene ,,Ach was, Unſinn . Von Ihnen rede ich nicht.

verändert. Norden ſtand und ſagte mit ſeinem Weiß gut genug , daß Sie das Schöne zu finden

wohllautenden Organ die Rede des Antonius an der wiſſen in Natur und Menſchenleben und mit Ihren

Leiche des Cäſar her . Die Blide der beiden Frauen kurzſichtigen Augen in die Tiefen der Menſchenherzen

waren lauſchend auf ihn gerichtet, nur daß die eine hineinbliden und Licht darin finden, wenn's für uns

dabei nur an die Schönbeit der Dichterworte, die andere ſchon lange dunkle Nacht darin iſt. Aber

andere an den Vortragenden ſelbſt dachte. mein Künſtlerehrgeiz ſpricht mit , begreifen Sie das

Niemand bemerkte Haupt, der ſchon ſeit vielleicht nicht? "

fünf Minuten unter der Portière des Eingangs Ehrgeiz begreife ich überhaupt nur in ſoweit,

lehnte und aufmerkſam die Gruppe vor ſich , den als ich darunter die uns innewohnende Triebfeder
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verſtehe, jedes unſerer Werke in den Grenzen unſeres als es ſonſt ihre Art war ihm gegenüber, denn

Könnens zur möglichſten Vollendung zu bringen ." plößlich bog er ſich herunter und flüſterte:

Onkel Did fuhr ſich in die baare. ,,Onkel Dick jagte heute, daß er ſich mit Haupt

Norden wollte ſich offenbar nicht in den Streit zuſammen die linke Fremdenloge für den Torquato

miſchen , Frau Haupt ſaß mit einem ſpöttiſchen Lächeln ſichern wolle. Ich werde dann alſo wiſſen , wo meine

um die Lippen da , die bei ihres Mannes leßten Leonore fißt, und nur für ſie ſpielen . "

Worten verächtlich zudten. Sie fuhr plößlich auf, vielleicht unter dem Ein

„ Wenn ich etwas haſſe, dann ſind's Philoſophen ,“ | druck der leidenſchafilichen Worte , vielleicht gerührt

rief Onkel Dick. „Sie ſtellen einen Lehrſaß auf, und von dem langen Blic , den Haupt nach der Niſche

die Sache iſt abgemacht. Ich erkläre Ihnen aber ſandte, und der ihr ebenſo wehe that , wie ihr der

hiermit feierlich , daß ich Ihre Frau Gemahlin nicht erſte vorhin wohlgethan .

gemalt habe, um die Grenzen meines Könnens zu ,, Es giebt aber zwei Leonoren , Herr Norden .

erproben , ſondern um ihre Schönheit und meinen Hüten Sie ſich, daß Sie nicht an die falſche ge

Ruhm zu verherrlichen . Und vor allen dieſen Zeugen raten . "

ichwöre ich , das ich das Bild im nächſten Jahre auf Mit den haſtigen Worten trat ſie zu den übrigen,

die Kunſtausſtellung ichide, und wenn zehn Ehemänner gerade als Haupt Ebert bat , ihm in der nächſten

dagegen ſind. So, und meinen Willen leße ich Zeit den Kopf ſeines Kindes zu malen.

immer durch , da können Sie meine Frau fragen . “ „ Lotte willſt Du malen laſſen ? " fragte ſeine

Wie zur Beſtätigung der leßten Worte trat in Frau.

dieſem Augenblick Frau Seraphine ein . Sie konnte Es klang verlegende Verwunderung aus dem

fich das ſchallende Gelächter, das ſie empfing gar nicht Ton. Man hörte den unausgeſprochenen Zuſap

erklären, und ſah ängſtlich an ſich herunter, ob ihre heraus, „das lohnt doch wahrlich nicht der Mühe!"

häusliche Beſchäftigung vielleicht zu ſichtbare Spuren Wenn Profeſſor Ebert mir den Gefallen thut?

hinterlaſſen . Der Gedanke kam mir neulich vor dem Bilde Shres

Man bemühte ſich, ſie aufzuklären und ihr das eigenen Töchterchens. Bei allem Mangel an Ähnlich

Für und Wider klar zu machen . Während dieſes feit," fügte er mit faſt entſchuldigendem Lächeln hinzu,

Geſprächs trafen ſich die Augen von Haupt und Eva „haben die Kinder doch gleiche Augen , ſo große, un

und fie tauſchten einen langen, ſprechenden Blick. ſchuldspolle, überirdiſche Sterne. “

Er wußte plöglich, daß ſie die einzige hier war, die „ Ja , das ſagten auch alle Bekannte von uns

ihn verſtand, die einjah , daß es ſeinem innerſten ſerem Seraph. Kinder mit ſolchen Augen blieben

Empfinden widerſtrebte, ſeine Frau den Augen der nicht auf dieſer Welt, die trügen das Heimweh nach

Menge Preis zu geben in einem Kleide, wie es der dem Himmel mit ſich herum . “

Unſitte nach nur die Frauen der ganz großen , oder Tante Seraphine ſchwieg erſchrođen . Da waren

die der Halbwelt tragen , und ſie fühlte genau , es der raſchen Zunge wieder Worte entflohen , die ſie

war nicht thörichte Eiferſucht, was ihn zu dieſer gerne zurüdgenommen hätte . Aber der ſchönen Frau

Weigerung trieb . Es wurde ihnen beiden plößlich ſchien die Prophezeiung nicht beſonders nahe zu

jo warm ums Berz, das gegenſeitige Verſtehen gab gehen. Sie wandte ſich eben nach Frau Eberts

ihnen ein ſo tiefes Gefühl des Glüds, und als ſie Ankleidezimmer, das ihr dieſe an den Sißungstagen

ſich von einander abwandten , lächelten ſie. bereitwillig zur Verfügung geſtellt, um ihr die Ün

,, Das geht wirklich zu weit," ſagte in dieſem annehmlichkeiten zu erſparen, die eine helle Ball

Augenblid Frau Seraphine. „ Sie geben nach, nicht toilette am Vormittag mit ſich bringt.

wahr ?" Haupt blätterte in einem Skizzenbuch. Aber

„Meinetwegen, gnädige Frau . Mag Freund die glänzenden italieniſchen Landſchaften reizten ihn

Ebert ſeinen Willen haben ." nicht. Vor ſeinem geiſtigen Auge ſtand ein kleiner

Es klang ſo ruhig, ſo heiter und harmlos, daß Hügel, der einmal den fargen Reſt von Glück deden

alle in einen Ruf des Erſtaunens ausbrachen . würde , den er noch ſein nannte. Er wußte es ja,

„Seraph, " meinte Onkel Dick, „Dein Name es waren im günſtigſten Fall noch ein paar Jahre,

jagt, daß Du ein Engel biſt, und ſeit vierundzwanzig aber es that weh, ſo plößlich daran gemahnt zu

Jahren finde ich, daß der Spruch recht hat , nomen werden .

et omen ! Dies aber hätte ich Dir nicht zugetraut. „ Ich freue mich auf Ihr Töchterchen ,“ ſagte Eva

Laß Dich umarmen , und die Hälfte aus dem Corbeer plößlich neben ihm . „ Ich bin gewiß, wir werden

franz, den mir das Bild einbringt, wandert in Deine bald gute Freunde werden . "

Küche, zu ſauren Klopſen und ähnlichen magen : Sie kennen mein Kind nicht, es iſt ein armes ,

ſtärkenden Erzeugniſſen ." unglüdliches Geſchöpfchen ; es bat wenig Ein :

„ Und wenn es nun die goldene Medaille iſt ." ichmeichelndes, wenigſtens im Äußeren .“

So tragen wir ſie abwechſelnd, ich am Tage, Eva dachte daran, was er noch ſagen würde,

und Du bes Nachts . " wenn er erführe, daß ſie ſeine Verhältniſſe durch

Eva hatte ſich abgewandt. Sie ſtand am Fenſter ihren Bruder ſchon ſeit Jahren kenne. Aber ſie

und legte die Hand auf ihr Herz . Das hämmerte ichwieg. Sie ſcheute fich , ihm den Anteil zu ver

und klopfte, als wolle es aus der Bruſt heraus . raten, den ſie ſchon ſeit ſo langer Zeit an ihm nahm .

Norden trat zu ihr und fing ein Geſpräch an . So ſagte ſie nur: „Es wäre traurig, wenn uns nur

Sie antwortete auch, halb im Traum , weicher vielleicht, das Äußere Anrecht auf Liebe gäbe."
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Warum fänden Sie das traurig ? “ Er betonte Eberts und Saupt mit ſeiner Frau ſaßen zu

das Sie mit einem leichten Lächeln. „Es iſt jaEs iſt ja ſammen in der Loge. Eva hatte, ſich auf ihre vor:

das glückliche Vorrecht der Jugend, von äußeren züglichen Augen berufend, den Plaß in der erſten

Vorzügen auf innere Vortrefflichkeiten zu ſchließen . " Reihe neben Frau þaupt an ihre Tante abgetreten.

„ Und das nennen Sie ein Vorrecht ? " Sie wollte nicht geſehen ſein , denn Nordens in legter

,,Gewiß, es verrät das die unbewußte Begeiſterung Zeit auffallend gewordenen buldigungen waren ihr

nicht nur für das Schöne , ſondern auch für das Gute. unangenehm . Von Natur war ſie wenig gefallſüchtig,

Zuerſt mißt das Auge , dann das Herz . Und wie obgleich ihr ferne Stehende ihren Frohſinn und ihr

am Anfange des Lebens alles Schöne auch gut, ſo heiteres Naturell oft fälſchlich ſo deuteten . Sie hatte

cheint uns im Alter alles Gute auch ſchön ." allerdings immer den Wunſch, ihre ganze Umgebung

Dann bin ich ſchon ſehr alt, " ſagte Eva fröhlich. heiter und glüdlich zu ſehen und that dazu auch,

„ Dann bin ich eigentlich immer alt geweſen , denn was ſie konnte; wollte man das aber Koketterie

ich beſinne mich , daß man mich als Kind einmal nennen , ſo hätte man wenigſtens der Wahrheit

gefragt hat, wen ich für den ſchönſten Menſchen gemäß hinzuſeßen müſſen , daß ſie dieſe gegen alle

halte. Ich habe ohne Befinnen den Samariter übte, Frauen , Kinder, ja ſogar Tiere eingeſchloſſen.

genannt, mein Lieblingsbild aus der Bilderbibel, den Auch die Dienſtmädchen hingen bald an ihr, und mit

ich feſt in mein Herz geſchloſſen hatte , weil er dem einem freundlichen Wort richtete ſie mehr aus , als

armen Manne ſo liebreich die Wunden verband . ihre Mutter oder Tante Seraphine mit der längſten

Aber ſchön war er eigentlich garnicht.“ Rede . Nach ihrer ,, traurigen Erfahrung " wie ſie in

„ Und doch maßen Sie damals nur mit den Selbſtgeſprächen immer die Geſchichte ihrer Entlobung

Augen. Es giebt aber ganz reine Menſchenaugen, nannte, war ſie viel vorſichtiger geworden , beſonders

die ſeben nur immer das Gute , und ſo halten ſie jungen Herren gegenüber ; daber hatte auch Norden

auch die Herzen ganz rein . Solche Augen ſind Jung bei ſeinem Hofmachen bisher ſo wenig Erfolg zu

brunnen, und die ſich darin verſenken dürfen und in verzeichnen gehabt .

ihren Fluten die Enttäuſchungen des Lebens begraben, Daß er ſich nicht abſchrecken ließ , bewies ihr

das ſind Begnadete ." ſchon der Anfang des zweiten Aftes , wo Taſſo auf

In dieſem Augenblick erſchien Frau þaupt. die Vorwürfe der Prinzeſſin, daß er Lenore Sanvitale

„Alſo nur noch eine Sißung, mein lieber vernachläſſige, mit deutlicher Betonung zu ihrer Loge

Profeſſor ?" fragte ſie, den leßten Knopf ihres Hand: hin die Worte ſprach:

ichuhes ſchließend. Ich habe Dir gehorcht ſonſt hätt ' id) mich

„ Jawohl, gnädige Frau, noch eine Stunde und Von ihr entfernt, anſtatt mich ihr zu ilahen . “

Sie ſind erlöſt. Was dann bleibt geht auch ſo . " Sie ſah ganz ängſtlich zu Haupt hin , der neben

„ Im übrigen ſehen wir uns wohl alle über ihr ſaß . Doch ſeine Züge waren ſo rubig, wie immer.

morgen im Torquato ? Ich verſpreche mir jedenfalls Es war eigentlich merkwürdig, daß ſie ihn jo

einen ſeltenen Genuß." ſchön fand. Sie hatte gleich an jenem erſten Geſell

Norden verbeugte ſich. ſchaftsabende, als er ihr vorgeſtellt wurde , oben auf

„Dann können wir ja auch das Nähere wegen ihrem Stübchen noch einmal die alte Photographie

Lottens Sißungen beſprechen, lieber Freund. Wenn ihres Bruders vorgenommen , die doch mehrere Jahre

Ihnen möglich, möchte ich das Bildchen bald gemacht jünger war, ihr nun aber durchaus nicht vorteilhaft

haben. Das Kind kommt mir in den leßten Wochen ſchien. Wie ernſt, faſt ſtreng die Stirn ausſah, und

friſcher vor.“ doch waren die Augen darunter ſo milde , und ihr

„ Ja, dann beſprechen wir das Nähere. Ich will Blid fand ſo warm den Weg zum Herzen . Eva

mich ſo einrichten , daß es geht. Ich bin Ihnen ja ſagte ſich immer wieder , daß er in den Zügen den

noch Dank ſchuldig , wegen Ihrer Nachgiebigkeit in Stempel des Leides trüge, aber eines überwundenen

Bezug auf das Bild Ihrer Frau Gemahlin ." Leide, das die Seele nicht verbittert, ſondern geklärt

hatte.

Sie war ſo in ihre Gedanken verſunken , daß

IX . ſie erſchredt auffuhr, als nun der Vorhang fiel und

das Theater plößlich wieder in blendendem Lichte

Das Schauſpielhaus war ſehr ſtark beſucht erſtrahlte.

Man hatte die Gelegenheit nicht verſäumt , dem an Wo waren denn die Gedanken , Lenore Efte?"

dieſer Bühne erſt ſeit kurzem beſchäftigten Künſtler Das fehlte nun gerade noch ! Er hatte alſo

zu zeigen , wie warme Sympathien er ſich bereits von Nordens „ dummen Courmachereien“ , wie ſie Eva

erworben hatte. Schon bei ſeinem Auftreten empfing höchſt ungerecht in ihrem Herzen nannte , gehört,

ihn ein Beifallsſturm , der ſich von Scene zu Scene vielleicht ſeine Anſpielung in der leßten Sißung

ſteigerte. Er war vorzüglich bei Stimme, die ſchönen vernommen , und bielt ſie nun für in Schwärmerei

Verſe klangen wie Muſik von ſeinen Lippen ; dazu verſunken.

das ſichere Zuſammenſpiel, die maleriſche Tracht der „ Bei dem Schlummerpunſch, den wir nach der

Renaiſſance , das auch im höchſten Affekt beherrſchte Vorſtellung trinken wollen ,“ ſagte ſie trocken .

und vornehme Spiel Nordens – kurz, die verwöhnten ,,Warum nicht wahr, wie immer ? "

Berliner genoſſen , was auch ihnen nicht immer Sie kennen mich doch viel zu wenig , um zu

geboten wird und kargten nicht mit ihrem Beifall. wiſſen, ob ich dieſe höchſte Tugend überhaupt beſige . “
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„ Iſt es Ihnen eine ſo hohe Tugend ? " Evas Meinung über einen fo nebenſächlichen Punkt

,, Die erſte. " zu erfahren . Jeßt fragte ſie ſtockend und ein wenig

„Ich wußte es , darum ſpreche ich auch immer ſchüchtern :

ſo offen zu Ihnen. Eine bloße Phraſe wil mir gar Sind Sie eigentlich ſchon ſehr alt, Herr Pro:

nicht über die Lippen. Ich kenne Sie auch nicht feſſor?"

wenig , o nein . Es iſt mir im Gegenteil ſo , als Er lachte. Es klang ſehr hübſch , dieſes Lachen ,

hätten wir uns immer gekannt, als hätten mich Ihre ſo voll und tief, daß ſich Eva, wenn ſie eine Menſchen

Augen ſchon lange, lange gegrüßt, vielleicht ſchon zu kennerin geweſen , ſchon aus dieſem Lachen hätte

einer Zeit , als ſie noch garnicht zum Licht unſerer ſagen können, daß das Herz des Mannes neben ihr

Sonne aufgeſchlagen waren ." jedenfalls noch nicht alt , daß es jung und glücks

„ Sie halten mich wohl für jünger, als ich bin . " empfänglich ſei .

Schwerlich, trot der jungen Augen und der Fünfundvierzig. Ein Methuſalent, nicht wahr ? "

Hängezöpfe. Vierundzwanzig, nicht ? “ Sie ſchwieg verlegen und wurde auch einer Ant

,,Wie wiſſen Sie das ſo genau ?" wort überhoben , denn der Vorhang ging auf und

„ Das lernt man , Kind . Ich weiß auch, daß der dritte Aufzug nahm ſeinen Anfang.

Sie troß Ihrer Fröhlichkeit ſchon den Schmerz kennen . „ Wiſſen Sie ," ſagte er gegen den Schluß der

„Ich habe einen über alles geliebten Bruder folgenden Pauſe, „ daß ich während dieſes langen

verloren . “ Aktes einen ſchönen Traum geträumt habe ? Die

Dann fügte ſie nach kurzem Beſinnen hinzu : erſten Worte der Lenore, die ſo innig um den Freund

„Ich will auch offen ſein . Ich kenne Sie auch tlagt, den ſie zu verlieren fürchtet, brachten mich da:

ſchon lange aus Ihren Schriften . Nicht nur ſo dem rauf. Und wer weiß, ob mein Traum nicht Wahr

Namen nach, ſondern eingehender und tiefer. Es iſt heit werden kann ? "

nicht mein Verdienſt. Mein Bruder hing ſchwärmeriſch Sie ſehen mich dabei ſo erwartungsvollan ;

an Ihnen aber erſtlich kenne ich Ihren Traum nicht, und dann

,, Er hörte vor zwei Jahren bei mir Kollege, bin ich wohl auch keine beſondere Deuterin .“

nicht wahr ?“ unterbrach er ſie haſtig. „Ein ſchmäch: „ Ich will ihn Ihnen erzählen . Ich dachte da:

tiger junger Mann mit kurzen, braunen Locken und ran , daß mein Lebensweg immer ein ſehr einſamer

Ihren Augen. " geweſen ."

„Wir ſollen uns ſehr ähneln . " Eva fuhr auf und ſah zu der ſchönen Frau

Ja, nur fehlte den ſeinigen der Ausdruck hinüber, die ſich eben lebhaftmit einem Maler unter

ſonniger Heiterkeit. D , nun weiß ich , warum mir hielt, der Ebert in derLoge aufgeſucht hatte. Er

Ihre Augen gleich ſo auffielen ! Er ſaß immer aufEr ſaß immer auf bemerkte es und winkte abwehrend mit der Hand.

dem gleichen Plaß, nahe dem Katheder und ſein ,, Troßdem - vielleicht deshalb . Ich bin nun

großer , geſpannter Blick derließ mich während des lange in die Jahre gekommen , in denen man ſeine

ganzen Vortrages nicht. Ich verſuchte öfters , ihm Hände nicht mehr nach den roten Roſen der Liebe

zu begegnen . Es machte ſich nicht. Dann war das verlangend ausſtreckt, ſich wohl aber um ſo ſchmerz

Semeſter zu Ende, und ſpäter ſah ich ihn nicht mehr." licher nach den Lilien der Freundſchaft ſehnt. Nun

Nein “, unterbrach ſie ihn mit bebender Stimme, träumte mir, ich fänd'ganz plößlich das ſo heiß Be

„ſpäter konnte er Sie nicht mehr hören . Aber Sie gehrte, ein warmes , mitfühlendes Herz , einen klaren

haben großen Einfluß auf ihn ausgeübt, ſeine Seela Kopf und eine reine Seele. Und wie ich zugreifen

aufgerüttelt aus dem Schlafe der Selbſtſucht, wie er will und den lieben Jonathan an die Bruſt ziehen ,

immer ſagte, und ihm den Blick in weite , reiche da hat das neidiſche Schicjal mir wieder einen

Arbeitsfelder am eigenen Ich eröffnet. Es war nur Streich geſpielt fein Freund iſt's , ſondern eine

Samen , den Sie in ſeine Bruſt ſtreueu durften, im Freundin , eine ganz junge noch dazu, mit langen,

Keim erſtiţt, nicht beſtimmt, zu reifen und Frucht | braunen Zöpfen und ſo lieben Augen. Nun muß ich

zu tragen . Ich habe mit ihm ſeit den Kindheitstagen mich wieder beſinnen ; es fragt ſich doch ſehr , ob ſie

alles geteilt , ich teilte auch, was ihn in den leßten will . Ich bin ja in ihren Augen ein alter Mann,

Wochen ſo mächtig bewegte. Ihre Bücher waren ſein dem man ſeine Kindergeheimniſſe wohl ruhig anver

Vermächtnis an mich, ich las ſpäter noch mehr, alles trauen kann , deſſen Vertrauen entgegenzunehmen ,

werde ich wohl nicht verſtanden haben " ſie ſah aber vielleicht unbequem und langweilig iſt ?“

mit einem allerliebſten , kindlichen Lächeln zu ihm auf, ,, nein, nein ! "

– aber zum Nachdenken hat mich alles angeregt, ,,Salt, Fräulein Eva --- kein raſches Wort. Wir

und als ich Sie dann kennen lernte Männer ſind ſehr empfindlich , auch in der Freund

Waren Sie enttäuſcht, geſtehen Sie es nur. ſchaft. Ein Korb könnte uns ſehr kränken, aber ein

Das iſt das Los von Gelehrten und Schriftſtellern, raſches , unüberlegtes Zuſtimmen beglückt auch nicht.

und beſonders einem ſo jungen Mädchen gegenüber. Eben geht der Vorhang auf, Taſſo fängt ſeine Selbſt

Ideal und Wirklichkeit deckten ſich nicht, nicht wahr ?“ quälereien an . Ich gebe Ihnen dieſen ganzen Akt hin :

„ Ich hatte Ihr Bild geſehen . “ durch Zeit, ſich die Sache gründlich zu überlegen ."

Was wil das heißen ? Zudem war es wohl Nun ? " fragte er eine halbe Stunde ſpäter .

ein altes , Sie dachten alſo mindeſtens, ich ſei jünger " Eva hob die Augen zu ihm auf , ſo ſtrahlend und

Haupt hätte ſich wohl ſelbſt nicht Rechenſchaft flar, als wolle fie ihn auf dem Grunde ihrer Seele

davon geben können , was ihm daran gelegen war, die Antwort ſelber lejen laſien .

n
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,, Die Augen ſagen : ich will ! " flüſterte er be wo er endlich zu ihren Füßen liegt , ſtößt ſie ihn

wegt. „Und die Lippen ſagen dasſelbe. Da iſt fort und eilt davon .fort und eilt davon . Es iſt ſehr gut, daß ſie dann

meine Hand , die ſoll's in einem feſten Druck be nicht wieder auftritt, denn was hätte ſie der Dichter

kräftigen . " wohl nach dieſer Feigheit ſagen laſſen ſollen ? "

Zum erſten Mal umſchloß er die feinen Finger. ,, Vielleicht, daß Stand und Verhältniſſe ſie auf

Er hätte gerne die lange Stulpe des Handſchuhs zu : ewig trennen .“

rückgebogen und einen Kuß auf das Gelenk gedrückt, „Stand ! “ Eva zudte unmutig die Achſeln. „ Sie

aber er unterließ es . Das gehörte nicht zur Freund: war doch frei, alſo trennte ſie nichts . "

ſchaft. „Und wenn er nun die andere Lenore geliebt

„ Und nun die erſte Vertrauensprobe. Wie ge bätte, die , wie ſie ſelbſt ſagt , ,,Gemahl und Sohn

jält Ihnen der Taſſo ? " und alle Güter beſaß ? "

„ Der Goetheſche, oder Herr Norden ?" „ Das hätte er nie gethan. Taſſo war wohl

Beide. " ſchwach, aber gut . Eine verbotene Liebe hätte er nie

„Das Stüd ſcheint mir doch ſelbſtverſtändlich in ſein Herz eingelaſſen . “

über jeden Tadel erhaben . Die Sprache iſt ja 10 „ Und doch hätte Lenore Sanvitale ihn erhört ! "

ſchön. Und dann – wie viele Erinnerungen an ,,Weil ſie eine leichtſinnige, eitle Frau war . "

die Schulzeit! Ein geflügeltes Wort jagt das andere. " „ Kind , " ſagte er leiſe , mit einem traurigen

Sie lachen . Es iſt mir augenblidlid, auch Lächeln , „ Dummerle, kleines. Wie wenig kennen

ſehr gleich , was Sie von dem Goetheſchen Helden Sie die Welt und die Macht der Leidenſchaft.“

ſagen . Ihnen kann er unmöglich ſehr ſympathiſch Es war ein großer Erfolg, den Norden gefeiert

ſein . “ hatte. Wieder und wieder mußte er nach Schluß der

,,Warum ? " Vorſtellung vor dem beifallsfrohen Publikum er

,,Weil er ein Halbmann iſt in ſeinem ewigen ſcheinen . Der Künſtler konnte zufrieden ſein . Ob

Schwanken und Zweifeln an ſich ſelbſt und ſeinen es auch der Menſch war? Über die Brüſtung der

Freunden . Sie aber ſind ein echtes Weih . Und das | Loge hatte ſich , hingeriſſen von ihrer Begeiſterung,

beugt ſich nur dem echten Manne. " mit ſtrahlender Miene, vielleicht die ſchönſte Frau

,, Alſo þerr Norden ?" aus dem menſchenvollen Raum ihm zugeneigt

„ Ja. " Er ſah ihr geſpannt in die Augen . aber in zwei braunen Mädchenaugen hatte er das

Sie hielt den Blick ruhig aus, nur die Sonnen Feuer nicht entzünden können , um deſſentwillen er

ſtrahlen in der braunen fris fingen ihr nediſches den Ruhm des heutigen Abends gerne hingegeben

Spiel an . hätte .

„ Serr Norden iſt ganz nett.“ Mitternacht war ſchon vorüber, als Haupt noch

Jeßt lachte er, ſo herzlich und glüdlich, daß ſich an ſeinem Schreibtiſch ſaß . Er hatte jene verwelkten

ſeine Frau erſtaunt umdrehte. Maiglöckchen vor ſich liegen , die ihm damals das

Sagen Sie von mir was Sie wollen, daß ich sind der Sünde geboten, und die ihn an das reinſte

ein Ungeheuer , daß ich unausſtehlich, unangenehm , Herz gemahnt, das ihm begegnet war. Nun war

abſcheulich -- aber ſagen Sie nie, daß ich nett' bin . ihr Anblick ihm von dem Gedanken an Eva unzer

Es iſt für mich die denkbar gleichgültigſte Bezeich: trennlich. Wie Frühlingsoden hatte ihn ihr Duft

angeweht, und Frühling war es nun in ſeinem

„ Für mich auch. Darum gerade wählte ich ſie Herzen geworden . Was ſollte er ſich ſelbſt belügen ?

in dieſem Falle . " Das war nicht Freundſchaft, das war Liebe, heiße,

Dann iſt es etwas anders . Aber Lenore Eſte ſtürmiſche Liebe , die ſein Herz klopfen machte in

bat ja ein Steinberz. Hörte ſie denn nicht das zu namenloſem Entzüden , als wolle es nachholen , was

Þerzen dringende : auch ſie! auch ſie ! das am Schluß es in langen Jahren verſäumt, als wolle es ſich nun

des vorigen Aktes gerade in unſere Loge flog ?" berauſchen, da es ſo ſchmerzlich gebürſtet hatte .

„ Ich mag die ganze Lenore nicht. “ iind doch, es war zu ſpät !

„ Keßerin !" An den Schranken , die ſie beide trennten , konnte

„ Nein , die andere hat ganz recht, wenn ſie ſie er nicht rütteln , nicht ſeinem ganzen Leben , ſeiner

eine Mondicheinnatur nennt. Zuerſt die zu warme ganzen Lehre ins Geſicht ſchlagen , indem er ſich von

Freundidaft ſeinem Weibetrennte und eine andere ans Herz

„ Finden Sie das ? " fragte er , und ſah ſie bez nahm . Und wenn ſie hundertmal nicht mehr ſein

luſtigt an . Er war ordentlich übermütig geworden. Weib war , wenn alle Bande innerlicher Zuſainmen

„ Natürlich. Was iſt das für eine Freundſchaft, gehörigkeit längſt zerriſſen waren in den Augen

wenn die aufſteigende Sonne ſein Traumbild von der Welt blieb es dasſelbe, und auch in ſeinem Ge

ihren Lidern nimmt, ihr erſter Blick ihn im Park wiſſen würde ſich eine anklagende Stimme erheben

ſucht, ihr das Leben ohne ihn leer ſcheint. Iſt das und nie ichweigen. Eugenie war keine Natur, die

noch Freundſchaft ?" man ſich ſelbſt, der eigenen Leitung überlaſſen konnte.

Seine Züge nahmen einen geſpannten Aus : Er würde die Verantwortung zu tragen haben , auch

ferner, und Selbſtſucht wäre es geweſen, ſich von ihr

Wiſſen Sie denn ſchon , was es ſonſt iſt? " abzuwenden .

,,Liebe,“ jagte ſie eifrig, „ aber Mondſcheinliebe, So mußte er dieſe ſpäte Liebe verſchließen , im

kalte Schwärmerei, ohne Kraft und Leben . Nachher, tiefſten Schrein ſeines Herzens. Den Mantel der

n

nung. “

II

druck an .
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Freundſchaft hatte er ihr umgehängt, und ſeine ganze | Dhren . Sie ſah in ihrem hellen Morgenkleid , mit

Selbſtbeherrſchung wollte er aufbieten , um die Füße dem tadellos weißen Häubchen auf dem leuchtenden

feſtzuhalten. Eva ſollte nie ahnen , wie es in ihm Scheitel ſo hübſch und appetitlich aus, daß man den

ausſah. Nie ſollten ihre reinen Augen erſchrecken , Geſchmack der guten Münchner noch heute wohl be

wenn ſie in den ſeinen das las , was ſie ſelbſt eine greifen konnte.

,verbotene Liebe genannt hatte. Er wollte ihr Freund „Þab' Erbarmen und ſinge nicht ſo falſch ! Das

ſein, den heiligen Frieden ihres Herzens hüten helfen, iſt in Wahrheit das Unglück meines Lebens, daß Du

was es ihn auch foſte, und einmal, wenn fie mit nicht die C-dur Tonleiter zuſtande bringſt."

dem Manne gehen würde, den ſie ſich erwählt , den ,, Du irrſt Dich , das iſt gerade Dein Glüc.

Kuß der Entſagung auf ihre Stirne drücken , wie Es konnte Dich von Anfang an darüber beruhigen ,

auch ſein Herz aufſchrie. daß ich mich nicht in Deine Nachtigallenkehle verliebt

So konnte er aus dieſer Blume, die ſo plößlich hatte, und als Du ſpäter die Stimme verlorſt, wurde

in berauſchender Schönheit an ſeinem Lebensweg auf: es Dir leicht, mir zu glauben , der ftumme Schwan

geblüht war, den Bonig ſaugen und das Gift da ſei mir lieber als der ſingende."

rinnen laſſen .
Frau Ebert ſeufzte.

Der Gott, den er ſuchte mit allen Kräften ſeiner Nun Tante ? Höre doch nicht auf das , was

Seele, der Geiſt, nach deſſen Vereinigung er ſtrebte, Onkel Dick jagt, er macht ſich ja doch nur über uns

feit das Gottesbewußtſein in ihm aufgegangen , er luſtig , wenn wir ganz ernſt ſprechen ."

würde ihm helfen . Und wenn es wieder einen neuen „ Ja , Eva, wenn ein junger Mann und ein

Kampf koſtete mit dem heißen Herzen, er war bereit, junges Mädchen Freundſchaft ſchließen , ſo iſt das

denn er wußte es , im ehrlichen Kampf gegen das meiſt doch nur der erſte Schritt zur Liebe."

Ich ſtehen dem Menſchen höhere Kräfte zur Seite . ,, Ein Mädchen oder Weibchen , " pfiff Ebert dies:

Nur daß er eben ein Menſch war , und daß ihm mal zur Abwechſelung.

daher nichts ſo ſchwer wurde, als das Entſagen ! „Did, ich denke, Du biſt mit Deinem Frühſtück

Darum ſtanden auf dem blauen Blatt, das er fertig,“ ſagte ſeine Frau ſehr ernſt.

zuſammen mit den verwelften Maiglöckchen jeßt in „Ich denke, nein ! Dürfte ich Dich noch um

das Fach zurüdlegte, folgende Worte: eine Taſſe Kaffee bitten, Seraph ? Und würde Fräu:

O, nicht der Freundſchaft Lilien blühn !
lein Eva die Güte haben , mir eine Schinkenſemmel

Was heiß durch Deine Adern fließt, zurecht zu machen ? "

Zurück zum Herzen ſich ergießt Beide Damen entſprachen ſeinem Verlangen .

Iſt Liebesglühn.
,,Wenn nun aber ein Teil verheiratet iſt, Tante ?

Spät kommt es, wie das Abendlicht'; Dann iſt's meiſtens ſchlimmer, das heißt, wenn

Die Flamme, die in Dir entfacht
Du nicht eine bloße Salonfreundſchaft meinſt .“

Beleuchtet nur des Herzens Nacht,

Glück bringt ſie nicht. Frag' ich mein beklommen Herz !" pfiff Onkel

Denn einjam leuchtet Dir ihr Schein .
Dick, diesmal noch dazu mit vollem Mund...

Verklingen in der tiefſten Bruſt ,, D , " machte Eva traurig .

Muß dieſer leßte Schrei nach Luſt „Was iſt's denn , Liebling ?. Haſt Du mit je

Du bleibſt allein !
mand Freundſchaft geſchlofſen ?“

: 7

Mit Norden etwa ? Wie Taſſo und Lenore ? "

„Geh , Onkel Diď , Du biſt abſcheulich . Ja,

X. Tante, ichhabeganz ordentlich Freundſchaft geſchloſſen ,

mit Profeſſor Haupt."

,Tante Seraph , was hältſt Du eigentlich von „D , Kind , das iſt ja etwas anderes. Wenn

der Freundſchaft zwiſchen Männern und Frauen ? " Dir Haupt ſeine Freundſchaft angeboten hat, ſo kannſt

„ Ein höchſt intereſſantes Kapitel , “ ſagte Onkel Du ſie ruhig annehmen. Er iſt über jeden Verdacht

Did , ſeine Morgenzeitung, die er beim Kaffee zu erhaben, und ſtolz und glüdlich kann meine kleine

lejen pflegte, beiſeite legend. Eva darauf ſein . "

,, Dich habe ich gar nicht gefragt. Du biſt ein „ Siehſt Du, das dachte ich auch," rief dieſe

Künſtler , und im Grunde, glaube ich , haſt Du ſtrahlend .

ſchauberhaft freie Anſichten , wenn Du auch vor mir „Ja , " fügte Onkel Dick hinzu , „wenn Faupt

immer ſo ehrbar thuſt . Ich will ein einfaches, ver: morgen zu Dir ſagt : „pade Deine Sachen , ich will

nünftiges Frauenurteil." eine Reiſe um die Welt mit Dir machen ! jo darfſt

Wenn man ſich dieſes Kind anſieht, Seraph, Du Dich durchaus nicht weigern , ſondern fannſt

wie es ſich ſo zierlich ſeinen Zwiebad mit Honig be ruhig mit ihm losfahren, Luftballon oder Salon

träufelt , und dann hört , daß ſie von ichauderhaft wagen, wie er will ."

freien Künſtleranſichten “ ſpricht, dann überläuft einen Du arbeiteſt jeßt wohl gar nicht mehr , Onkel

.

nicht zu den Künſtlern zu rechnen . Als ob Du nicht „Warum, Fräulein Naſeweis ? "

ſeiner Zeit ganz München toll gemacht hätteſt . " ,, Weil. Du auf lauter ſchlechte Gedanken fommſt. "

„Ocean , Du Ungeheuer !" intonierte er dann Zur Strafe bitte ich Dich ſofort in mein Atelier,

mit mehr gutem Willen als Verſtändnis. ich möchte dieſen kleinen Troßkopf verewigen ."

Tante Seraphine hielt die kleinen Hände an die „ Soll ich Balltoilette dazu anziehen ? "

n
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„Das paßt für ein ſo beſcheidenes Veilchen die Bären , die verzauberte Prinzen ſind, und das

nicht. Ich will auch nur den Kopf haben, und rate Eichhörnchen mit der Küchenſchürze, fieh doch nur!"

Dir anſtatt der Hängezöpfe einen einfachen grie: Sie zeigte nach einem kleinen Tiſchchen , das

chiſchen Knoten. “ der Dämmerung wegen zur Seite geſtelltwar, und

„Aber ich muß um elf in der Malſtunde ſein .“ auf welchem eine Menge niedlicher, flüchtig hin:

„ Kannſt Du auch . Solch ein fimples Geſichtchen geworfener Bildchen lagen.

braucht nicht viel Zeit." ,,Meine Freundin kennt alſo das : Selam thu '

Als Eva heute durch den Thiergarten ging, wo dich auf ! für alle Herzen, große und kleine ? "

in der ſonnigen Märzluft die Spaßen ſchrieen und Er hatte ſich einen Stuhl geholt und neben

zwitſcherten, wie echte, rechte Gaſſenjungen , da hätte ihnen Plaß genommen . Durch die Fenſter drang

fie es ihnen am liebſten nachgemacht. Ihr ganzes ſchon das Fahle Gaslicht der Straße, und hier im

Herz war voll Sonnenſchein , und ſo jungund glüd- | Zimmer leuchteten die roten Augen des amerikaniſchen

lich fühlte fie fich , daß ſie die ganze Welt hätte Fülofens .

umarmen mögen . „Wenn ich doch jemand eine recht „ Es wäre hübſch, wenn Sie fortführen und ſich

große Freude machen könnte , " dachte ſie immerfort, nicht ſtören ließen . "

und da ihr ſonſt nichts einfiel, ſchenkte ſie einem Ich werde mich hüten ! Dem Dichter erzähle

blaſſen kleinen Jungen , der ſehnſüchtig einigen ges ich meine Kindermärchen nicht.“

pußten Kindern nachſah, die eben ihre Reifen an „ Woher wiſſen Sie , daß ich zuweilen Verſe

ihm vorbeitrieben , ein ganzes Markſtüd . ,, Aber mache ? Der eine Band, den ich vor Jahren ein:

gieb's der Mutter , " ſagte ſie ernſthaft, und als ihr mal druđen ließ, iſt doch ſchwerlich in Ihre Hände

dann einfiel, daß ſie damit dem kleinen Zaungaſt am gekommen.“

Mahl des Lebens doch nicht viel genüßt hatte, nahm „Nein . Aber ich habe es aus Ihren Proſa

ſie ihn noch ſchnell mit zu einer Brebelfrau und ſchriften herausgefühlt. So ſieht nicht der Gelehrte,

kaufte ihm Kuchen, ſo viel die blaugefrorenen Hände ſondern der echte Dichter Welt und Menſchen an .

halten konnten . Dann erſtand ſie ſich einen großen Machen Sie noch Verſe ? "

Veilchenſtrauß, und als ſie die kleine Naſe tief in „ Zuweilen . Die Beweglichkeit des Inneren

die blauen Blüten drüdte , dachte ſie: „ ob Fräulein nimmt ja mit den Jahren ab.“

Þabicht wohl ihre ſaure Miene behält, wenn ich ihr „ Und zeigen Sie ſie niemand ?"

die ſchenke ? " Nein . Ich habe ein dides Buch, auf deſſen

Sienahm einen kleinen Umweg und ging an Titelblattſteht, ſelbſtſüchtig nicht wahr?" ,Mein Joh!"

der Königin Luiſe vorbei . Am vorigen Tage, dem Eva ſchwieg.

Geburtstag der Königin , hatte man den Holzkaſten „ Wenn Sie mir übrigens eine echte Freundin

abgenommen und einen Flor von Krokus und øya- | bleiben, werde ich Ihnen einmal etwas daraus vor:

zinthen vor das Bild der geliebten Fürſtin geſtellt. leſen. Das Bedürfnis uns mitzuteilen, wohnt ſchließ

Eva niďte ihr freundlich zu . Der weiße Marmor lich in uns allen. Was wir fahre lang gehütet,

hob fich leuchtend von dem klaren Şimmel ab . fließt leicht von unſeren Lippen, wenn wir zu Men:

„ Schade, daß ſie nicht zu ihrem Manne hin: Ichen ſprechen, die uns verſtehen .“

überſieht,“ dachte ſie, dann ſchlug fie energiſch den Sie hätte gerne geſagt, daß zu ſolchem Vertrauen

Rüdweg ein, eilte die Bellevueſtraße hinunter, über ſeine Frau doch die Nächſte ſei. Aber ſie wagte es

den Potsdamerplaß, und nachdem ſie ein Blick auf nicht. Seit der Vorſtellung des Taſſo ging ihr ein

die Bahnhofsuhr belehrt hatte, daß ſie ihren Schritt Wort nicht aus dem Sinn. „ Ich bin ein einſamer

mäßigen könne, bog ſie langſamer in die Potsdamer Mann, “ hatte er geſagt, in einem Ton, der ſie

ſtraße ein und trat zehn Minuten ſpäter in das durchſchauert hatte. Was konnte er auch Gemeinſames

Atelier von Fräulein Sabicht, mit einem jo hellen haben mit der eleganten Frau , die ſeinen Namen

guten Morgen , daß ſich ſechs Köpfe von ihrer trug ? Ihr Herz war ſo voll von Mitleid , daß ſie

Arbeit hoben , und ihr heiteres Lächeln einen Wider: ein körperliches Gefühl des Schmerzes empfand, aber

ſchein auf jedem Antlig hervorrief, wie der Duft ſie war zu zartfühlend, um ein nichtsſagendes Troſt

ihres Straußes den Sieg über den häßlichen Ter: wort zu äußern .

pentingeruch davontrug. -- Vielleicht that ihm gerade dieſes Schweigen

Am nächſten Tage kam þaupt mit der kleinen wohl . Es giebt ſo wenige Menſchen , die es ver:

Lotte. Sie ſollte ſich erſt ein wenig an die neue ſtehen , ichweigend mitzuleiden . Auch er ſagte nichts.

Umgebung gewöhnen . Frau Ebert empfing das Er hatte Lottens Sand ergreifen wollen und ſie feſt

Kind mit der Zärtlichkeit eines echten Mutterherzens. in Évas Hand geſchmiegt gefunden . So hielt er

Lotte taute denn auch bald auf , und er konnte den ſie beide und fühlte ſich glüdlicher , heimiſcher, als

Verſuch machen , ſie allein dort zu laſſen , während in langen Jahren .

er nach der Bibliothek ging. Als er zurückam , und, Frau Ebert brachte die Lampe . Ihr Licht fiel

vom Mädchen eingelaſſen , das Wohnzimmer betrat, hell und blendend in das Zimmer und verjagte die

ſaß in einem großen, bequemen Lehnſtuhl Eva, Lotte kleinen Traumgeiſter der Dämmerungsſtunde.

auf ihrem Schoß, dicht an ſie geſchmiegt. „ Natürlich bleiben Sie zum Thee , Profeſſor !“

CD Papa ," rief ſie dem Eintretenden entgegen , Er blieb . Bald ſaßen ſie alle um den Tiſch,

ich habe Tante Eva ſo lieb ! Sie weiß ſo wunder auf dem das Waſſer ſummte , Lotte auch , die vor

ſchöne Geſchichten , und ſie zeichnet gleich alles auf, Glück ganz rote Bädchen hatte.
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„Zu Hauſe paßt immer der Papa auf, daß ich Künſtler erwachte, „ ein Balder, ein nordiſcher Licht

meine Milch trinke, ſagte ſie zu Eva , als dieſelbe gott, der eine hellblonde Folie für Dein kleines

ihre Taſſe fülte. braunes Zigeunergeſicht abgab?"

Evas Hände zitterten ein wenig , wie ſie die Eva ſchüttelte den Kopf .

Kanne fortſtellte, aber ſie zwang ſich zu einer heiteren þaupt hatte ſich zurüdgelehnt, ſo daß man ſeine

Bemerkung, während Tante Seraph mitleidig über Züge nicht deutlich unterſcheiden konnte , aber ſeine

die roten Saare ſtrich. Augen hingen unverwandt an Eva, und von ihrer

Was war das für ein heiteres Stündchen ! klaren Stirn las er ohne Mühe, was ſie bewegte,

Jeder gab ſein Beſtes, nur, daß er es nicht aus ein Gemiſch von Scham , Reue und Mutwillen.

dem Verſtande, ſondern aus dem Herzen holte . Jeſt Nein , ein Balder war er nicht. Aber hübſch,

erzählte Ontel Did auch von Evas Schwärmerei für was wir Mädchen ſchneidig nennen , flotter Tänzer,

den berühmten Profeſſor, und Tante Seraphine ſagte, eleganter Geſellſchafter, ſicherer Schüße. Die Jagd:

daß ſie ſich ſogar einige Bände ſeiner Schriften mit paſſion nimmt ja in unſeren Kreiſen überhand, er

gebracht habe. Nun war es Eda auch gar nicht war hier und da Jagdkönig , ſpielte auch vorzüglich

unangenehm. Sie ſah ihren „großen Freund“ an Liebhabertheater und

und lachte. „ Und einem ſolchen Manne gaben Sie ihr Herz ?"

„ Ich konnte ja nicht denken, daß ich Sie perſönlich fragte Haupt ernſt.

einmaltennen lernen würde. " Ich weiß nicht, " antwortete ſie leiſe - „ ich

„ Bringen Sie die Sachen das nächſte Mal denke ein Herz hatte ich damals noch gar nicht.“

herunter , ja ? Ich möchte gerne ſehen , was Sie Nach einer Pauſe fuhr ſie lebhafter fort: ,,Dann

intereſſiert und Ihnen mehr geben . Es iſt nicht aber erwachte es . Ich ſuchte die Seele in der Form,

Eitelkeit; aber ich habe nie ein Wort geſchrieben, und als ich ſie nicht fand, da – 3hn kann ich nicht

das nicht meinem innerſten Empfinden entſprang, tadeln , er blieb ſich immer gleich, immer aufmerkſam

und ſo bekommen Sie aus meinen Schriften am und liebevoll, aber es genügte mir nicht mehr. "

eheſten ein Bild meines Charakters . " „ Und ſo hoben Sie Ihre Verlobung auf ?"

„,Sie werden Eva verwöhnen , wenn Sie ihrem „ Nicht gleich. Wir waren zwei Jahre verlobt.

Geiſt ſo viel zutrauen . " Nun ſind Sie mir wohl gar nicht mehr gut ?"

„ Nicht ihrem Geiſte, ihrem Herzen traue ich .“ | fragte ſie ängſtlich , den tiefen Schatten auf Haupts

,øm , Eva, ſollen wir Herrn Haupt ſagen, was Stirn ſehend.

für eine Enttäuſchungdieſes Herz ſchon hinter ſich hat ?" „ Äls ob wir nicht alle Lehrgeld zahlen müſſen !"

Wenn Du willſt, Onkel Did ? " Und doch that ihm der Gedanke weh, daß dieſe

Sie iſt hier nämlich im Eril, die Kleine, weil friſchen Lippen ihren erſten Kuß ſchon vergeben hatten .

ſie eine Verlobung aufgehoben hat, die doch der ,, Ich dachte immer, ich mache zu viel Anſprüche,

Ausgangspunkt eines ſo bequemen Lebensweges für wollte auch die Eltern nicht fränken . Aber ſchließlich

ſie geweſen wäre – eine ſchnurgerade Pappelallee, ging's nicht mehr -- und nun bin ich ſo froh,

alle zehn Schritt ein Baum , alle fünfzig ein Meilen- io froh !"

ſtein , und das alles am Arm eines der viel „ Warum haben Sie mir das nicht lange erzählt ? "

verſprechendſten jungen Beamten des preußiſchen „ Wie ſollte ich dazu kommen ? Eigentlich bente

Staates ! "
ich gar nicht mehr oft daran ; und ich kann doch nicht

Saupt hatte ſein Glas erſtaunt hingeſeßt und zu jedem , der mir vorgeſtellt wird , ſagen : ich bin

jah Eva prüfend an .
einmal zwei Jahre verlobt geweſen !“

„Das hätte ich nicht gedacht, dieſes Herz ſchien „ Weißt Du, Eva, “ ſagte Dnkel Did, „ ich werde

mir unbekannt mit Liebesleidenſchaft." eine ſchöne Tafel malen , mit der Aufſchrift : warne

Das iſt es auch ." jeden , ſich meiner Nichte zu nähern . Sie lockt die

Aber warum hatten Sie ſich denn gebunden ? Männer an und läßt ſie dann ſchnöde fißen ! Die

Aus Berechnung ? Únmöglich !" binde ich Dir dann immer um , wenn ich mit Dir

Eva wurde glühend rot. ausgebe.“

,, Ich muß alſo beichten ? Und nicht einmal im Lotte war gerade mit dein großen Bilderbuch,

verdunkelten Stuhl , allein dem Ohre des Prieſters das man ihr gegeben hatte, fertig. Man ſekte den

erreichbar, ſondern vor allen, im vollen Lampenlicht ?“ Termin der erſten Sißung feſt und trennte ſich .

„ Kann Dir nichts ſchaden , Evchen . Ein Leichtſinn Die Kleine wollte Tante Eva gar nicht loslaſſen ,

war's ja doch , und der verdient Strafe . Ich finde und beruhigte ſich erſt, als dieſe ihr verſprach, immer

übrigens, daß es jeßt bei uns höchſt intereſſantwird, im Atelier zu ſein , wenn
im Atelier zu ſein , wenn der fremde Ontelfie

nicht Seraph? Beim Kaffee Erörterungen der malen würde.

Freundſchaft, beim Thee Vorleſungen über die Liebe. “ Als Haupt ſeinem Kinde gute Nacht ſagte, drüdte

„ Ich bin auch neugierig, Rind. Du ſagteſt nur er ſeine Lippen lange und feſt auf Lottens Mund.

immer, Du liebteſt ihn eben nicht. Das begründete Er ſuchte und fand darauf den Ruß , den ihr Eva

wohl die Löſung Deines Verhältniſſes, aberwarum zum Abſchied gegeben, und mit dieſem Ruß und dem

haft Du ihn denn genommen ? "
Gebanken an ſie ſchlief er ein .

„ Alſo ," ſagte Eva und ſeufzte tief auf , „ alſo

aus Eitelkeit! "

„War er ſchön , " fragte Onkel Dick, in dem der
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Sie haben gut reben ; malen Sie erſt einmal

XI. ein Mädchen , das in einer Stunde den Ausdruck

ſechzigmal ändert."

Die Sißungen hatten bald unterbrochen werden ,,Onkel Did, ich bin kein Chamäleon. "

müſſen. Lotte zog ſich eine Erkältung zu, die ſie an Aber ein Apriltag , Fräulein Nichte: Regen ,

das Bett feſſelte und ſogar kurze Zeit hindurch einen Sonnenſchein , Sturm , þagel, blauer Himmel, alles

ängſtlichen Charakter annahm . Þaupt hatte die in eins.“

Nachricht ſelbſt zu Eberts gebracht, und Eva hatte „Bitte, mein Freund, verteidigen Sie mich.“

die tiefe Sorgenfalte auf ſeiner Stirn geſehen . Was Was Herr Ebert da ſagt, könnte man vielleicht

ſie darum gegeben hätte, wenn es ihr geſtattet geweſen mit einem Wort launiſch nennen, und das entſpräche

wäre, ſanft mit der Hand darüber zu ſtreichen und zu der Wahrheit allerdings nicht. Dagegen kann man

ſagen : Sorge nicht, Gott hilft ! Ihnen mit Leichtigkeit jeden Gedanken aus den Augen

Die wenigen Sißungen im Atelier waren jo leſen , und da Sie über vieles nachdenken , giebt das

ſchön geweſen ! Fräulein Dreiſt, die ewig Beſchäftigte, natürlich auch viel Wechſel von Licht und Schatten .“

hatte das Kind hingebracht. Eva hatte die Kleine „Lieber Profeſſor , " ſagte Ebert, ſeinen Pinſel

in Empfang genommen, mit ihr geplaudert, während binlegend, denn ſeine Frau kam eben mit einem

Onkel Did ſeine luſtigen Späße mit beiden machte. Tablett mit Chokolade und Cakes für die Kleine,

Dann war der Profeſſor gekommen ,um ſein Töchterchen „machen Sie mir das Kind nicht eitel, ſondern laſſen

abzuholen, aber das ging nie ſo ſchnell. Schließlich Sie uns Männer zur Erholung lieber ein Glas

jaßen ſie alle, auch Frau Seraphine, im Atelier, das , Sherry trinken . Die Frauen leiſten ja doch Lotten

wie Onkel Dick behauptete, vollſtändig entheiligt würde und ihren Süßigkeiten Geſellſchaft."

und nächſtens zur Berliner Stube herabſänke. Eva rollte ein kleines Tiſchchen herzu und man

„ Jedesmal, wenn Ihr alle fort ſeid , muß ich feßte fich .

es erſt mit Schwefel entfühnen und reinigen , wie „Warum Sie ſich nicht malen laſſen wollen ,

Odyſſeus den ſđộön gehauenen Saal, nachdem er die haben Sie noch immer nicht geſagt.“

Freier darin erſchlagen hatte . “ ,,Und doch iſt es ſehr einfach. Wozu ? Für

Aber er freute ſich doch über die engeren Bande, wen ? Mein einfaches Bild , ohne Bändchen , ohne

die ihn mit Haupt verknüpften , den er achtete und Stern würde eine ſchlechte Folie für Eugeniens

ichäßte vor au ſeinen anderen Bekannten. Nur daß ſtrahlendes Gemälde ſein . “

er ihm nie fißen wollte, das ärgerte ihn .
Alſo ich muß endgültig verzichten ?“

,,Sie haben gerade einen Kopf , der unſereinen Endgültig , wenn ſich nicht noch einmal ein

reizt, feine Kraft zu erproben . Wenn man Ihre Züge Menſchenherz aus anderen Gründen , als aus Ehrgeiz

ſtudiert, wird man immer betroffen durch die auf nach einem lebensgroßen Portrait von mir ſehnen

falende Miſchung von Energie und Sanftmut, Kraft ſollte, fügte er mit einem traurigen Blick auf ſein

und Weichheit. Schade, daß Sie einen Bart tragen, blaſſes Kind hinzu .

der Mund und Kinn derdeđt . Kann mir übrigens

denken , daß die Linien des Mundes weich ſind und ſich den ganzen Tag auf die Stunde im Atelier

Wie hübſch das immer geweſen war ! Eva hatte

die untere Partie feft gezeichnet iſt. Warum wollen gefreut, und es ſchien ihr nun alles dunkel, obwohl

Sie ſich mir eigentlich nicht anvertrauen ? Es thut draußen der erſte Frühlingsſonnenſchein lachte

.nicht weh, nicht Eva ?

„ D ,"Du weißtja, für mich „Veilchen“ brauchteft geſagt,dieſe Seeroſenſehen ſo mondſüchtigaus.
„ Ich weiß nicht,“ hatte Fräulein Habicht neulich

Du nur eine Stunde. " .

„Þat Ihr Onkel Sie gemalt ?“
Ich liebe es nicht, wenn junge Mädchen ſentimentale

Arbeiten liefern . “

„Nein , ſo ſündhafte Verſchwendung hat er mit

ſeinen Farben nicht getrieben Er hat mich nur an
„ Ich habe dieſe Waſſerroſen eben frei nach Heine

geſchwärzt.“

„Hole das Blatt, Eva. "
„So nehmen Sie hier die Vorlage mit den

Eva machte eine große Mappe auf und ſuchte.

Weintrauben und malen Sie ſie meinetwegen frei

Geſpannt ſah ihr þaupt über die Schulter.

nach Zola ."

„ Da,“ ſagte fie und reichte ihm eine Kohlen: Eva machte ein klägliches Geſichtchen , als ſie

ſkizze.
die Früchte neben ihre Palette legte und Fräulein

„ Faſt der Thumannſche Studienkopf, " meinte Þabicht wandte ſich mit Achſelzuden ihrer großen

Onkel Did. „Die Ähnlichkeit iſt bei der geſenkten Leinwand wieder zu. Sie malte jeßt einen Kakadu

Kopfhaltung frappant. Ich ließ mit Abſicht die und das Modell vollführte ſeit mehreren Stunden

Haare im Knoten aufſteden, es wäre ſonſt eine reine
einen Spektakel, der Eva zu der Entdeckung gebracht

Kopie geworden . Was ſagen Sie, Profeſſor ?" hatte, daß auch ſie Nerven habe .

Der Profeſſor ſagte vorläufig garnichts. Er Sie war jeßt überhaupt leicht gereizt, auch körper:

jah das Blatt lange an , und als er es in die Mappe lich nicht ganz wohl. Am liebſten lag ſie auf der

zurücklegte , geſchah es ſo zögernd , als könne er ſich Chaiſelongue, warm zugedeckt, ein Buch von Haupt

nicht davon trennen. in der Hand. Er hatte allmählich all ſeine Werke

,, Ein ſehr hübſches Bild , aber doch nicht ganz bei ihr in Penſion gegeben , wie er lachend ſagte.

Fräulein Eva ; das Leben fehlt.“ Und ſie konnte ſich in ſeine geiſtvollen Kunſtkritiken ,

ر: 1

gemalt."
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in ſeine Abhandlungen ſo verſenken , wie ein Back: Da war nicht viel zu berichten. Als der Vater

fiſch in einen Marlittſchen Roman . noch lebte, hatten ſie alle in einem ſchönen Hauſe in

„Ich möchte nur miſſen, was Dir fehlt, Kind, " der Dorotheenſtraße gewohnt. „ Im Souterrain, wo

ſagte Frau Ebert eines Tages . „ Du biſt ſo blaß es im Winter immer ganz warm war Vater war

und haſt ſo tiefe Schatten unter den Augen .“ Schuhflicker und Portier, und wir hatten immer alle

Sie ſchlang den Arm um das junge Mädchen . ſatt zu eſſen .“ Dann war er geſtorben und ſie hatten

Eva lehnte ſich an ſie und fing ſo bitterlich an ausziehen müſſen ; aber noch war es gegangen , die

zu weinen, daß ihr ganzer Körper bebte. Mutter wuſch und that Aufwartedienſte und ſchlug

,, Þabe mich recht lieb, ja, Tante Seraph ? " ſich mit den beiden Kindern ſo durch. Dieſen Winter

Frau Seraphine lächelte. wurde ſie frank und dann hatte die Not angefangen .

„Alſo Heimweb hat meine Epa ? Aber Kindchen, Sie ſtanden vor einem prächtigen Hauſe.

die Verbannung geht ja in wenigen Wochen zu Ende. ,, Þier ? " fragte Eva erſtaunt.

Ende Mai wil die Mama herkommen und Dich mit: „ Ja, aber auf dem Hofe. "

nehmen nach Karlsbad. Da ſah es allerdings anders aus . Endlos hobe

„D Tante , Du biſt ja ſo gut. Ich habe gar Hinterhäuſer, ein feuchter, enger Hof mit einem ver

fein Heimweh und bin nur froh, daß Du Dich uns krüppelten Akazienbaum . Unzählige Treppen ſtiegen

für die Reiſe anſchließt." ſie empor. Endlich traten ſie in ein kleines , enges

„ Nun was denn ? Sieh mich an , Eva . Bereuſt Zimmer. Auch hier noch nicht die nacte Not, aber

Dui , daß wir Norden abwieſen ? " jie ſtand ſchon auf der Schwelle und ſtreckte gierig

Jeßt lachte Eva durch die Thränen hindurch. die Geierklauen aus . Dffenbar war noch wenig ver

„Bewahre, Onkel Did hat das wunderhübſch gemacht. jeßt , Schrank, Kommode, Tiſch, zwar von einfachſter

So ganz zart sub rosa abgewinkt . Und die Lorbeeren , Art , waren noch vorhanden. In dem großen Bett,

die er ſich nun in Dresden holt , werden ihn die das zur Nacht wohl die Kinder mit ihr teilten , lag

kleine Enttäuſchung bald vergeſſen laſſen. Ängſtige eine Frau mit erſchređend blaſſem Geſicht. Eva er:

Dich nur nicht, ich denke , ich habe ein wenig fannte ſofort , daß Şunger und Entbehrung hier die

Frühlingsfieber. Das geht vorüber, wenn die Bäume Hauptkrankheitsurſachen waren .Hauptfrankheitsurſachen waren . Zu Füßen fauerte

erſt grün ſind . " auf einein Holzſchemel ein vielleicht vierjähriges

Heute ging ſie nun ganz langſam durch den Mädchen .

Thiergarten nach þauſe . Sie war ſo müde, daß ſie „ Mutter ," ſagte Ernſt, „ hier iſt das Fräulein

ſich am liebſten auf eine der Steinbänke hingeſeßt mit der Mark und den Breßeln . "

hätte . Aber jede war beſeßt. Alles ſonnte ſich und Eva mußte lächeln und wie ſie nun ohne Scheu

bin und wieder redte ſich behaglich ein nordiſcher an das Bett trat und ſich zu der Kranken neigte,

Lazzaroni. flog auch über die müden Züge ein leichter Schimmer

„ Ohne die Poeſie des Schmußes, die der Süden der Freude.

giebt,“ dachte ſie im Weitergeben . Da ſah ſie ſcheu ,,Der Junge hat immer von Ihnen geſprochen,

an einen Pfahl gedrückt den kleinen Jungen , dem wie Sie ſo gut zu ihm geweſen ſind.“

ſie neulich das Geld geſchenkt hatte . Er jah noch ,, Das war nur eine Kleinigkeit. Aber womit

blaſſer aus, als vor drei Wochen. Sofort trat ſie kann ich Ihnen nun helfen, Frau Stein? Ernſt hat

auf ihn zu . mir ſchon erzählt, wie es ſteht .“

„ Biſt Du wieder hungrig, Kleiner ? " Die Frau wurde dunkelrot.

Ach, das liebe Fräulein ! Ja, ich bin jeßt immer ,, Ich bin keine Bettlerin , Fräulein. Die Mart,

hungrig , wo Mutter frank iſt. Und Mariechen die der Junge brachte, war das erſte Almoſen ſeit

bungert auch ." mein Mann geſtorben iſt. Aber der Verdienſt war

Und der Vater ? "
ſo ſchlecht, es reichte kaum zum Sattwerden und eines

Vater iſt tot. Schon lange. Mutter ſagt, Morgens konnte ich nicht weiter .“

ſchon zwei Jahre. Es wird ſchon ſtimmen," fügte Eva ſah die Frau an und dann die im Ver

er nachdenklich hinzu , „ ſchon zwei Winter iſt der hältnis zu ihr noch gut genährten Kinder. Ihr Inſtinkt

Ofen faſt immer falt geweſen . ſagte ihr alles . Sie ſah die Mutter fich die Biſſen

„ Wohnt Ihr weit ? " am Mund abſparen und den Kleinen hinſchieben, bis

„ Nein, kommen Sie vielleicht mit ? " Er fragte die Natur verſagte .

es zögernd, zweifelnd und ſah Eva an, als wollte er ,, Ich werde helfen ; zuerſt will ich Feuer an

ſich aus ihren Augen Mut holen . machen und eine Suppe fochen . “

Gewiß , führe mich ſchnell hin . " ,, Es find teine Rohlen da . "

Ehe ſie angelangt waren wußte Eva die kurze ,, Aber mein Gott, eſſen Sie denn nichts Warmes ? "

Geſchichte. Sie war nicht einmal beſonders traurig, Eine Nachbarin bringt mittags einen Topf

es gab noch ganz anderes Elend in der Millionen mit Raffee. Zu Brot reichte es noch immer, ich

ſtadt. babe die Betten von den Kindern verſeßt, morgen

Wie heißt Du ? " hatte Eva die Unterhaltung ſollte der Ernſt meine Kopfkiſſen binbringen ."

angefangen . Eva traten die Thränen in die Augen. Sie

gab dem Jungen Geld und befahl ihm erſt Koblen

Eva zudte zuſammen. So hieß Þaupt auch. und dann Milch und Brot zu holen.

„ Gieb mir die Hand, Ernſt; ſo, und nun erzähle. " „Þatten Sie denn niemand, an den Sie ſich

,, Ernſt. “
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um Hilfe wenden konnten ? Wußten Sie keinen ihre leichte Frühlingsjacke ab, 30g die Handſchuhe aus

Verein ?" und verſuchte Feuer zu machen.

Sie nannte den , deſſen Vorſtandsmitglied das Es ging ſehr ungeſchickt, und der kleine Ernſt,

bagere Fräulein Binting mit dem Luiſenorden war . der wieder ganz Rind geworden , da die Sorge des

Ein bitteres Lächeln flog über die Züge der Augenblicks von ihm genommen war, lachte hellauf,

Kranken .
als ſie ſchon ganz ſchwarze Finger , aber noch kein

„Ich bin dageweſen. Es war gerade Vereins Fünkchen hatte.

fißung. Die Damen ließen mich bereinkommen , be „Das kann ich beſſer ,“ ſagte er , und wirklich

ſaben mich von allen Seiten und ſagten, ich ſähe ja brachte er ein helles Feuer zu ſtande.

noch ganz anſtändig aus . Dann fragten ſie, wie oft Eva goß die Milch in einen Topf und ſtellte ſie

ich zur Kirche gehe, und als ſie hörten, ich ſei katholiſch, auf. Sie war dünn und bläulich, aber es war doch

ſchickten ſie mich zum Diakon . “ immerhin das am leichteſten zu beſchaffende Nahrungs

„Warum gingen Sie da nicht gleich hin ? " mittel. Als ſie kochte ſchnitt fie Brotſtüde binein ,

Mein Mann war lutheriſch, und ich habe mich teilte den Kindern zu und gab ſelbſt der Kranken .

immer zu ſeiner Kirche gehalten . Meine Kinder Bei ihrer Arbeit war ſie ganz heiter geworden.

ſind auch ſo getauft. Aber übergetreten bin ich nicht." Sie lachte mit den Kindern, die jelig ichmauſten und

„ Und was ſagte der Diaton . " nur wenn ſie zu der Kranken blidte , deren Augen

„ Ich ging erſt ganz zuleßt hin , als ich nicht von den Kindern mit unausſprechlicher Dankbarkeit

mehr ein noch aus wußte. Ich fürchtete mich . “ zu ihr ſahen, that ihr das Herz weh.

Ein Schauer ging durch ihre Glieder. „ Er fuhr Was fie that , war doch ſo einfach. Wie gern

mich hart an und ſagte, ich ſei mit meiner Brut dem wollte ſie es täglich thun , wenn dafür ſo ſüßer Friede

Böſen verfallen , und er wollte nichts init mir zu in ihre Bruſt einzog ! Und doch war ſie heute nur

ſchaffen haben ." einer Laune gefolgt , als ſie mit dem Kinde ging .

Eva hatte ſich auf den Rand des Bettes geſeßt . Wie viel Elend könnte man ſtillen, wenn man ſeine

Sie ſchämte ſich in die Seele ihrer Standesgenoſſen , Kraft bewußt in den Dienſt echter Nächſtenliebe ſtellte !

die den Mantel der chriſtlichen Nächſtenliebe zum Eoa nahm ſich vor , von nun an Augen und Herz

Dekorationsſtück erniedrigen . So nahm ſie nur ſtill offen zu halten . Ehe fie ging machte ſie der Kranken

die Hand der Frau und ſtreichelte ſie. Wie hart die noch das Bett.

Finger waren ! Was hatte ſie eigentlich für ein Recht „ Ernſt kann mitkommen und ſehen, wo ich wohne,

zu ſo weißen, feinen Händen ? Über das Geſicht der wenn Sie mich plößlich brauchen ſollten . Ich komme

Kranken floſſen große Tropfen . morgen beſtimmt wieder und bringe alles Nötige mit.

„Gott vergelt's !" flüſterte ſie. Wenn Sie träftige Koſt haben , werden Sie gemiß

Und ſonſt hatten Sie keinen ? " bald geſund, und Arbeit giebt es dann auch . “

,,Einen doch. In dem Hauſe, wo mein Mann Wie ſtolz Ernſt mit ſeinem Fräulein ging ! Und

früher Portier war, wohnte ein feiner Herr, Profeſſor auch Eva erſchien der Weg ſo kurz , wie nie zuvor.

Haupt. Der hatte immer ſo freundlich mit den An ihrer Hausthür wollte ſie den Knaben ent

Kindern geſprochen , und wie mein Mann tot war laſſen , als plößlich Saupt heraus trat. Er grüßte

und die Begräbniskoſten und Arzt und Apotheker und ſprach ſie an . Lotte hatte ſo ſtürmiſch nach ihr

bezahlt werden ſollten , da faßte ich mir ein Herz verlangt , daß er dageweſen war , um ſie zu bitten,

und ging hinauf . Er hatte ein ſo gutes Geſicht, und doch nachmittags eine Stunde zu dem Rinde zu

wenn er nur zu einem ſprach, wurde es ſchon leichter kommen. Die Gefahr war vorüber, Anſteđung nicht

ums Herz . Er half auch. Er gab nicht nur Geld, zu fürchten. Tante Seraph hätte zwar ſchon zugeſagt,

ſondern kam hinunter und ſtand mir bei , bis alles aber nun könne er ſie ja noch ſelber um das Opfer

vorüber war. Wie ich dann hierher 309 , iſt er bitten .

anfangs auch noch ein paarmal dageweſen , bis er Es iſt kein Dpfer ; ich habe Lotte ſehr lieb und

ſah , daß alles gut ging , und ich mein Auskommen habe mich ſo um ſie geängſtigt.“

fand. “ Er ſah ſie an . Wie er es entbehrt hatte, fich an

,,Und warum gingen Sie nicht wieder zu ihm ?" ihren Augen zu erquicken ! Mit Bewußtſein entbehrt,

Eva war ganz rot geworden , als die Frau plößlich denn die Tage, die ihn nicht in ihre Nähe führten,

ſeinen Namen genannt hatte, und ihr Herz ſchlug ſchienen ihm ſchon leer und dunkel . Und ihre Züge

laut vor Stolz auf den Freund, der ſeine edle waren ſo rein und ruhig, wie der Frühlingshimmel.

Menſchlichkeit nie verleugnete. Hatte ſie ihn denn garnicht vermißt? Frau Ebert hatte

,, Das erſte Mal war er nicht zu Hauſe , und ihm doch geſagt, daß ſie leidend geweſen ſei . Ihm ſchien

das zweite Mal ſah mich ſeine Frau. Die gab mir fie blühender als je . Er wußte nicht, daß fie ſich

ein Geldſtück und verbot mir, wiederzukommen. Wenn die friſchen Farben am offenen Herd und die ſtrahlenden

man im Unglück iſt und das Meſſer iſt noch nicht Augen bei Samariterwerken geholt hatte.

am Hals , dann wird man leicht ſcheu , “ ſchloß ſie Da bemerkte er den Knaben , der ſeine Freude

mit einem Seufzer .
über die Begegnung kaum noch zurückhalten konnte,

Ernſt kam angefeucht mit einem Rorb Rohlen und ſofort bereit ſchien , die neue Freundin mit der

und einem Leib Brot . Die Milch brachte Mariechen Unbeſtändigkeit der Kinder über den alten Freund zu

aus dem Hauſe . Die Kinder wollten ſich gleich auf vergeſſen .

die Eßwaren ſtürzen, aber Eva verbot es. Sie legte ,,Ernſt, mein Junge , wie kommſt Du her ?"
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fragte er , und Eva entſchlüpfte eilig nach kurzem „So komme ich täglich ein Stündchen , hörſt

Gruß, denn daß Ernſts Beredjamkeit nicht zu dämmen Du's, kleine Lotte ? "

war, wußte ſie zur Genüge, und zur wunderthätigen , „ Ich wünſche, Du bliebeſt immer hier, “ wieder

angeſtaunten Heiligen fühlte ſie nicht das mindeſte holte dieſe mit dem Eigenſinn der Kranken .

Talent in fich
Eva trat zum Tiſch, ihre Şandſchuhe zunehmen,

die ſie dorthin gelegt hatte, und zugleich HauptLebewohl

zu ſagen, da ſie zu den Damenin den Salon wollte.

Wie ſie ihm die band reichte fiel der Schein der

Lampe, die nach dem Bette bin durch einen Schirm

Tante Eva, gehſt Du nun nicht wieder fort? "
verdunkelt war, voll auf eine rote Stelle am Hand:

Die Stimme der Rleinen klang ängſtlich. In dem
gelenk.

verdunkelten Zimmer ſah ſie die Geſtalt des jungen
Er umſchloß ihre Finger feſt mit beiden Händen,

Mädchens nur undeutlich und hielt feſt ſeine Hand
dann beugte er ſich plößlich nieder und legte ſeine

umklammert. Ich habe immer und immer nach Dir

gerufen , Tante Eva !"
Lippen lange und innig auf die Brandwunde.

Was thun Sie, mein Freund ?“ ſagte Eva be:

Warum tamen Sie erſt heute ?" fragte ſie ihn.

Hauptſtand am Fußende des Bettes , Tante

fremdet, indem ſie ihm die Finger entzog .

,, Ich küſie ein Ehrenmal. Ernſt hat mir heute

Seraphine war im Salon bei der Frau Profeſſor.
erzählt , wie ungeſchickt das liebe Fräulein war.“

Die Thüren ſtanden offen und zuweilen hörte man
„Kinder übertreiben . “

das ſilberne, muſikaliſche Lachen der ſchönen Frau .
„Kinder ſprechen die Wahrheit.“

Lotte zudte dann immer zuſammen. Die Stimme
,,Es war wahrlich keine Heldenthat."

der Mutter regte ſie auf , und Frau Eugenie hatte
Aber eine Samariterthat, die Selbſtüberwindung

auch die Pflege hauptſächlich ihrem Mann und Fräulein
foſtete. "

Dreiſt überlaſſen und ſich auf gelegentliche Beſuche
Selbſtüberwindung ? Gewiß nicht. "

im Krankenzimmer , beſonders um die Stunde , in
„Doch, wenn ein Mädchen, wie Sie, einer armen

welcher der Medizinalrat tam, beſchränkt.
Kranken das Bett macht, ſchmußige Kinder wäſcht

Jeßt ſchloß Haupt die Thür, ehe er auf ſeinen
und ihnen Suppe kocht -- "

Plaß zurüdtehrte.
,, Ernſt iſt eine Plaudertaſche ."

„ Ich wußte nicht , ob ich Ihnen das zumuten
Und das alles freudig thut, denn Ernſt ſtrahlte

dürfte, bei dem hellen Sonnenſchein ſtundenlang im
noch , als er es erzählte . Er ichien das ebenjo

Krankenzimmer zuweilen. Außerdem entſchied ſich

natürlich zu finden wie Sie."

der ungefährliche Charakter des Fiebers erſt ſpät.“
,, Aljo —" ſie verſuchte, ihre Hand frei zu machen,

Und wenn auch, ich fürchte mich nicht. Nennen

die er wieder ergriffen hatte ; jedoch vergebens .

Sie das Freundſchaft?" fragte ſie vorwurfsvol .

Er wäre gern neben ihr niedergekniet, hätte ihre

„ Alſo ſehe ich meine kleine Freundin, als ob ich

Hände genommen und geſagt : „ nicht Freundſchaft,
dabei geweſen wäre, wie ſie mit freudigem Herzen giebt,

Eva, Liebe, heiße, namenloſe Liebe iſt es, was mich

nicht nur aus der Börſe, das wäre wirklich neben:

zu Dir zieht. “
jächlich, ſondern aus dem reichen Schaß ihres Herzens,

Nun preßte er die Zähne zuſammen und
ſchwieg. ihrer ſonnigen Fröhlichkeit, ihrer echten Gottesfürcht.

Es war ja ſchon Glück genug, ſie zu ſehen, ſie neben
Und darum füſſe ich dieſe Hand noch einmal. "

ſeinem Kinde zu ſehen , den Ton ihrer Stimme zu
Er ließ den Worten die That folgen , aber als

hören und eine Puft mit ihr zu atmen . er noch etwas hinzufügen wollte , war Eva ver:

Bleibſt Du jeßt hier? " rief Lotte wieder . ſchwunden. Raſch zog ſie im Salon den Handſchuh

Ich kann ja nicht, Herzchen . Ich muß doch
über . Die Stelle am Gelenk brannte ſie nun heißer,

nach Hauſe ſchlafen geben." als da ſie heute Vormittag fich mit dem Schürhaken

„Papa hat nie geſchlafen. Er hat immer da in verlegt hatte.

dem großen Stuhl geſeſſen, und wenn ich die Augen „ Ich beſpreche eben mit Ihrer Frau Tante, wie

aufſchlug kam er gleich zu mir . “ unendlich peinlich es mir iſt, daß ich Sie noch nicht

Ich komme aber morgen wieder, Liebling . Wird bei mir aufnehmen konnte . Mein Mann liebt Ge

es Ihre Frau erlauben ?" fragte ſie ſchüchtern. jelligkeit nicht beſonders, und meine große Geſellſchaft

„Meine Frau wird Ihnen dankbar ſein . Am zu Anfang Januar habe ich ihm förmlich abkämpfen

Vormittag ſchläft Lotte meiſt, aber der Nachmittag müſſen. Dann kam die Krankheit des Kindes da:

iſt lang und das lebhafte Kind iſt jeßt in der Ge: i zwiſchen , die mir die Freuden der Saiſon ſo jäh

neſung ſchwer zu beſchäftigen. Ich habe ja auch leider verkürzte. In acht Tagen aber hoffe ich doch ſchon

ſo wenig Zeit. " i wieder einen kleinen Kreis bei mir ſehen zu können . “

(Fortſeßung folgt.)

1
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Seinrid Guiſe.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

(Fortſeķung .)

War es allein die Mißachtung, welche er für Heinrich Guiſe entging nicht die kleinſte Ver

die Günſtlinge ſeines Herrn hegte, die ihn veranlaßte, änderung ihres Weſens. Er durchſchaute die Gründe,

ihr den Verkehr mit einem derſelben zu verbieten, welche ſie antrieben ihm nicht zu gehorchen, aber ſie

war es nicht doch vielleicht ein tieferes Gefühl für war eine Frau , - es konnte auch fich ereignen, daß

ſie, das zum erſten Male ſich in unbewußter Eifer: ſie in dem Neße ſich fing, welches ſie einem anderen

ſucht äußerte? Ratharina entſchloß fich zu dem ge- geſtellt hatte. — Ermüdet fruchtloſe Liebe nicht endlich

wagten Mittel, ihrem Gatten ungehorſam zu werden . an dem nie belohnten Streben ?

Mochte er das Leid endlich kennen lernen, das er jo Sie war ihm nicht teuer genug , um den Ver:

oft ihr zugefügt und aus dieſem Leide ſich die Über: luft ihrer Zuneigung als einen Schmerz zu empfinden ,

zeugung erheben , daß fie ihm dennoch teurer ſei, als doch ſie war ſeine Gattin , die Trägerin ſeines Namens

er ſich je ziivor eingeſtanden. ſein unbändiger Stolz verabſcheute den Gedanken,

Bald erzählte man ſich am Hofe, daß der Graf ſich in die Zahl betrogener Ehemänner einreihen zu

von St. Mégrin die Farben der Herzogin von Guiſe laſſen , die er ſelbſt ſo oſt verſpottet hatte. Er ſchwieg

trage, und daß ſie ſeine Fuldigungen mit offenem und wartete, bis der Zeitpunkt des Handelns ihm

Wohlgefallen annähme . Man ſtaunte darüber undMan ſtaunte darüber und geboten däuchte.

es fehlte nicht an ſchabenfrohen Bemerkungen. Die Die faſt ſtadtkundigen Beziehungen der Herzogin

ſittenſtrenge Ratharina von Cleves hatte oftmals die zu dem Günſtlinge des Königs hatten ſeit einiger

Anerkennung, häufiger aber noch den Neid derer Zeit auch die Aufmerkſamkeit der übrigen Mitglieder

herausgefordert,welche keine reine Vergangenheit mehr des Hauſes Guiſe erweckt. Der jüngere Bruder

aufzuweiſen hatten und darum geneigt waren , die Heinrichs, Herzog von Mayenne, fühlte ſich veranlaßt,

Tugend anderer als ein Martyrium für ſich ſelbſt dem erſteren Mitteilung darüber zu machen .

zu betrachten . „ Ich begreife Dich nicht , " bemerkte Rarl von

Dem Derzoge gönnte man im allgemeinen ſeine Mayenne, „ daß Du ſtilſchweigend zuſiehſt, wie dieſer

Niederlage. Er beſaß in der Umgebung des Königs parfümierte Narr und Weiberheld Dir die Ehre

viele erbitterte Widerſacher, die durch Heinrich III. Deines Hauſes ſtiehlt .“

beeinflußt waren , aber auch ſeine Freunde folgten „ Was meinſt Du damit ? " entgegnete Heinrich

mit unverhohlener Spannung der EntwicInng dieſes Guiſe hochfahrend. „ Soviel mir bewußt , iſt auf

beginnenden Skandales.
dieſe noch kein Fleden gefallen , auch wenig glaub

Es liegt in der Natur des Menſchen , auch dem haft, daß es je geſchehe. "

Freunde eine vorübergehende Demütigungfür heilſam Mayenne betrachtete ſeine Fingerſpißen . „ Nun,

zu halten und niemand wird ſich um dieſer Anſicht ich meine, was man in ganz Paris fich jeßt erzählt,

willen mißgünſtig dünken. Weshalb nur ſoll ein antwortete er trocken , daß man ihn für den Lieb :

Einziger Glüd auf jedem Gebiete haben? So fragen haber Deiner Frau hält . “

fich die meiſten , denen das Leben mancherlei Fehl ,,Du gebrauchſt einen ſehr ſtarken Ausdrud ,"

ſchläge und Kränkungen gebracht und aus dieſem ſprach Heinrich , „ich werde nie eine ſolche Bezeichnung

Grunde eradhten ſie es als kaum nachteilig, wenn auch mit Bezug auf meine Frau dulden . Sie ſteht in

ein geliebter Freund die Bitternis ſolcher erfährt. meiner Achtung zu hoch , um ihr auch in Gedanken

Seltſam nur, daß der Herzog ſo auffällig kalt und nur mit einem Verdachte zu nahen . "

gleichgültig bei der Sache blieb. Der Graf von St. „So warte, bis Dich die ferneren Ereigniſſe be

Mégrin war kein zu verachtender Nebenbuhler. Er lehren ,“ ſagte Mayenne. „Ich würde es jedoch an

war von ſchöner Geſtalt, fühn, ritterlich , ein Liebling Deiner Stelle nicht thun .“

aller Damen ; es war durchaus nicht unmöglich, daß „Was giebt es ſo Außerordentliches , um Dich

er bei Madame de Guiſe ſiegte und eigentlich, bis zu dieſem Grade beſorgt zu machen ?“ fragte der

ziſchelten fich die boshaften Zungen des Hofes zú, Herzog von Guiſe wegwerfend. „ Mégrin trägt ihre

wäre dies eine gerechte Vergeltung an dem flatter: Farben ; daran kann ich ihn nicht hindern . “

haften Gemahl geweſen . „Ér trägt auch eine Schleife auf ſeinem Herzen ,

Katharina auch ſchien dies zu glauben . Sie gab von welcher man behauptet, daß er ſie Katharina in

dem jungen Stavalier mannigfache Zeichen ihrer Gunſt. einer zärtlichen Stunde geraubt. Ich kann natürlich

Ihr Gatte wiederholte ſeine Warnung nicht; es ver: nicht wiſſen , wann und wo dies geſchehen."

broß fie und feuerte ſie an , in ihrem Verkehr mit Heinrich biß ſich in die Lippen . Das war

dem Grafen eine zur Schau getragene Freiheit zu ſtark; ſo weit durfte Katharina nicht gehen , mochte

legen, der ihr Inneres widerſtrebte. ſie den Wunſch haben , ihn zu peinigen , welchen ſie
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wolte . Ihre Handlungsweiſe verdiente eine ernſte erwiderte jie, „ſo iſt es mir lieb , mich noch einige

Lehre . Stunden mit einem Buche zu beſchäftigen ."

Der Herzog teilte vollkommen die Anſicht der „Das bedaure ich, denn was ich Euch zu ſagen

übrigen Männer, daß eine gelegentliche Untreue wohl habe, wird ſchwerlich dazu dienen , Euch die not:

dem Gatten geſtattet fei, bei der varmählten Frau wendige Ruhe ſchneller zu verſchaffen . "

aber höchft ſtrafwürdig erſcheine. Sie war betroffen von dem ſtrengen Ausdruđe

„ Nun, wie gefällt Dir dieſe neueſte Laune Deiner ſeiner Züge, als er die Worte ſprach.

Gemahlin ?" fuhr Mayenne fort , mit Befriedigung Was habt Ihr, mein Gemahl ? " fragte ſie.

gewahrend, daß ſeine Worte nicht ohne Eindruck ge- „ Ihr bliďt ſo finſter. Ich wuß fürchten Euer Miß

blieben . „ Wäre es nicht an der Zeit den über: fallen erregt zu haben .“

mütigen Burſchen zu züchtigen , der ſich , ohne daß ,, Es feßt mich in Erſtaunen , daß Ihr darüber

Du davon Kenntnis nimmſt , in Dein Haus ein noch im Zweifel ſeid,“ entgegnete der Herzog . „Er:

geſchlichen ? " innert Ihr Euch noch des Abends , als ich Euch er:

Heinrich Guiſe nahm plößlich wieder eine gleich: ſuchte, die Annäherung jenes neu aufgetauchten

gültige Miene an . „ Mir liegt és fern den Worten Günſtlings des Königs, des Grafen von St. Mégrin

eines eitlen Prahlers Glauben zu ſchenken , " ſagte er . zurückzuweiſen ? Ihr zoget es vor , mein Gebot zu

,,Wenn Du für Deine Perſon es nicht glauben mißachten und die Folge davon iſt, Euch zum Ge:

wilſt, ſo iſt das Deine Sache, " entgegnete Karl von ſpräche des Hofes, wie der Stadt zu machen .“

Mayenne , „aber iſt es Dir ſo ganz dasſelbe, ob es Katharina hatte ſich bereits gefaßt. „D, iſt es

von anderen geglaubt wird ? “ das , was Euch erzürnt ?" entgegnete ſie ſcheinbar

Das war es Heinrich Guiſe durchaus nicht, aber ruhig . „Der arme Graf dauerte mich mit ſeinem

er war zu ſtolz, dies ſeinem Bruder zu zeigen . hoffnungsloſen Schmachten , und da ich Euch mit

,,Welch ein Vergnügen Du daran findeſt, mir meiner Liebe oftmals läſtig und ſtets gleichgültig war,

derartige Läſterreden zu wiederholen ,“ bemerkte er, glaubte ich ihmgütiger begegnen zu dürfen .“

Dir ſollte es doch bekannt ſein, wie ſchnell man in Heinrich Guiſe unterdrückte ein Lächeln ; die

Paris mit ſolchen bereit iſt." Antwort wäre für einen anderen Mann wohlberechnet

Mayenne zuďte die Achſeln. „ Ich muß Dich„ Ich muß Dich geweſen , nur für ihn nicht, der nach einem über:

darauf aufmerkjam machen, daß ich als Schwager legten Plane handelte.

Deiner Frau darüber nicht ſo fühl denke , als Du, „Die Güte einer Frau gegen einen Mann, der

und auf alle Fälle die Beſtrafung dieſes Fredlers ſie anbetet , " ſagte er , hat ihre Grenzen , und dieſe

übernehmen werde . þat er die Wahrheit geſprochen, habt Ihr überſchritten , Katharina , in einer Weiſe,

verdient er ſie ebenſowohl , als wenn er gelogen , wie es ſich einer Dame Eures Ranges nicht mehr

denn Deine Frau iſt dann um ſo ſchwerer von ihm geziemt und wie es mir die Befugnis giebt, ſie an der

beleidigt worden.“ Frau ſtrenge zu ahnben, welche ich zu meiner Gattin

„ Þalte das , wie Du willſt ,“ erwiderte Heinrich wählte.“

Guiſe , „ſowie ich an der Überzeugung feſthalten „ Ich wüßte nicht, was Euch dazu berechtigte,"

werde, daß meine Frau vollſtändig rein geblieben ." ſprach Katharina unüberlegt,„ Ihr wohl am wenigſten

Der Herzog von Mayenne hatte noch einen dürftet dort richten, wo es ſich um eine Treuloſigkeit

weiteren Grund, den Mignon des Königs zu haſjen . handelte . "

Auf Fürſprache der Königin -Mutter befand ſich Wenn Ihr verlangt , daß ich dieſe Worte als

Margarethe von Valois ſeit einiger Zeit wieder am Eures Herzens wahrhafte Meinung nehmen ſoll, ſo

Hofe ihres Bruders und Karl bewarb fich um die erniedrigt Ihr Euch ſelbſt ," war die Erwiderung.

Gunſt der ſchönen , leichtfertigen Frau. Sie würde „ Ihr ſeid nicht nur die Herzogin von Guiſe geworden,

ihn unter anderen Verhältniſſen nicht zurüdgewieſen 3hr ſeid mehr noch , die Hüterin der Ehre meines

haben , doch gegenwärtig teilte ſie den Geſchmad der Hauſes und mißkennt Eure Pflicht, wenn Ihr in

Mehrzahl der Damen und zog ihm den Grafen von dem blinden Wahne , Euch an mir zu rächen , Eure

St. Mégrin vor , der , troß ſeiner Leidenſchaft für Frauenwürde , Eures Rufes Reinbeit in den Staub

Frau von Guiſe, es nicht verſchmähte, zeitweilig auch zieht. Und haltet Ihr es nicht einmal für der Mühe

ihr ſeine Fuldigungen zu Füßen zu legen . Mayenne wert zu beachten , weſſen man Euch beſchuldigt , ſo

fühlte ſich durch den hergelaufenen jungen Menſchen , müſſet Ihr Euch in das Gedächtnis rufen , daß es

wie er ihn nannte, verdrängt und hatte beſchloſſen, Heinrich von Lothringen iſt, den Ihr geheiratet, und

fich an ihm zu rächen , indem er ſeine Schwägerin daß ich Euer Richter ſein darf und werde, gleichviel,

zum Vorwande nahm. ob Ihr als ſolchen mich anerkennt oder nicht.“

Katharina von Cleves befand ſich in ihrem Katharina lächelte bitter. „ Ich habe in einer

Schlafgemache, mit dem Leſen eines Werkes des Reihe von Jahren die Auszeichnung ſchäßen gelernt,

Dichters Ronjard beſchäftigt, als ſehr unerwartet ihr die Ihr mir erwieſen , “ ſagte fie, „ verargt es mir

Gemahl bei ihr eintrat. nicht, wenn ſie im Laufe der Zeit an Wert für mich

Ihr noch auf, Katharina ? “ ſagte er, ſie feſt verloren und ich mich dorthin wende, wo man mehr

anblidend. ,,Was hält Euch ſo lange wach ? Die für mich empfindet.“

elfte Stunde hat ſoeben geſchlagen .“ „ So alſo iſt es Wahrheit , daß Mégrin Euer

Sie legte das Buch zur Seite , in welchem ſie Geliebter iſt ? " fragte Heinrich langſam , mit Betonung .

geleſen . „ Ich leide ſeit kurzem an Schlafloſigkeit,“ Alle Zurücjeßungen , die ſie in den Jahren ihrer

Roman Zeitung 1893 , 1 . 38
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Ehe von ihm erfahren , ſchienen vor ihr aufzuleben , für vermeintlich Unrecht, thut es auf andere Weiſe,

alle Wunden ihres Herzens neu zu bluten, die er ihr nicht auf ſolche, die Euch ſelbſt am meiſten ſchädigt,

geſchlagen , als ſie ihm zurief : Nehmt an , daß es weil ſie Euch nimmt , was Euch in meinen Augen

jo ſei; was kann ich Beſſeres wünſchen ?" und in denjenigen der Welt hoch über alle anderen

Er verlor nicht einen Augenblick die kalte Nuhe, Frauen ſtellte . Ich weiß , daß Ihr der Verfehlung

die er während des ganzen Geſpräches bewahrt hatte . anderer nicht fähig ſeid, aber auch den Schein einer

„ Dann bleibt mir eins nur, Euch und ihn zu ſolchen dulde ich auf meiner Gattin nicht. Ich habe

ſtrafen ," ſprach er eiſig. „ Ich dulde keinen Flec Euch eine halbe Stunde tiefſter Angſt bereitet, die Euch

auf meiner Ehre , kein Hohnlächeln meiner Feinde, an einer Wiederholung ähnlicher Dinge hindern wird .

daß es mir nicht beſſer ergangen, als vielen anderen , ich will Euch , wie Ihr ſtets geweſen , und wie es

Ihr müſſet noch in dieſer Stunde ſterben . “ Euer innerſtes Weſen bedingt. Gilt Euch dies

„ Und ich will es , “ rief ſie außer ſich , „ich nicht mehr als das Liebesgirren Eures Ritters, weil

würde mit keinem Worte, mit feinem Blicke mehr es der Beweis der höchſten Achtung iſt ?“

um Eure Gnade flehen ."

Heinrich Guiſe ſchritt zu dem Tiſche neben

ihrem Bette, um in einen Becher Waſſers, der dort
Vierundzwanzigftes Kapitel.

ſtand , ein Pulver zu ſchütten , welches er aus ſeiner

Taſche zog. Die herbe Lehre , welche Heinrich Guiſe ſeiner

, Trinkt das , " befahl er, ihr den Becher reichend, Gattin erteilt hatte, bewies ſich als erfolgreich. Katha:

„ und wenn Ihr vor dem Gifte zurückſchrect, nehmt rina begab ſich mit ihren Kindern nach Schloß Eu,

meinen Dolch Euch zu töten . " um dem jungen Ritter, den ſie als das Mittel ihrer

Sie gab feine Antwort; ohne Beſinnen riß ſie Rache benußen wollte , die Gelegenheit zu nehmen,

ihm den Becher aus der Hand , mit einem einzigen ferner mit ihr zu verkehren. Der Herzog ging nach

Zuge ihn zu leeren . der Champagne, wo er viele Anhänger beſaß, um

Heinrich ſtand ihr gegenüber mit verſchränkten dort in ſeinem Intereſſe zu wirken .

Armen , ſie beobachtend , die in dem Seſſel vor ihm Graf St. Mégrin wurde kurze Zeit darauf von

lag, der Qualen des nahenden Todes gewärtig . Er ſechs ihm unbekannten Kavalieren angefallen , als er

war merkwürdig unerſchüttert bei dem ſeltſamen Straf- ſpät abends aus dem Louvre heimkehren wollte.

gerichte geblieben , doch ießt flog es wie ein Schein Trop tapferer Gegenwehr erlag er den vereinigten

des Mitleids über ſein Geſicht, als er die zuſammen : Angriffen und wurde ſchwer verwundet in das Schloß

geſunkene Geſtalt jah . zurückgebracht.

„ Katharina, habt Ihr mir nichts zu ſagen ? " König Heinrich , dem man unlängſt erſt drei

fragte er . Eine peinliche Viertelſtunde war bereits ſeiner Mignons, Duelus, d'D und Maugiron ge

verfloſſen. Sie richtete ſich empor , die Arme ihm tötet, war untröſtlich über den neuen, ihm drohenden

entgegenſtredend . Verluſt . Er pflegte ſeinen Günſtling jelbſt und rief

Wenn ich in dieſer Stunde noch vor Gottes die hervorragendſten Ärzte an ſein Lager, ihnen un

Richterſtuhl zu ſtehen beſtimmt bin ,“ ſprach ſie, „ ſomöge gemeſſene Belohnungen verſprechend, wenn ſie ihm

Such mein lettesWort zur Beruhigung dienen,daß den Freund erhielten.

ich Eure Ehre nicht geſchädigt. Ich wollte Euch Es war umſonſt. Nach langen Leidenstagen

ſtrafen, Heinrich, ſchuldig war ich nicht .“ ſtacb St. Mégrin, ſeinen königlichen Herrn faſſungs

Da ſtand er vor ihr, über ihren Seſſel geneigt, los in ſeinem Schmerze zurüdlaſſend .

ſeine Augen leuchteten . Niemand wußte, wer die Mörder geweſen, noch

„ Und nie auch nur für die Dauer einer Sekunde wer ſie geſandt . Man nannte insgeheim den perzog

habe ich es geglaubt," erwiderte er . von Mayenne, deſſen Eiferſucht der fühne Südländer

Sie ſtarrte ihn an wie geiſtesabweſend . „Jhr erweckt habe , auch Heinrich III . glaubte es , und da

glaubtet es nicht und wollt mich töten ? " er ſeine Schweſter Margaretha als Urſache hierfür

Er lächelte abermals. „ Nein, nein , Ihr thöricht anjah, kam es zu einem neuen Zerwürfniſſe zwiſchen

Weib, Ihr werdet nicht ſterben. Das Gift, welches beiden und einer abermaligen Verbannung.

Ihr zu nehmen meintet, war ein unſchädlich Pulver. Die unglückliche Königin von Navarra befand

Ich mußte Euer Geſtändnis haben und zugleich Euch rich in einer üblen Lage . Ihr Bruder haßte ſie und

den Beweis führen, daß Ihr mit mir ein Spiel, wie verſäumte keine Gelegenheit, ihr dies zu beweiſen ;

jenes, nie wieder treiben dürfet." ihr Gemahl hatte ſich faſt öffentlich von ihr losgeſagt,

Katharina ſank wie vernichtet zurück. „Heinrich, an ihrer Mutter fand ſie keinen Schuß und diesmal

Heinrich, Ihr mißbrauchet Eure Macht,“ murmelte auch keine Fürſprecherin mehr, um noch länger in

fie, fich abwendend. Paris bleiben zu dürfen.

Er zog die Widerſtrebende in ſeine Arme.
Katharina , welche an ihrem Hofe jede Liebes :

„ Ich mußte ſo handeln , nicht nur um meinet intrigue geſtattete, ſoweit ſie ihre eigenen Ziele fördern

ſondern auch um Euretwillen ," ſagte er ernſt, „ Ihr konnte, verſtand ſich dennoch nicht dazu, den anſtößigen

ſeid mir zu wert, um in dem leichtfertigen Getändel Lebenswandel ihrer Tochter gutzubeißen , die ohne

mit einem thörichten Laffen Euch verlieren zu ſehen , eigentlichen Pflichtenkreis, noch Beruf, zu einer Ún

oder Euren Namen von den Läſterzungen müßiger thätigkeit verdammt, der ihr lebhafter Geiſt wider

Schwäßer zerreißen zu laſſen . Wollt Ihr mich ſtrafen ſtrebte, ein Spielball ihrer Leidenſchaften geworden war.
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nun

Es hatten feindſelige Mächte den Schicjalsfaden Herz jogar darüber erſchreden, denn der proteſtantiſche

dieſes ſchönen und begabten Geſchöpfes geſponnen und König von Navarra und Béarn war mit vollem

ſie frühzeitig in des Lebens Wirrſal geſtoßen , aus Rechte jeßt der nächſte Agnat der Krone geworden .

welchem ſich zu retten ihr die fittliche Kraft fehlte . Doch ihre Beſtürzung dauerte nur eine kurze

Der Hochmut ihrer Verwandten hatte ſie verhindert, Zeit. Die Häupter der Ligue , ſo fühn in ihren

Heinrich Guiſe ihr als Gatten zu geben . Sie meinte Entſchlüſſen wie unermüdlich in ihren Projekten ,

zuweilen in Stunden ſtiller Reue über ihr eigenes waren nicht lange um ein Auskunftsmittel verlegen,

verfehltes Daſein , daß fie beſſer geworden wäre an der Gefahr zu begegnen .

der Hand des geliebten Mannes , der einſt auch ſie Sie erneuerten zunächſt mit ihren Parteigenoſſen

geliebt. Jeßt dachte er ſchon längſt nicht mehr an ſie. das vor mehreren Jahren geſchloſſene Bündnis, und

Arme Königstochter, von der ſich alle wandten ! bald fam ihnen von den verſchiedenſten Seiten der

War ſie nicht verlaſſener als das Bettlerskind der Beiſtand , der ihre Macht zu einer ungeahnten

Straße , das doch vielleicht ein þeim beſaß , zu dem Höhe erhob .

es flüchten konnte ? Sie erinnerte ſich ihrer Schweſtern , In der Stadt Paris lebte als einer der eifrigſten

ihrer Schwägerinnen . Eliſabeth von Spanien , von Verfechter jener Confederation , Charles Hotmann,

ihren Unterthanen „la reyna de la paz y dela Herr de la Rochebland, der im Verein mit den

bondad “ genannt , hatte ihren Weg ſo frühe be Pfarrern von St. Séverin und St. Benoit den

ſchloſſen, ehe ſie noch zu dem Bewußtſein gekommen, Plan entwarf, von an alle glaubenstreuen

daß er über ungezählte Dornen ging , und ſie war Katholiken in den Dienſt der Ligue zu ziehen. Man

im Herzen des alternden Gemahls ſchon wieder durch teilte zu dieſem Zwecke Paris in fünf Arrondiſſements

eine andere erſeßt. und ordnete für jedes einzelne eins der vertrauens

Claude , welche Heinrich Guiſes Vetter , den würdigſten Mitglieder der Verbindung ab , deren

regierenden Herzog von Lothringen geheiratet, war Aufgabe es war , in jedem Diſtrikte die Zahl der

eine glüdliche , in ihrem kleinen Kreiſe ſegensreich Liguiſten zu vermehren .

wirkende Frau geworden . Eliſabeth , die Witwe Dieſen fünf Mitgliedern geſellten ſich ſpäter

Karl IX . , Louiſe, die Gemahlin Heinrichs III . , ſuchten noch elf andere zu ; ſie bildeten das ſogenannte Comité

durch unermüdliches Wohlthun, durch Werke edelſter der Sechzehn , welches auf alle Schritte der Ligue

Barmherzigkeit ſich jene innere Befriedigung zu ſchaffen , den entſcheidendſten Einfluß übte , zugleich aber auch

welche über die Enttäuſchungen des Erdenkampfes einen ihre kraftvollſte Stüße blieb .

Schimmer breitet , der dem Glücke ähnlich iſt, Das Comité der Sechzehn errichtete ein Gouver

ſie alle hatten die ſchwere Kunſt des Lebens beſſer nement, welches einen geheimen Rat, ſein Budget

verſtanden , als ſie, deren geiſtige Fähigkeiten die der und ſeine Armee beſaß . Der Rat ſeßte ſich aus den

anderen überragten, warum nur konnte ſie nichts Abgeordneten der verſchiedenen Quartiere zuſammen,

finden , was dieſes ruheloſe Herz ausfüllte, ihm ein das Budget aus den freiwilligen Gaben der Bürger:

würdiges Ziel ſeines Wünſchens, ſeines Sehnens gab ? ¡ chaft, das Heer aus der Maſſe des Volkes .

Die vertriebene Fürſtin entſchloß ſich , es wie Alle ohne Ausnahme waren durch einen Eid

ſchon einige Male , mit dem Wechſelſpiel der Politik ſich gegenſeitig verpflichtet. Sie ſchwuren mit Opferung

zu verſuchen . Die Beſtrebungen Heinrich Guiſes des Lebens und der Güter den proteſtantiſchen Thron

und ſeiner Anhänger hatten ihre Sympathie erweckt, erben , Heinrich von Navarra , von der Nachfolge

ſchon weil ſie gegen ihren feindlich ſich abſchließenden auszuſchließen und die Zerſtückelung des Reiches zu

Gatten gerichtet waren . Sie nach ihren Kräften zu verhindern , die aus der Duldung der neuen Religion

unterſtüßen begab ſie ſich in die Guyenne , dieſe entſtehen müſſe. Sie gelobten ſich, die alten Rechte

Provinz gegen Heinrich von Navarra aufzureizen und der Kirche in ihrer ganzen Ausdehnung wiederherzu:

in der ſicheren Vorausſeßung eines Krieges ihm durch ſtellen, die Schäden der Verwaltung zu beſſern , das

dieſes Nachbarland erheblichen Schaden zuzufügen . Volk von ſeinen Laſten zu befreien .

Sie rechnete nicht vergebens auf neue Ver Als Haupt und Führer erklärten ſie bedingungs

wickelungen , welche durch die allgemein geſpannten los den Herzog von Guiſe, doch um dem Verdachte

Verhältniſſe des Reiches herbeigeführt werden mußten, zu entgehen , dem leßteren den Weg zum Throne

und die äußeren Umſtände ſchienen ihre Erwartungen bahnen zu wollen , erkannten ſie auf den Vorſchlag

zu begünſtigen , die ſich mit denjenigen der Herzogin des Herzogs den Kardinal von Bourbon , Oheim des

von Montpenſier trafen Königs von Navarra, als Erben der Krone an, einen

Am 15. Juli des Jahres 1584 ſtarb, von ſeinen beſchränkten , eitlen Greis , der die ihm zugedachte

mißlungenen Unternehmungen in den Niederlanden Würde bereitwillig annahm und ſich fortan zum

zurückgekehrt, der jüngſte Sohn des Hauſes Valois, gedankenloſen Werkzeug der Guiſen hergab .

Franz von Anjou - Alençon. Aber noch einen anderen wichtigen Verbündeten

Der Tod dieſes Prinzen , der weder durch erhielt die Ligue in der Perſon des ſpaniſchen Königs

glänzende Gaben , noch durch Größe des Charakters Philipp II . , der ebenfalls mit Beſorgnis der Mög

beſonders hervorragte , wäre für Frankreich von keiner lichkeit entgegenſah, daß ein proteſtantiſcher Fürſt

Wichtigkeit geweſen , wenn Heinrich III . Érben ſeines Beherrſcher des benachbarten Reiches werden ſollte .

Thrones gehabt hätte ; jeßt aber wurde er ein Ereignis Philipp II . , wohl der unduldjamſte Monarch ſeiner

von unberechenbarer Tragweite. Zeit, hätte eine ſchwache reformierte Partei in Frank:

Die Partei der Liguiſten durfte bis in das tiefſte reich nicht ungern geſehen , weil ſie deſſen Regenten
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waren .

durch unaufhörliche Unruhen verhinderte, ſeine eigenen zuſtreden bereit war , ſollte der Nachfolger Heinrichs III .

Staaten anzugreifen . Er hatte deshalb auch die ſpäter wieder an Spanien zurüczahlen.

Ermordung ſeines alten Widerſachers Coligny mit Heinrich Guiſe hatte, um nicht als Rebell wider

Jubel aufgenommen, deſſen Pläne und Wünſche mit ſeinen Herrn zu erſcheinen , dem Papſte die Abſichten

Bezug auf Spanien ihm nicht verborgen geblieben der Ligue in geheimer Mitteilung enthült , ſeine

Anſicht und ſeinen Segen begehrend.

Nichts aber mußte ihm ungelegener ſein, als wenn Gregor XIII . hatte ihm die ausweichende Ant

die reformatoriſche Bewegung unter dem Beiſtande wort gegeben : er würde ſeinen Segen erteilen, wenn

eines Fürſten gleichen Glaubens eine Ausdehnung die zu verfolgenden Ziele allein religiöſer Natur ſeien ,

gewann , die ihm ſelbſt Gefahr bringen konnte und und mit dieſer Erwiderung fich für alle Fälle den

eine ſolche durfte er von Heinrich von Navarra er: Rüdzug gebedt.

warten, falls er zur Regierung fäme . Herzog Heinrich erachtete dies als eine aus

Es war begreiflich, daß in dieſer Sorge ſein reichende Zuſtimmung und begann demgemäß zu

Auge auf den einzigen Mann ſich richtete, der im handeln .

ſtande war , das gefürchtete Ereignis zu verhindern , In einem Manifeſte von Péronne aus datiert,

welches ſeinen Intereſſen in gleichem Maße entgegen legten die verbündeten katholiſchen Prinzen die

war, den þerzog von Guiſe. Gründe auseinander, welche ſie bewogen, von neuem

Er entſandte als Übermittler ſeiner Vorſchläge, gegen die Hugenotten die Waffen zu ergreifen und

Don Juan Baptiſta de Taſſis und Don Juan riefen zum Schuße der bedrohten Einheit der Kirche

de Moreo nach Frankreich , beide mit genügenden ganz Frankreich zu ihrem Beiſtande auf .

Vollmachten verſehen , ein Bündnis mit dem Herzoge In weiterer Folge gedachten ſie der mannig:

abzuſchließen .
fachen Klagen , die aus den Kreiſen des Adels , der

Heinrich Guiſe war auf das kommende vorbe: Geiſtlichkeit, der mittleren und unteren Stände zu

reitet. Auf ſeinem Schloſſe zu Joinville trafen die ihnen gedrungen und ſprachen ihre Abſicht aus, auf

beiden Botſchafter mit den lothringiſchen Prinzen,

Grund innerer Reformen dem ganzen Staatsweſen

dem Vertreter des Kardinals vonBourbon, Francois Abhülfe zu ſchaffen.

de Roncherolles, Sieur de Mainevilleund den þer richtigvorausſetten , König Heinrich III. in eine

Durch diejen Schritt mußte , wie die Guiſen

zögen von Aumale und Elboeuf zuſammen .

Die Bevollmächtigten des Königs von Spanien Lage gebracht werden, die ihn zwang, völlig ihren

verhandelten mit denfranzöſiſchen Herzögen ,wiemit Wünſchen ſichunterzuordnenoder ihnenden ſchein

baren Grund verlieh, ihn ſelbſt als Feind der Kirche

ſouverainen Fürſten. Man einigte ſich mit leichter
zu brandmarken .

Mühe über das zu ſchließende Bündnis ; waren

doch die Ziele die gleichen , wie wäre man in der

Wahl der Mittel ſchwierig geweſen, ſie zu erreichen ?

Die hauptſächlichſten Punkte, die man zu er: Der Krieg der drei Heinriche, wie der nun aus

wähnen halte, waren die Ausrottung der Regerei in brechende Krieg genannt wurde, bot in ſeinen Ur:

den Niederlanden und in Frankreich und die un : ſachen , wie in ſeiner ganzen Führung eines der

widerrufliche Ausſchließung Seinrichs von Navarra jeltſamſten Bilder, welche die Weltgeſchichte aufzu

von der Thronfolge . Die ſpaniſchen Geſandten weiſen hat . Hätte der König ſeinem Herzen folgen

willigten ein , den Kardinal von Bourbon als künftigen dürfen , er würde nie ſich mit den Beſtrebungen der

König anzuerkennen und die Beſchlüſſe des Konziles Ligue einverſtanden erklärt haben ; obwohl er die

zu Trient als Grundlage der Gefeßgebung beider Ausdehnung dieſes Komplottes und die jüngſten Ab:

Länder aufzuſtellen. machungen mit Spanien nicht kannte , argwöhnte er

Dafür verpflichteten ſich die Guiſen dem Könige dennoch hinter dem Religionseifer ihrer Führer

von Spanien in der Unterwerfung der Niederlande
andere weiter reichende und verräteriſche Pläne, die

beizuſtehen und Cambray, welches ſeit Franz von Alen:
zu ſeinem eigenen Untergange dienen konnten . Er

cons Tode im Beſiße Frankreichs geblieben, Philipp fürchtete und nicht mit Unrecht, daß die Liguiſten

wiederzuerſtatten.
die Waffen gegen ihn ſelbſt fehren würden, wenn er

Der Kardinal von Bourbon ſollte, zur Königs: lich nicht zu ihrem ſcheinbaren Oberhaupte erklärte *)

würde gelangt , die Schiffahrt in den indiſchen Ge
und ſo trat er in ein Bündnis mit jenen, vor welchen

wäſſern aufheben, welche den Handelsunternehmungen
ein inſtinktiver þaß ihn warnte, um einen Feind zu

Spaniens Schaden bringenkonnte und auf jegliches bekämpfen, der er in ſeinem Inneren wohlwolte.

Bündnis mit der Türkei verzichten .
Sein Mangel an Scharfblic , wie an Energie

In einem beſonderen Artikel des Vertrages ver
ließen ihn auch die Hülfsmittel unterſchäßen , welche

ſprachen ferner noch die lothringiſchen Prinzen dem ihm zu Gebote ſtanden und ihn von ſeinen Wider

Könige den Prätendenten der portugieſiſchen Krone, ſachern zu befreien vermocht hätten .Er hätte ſich mit

Don Antonio de Crato, in die Hände zu liefern und
der Königin von England, mit den Venetianern , mit

im Namen des Kardinals von Bourbon wurde
Heinrich von Navarra verbünden , die Oberhoheit der

Philipp der ſüdliche Teil von Navarra und Béarn

zugeſtanden. Die Summen , welche der König dem

*) Dieſer Plan beſtand in der That, zur Mißbilligung

des Herzogs von Nevers, der jeitdem ganz auf die Seite

Herzoge von Guiſe zur Führung des Krieges vor: des Königs fich ſtellte.
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Niederlande annehmen können, die eine Geſandtſchaft Unweit von Nérac, der bisherigen Reſidenz

an ihn abgeſchickt hatten . ihres Gatten , hatte in der Stadt Agen Margaretha

Aber dies wäre eine offene Kriegserklärung ge von Valois ihr Standquartier aufgeſchlagen. Ihren

genüber den Guiſen und dem Könige von Spanien perſönlichen Reizen mehr , als ihren politiſchen

geweſen und Heinrich fühlte fich ſeiner Streitkräfte Talenten war es gelungen , ſich dort eine kleine

nicht ficher genug, um mit dieſen beiden mächtigeren Partei zu verſchaffen , die ihr ergeben ſchien und mit

Verbündeten den Kampf zu beginnen . deren Hülfe ſie ſich vermaß , in den Beſiß Néracs

So gab er denn der Notwendigkeit im eigenen ſich zu legen.

Lande nach, und ließ ſich von den Guiſen , die ihre Philipp II . war von dem Herzoge erſucht worden,

Wünſche der Königin -Mutter vortrugen, ein Edikt ab : ihr in ferneren Unternehmungen ſeinen Schuß zu

zwingen, welches die vorangegangenen Friedensedikte gewähren. Der ſpaniſche König hatte es ſeinem Ver

jämtlich widerrief und die Calviniſten aler ihrer big bündeten zugeſagt, ohne jedoch die Abſicht zu haben,

her eingeräumten Rechte beraubte . ſein Wort zu erfüllen . Ihm erſchien der Beiſtand

Gleichzeitig war von Sixtus V. welcher unlängſt Margarethas zu den Beſtrebungen der Ligue ebenſo

den päpſtlichen Stuhl beſtiegen, die Erkommunikation zweifelhaft, als nebenſächlich.

Heinrichs von Navarra und des Prinzen von Condé þeinrich von Navarra machte es gleichfalls

ausgeſprochen worden. Beide Fürſten hatten dagegen wenig Sorge, daß ſeine einſtige Gattin ihm in aller

proteſtiert, ſie nahmen keinen Anſtand es öffentlich Form den Krieg erklärt habe. Er ließ jedoch der

zu erklären , daß es ießt nicht mehr die Sache der Sicherheit wegen eine ſchwache Beſaßung zurück,

Religion ſei , welche die lothringiſchen Prinzen der einem möglichen Angriff von Agen aus zu begegnen

fochten , daß ihre Abſichten vielmehr dahin gingen , und hatte jene mit beſonderer Abſicht unter den Be

den regierenden König von Frankreich zu ſtürzen, fehl Maurices von Rougemont geſtellt.

und daß fie beide es als ein verdienſtliches Werk be ,, Jhr werdet Eile haben , mir in das Feld zu

trachteten , Heinrich III . von dieſen gefährlichen folgen , Chevalier," ſprach er bei ſeiner Verabſchiedung

Rivalen zu befreien . Ihre Hauptſorge war es nun, von ihm, ,, deshalb vertraue ich Euch eine Waffen

ein Kriegsheer aufzuſtellen, das an Stärke dem ihrer that an , die Euch unmöglich viel Zeit rauben kann.

Feinde nichts nachgab . Die Werbungen in Deutſchland, Die Streitkräfte, über welche die Königin gebietet, ſind

in den evangeliſchen Kantonen der Schweiz fanden nicht groß und ſelbſt Agen iſt ihr nicht einmal völlig

von neuem ſtatt. Königin Eliſabeth unterſtüßte die geſichert. Gelingt es Euch, mich von dieſer unge

hugenottiſchen Prinzen mit Geldinitteln ; bald war fährlichen Feindin zu befreien , weiß ich , daß ich in

Heinrich von Navarra in den Stand geſeßt, an der Euch einen meiner Getreueſten beſiße, gelingt es Euch

Spiße ſeines Heeres den Kampf mit der allerdings nicht, ſo liegt dies nicht an der Tapferkeit der Ihren,

überlegenen königlichen Kriegsmacht aufnehmen zu ſondern an Eurer eigenen Schwachheit, die ſich von

können .
neuem in den Neßen der Sirene fangen ließ .“

Heinrich III . hatte ſeine Truppen in drei þeere
Die Mahnung an eine Vergangenheit, welcher

geſondert. Das eine unter der Führung ſeines Lieb
er noch immer nicht ohne Beſchämung zu gedenken

lings, des Herzogs von Joyeuſe, ichidte er ſeinem
vermochte, war Maurice bedrückend. Der Zweifel,

Schwager von Navarra entgegen , um leşteren zu

verhindern ſich mit den ihm verbündetendeutſchen ihn wie eine abermalige Strafe für die Verirrung,

der ſich in ſeines Gebieters Worten ausſprach, traf

Prinzen zu vereinigen, er ſelbſt wollte ſich den unter
die er durch ſelbſtverleugnende Entſagung , durch

dem Grafen Dohna anrückenden Schweizer Truppen ſtrengſte Pflichterfülung in den dazwiſchen liegenden

gegenüber ſtellen .
Jahren zu jühnen verſucht hatte.

Um die Guiſiſche Armee ſchien ſich der König

kaum zu kümmern , obwohl ihn beſtändig der Ge
Er beſchloß, ſeinem Herrn den Beweis zu liefern,

danke peinigte , es möge ſeinem Nebenbuhler ge

daß er ſeines Wohlwollens, ſeines Vertrauens wieder

wert geworden .

lingen, irgend eine Waffenthat auszuführen, die ihm

Weshalb den Angriff abwarten,

größeren Ruhm ſicherte , als er ihn vielleicht erntete .

wenn es ihm glüden konnte Margaretha zum Ver

Zwiſchen beiden Armeen herrſchte ſeit Beginn des
laſſen von Agen zu zwingen und ihre Schar zu zer

Feldzuges ein ſtillſchweigender Kampf, der ſich ſeitens

ſtreuen ? Er gewann ſich damit zugleich das Recht,

des Königs darin äußerte , dem Guifiſchen þeere

das Beer zu erreichen , das auf offenem Felde kämpfen

keinerlei Unterſtüßung zu gewähren, ſeitens des Her: Tolte, für ihn die Erfüllung eines ſehnlichen Wunſches.

zogs , aus ſeiner Umgebung alle royaliſtiſch geſinnten Sein Schwager, Euſtache de Loignac, befand

Offiziere zu entfernen und ſie durch ſeine Anhänger ſich bei der Armee, welche zum Teil aus neuge

zu erſeßen . Wäre es Navarra oder Montmorency
worbenen Schweizern und deutſchen Truppen beſtand;

gelungen , Heinrich Guiſe eine erhebliche Niederlage er hatte ſeineGattinAngélique in Agen zurüdge

beizubringen, niemand würde eine größere Freude laſſen, wo eine ſeiner verheirateten Schweſtern lebte.

empfunden haben , als der König , nach deſſen Be
Sie dachte Maurice im geheimen aufzuſuchen , ſich

fehlen der Herzog zu handeln behauptete.
über die Stimmung des Ortes zu unterrichten .

In dem Gewande eines reiſenden Händlers

legte er die wenigen Wegſtunden zurück und tam in

der Dämmerung des Abends ungehindert durch die

noch nicht geſchloſſenen Thore. Eine Viertelſtunde

*

*



547 548Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

ſpäter ſtand er vor ſeiner Schweſter , die über ſein ſich deſſen bewußt wurde. Wohl war ſie eine ehr:

Erſcheinen weder Schreck noch Freude äußerte . bare Frau geworden , ſogar von den Calviniſtinnen

Es war nicht ihre Art mehr dies zu thun . Mit begnadigt, die ſich einſt mit heiligem Zorne von ihr

jenem gewaltſamen Trauungsakte, der fie in die angewandt, doch wie ſie unabläſſig in den Stunden

Sklaverei eines verhaßten Mannes gab , jdien in der Einſamkeit über den Rätſeln des Lebens grübelte,

ihrem Innern etwas zerbrochen , das niemals mehr ſo ſtieg in dieſen Jahren der erzwungenen Ehe oft

zu neuem Leben erſtehen konnte. Sie war nach mals der Zweifel in ihr auf, ihr zuzuflüſtern : ob dieſe

ihrerVerheiratung in eine lange, schwere Krankheit Ehrbarkeit, die von ihresgleichengerühmt wurde,

verfallen und aus dieſer endlich als ein bleiches, ſtilles nicht eher einer Schmach gleich zu achten ſei, größer,

Weib hervorgegangen , das gleichſam leblos ſeine weit größer , als es die vervehmte Neigung ihrer

Pflichten erfüllte, als trüge es ein totes Berz in Jugend geweſen ? Obwohl die Anerkennung, die

ber Bruſt.
ſie ſich jeßt erworben , es wert geweſen , dafür ein

Man ſah ſie niemals lächeln und auch niemals ganzes , langes, düſteres Leben in die Wagichale zu

weinen , es gab für ſie kein Ereignis der Welt mehr, werfen und ob ſie durch das Opfer ſelbſtloſer þin:

das ihren Anteil erweckt hätte, um einen Wechſel in gabe an den Geliebten ſich ſo erniedrigt und beflect

ihren Zügen hervorzubringen . Es war ja gleich gefühlt haben würde, wie ſie ſich als das Weib des

gültig alles, alles , was ſie fortan traf ; welches Leid angetrauten Gatten erſchien ?

wäre noch fähig geweſen , ſie zu erſchüttern , welche Welch ſeltſamer Widerſpruch in jenen Saßungen,

Freude noch möglich für ſie, auf dem ſonnenloſen die von Menſchengeiſt erfunden, von Menſchenlippen

Pfade, der vor ihr ſich dehnte, endlos, ohne Hoffnung, gepredigt, das Gewand einer göttlichen Verkündigung

ohne Erlöſung ? angenommen . Wie hatte das Bewußtjein der Rein :

Und ſie lebte ihre öden Tage weiter, nur zu heit ihrer Leidenſchaft ſie ihren Anklägern gegenüber

weilen ſich zu fragen , ob dies wirklich Leben ſei, noch erhoben, -- jeßt war es ihr , als müſſe ſie vor

was ſie ertrug und neidete den Gefangenen in ſeiner ihnen die Augen niederſchlagen , die ihr Ehrerbietung

fahlen Zelle, der hoffnungsarm , wie ſie, ſeine Kette darbrachten, weil ſie die unwürdige Kette des weihe

ſchleppte, aber dennoch das beſſere Los vor ihr vorausloſen Bündniſſes auf ſich genommen .

hatte, denn er war allein , nicht gezwungen die Gegen

wart eines anderen zu ertragen , in welchem er ſeinen fie that, was ihr Gatte von ihr verlangte und die

Nie kam ein Wort der Klage über ihre Lippen,

Todfeind und ſeinen Peiniger fah .

Gedanken der Empörung , welche in ihr aufſtiegen,
Euſtache hätte es vielleicht vermocht, die Wunden

verſchloß ſie ſorgfältig in ſich. Wie hätten ſolche in

ihrer Seele zu heilen, wenn er, der Bitte des Freundes
den Ohren ihrer Glaubensgenoſſinnen geflungen, von

nachgebend, Geduld und Liebe ihr gegenüber geübt,
denen ſie von Neuem in Acht und Bann gethan

die an der Hand der Dankbarkeit die Achtung leiſe
worden wäre ? Sie hatte nicht einmal das Bedürf

in des Herzens Tiefen führt , und ſie hätte aus
nis der Ausſprache und ſuchte auch keine Freundinnen .

dieſem Empfinden heraus gelernt ſich an den Gatten
Es war, als ſei ihre Liebesfähigkeit erloſchen und ſie

zu ſchließen , bis er ihr endlich wirklich wert ge

worden; aber er war nicht geartet dies zu vermögen. früher geweſen , eine völlig andere , die mit der

beſann ſich zuweilen darauf zurück , wie ſie wohl

In ſeinerBruſt glühte ein finſterer Grol gegen dieſes Angélique von heute nichts mehr gemein hatte.

junge Weib, das ihm von Anbeginn ihrer Ehe einen

Abſchen und Widerwillen gezeigt , die ihn wie oft,

Ihren Bruder jah ſie jelten ; Maurice mochte

von ihr zurüđſchrecten ; er erkannte auch das Recht glauben , daß ſie ſich in ihr Los gefunden. Es war

ihrer Verzweiflung nicht an , als man ſie von
die Sitte der Zeit, daß Töchter und Schweſtern nach

dein Geliebten geriſſen und hegte daher auch kein
dem Ermeſſen der Angehörigen verheiratet wurden,

Mitleid für ſie.
auch wenn ſie nicht damit einverſtanden waren.

Nun war ſie ſein , nach göttlichem , wie menſch: Später fügten ſie ſich ja wohl in das ihnen Aufer:

lichem Gebote und er foûte noch, dem Liebenden gleich, legte, und lernten verhältnismäßig zufriedene Frauen

werden .

um ihre Neigung werben , dort bitten, wo er bereits
Niemand fiel es ein , dies als einen

zu fordern hatte ? Seit ſeiner früheſten Jugend waren
Mangel an Liebe zu betrachten . Man glaubte zu

ſeine Wünſche auf Angélique gerichtet geweſen , ießt

dem Beſten der Betreffenden zu handeln , wie es

Maurice ebenfalls geglaubt .

aber war er nahe daran , ſie zu haſſen , wie ſie ihn

haßte , weil er empfand, daß nicht der kleinſte Teil Auch er liebte ſeine Schweſter, freilich in ſeiner

der Seele dieſes Weibes ihm gehörte, das er ſeine Weiſe; er empfand es abermals , wie teuer ſie ihm

Gattin nannte . Wie wilde Eiferſucht ſtieg es dann ſei, als er nach längerer Trennung wieder vor ihr

wohl in ihm auf gegen wen ? Sie lieferte ihm ſtand. Wie ſchön ſie war! Sie dünkte ihm ſchöner

keinen Grund dazu und verſchloß ſich in den Mauern init dieſem þauche rührender Schwermut, der ſie um

ihres Hauſes vor der Welt. floß , als in dem Liebreize ihres erſten Erblühens.

Die Blide der Männer, die bewundernd ihr Er begriff es , daß ſie die Aufmerkjamkeit aller er:

folgten, wenn ſie an ſeiner Seite zu ſeltenen Malen wecken müſſe, die ihr nahten, wie ſehr ſich auch Eu :

über die Straße ging, ſchien ſie nicht zu ſehen. ſtache darüber verdroß .

Selbſt ihre ſtrengſten Richterinnen hätten keinen Tadel „Was führt Dich her ?" Es war die einzige

an ihrem Benehmen zu entdecken vermocht. Begrüßung, die Angélique ihrem Bruder ſchenkte.

Angélique lächelte bitter vor ſich hin , wenn ſie „ Wenn ich als Grund angäbe, Dich nach Deinem



519 550
Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Ergehen , nach Deinem Leben zu fragen , würde Dir

das nicht genügen ? “ entgegnete er warm .
Fünfundzwanzigſtes Kapitel .

,, Nein , Maurice," antwortete ſie, ,, denn Du weißt,

daß in mein Leben keine Veränderung tritt . — Wo: Der Maire von Agen empfing den ihm wohl

nach alſo ſollteſt Du mich fragen wollen ? " bekannten Chevalier mit ſichtlicher Befriedigung . Er

Er war an das jeßige Weſen ſeiner Schweſter vermutete , weshalb er gekommen , da er kurz zuvor

gewöhnt und kaum noch überraſcht oder verleßt davon . in Nérac aus Heinrich von Navarras Munde ge :

„ Nun denn ," ſprach er , „ſo will ich Dir den hört hatte, wie ſehr der König die Entfernung ſeiner

wahren Grund ſofort mitteilen . Ich kam , mich zu Gemahlin aus ſo naher Nachbarſchaft wünſche.

erkundigen, wie groß die Truppenzahl iſt, welche die ,, Der Aufenthalt der Königin in unſerer Stadt,“

Königin von Navarra um ſich geſammelt hat und wie ſprach Mr. Caulain , „ iſt für uns mit geringen An:

die Stimmung hier in der Stadt für ſie' iſt.“ nehmlichkeiten verknüpft geweſen . Sie beruft ſich auf

,, Demnach als Spion ," bemerkte Angélique ihre Beſißungen in dieſer Provinz, welche ihr von

troden .
ihrem königlichen Bruder übertragen worden ſind

Der Name bedeutet nichts ; ich ſuche meinem und hat bisher nichts weiter gethan , als alles zu

Herrn zu dienen , ſei es als ſolcher." verwirren und die Gemüter gegen einander zu er:

,, Dem Könige und nicht lieber ihr? " hißen . “

„ Angélique, wie kannſt Du mir das zutrauen ? " Sie ſucht offenbar im Dienſt der Ligue zu

fuhr er auf . „ Mir iſt jene Frau ſeit endloſer Zeit wirken ? " fragte Maurice ironiſch .

gleichgültig. “ Thörichterweiſe , ja ," antwortete der Maire,

,, Doch kann ich nicht wiſſen , ob ſie es bleibt. „ unſere Stadt und die ganze Provinz ſind prote:

Fühlſt Du Dich auch einer Wiederbegegnung mit ihr ſtantiſch geſinnt und dem Könige von Navarra er:

ſtark genug ? Sie iſt ſich ihrer Reize noch vollkommen geben . Es wäre unſer Verderben, wenn jene Hülfe

ſicher, und weiß ſie zu gebrauchen . “ von Spanien einträfe, die ſie erwartet."

,,Wahrſcheinlich hat ſie mit Hilfe dieſer ihre ,, Rönig Philipp wird ſich nicht übereilen," meinte

ſtärkſten Erfolge hier errungen ? " meinte der Chevalier der Ritter . „ Wie ich mir ſagen ließ, traut er dieſer

„Ja, und man iſt im ſtillen bereits empört über Bundesgenoſſin keine Erfolge zu . Wollet mir mit

fie , weil ſie durch die Wahl ihrer Ritter verſchie teilen, ob die Streitkräfte bedeutend ſind, die es ihr

dene Familien in Unfrieden miteinander gebracht. gelang, für ſich zu gewinnen.“

Erſt geſtern fand ein Zweikampf zwiſchen dem Grafen ,,Sie hat in ihrem Dienſte tauſend Hafenſchüßen

von Marſal und dem Seigneur von Batignolles ihret- und ungefähr hundert Reiter , welche ſie, teils in

dem Caſtell , teils in den nächſten Häuſern unter

Der leştere iſt ja erſt ſeit drei Monaten ver : gebracht. Wäre dies nicht, hätten wir Bürger längſt

mählt ," rief Maurice. den Verſuch gemacht, ſie hinauszutreiben . Ihr Wandel

,,Es iſt derſelbe ," ſagte Angélique gleichgültig. ruft die Verachtung, auch des niederen Volfes heraus ,

Maurice dachte nach . „ Die Art und Weiſe, das für ſie keine Hand rühren würde , auch ihre

wie ſie ſich hier benimmt, kann mir nur zu ſtatten nächſte Umgebung, die Frauen, die ſie mit ſich brachte,

fommen ," ſprach er. Man wird ohne Zweifel zu = haben ſich verhaßt gemacht.haben ſich verbaßt gemacht. Man ſagt von ihrer

frieden ſein, wenn ſie Agen verläßt . “ erſten Dame, Frau von Durac , daß ſie mit Wiſſen

„ Das glaube ich auch,“ erwiderte Angélique. ihrer Herrin den Gouverneur vergiftete.“

Sie hat jedoch eine ziemlich feſte Stellung in dem Maurice erhob ſich von ſeinem Seſſel. „ Ich

Caſtell eingenommen , das ſie mit Munition und weiß genug , " ſprach er , „ und 3hr ſollt in kürzeſter

Waffen ausgerüſtet. Man ſagt ihr nach , daß ſie den Friſt von ihr befreit werden . Noch in dieſer Nacht

früheren Befehlshaber vergiften ließ, um ſich in den kehre ich nach Nérac zurück . Bevor ich indeſſen zur

Beſiß des Schloſſes zu leßen , wennſchon ich nicht Gewalt ſchreite, will ich verſuchen, ſie auf gütlichem

weiß, ob die Anklage auf Wahrheit beruht." Wege zur Entfernung zu bringen .“

„ Saheſt Du ſie einige Male , meine Schweſter, ,, Das gelingt Euch nicht," erwiderte der Maire,

ſeit ſie hier iſt ? "
„ ſie hat verſichert, nur als thatſächlich Beſiegte zu

„ Ja, ich traf ſie im Hauſe der Gräfin Marſal . weichen und baut auf die Treue ihrer Ritter, deren

Sie war ſehr gnädig zu mir , als ſie hörte, daß Du mehr als einer ihr Liebhaber geweſen iſt oder noch iſt .“

mein Bruder ſeieſt , und befahl mich einmal in das „ Ich muß es dennoch verſuchen ,“ entgegnete

Schloß. Ich lehnte es ab, da ich ohne Euſtache der: Maurice, „ mir widerſtrebt es , mit Frauen Krieg zu

artigen Einladungen nicht folge ; er will es nicht. “ führen . Einer Vorſtellung der Vernunft muß doch

Du haſt recht gethan . Ich wünſche Dich nicht auch ſie zugänglich ſein . “

in näheren Beziehungen zu dieſer Frau zu ſehen, und

jeßt will ich zu dem Maire der Stadt, Mr. Caulain ,

ihn zu fragen , welche Schritte er gegen den uner Margaretha von Valois hatte mit ihren Damen

betenen Gaſt zu unternehmen gedenkt." ſoeben zu Nacht geſpeiſt, als einer ihrer Diener ihr

ankündigte, daß ein fremder Mann ſie zu ſprechen

begehre .

„ Frage ihn , woher er kommt und wie ſein

Name iſt," gab ſie zurüd .

wegen ſtatt. “

*
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Der Diener verſchwand, um gleich darauf zu eigenen Nachteile damit handeln würdet . Gelingt es

melden : „ Er kommt von Nérac, im Auftrage ſeines Seiner Majeſtät nicht, Euch auf friedlichem Wege

Herrn , des Königs. Seinen Namen aber will er zu beſtimmen , Agen zu räumen , ſo habe ich den

nur Ew. Majeſtät ſelbſt ſagen .“ Befehl, die Stadt zu belagern und einzunehmen. Ihr

„Von meinem Gemahl alſo,“ ſprach Margaretha werdet ſelbſt ermeſſen können , ob Eure Truppen

nachdenklich. ,, Durac, Thorigny, " wandte ſie ſich an macht einem bevorſtehenden Anſturme gewachſen iſt .“

ihre Damen , ,, laſjet mich allein . " Die Königin wandte ihr Antlig voll zu dem

Die Angeredeten zögerten . Wenn es ein Ver: vor ihr ſtehendem Manne. „ Und Ihr,“ ſprach fie

räter wäre, “ ſagte die vorſichtige Durac warnend. vorwurfsvoll, „,müſſet es ſein, der mir dieſe Drohung

,,Sei ohne Furcht," lächelte Margaretha , die zu überbringen bereit war ? Vollendet, fügt hinzu ,

nicht ohne perſönlichen Mut war. „ Ihr mögt in der daß Ihr unter denen waret , die zu der Vertreibung

Nähe bleiben , doch will ich nicht vor Zeugen hören, Eurer Königin geraten , daß es Euch keine Über

was mein Gebieter mir zu wiſſen kund thut." windung koſten würde, ſchon morgen als Feind unter

Die Damen zogen ſich zurück; die Königin blidte dieſen Mauern zu erſcheinen . “

mit einiger Neugier auf die Thür, durch die der Ab „ Ich übernahm den Auftrag , Madame, " ant:

geſandte eintreten ſollte. wortete Maurice ruhig, „ um Euch der Pein eines

Ein Ausruf des Staunens entglitt ihren Lippen . ungewiſſen Ausganges zu entziehen und Euch die

„ Chevalier von Rougemont !"
Möglichkeit zu laſſen , Euch zu retten , wenn Ihr den

Sie hatte ihn ſofort wiedererkannt, deſſen ernſtes, Wünſchen Eures königlichen Gemahles nachgebet. Iſt

bleiches Geſicht mit den dunklen Feueraugen zuweilen es Euch unbekannt, daß auch der Marſchall von Ma

noch in ihrer Erinnerung auftauchte, als der wenigen tignon von Paris her auf dem Wege nach Agen iſt,

einer, die ſie mit der Tiefe wahrer Empfindung ge Eure Entfernung zu bewirken ? Ließe ich dem Feld

liebt hatten. herrn König Heinrichs III jeßt freien Raum , fo fielet

Auch er war einige Minuten ſtumm , doch nochte Ihr in kurzem in ſeine Hände, während ich Euch einen

dies die Überraſchung über die Veränderung bewirken, Ausweg biete, der für Euch minder drüđend iſt.“

welche die Jahre an dieſer Frau hervorgebracht. Das So ſeid Ihr noch ein wenig mir ergeben, ob

war nicht mehr die zauberiſch ſchöne Königin, die gleich Ihr einſt im Zorne von mir geſchieden ? "

einem Feenreiche entſtiegen ſchien , um arme Sterb : fragte Margaretha ichmelzend , während in ihrem

liche zu berücken , das war die Frau auf ihres Lebens raſchen Geiſte die Möglichkeit auftauchte , aus dem

Höhe angelangt, in deren noch immer anmutige Züge Abgeſandten des feindlichen Lagers ſich einen Bundes:

die Leidenſchaft ihre tiefen Linien eingegraben , die genoſſen zu machen . „Es lebt ein Reſt des längſt:

Runenſchrijt des Laſters , welche dem Beſchauer die vergangenen Gefühles noch in Euch, des beſten wohl,

Geſchichte einer ſchuldigen Vergangenheit erzählt. das ich je von einem Manne empfing? D Maurice,

„ Ihr ließet mir ſagen ," begann die Königin in Ihr ſeid nicht als mein Verfolger gekommen; Ihr

dem leutſeligen Tone, den ſie ſo wohl anzunehmen ſeid zu edel, um anderes für mich , als Mitleid zu

verſtand, „ daß Ihr mit einer Botſchaft meines Ge- empfinden , wenn Euer jeßiges Handeln nicht Veſſerem

mahls betraut ſeit. Sprecht ſie aus; einer einſamen , noch entſprang .“

vom Schiđale verfolgten Frau kann es nur will: Ihre bisher unruhig flackernden Augen ſuchten

kommen ſein, zu hören , daß man ſich ihrer erinnert." die ſeinen mit zärtlichem Blid ; die Hoffnung, die ſie

„ Es wird mir ſchwer, des Auftrages mich zu belebte , gab ihr einen Teil des früheren Jugendreizes

entledigen , Madame, den Euer hoher Gemahl mir wieder . Umſonſt ! Ihr Zauber war gebrochen ; ſein

übergab,“ antwortete Maurice, „ denn ich fürchte, daß Herz blieb kalt und unberührt, das alte Spiel, das

er Euch nicht mit Freude erfüllen kann . Seine ihr noch heute ſo oft glückte, verfehlte ſeine Wirkung

Majeſtät, der König, läßt Euch erſuchen , ſo bald als auf ihn .

möglich Agen zu verlaſſen und Euch nach Paris, oder Margaretha legte ihre Hand auf ſeinen Arm.

auf eines Eurer Schlöſſer zu begeben . " ,, Maurice, habe ich Euch recht verſtanden ?" fragte ſie

Margaretha warf ſpöttiſch ihre Lippe auf. „Iſt halblaut . „ Ihr kommt als Freund zu mir. Ihr

dies alles, was mein Gemahl mir zu ſagen hat ,“ habt es mir verziehen, daß ich einſt Euch wehe that,

rief ſie, „ fo konntet Ihr den Weg Euch ſparen , Che- | Ihr ſeid der alte geblieben , furchtlos , kühn und treu .

valier , denn ich bin nicht geſonnen, dem Befehle zu Verlaßt mich nicht mehr; Euch ſoll fortan mein ganzes

folgen . “ Vertrauen gehören , Ihr ſollt an ineinem Hofe den

„Ob es alles iſt, Majeſtät, was iš Euch mitzu: erſten Plaß einnehmen , der dem beſten meiner Ritter

teilen habe ,“ ſprach Maurice , „ hängt von der Ant- gebührt . “

wort ab, die Ihr mir zukommen laſſet . “ Der Hugenottbefreite ſich langſam von der zarten

„ Wohlan denn,“ erwiderte Margaretha herbe, Hand, die ihn hielt .

,, ſagt dem Könige, daß es mir gefällt in Agen , in „ Ihr irrt Euch , hohe Frau ; nicht bei Euch zu

mitten meiner Getreuen zu bleiben , und daß mich bleiben fam ich her . Wollet Euch erinnern , welches

keine Gewalt der Erde zwingen wird, freiwillig dieſen meine Vorſchläge waren, und gebt mir ungeſäumt

Plaß zu räumen , ſo lange ich ihn noch verteidigen ießt Euren Entſcheid .“

kann. "
Seine Züge hatten ſich verfinſtert und waren

„So ſchmerzt es inich, Euch vorſtellen zu müſſen , hart und ſtrenge geworden .hart und ſtrenge geworden. Sie erkannte, daß fie

Madame, " fuhr Maurice fort , „ daß Ihr zu Eurem von ihm nichts zu hoffen habe .
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zieht.

M

„ Ich ſagte Euch zuvor, was ich beſchloſſen , “ er brannten darauf, der Königin durch die höchſte Auf

klärte ſie in hohem Tone. „ Aus Agen , meinem opferung ihre Treue zu beweiſen .

Eigentume, weiche ich nicht . " Margarethe ſelbſt war bis zum äußerſten ent

Bedenkt, Madame , mas Jhr Euch damit zu : ſchloſſen. Die Mitteilung, daß auch der Marſchall

von Matignon im Begriffe ſei, fie anzugreifen, erfüllte

Bedenkt Ihr ſelbſt Eure Sicherheit, Chevalier, ſie mit Entſeßen und ſie zweifelte keinen Augenblick,

dem es nicht geziemt mit ſolcher Drohung mich zu daß Maurice die Wahrheit geſprochen .

chreden . Wer hindert mich , meine Trabanten herbei: In der That hatte Heinrich III . ſeinem Marſchall

zurufen und Euch in das Verließ dieſer Burg werfen den Befehl gegeben, die Königin aus Agen zu treiben

zu laſſen ?
und ſich ſelbſt in Beſiß dieſer Stadt zu ſeßen .

Maurice richtete ſich empor; was ießt aus Die Bemühungen Margarethas im Dienſte der

ſeinen Augen ſprühte, war Widerwille und Verachtung. Ligue fanden durchaus nicht ihres Bruders Beifall

,, Wenn Euch die Perſon des Abgeſandten , der und er ergriff mit Freuden den Vorwand, ſeiner Ab

zu Eurer Wohlfahrt zu handeln meinte, nicht geheiligt neigung gegen fie neuen Ausdruck zu leihen , zugleich

iſt ,“ erwiderte er, „mögt Ihr thun, was Euch beliebt. damit ſeinem Schwager einen Dienſt erweiſend, dem

Meine Haft würde in folchem Falle nicht lange er ſoeben auf Heinrich Guiſes Drängen den Krieg er:

dauern . Bin ich morgen in der Frühe zu der ge klärt hatte.

gebenen Stunde nicht in Nérac, haben meine Leute den Margarethe wußte, was ihrer an Bitterfeit und

Befehl, nach Agen zu marſchieren und die Stadt mit Demütigung harrte, wenn ſie in die Gewalt ihres

Sturm zu nehmen , Euch ſelbſt aber als Gefangene feindlichen Bruders käme, fie durfte auch erwarten ,

an den Marſchall von Matignon auszuliefern , der nur daß ihr Gemahl darauf beſtehen würde, fie nach

auf meine Botſchaft harrt, ob er gegen Euch vorgehen Paris zu ſenden ; ſo blieb ihr nichts, als ihre eigene

kann . Vielleicht zieht Ihr es vor, Euch dieſer Mög- Kraft und die Tapferkeit derer, die ſie umgaben.

lichkeit nicht auszuſeßen . Die Bürgerſchaft von Agen Die Truppen aus der Nachbarſchaft wurden

wird Euch nicht verteidigen , Ihr werdet beſſer als herangezogen , das Schloß in Verteidigungszuſtand

ich wiſſen, weshalb nicht." geſeßt , die Führer an ihre Poſten gewieſen . Die

Sie zerbrach in aufwallendem Zorne den Fächer, Rönigin ging hin und her, ihre Streiter zum Aus:

den ſie in der Hand gehalten. „ Laſſet, was Ihr harren zu ermutigen . Sie ließ in der Frühe des

wollt, zu meinem Verderben geſchehen , " rief fie aus, Morgens unter die ärmeren Bewohner der Stadt

„ ich füge mich Euren Vorſchlägen und meines Tyrannen Geld und Lebensmittel austeilen , ſich ihres Beiſtandes

Willen nicht.“ zu verſichern und den Maire auffordern ihr Hülfe

„Ihr werdet ungekränkt aus dieſen Mauern zu ſenden.

ziehen , wenn Ihr es über Euch gewinnt , Euch zu Aber all dieſe Bemühungen blieben fruchtlos

fügen . “ angeſichts der Stimmung , die gegen ſie herrſchte.

„,Nimmermehr!“ Das Volk in ſeiner großen Mehrheit verlangt mit

Sie winkte ihm heftig Entlaſſung. Er verneigte inſtinktiver Überzeugung , daß es dort lieben und

ſich förmlich vor ihr und ſchritt erhobenen Hauptes achten könne , wo es fich opfern ſoll. Margarethe

aus dem Zimmer , an den Wachen vorbei , die im jedoch hatte ſich weder das eine , noch das andere

Schloßgange auf und nieder gingen und auf ein ge erworben .

bieteriſches Wort ihm das Thor öffneten . Wer nicht in ihr die Liguiſtin haßte , die den

In dem Dunkel der Straße erwartete ihn Mr. Spanier in das Land rufen wollte , ſah in ihr die

Caulain . „ Wie ſteht es ? " flüſterte der Maire ihm zügelloſe Frau, die ungetreue Gattin. Ihre Bedrängnis

zu. „ Faſt war ich in Sorge, ſie könne Euch zurüd: erregte keine Teilnahme, ihre Freigebigkeit erwarb

halten und hatte darauf hin ſchon die Bürgerwache fich keinen Dank mehr. Als gegen Mittag unter der

benachrichtigt, in das Schloß zu bringen . Dem Weibe Führung von Rougemont die Truppen von Nérac

iſt alles zuzutrauen . “ her anrückten , ſtießen ſie nirgend in der Stadt auf

Sie hatte nicht übel Luſt es zu thun," , erwiderte ernſtlichen Widerſtand.

Maurice, ,,doch fürchtete ſie wohl die Folgen . Haltet Den Bürgern kam es nicht in den Sinn , für

Euch für morgen bereit ; ſie weicht nur der Gewalt, die Königin Margarethe ſich erſchießen zu laſſen, ja,

wie ſie erklärte. Ich rechne auf Eure Unterſtüßung, ein großer Teil ſchloß ſich den fremden Soldaten an,

denn ich möchte der Stadt einen nußloſen Kampf das Caſtell erobern zu helfen .

erſparen .“ Der Kampf war nur von kurzer Dauer. Ehe noch

„ Seid deſſen verſichert; wir alle ſind auf Eurer der Marſchall Matignon mit ſeiner größeren Truppen:

Seite und ihre Soldaten werden nicht lange Stand macht nahte, hatten die Verteidiger des Schloſſes der

bieten. Nun kommt mit mir, daß ich Euch aus den Heftigkeit des Angriffes bereits nachgegeben, die Führer

Thoren geleite ; esthut nicht not , daß man Euch vermochten ihre Untergebenen nicht mehr zum Wider

vorzeitig kennt." ſtande zu bewegen, die wenigen, der Königin wirklich

In dem Schloſſe der Königin wurde inzwiſchen ergebenen Edelleute wurden in dem Burghofe teils

ein Kriegsrat gehalten, wie weit man ſich der Hoffnung niedergeſtoßen, teils zu Gefangenen gemacht. Trium

hingeben könne, dem gedrohten Angriffe zu begegnen. phierend drang hinter den Soldaten König Heinrichs

Die Beſonnenen unter ihren Anhängern waren dafür, die Menge des Volkes ein , mit ihrem ungeſtümen

den Kampf nicht zu wagen , die jüngeren Ritter | Überfalle den legten der Gegner in die Flucht jagend.
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Maurice hatte ſich von ſeinem Pferde geſchwungen

und war , das bloße Schwert in der Hand, in das
Sechs undzwanzigſtes Kapitel.

Schloß geeilt . Er fürchtete für die bethörte Fürſtin

dort droben , falls die Volfswut wider ſie ſich kehren Maurice von Rougemont kehrte mit einem Ge

ſollte. Er wollte ihr auch die Beſchämung erſparen, fühle der Erleichterung nach Nérac zurück, um ſich

als Kriegsbeute ſpäter von Matignon hinweggeführt von dort zu dem Heere zu begeben . Es war ihm ,

zu werden , der in weniger als einer Stunde von als könne er nach langer Zeit wieder freier atmen,

Cahors her eintreffen konnte. als ſei ein Bann von ihm gewichen , der Jahre hin:

In dem Gemache, in welchem ſie ihn geſtern durch auf ihm gelaſtet. Heinrich von Navarra empfing

Abend empfangen , ſtand ſie inmitten ihrer Damen ihn mit ſichtlicher Befriedigung, nach der raſchen

und einiger Diener, totenbleich, ratlos, dem Jammer Ausführung des erteilten Auftrages, behielt ihn jedoch

ihrer Umgebung aber mit feſtem Mute begegnend . nur kurze Zeit in ſeiner Nähe, da die Notwendigkeit

Maurice eilte auf ſie zu und ergriff ihre Hand. es erheiſchte, die ihm gehörenden Streitkräfte, ent

„ Fort, fort Madame,“ rief er , „ flieht, wenn Euch ſprechend der königlichen Ärmee , in verſchiedene Ab

Euer Leben lieb iſt. Das Schloß iſt unſer und teilungen zu ſondern . Maurice wurde daher den

Matignon auf dem Wege hierher, Euch zur Gefangenen Truppen beigegeben , welche unter dem Dberfehl des

zu machen .“ Grafen Dohna dem Guiſeſchen Heere entgegenzogen,

„ Fliehen , wohin ?" fragte die Königin dumpf. Euſtache von Loignac , mit den Werbungen in der

„ Ich habe keinen Ort der Erde, der mir Sicherheit Schweiz betraut, war im Begriffe ſich mit den neu:

böte. “ gewonnenen Soldaten zu Dohnas Beere zu begeben,

„Ihr dürfet nicht in die Hände des Volkes fallen ," um dann ſich wieder mit Navarra zu vereinigen .

ſagte er dringender , „ kommt mit mir; Ihr ſeid ein Man mußte erwarten, zunächſt auf die Guiſeſche

Weib, das ſich ſelbſt nicht ſchüßen fann. Zwei meiner Armee zu ſtoßen, die auch von allen im Felde ſtehenden

Ritter ſtehen mit ihren Pferden an der Seitenpforte wohl die kampfesluſtigſte war, obgleich ihre Anführer

des Caſtells. Ich führe Euch hinab und decke Eure nicht aufhörten ſich über die Mißgunſt des Königs

Flucht. Wendet Euch nach Carlat , dort wird man zu beklagen , der alle Dispoſitionen nur treffe , um

Euch ein Aſyl gewähren, und für den Augenblick ſeid ihnen zu ſchaden , ihnen nicht einmal den nötigen

3hr außer aller Gefahr." Sold für ihre Truppen gebe und fie zwinge , ſtets

Sie folgte ihm wie willenlos durch die Räume von neuem den Beiſtand des Königs von Spanien

des Schloſjes bis zu der Ausgangspforte, welche er anzugehen , deſſen Geldmittel allein es ihnen ermög

bezeichnet hatte . Dort ſtanden die Pferde bereit , die lichten, ihre Soldaten zu erhalten.

ſie und Madame Duras hinwegführen ſollten . Maurice Heinrich III. blieb dieſen Klagen gegenüber taub

ob die Königin empor . und nahm ſich vor es ferner noch zu ſein. Die Waffen :

Wie habe ich Eure Schonung verdient? " fragte thaten , welche bisher von den verſchiedenen Armeen

fie, als ſie den Plaß hinter dem zu ihrem Schuße geleiſtet worden , waren nicht bedeutend geweſen .

beſtellten Ritter eingenommen . Heinrich wünſchte auch keine ſolche, die den verhaßten

Der Chevalier trat zurück. „Ich bin ein Edel- Guiſe in der Gunſt des Volkes noch mehr erheben

mann , ein proteſtantiſcher Chriſt,“ ſprach er ernſt, konnten .

„als ſolcher fühle ich mich gedrungen durch Eure Rettung Er hatte gehofft, daß die fremdländiſchen Truppen

Euch das üble zu vergelten , das Ihr einſt mir an in Lothringen bleiben und dieſe Provinz verwüſtend,

gethan . " den Herzog von Guiſe ruinieren würden . Doch

Die Pferde jagten davon ; der Ritter kehrte in Fabian Dohna hatte ſeinen urſprünglichen Plan ge

das Schloß zurück , die Dienerſchaft der Königin zu ändert und war, dem Laufe der Loire folgend, bis in

entwaffnen und das Volk hinauszuweiſen , das ſeinem die Nähe von Gien gekommen , wo ſich der König

Zorn über das vergebliche Suchen nach Margaretha befand.

in Zerſtörung und Plünderung Luft machen wollte. Der Herzog von Guiſe faßte ſofort den Entſchluß,

Die Königin erreichte nach wildem , anſtrengendem dem Gegner den Weg abzuſchneiden und es glüdte

Ritte die Feſtung Carlat ; aber auch dort war ihres ihm nach einem kurzen Scharmüßel ſich der Stadt

Bleibens nicht lange . König Heinrich ſandte ſie in Vimory zu bemächtigen , in welcher die deutſchen

das feſte Schloß iſſon in der Auvergne, um ſie unter Truppen Fuß gefaßt.

die Aufficht des Marquis von Canillac zu ſtellen. Das Gefecht von Vimory war kein hervorragender

Margaretha gelang es durch ihre Liebenswürdig: Erfolg , auch wurde dadurch der Weitermarſch der

keit den Kerkermeiſter derart zu bethören, daß er ihr Feinde nicht aufgehalten , die gegen Chartres zogen,

größere Freiheiten einräumte, als ſie mit ſeinem Amte dennoch aber wurde das Ereignis von den Anhängern

verträglich waren und die Königin zog aus dieſem der Ligue als eine Heldenthat geprieſen . In den

Umſtande ſoviel Nußen, daß ſie ſich endlich des Städten , welche zuerſt die Kunde davon erhielten,

Schloſſes bemächtigte, den Marquis verjagte, und ſich veranſtaltete man öffentliche Dankgebete und erwartete

während der folgenden Jahre zur Herrin von Uſſon in kurzem von einem noch glänzenderen Siege des

aufwarf. Volkslieblinges zu hören .

Aber König Heinrich, dem der Freudenlärm über

dieſe ganze Sache ſehr mißtönend war, nahm ſich vor

es keinenfalls dazu kommen zu laſſen und die Um
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ſtände ſollten ſeine Abſichten über Erwarten begün- ſtammung von den Karolingern behaupten zu wollen

ſtigen. Er hatte ſein Lager in der Nähe von Chartres und þugo Capet als Urſurpator aufzuſtellen. Ihres

aufgeſchlagen und ſich vorläufig gänzlich unthätig Hauſes Ahnentafel geht noch viel weiter hinauf,

verhalten . immer nur das eine feſthaltend: daß ſie eigentlich

Seine Stimmung war die denkbar ſchlechteſte. berechtigtere Anſprüche an Frankreichs Krone haben,

Wie haßte er dieſen ganzen Krieg und jene, die ihn als ich. “

dazu gezwungen ! Seine Umgebung durfte kaum noch ,,Em. Majeſtät ſollten eine Geſandtſchaft an den

die Namen der lothringiſchen Brüder vor ihm nennen, König von Navarra ſenden ,“ ſagte Epernon , „ nicht

ohne einen Zornesausbruch von ihm zu gewärtigen. insgeheim, ſondern öffentlich, damit der Herzog Eure

Wenn er wenigſtens ſeinem Gegner ein Hindernis Geſinnung kennen lerne ."

auf ſeiner Bahn entgegenzuſchleudern vermocht hätte ! „ Ich ließ ihm wiederholte Anerbietungen machen , "

Aber þeinrich Guiſe erwies fich unanfechtbar auf entgegnete Heinrich, „wenn er ſich nur bekehrte ! "

jedem Plaße , den er behauptete und immer, wo es „ Iſt Em . Majeſtät der Calvinismus ſo ver

auch war, mußte er einen Vorteil davontragen . haßt, um ihn bei dem Könige nicht dulden zu wollen,

König Heinrich liebte es mit ſeinen Vertrauten, auch wenn es nicht anders ginge ?" fragte Bellièvre.

dem Herzog von Epernon und Mr. de Bellièvre , zu: „ Ich zöge ihn unter allen Umſtänden dieſen

weilen Rekognoſzierungsritte in die Umgegend zu falſchen Liguiſten vor, die mich tyranniſieren, wo ſie

machen , eigentlich aber that er es, um von niemand wiſſen und können , ſprach Heinrich offen. „ Die

als ſeinen Günſtlingen gehört , ſeinem Grolle über Ligue iſt verkappte Rebellion , nicht Glaubenseifer.

den Herzog von Guiſe Ausdruck geben zu können . Navarra dagegen iſt rechtſchaffen und ehrlich , aber

Er ließ ſich auch nicht abraten , dieſe Ausflüge zu ich erwede mir neues Mißtrauen in Paris und weit

unternehmen, ſeit er in Erfahrung gebracht, daß eine darüber hinaus, wo dieſer Guiſe ſeine Kreaturen hat,

der feindlichen Armeen nur wenige Meilen noch ent wenn ich Navarra zum Erben einſeße, ohne daß er

fernt ſei und ihre Vorpoſten ſich bereits am Ufer der Katholik wird .“

Eure zeigten .

Er hatte im Eifer des Geſpräches nicht nehr

„Möge Guiſe mit ihnen fertig werden ,“ ſagte auf den Weg geachtet. Jegt plößlich befanden ſich

er, als er eines Abends in Begleitung der genannten die drei Reiter in einer unbekannten Gegend, unweit

Edelleute das Lager verließ , ,,oder ſie vielleicht mit
eines Steges , der über die an dieſer Stelle feichte

ihm, was ich vorzöge. Von uns beiden iſt ſchon ſeit

lange einer zuviel auf derWelt. Laſſe ich ihn ge Männern überſchritten worden war,welche fich dem

Eure führte und ſoeben von zwei ebenfalls berittenen

währen , wie er jeßt begonnen, gelte ich in kurzem Könige näherten.

nichts mehr in meinem Lande und er iſt König von

Frankreich .“
Die Sonne war bereits geſunken ; das ſcheidende

„ Nehmen Ew . Majeſtät ihm die Gewalt, die er
Tageslicht aber noch hell genug, um den König

auszuüben ſich anmaßt , " riet Epernon , der feinen
die Feldabzeichen der feindlichen Armee erkennen zu

Grund hatte, dem Herzoge wohlzuwollen , , gelingt es

laſſen . Es überraſchte ihn ; ſollten die fremden

ihm , noch einen Sieg in dieſem Kriege zu erfechten,
Truppen ſo weit ſchon vorgedrungen ſein ? Heinrich

wollte ſich darüber Gewißheit verſchaffen und ritt

ſo wird er in ſeinen Forderungen maßloſer werden,

als bisher . "
auf die beiden Männer zu .

„ Ich weiß ſehr gut, wohin ſeine Wünſche gehen ,“

Wer ſeid ihr ? Wo kommt Ihr her ?" fragte

ſagte der König ingrimmig. „Er will Connetable

er kurz .

werden , um mein Heer, meine Unterthanen dorthin
Der eine der Angeredeten ſchien ihn nicht zu

zu führen , wo esihm beliebt. Aber ich dulde es verſtehen ,der zweite richtete ſich grüßend empor.

nicht, daß er einen Erfolg auf dem Schlachtfelde

„ Euſtache de Loignac , Lieutenant bei den

aufzuweiſen hat , und ſollte ich ſofort mit Navarra Fantaſſins des Oberſten Turenne und Charles

Frieden ſchließen müſſen , den ich tauſendmal lieber Werninger, Cornet bei den Schweizern ,“ antwortete

zum Verbündeten hätte, als dieſen unleidlichen

er, den König ſcharf anſebend.

Lothringer mit ſeinen hochmütigen Augen , die inir
„Alſo von den Calviniſten , die mir gegenüber

ſtets auszudrücken ſcheinen : er ſei der Gebieter , ich ſtehen," ſprach Heinrich . Was führt Euch in dieſe

nur ſein Unterthan .“
Gegend ?"

„Er fühlt ſich auch aus königlichem Blute, Sire," „Das Heer, dem wir angehören , lagert unweit

bemerkte Monſieur de Bellièvre. „ Jit Ew. Majeſtät von hier ," ſagte Euſtache, „und wir ſind hinaus

die Schrift Roſières' nicht bekannt geworden , in geritten, das Terrain zu erkunden , um morgen

welcher jener nachweiſt, daß die Lothringer in gerader unſeren Marſch fortzuſeßen. Ew. Majeſtät thun

Linie von Clodion abſtammen , den Merowing ver: beſſer, nicht weiter nach dieſer Richtung zu reiten ,

drängte ? " * )
da Ihr ſonſt unſeren Vorpoſten in die Hände fallen

,,D , ſicher kenne ich das ſaubere Schriftſtück, für

welches Roſières ſeiner Strafe nicht entgehen wird. „Ihr kennt mich ? "

Jeßt begnügen ſie ſich nicht mehr damit, ihre Ab Ich bin Franzoſe, Sire. Hätte ich Ew . Majeſtät

nicht ſofort erkannt, würde ich Eure Fragen nicht

* ) Dieſer legendenhafte Stammbaum wurde von den

Liguiſten mit Begeiſterung aufgenommen, trug jedoch ſeinem

beantwortet haben . “

Verfaſſer, Roſières, eine ſehr harte Freiheitsſtrafe ein .
„ Mein Unterthan und dennoch mein Feind, der

I
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morgen ſchon auf dem Schlachtfelde fich mit den Die Schweizer Werbungen hatten ihre größere

Meinen meſjen fann ! " Ausdehnung allerdings nur genommen , weil man

,,Sire , der Soldat hat keinen eigenen Willen ; den Landsknechten den Glauben beigebracht, es ſei

er gehorcht dem Feldherrn, der ihn ſendet." der Verfolger ihrer Religion, der Herzog von Guiſe,

Die Entgegnung gefiel Heinrich . „ Wenn Ihr gegen den ſie zu kämpfen ausgeſandt wurden . Die

demnach nicht einen perſönlichen Grund habt , mir Worte und Anerbietungen des Königs machten um

übel zu wollen , " ſprach er , ,,jo könntet Ihr mir jo tieferen Eindruck auf ſie , weil ſie in der That

auch ſagen , ob die Armee , bei der Ihr ſteht, der ſich des beſchworenen ewigen Friedens erinnerten,

gleichen Geſinnung iſt, wie Ihr .“ der ſie in ein Bündnis mit dem franzöſiſchen Herrſcher

„Die Truppen , welchen ich mit den Meinen gebracht.

zuerteilt bin, find proteſtantiſche Schweizer, " erwiderte Sie zögerten baber nicht, das gebotene Geld

Euſtache, fie folgen der Werbetrommel und dem
anzunehmen und Heinrich III. ihrer erneuten Bundes

Angebote , das man ihnen machte, wie es alle jene treue und Ergebenheit zu verſichern.

Fremden thun, ohne zu fragen, wohin ihr Weg gehe. “ Euſtache de Loignac hatte die Abgeſandten be

„ Die Schweizer ſind durch das Edikt des ewigen gleitet, der König wandte ſich an ihn, als der Vertrag

Friedens mit mir verbündet ," bemerkte der König, unterzeichnet war .

„ ſie haben bei Abſchließung desſelben gelobt , nie
„Ihr habt mir und meinem Lande einen er

wider mich die Waffen zu ergreifen . Was konnte

heblichen Dienſt geleiſtet,“ ſagte er, „ und mich Euch

fie bewegen , es jeßt zu thun ?"
damit verpflichtet. Bittet Euch eine Gnade aus, die

Euſtache zögerte . ,, Man wird ſie über den

Euch meine Erkenntlichkeit beweiſe . "

Zweck des Krieges falſch berichtet haben ,“ ſagte er

endlich. „ Sie erblicken in dem Herzog von Guiſe

Euſtache beugte ein Knie vor ihm . „ Die Gnade

ihren Feind, nicht in Em. Majeſtät. '
Ew. Majeſtät iſt mir Lohnes genug , " erwiderte er

Des Königs Antliß überflog ein Ausdruck des ehrerbietig. „ Ich hoffe, daß ich in dem nächſten

Triumphes; was er erſehnte, hier war es ihm ge Kriege gewürdigt bin , unter Ew. Majeſtät Fahnen

boten : die Gelegenheit ohne fernere Kämpfe mit
zu kämpfen . “

ſeinen Feinden zu einer Verſtändigung zu gelangen ,
„ Ich hoffe es mit Euch , nur wünſche ich mir

welche ſeinem Nebenbuhler den bitterſten Verdruß dieſen Zeitpunkt nicht ſogleich herbei, und mache Euch

bereiten mußte. den Vorſchlag, da Eure bisherigen Gefährten in ihre

„ Ich danke Euch , Ritter von Loignac , “ ſprach Heimat gehen , und der Frieden in naher Ausſicht

er, ,,daß ihr mir Eure Warnung zukommen ließet iſt, in meine Dienſte zu treten. Ich nehme Euch

und ebenſo , daß Ihr mich über die Stimmung in
unter die Zahl derer auf, die meine Leibwache bilden ,

Eurem Heere unterrichtetet Sagt Euren Gefährten, denn wer wie Ihr ſich ſcheute, als Gegner mich in

daß es König Heinrich, nicht der Žerzog von Guiſe iſt, Gefahr geraten zu laſſen , wird mir als Diener um

der mit ſeiner Armee bei Chartres ſteht, und daß ſo treuer ſein . Wollt Ihr das, Ritter von Loignac ?"

ſie mir eine Anzahl vertrauenswürdiger Männer
Euſtache war von dem Anerbieten einigermaßen

ſenden ſollen , wenn ihnen darum zu thun ſei, mit betroffen . „ Sire, ich bin Calviniſt,“ antwortete er.

mir zu unterhandeln ." ,, Das war auch Ambroiſe Paré, mein früherer

Der König kam ſehr befriedigt in das Lager Leibarzt,“ ſagte der König. Es ändert an meinem

zurück. Er zweifelte nicht daran, daß die Schweizer Vorſchlage nichts. Mögt Ihr in den Schoß der

und deutſchen Truppen ſich auf gütlichem Wege zum katholiſchen Kirche aufgenommen werden, um ſo beſſer."

Abzuge würden beſtimmen laſſen . Geſchah dies aber Wolle Em. Majeſtät mir Zeit laſſen , dies

wirklich, dann war der Krieg ſo gut wie beendet legtere in Erwägung zu ziehen , “ ſprach Euſtache,

und Heinrich Guiſe an jedem weiteren Schritte durch deſſen Geiſt unwillkürlich die Vorteile flogen,

gehindert. welche ihm die Gunſt des Königs bringen könne,

Die Hoffnungen des Königs waren keine ver „ und meiner treuen Dienſte allezeit gewärtig ſein,

geblichen . As an einem der folgenden Tage die auch wenn ich mich nicht ſofort zu einem Wechſel

Abgeſandten der fremden Truppen erſchienen , drückte meines Glaubens entſchließen könnte . "

der König den Schweizern zunächſt ſein Erſtaunen
Der König reichte ihm die Hand zum Kuſſe

aus , ſie als Feinde in ſeinen Landen zu ſehen , er:
Er war in ſeiner Freude über den errungenen Erfolg

innerte ſie an die früher geſchloſjenen Verträge und

ſehr gnädig geſtimmt. Vielleicht empfand er auch,

an die Verpflichtung, die ſie ihm gegenüber auf ſich daß die Hugenotten ſeine eigentlichen Feinde nicht

genommen. Er bot ihnen ſchließlich viermalhundert ſeien , daß er ſie weit eher unter ſeinen angeblichen

tauſend Dukaten Abſtandsgeld und perſönliche Sicher: Verbündeten und Glaubensgenoſſen zu ſuchen habe.

heit, wenn ſie ungeſäumt in ihre Seimat fidh zurüd :

begeben wollten.
(Fortſeßung folgt .)
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Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Beiblatt der
Deutſchen Roman - Zeitung.

Der Reiter von Bohnstown,

(Schluß.)

Steil ſtieg der Weg vor uns empor,

Nus den Hängen wuchs dichtes Geſtrüpp hervor,

Und unweit ragte ein Fichtenbaum

Tiefſchwarz und ernſt in der Lüfte Naum .

Dort ſaß es und ädhzte und rang nach Luft ,

Als läg ' c & im Sarg in verſchloſſener Gruft.

Nach dein Becher griff ich und ſprang hinan,

Doch wehrte den Trunk der alte Mann

und richtete ſtöhnend ſich in die Höh'

lind ädızte: „ Ihr fahrt zum Connemaugh -See ?

Schon lange zich ' ich das Thal hinauf,

Dod) geht's mit mir Altem ſchlecht bergauf.

Nchit, Herr, in Euren Wagen mich ein .

Es ſoll End) unvergeſſen ſein ."

lind er ſtüßte ſich ichwer auf meinen Arm .

Welch Grauen fam mir – daß Gott erbarm !

lind rann mir vom Wirbel hinab zur Zeh ',

Hind wie bänglich beklommen mir ward und wch !

Ja , wär's geweſen um Mitternacht,

Bei Jeſus, ich hätte mich zehnmal bedacht,

Eh' ich ihm geöffnet des Wagens Schlag .

Doch wer denkt an Geſpenſter am lichten Tag !

Der Stutſcher ichirrte die Roſie ant .

Sie bäumten und ſchlugen und zitterten dann ,

Vom Zügel gebändigt, als lauerte dort

Am Wege ein Untier, dräuend mit Mord.

Ilnd als der Kutſcher die Peitſche ſchwang,

Ging's wie auf der Rennbahn die Straße entlang ,

So ſteil wie jie anſtieg , in ſauſender Fahrt ,

Als ob nur Flucht unſer Leben bewahrt.

Und nun ſchwaug auch der Sturm ſich vom Bergeshang

lind zerriß die Nebel das Thal entlang

Und jagte mit uns zum Gebirg empor

Tief hängender Wolfen ſchwärzlichen Flor.

Ich blickt auf den Alten neben mir.

Wie ſchwankte der Arme! Doch voller Gier

So ichien's mir maß ſein hohler Blick

Ilmſchauend den Weg, den wir legten zurück,

Ilnd ob wir noch vor ſinfendem Tag

Das Ziel erreichten , das nahe ſchon lag .

Idy mochte nicht reden . Des Bergſtroms Drang,

Der Näder Geraſſel das Wort verſchlang,

Und des Sturmes Brauſen , des Donners Schall

lind der grollende, heulende Widerhall.

So durchforſchte mein Blick nur ſeitwärts und ſchau

Des Alten Geſicht und wer er ſei .

vohl war jeine Wange, ſein Blick, wie graß !

Voll Runzeln die Haut und gelblich blaß ,

Seine Lippen farblos ; es ſchlug ſein Kinn

Den Taft, wie der Wagen flog her und hin .

Den kahlen Schädel deďte ein Hut,

Mißfarben von Negen und Sonnenglut;

Ilnd ſeine welke, knöcherne Hand

vieſt krampfhaft zuſammen ſein ſchlotternd Gewand,

Als fürchtet er, daß – was ſein Mantel bedeckt

Mit Efel und Granen das Auge ſchreckt.

Ob Blut ihm warm durch die Adern rann ?

Eiskalt ging's aus von dem alten Mann .

Doch ſchalt idh mich ſelbſt und mein thörichtes Grau'n .

Das Ziel war nah. Bald ſollt ich's ſchau'n .

Da plößlich wandte der idaurige Gaſt

Zu mir der hohlen Augen Glaſt

Und regte der Lippen farblos Paar.

lind durch's Toben des Wetters , deutlich und klar ,

Durdh’s Brauſen und Heulen und Donnergekrach

Vernahm ich , was er frächzend ſprach.

„ Das sienn ' ich mir rüſtige Fahrt, fürwahr!

Wie mühte ich mich ſchon manches Jahr

Dies kurze Thal bergan zu ziehn

Zum Connemaugh See im Waldesgrün.

Doch immer vergebens! Alt, wie die Welt,

Screiť ich nur nach , wie die Welle fällt .

Bergab, da wandr' ich rüſtigen Schritt,

Da fommt mir ſo leicht kein anderer mit.

Wie auf die Beute ſtürzt der Aar,

Schwing' ich vom Fels mich ſonder Fahr.

Mit der Lawine ſtürzendem Schnee

Halte ich Schritt, wenn bergab ich geh ' .

Auch auf ebener Bahn, jei's Nacht, jei's Tag ,

Bin ich ſchneller als Big und ſchmetternder Schlag.

Doch ſoll bergan die Reiſe gehn ,

So muß mir ein Menſch zur Seite ſtehn .

Die Glieder wurden mir ſteif und ſchwer,

Wie in rüſtiger Jugend geht's nicht mehr .

Hei ! Damals, als noch jung die Welt,

Auch ich war da jung und ein ſtarker Held .

Wie ſpielend nahm ich die Berge zur Hand

Und ſtreute die Trümmer weit über's Land.

An allem was lebte, am ganzen Geſchlecht

Übt' ich mein wonniges Herrſcherrecht.

Und die Wogen wälzte ich vor mir her,

Und die Lande bedeckt' ich mit ſtrudelndem Meer.

Millionen drückte dieſe Hand

In die Tiefe hinab , in Schlamm und Sand.

Wie ſie ädhzten und rangen mit wogender Bruſt!

Ich doch ſtärker als alle. O , Götterluſt !

Jeßt aber, was koſtet's mir Müh und Qual,

Yandelt's ſich nur um geringe Zahl !

Um Fünfzigtauſend nur ſchleppt' ich mich gar

Den Weg hier herauf ichon Jahr für Jahr,

So lange, wie der Damm dort ſteht,

Dran unjre Straße bald aufwärts geht.

Wärſt Du nicht gekommen, nahmſt Du mid) nicht mit,

Wohl nimmer lenkt ' ich bis hierher den Schritt.

Und doch brennt mir längſt in verſchloſſener Bruſt

Der Wunſch nach ſolchen Schauſpiel : Luſt:
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Ha ſeht ! Dort tritt er unter die Thür!

Die Knochenhände ſtredt er nach mir !

O , helft, er würgt mich ! Es iſt vorbei !

Meine Seele, Du Mörder, iſt ewig und frei !

E. W.

Wie der Damm zerreißt, wie die Flut erbrauſt,

Eine ſchäumende Mauer das Thal durchſauſt;

Wie ſie Bäume zerbricht und Felſen hebt,

Die Brüden zertrümmert, die Felder begräbt !

Und Häuſer und Dörfer zerkrachen im Thal

Und die Stadt dort drunten . Und Heulen und Qual

lind Wahnſinn und Röcheln und Sülfegeſchrei :

Und alles umſonſt ! Nicht einer kommt frei ! "

Wie im Fieber lauſchť ich, der Sinne bar,

Ein eiſiges Grauen ſträubte mein Haar.

Wie von ziſchender Schlange Zauber gebannt,

Fühlt ich gelähmt mir Fuß und Hand .

Der Alte ſchwang ſich zum Wagen hinaus :

„ Du fahre nun ſchnell zum ſichern Haus .

Hier ſind wir zur Stelle. Dein Leben war mein .

Bchalt's ! Das laß meine Zahlung ſein . “

Und neu wuchs, 0 , Grau'n, der geſpenſtige Mann

Wie ein Wirbelſturm zu den Wolfen hinan .

Sein Auge Blige um Blige loht,

Windsbraut ſein Mantel. Das war der Tod

Der Länderverderber, der Menſchenfeind,

Nicht der, der ſich friedlich dem Alter eint .

Seine Mörderhände zerriſjen den Damm

Mit Donnergefrach vom Fuß bis zum Kamm,

Und Trümmer wälzend , turmhod, daher

Brach's brüllend ins Thal herab , ein Meer!

Da „ Mörder !" ſchrie ich mit wildem Grimm

„ Nimmſt Du tauſend Leben, auch meines nimm !

Doch Deine Tücke mach' ich zu Spott

Und rette ihr Leben ! Des gnade mir Gott ! “

Was weiter geſchah, ich weiß es kaum .

Mir däuchyt cs wie cin wüſter Fiebertraum ,

Daß ich, ſdhnell wie der Bliß, mit ſcharfem Schnitt

Die Stränge zerteilt und talwärts ritt,

Von Bligen umzugt, vom Sturm umheult,

Wie Feljen und Hügel vorübergeeilt,

Idh immer verfolgt von dem tojenden Schall

Ind der Mörderſtimme Donnerhall!

Wie id) ſelber rief mit Donnerton :

„ Fort! Waſſer, das Waſſer !" Und alle flohn .

Doch wehe, zu ſpät ! Schon brach es herein .

Nun Gülfegejchrei und Todespein !

Hindurch durch die Stadt ! Dic Funken ſprühn

Vom Hufichlag hell , die Menſchen fliehn

Zur Seite entſetzt und ſtarren mir nach .

„ Das Waſſer ! Rettet ! " Da war es ſchon jad )!

Und vom turmhohen gläſernen Wall

Griff der Mörder gierig und würgte ſie all'

Und drückte ſie tief ing ſtrudelnde Meer

Und deďte Getrümmer über ſie her .

Nun ſchlug ſeine Fauſt mein treues Noß .

Aus dem Sattel ich weithin zur Erde ſchoß,

Mein Haupt ſchlug krachend wider den Stein,

Dann hüllten mich Giſcht und Strudel ein .

Db die Flut mich ſpülte auf's Hügelland,

Wer unter Trümmern mich treibend fand ,

Ich weiß es nicht. Ich fühle nur ein's :

Nicht Pflege, nicht Liebe, mir hilft kein's.

Mich verzehrt die Schuld an Jammer und Not,

Denn zur Beute half ich dem gierigen Tob .

An Bord des „Plymouth“.

Erinnerung einer Strankenpflegerin.

I.

Es wird bald zehn Jahre ſein , daß ich während einiger

Monate zur Hülfeleiſtung in einem Krankenhauſe einer

holländiſchen Wafenſtadt eingetreten war .

Der Zuſtand der Anſtalt war in dem Augenblicke nicht

jehr günſtig ; das Perſonal war ſehr beſchränkt, und es gab

viele Stranken in der Stadt. Allein wir thaten was wir

konnten , pflegten im Hauſe jo viele Patienten , als es nur

die Umſtände erlaubten und ichidten ab und zu eine Pflegerin

in Familien , wo beſondere Hülfe dringend not that.

Die zeitweilige Oberin , die ich Schweſter Marianne

nennen will , war vom Morgen bis zum Abend auf ihrem

Poſten in den Krankenjälen und that die ſchwerſte Arbeit in

eigener Perſon . Mir war die Aufgabe zugeteilt worden, die

mir am liebſten war : den hin- und herziehenden Schweſtern

eine behagliche Häuslichkeit zu verſchaffen , den Anfönımlingen

durch ihre erſten Schwierigkeiten hindurchzuhelfen , und

gelegentlich in allen Winkeln des Hauſes helfend einzutreten .

Da ichickte uns an einem Nachmittag der Direktor den

Beridht, es folle am Abend eine Pflegerin bereit ſein zur

Pflege eines franken Kindes auf einem eben angekommenen

engliſchen Dampfer. Es war unmöglich das zu verweigern.

Das Verſprechen war gegeben und durfte nicht unerfüllt

bleiben ; es ſollte alſo in der einen oder anderen Weiſe Rat

geſchafft werden .

Der Commis des Rhedereibureaus , der unſere Ent

ſcheidung zu holen kam, bei der uns keine Wahl übrig

blieb , fügte einige nähere Erläuterungen hinzu , die nicht

ſehr ermutigend waren . Es handelte ſich um das neun

jährige gchirnkranke Söhnchen des Kapitäns , das unter der

Obhut ſeines hoffnungsloſen Vaters und eines halb be:

trunfenen Steuermanns geblieben war , während die übrige

Sdriffsbeſaßung ans Land gegangen war.

Es lag die Frage nahe: ob das Kind nidit transportabel

ſei ; ob die beſſere Pflege, die ihm im Strankenhaus 311 teil

werden fönnte nicht die geringeren Gefahren ciner vorſichtigen

Überführung zehnfach aufwöge ?

Die Antwort aber war ganz beſtimmt: daß es der Vater

nicht wollte. In ſeiner echt engliſchen Hoſpitalabſcheu hatte

er ſich dieſem Vorſchlag mit voller Kraft wiederſeßt. Halb

betäubt vor Trauer , jaß er ganz teilnahmlos und war nur

darin energiſch : daß Johnny auf dem Schiff bleiben ſollte,

der Mann meinte , er würde es nie vor der Mutter ver

antworten können , wenn er das Hind in ein Hojpital

gegeben hätte .

Die Pflegerin wurde innerhalb einer Stunde im ge

nannten Bureau erwartet , von wo aus man ſie in einem

Hahn zum Dampfer rudern würde, der in der Flußmündung

geankert hatte.

Die Pflegerin. Ja , aber welche ? Man überlegte, wie

das in allen Pflegerinnenanſtalten faſt täglich vorkommt,

bei uns aber wenig kompliziert war.
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Die Marie fonnte unmöglich zurückgerufen werden aus Streng war ſie in erſter Linie und hart war fic

der Familie wo ſie war. Die Johanna ſollte ruhen , das ausſchließlich ſich ſelbſt gegenüber. Die ſcheinbare Härte, die

arme Ding ; ſie hatte ſich in den leßten Tagen ſchrecklich an fie ab und zu anderen gegenüber zeigte , beſchränkte ſid )

geſtrengt. Die Minna hatte die Nachtwache im Haus . Andere eigentlich nur auf eine auffallende Zurückhaltung und eine

gab es nicht, denn auf die jüngeren fonnten wir in ſo einem jehr große Verſchloſſenheit. Es fehlte ihr die Luſt fich ge

Falle noch nicht rechnen . mütlich unbefangen zu bewegen . Mich zog ſie demungeachtet

Schwiſter Marianne und ich ſahen einander an, und ich an , wie id) glaube, daß ſie mid, auch gern hatte, jo munter

fühlte, daß wir den nämlichen Gedanken hatten . Entweder ich war; und gegenſeitige Höflichkeit half uns den Pfad

fie ſollte gehen oder ich . ebnen , auf dem wir nebeneinader zu gehen hatten.

Idh zauderte. Es war im Januar, zwiſchen Froſt und In dieſem Augenblick aber, als ſic mutig eine Aufgabe

Tauwetter. Ich hörte eine Uhr fünf ſchlagen , und es fing auf ſich nahm , die mir zu ſchwer war, da war es mehr als

ichon an zu dunkeln. Eine lange Winternacht unter folden Höflichkeit, ja ſogar mehr als Sympathie , was mich ihr

Umſtänden auf einem in der Flußmündung geankerten gegenüber erfüllte . Es war eine innige Hochachtung , umſo

Dampfer, mit einer jo großen Verantwortung, ſelbſt vielleicht mehr, als ich überzeugt war, daß ſie ſelbſt die Sache als

ſeefrank. Jede Sefunde dieſer Vorſtellung erregte mir neuen nicht leicht erachtete.

Schauder. Ich fonnte nicht dazu kommen , mich für dieje Ihrem würdigen Betragen gegenüber konnte ich keine

Aufgabe anzubieten ; ich ſchämte mich meiner Schwäche und gewöhnlichen Entſchuldigungen oder Ausflüchte vorbringen .

erkannte meine Kleinmütigkeit. Allein dann mußte Sdyweſter Wenn ihre Kräfte größer waren als die meinigen , ſo blieb

Marianne gehen , und für die war es auch nicht angenehm . mir nichts übrig , als die aufrichtige Anerfennung ihrer über

Plößlich fiel es mir ein , ich fönnte die Nachtwache im legenheit. Auch dazu konnte ich die geeigneten Worte nicht

vaus übernehmen, und wir fönnten die Minna ſchicken . Es finden , und es lag mir doch etwas daran , mich zu äußern .

war ziemlich egoiſtiſch , daß mich dieſer Einfall jo erfreute; Glücklicherweiſe waren wir allein . Ich näherte mich ihr,

allein die Minna war nun einmal eine große , breite , vier füßte ſie und drückte ihre Hand . Sie erwiderte herzlich)

edige Bauerntochter. Nur erhob ſich gegen ihre Sendung meine Freundſchaftsbezeugungen und ſah mich mit einem Paar

eine ſehr wichtige Schwierig feit. Augen an , in denen Thränen glißerten .

„Verſtehen der Kapitän und der Steuermann holländiich ? " ,,' wird vielleicht ziemlich ſchwierig ſein !" jagte ich nun.

fragte ich den Commis im Wartezimmer. „ Wahrſcheinlich ." jagte ſie halblaut.

„Das glaube ich kaum . Der Kapitän macht die Neiſe „Ich möchte init Ihnen gehen ,“ fuhr ich fort. Das

erſt zum zweiten Mal; und der Steuermann iſt, wie geſagt, wünſchte ich ehrlich, mit ihr zuſammen fürchtete ich mich nicht .

halb betrunken ." Allein wir ſahen ein , daß ſo etwas bei unſerem beſchränkten

Nun ſchämte ich mich um jo mehr meiner Mutloſigkeit. Perſonal nicht anging, und daß entweder ſie oder id die

Denn ich wußte ſehr genau , daß von allen Anweſenden ich Nacht im Hauſe verbringen müßten .

der engliſchen Sprache an meiſten mächtig und alſo in ,, Ich fönnte Sie dahin begleitent , " warf ich ein , und

dieſem Falle die einzige brauchbare Perſon war. Dennoch erbot mit dem Sahn zurücfommert. Ich fönnte Ihnen dann

ich mich nicht. wenigſtens helfen , ſich zu orientieren und ſich ſo gut wic

,,Melden Sie, bitte, daß innerhalb einer Stunde iemand möglich einzurichtert. "

im Bureau ſein wird , “ jagte nun Schweſter Marianne zu Zu meiner Freude zeigte ſie ſich mit dem Vorſchlag

dem Commis; und ſobald er fort war , wandte ſie ſich zli einverſtanden. Und mit dem Anpaſſungsvermögen, das uns

mir mit den Worten : „Ich werde ſelbſt gehen .“ in ſolchen Fällen zlı Hülfe kommt, wurde mir nun auf einmal

Schweſter Marianne war ein vierzigjähriges , adliges die Sache lieb .

Fräulein und beſaß einen ſcharf ausgeprägten Charakter. Wir rüſteten uns ſo gut wie es eben ging für eine

Die Leute meinten , daß ihre äußere Erſcheinung nicht Erpedition , über deren Einzelheiten wir eigentlich ziemlich)

gerade vorteilhaft ſei . Sie wußte, daß man darin recht im Dunkeln waren .

hatte ; und wenn ſie das vielleicht vorher bedauert hatte , ſo Der wenig Gutes verſprechenden Mitteilungen des

kümmerte ſie ſich jest darum nicht mehr viel. Es gab deren Commis wegen , ſorgte ich dafür, daß Schweſter Marianne

auch , die ungünſtig über ihr Inneres urteilten ; und wenn cin tüchtiges Abendbrot cinnahm und gab ihr cin ebenjo

jie vorgab , ſich darum auch nicht zu fümmern , ſo war das tüchtiges Nachteiſen mit. Wir lachten zujammen, indem wir

durchaus nicht der Fall. Sie war eine ſtolze, aber zugleich die ſonderbarſten Sachen einpackten , die vielleidit unter Um

cine hochherzige Natur. Wahrſcheinlich war ſie Kranken ſtänden nüßen fönnten .

pflegerin geworden , um ſich über perſönliche Schmerzen z11 Wir lachten in der Droſchfe , in der wir zum Khederei

erheben ; und einmal dazu entſchloſſen , arbeitete ſie mit einem bureau führen . Der Humor des Hoſpitallebens machte ſich

jeltenen Eifer und einer Hingebung , in der ihr nur wenige | geltend .geltend . Wir lachten noch , obgleich wir es nicht zeigen

gleich kamen . Es regte ſich bisweiler der Gedanke in mir, mochten, als wir im Mondenſchein in den Ruderfahn ſtiegen

daß dieſer Eifer und dieſe pingebung mehr ihrem Amt und jogar als wir mittelſt einer Strickleiter zum Teil ſelbſt

galten als den Kranken , mehr ihrer als Seelenkur gewählten hinaufkletterten, zum Teil hinaufgezogen wurden . Das aben

Pflicht als ihrem individuellen Wohlſein . Es wurde erzählt , tenerliche der Geſchichte packte mich und, wie ich glaube, auch

daß fie in einer Choleraepidemie die gefährlichſte Stellung meine Gefährtin .

geſucht und darin Erſtaunliches geleiſtet hatte , ſowie bisweilen

hoffnungsloſe Männer, die auf dem Schlachtfeld den Tod Allein wir lachten nicht mehr, ſobald wir das Ziel

ſuchen , Wunder der Tapferkeit thun . Allein wenn dem ſounſerer Mondſcheinfahrt, die Kajüte erreichten , in der der

wäre, ſo würde es unmenſchlich ſein , ihr das übelzunehmen . Franke Knabe lag .

Denn von allen denkbaren Arten , um ſich über periönliches Der „ Plymouth “ war kein Paſſagier- ſondern nur ein

Leid zu tröſten , war dieſe am Ende wohl eine der edelſten. Paketdampfer. Die Stajüte war nichts anderes als eine ſehr
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kleine dreiedige Stube mit zwei Bänken und einem idmalen

Tiſch in der Mitte und einein Aufheberaum für die verſchiedenſten Frauenfragen.

Gegenſtände im äußerſten Winkel. Eine der Bänke war zu

einer Koje für den franken Knaben eingerichtet: es waren
(Briefe an eine junge Frau .)

ein paar rohe Bretter davor angebracht , damit er nid) t Von $. Gies.

herabrolle. Wegen des Windes waren die Fenſter feſt zu (Sdluß .)

geſchraubt , und eine Petroleumlampe that das ihrige , um
Vierter Brief.

dic Luft in dieſem engen Raume faſt unerträglich zu machen.

„ Good evening,“ ſagte Schweſter Marianne , indem fic
Jin Anſchluß an ihre Familie ſuchſt Du das Heil für

die kleine Thür, durd, welche ſic hineintrat, ſo weit wie
dic Unverheiratete. Im Elternhaus und ſpäter bei Ge

möglid öffnete. Dann , jid, dem Kapitän zuwendend, der
ſchwiſtern ſei der Erſatz für ſie zu finden , jagſt Du. Gewiß,

nieben ſeinem Söhnchen ſaß : „ We are hospitalsisters. “
licbe Anna , ſo lange das Elternhaus ſteht und Raum und

„ Thank you , “ erwiderte der Mann halblaut , indem er
Arbeit für ſie hat , wird ſie beides nicht anderswo ſuchen.

aufſtand und uns die Hand reichte. Er jah uns mit einem
Aber es kommt die Zeit wo cs ſich ſchließt. Was dann ?

Paar gütig -brauner Augen an . Er gehörte zu dem dunklen
Zu Geſchwiſtern gehen , meinſt Du; im Anſchluß an ver

Britentypus, der davon Zeugnis ablegt, wie das keltiſch heiratete Geſdhwiſter einen neuen Halt für's Leben ſuchen .

normanniſche Blut in Groß- Britannien eine wenigſtens ebenſo Wein engſter Anſchluß, inniges Zuſammengehen ſid, künſtlich

wichtige Rolle geſpielt hat wie das angelſächſijde. Er prüfte
machen , erzwingen ließen ! Wenn ſie nicht vielmehr das

inſere Erſcheinung und ſchien damit zufrieden .
Ergebnis tauſend kleiner , feiner und dod, jo wichtiger Dinge

Auch auf der Steuermann hatte die Schweſter uniform
wären ! Sich Dich um in der Pflanzenwelt; mehr Luft,

dhon den gewohnteit Eindrud autogeübt. Er hatte und ganz
mchr Licht, mehr Sonne braucht die eine Pflanze als die

höflid, beim Aufſteigen geholfen und ſtand nun ſehr chr
andere, verſchiedenes Erdreich cine jede zu ihrem Gedeihen.

erbictig mit der Pelzmütze in der Hand: ein richtiger Wie ſollte der Menſch , der jo fein organiſiert iſt , weniger

Hepräſentant eineế gewöhnlichen engliſchen Volfgtypus, mit
bedürfen ?

rohgeſchnittenem rotem Geſicht und einem nur um ein paar
„ Ob die Liebe zu ihren Angchörigen nicht dieſes alles

Schattierungen davon abweichenden Bart .
zu überbrücken und das Herz der Ledigen ganz auszufüllen

Schweſter Marianne bog ſich um den Tiſch zur Inſpi

vermöge ? " meinſt Du .

zierung ihres Patienten .
In ſeltenen , glücklichen Fällen , ja ; wenn die Familie

„ Why, Johnny dear,“ redete ihn der Steuermann an .
und das Herz danach ſind. Wenn die Familie Liebe ent

Allein Johnny gab kein Zeichen des Bewußtſeins. Nur
gegenbringt, und das Herz nicht zu leidenſchaftlich iſt. Hier

zogen ſich dann und wann ſeine Mundwinkel ſchmerzhaft
und da jehen wir ſie ja im Leben , und ehemals jah man

zuſammen. Er war ein blondblaſſer, ſehr zart ausſehender
ſie noch mehr .) die glücklichen und beglüdendent Tanten ,"

Mnabe. die ganz in der Liebe und Sorge um die Kinder der Familie

Schweſter Marianne warf mir einen bedenklichen Blick zli .
aufgehen . Wem gehörte es nicht zu den liebſten Erinnerungen

aus der finderzeit: im ſtillen Eckchen eine ſtille, liebe Tante ,

(Soluß folgt.)

und auf ihren Lippen ſtets ein liebes , gutes Wort. Ach) !

daß dieſe Erſcheinung immer ſeltener wird ! Daß das Leben

ein jo anderes geworden iſt! So oft liegt heutzutage der

Bu Ende !
Schwerpunkt desjelben außerhalb des Hauſes; Gedanken und

Intereſſen drehen ſich um Dinge außerhalb, und thatſächlid)

Nun iſt das Li zu Ende, iſt man nicht mehr ſo viel „ 311 Haus " wie früher. In

Der Nachtigallen Lied . Theater , Konzerten und Geſellſchaften iſt mait mehr „ zu

Zu Ende ging der Sommer, Haus “ als im cigenen Heimi, und was von Zeit und Ge

Die Noſen ſind verblüht. danken bleibt , das beanſpruchen „die Vereine .“ Öde , ſtill

lind die jo heiß ich liebte ,
und verlaſſen liegen die häuslichen Räume da , und dic

Sie ging zur Todesruh ;
„Hausgeiſter, “ (mit ihnen die Haustante) drohen zu entfliehen .

Nun dedt die feudite Erde
Wem ſoll ſie erzählen aus früheren Zeiten ? Niemand iſt

Die Frühlingsblüte zit .
da , niemand hört ihr zu , Zeit und Ohr fehlen ; oft hat die

ganze , elegante Wohnung fein ſtilles Gdchen" mehr für

Die Blumen kehren wieder ,
„ die Tante. “ Andere Zeiten , andere Menſchen !

Wenn milder Lenzhauch weht ,
So , auch von den Verhältniſſen auf andere Bahnen

Die Nachtigal ſingt wieder,
gedrängt , richtet die Unverheiratete den Blick auf die Welt.

Wenn nen die Welt erſteht.
Und manchen Erſatz bietet dieſe der mehr äußerlich angelegten

Nur fie, die ruhig ſchlummert, Natur. Þat fie Mittel, fann ſie geſellig leben , reifen , fid)

Sie wedt kein Frühlingshaud) .
ſchön fleiden , furz „ vielcs mitmachen ; " und iſt ſic dabei

Drum iſt mein Lenz zu Ende, heiter , nicht zu anſpruchsvoll und eine gute Geſellſchafterin ,

Ilnd ſterben wöcht' ich auch . dann iſt ſie überall ein gern geſehener Gaſt. Sie wird die

Joſef Kaulbach.
„ vergnügte alte Jungfer."

Wie aber ſieht es um die ſtillere, tiefere Natur aus ?

Was wird ihr Teil wenn ſie ſich in die Geſellſchaft wagt ?

Vielleicht recht gebildet und geſcheidt, wird ſie doch vielfach

überſehen , zur Scite geſchobent; ihr, mehr wie jeder anderen ,
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liebes Ännchen , Du biſt ſo flug , ficher findeſt Du das Mittel

wie wir ſie alle zufrieden machen . Uud jag's mir balb , in

Deinem nächſten Brief.

Leb wohl .

fehlt das , was nur die Stellung des Mannes giebt. In

jeder Geſellſchaft iſt ihr Plaß „ untenan ,“ bei jeder Vor

ſtellung wird ihr Name überhört ; (es ſei denn, daß ſie über

bedeutende Geldmittel verfüge, oder als „ Vereinsdame“ eine

Rolle ſpiele. ) Bei ihrer Unterhaltung , und wenn ſie dieſelbe

mit Geiſt und Liebenswürdigkeit zu führen verſteht, blidt

und hört ihre Nachbarin zerſtreut im Zimmer umher, die

Nedende hat ja in der Geſellſchaft kein Gewicht. ( Ich über

treibe nicht, liebe Anna , ich zeichne nach der Natur.) Sie

zieht ſich zurüd, und ſteht ein gütiger Gott ihr bei , jo wird

ſie dennoch nicht die „ unzufriedene, verbitterte alte Jungfer."

„Und wer iſt das ? " fragſt Du mit leiſem Schauer.

Sie iſt die Ärmſte ihres Geſchlechts. Sie war ſchön in

ihrer Jugend , ſehr ſchön, und ſeßte alles daran es ſo lange

als möglich zu bleiben . Sie machte Anſprüche an das Leben

und ſah ihm mit großen Erwartungen entgegen. Von Hauſe

ohne Vermögen , iſt ſie um ſo mehr darauf erzogen ſich zu

verheiraten. “ Die Bildung ihres inneren Menſchen , ihres

Geiſtes und Gemütes ſind vernachläſſigt, ſchöne Kleider und

Geſellſchaften waren ihre Götter.

Und wenn nun dennoch nicht der Rechte kommt , der ſie

mag und der ihr paßt , wenn ſie alt und älter wird ?

Wenden wir den Blick weg von dieſer Erſcheinung, die , Gott

ſei Dank, nicht zu häufig iſt im Leben .

„Du biſt doch nun fertig ? " fragſt Du ängſtlich und

unſicher.

Viele Geſtalten vermöchte ich Dir noch vorzuführen ,

liebe Anna, von der Pußnärrin an bis zu dem Blauſtrumpf

und der Betſchweſter, doch ich will es ſchließen dies traurige

Kapitel von der „ alten Jungfer , “ die meiſtens mehr zu be

flagen als anzuflagen iſt. — Dennoch, eine iſt noch zurück,

eine Deiner Mitſchweſtern , die ehört ſein möchte. Es iſt

die Begabteſte ihres Geſchlechts , die außergewöhnliche Frau ,

die Geiſt, Herz, Feuer, Ehrgeiz, alles beſitzt, und damit die

verſchiedenen Stadien der einſamen Fraueneriſtenz durch

laufen muß .

Sie ſagt grollend : „ Die Unverheiratete iſt das Stief

kind der menſchlichen Geſellſchaft. Wie ſchon im Altertum

an der Schußlojen rohe Gewalt verübt wurde , jo muß ſie

noch heute großes Unrecht über ſich ergehen laſſen . Die

armen alten Jungfrauen Griechenlands wurden auf den

Dreifuß der Pythia geſeßt und gaben nicht ſelten den Geiſt

bei der ſchrecklichen Prozedur auf, die mittelalterlichen Heren

mußten den Holzſtoß beſteigen , die indiſche Witwe muß es

noch heute.

Schußlos, in manchem Sinne rechtlos , ſteht noch heute

auch die Unverheiratete da. Was man der verheirateten

Frau als ein Recht zugeſteht, was ihre Pflicht iſt : ſich zu

großer Selbſtändigkeit zu entwickeln , das rechnet man der

Unverheirateten für ein Unrecht an und nennt ſie emanzipiert.

Wenn ſie ſich einen Plaß zu erkämpfen ſucht, den die Frau

ganz bequem von ihrem Mann angewieſen bekommt, dann

„ geht ſie über die weibliche Sphäre hinaus .“ Man läßt

uns gewähren in unſerem Streben , man fann nicht nein

ſagen, aber wie man es beurteilt, das ſagt uns oft ein Blick,

eine Miene, ein Wort. Statt aller Antwort halte ich ihnen

die Frage entgegen : welchen Erſaß gebt Ihr der Unver

heirateten dafür, daß die Frau im Haus und in der Geſell

ſchaft den erſten Plaß einnimmt ? "

Du biſt betrübt geworden , liebe Anna, weißt nicht was

es werden ſoll mit der ganzen Reihe ernſter Geſtalten , die

ich an Dir vorübergeführt habe. Doch, doch, dent' nur nach,

Fünfter Brief.

Siehſt Du, ich wußt es ja , daß wir in demſelben

Gedanken uns begegnen würden, und daß wir gottlob, recht

vieles den Unzufriedenen entgegenzuhalten haben. Die Arbeit

iſt es , ernſte Arbeit , worin Heil und Segen für ſie ruht.

Berufsarbeit, erſprießliche Thätigkeit, die auf Erwerb gerichtet

iſt, das ſind Heilmittel für die Unverheiratete, der Zeit und

Sträfte bleiben. Warum giebt es im Volk ſo viel weniger

unbefriedigte Eriſtenzen ? Weil von früh auf hier das Mäd

chen für die Arbeit erzogen wird , weil ſie weiß : ich muß

etwas lernen , womit ich meinen Lebensunterhalt verdienen

kann. Die Verheiratung iſt erſt zweite Frage. Dieſe Grund

lage ſollten die mittleren , ſelbſt die höheren Stände auch

haben. Geld und Gut, das wir beſißen, kann verloren gehen,

Wiſſen und Stönnen , welches wir uns angeeignet haben,

nicht. Auch giebt es der Frau einen ganz anderen Halt,

dieſes Stehen auf eigenen Füßen, als das Suchen nach dem

Halt und Verlaß auf die männliche Kraft. Einen anderen

Reiz verleiht es dem Leben, wenn man täglich es ſich gewißer

maßen erobert durch eigene Straft. Iſt cs doch eigentlid;

auch das Urſprüngliche, uns von der Natur Mitgegebene,

dieſes Ginjeben der eigenen Kraft für die eigene Eriſtenz.

Sie liegt in dem Tier als Inſtinkt, ſie liegt ebenſo im

Menſchen als Trieb der Natur.

Haſt Du je ſchon den Unterſchied gefühlt zwiſchen Geld

und Geld ? Welch eine ernſte, faſt heilige Sache es iſt um

verdientes Geld , das man ſeinem Fleiß , ſeiner Tüchtigkeit

verdankt ? Wir ſollten ſelbſtändig erſt dann Geld ausgeben

dürfen , wenn wir es verdient haben.

Zu viel müßige Eriſtenzen giebt es noch in der Frauen

welt , müßig , weil leer , nicht ausgefüllt von einem anderen

Zweck und Gedanken , als dem der nächſten Verſorgung des

eigenen „ Ichs “ mit Nahrung und Kleidung.

Die Frau des neunzehnten Jahrhunderts will und muß

Anteil haben an dem allgemeinen großen Arbeitsfeld . Kein

Zeitpunkt in der Geſchichte der Entwiďlung der Menſchheit

war wichtiger für die Frau als es der gegenwärtige iſt.

Ein neues Bewußtſein muß in der Frau erwachen , ein neuer

Geiſt ſie erfüllen : ehe ſie Weib iſt, muß fie Menſch ſein ,

und als ſolcher ſeinen Anteil heiſchen an Leid und Freud '

des Lebens. Wird ihr das Glück des Herzens nicht, Mann

und Kinder zu beſißen , ſo muß ihr wenigſtens eine allgemeine

menſchliche Befriedigung zu teil werden , und dieſe iſt nur

möglich, wenn ſie arbeitet . Die Freude an der Arbeit muß

ihr aufgehen , ihr Abel, ihr Segen ſie überkommen, und nicht

zum geringſten muß ſie ſich erfreuen an dem Nußen , den

ſie ſchafft, Nußen, der ihr und anderen zu gute kommt.

Siehſt Du , liebe Anna, ſo ſchaffen wir ſie aus der Welt

alle die böſen und unzufriedenen , die traurigen und unnüşen

(und oft noch recht jungen ) alten Jungfernt."

Ich höre einen Vorwurf, den Du mir zum Schluß

machſt. „Du ſprichſt von der Frau , “ jagſt Du , verlangſt

für ſie Anteil an dem großen Arbeitsfeld des Lebens , und

meinſt doch eigentlich die Unverheiratete.“

Ich , liebe Anna , ſpreche von meinem Standpunkt aus,

und meine Anſicht iſt, daß eine berheiratete Frau ihr

natürliches Arbeitsfeld hat, daß der Frau und insbejondere

Homan -Zeitung 1893. 1 . 40
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der Mutter zu thun gegeben iſt für Kopf, Herz und Hände.

Genügt ihr das nicht, will ſie darüber hinaus gehen , (viel

leicht ſogar den Lehrſtuhl beſteigen ,) in Gottes Namen,

können's ihr die Männer nicht wehren , nun , ſo können wir

Frauen es gewiß nicht. Wohin das führen wird ? Ich

weiß es nicht. Mein Verſtand hat es nie recht faſſen können,

wie die Frau „ Mann und Kinder verlaſſen kann , um der

Wiſſenſchaft anzuhangen ."

Anders liegt die Sache da , wo die Frau und Mutter

es nötig hat zum Unterhalt der Familie mit beizutragen ;

hier natürlich gebührt ihr Anteil an dem , was ich Arbeit

genannt habe. Auch die kinderloſe Frau , die Erſaß ſucht,

hat ein Anrecht daran.

Mein Schluß macht mich lachen . Sieht's nicht wie

Brodneid aus, was ich vorgebracht habe gegen die Arbeit der

verheirateten Frau ? Dein feines Köpfchen blidt tiefer, und

wenn es mich eines anderen Neides beſchuldigt, was ſoll ich

antworten ?!

Für heute nichts mehr, hier ſchließt ſich der Ring; zu

meinem Ausgangspunkt bin ich zurückgekehrt.

Ob ich Dir Antwort gegeben auf Deine Frage : was

das höchſte Glück der Frau ausmache ? Du ſelbſt mußt es

wiſſen.

Ich aber bitte Dich beim Lebewohl um eins : ſtell' künftig

harmloſere Fragen an

Deine alte Freundin.

Herbſtgedanke.

Von Rath . Abraham .

Was ſoll mir noch der Blumen Fülle ,

Wenn durch die Luft, die lautlos ſtille,

Spätſommer ſeine Fäden ſchleift,

Wenn ichon die Frucht am Baume reift ?

Mich freut nicht mehr das bunte Leben ,

Ich jeh ' Natur ſchon angſtvoll beben

Beim erſten falten Wintergruß,

Erſtarrt an ſeinem eiſ'gen Kuß.

Mit fahlen , rotgeſchminkten Wangen

Am Baum die Blätter läſſig hangen .

Bald bläſt der Nord zum legten Neigen ,

Ein toller Tanz - dann Todesſchweigen.

„Unter Dornen erblüht“ und „Evas Lehrjahre“ von

E. Halden hervor. Die erſte Geſchichte, die ſchon in 2. Aufl.

vorliegt und an dieſer Stelle bereits einmal empfohlen

worden iſt, paßt für die reifere Jugend beider Geſchlechter.

Warmes chriſtliches Empfinden ohne jede Übertreibung zeichnet

ſie vorteilhaft aus ; ich weiß aus eigener Erfahrung , daß ſie

auf die Jugend einen nadzhaltigen Eindruck ausübt. Mehr

für Mädchen geeignet ſind „ Evas Lehrjahre" mit trefflich

gezeidineten Mädchengeſtalten ; der Grundgedanke iſt ſehr

geſund, die Moral drängt ſich nicht hervor, ſondern iſt unter

Ernſt und Scherz jo verſteckt, daß ſie von ſelbſt ins Herz

ichleicht. Der heitere Ton der Erzählerin hat ſchon ihren

früheren Arbeiten viele junge Mädchenherzen gewonnen , er

bürgt auch hier für den Erfolg.

Für kleine Kinder beſtimmt iſt :

Hunderhold. Scchs heitere Märchen der Gebrüder

Grimm , nacherzählt und in Neime gebracht von Georg

Bötticher mit Aquarellen von Prof. Eugen Nliemich.

4 Mt. ( Im gleichen Verlage. )

Das Buch kann auch Große erfreuen. Der Maler hat

ſeine Aufgabe mit ſolcher Hingebung erfaßt , daß ſelbſt der

echte Kunſtkenner das Geleiſtete warm anerkennen wird. Sein

Strich erinnert an Thuman, aber er iſt bis auf einige Bildchen

viel fräftiger, hat einen ſchärferen Blick für die Wirklichkeit.

Einige große Blätter ſind thatſächlich bis ins kleinſte künſtleriſch

durchgearbeitet ; der Herſteller des Buntdrucks verdient be

ſonders Lob . Als Unterlage für die Zeichnungen dienen

ſechs Märchen der Grimmſchen Sammlung „ Die goldene

Gans“ . „Vom pfiffigen Schneiderlein ". „ Der jüße Brei“ .

„ Der Arme und der Neiche“ . „ Die klugen Leute“ und „Die

beiden Wanderer “ . G. Bötticher hat ihren Stoff geſchickt in

Reime gebracht,

Ebenfalls im Verlage von Meidinger iſt erſchienen :

„ Jm Wedſel der Monde" . Lieder - Auswahl von

Rudolf Nöbler .

Ein niedliches Schächtelchen birgt vier kleine nach den

Jahreszeiten benannte Hefte , deren jedes Gedichte mit

Malereien und Rankenwerf enthält. Ich kann dieſen jeit

Jahren modiſchen Büchelchen keinen Geſchmack abgewinnen .

Das Ganze iſt „ zu ſüß “ – eine Spielerei für Backfiſche.

Edwin Bormann. 's Buch von Klabberſtorđe. Mit

Bildern von Georg Schöbel. (Leipzig , Adalbert Fiſcher.)

3,50 ME.

36 Gedichte in jächſiſcher Mundart; alle beziehen ſich auf

den Storch und ſeinen „ Beruf“ . Manches iſt recht unter

haltend . Die Zeichnungen ſind durchweg flott, und im Druck

gut wiedergegeben .

Lotte. Eine Erzählung für junge Mädchen . Von

Marie Silling . Mit Jluſtrationen von A. Klamroth.

(Leipzig , Georg Wigand) 3 ME .

Es iſt an dieſer Stelle ſchon eine Arbeit der Verf.

Familie Schrötter“ empfohlen worden. Auch das neue

Werk entſpricht durchaus ſeinem Zwecke. Der Grundgedanke

iſt lehrhaft, aber durchaus geſund, die Darſtellung iſt einfach ;

nirgendwo macht ſich überſpanntheit des Gefühlslebens be :

merkbar, aber das Ganze zeigt doch ſchlichte Wärme. Auss

ſtattung und Bilderſchmck ſind dem Zwecke entſprechend.

Selgoland. Beſchreibung der Injel und des Landlebens

von Adolf Lipſius. Mit 48 Abb. nach Naturaufnahmen

und einer Karte. ( Leipzig, Adolf Tiße.) 5 Mk. gebunden .

Das Buch , von einem begeiſterten Verehrer der Inſel

geſchrieben , bringt auf 142 S. in lebhafter Darſtellung alles ,

Für den Weihnachtstiſch.

Aus dein Jugendſchriften-Verlag von H. J. Meidinger

in Berlin ſind uns folgende Bücher zugekommen :

1. Aus dem Zauberſand von Eliſab . v . Beckendorff;

2. Uuter Feen und nomen von A. Herding ;

3. Die Goldſucher in Auſtralien von Dr. A. Springer;

4. Anter Dornen erblüht von Oskar Höcker;

5. Treue Freundsdaſt von Viktor Wurm ;

6. Evas Lehrjahre von Eliſab. Halden .

Jeder der 6 ſehr hübſch ausgeſtatteten Bände koſtet

3 Mt.; die drei erſten ſind mit je 5 Farbendrucken , die

anderen mit je einer Heliogravure geſchmüdt; die Einbände

ſind nett und haltbar. Aber nicht die äußeren Vorzüge und

die große Billigkeit ſind es, was die Bücher empfehlenswert

macht, ſondern der Inhalt. Ich hebe beſondersOskarHöckers
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was zur Kenntnis von Land und Leuten beitragen kann,

daneben auch Schilderungen des Badelebens u . 1. w . Die

nach Lichtbildern hergeſtellten Zeichnungen bringen alles

Bemerkenswerte. So kann das Buch als hübſches Weihnachts

geſchenk für ſolche dienen , die Helgoland ſchon kennen , als

auch für die , die es beſuchen und ſich vorher über die Inſel

unterrichten möchten . Die Ausſtattung iſt ſehr nett .

Auch bei Adolf Iibe ift erſchienen :

„ du ſelige Badfiſchzett! Bilder und Vignetten von

René Reinicke. Mit begleitenden Dichtungen von Frida

Schanz. (8 Mt.) .

Reinicke iſt ein „ moderner “ Zeichner; er hat ſcharfe

Augen für die äußere Erſcheinung, aber er hat ſie haupt

ſächlich in großen Städten geübt . Sein Badfiſch iſt nicht

das echte, geſunde Kind, das zuweilen recht ungeſchickt iſt

im Behaben, Empfinden und Denken, aber dabei doch reizend

ſein kann in dem Gemiſch von Altklugheit und kindiſchem

Sinn. Neinides Badfiſche gehören den vermögenden und

jehr reichen Kreiſen der Großſtadt an, ſind verwöhnt, ſind mit

einem Worte fünftige Salondamen und nicht deutſche Frauen

des geſunden Mittelſtandes. Aber die Kreiſe , die er kennt,

ſtellt der Künſtler vorzüglich dar, mit Geiſt und Geſchick. Die

Gedichte von Frau Fr. Schanz paſſen viel mehr zu der Vor

ſtellung des echten Backfiſches ; es lebt in ihnen natürliche

Friſche und ein warmes Empfinden. Die Ausſtattung iſt

fein ; die Lichtdrucke von Klindhardt in Leipzig ſind tadellos.

Innocens. Eine Novelle von Ferd . von Saar. Be

bunden 2,50 ME. (Heidelberg , Georg Weiß).

Zuweilen dringt doch das Werk eines wirklichen Dichters

durch den Wall von Gleichgültigkeit, der bei uns ſo oft das

einzelne Faus bor dem Eindringen der Poeſie ſchüßt. Die

vorliegende Erzählung liegt in 4. Auflage vor. Des Lobes

bedarf diejes Seelenbild nicht, aber ich mache, die es noch

nicht kennen , darauf aufmerkſam . Es iſt ein Weihnachts

geſchenk für feinſinnige Frauen und Mädchen .

Goſtalh von F. W. Weber. 5.- 12. Auflage. (Pader

born, Ferd. Schöning h .)

Der Dichter von „ Dreizehnlinden “ hat ein neues Epos

veröffentlicht. Man pflegt ihn gewöhnlich als katholiſchen

Dichter zu bezeichneu. Wenn dieſes Beiwort aber ſagen ſoll.

daß er einen einſeitig religiöſen Standpunkt einnimmt, ſo iſt

cs durchaus unrichtig angewendet. Wohl iſt Weber ein Mann

von tiefreligiöſer Empfindung, aber er iſt vor allem doch ein

echter Dichter. Was in ſeinen Arbeiten den Höhepunkt ſeines

Könnens darſtellt , das wird auch der glaubensloſe Kunſt

richter anerkennen müſſen. Weber beſikt lebhafte , aber doch

ſtets gehaltene Einbildungskraft ; er weiß für ſeine Menſchen

Teilnahme einzuflößen, er ſchildert ſie von innen heraus und

ſtellt ſie in eine Natur, die ihrem Weſen entſpricht. In be

ſonders glücklichen Augenblicken erhebt er ſich zu reifer

Künſtlerſchaft, die Inhalt und Form unlösbar verſchmilzt;

dann rührt er auch das Herz. Im allgemeinen iſt „ Goliath “

nicht der bibliſche kräftiger noch als Dreizehnlinden ,

vor allem aber einheitlicher in Stoff und Stimmung. Es

jei unſern Leſern beſtens empfohlen.

Geſhichteder deutſhen Litteratur von Otto von Leirner.

Zweite neugeſtaltete und vermehrte Auflage. Mit 411 Tert

Abbildungen und 50 teilweiſe mehrfarbigen Beilagen.

( 1893 , Leipzig , Otto Spamer .) Geheftet 14 ME.; in

Prachtband 18 Mk.

Ausſtattung und Bilderſchmuck dieſes Werkes ſind in

jeder Beziehung muſterhaft ; es übertrifft ießt auch Stönigs

bekanntes Buch. Viele Schwächen der erſten Aufl. hat der

Verf. beſeitigt ; nicht alle. Beſonders müßte der Zuſammen

hang zwiſchen politiſchen Strömungen und Schrifttum ſicht

barer entwickelt werden . Auch der Einfluß der fremden

Dichtung auf die mittelhochdeutſche Lyrit und das höfiſche

Epos iſt nicht genügend hervorgehoben. Da der Verf. die

neueſte Zeit behandelt und, um den Leſern einen Überblick

zu geben , auch die Werdenden nennt , ſo hätte er manchen

Namen nicht übergehen dürfen , wie Otto Suterineiſter , den

feinſinnigen Spruchdichter; Gerhardt von Amyntor, D. Wed

digen u. 1. w . Der Hauptzweck war , ein Werk zu liefern ,

daß dem Gebildeten als Lehrbuch dienen tann und in ihm

das deutſche Empfinden ſtärft oder erweckt. Wie weit er das

erreicht hat , kann am wenigſten an dieſer Stelle erörtert

werdeu . D. v . L.

Im Verlage von N. Trenfel ( Berlin NW.) ſind erſchienen :

Soilers Werke. Mit Einleitungen von Alfred Richter

und einem Lebensabriß des Dichters von D. 0. Leirner.

Ausgabe in ſechs Bänden. Geb. 16 od . 27 ME.

Die vorliegende Ausgabe iſt , was die Ausſtattung be :

trifft, vielleicht die ſchönſte aller, die wir beſißen . Papier

und Druck ſind tadellos , die Einbände , grüner Lederrücken ,

ſo geſchmackvoll, daß fie auch den Forderungen eines ver

wöhnten Bücherfreundes befriedigen. Das Ganze iſt ein

Weihnachtsgeſchenk edelſter Art . Der Herausgeber , Alfred

Richter, hat ſeine Aufgabe mit größter Hingebung ergriffen .

Er verfügt über eine umfaſſende Kenntnis der Ausgaben und

der Schiller-Literatur, er hat auch den Mut gehabt nach vielen

Richtungen von der gewohnten Anordnung abzugehen , um

eine größere Überſichtlichkeit zu gewinnen. Die Einteilung

iſt folgende:

Bd . 1. Gedichte. Erzählungen .

Bd . 2. 3. Dramen .

BD . 4. Dramatiſche Bruchſtücke und Überſegungen .

Bd . 5. Geſchichtliche Schriften .

Vd. 6. Philoſophiſche Schriften .

Die Ausgabe enthält alle Werke , bis auf einen Teil

der dramatiſchen Entwürfe, die nur für den Litteraturforſcher

wichtig ſind . Vortrefflich ſind die Einleitungen , indem ſie

alles bringen , was zur Geſchichte der Arbeiten gehört und es

mit des Dichters Leben verknüpfen . Richter hält ſich überall in

den richtigen Grenzen und hat ſtets im Auge, daß die Aus

gabe nicht für Gelehrte beſtimunt iſt , ſondern für jene

Tauſende , die vor allem die Dichtungen und nicht lang

atmige Betrachtungen über ſie leſen wollen. Ganz frei iſt

er von der „ Stommentierwut“ , die manche Ausgabe faſt un

genießbar macht; die Erklärungen unter dem Tert beſchränken

ſich auf das wirflich Nötige. Wir wünſchen dieſer Ausgabe

den beſten Erfolg.

Gedichte von Ernſt Scherenberg . Geſamt-A18

gabe. (Leipzig , 1892. Ernſt Keils Nachfolger. )

Die ſehr gefällige Ausſtattung macht das Buch zum

Chriſtgeſchenk ſehr geeignet . Die Sammlung giebt ein

lebendiges Bild von dem Streben des warmherzigen Dichters,

der im beſten Teil ſeines Weſens deutſche Art verkörpert.

Die Zeitgedichte von 1859 – 1892 entſtanden , ſind feſſelnd als

Nachhall der geſchichtlichen Entwickelung; man freut ſich der

Vaterlandsliebe, die aus ihnen ſpricht und an deren Echtheit

fein Leſer zweifeln kann. Aber an dichteriſchem Werte werden

ſie doch von den Liedern und Gedichten der anderen Ab=

teilungen übertroffen und wie bei ſo vielen ſind auch bei
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Scherenberg die beſten jene , die er im Leibe geſungen hat. Eh das gefallene Laub vom Waldboden verſchwunden

Möge auch die deutſche Auflage guten Erfolg haben . iſt, fällt das vom nächſten Herbſt darauf , und immer nur

Bibliothek des geſelligen Lebens. (Berlin SW. Dr. aus dürren Blättern wächſt das junge Grün empor. Wer

P. Langenſcheidt.) Herausg. von Dr. Erwin Her. den Wald ſäubern wollte, indem er vom Boden der Menſch

Von dieſem Unternehmen ſind drei Bändchen erſchienen. heitsgeſchichte das trođene Laub vergangener Jahre wegfegte,

„Wem bring ich wohl das erſte Glas ?" Ernſte und der entzöge dem Wachstum die befeuchtende Nahrung: denn

heitere Original- Tiſchreden für alle Verhältniſſe des geſelligen nur aus dem Geweſenen entwickelt ſich das Werdende.

Lebens. Bd . 2.: „ Feich und angenehm“ Lerikon der guten

Lebensarı für alle Verhältniſſe des häuslichen und geſelligen Gemeine Naturen ſind nicht ſelten unerbittlich ſtrenge

Lebens, und Bd. 3.: Fremdwörterbuch. Alle drei Bändchen Sittenrichter. Durch ſolch billige Moralität ſtellen ſie das

ſind vom Herausgeber bearbeitet. Das leßte iſt bei uns Gleichgewicht in fidh her zwiſchen den undeutlichen Forderungen

jdhon angezeigt und empfohlen worden ; auch die beiden des Gewiſſens und ihrem niedrigen Thun .

andern ſind für ihren Zwed gut zu brauchen ; beſonders das

Toaſt - Büchlein . Das Lexikon der guten Sitte enthält Wie kommt es , daß nach einem zerſtörenden Schickſals

manches , was in den höheren Schichten ſchon im Verſchwinden ſchlag wir wieder heiter werden und lachen können ? Wenn

begriffen iſt, aber die Sitten des guten Mittelſtandes giebt der Sturm die Eiche entwurzelt hat, ſo leben die Mooſe und

es klar wieder. Außerordentlich hübſch iſt der Einband der die Kräuter und die Gräſer, die ſie umgaben, wieder auf, und

zierlichen Bändchen , der ſie zu Geſchenken ſehr geeignet macht. treiben im erſten Sonnenſtrahl ihre kleinen Blüten.

(2 ME. der Band .) Beſonders das Fremwörterbuch empfehlen

wir noch einmal für den Schreibtiſch aller jungen und älteren Unüberlegtes bandeln iſt bei edlen , wohldisziplinierten

Frauen. Es wird nicht nur Schmuckſtück bleiben , ſondern Naturen generöſer Impuls.

auch nüßen.

Man ſollte dankbar ſein ſelb für erheuchelte Wärme,

denn es ſpendet uns da der Wille, was das Gefühl nicht zu

Gedanken einer Frau .

geben im ſtande iſt.

Von Carola Blader. Einem teuren Grabe gleich joll man die Erinnerung

pflegen ? Doch das Grab iſt ja der Tod , und die armen

Wenn ein ſchwacher Charakter eine Fluſion verliert, ſo
Neſte vom Leben , die es noch birgt , ſterben unaufhörlid)

thut ſich vor ihm die Leere auf und er ſchaut hoffnungslos
weiter. Die Erinnerung aber iſt nicht geſtorben, ſie begleitet

in ſie hinab. Ein ſtarker aber erbli&t die Wirklichkeit und von
in ihren Wandlungen Deine Seele , fie erfüllt Dein Herz mit

ihrer ſteilen aber klaren Höhe ſieht er die Hoffnung leuchten.
Frieden heut , ſie bringt Dir morgen tiefes Wen ; und doch

verliert ſie ſelber nichts und bleibt die eine, gleiche. Fühlteſt

Die Freude dient nicht bloß zur Verſchönerung des Du noch nie ihr geheimnisvollmächtiges Leben in dem

Lebens , ſie iſt ſelbſt ein notwendiges Lebenselement. Es Deinen erzittern ?

giebt Eriſtenzen , viel zu ſchwer für jegliche äußere Ver

ſchönerung ; ihnen aber wird die geringſte Freude zu einer

hülfreich tragenden Straft. Dies vergeſſen die Verfünder Briefkaſten.

einer öden Nüßlichkeitstheorie. Frau Claire,Holland. Die Gedichte der Toten ſtammen

aus einem tiefen , warmen Gemüt, aber ſind leider in Form

und Ausdruck ſo unbeholfen, daß ein Abdruck unmöglich iſt.

Die Kleinſtädterei bringt uns menſchlich ſo recht nahe, Beſten Gruß. Nr. 2 , Breslau. Ihr leztes Gedicht iſt

jagſt Du ? Aber erkennſt Du denn ſelbſt eine gemeißelte mir abhanden gekommen . Wollen Sie mir nicht eine neue

Menſchenfigur in ihrer Schönheit oder ihrer wahren Wirklich : Abſchrift ſenden ? Herrn Fr. D. in B. „ Vanitas" ge

keit , wenn Du das Auge ſo nahe daran hältſt, daß es nur
fälltmir auch mit dem neuen Schluß nicht ganz . Die Ironie

an ſich ſtörte mich nicht, aber nichts deutet an , daß der

die Spuren des Meißels und die kleinen Sprünge des Marmors Dichter einen höheren Standpunkt innehabe, von dem aus

ſehen kann ?
dieſe Jronie innerlich berechtigt iſt. Beſten Gruß.— Deutſche

Verlagsanſtalt in Stuttgart. Wir nehmen gern von

In der Jugendzeit iſt Frühlingsglaube Religion ;

Ihrer Nachricht Kenntnis , daß nächſtens Georg Ebers bei

Ihnen eine Geſchichte ſeines Lebens veröffentlicht. An Erfolg

Frühlingshoffen ſicherer Beſit ; Frühlingsliebe dauernde Be wird es gewiß nicht fehlen. Herrn stud. J. V. in L.

jeligung . Im Alter iſt Glauben, Hoffen , Lieben oft nur ein ,,Studentenwünſche“ iſt als Gelegenheitsgedicht ſchr nett,

herbſtliches Erinnern , zuweilen aber auch des Winters
aber für die Öffentlichkeit doch nicht recht geeignet. – Frl .

Frühlingsahnung.

Annita Hans. Gut gemeint, aber nicht eigenartig genug .

Pnhalt der Nr. 8.

Eine Seele , über der eine geheime Leidenſchaft liegt,
Erfämpft. Roman von Agnes Harder. Forti.

gleicht in ihrer öden Farbloſigkeit einer Landſchaft, über die Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

der Föhnwind geht : der Himmel iſt ein totes Grau , die Forti. Beiblatt : Der Reiter von Johnstown. Von E. W.

Höhen ſind in ſchweren Dunſt gehüllt ; grau ſind die Wälder Schluß. An Bord des „ Plymonth" . Erinnerungen einer

und die Wieſen , denn die Blätter ſelbſt zeigen in welfer
Krankenpflegerin . Von Gertrude Carlſen. I. — Zu Ende !

Mattigkeit ihre farbloſe Rüdſeite nur. Die ganze Welt, die

Von JoſefKaulbach .— Frauenfragen . Briefe an eine junge

Frau. Von H. Gies. Schluß. Herbſtgedanke. Von

uns umgiebt, liegt unter dem heißen Dunſtatem leblos, matt Kath. Abraham. Für den Weihnachtstiſch. Ge

und ſchlaff. danken einer Frau . Von Carola Blader. Briefkaſten .

Berantwortlicher Leiter: Otto von leirner in Berlin . - Verlag von Otto Jante in Berlin . – Drud der Berliner Buchdruderei - Attien - Geſellſchaft

(Seperinnenſchule des Lette - Vereins ).
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( Fortſeßung .)

Eva antwortete einige gleichgültige Worte. Dieſe Sie behauptete , es ſei hohe Zeit , daß fie mit der

Mutter, welche darüber klagte, daß die Krankheit ihres Couſine Werder nach Karlsbad gebe , dieſer Winter

einzigen Kindes ihr „ die Freuden der Saiſon verkürzt“ , ſei ihr doch zu gut bekommen.

war ihr unendlich umſympathiſch . Neben ihr blühend ,Als ob ich nicht weiß, Tante, daß ich von Dir

ſchönes Antliß ichob fie in Gedanken das blaſe Rinder: jeden Vormittag einen Topf mit Fleiſchbrühe für die

geſicht, und es erſchien ihr faſt häßlich. Auf dieſer arme Kranke mitbekomme. Den werde ich mit Ernſt's

glatten Stirn hatte die Sorge feine neue Falte ge Hilfe ſchon aufwärmen . Und viele Arbeit macht ge

zogen, wie auf der ihres Mannes. ſund, die Frühjahrsluft und das Nichtsthun erſchlaffen

Sie ſprach von Lottens Wunſch, ſie täglich zu Geiſt undKörper. Ich kann einmal nicht den ganzen

ſehen , und erklärte ſich bereit, der Kleinen jeden Tag fißen und Elfen pinſeln , die in der unwahr

Nachmittag Geſellſchaft zu leiſten. ſcheinlichſten Weiſe aus Blumenkelchen hervorſehen .“

Frau þaupt nahm dankbar an , und man trennte Und als Tante Seraph ſchwieg , fuhr ſie nach

ſich im beſten Einvernehmen . einer Weile fort :

Auf der Straße bemerkte Tante Seraphine: „ Biſt doch wohl im Grunde recht froh, in vier:

„ Du willſt Dich wohl bei mir zur barmherzigen zehn Tagen der Sorge um mich enthoben zu ſein,

Schweſter ausbilden , Eva? Vorhin erklärteſt Du, gelt ?"

jeden Vormittag bei Frau Stein ſelbſt zu kochen, bis „Jeder Sorge für Dich, Liebling, werde ich erſt

ſie imſtande ſei , das Bett zu verlaſſen , ießt bindeſt enthoben ſein, wenn ich Dich einmal am Herzen eines

Du Dich für den Nachmittag an ein verdunkeltes geliebten Mannes ficher geborgen weiß."

Kinderzimmer – möchteſt Du nicht daran denken, ,, Tante, " es lag in dieſem Ausruf ein wunder:

daß Du ſelbſt in leßter Zeit nicht wohl warſt ? “ bares Gemiſch von Entrüſtung, Schmerz und Angſt,

Siewarendie Friedrichſtraße hinuntergegangen einer finnbethörenden,quälendenAngſt, wie ſie Eva

und kreuzten nun die Linden. In der Åbendluft ießt manchmal empfand, ohne ſich von dem Gefühl

zitterte noch ein Hauch von Tageshelle, in dem ſich Rechenſchaft geben zu können.

die blendenden Kreiſe des elektriſchen Lichtes , das „ Eva ! Als ob das eine Sünde und Schande iſt ! "

ſchwefelige Gelb des Gaſes wunderbar ausnahmen. Du vertrittſt ſo oft die alleinſtehenden Mädchen ,

Die Menſchen zogen aneinander vorüber mit dem Tante Seraph ; Du warſt ſo einverſtanden mit dem

fröhlichen Schwirren der Zugvögel , die vom Süden Aufheben meiner Verlobung , und nun möchteſt Du

heimkehren, Equipagen roüten in ſo ununterbrochener mich dem Erſten , Beſten an den Hals werfen ."

Reihenfolge über den Daram , daß ſein Durchqueren Dem Erſten nicht, dem Beſten -- ja . Jeßt

die Geſchidlichkeit der Großſtädter erforderte , kurz, kenne ich Dich genau . Was willſt Du kleines Ding

durch das ganze vornehme Stadtviertel pulſierten er: denn einmal machen mit Deinem vollen , warmen

höhte Genußfähigkeit und Lebensfreude. Herzen , das immer gleich weh thut, wenn andere

Als ſie an der Paſſage landeten , antwortete leiden ? Haſt Du erſt einen Mann und geliebte

Eva . Bisher hatte ſie und die Tante nur acht da: Kinder, dann fannſt Du ſie warten und pflegen nach

rauf geben müſſen , nicht das Los des Schönen auf Herzensluſt. Es giebt Frauen , die nur in der Ehe

Erden zu teilen und unter den Hufen der Pferde zu glüdlich ſein können , ebenſo wie es geborene alte

enden . Frau Ebert ſtieß dabei manchen Seufzer aus . Jungfern giebt Du biſt eine von den erſteren . “

n
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Dann mußt Du ſchon darauf verzichten , mich „ Ich habe zu lange in die Sonne geſehen , Lotte.

glüdlich zu ſehen , denn ich heirate ganz ſicher nie." Das dürfen wir Menſchen nicht. Die Sonne iſt

Es klang ſehr beſtimmt, und doch war es etwas, Gottes Auge, das dürfen wir nicht ſo lange anſehen ,

worüber die Sprecherin noch nie nachgedacht hatte. ſonſt kommen uns die Thränen .“

Als ſie es aber ausſprach , fühlte ſie es plößlich als Mir nicht . Siehſt Du, ich kann immer in

unumſtößliche Gewißheit . Sie konnte nie mehr einem die Sonne ſehen, ganz lange .“

Manne angehören . Warum nicht ? Darüber grübelte Sie that es wirklich , ohne ſcheinbar im min :

ſie nicht, aber die Thatſache ſtand feſt. deſten geblendet zu ſein .

Tante Seraphine lächelte und fah beluſtigt zu „Wer macht Dir denn Dein Beet zurecht, Lotte ?"

ihr auf. Wie hübſch ſie ausjah in dem engan: ,,Karl, der Sohn vom Portier. Er ſpielt auch

ſchließenden Tuchkleid mit den friſchen Farben und immer mit mir im Garten . Voriges Jahr hat er

den langen , dicken Zöpfen ! So findlich und rein ! Schneeglöckchen geſeßt ; ich denke, ich ſehe da weiße

Und doch , wenn die weichen Lippen ſo feſt aufein Punkte ſchimmern . Nun kann ich ſie nicht pflüden ."

andergepreßt waren, wie eben jeßt, lag in dem jungen Wieder ſeufzte ſie und jah Eva verlangend an .

Geſicht ein Ausdruck bewußten Wollens , der ihrem „Warte, Kind, ich will ſie Dir holen . "

anſchmiegenden Weſen fremd zu ſein ſchien . Sie ſchloß das zweite Fenſter und eilte die

Sie ſeşten das Geſpräch fort, denn Frau Ebert Treppe hinunter, über den Hof in den Garten . An

jah in einem Schaufenſter eine Anzahl von Brunnen: Lottens Beet angelangt, ſah ſie wirklich eine ganze

mänteln ausgeſtellt, die ihre Gedanken ſofort auf Staude der kleinen weißen Blumen. Sie hielt eine

ihre Reiſebedürfniſſe führten. in die Höhe, und als die Kleine eifrig niďte, pflückte

Eva jaß wieder einmal im Kinderzimmer. Lotte ſie ein ganzes Sträußchen. Wie ſie wieder zum

durfte ſchon aufſtehen und warm zugedect auf dem Fenſter aufſah ſtand Haupt neben ſeinem Kinde . Eva

Sofa oder in einem Stuhl ſißen . Es war ſogar das hatte ihn nun faſt täglich geſehen , aber immer nur

entferntere der beiden Fenſter geöffnet und die friſche auf einige Minuten , da er meiſtens kam , wenn ſie

Luft eines der leßten Apriltage ſtrömte herein . Das ging. Daß er manchmal faſt die ganze Zeit hindurch

Fenſter ging nach dem Garten , wenn das ſchmale, im Nebenzimmer geſeſſen hatte, nur um ihrem Ge

zwiſchen Mauern geklemmte Stückchen Erde mit den plauder mit der Kleinen zu lauſchen , ihr Kleid rauſchen

paar grünen Bäumen , den mit Auſternſchalen um zu hören , das wußte ſie nicht.

ſchloſſenen Beeten und der ſteifen Holzlaube dieſen Aber troß des häufigen , wenn auch nur kurzen

Namen verdiente. In der Mitte ſtand eine Flora , Zuſammenſeins ſtanden ſie ſich fremder gegenüber als

von Rauch und Nuß geſchwärzt, traurig und be früher. Eva verlor ihm gegenüber ſofort die Unbe

kümmert ausſehend, wie es ſich für die Göttin eines fangenheit, und erſt wenn ſie ſeinen warmen , offenen

ſolchen Reiches ſchicte. Jeßt freilich, wo die Bäume Blick ſah , die Ruhe ſeines Weſens, wenn er ſie ſo

das erſte Grün ſchmüdte, lag auch über dieſem Ber: ſelbſtverſtändlich „meine kleine Freundin“ nannte,

liner Garten ein Hauch von Frühlingsfreude. fand ſie den harmloſen Ton vergangener Zeit. Sie

Lotte hatte ſich ihren Stuhl dicht an das ge- machte ſich ſelbſt Vorwürfe darüber. Warum fürchtete

ſchloſſene Fenſter ſchieben laſſen und drückte die kleine ſie ſich ſo vor ihm, da ſie doch gleichzeitig ſo grenzen :

Naſe feſt an die Scheiben. Ihre großen Augen loſes Vertrauen zu ihm hatte? Auch ießt , wie ſie

ſchauten ſehnſüchtig auf die Kieswege und ſie ſeufzte. die Treppe emporſtieg, klopfte ihr Herz zum Zer:

Was fehlt Dir, Liebling ?"
ſpringen . Freilich, er hatte ſein Kind allein gefunden ,

„ Siehſt Du , Tante Eva, da unten in der Ede hielt ſie vielleicht für läſſig in der Erfüllung über

iſt mein Beet. Das da mit dem Buchsbaum neben nommener Pflichten !

dem großen Strauch. Es iſt ein Fliederſtrauch und So waren ihre erſten Worte an ihn eine Ent:

im Sommer ſteht da eine kleine Bank und Papa ſißt ſchuldigung , die er heiter abwehrte. Er hätte nicht

jeden Abend ein Weilchen mit mir dort . Dann pflügt der erfahrene Mann ſein müſſen, wenn ihm ihr ver:

er mir ſo viel ich haben will von den blauen Blumen. ändertes Weſen entgangen wäre . Er deutete es ſich

Sie riechen ſo ſüß , Tante Eva , und ich ſtecke die auch richtiger, als ſie ſelber ; aber wenn die Ahnung

Blüten ineinander und mache lange Ketten . Papa von der Liebe, die in dem jungen Mädchenherzen noch

aber erzählt mir dann ſo ſchöne Märchen , wie ſie in unbewußt ſich entfaltete, ihn auch mit ſtürmiſcher

keinem Geſchichtenbuch ſtehn . "
Seligkeit durchflutete, ſo fand er doch die Kraft, um

Sie ſah ganz glüdlich aus in der Eriunerung, ihretwillen die Grenzen der Freundſchaft nur noch

und Eva ſtreichelte das Köpfchen, das man ganz kurz feſter einzuhalten . Sie blieb.ja nur noch kurze Zeit

geſchoren hatte , ſo daß es noch häßlicher als früher da ; vielleicht erwachte ihr Herz nicht zum Bewußt:

ausjah und küßte ſie. fein , und ihr Frieden war gerettet . Sie war jo

„ Weißt Du, was mir Pepa immer erzählt? jung ! Neue Eindrücke würden ſein Bild verdrängen,

Von armen Kindern , denen es hier ſo ſchlecht geht, im Umgang mit Gleichaltrigen , an dem es ihr hier

weil ſie keine Eltern haben oder krank und elend ſo ganz gefehlt hatte, würde ihr der große Unterſchied

ſind, und die die lieben Engel doppelt lieb haben der Jahre zwiſchen ihm und ihr auffallen . Ganz von

Und darum laſſen ſie ſie auch nicht lange unten auf ſelbſt würde ihr Gefühl ſich dann wieder zu dem der

der Erde, ſondern holen ſie heraufzu ſich und machen Freundſchaft für den „ alten Mann “ wandeln. Was

fie ganz glüdlich . - Warum weinſt Du, Tante Eva ? " that's, wenn er litt ! Kam ſie aber zur Klarheit

Eva mußte ſich wirklich die Augen trodnen . über ſich ſelbſt, dann mußte ſie leiden , doppelt leisen ,
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weil ihre ftrenge Religiöſität in jedem Augenblick „D Papa , “ ſagte ſie dann plößlich, „nun haſt

noch die Pein der Sünde zu den Qualen der Ent Du auch Thränen in den Augen, gerade wie Tante

ſagung fügen würde. Und ſie ſollte nicht leiden, Eva vorhin ,als ſie in die Sonne ſah . Jeßt ſcheint

wenn er es verhindern konnte ! So viel Beherrſchung die Sonne aber doch nicht mehr, Papa ?"

würde ihn ein langes Leben doch wohl gelehrt haben,

daß er ſie nicht ahnen ließ, was in ihm vorging.

Es gab ein Zauberwort für ihn , ein Wort, das alles XIII.

Schwere leicht machte. Es hieß : um ihretwillen !

So plauderte er jeßt mit ihr , harmlos und ,,Warum haſt Du keine Blumen für die Damen

herzlich, während Lotte die erlangten Blumen, Stengel beſorgt?“ fragte Þaupt ſeine Frau , als er in den

für Stengel, in drei Teile teilte und bei jedem Mal Salon fam.

ſagte : Papa, Tante Eva, Lotte. Als ſie dann zum Es iſt jeßt im Frühling doch nichts Beſonderes

Schluß eine Blüte übrig behielt , überlegte ſie ein mehr, der volle Tafelaufſaß genügt.“

Weilchen , während ihre großen Augen von dem Vater Frau Eugenie machte ſich wenig aus Blumen.

zu der Tante wanderten. In ihren Zimmern fand man nur die modernen

„Papa, " ſagte ſie dann entſchieden, das Schnee- Staubfänger von Makartſträußen und die beliebten

glödchen zu den für þaupt beſtimmten hinzuzufügen. Papierblumen in Form von ganzen Schneeball

Der Vater hatte doch ſelbſt über die angebetete bäumen.

junge Tante den Sieg davongetragen . „So werde ich noch einige Sträuße beſorgen,

Ihre Frau iſt nicht zu þauſe ?“ fragte ſie, ſich es iſt noch eine Viertelſtunde Zeit."

das Sträußchen anſtecend. ,,Wie Du willſt , " war die gleichgültige Ent :

„ Nein , ſie hat noch einige Beſorgungen für gegnung .

morgen. Wir haben alſo beſtimmt das Vergnügen, Er ging in einen nahen Blumenladen und ließ

Sie morgen abends bei uns zu ſehen ? " ſich von der Verkäuferin ein halbes Dußend Tiſch :

,, Es iſt Ihnen ja gar kein Vergnügen . Sie ſträußchen binden . Zu dem leßten hatte er ſelbſt

mögen ja Geſelligkeit nicht. die Blüten aus der vollen Schale gezogen , lauter

Geſelligkeit doch , nur keine Geſellſchaftsheße . “ Maiglöckchen . Als das Fräulein noch eine roſa koje

,,Rommen viele Menſchen ? " hinzufügen wollte, wehrte er ab . Wie er dann den

Zum Glück hat die Hälfte der Geladenen ab : Strauß auf Evas Plat legte, drückte er ihn erſt noch

geſagt. Es kann alſo wirklich gemütlich werden. einmal an die Lippen.

Nicht über die Zahl der Muſen .“ ,, Als ob ich ein Primaner wäre, " ſagte er mit

„ Es iſt meine leßte Geſellſchaft in Berlin . Mon. einem Lächeln zu fich felſt. ,,Und wenn ich mich er:

tag kommt Mama. " nüchtern will, brauche ich nur in den Spiegel zu ſehen ,

Er ſchwieg, und erſt als ſie ihn erſtaunt anſah auf meine grauen Haare und die Falten in der

fragte er, was ihm gerade einfiel.
Stirn . "

,, Wie lange bleibt Ihre Frau Mutter ?" Und doch klopfte ſein Herz vor Freuden, als er

Er hätte eben ſo gut fragen können : was macht ſah , wie Eva den Duft der Blumen einſog und ſie

der Sultan ? Es war nur eine mechaniſche Bewegung an ihrem Kleide befeſtigte.

der Lippen . Man war ſehr heiter bei Tiſch. Frau Eugenie

Sie ſchien das auch zu fühlen und für Teil- verſtand es, eine hinreißend liebenswürdige Wirtin

nahmloſigkeit zu deuten . zu ſein . Außer Eberts waren nur noch ein Profeſſoren

„ Mama bleibt nur einen Tag, um die nötigſten paar da, ein geweſener Offizier, der mit Doktor Peters

Beſorgungen zu machen ." eine Afrikaerpedition mitgemacht hatte und eine be:

Dann ſtand fie auf. kannte Schriftſtellerin , eine Berühmtheit neueſten

„ Ich will gehen , Lotte iſt ja nun geborgen .“ Datums.

Er hinderte fie nicht. „ Lauter ganz gelehrte Leute, " flüſterte Eva

Als ſich die Thür hinter der ſchlanken Geſtalt Onkel Dick zu, der an ihrer anderen Seite ſaß .

geſchloſſen , nahm er ſein Kind ans Herz und drückte „ Þaſt wohl Furcht, Evchen ?"

ſeine Lippen auf die roten Haare . „ Nein , das nicht ; aber ich denke, ich werde mich

„ Du bleibſt mir noch! – Wie lange ? " flüſterte er. heute mehr als ſonſt dem Menü widmen . “

„Papa , haſt Du Tante Eva etwas gethan ? ,, Edita Bölen ſoll nicht nur geiſtreich, ſondern

Sie ſah ja ſo traurig aus, als ſie fortging .“ auch ſehr liebenswürdig ſein , " ſagte er mit einem

„ Nein , Liebling . “ Blid auf die Schriftſtellerin , die mit auffalender

,, Das mußt Du auch nicht . Sie iſt ſo gut, Eleganz gekleidet war, und aus deren klugem Geſicht

gerade jo lieb wie die Engelein , denk ich. Sieh ein Paar lebhafte Augen leuchteten .

nur, was für hübſche Figuren ſie mir wieder aus: „ Ich finde ihren leßten Roman entzückend ."

geſchnitten hat ! " Sage ihr das doch, ſie wird es Dir nicht übel

Sie zeigte eine Menge niedlicher Silhouetten, nehmen ."

die ihr Eva mit großer Geſchidlichkeit, während ſie mit ,,Danfe ſehr . Wieviel hundertmal mag ſie das

ihr plauderte, aus ſchwarzem Papier zu fertigen pflegte. ſchon gehört haben !"

„ Haſt Du ſie auch lieb ?" fragte ſie dringender, „ D , darin ſind wir Künſtler unerſättlich . Wir

als er nicht antwortete . hören es auch gerne tauſendmal!"



583 584Erkämpft. Roman von Agnes þarder.

„Þaupt ſagt, ihm ſei es ganz gleich, was die Edita Bölen kam und verflocht ſie in ein Se:

Menſchen von ſeinen Büchern ſprechen ." ſpräch. Nicht lange , ſo ſchienen beide Gefallen an

„Ja, þaupt ! " einander zu finden und nahmen an einem der zier:

„Was denn, Onkelchen ? " lichen Marmortiſchchen in Frau Haupts Salon Plaß.

,, Der iſt auch - Eva war hier noch nicht geweſen , die Eleganz

,,Nun ? " des Raumes überraſchte fie, während Fräulein Bölen

Ein Halbgott, nicht Eva ? " fand , daß er in vollendeter Harmonie mit der blen:

Sie wurde dunkelrot . denden Erſcheinung der Wirtin ſtebe.

„ Nein, ich finde, er iſt ein echter Menſch . “ ,, Eine wunderſchöne Frau. Ich ſehe ſie ja öfters,

„Und ein echter Freund ?" aber immer überraſcht ſie mich von neuem, beſonders

Über ihr Geſicht flog ein Schatten . In legter neben ihm,“ fügte ſie nachdenklich hinzu .

Zeit hatte es ihr manchmal geſchienen , als ſei ſeine Eva ſah ſie fragend an.

Freundſchaft fälter geworden . Er iſt nämlich der bedeutendſte Mann, den ich

Sie ſah über die Tafel zu ihm hin. Die fremde kenne."

Frau Profeſſor ſprach eben auf ihn ein . Eva per: „, Dann paßt doch die ſchöne Frau für ihn .“

ſtand einige Worte : Olympia, Theater, Ausgrabungen. „ Ja , " ſagte Edita Bölen , aber nicht eine ſo

Semiß war die lebhafte Frau mit dem furchtbar ver: ſchöne Frau. Sie erſcheint zu ſieghaft ſelbſtherrlich,

brannten Geſicht und den troß ihrer Jahre ganz kurz das flört bei dieſem Paar die þarmonie Bei der

verſchnittenen Haaren ſehr gelehrt, denn er hörte ihr Frau von Profeſſor þaupt müßte mehr die Schön:

aufmerkſam zu und hatte keinen Blid für ſie. heit der Seele, die hingebende, ſchmiegſame Weiblich

Indeſien erzählte der Lieutenant a . D. ſeiner feit zum Ausdruck kommen, wenn man an ein volles

Nachbarin , Frau þaupt, von einem Überfall der gegenſeitiges Genügen glauben ſollte. So etwa Fhr

Wilden und dem folgenden furchtbaren Gemeßel . Genre, Fräulein König ."

Da die Tafel zu klein für Sonderunterhaltungen Eva zudte zuſammen .

war, beteiligte ſich bald alles an den Ausführungen „ Ich habe übrigens einen Wunſch ," fuhr die

des Vortragenden, deſſen Schilderungen eine breite, Schriftſtellerin lebhaft fort. „ Man kann etwas lernen

kaum verheilte Narbe auf der Stirn das Gepräge aus der Umgebung, in der einem Manne, wie þaupt,

der Wahrheit gab . jeine Gedanken kommen . Rennen Sie ſein Arbeits

Am unruhigſten dabei war Profeſſor Dorn . Er zimmer ? Sind Sie überhaupt hier im Hauſe

war eben von einem einjährigen Aufenthaltin Griechen- vertraut?"

land und den griechiſchen Inſeln zurücgekehrt , und „Nur im Kinderzimmer .“

ruhte auch nicht, ehe er nicht dem ruhmreichen Krieger ,, Wie die Antwort zu Jhnen paßt ! Kommen

die Zügel des Geſpräches entwunden hatte. Er war Sie, ſo wollen wir die Tonne des Diogenes ſuchen .

überall geweſen und hatte alles geſehen . Seine Frau Ich vermute nämlich einen ſehr einfachen Raum .“

hatte ihn , troß Gefahren und Unbequemlichkeiten , Evas Zartgefühl bebte freilich vor einem ſolchen

immer begleitet, oft in Männerkleidern und mit einer Eindringen zurück, doch war der Wunſch in ihr zu

Piſtole im Gürtel . mächtig angeregt, und ſo ging fie mit .

Eva ſah icheu zu der Dame , deren rundliche ,, Fier, " ſagte Fräulein Bölen , in der Thür

Fülle einen Aufenthalt in Marienbad für ſie weit ſtehen bleibend und mit den Augen prüfend den

eher als Tante Seraphine nötig machte, Onkel Dick Raum überfliegend, in dem nur die niedrige Ar

aber flüſterte ihr zu : beitslampe brannte.

,, Die möchte ich malen, im Bergkoſtüm , Knie ,,pm , wohnlicher als ich dachte. "

bojen und ein Lodenjädchen -- " Eva blieb auf der Schwelle ſtehen . Das Zimmer

„Warte, Onkel, ich ſage es nachher Tante Seraph." ſchien ihr ſo vertraut , als weile ſie täglich Stunden

Er ſchwieg mit komiſchen Zeichen des Entſeßens . darin , und doch ſtocte ihr Fuß , als ſie eintreten

Du wirſt Dich hüten, Eva . Bei ihren bekannten wollte.

Anlagen zur Eiferſucht ginge ſie vielleicht nicht mit Fräulein Bölen prüfte indeſſen ungeſtört die

nach Marienbad, ſo lange dieſer dide Hydriot Berlin langen Bücherregale.

unſicher macht. " ,,Natürlich meiſt wiſſenſchaftliche Sachen . Hier

Die klugen Augen der Schriftſtellerin gingen von eine Ecke für die ſchöne Litteratur. Was für ein

einem zum andern . Offenbar machte ſie Studien . abgegriffenes remplar des Dante ! "

Die gewöhnlichen Typen großſtädtiſcher Geſelligkeit Auf dem Tiſche lag eine Menge gelehrter

mochten ihr nur zu gut bekannt ſein . Eva betrachtete Zeitſchriften und zum Teil noch unaufgeſchnittener

fie mit mehr Intereſſe. Broſchüren .

Sie ſpießt Dich , Eva . In einem Vierteljahr „ Nirgends etwas von ſeinen eigenen Arbeiten ,“

erſcheinſt Du gedruckt als Seldin in einer Novelle. jagte ſie nach einem flüchtigen Blick auf den leeren

Soll ich ihr nachher einige intereſſante Details geben ? Schreibtiſch, über dem ein guter Stich nach Raphaels

Entlobt, verbannt, Freundin berühmter Männer — " Schule von Athen hing.Schule von Athen hing . Nirgends auch ein Bild

Das Rüden der Stühle unterbrach ihn , und Eva ſeiner Frau . Dafür hier ," fie trat raſch

flüchtete zu Tante Seraph , um ihr mitzuteilen , daß nach der Wand, „ah, die Mona Liſa von Lionardi.

es heute mit Onkel Did wieder einmal nicht zum fm , wenn das ſein Frauenideal iſt, dann — "

Nushalten ſei. Eva ftand wie auf Rohlen. Es tam ihr ſo

von
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entwürdigend vor, dieſes Taſten und Suchen an dem Wohl jage ich mir tauſendmal :

Seelenleben ihres Freundes ; am liebſten hätte ſie
Verſchließe Deines Herzens Qual,

Daß ſie nicht ahnt, was in Dir lebt,

den fremden Eindringling enfernt und die Thüre
Mit heißer Sehnſucht zu Ihr ſtrebt

geſchloſſen . Nun hörte fie Schritte hinter ſich, und, Und Did durch bebt.

ſich umdrehend, gewahrte ſie Haupt und Ebert. Wie
Die Liebe fordert jonder Nuh :

mit Blut übergoſſen trat fie zur Seite. Fräulein Druf Ihr Dein Geheimnis zu,

Edita zog ſich gewandt aus der Schlinge.
O thu Ihr Deine Sehnſucht kund

„Ein Studierzimmer iſt kein Damenboudoir.
Und füß' an Ihrem reinen Mund

Dein Hecz geſund .

Zudem entſchuldigt wohl das Intereſie, das man an

dem Schaffen des Geiſtes nimmt, unſer Eindringen .“
Iſt denn auch dieſes legte Glück,

Ein traumverlorner Augenblic,

þaupt wehrte lächelnd ab , Ebert aber meinte :
Da Du ſo lang, jo ſchwer entbehrt,

,, Eva ſteht ja noch an der Schwelle. Bekamſt In tauſend Schmerzen Dich verzehrt ,

wohl Angſt vor der Höhle des Löwen, Rind ?" Dir noch verwehrt ?

Haupt ſuchte indeſſen unter den Heften auf dem Er konnte ſie ja bitten , fie erſt zu leſen , wenn

Tiſch, nahm ein dünnes, gelbes Bändchen hervor und ſie fort, wenn ſie dabeim war, dann war die Gefahr

gab es dem Profeſſor mit dem Bemerken , daß es vorüber und

das Neueſte über die Forſchungen Profeſſor Dorns Ein heißer Tropfen fiel auf ſeine Sand. Sie

enthielte. hatte nun ſo lange auf ein gutes Wort gewartet,

„ Ich ziehe mich in einen ſtillen Winkel zurüc ießt wollte ſie ſich zum Gehen wenden .

und merke mir wenigſtens die Kapitelüberſchriften und ,, Eva , " rief er, ,, liebe, kleine Freundin, haben

einige Schlagwörter. Er will mir die Ehre erweiſen Sie Nachſicht mit mir, ich habe ſo viel Sorgen . “

morgen mein Atelier zu beſichtigen , da muß ich Sie war ſofort wieder neben ihm. Daß ſie auch

doch oberflächlich orientiert ſein . nur an ſich dachte! Wie mochte er leiden , und ſie

„ Nehmen Sie mich mit, Herr Profeſſor ,“ rief die wog kleinlich ſeine größere oder geringere Freundlich:

Schriftſtellerin . „Ich brenne darauf, mir von der keit ab .

Dame etwas über ihre intereſſanten Ritte mitteilen „ Lotte iſt ja nun beſſer !"

zu laſſen , wage mich aber ohne klaſſiſches Rüſtzeug Plößlich flog ein Gedanke durch ihren Kopf.

nicht an fie heran . " Sie ſah im Geiſt den eleganten, blauen Salon, die

Ebert bot ihr galant den Arm und beide ent: Hausfrau, deren ſcheinbar ſo einfaches weiches , weißes

fernten ſich Wollkleid um den Saum eine breite Goldſtiderei

Eva wollte ihnen folgen , aber þaupt hielt ſie zeigte, und mit einem der unvermittelten Ideenüber

zurück.
gänge, die bei ihr ſo häufig waren , fragte ſie :

„Wil mir meine Freundin nicht einmal die Sind Sie eigentlich reich, mein Freund ?"

Freude machen, zehn Minuten in meinem Zimmer Er ſah erſtaunt auf. Dieſe Augen , in denen

zu ſein ? " noch eben Thränen geblißt , ſaben ihn ſo forſchend

Sie trat näher und ſtellte ſich neben den Schreib: an, daß er lächeln mußte.

tiſch vor dem er Plaß genommen hatte. ,,Dummerle , " er nannte ſie manchmal ſo , mit

„ Bin ich denn wirklich noch Ihre Freundin einem Anklang an ſeine þeimat , und ſie hatte ihm

Sie ſind jeßt oft ſo wortfarg . Zürnen Sie mir? einmal geſagt, ſie höre es gern.

Wenn ich etwas nicht recht gemacht habe, dann können Möchte wohl wiſſen , woher ich irdiſche Güter

Sie es mir doch ſagen ! " nehmen ſollte ! Wenn Sie nicht zu ſehr erſchrecken

3hre Stimme zitterte , ein wenig. Er ah auf wollen , vertraue ich Ihnen ſogar an , daß ich oft

und ſein Blick umfaßte mit unendlicher Zärtlichkeit nicht mit meinen Einnahmen reiche und dann Schul

die ſchlanke Geſtalt. Er war ja auch nur ein Menſch, den machen muß. "

mußte er denn ſein Herz knechten , immer , immer ? Eva war ein Beamtenkind ; in geordneten Ver:

Es ſchrie jo laut danach , einmal, einen kurzen Augen hältniſſen aufgewachſen , hatte ſie von jeher gehört,

blid ſelig zu ſein. Wenn er ſie jeßt an ſich zog, daß peinliche Genauigkeit im Übereinſtimmen der

ihren Mund füßte ? Er kannte die Macht der Leiden Einnahmen und Ausgaben eine Lebensbedingung ſei .

ſchaft, ihre Wirkung auf den Menſchen , er wußte, Und wenn es Nul mit Null aufging - nur kein

daß in ihrer Bruſt der Zündſtoff angebäuft war, der Minus ! Freilich wußte ſie, daß die jungen Leute

nur auf den Funken wartete , um zur lodernden ihrer Kreiſe oft ſehr bedeutende Schulden hatten, aber

Flamme emporzuſchlagen , dann – dann würde ſiedann würde ſie dann heirateten ſie immer reich und „ arrangierten

tämpfen , wie er kämpfte , leiden , wie er litt, dann ihre Verhältniſſe." Daß ein Mann wie Haupt mit

würde die mädchenhafteKnoſpe aufſpringen, und das ſolchen Schwierigkeiten kämpfen ſollte, ſchien ihr un

Weib mit ſeinem Wünſchen und Begehren erwachen. faßlich Schulden waren in ihren Augen etwas

Arme Eva ! Nein, es durfte nicht ſein, nie ! Schlechtes, Erniedrigendes, und dieſer Gedanke war

Dort, rechts in dem Schreibtiſchfach lagen ſeine ſo deutlich auf ihrer Stirn zu leſen , daß er jeßt ganz

Lieder an ſie. Wenn er die blauen Blätter heraus : beluſtigt auflachte .

nahm und in ihre Hände legte ? Es war eine ſtatt „ Aber," ſagte ſie ein wenig entrüſtet.

liche Menge geworden . Erſt geſtern Abend, als ſie Aber Rind, das iſt ja das wenigſte. "

gegangen war, hatte er eins hinzugelegt, deutlich „Können Sie mir denn nicht ſagen , was Sie

waren ihm die Verſe im Gedächtnis geblieben : bedrüdt ? "
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Das wäre eine lange Geichichte, zu der wir

hier keine Zeit haben , ſie vor Ihrer Abreiſe wohl
XIV .

ſchwerlich finden werden . "

Da ſie an die bevorſtehende Trennung dachten , Frau Regierungsrat König war angekommen .

waren ſie beide unwillkürlich ernſt geworden . Eva hatte die geliebte Mutter wieder und wieder in

Dann ſagte ſie ſchnell: die Arme geſchloſſen und in der Freude des Wieder

,, Ich kann Ihnen ja ſchreiben das heißt, ſebens ſo friſch und heiter ausgeſehen , daß der erſte

wenn Sie Zeit für mich haben .“ Abend ſchattenlos vergangen war. Frau König fühlte

Er ergriff ihre Hand . Das war ein Hoffnungs: fich in dem þauſe der Couſine offenbar ſehr wohl,

ſtrahl; ſo bliebenblieben ſie doch nicht ganz getrennt . und ließ es nicht an feinen Schmeicheleien fehlen ,

Schreiben Sie, Eva, ſchreiben Sie ſo oft und was für die Tante Seraph , wenn es ihre Hausfrauen

Sie wollen. Nur keine Konvenienzbriefe, die haſſe ich .“ würde anging, ſehr empfänglich war. Sie konnte

Sie lächelte ſchon wieder . ihrerſeits mit gutem Gewiſſen verſichern , wie innig

„ Und dann bleiben wir Freunde ?" ſie Eva in ihr Herz geſchloſſen hatte, und Onkel Dick ent

Er drücte ihre Hand ſo feſt, daß ſie ſchmerzte. wickelte vor Vergnügen über dieſes gegenſeitige An

,, Für immer, " ſagte er ernſt. räuchern und Honigſtreichen , wie er es leiſe zu Eva

Sie ſtanden auf und gingen hinaus. gewendet nannte , eine wahrhaft quedfilberne Leben

Es iſt hübſch von Ihnen, daß Sie an meinem digkeit .

Schreibtiſch ſtanden, nun werden gute Geiſter über Am nächſten Morgen fand Frau König ihre

meine Arbeiten wachen. "
Tochter allerdings fehr angegriffen , und als man den

In einem der folgenden Zimmer fanden ſie ganzen Vormittag hindurch aus einem Laden in den

Onkel Dick und Fräulein Edita . andern gegangen war , Bluſen , Mäntel und Hüte

,,Es iſt ſchwer," rief ihnen derſelbe entgegen, angepaßt hatte, da war Eva mittags ſo matt , daß

„ der gute Mann hat ſeine Weisheit in die dunkle die Mutter ſelbſt ihr den Rat gab , fich lieber zu

Redeweiſe einer Sibylle gehüllt und ich zerbreche mir þauſe auszuruhen und zu erholen, da man die Reiſe

an ſeinen Rätſelnüſſen die Zähne. " nach Böhmen am nächſten Tage in ziemlicher Frühe

„Ich begreife nicht,“ fügte die Bölen hinzu, „daß antreten wollte. So ließ Eva die Mutter allein gehen und

ſo große Männer oft vergeſſen , wie für ihr Laien- verzichtete auch auf den Abend im Opernhauſe, da

publikum weniger mehr wäre. Das ſchäße ich an die Meiſterſinger das übel wohl nur noch ärger machen

3hren Werken ſo hoch , Herr Profeſſor, daß überall würden . Onkel Dick begleitete beide Damen ; als ſich

ein ſo edles , klaſſiſches Maßhalten vorhanden iſt. die Thür hinter ihnen ſchloß, atmete ſie erleichtert auf .

Jedenfalls weiß ich nun von dem Anfang der Er Sie ſeşte ſich in Frau Eberts Erker , einen

pedition genug, um bei der berühmten Reiſenden einen hübſchen , erhöhten Fenſterplaz voll gedämpften Lichtes,

Verſuch zu wagen . " das in gebrochenen Farbentönen durch die gemalten

Die zwei ſchloſſen ſich an und man betrat wieder altdeutſchen Vorſeßer fiel. Frau Seraphine liebte die

den Salon . Bequemlichkeit auf Koſten des Stils , wie ſie ſo oft

Tante Seraphine ließ fich gerade von Frau Pro betonte, daher ſtand in dieſem mittelalterlichen Edchen

feſſor Dorn das Rezept der berühmten ſchwarzen Suppe ein moderner , ſehr bequemer Faullenzer. In ihm

geben . Es ſoll zwar verloren gegangen ſein , aber hatte Eva es ſich nun behaglich gemacht und müde

die energiſche Dame hatte in Sparta ſelbſt, ihrer die Augen geſchloſſen . Selbſt dieſes matte Licht that

Meinung nach von Erfolg gekrönte Forſchungen an : ihr weh, der Kopf ſchmerzte, und die Glieder waren

geſtellt. ſchwer wie Blei .

Lieutnant von Bever befand ſich in eifrigem Die legten vier Monate zogen wie Traumbilder

Geſpräch mit der ſchönen Wirtin . Sie ſprachen über an ihrem geiſtigen Auge vorüber. Vier Jahre ſchienen

Pferdeſport, und das Ergebnis ihrer Unterhaltung war es ihr zu ſein , ſo reich an neuen Eindrücken waren

die Erklärung von Frau Eugenie, daß ſie in der ſie geweſen. Eine ſo heitere, anregende Zeit ! Warum

nächſten Zeit Reitſtunden zu nehmen gedenke. Herr ſie wohl ein ſo ſchweres Herz aus ihr mitnahm ? Sie

von Bever war zu aller nur möglichen Hilfe bereit dachte an Fräulein Habicht und den gönnerhaften

und man verabredeie eifrig den Termin der erſten Abſchied der Dame, die zum Schluß noch ihr Talent

Stunde im Tatterſall. für die Rleinmalerei, die Gewerbearbeit betont, ihren

Eva ſah wohl, daß Haupt die ganze Sache un Fleiß und ihre Gewiſſenhaftigkeit gerühmt hatte ; ſie

angenehm war; die Frau Profeſſor aber ſchien wenig dachte an Frau Stein, die ihrmit Thränen die Hände

auf die leiſe angedeutete Mißbilligung ihres Mannes geküßt hatte, während Ernſt und Mariechen ein Zeter:

zu geben .
geſchrei erhoben , als ſie vernahmen , ihr Fräulein

„ Nun hat er wieder neue Sorgen ,“ dachte ſie, käme zum leßten Mal. Eva konnte die Frau nun

und etwas wie Haß ſtieg in ihr auf gegen die ſchöne ruhig ihrem Schickſal überlaſſen ; das Fieber war ge:

Frau, die den reichen Pflichtenkreis, den Gott ihr ge: hoben , und Tante Seraphine hatte verſprochen, von

geben hatte, ſo arg vernachläſſigte. Zeit zu Zeit nachzuſehen . Auch hatte Frau Stein er:

zählt, der Herr Profeſſor wäre wieder dageweſen , und

wenn der ſich um ſie kümmerte, dann wäre ſie wohl

geborgen . So waren Evas Gedanken wieder bei

ihrem Freunde angelangt. Als ſie geſtern Vormittag
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bei Haupts ihren Abſchiedsbeſuch gemacht hatte, war er „ Sie wiſſen ja, wie warm es für Sie ſchlägt,“

nicht zu Hauſe geweſen. Sie hatte von Frau Eugenie ſagte ſie einfach.

einen begeiſterten Bericht über die erſte Reitſtune Und er erzählte. Es war einmal" fing ſeine

vernommen, als ſie ihr aber einen Gruß für ihn auf Geſchichte an, und wie ein Märchen ſagte er ſie her .

tragen wollte, hatte ihr etwas die Kehle zugeſchnürt. Den Anfang wenigſtens , von dem armen Knaben

Erſt im Kinderzimmer , da ſich Lotte weinend an ſie im ſchleſiſchen Gebirge , der niemand hatte , der ihn

anklammerte, hatte ſie ihr zugeflüſtert: grüß ' auch den verſtand und doch ein ſo großes Sehnen nach Licht

Papa von mir, ja , Herzchen ? Aber es that dod) und Wärme im Herzen trug, daß er allabendlich hin

web ; ſie hatte ihm ſo viel zu danken , und ſie hätte auspilgerte , um die Sonne untergehen zu ſehen.

ihm ſo gern noch einmal die band gegeben . Und wie der Jüngling nur den Ort gewechſelt, die

Wie fie nun bei einem leichten Geräuſch die Dachſtube in Breslau für das nadte Rämmerchen im

Augen aufſchlug, ſtand er vor ihr. Sie rührte ſich Elternhaus . Er erzählte von den Entbehrungen jener

gar nicht , ſondern ſah ihn nur groß und erſchroden Zeit , wie oft er gehungert, und wie dankbar er für

an, als könne eine Bewegung ihn verſchwinden laſſen . einen Freitiſch geweſen, an dem er doch kaum gewagt

Er beugte ſich lächelnd herab und legte einen hatte, fich ſatt zu eſſen.

Strauß Maiglöckchen in ihre Hände.
Die kleine Hand zitterte in ſeiner und in Evas

Ich bin es ſelbſt, Eva, und nicht mein Geiſt, Augen malte fich ſolche Pein, daß er inne hielt .

wie Ihre Augen zu fürchten ſcheinen . " Dummerle, das iſt nicht das Schlimmſte. Der

Aber wie kamen Sie herein , es klingelte ja nicht .“ Magen bekam ja ſpäter ſatt zu eſſen , als die erſten

„ Und doch kam ich durch die Thür, nicht durch ſchlimmen Jahre vorüber waren . Aber das Herz,

den Rauchfang oder das Schlüſſelloch, " zwang er ſid) Eva, das Herz! Das iſt faſt vergangen ſein Leben:

zu ſcherzen . ,,Und dazu noch auf die einfachſte lang, verſchmachtet iſt die Seele, die immer vergebens

Weiſe. Ihr Mädchen ſchloß gerade auf , um mit zu trinken verlangte vom Kelch der Liebe , und doch

dem Korb in den Kohlenteller zu gehen , ſie ſagte einſam und allein blieb ."

mir , daß die Herrſchaften aus und Fräulein Eva Nun nicht mehr , nicht wahr ? Nun wiſſen

im Wohnzimmer jei – und da bin ich. Ich habe Sie , daß eine andere Seele mit Ihnen lebt , leidet,

übrigens hier ſchon eine ganze Weile geſtanden und wenn Sie leiden , glüdlich iſt in Ihrem Glück. "

gefunden, daß meine Freundin unverantwortlich blaß Sie ſah ihn groß an und in ihren Augen konnte

ausſieht, tiefe Schatten um die Augen hat und ſicher er leſen , daß ſie die Wahrheit ſprach .

keinen fröhlichen Gedanken nachhing . “ ,, Deine Seele, Eva ,“ ſagte er leije, und ſie litt

,Abſchiedsgedanken ." das Du und wehrte ihm nicht, als er ihre Hände füßte .

Sie befeſtigte den Strauß an der Bruſt und Dann erzählte er weiter, von ſeinen Studien

winkte ihm Plaß zu nehmen. jahren , da er im Sehen und Erkennen Not und

Lotte hat mir Ihren Gruß beſtellt. Glaubten Entbehrung vergeſſen , von der Pilgerfahrt ins ge

Sie denn wirklich , ich würde nicht wenigſtens den lobte Land der Kunſt und ſeinem Zuſammentreffen

Verſuch machen , Sie noch zu ſehen ? " mit Graf Torſti.

Seine Stimme klang ſehr weich , und ſie ver: Sie atmete erleichtert auf, als von nun an die

ſtedte fich förmlich in ihrem großen Lehnſtuhl , auf äußeren Schwierigkeiten leichter wurden .

deſſen gepolſterte Arme ſie ihre Hände legte, die kleinen „Wie dankbar Sie ihm geweſen ſein müſſen !"

Füße feſt auf ein dides Riſſen ſtemmend . Antworten „ Ich dachte es damals auch . Śätte ich geahnt,

that ſie nicht. Es war ihr heute ſchon den ganzen wie teuer ich einſt dieſe Hilfe in der Not, dieſe Ver:

Tag ſo, als hätte ſie lauter Thränen im Halſe, und bindung mit dem gräflichen Hauſe würde bezahlen

ein Wort würde die Flut entfeſſeln . müſen- wer weiß, ob ich es nicht vorgezogen hätte,

Auch er ſchwieg ſtill. Die Pein des Scheidens weiter zu hungern .“

ſenkte ſich auf beide; wollte er ihr nicht erliegen , jo Und leiſe , tief zu ihr hinabgeneigt, klagte er

mußte er ſprechen ihr, was er noch niemand geklagt hatte als Gott, das

„Was machen wir nun mit dieſer Stunde ? " linglück ſeiner Ehe , die Herzens fälte ſeines Weibes .

Ich hätte wohl einen Wunſch. " ,,Sag' nicht, daß ein Mann weniger Liebe brauche.

Es klang bittend aus dem Schatten hervor . Ein wenig Sonne in meinem Leben, ein wenig ſor

,, Erzählen Sie mir Ihr Leben !" gende Teilnahme, und alles , auch mein Schaffen,

Mein Leben ! Kind , es wäre ein trübes Schluß wäre beſſer geworden , Sag nicht: Du haſt ein Kind !

bild für heitere Monate ! " Dieſes gebrechliche Geſchöpf, das mir Gott geliehen

,, Es wäre mein Glüd . Und mir können Sie hat für kurze Zeit , damit ich mich nicht verzehre in

vertrauen . "
der Einſamkeit , kann mir die Frauenliebe nicht er :

„ Ich weiß es . Aber nicht ſo, daß die Sonnen feßen , kann die Schäße meiner Seele nicht heben ,

ſtrahlen nur die Enden Ihrer Zöpfe und die Fuß den glühenden Durſt nicht ſtillen . Ruhm , Ehre, Er

ſpißen treffen. Aug in Auge und Hand in Hand, folge, das alles ſind Goldbarren, die der Verſchmach:

wie echte Freunde ." jende in der Wüſte hohnlachend beiſeite wirft, wenn

Sie rückte ein wenig ins Licht und gab ihm die er nach einem Trunk friſchen Waſſers ſchreit. Liebe

Hand, die er feſt umſchloß . wollte ich, reine, echte Liebe ! Und was gewann ich ?

,, Wie kalt ſie iſt. Iſt das Herzchen nicht märmer, Ein þaus , aber kein Heim , eine Modedame , aber

dann ſollte ich lieber ſchweigen ,“ ſcherzte er. kein Weib meines Herzens, keine Mutter meines Kindes,
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keine Gefährtin meiner Arbeit, wieder, immer wieder wieder ſehen , iſt das nicht genug Glück für ein

einſam, einſam , einſam !" Menſchenherz ? "

Er war vor ihr niedergekniet und barg das Er ſtöhnte tief auf und ſchlug die Hände vor

Geſicht in ihren Händen. Sie fühlte ihre Finger das Geſicht.

feucht werden , ſie wußte , daß ſich ihr dieſes Herz „ Und ich hätte mein Herzblut gegeben , wenn

erſchloſſen , wie ſich die Rinde des Baumes öffnet, ich Dir dafür Glück hätte erkaufen können ! "

wenn er das Mark herausträufeln läßt , langſam , „Ich bin ja glücklich ,“ ihr rührendes Lächeln traf

wie Blut aus Todeswunden , und plößlich ſchlangen ihn härter , als alle Vorwürfe , „ aber Du ſollſt es

ſich zwei Arme um ſeinen Hals, ſuchten warme Lippen auch ſein .auch ſein . Du darfſt Dir nie , niemals Vorwürfe

die ſeinigen in langem, innigem Kuß . machen. Verſprich es mir," fügte ſie dringender hinzu .

Er war aufgeſprungen und hatte ſie mit empor: „Ich verſpreche es, “ antwortete er mühſam .

gezogen . Feſt hielt er ſie an ſeine Bruſt gedrüdt, „ Und nun gehe . “ Nein , er hatte ihre Band

wie ein köſtliches Kleinod, das Feinde ihm entreißen ergreifen wollen und jeßt hatte ſie ſie ängſtlich weg :

wollten. Wieder und wieder füßte er ſie, als wolle gezogen, „nicht ſo ; ſchau mich noch einmal an , und

er ihr mit dem Atem die Seele rauben . dann Lebewohl !"

,, Eva, mein Glüd , mein Leben, meine Sonne, ,,Du wirſt mir ſchreiben ?"

ſage mir, daß Du mich liebſt, und alles Leib iſt der Sie ſchüttelte das Haupt.

geſſen . “ „ Für Dich beten will ich Tag um Tag , aber

„ Ich liebe Dich , ſeit ich Dich geſehen , früher ſchreiben will ich nicht. Wir wiſſen ja ießt , wie

ſchon , ſeit ich Deinen Namen gehört, ein Buch von ſchwach wir ſind .“

Dir in der Þand gehabt habe . Damals , als Du Er ſah ſie an , lange , lange, als könne er ſich

mit Deiner Frau -" nicht losreißen von ihrem Anblic. „ Gott ſegne Dich,

Sie ſtieß einen herzzerreißenden Schrei aus und Eva, mein alles !"

entwand ſich ſeinen Armen. Wie ein Blip in dunkler Dann wandte er ſich und ging .

Nacht eine Gegend einen Augenblick in helles, phos : An der Schwelle blieb er noch einmal ſtehen

phorescierendes Licht taucht, daß uns auch die kleinſten und ſchaute in das dämmerige Zimmer zurück. Auf dem

Einzelheiten ſichtbar werden , ſo ſah ſie plößlich die Boden lag etwas Weißes. Es war der Maiglödchen :

leßten Monate im grellen Schein der Wahrheit. Sie ſtrauß ; er war ihr entfallen , als er ſie an ſich ge

hatte ihn immer geliebt , und unbewußt, inſtinktiv drückt hatte . Die kleinen Blumen waren zerpreßt

hatte ihre Seele fich gewehrt gegen das Verbrechen und geknickt . Er kam zurück, hob ihn auf und preßte

dieſer Liebe. Und als hätte der Bliß der Erkenntnis ihn an die Lippen . Dann

fie zu Boden geſchlagen, fiel ſie auf die Kniee und Sie ſtand unbeweglich bis ſich die Hausthür

rief : „ Mein Gott , vergieb mir , erbarme Dich mit dumpfen Krachen ſchloß. Dann warf fie ſich in

meiner ! " den Lehnſtuhl und weinte.

Es war ganz ſtill in dem Gemach geworden, Das war der Sabbath ihres Herzens .

in dem zwei Menſchen mit der Entſagung rangen .

Endlich ſagte er dumpf: „ Verzeihe mir meine

Selbſtſucht, Epa ! "

Sie richtete den Kopf auf und hörte auf den
XV .

troſtloſen Klang der Stimme, ſie ſah zu ihm hin und

mit dem hellſehenden Blic des liebenden Weibes las Eva König war damals eine ſtille und blaſſe

ſie von ſeiner Stirne die Kämpfe der leßten Mo: Reiſegefährtin geweſen . Die Mutter hatte alles auf

nate, die Pein dieſer Stunde, in der auch bei dieſem den anſtrengenden Berliner Aufenthalt geſchoben,

Manne das Ich das Selbſt beſiegt hatte . Sie ſtand Frau Ebert ſchwieg dazu . Sie wußte aus Evas

auf und ging zu ihm , langſam und ſchleppend. Sanft Erzählungen, daß eine Saiſon in Königsberg in den

ſuchte ſie ſeine Sand . Kreiſen der höheren Beamten ungleich angreifender

,, Du biſt nicht Schuld, Ernſt, Du nicht." ſei , als die wenigen Geſellſchaften , die ſie mit Eva

Er rührte ſich nicht und ihre Sand fiel chlaff beſucht, daß dieſe bei ihr häuslicher gelebt hatte, als

berab . daheim . Da ſio Eva aber wirklich liebte , ahnte ſie

„ Ich hätte ſchweigen müſſen , dann hätteſt Du auch den wahren Grund ihrer Veränderung, und

mich vergeſſen. Vergiß mich noch , Eva, es iſt meine Sorge und Angſt machten ſie ſtumm . Vielleicht hoffte

leßte Bitte an Dich , " ſagte er leidenſchaftlich. ſie auch , daß es im Grunde nur eine unſchuldige

,,Nie, " antwortete fie feſt. Mädchenſchwärmerei ſei, deren Flamme aus Mangel

Dein Glüd joll nicht ſcheitern an dieſer Liebe . " an Nahrung von ſelber erlöſchen würde. So nannte

„,Dieſe Liebe iſt mein Glück. Mach doch nicht fie Haupts Namen ſo wenig wie möglich, und wenn

ſolch finſteres Geſicht, Ernſt. Daß wir uns vorhin er im Geſpräch über die Berliner Bekannten erwähnt

füßten ,“ eine glühende Röte flog über ihr Geſicht, wurde, ging man von beiden Seiten gleichgültig da :

„ Gott wird es uns verzeihen , wir wußten nicht, was rüber hinweg . Evas Farben kamen auch bei dem

wir thaten ; und es wird nie wieder geſchehen. Aber beſtändigen Aufenthalt in der friſchen Luft bald wieder,

daß wir uns die reinſten Gedanken, das tiefſte und ihr Weſen war ſo liebenswürdig , ihre Sorge

Empfinden , die heiligſten Gebete weiben , daß wir um Mutter und Tante ſo innig, daß ſich beide bald

ein Leben leben , auch wenn wir uns vielleicht nicht beruhigten.
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Nach beendigter Kur trennte man ſich. Frau Geiſtes ! Dann ſchauderte ſie vor ſich ſelber wie vor

Ebert mußte nach Hauſe , da ſie es eigentlich ſchon einer Verbrecherin .

für unverantwortlichen Leichtſinn erklärte, ihr großes Und wenn ſie in ſeinen Büchern las, wenn ſie

Kind ſo lange ohne Aufricht zu laſſen , Königs aber an ihn dachte , an ſein ernſtes Streben , ſein glück:

erwarteten zu Anfang der Ferien den Regierungs loſes und doch reiches Dajein , ſein ſelbſtloſes Wirken

rat, mit dem noch eine Reiſe durch das Salzkammer
dann flog ihm ihr ganzes Sein wieder zu , gab

gut anyetreten wurde. Den Schluß bildete eine
es für ſie nichts natürlicheres, als dieſe Liebe , die

heitere Woche in tem fröhlichen Wien , dann ging's Hingabe ihrer Seele an die ſeinige . „ Ich will ihn

direkt zurück nach Königsberg.
ja nicht für mich, lieber Gott, “ betete ſie . „ich will

Daheim umfingen Eva die alten Pflichten , der ihn nicht mehr ſehen, nichts von ihm bören ; fein

alte geſchäftige Müßiggang, mit dem ſie ſo lange ihre Wunſch knüpft mich an ſein Andenken; nur ihn lieben

Zeit ausgefüllt hatte . Nur daß ſie es jeßt nicht mehr will ich , ſo lange ich lebe , nur in ſeinem Geiſte

ertragen konnte , außer ihren kleinen häuslichen Ar : wirken , wie es meine ſchwache Kraft erlaubt. Wenn

beiten , die mehr Spiel als Ernſt waren , ſich mit das Sünde iſt, ſo vergieb mir, ich kann nicht anders . "

nichts anderem zu beſchäftigen , als Beſuchen bei Be Wenn ſie an fremden Krankenbetten ſaß und

kannten , ein wenig Lektüre und ein wenig Malerei .
aus der Bibel vorlas , wenn ſie kleine, verwahrloſte

So ſchuf ſie ſich ein anderes Arbeitsfeld . Dhne in Kinder auf den Arm nahm , dann dachte ſie : jeßt

einen der Vereine einzutreten, denen ihre Mutter an: thue ich , was er für recht halten würde ! und in

gehörte und gegen die ſie ſeit den Erfahrungen mit
ihr wurde es Friede .

Frau Stein ein gerechtfertigtes Mißtrauen hegte,

verwandte ſie täglich einige Stunden für Beſuche bei

Tante Seraphine vermied in ihren Briefen ſeinen

Armen und Kranken . Als ſie den erſten Verſuch ge

Namen zu nennen ; manchmal erwähnte ihn eine Notiz

in der Zeitung oder einem Journal gelegentlich einer

macht hatte, fand ſie bald mehr Arbeit, als ſie bemäl
Beſprechung - das war alles, was ſie erfuhr . Kurz

tigen konnte. Sie ging auch hier nicht in die tiefiten

Höhlen des Elendes und ſittlichen Schmußes ; es

vor Weihnachten , als die Saiſon begann, las ſie

waren meiſtens franfe Arbeiterfrauen , denen ſie half,

die Beſchreibung einer Wohlthätigkeitsvorſtellung . Eine

Quadrille war geritten worden , die eine der Reite :

ihre Schmerzen tragen , mit deren Kindern ſie ſich

beſchäftigte, in ihrer einfachen , herzlichen Art, die nie

rinnen war ſeine Frau geweſen . Man rühmte die

den Gedanken an ein beabſichtigtes Wohlthun , ein

blendenden Koſtüme, die Eleganz der Darſtellung,

Herablaſſen, aufkommen ließ .

und mit einem bittern Lächeln legte Eva das Blatt

zur Seite.

Frau König war über die Richtung , die Evas

Geiſt immer entſchieden
er

einſchlug , unruhig und un

Dann kam das Feſt. Eva hatte gerüſtet, wie

glüdlich . Nie brachte ſie aus einer geſelligen Zu

noch nie zuvor . Sie durfte viel Freude bereiten ,

jammenkunft eine jo heitere Laune, lo ſtrahlende

denn ihr Vater hatte ihr reichliche Mittel in die

Augen mit, wie aus ihren Krankenzimmern. Es

Hände gegeben , und ſo pacte ſie auch ein Kiſtchen

war ihr einziger Troſt, daß Eva in größerem Kreiſe
für Frau Stein , lauter gute , nügliche Sachen , nur

nie von ihrer Samariterthätigkeit ſprach. So drang

für Ernſt außerdem ein ſchönes Buch und für Ma:

dieſelbe nur allmählich und tropfenweiſe in die Öffent:

riechen eine eigenhändig gepußte Puppe. ,, Damit

lichkeit, und die Bekannten wandten ſich über dieſe at

es doch nicht rein wollene Weihnachten ſind, “ lächelte

,,Schrulle “ hinweg zur Tagesordnung. Die kleine

ſie. Es war ihr, als ſendete ſie dem Geliebten einen

König ſchien ihre Entlobung doch tragiſcher zu nehmen, Gruß, als ahnte ſie, daß er in den Feiertagen zu

als man bei dem frohen Geſchöpfchenvorausgeſepthatte. ihren Schüßlingen kommen ,den herzlichen Brief leſen

würde , und die Gewißheit ihrer Liebe mitheimnehmen

Wer konnte wiſſen , ob die Löſung des Verhältniſſes
als echten Weihnachtsſegen.

wirklich von ihr ausgegangen ?
Sie ſelber ſtand dann dankbar vor dem reichen

Am rubigſten faßte wieder der Regierungsrat Gabentiſch , den die Elternliebe ihr geſchmüct . Ein

die Sache auf; wenn es das Kind glüdlich machte,

dann ſolle man ihr die Freude laſſen . Etwas Böjes

rotes Büchlein lag darauf. Wie ſie den Titel an :

ſah , hätte ſie es faſt fallen laſſen vor freudigem

ſei es doch wahrlich nicht, und es ſtünde beſſer um Schreu . Herbſt “ , von Ernſt Haupt , ſtand darauf .

die ſozialen Zuſtände, wenn viele ſo dächten , wie Frau König hatte es zufällig in der Buchhandlung

jeine Eva .
geſehen , und da ſie wußte , daß der Verfaſſer zu

Und dieſe ſelbſt ? Ach , ſie wußte nur zu gut, Evas Bekannten gehöre , hatte ſie es mitgenommen .

daß es in erſter Linie nicht Nächſtenliebe war, was Noch beim Glanz der Weihnachtsferzen blätterte Eva

ſie trieb . Sie mußte arbeiten, um das Klopfen und darin und mit Herzklopfen fühlte ſie, daß jedes Lied

Hämmern ihres Herzens zu übertönen , ſie hätte am in dem Büchlein ihr gehöre, ein Gruß ſeiner Liebe,

liebſten mit einer der armen Frauen getauſcht und ſeiner Sehnſucht war. Gleich die Widmung auf dem

Tag über am Waſchfaß geſtanden , um abends tod . erſten Blatt galt ihr , auch ohne daß ihr Name da

müde auf ihr Lager zu ſingen und traumlos einzu : ſtand.

ſchlafen . Wenn ſie es ſich manchmal in klaren Wor:

ten ſagte : Du, Eva König , liebſt, was Du nicht

Als ich Dich traf , mein lebtes Glück,

Ging ichon mein Tag zur Neige;

lieben ſollteſt, den Mann einer andern, liebſt ihn mit Da zitterten am Lebensbaum

jeder Fiber Deines Herzens, jedem Pulsſchlag Deines Noch einmal alle Zweige.

Roman Zeitung 1893 .
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Noch eine lezte Blüte trieb
Sträußchen genügend bewundert waren , lenkte man

Das nimmermüde Schnen ,
doch das Geſpräch energiſch auf einen Gegenſtand,

Und die Entſagung pflegte ſie ,

Goß ſie mit ihren Thränen . der allerdings viel Stoff für geübte Zungen bot .

Ein junges Paar , das ſeit einer Reihe von
So wächſt fie in des Herzens Grund,

Und liebende Gedanken Jahren in anſcheinend glüdlicher , jedenfalls fried

Um jene lebte Blüte ſich licher Ehe lebte, wollte ſich ſcheiden laſſen . Die Klage

Als Herbſteslieder ranken . war eingereicht und der Sühnetermin eben vorüber:

So beſaß ſie jeßt etwas, was ihnen beiden ge- gegangen, ohne daß eine erneute Annäherung vor:

meinſam war . Manche der Lieder trugen ein Datum , gelegen hatte.

ſie konnte vergleichen , ſie dachte nach, was ihm den Selbſt die mit den beſten Spürnaſen Geſega

Stoff gegeben , ein Wort , eine Begegnung, und ſie neten - und ein ſolcher Fall ſchärft dieſes Organ

fühlte mit ſchmerzlichem Jubel, daß auch er ſie ge meiſtens bis zur Indianerfeinfühligkeit konnten

liebt hatte , faſt vom erſten Blick an . Daß er ſie bei einem von beiden Teilen nicht eine verbotene

noch liebte, immer lieben würde, daran zweifelte ſie Neigung zu jemand anders wittern. Er war ein

nicht einen Augenblic. Ihre Seelen gehörten zu trocner, ein wenig pedantiſcher Beamter vom ſtrengſten

ſammen für dieſes Leben ; wie ſie, ſo mußte auch er Pflichtgefühl, ſie eine lebensluſtige junge Frau, die ſich

denken . Je reiner die Gedanken waren, deſto ſicherer zwar gerne den Hof machen ließ, aber vollſtändig in den

wurde dieſes Glüd. Grenzen des guten Tons und in ſo oberflächlicher

So war vielleicht ein Jahr vergangen , als in Art und Weiſe , daß ein Verehrer nicht länger vor:

Evas inneres Leben eine Wandlung trat . hielt, als eine friſche Blumengarnitur, alſo noch nicht

Frau Regierungsrat König hatte den Damen einmal einen Ballabend. Der einzige Grund, den

ihres Bekanntenkreiſes einen Kaffee gegeben , einen beide angaben, war auch nur gegenſeitige Abneigung;

richtigen Kaffee „mit Schleppe“ , wie der landes: da ſie Kinder nie gehabt hatten , genügte er. Die

übliche Ausdruck lautete , das heißt , an die unzäh= | junge Frau ſollte auch noch erklärt haben , ſie würde ſich

ligen Torten und Crêmes ſchloß ſich noch ein aus: nichts daraus machen, zu ihren Eltern zu gehen, um

erwähltes faltes Abendbrot. Es war eine linſitte, das „ Schuldig infolge böswilligen Verlaſſeng “ auf

natürlich , aber ſchon ħamlet hat ei kannt, daß Un ſich herabzuziehen, wenn ſie nur frei würde .

ſitten Sitten werden , nicht nur in Dänemark, jon : Unſere Zeit hat manche Umſturzidee gezeitigt,

dern auch in deutſchen Landen ; und da Trinken nicht nur auf wiſſenſchaftlichem , auch auf ſittlichem

immer gefährlich bleibt , ob man den berauſchenden Gebiet. Eine derjenigen , die ſich in der Theorie

Met aus Trinkhörnern, oder eď ten Mokka aus chine: immer mehr Bahn brechenimmer mehr Bahnbrechen – Gottlob erſt in der

fiſchen Schälchen mit goldenen Löffelchen ſchlürft, Theorie , denn die That zeigt doch noch immer ein

jo trieb dieſer Kaffee den Regierungsrat zu der all anderes Geſicht, als der Gedanke — iſt der Grund

jährlich wiederholten Bitte , wenigſtens auf ſeine ſaß der wahren Sittlichkeit, nachdem das echte Weib

Dienſtreiſe zu warten , wenn die Sache ſchon ſein ſich dem Manne geben ſoll , dem ihr Herz gehört.

müßte. Findet ſie dieſen Mann nun erſt, nachdem ſie ſich ge :

Es mußte ſein . Eva wagte zwar aud) Ein bunden, ſo iſt es „ Pflicht“, die Ehe zu löſen - und

wendungen zn machen, aber es galt doch zu bedenken, eine neue einzugehen. Ob nicht auch die zweite ein

daß die verwitwete Frau Präſident P. , die Frau Frrtum , und der „ Rechte“ erſt in der dritten , vier

des penſionierten Geheimrat R., Fräulein S., die ten oder fünften auftritt , davon ſchweigen dieſe

ihrem Bruder, dem unverheirateten Tribunalsrat die Apoſtel. Die „ Pflicht“ ſoll eben zum modernen Tri:

Wirtſchaft führte, und noch funfzehn andere mehr, fotgewand werden , das ſich ſchmiegſam einem jeden

keine gemiſchten Geſellſchaften beſuchten, man alſo zu anfügt. Sie iſt aber eine alte , troßige Eiſenrüſtung,

dieſer wenig anmutigen Art des Zuſammenkommens die nur dem paßt , für den ſie geſchmiedet wurde.

gezwungen war. So ſchmücte ſie denn mit einem Unſere Großmütter faßten das Wort anders auf,

Seufzer die Zimmer mit friſchen Blumen , legte die menn ſie nach Elternwillen dem oft ungeliebten, kaum

hübſcheſten Deden auf, und ging prüfend hin und gefannten Manne folgten. Sie trugen den undurch

her, an Tante Seraphinens Ausſpruch denkend, daß dringlichen, ſchweren Panzer, an deſſen Harniſch die

ein Damenthee ungefähr zehnmal ſo viel Sorgfalt Pfeile des Verſuchers abprallten ; und in einem Leben

erfordere, als ein Herrenfrühſtück, denn Frauen ſehen i treuer Arbeit und unermüdlicher Sorge erb’ühte ihnen

eben alles, auch das, was garnicht da iſt. unverſehens oft die Wunderblume eines echten Glüdes,

Frau König war eigentlich eine Salonvirtuoſin , deren Wurzeln ſich tief hineinſenkten in den Boden

wenigſtens in ihren Kreiſen . Sie verſtand ( s , mit der Hochachtung, und deren Knoſpe in einer geweihten

feinem Taft gefährliche Klippen 311 umgehen , und Stunde fich öffnete unter dem Kuß der Liebe. Aber

da ſie eine aufrichtige Feindin jeder übelen Nachrede ſie waren auch topfer . Keine hätte in leichtſinniger

war , ſo hatten ſich ihre Gäſte bei ihr meiſtens vor: Flucht ihren Poſten verloſjen, lieber wären ſie geſtorben

züglich unterhalten, ohne daß das unwillkürliche Plau: auf dem unbeflecten Schilde ihrer Ehre .

dern über den lieben Nächſten und ſeine Beziehungen Zu den Frauen , die von dem vorgeſchriebenen

je ein boshaftes geworden wäre. Wege auch nicht den kleinſten Schritt abſeits geſtatteten

Auch heute widmete man ſeine Aufmerkſamkeit gehörte auch Frau Regierungsrat König. Mochten

zuerſt dem allerliebſten Service, das Eva ihrer Mutter es bei ihr immerhin viel anerzogene Vorurteile, Stan:

gemalt hatte . Als aber die zierlichen Ranken und | desgefühl , Rüdſichten auf Äußerlichkeiten ſein , das
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waren doch nur Nebelhüllen um einen feſten glän : langſam verkühlte, der Herzſchlag matter wurde

zenden Kern wahren Pflichtbewußtſeins. ein Stückchen aus dem Spiegel des Teufels war in

Sie verurteilte die junge Frau Hatten auch am ihr Herz geflogen, und die Wunde brannte und wollte

chärfſten .
nicht heilen .

,,Aber ich bitte Sie, Verehrteſte, eine Scheidung Das waren dunkle Stunden . Auch er hatte ſie

iſt doch heut zu Tage nichts ſo Seltenes, nichts, wo: durch koſtet, wie hätte er ſonſt Verſe ſchreiben können ,

durch man die Achtung ſeiner Bekannten verliert ! " wie die leßten in dem Bande ?

,,Es kann unter Ilmſtänden allerdings zu ent:
Ich kenne ungeſtilltes Sehnen,

ſchuldigen ſein , “ meinte ſie. „ wirklich Ehrenrühriges Id fenne ungelöſchte Thränen ;

fann einen von beiden Teilen zu ſolchen Schritte
Die Glut von tauſend heißen Küſſen

treiben . Wenn aber, wie hier, nichts vorliegt , als
Im Windhauch hat erſterben müſſen.

Leichtſinn , Leichtſinn beim Knüpfen , Leichtſinn beim Der Sdmeichelworte zärtlich Lalten

dann entſchuldige ich es nicht !" Ließ nur das Echo widerhallen ,

„ Ich glaube, das hübſche Mädchen liebte ihn,
Nur Schatten haben mich umfangen,

als ſie ſich mit ihm verlobte." Wenn Dein ich dachte voll Verlangen ,

,, Ich glaube nicht, ſie wünſchte nur aus den Kauf
Ilnd all den dunkeln Leidenstagen

mannskreiſen in unſere Beamtenkreiſe zu kommen ." Stand an der Stirn das Wort: Entſagen !

,,Sie heiratete ihn aus Troß , weil Lieutenant

Pohl, der ihr den Hof machte, abſchnappte."

So ſchwirrte es durcheinander .
XVI.

,, Die beiden Menſchen paſſen übrigens wirklich

nicht, beſſer ſchon , ſie gehen auseinander. " So verging wieder ein Jahr, langſam, als hätte

Frau König ſah auf. die ſonſt ſo eilige Zeit bleierne Schwingen. Zwar,

„ Und viel bequemer nebenbei, als ernſtlich ſich das wilde. Fieber des Begehrens, hatte lange ausge:

bemühen , ſich ineinander einzuleben, ſich unterzuord- tobt; . Eva , hatte ſich an den rechten Arzt gewandt,

nen – oder im ſchlimmſten Fal ſich zu vertragen . "- und da ſie im Staube zu ſeinen Füßen gelegen und :

Eva hatte mit angehaltenem Atem gelauſcht. Herr hilf mir ! gerufen , war das tröſtende : Stebe

Zum erſten Male erſchienen ihr in Gedanken die Hin: auf und wandle, Deine Sünden ſind Dir vergeben !

derniſſe , die ſie von dem geliebten Manne trennten, an ihr Ohr geflungen .

nicht mehr unüberſteigbar. Scheidung ! Noch war Sie hätte ſich gern ihrer Mutter anvertraut,

ihr der Gedanke nie gekommen , und ihr reiner Sinn aber ſie fürchtete ſich. Nicht Vorwürfe oder Anklagen,

wendete ſich auch jeßt davon ab ; aber immer wieder dic wären verdient geweſen, warum hatte ſie das Senf

ſtand er vor ihrem Geiſte, lodend, wie die Äpfel im forn zu einem Baum wachſen laſſen, der alles andere

Garten Eden oder das verſchleierte Bild zu Sais . überſchattete ? ſie fürchtete für ihre Mutter . Das Herz

Es war ja nichts Unmögliches , es geſchah ja alle würde ihr bluten, und helfen konnte ſie ihr doch nicht .

Tage . Und hätten nicht auch die ſtrengſten Sitten An Tante Seraphine ſchreiben ? Schon der Gedanke

richter ihn entſchuldigen müſſen ? Er hatte ja ge trieb ihr das Blut in die Wangen . Ihre Schul

rungen um die innere Einheit, er hatte ja ſein alles freundinnen waren lange verheiratet oder thätig in den

eingeſeßt, um ihre Seele zu gewinnen – ſie hatte Lebenskampf eingetreteten. Eva war ja mittlerweile

ein Band nach dem andern zerriſſen , bis nichts übrig jechsundzwanzig Jahre alt geworden. Neulich hatte

blieb , als das rein äußerliche des Namens, der ſie ſie bei der Hochzeit der legten von ihnen Braut

wohl vor den Menſchen einte, aber nicht vor Gott. jungferndienſte gethan . „ Die ewige Braut“ hatte

War das denn überhaupt noch eine Ehe ? mandas junge Mädchen genannt, die acht Jahre

Und wenn nicht, dann – Eva preßte die Hände gewartet hatte, bis er þaupt nann geworden war, und

auf das Herz, das ſo wild zu pochen anfing, ſo die geringe Zulage reichte. Am Hochzeitstage hatte ſie

wild und ängſtlich, als wolle es ſie warnen vor den Eva in die Arme geſchloſſen und ihr zugeflüſtert:

Sophismen der Leidenſchaft. Was hinter dieſem : „ich bin ſo glücklich, Eva, ſo unbeſchreiblich glüdlich !

dann! – ſtand, war die Verſuchung, je lodender Um fein Jahr thut es inir leid - ſchließlich hätte

ſie winkte, je bethörender ſie ſchmeichelte , deſto ge- ich auch gewartet, bis er Major geworden !"

fährlicher war ſie. „ Gut, daß dieſe Geduldprobe nicht von Dir

Aber das Begehren , wenn es einmal in der verlangt wurde, Lieb . — " Was ſagen Sie zu dieſer

Menſchenbruſt entſtanden , iſt ſobald nicht wieder zu modernen Penelope, Gnädigſte ?"

töten . Es wächſt und wird groß, die Ichſucht nährt Wie ſtolz er dabei ausgeſehen ! Eva war ein

es und Eigenliebe und Genußſucht ſtehen Paten. Stich durchs Herz gegangen . War ſie denn wirklich

Eva dadite an jene Abſchiedsſtunde, an die heißen ſchon ſo ſelbſtſüchtig , daß ſie ſich nicht mehr freuen

Küſſe , die er auf ihren Mund gedrückt; und ſie jog konnte an fremdem Glüc ?

aus dieſer Erinnerung nicht wie bisher Kraft und Es thut ſo wohl, ſich einmal auszuſprechen, ſich

Mut zum Entſagen , ſondern ſchrankenloſes Verlangen. auszuweinen an einem treuen Herzen ; eine ſo an

Sie war ein Weib geworden, bewußt der Fülle von ſchmiegende Natur, wie es die Evas mar , empfand

Liebe und Glüct, dieſiezu vergeben hatte,aber auch diejes Entbehren doppelt.
dieſes Entbehren doppelt . Sie hatte niemand auf der

hungernd, dürſtend nach der Gegengabe. Sie wollte Welt, jo flüchtete ſie auch damit zu dem , der allen

nicht darben durch lange Jahre, bis das heiße Blut | tragen hilft .
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Um die Neujahrszeit ſchickte der Landratsverweſer und um ihre kleine Eva wieder einmal ein paar

Walter Bodenhauſen ſeine Verlobungskarte mit Wochen für ſich zu haben ginge ſie auch an die Oſtſee.

Fräulein Minnie Habermann , einzigen Tochter des Frau König brauchte Erholung, ſo entſchied man ſich

Kommerzienrats Habermann . Minnie war in allem für Zoppot, wo man im Juli eintreffen wollte.

der Gegenſaß zu Eva . Blond, phlegmatiſch und Noch war es April , im nordiſchen Königsberg

ſchwer reid). Sie waren zuſammen zur Schule ge zeigte er ein ſehr unfreundliches Geſicht. Am Himmel

gangen, hatten dann aber alle Beziehungen abgebrochen. hingen ſchwere, ſchwarze Wolken und die Hagelförner

Einige Wochen ſpäter traf man ſich in einem Konzert . praſſelten gegen die Scheiben.

Man grüßte ſich, Bodenhauſen verlegen , Fräulein Eva löſte den Kreuzband von einer Zeitung, die

Minnie, die auffallend elegant gekleidet war , mit von Tante Seraphs Hand an ihre Adreſſe geſandt

mitleidiger Herablaſſung . war . Gleichgültig entfaltete ſie das Blatt und jah

„ Armes Kind , " ſagte Frau König , als das eine blau angeſtrichene Stelle. Þaupts Name fiel

Paar vorüber war. ihr auf . Dann tanzten die Buchſtaben vor ihren

„DMütterchen, das thut nicht weh . Ich freue Augen und mit einem leiſen Schrei fiel ſie ohnmächtig

inich, daß er vergeſſen und Erſaß gefunden hat. Ich zu Boden .

war ja der ſchuldige Teil, und wir hätten ſo ſchlecht Die markierte Stelle aber gehörte der Rubrik

zu einander gepaßt . Findeſt Du das nicht auch ? " ,,Unglückejälle " an und lautete :

Frau Regierungsrat König haite vor Jahren, ,, Ein erſchütternder Trauerfall hat den in weiten

als dieſe Verlobung ein Herzenswunſch von ihr war, Kreiſen bekannten Profeſſor der hieſigen Univerſität,

das Gegenteil gefunden . Heute freilich konnte ſie Doktor Haupt, befallen. Seine Gemahlin , eine der

ſich ihre Eva am Arme des ſelbſtgefälligen, eleganten glänzendſten Erſcheinungen der hieſigen Geſellſchaft,

Mannes nicht mehr vorſtellen . Sie hätten wirklich ſtürzte geſtern bei einem Ritt in größerer Geſellſchaft

ſchlecht zuſammen gepaßt . Wieder einmal fiel ihr die jo unglüdlich , daß ſie menige Stunden ſpäter ihren

große Veränderung auf , die mit ihrer Tochter vor : Verleßungen erlag . "

gegangen war. Worin lag ſie nur ? Sie hatte äußerlich

nicht verloren, im Gegenteil, die ſtolze Mutter ſagte

ſich, daß ihre Erſcheinung anziehender geworden war ; XVII .

noch immer hatten die feinen Züge einen faſt find

lichen Ausdruc, beſonders wenn ſie lachte; aber Eva Die Juliſonne ſchien grell auf den weißen

lachte nicht mehr ſo oft, die Sonnenſtäubchen tanzten Meeresſand. Ganze Scharen kleiner Kinder buddelten

nicht mehr ſo nediſch in den braunen Augen ; ein darin , die Geſichtchen tief beſchattet von den Rieſen

großes, ſtilles Leuchten war in ihnen aufgegangen, ſtrohhüten oder den breiten Helgoländern, die Beinchen

aus ihnen ſprach die Seele , die hinabgeſtiegen war nadt, und warfen mit den Holzſchaufeln Feſtungs

in das tiefe Meer des Schmerzes , um Perlen von wälle auf, an denen die Wogen leckten , oder liefen

unvergänglicher Koſtbarkeit heraufzuholen. Die Tochter dieſen entgegen , wenn ſie ſo ſchmeichelnd und kagen

war längſt zur Freundin der Mutter geworden . Frau freundlich herankamen, um im leßten Augenblick lachend

König war in leßter Zeit viel leidend, nun erfuhr zurückzueilen , verfolgt von dem gurgelnden Waſſer.

ſie, wie ſanft Evas Hände pflegen konnten , nun Am Strand war das rege Leben des Vormittags,

wurde es eine Wohlthat für ſie , daß ihr Kind ſo wo ſich nach dem erfriſchenden Bade jeder gerne auf

gern, daheim blieb, ſich mit ſo glüdlichem Geſicht zu dem warmen Sand ausſtredt . Die Damen brauchen

ihr ſeßte, wenn die Stunde kam , die ſonſt zu Bällen noch keine Rückſicht auf die Toilette zu nehmen , die

und Geſellſchaften gerufen hatte. Es ſchien ihr manch : þerren haben die Morgenzeitung mitgebracht und

mal faſt, als müſſe ſie zu ihr aufſehen, gerade dann, vertiefen ſich dem Wellenrauſchen zum Troß in den

wenn ſie am demütigſten war, und ſo ſagte ſie auch Courszettel oder in die politiſchen Wolfenſchiebungen,

jeßt in aufwallendem Gefühl : vom Rurgarten berüber tönen die ſanften

„ Du biſt viel , viel zu gut für ihn, Eva. Und Klänge eines Straußſchen Walzers .

nicht nur für ihn , für alle unſere jungen Herren. Königs und Eberts hatten ſich nach dem Bade

Wäre nicht der Gedanke an die Zukunft, ich behielte getroffen und ſuchten nun eine geeignete Stelle um

Did) am liebſten ganz für mich . " ſich einzubuddeln und noch ein Stündchen zu ruhen .

Eva hätte gern geſagt, daß ſie ſich für den einen, Onkel Dick hatte ſchon zehnmal ſich der Länge nach

dem ihr Denken gehörte, nie gut genug finden würde, „ auf Probe" ausgeſtreckt, aber jedesmal irgend etwas

und wenn der Papſt auf den Einfall käme, ſie unter zu tadeln gefunden . Bald ſtörte ſein Malerauge der

die Heiligen zu verſeßen - ſo antwortete ſie nur, feuerrote Morgenrođ einer dicken Dame, die wie eine

daß ſie ſich um die Zukunft nicht ſorge , die ſtünde ungeheure geſottene Hummer vor ihm im Sande lag ,

in Gottes Hand . und er erklärte, er würde vor Appetit auf Remouladen

Im Frühling ſchrieb Tante Seraphine und ſauce frank werden, müſſe er ſie eine Stunde lang

fragte an, ob man nicht gemeinſam ein Bad beſuchen anſehen ; bald waren kleine Kinder in der Nähe, die

könne. Jhr thäte zwar Marienbad mehr not als je, er nur als Staffage auf Landſchaften, aber nicht in

denn bei Onkel Dick hätte ſich immer mehr eine aus Wirklichkeit liebte, bald hatte ein Nachbar eine Käſe

geſprochene Feinſchmeckerei herangebildet, und das tulle gegeſſen und der Duft hing noch in der heißen,

Ausprobieren und Koſten hätte ſie um den Reſt ihrer zitternden Luft - kurz, immer wieder ſchnelte er in

ſchlanken Taille gebracht; aber der Couſine zu lieb, die Höhe und ſchleppte die Seinen weiter. Regierungs
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rat König , der ſich in den Ferien nie ärgerte und ,, Ja, ich bewundere auch Deine Ruhe, Seraphine ;

nie die Laune verlor, folgte mit gutmütigem Lächeln . aber meine Eva hat ſich in den leßten Wochen ſo

Tante Seraph aber ſtöhnte. Sie war wirklich ſtark erholt, daß ich ganz glücklich bin . "

geworden , und es war keine Kleinigkeit für ſie, ſich „ Braun gebrannt bin ich , wie eine Haſelnuß ."

nach dem angreifenden Bade ſo durch den loderen ,,Es ſteht Dir nicht übel. Wenn Du vielleicht

Sand weiter zu ſchleppen . Jeßt feßte ſie ſich energiſch die Güte hätteſt, mir Modell zu figen ? Ich ſuche

hin und erklärte , Dick fönne ibretwegen noch bis gerade nach einer bere von Endor!"

Neufahrwaſſer laufen , ſie rühre ſich nicht mehr . Eva Eva wollte ganz empört dem Spötter eine Band :

breitete ihrer Mutter ein Plaid unter und machte ihr voll Sand zuſchleudern, als der Hoteldiener, der ſchon

ein bequemes Sandkiſſen zurecht . Dann nahm ſie eine Weile ſuchend auf und ab gegangen war , dem

den Schußhut ab , und ſtredte ſich ſelber lang aus ; Profeſſor Ebert ein Telegramm überreichte. Nachdem

die Hände unter dem Kopf gefaltet blinzelte ſie unter er es geleſen hatte , ſprang er wie elektriſiert auf

dem Schirm ihrer Mutter hervor auf das blaue Meer und verſchwand hinter dem ungebeuren Sonnenſchirm

und den blauen Şimmel. Schon nach wenigen ſeiner Frau.

Minuten hatte ſie ihre Umgebung vergeſſen und war Er verhielt ſich dann ſehr ſchweigſam und pfiff

in eine jener ſüßen Träumereien verſunken , denen nur mit geheimnisvollem Lächeln die unmöglichſten

ſie ſich in legter Zeit ſo oft hingab. Melodien vor ſich hin. Eva neckte ihn nun ihrerſeits

Jeft war es ja keine Schuld mehr , und wenn und fragte, ob ſich bei ihm vielleicht telegraphiſch ein

ſie auch ſeit jenem Unglücksfall von Haupt direkt Käufer für die Bere gemeldet hätte.

nichts gehört hatte , ſo wußte ſie ja doch , daß er, „ Du fönnteſt recht haben ," antwortete er und

gleich ihr , die Tage zählte , die ſie noch trennten . / ſah ſie ſonderbar an .

Sie fühlte ſich ſo frei , jo leicht, daß ſie am liebſten Man ging dann ins Hotel, um zu Tiſch Toilette

die Silberſchwingen der Möwen gehabt hätte, die in zu machen . Kaum hatte ſich die Thür hinter Ebert

geſchicktem Fluge über die Wogen ſchwebten , um und ſeiner Frau geſchloſſen , als Onkel Dick ſich

dahin zu eilen , wo er weilte , weit , weit fort vom feierlich vor ſie hinſtellte und nichts ſagte , als das

blauen Dſtſeeſtrand bis zum Mittelmeere. Dnkel eine Wörtchen :

Did hatte neulich bei Tiſch erzählt, Profeſſor Haupt ,, Nun ? "

würde ſeine Ferien zu Studien in Norditalien be : ,,Nun ? Natürlich kommt er , um ſie anzuhalten.

nüßen, und Tante Seraph hatte mit feinem Lächeln Er hätte noch einige Zeit warten ſollen, es ſind kaum

bemerkt, daß Eva fich in der Zerſtreuung jo viel vier Monate ſeit dem Tode ſeiner Frau vergangen ."

Eſſig zum Salat goß , daß die Thränen , die gleich „ D , über Euch Frauen ! Wenn doch nur ja

darauf in ihre Augen ſtiegen , einige Berechtigung immer alles am Schnürchen des Vergebrachten geht !

hatten . Wie ich Haupt beurteile, ſind ihm dieſe vier Monate,

Rat König hatte das neueſte Miniſterialblatt mit der Möglichkeit des Beſißes vor Augen, ſchwerer

aus ſeiner Taſche gezogen , und Onkel Dick ſpottete geworden , als die Jahre der Entſagung!“

über die Vorübergehenden ; als er damit bei ſeiner ,, Wo kommt er denn her ? Von Rechts wegen

Umgebung wenig Glüd hatte, fing eranEvamit müßteer doch ießtin Florenz ſein?"

Sand zu werfen . Sie rührte ſich nicht und mit der „,þat es natürlich nicht ausgehalten. Italien ,,

Zeit begrub er ihre Füße unter einer ſchöngeſchichteten, Julihiße und Verliebtheit ! Ein Blatt von dieſem

weißglänzenden Pyramide. Als ſie auch auf dieſe Kleeblatt genügt ja ſchon , um mir den Sonnenſtich

Nederei nicht einging , verlor er die Geduld. in bedenkliche Nähe zu rücken ! Die Depeſche iſt aus

,,Woran denkt Prinzeſſin Langhaar ? "
Berlin .“

Eva hatte die langen Haare gelöſt, Onkel Did Und um vier Uhr ?“

ſagte, aus Koketterie, weil ſie wohl wüßte, daß es die „ Ja, ich gehe natürlich auf die Bahn .“

längſten am ganzen Strande mären , in Wahrheit Onkel Dick ging erregt im Zimmer auf und ab.

aber , weil ihre Schwimmverſuche noch immer mit Er fam ſich ungeheuer wichtig vor, faſt ſo, als hätte

einem unfreiwilligen Tauchen endeten . Frau Ebert er ſeine einzige Tochter zu verloben, oder doch inin

war ihre Lehrmeiſterin , deren Geſchidlichkeit je zudeſtens, als wären all die Schicjalsfügungen , die

erreichen ſie aber ſchon jeufzend aufgab . Der galante Eva und Haupt erſt getrennt und nun vereint hatten ,

Onkel tröſtete ſie freilich auch hier ; wenn ſie einmal ſein Werk .

ſo ſchwer ſei , würde es ganz leicht ſein , meinte er ,, Gut, ich bereite erſt die Eltern vor. Eva müſſen

mit einem ſeiner beliebten paradoren Ausſprüche. wir entfernen. Es hat doch manches Mißliche. Er

,, An nichts, Onkel Did ! " iſt ſoviel älter, faſt fünfzig --"

Wenn junge Mädden iagen , ſie denken an Siebenundvierzig, bitte. Alio noch nicht einmal

nichts , ſo denken ſie immer an ihn . Bitte , werde in den beſten Jahren ,“ rief Onkel Dick beleidigt.

nicht ſo rot , Kind . Dein Gegenüber von der „Sein frankes Kind, die kurze Zeit ſeiner Witwer

Table d'hôte iſt entweder ein ruſſiſcher Fürſt, oder ein ſchaft , Du weißt, wie ſehr Königs auf Äußerlichkeiten

deutſcher Friſeur , und ich verſtehe vollkommen , daß ſehen .

Dir dieſe männliche Sphynr zu denken giebt." „ Und ich wette , in acht Wochen iſt þochzeit !"

,,Mama, begreifſt Du nun , daß mich die vier „ Was gilts ? "

Monate in Berlin mit Onkel Dick zuſammen ganz ,,Da ich meiner Sache ſicher bin , will ich groß

herunterbrachten ? " mütig ſein . Ich darf während eines Monates den
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Küchenzettel entwerfen , und Du darfſt nur ein Gericht Ohr er nur die Worte flüſterte: „ Mein Kind, mein

ändern . Sage ich alſo : Schildkrötenſuppe und ge : Weib, mein alles ! "

trüffelte Faſanen , ſo darfſt Du ſagen

„ Þaferſchleim und gekochtes Rindfleiſch !"

Ontel Dick ſchüttelte ſich vor Entſeßen . XVIII .

„ Und Du, ein neues Seidenkleid ?"

,, Als ob ich das nicht zum Hochzeitsdiner ſo Aus dem Fenſter des Eiſenbahnwagens wehte

wie ſo befäme! Nein, ich bitte um zwei Dußend ein weißes Tuch, eine doppelte Antwort kam vom

ſilberne Fiſchmeſſer ." Perron her, Regierungsrat König ichwenkt das ſeine mit

„Da ich , wie geſagt , in Gedanken ſchon den mehr Feuer, als ſeine Zurüchaltung ihm bei ähnlichen

Faſan zerlege, bewillige ich es . " Gelegenheiten geſtattete; aber er wollte doch nicht

Tante Seraph zucte mitleidig die Achſeln und zurücſtehen hinter Onkel Dick, der mit ſeinem Fähn

man ging zu Tiſch. chen Kunſtſtücke aufführte, als jei er ein chineſiſcher

„Wie wärs, Eva, " meinte der Onkel beim Kaffee, Taſchenſpieler. Dieſer unglaubliche Menſch hatte ja

den man im Kurgarten nahm , „wenn wir heute während der ganzen şochzeitsfeierlichkeiten eigentlich

unſern Plan ausführten und gemeinſam eine Skizze die erſte Rolle geſpielt.
die erſte Rolle geſpielt . Er war mitgefahren zum

aufnehmen würden Standesamt und hatte Eva als erſter mit „ Frau

Éva ſtimmte freudig zu . Profeſſor" angeſprochen , er hatte eine Rede gehalten ,

„Weißt Du noch den Ort ? Nechts den Strand die in ihrer burſchifoſen, luſtigen Art, eher auf einen

herunter, bis zu den Fiſcherbooten, ſo daß der Blick Kommers als auf ein „ dejeunerdinatoire“ gehörte, und

auf Adlershorſt frei wird ? " in jedem feierlichen Momente war er mit einem Wiß:

,,Kommſt Du nicht gleich mit ?" worte bei der Hand geweſen , ſo daß die rührende

„Gleich nicht .“ Er ſah nach der Uhr. „ Ich Stimmung, die doch von Alters her zu jeder Hochzeit

hole mir erſt noch Kreide, es kann immerhin noch ein gehört wie Myrtenkranz und Schleier, garnicht auf

halbes Stündchen dauern . Geh ruhig vor , Kind,Geh ruhig vor , Kind, kommen konnte. Es war eigentlich ein Wunder , daß er

und ſieh, was Du allein zi ſtande bringſt. " jeßt Frau König ſo herzhaft in ihr Taſchentuch

Er ging und auch Eva ſtand auf, um ihr ſchluchzen ließ , wobei ihr Tante Seraph thatkräftige

Zeichengerät zu holen . Unterſtüßung leiſtete. Lotte ſtand zwiſchen den beiden

Tante Seraphine ſah prüfend an der ſchlanken und ſah ganz ängſtlich von einer zur andern .

Geſtalt im weißen Batiſtkleid berab . „„Großmama“, ſagte ſie endlich. „ Warum weinſt

Seße lieber Deinen großen weißen gut auf, Du jo ? Papa ſah doch ſo froh aus , wie ich ihn

Eva . Er ſchüßt beſſer . “ noch nie geſehen habe ; er wird ſchon auf Mama

Und als ſie gehen wollte, rief ſie ſie noch einmal Eva aufpaſſen .“

zurüd und ſagte zärtlich; „Das glaube ich auch , Du þerzenskind, " rief

,, Du kannſt mir auch noch einen Kuß geben , es Onkel Dick , die kleine kümmerliche Geſtalt mitſamt

ſieht niemand." den Krüden aufhebend und zur Droſchke tragend.

Alle lachten , und dann war Eva entlaſſen . Meine wie Du, daß er ſie nicht unterwegs verlieren

Onkel Did blieb ſehr lange. Das Skizzenbuch wird. Aber das verſtehen wir nicht . Großmama

lag längſt im Sande neben dem großen weißen Hut. und Tante wiſſen, daß eine Hochzeit ein ganz ſchred

Die umgekehrten Schifferbote gaben gerade genügenden liches Unglüc iſt , beſonders wenn ſie “ den Mann

Schatten, um ungeblendet auf das weite Meer blicken ihres Herzens heiratet, und einen ſolchen Mann dazu .

zu können . Wie hübſch die kleinen Wellen tanzten Arme Eva ! Sie ſah auch jämmerlich aus .“

und wie fröhlich ſie plätſcherten ! Eva hatte den ,,Onkel Did , das iſt aber ganz gewiß nicht wahr.

Kopf aufgeſtüßt und lauſchte der Muſik der Waſſer, Mama Eoa ſab geſtern in ihrem weißen Kleid mit

die ſo heiter das Jubellied ihres Herzens begleitete. dem langen Schleier gerade wie ein Engel aus .

Er iſt frei ! Er liebt mich! Er wird kommen! Das Papa hat ihr das auch geſagt, ich habe es wohl gehört,

war ungefähr der Grunddreiflang, um den ſich tauſend und Papa wird es doch beſſer wiſſen , wie Du.“

feine, zierliche Figuren rankten, wie die muſikalijden Ade lachten und Frau König beugte ſich hinab

Schnörkel in einer Haydn'ſchen Sonate. und küßte die Kleine. Es kam Lotten jeßt manchmal

Wieder ſah ſie den Strand entlang. Weit vor , als ſei ſie ſchon im Himmel, ſo lieb und gut

hinten ſtanden zwei Herren . Der eine trug einen waren alle gegen ſie. Gleich nach der Verlobung

weißlichen Anzug, wie Onkel Did . Jeßt zeigte er batte Haupt ſie nach Rönigsberg gebracht, bis zur

nach der Nichtung der Bote , dann ging er zurück. Hochzeit war ſie bei Eva geblieben. Nun nahm

Aljo war es doch nicht der Onkel . Wieder hörte ſieWieder hörte ſie Tante Seraph ſie mit zurück, um ſie bei ſich zu

auf das, was die Waſſer ſangen . Da flog eine Möwe behalten , bis das junge Paar nach Hauſe fam .

dicht über ihren Kopf weg . Sie fuhr auf – und „ Weiß denn wirklich niemand, wo ſie hinfahren ? "

ſtarrte wie geblendet auf den Nahenden. Der war „,Niemand ; Eva hat es ihm ganz überlaſſen

nur noch wenige Schritte entfert, als ſich aber die und wußte es ſelbſt nicht.“

Mädchengeſtalt ſo plößlich aufrichtete, blieb er ſtehen „ Eine Dichterlaune."

und breitete die Arme aus . ,,Und ſehr begreiflich, " meinte Ebert. Wer

Und einen Augenblic ſpäter ſchloß er ſie feſt þaupt näher kennt, weiß , wie ſehr er nach einem

um ein ſeliges , zitterndes Menſchenkind , in deſſen vollen , ganzen Glück geſchmachtet hat. Nun will er
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einmal die ganze Welt um ſich her vergeſſen. Ich unermeßlicher Zeitraum , viel , viel länger, als ein

glaube daher auch kaum , daß er auf der großen Menſchenalter ich dachte ſchon , er ginge garnicht

Fahrſtraße nach Interlaken oder dem Lago Maggiore zu Ende."

geht . - Übrigens, lieber Seraph, wir haben heute „Warum haſt Du keine Verſe gemacht ?"

den vierzehnten September, wir tranken jene herrliche Weil ich viel zu glücklich dazu war, Dummerle . “

Verlobungsbowle am zwanzigſten Juli – es wird Mitunter hat das Brauſen und Dröhnen des

Zeit, daß ich an den Küchenzettel des nächſten Monats Zuges ſeine Vorzüge wenigſtens fanit es einiger

gebe ; ſo ernſte Arbeit will gründlich gethan ſein . “ maßen als Entſchuldigung dienen, wenn kluge Männer

Frau Ebert ſeufzte und Frau König ſagte , es keinen einzigen Saß zu Ende bringen , und wenn

ſei wirklich unverzeihlich ſchnell gegangen, kaum die auch die abgebrochenen Worte ſich ſchließlich in einem

Leibwäſche hätte ſie beſorgen können . Geräuſch verlieren , das freilich ſanfter, unendlich ſanfter

„ Mehr war ja auch nicht nötig. Frau Eugeniens iſt, als das Rollen der Räder. Landichaftliche

Schränke waren wohl gefült, darauf kannſt Du dich Schönheiten verſäumt man ja glüdlicherweiſe nicht ,

verlaſſen. Und ſollte Eva einmal auf den Einfall wenn man auf einer Fahrt durch Preußen und

kommen, alle Studenten der Univerſität zum Mittag: Pommern auch die Gardinen vor die Fenſter zieht .

eſſen einzuladen, ſo hilft ihr Seraph aus . Servietten „Greifswald , " rief der Schaffner. Haupt griff

ſind ihre Spezialität , ſie hat ſie in jeder Größe nach dem Handgepäck und ſtieg aus. Eva machte

grosweiſe, von den altdeutſchen, großen Mundtüchern ein ſehr erſtauntes Geſichtchen, ſagte aber fein Wort.

bis zu den neumodiſchen Eisdeckchen ." Folgſam wie ein Kind ſtieg fie in die Droſchke, die

„ Das iſt doch auch Nebenſache,“ ſagte Herr König, nach dem Hafenplaß führte , und auf den kleinen

„ Eva war einverſtanden mit dem kurzen Brautſtand , ſchmucken Dampfer .ſchmucken Dampfer. Er war ziemlich leer und ſo

und ich finde , daß ihn die Verhältniſſe bedingten .“ konnten ſie ſich ein behagliches Pläßchen ausſuchen.

„ Ja , ſie ſagte immer : er will es , alſo iſt es Auf den ruhigen Waſſern des Boddens ſpielte die

recht ſo. " Septemberſonne, und nur tauchten fern am blauen

Die Frau Regierungsrat wußte ganz gut, daß Þorizont die ſteilen Kreidefelſen des ,, lieblichen

für ſie eigentlich ein anderer Grund ausſchlaggebend Eilandeg “ auf.

geweſen war Minnie Habermann und Bodenhauſen „ Alſo die Inſel der Seligen trägt auf der Land

heirateten im November, er war Landrat in einem karte den Namen Rügen , “ ſagte ſie lächelnd.

litauiſchen Kreiſe geworden . Ihre Tochter ging an „ Falſch geraten. Ich ſehe ſchon, es iſt gut, daß

der Seite eines bedeutenden Gelehrten nach der ich kein Schwanenritter bin . Die Frage brennt meiner

Reſidenz und heiratete noch zwei Monate früher! ! kleinen Frau ja auf den Lippen . “

Frauenlogiť Mutterliebe, ihr zeitigt manch: „ Doch nicht, mein geſtrenger Herr . lind zum

mal wunderbare Blüten ! - Beweis will ich ſchweigen , auch wenn wir in die

Und nun ſage mir, wohin Du mich bringſt , ſinkende Nacht hineinfahren, meinetwegen bis Island.“

Geliebter ? " Er breitete ſorgſam die Dede um ſie und nahnt

Er nahm ihr Geſicht zwiſchen ſeine beiden Hände, ihre Hand in die ſeine. So ſaßen ſie und ſahen der

vorſichtig , wie man etwas zerbrechliches, unendlich Inſel entgegen , hinter der wirklich ſchon die rote

Koſtbares anfaßt und verſenkte ſich lange in ihre | Ábendſonrie ſtand . Die grünen Buchenwälder ſchienen

Augen. Die füllten ſich unter dieſem zärtlichen Blick, in Flammen zu ſtehn und auf die leiſe plätſchernden

der wie ſeine ſtillen Liebkoſungen von etwas Großem, Wellen ſenkten ſich die Schatten der Dämmerung.

Infaßbarem ſprach, von einem Glüc, an das er ſich S'ie lag vor ihnen , lodend und winkend wie

noch nicht gewöhnt hatte , und das er noch jeden das Land der Verbeißung , an dem ſchimmernden

Augenblick zu verlieren fürchtete, mit Thränen. Strande ſtand das Glück und erwartete ſie mit offenen

„ Nach der Inſel der Seligen, Lieb . Wo ſollten Armen . Sie fühlten es beide und ſchwiegen . Was

wir wohl anders hingehen ? " follten Morte ?

Und er tüßte ihr die Tropfen von den Wimpern. In Lauterbach, dem kleinen Landungsort bei

„ Die tragen wir ja im Herzen herum , die Putbus, legte der Dampfer an . Eva wollte den

liegt ja in Deinen Augen , draußen finden wir ſie Steg hinunter , nach dem Lande gehen , aber Þaupt

ſicher nicht. “ hielt ſie zurück . Am Stege ſchaukelte ein kleines

Wer weiß ? Dieſer Schnellzug raſſelt jo furcht: Boot , in das ein kräftiger Fiſcher eben ihr Gepäck

bar , daß ich Dir jedes Wort ins Dhr ſagen muß, lud. Þaupt ſprang hinunter und hob ſie zu ſich.

dazu kann jeden Augenblick der Schaffner durchs Vom Lande wehte ein friſcher Wind, ein Segel wurde

Fenſter ſehen - auf der Inſel der Seligen aber iſt aufgezogen, und das kleine Schiff, der Schwan ſtand

Ruhe und Friede und niemand wohnt darauf , als am Bug, ſchoß jo ſanft über das dunkle Waſſer, als

wir allein . Du ſollſt mich aber garnicht fragen, Eva. wolle er ſeinem Namen Ehre machen .

Ich habe mich al die Wochen ſo auf die Über Eva hatte ſich dicht an ihn geſchmiegt. Die

raſchung gefreut.“ frühe Herbſtnacht war ſchon hereingebrochen und faſt

,,Au die Wochen ?" geſpenſtig tauchten in ihr die Umriſſe einer kleinen

Die nediſchen Sonnenſtäubchen führten einen Inſel auf , große , alte Bäume und nahe am Ufer

wahren Elfentanz auf in den braunen Augen. ein paar helle Fenſter , die grüßten ſie wie Sterne.

Gewiß , faſt acht Wochen . Wenn ich das ini Jeßt knirſchte der Kiel auf dem Kies des Ufers.

die Sprache der Welt überſebe, ſo iſt es ein ganz Wieder ſtand ein Burſche da , augenſcheinlich ſchon
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auf ſie wartend. Þaupt gab ihm das Gepäd , mit das ihm nie ein Heim geweſen war, und in das die

dem er im Schatten verſchwand. guten Geiſter der Zärtlichkeit und Treue erſt mit

Es iſt ſo dunkel, " flüſterte Eva ängſtlich „ und | ihr einziehen ſollten. Schnell entſchloſſen war er

unſer Fiſcher faſt wie Charon , der die Schatten hinübergefahren , um ſich an Ort und Stelle zu er:

hinüberführt zum andern Ufer ." kundigen . Unverändert hatte er die einſame Inſel

„Was für ein trauriges Gleichnis, Lieb ? Und freilich nicht gefunden . An Stelle der Förſterei erhob

doch nehme ich es an . Wenn man in den Himmel fich ein weißes hübſches Haus , ausreichend für eine

will, muß man ja auch erſt durch das Thal des beſdıränkte Zahl von Gäſten mit einfachen Bedürf

Todes. Sieh , die Welt liegt hinter uns , und dort niſſen . Das war eine Enttäuſchung, denn im Auguſt

winkt die Seligkeit . "
war jeder Raum beſeßt geweſen. Aber die freund:

Und den furzen Waldpfad hinauf, ſorgfältig liche Wirtin erklärte , Anfang September zöge alles

acht gebend, daß ſie ſich nicht an den Baumwurzeln ab, und der øerr Profeſſor könne dann für ſich und

ſtieß, führte er ſein Weib unter das bergende Dach. ſeine Frau die ſchönſten Zimmer haben . Er über:

Vielleicht ein Stündchen vor Rügen liegt die zeugte ſich ſelbſt, daß die Kultur auf Vilm ſich doch

Injel Vilm , ein kleines Fleckchen, mit uralten Bäumen nicht weiter erſtredte , als bis auf einige Holzbänke

beſtanden bis hartans Ufer. Im manche dieſer und ausgehauene Wege in dem Walde , durch den

hundertjährigen Eichen klettert armdider Epheu empor, im übrigen nach wie vor das Geläute der Ruh und

als wolle er von der höchſten Spiße hinübernicken der wenigen Schafe des Förſters klang So juchte

nach der blauen See, oder nach der großen Schweſter : er ſich zwei helle, freundliche Zimmer mit dem Blick

inſel drüben, die ſo vornehm geworden iſt mit ihren auf die See aus, achtete beſonders noch darauf, daß

unzähligen Vädern und dem Zuzug von Fremden. wenigſtens eins für etwaige fühle Tage einen heizi

Wo iſt das Schweigen des heiligen Şaines geblieben ? | baren Ofen hatte, und ichied im beſten Einvernehmen

Wo die Zeit, da die Göttin Hertha in dein ihr geweihten von ſeiner Wirtin , deren Herz er ſchnell erobert hatte .

See die Lpfer der Sklaven aufnahm , die ihren Wagen Sie empfing die beiden denn auch wie liebe

gewaſchen hatten ? Das iſt ein Kommen und Gehen Freunde, hatte ſogar ein Feuer im Ofen angemacht

auf der großen Inſel, Fähren- , Dampfſchiff- und Eiſen- und ließ es ſich nicht nehmen, eigenhändig beim Thee

bahnverbindung ſchleppt die Fremden heran, und die zu bedienen . Die junge Frau – nein , aber eine

durchſpüren das liebliche Eiland mit der nervöſen , jo junge Frau, Sjerr Profeſſor - war ja ganz müde

liebloſen Þaſt der Neuzeit, ſtehen auf dem Rugard von der weiten Reiſe, und als Eva in ihrer herz

vor dem Arndt-Denkmal, ſchlagen ſich ein Stüchen lichen Art das gemütliche Zimmer rühmte, meinte ſie,

Kreide vom Königsſtuhl ab, um es im Hotel nach: beſcheiden abwehrend, ganz ſo vornehm ſeien ſie doch

läſſig liegen zu laſſen , und bekritteln das einfache noch nicht, die dicken Felle und bequemen Seſſel hätte

Denkmal, das die Stelle anzeigt, auf der einſt Guſtav der Herr Profeſſor geſchickt, und es wäre gut , denn

Adolf ans Land ſprang und in die Kniee ſant, um manchmal wehte Ende September der Wind ſchon

Gott zu danken , für die glückliche Überfahrt . Hält ſcharf genug von Oſten .

ſich jemand längere Zeit in Putbus oder in dem weißen, In dieſem Jahre aber war der Spätherbſt lind

ſäulengetragenen þauje , dem Friedrich Wilhelmė: und weich wie kaum der Sommer. Freilich, die Buchen

bad auf, ſo unternimmt er wohl aus Sport oder färbten ſich ſchon goldgelb und um die wie in flam

Langeweile eine Segelfahrt hinüber nach dem ſtillen , mendes Rot getauchten Brombeerhecken zogen die

kleinen Inſelchen , das bei günſtigem Wind in einer ſilberglänzenden Fäden des Spätſommers, aber das

halben Stunde umſchifft iſt; treibt ihn die Neugierde, Heidekraut ſchimmerte noch rötlich und ģimmel und

ſo ſteigt er wohl auch aus ; aber er findet nichts Meer wetteiferten in ſüdlicher Bläue. Und ſo warm

als dichten Wald und Brombeergeſtrüpp, auf der lhien die Somme, ſo weich fächelte der Wind, als

einen Seite Rügen abgewandt , freilich noch einen ſollte jeder Strahl, jeder Hauch ein Gruß der Liebe

ſteilen Abfall der Küſte zum offnen Meer mit einem ſein für die beiden Menſchen, die hier einen Traum

großen , ſchönen Umblic . Dafür iſt die Bewirtung von vollem Menſchenglück träumten.

in dem kleinen Forſthauſe der Inſel auch eine mehr Einen Traum , denn daß es Wirklichkeit ſei, das

als einfache, und ſo kehrt er nach flüchtigem Umblich mußte Eva jeden Morgen aufs neue aus ſeinen

zurück zu den gediegenen Tables d'hôte von Saßnig Augen leſen, und auch dann noch glaubte ſie es

oder Putbus. . in

: loſigkeit der

wanderung, die er durch Rügen machte, nach Vilm ver immer lachend gemeint, ſie ſei das glüdlichſte Menſchen

ſchlagen worden und die Rube, der weltferne Frieden find ? Als ob ſie überhaupt gewußt hatte, was Glück

des Ortes waren ihm wieder eingefallen , als er nach heißt ! Und nun, wo es ſie durchſtrömte als ein feu:

einem Pläßchen ſuchte, wo er nur ſeinem ſpäten Glück riger Strom , wo das hohe Lieb in ihren Ohren ſang

und ſeiner Eva leben könnte. Der Gedanke , ſeinDer Gedanke, ſein und tönte wie Wellenrauſchen , nun war zugleich mit

junges Weib aus einem Hotel ins andere zu ſchleppen, dem Beſig in ihr die Furcht vor dem Verluſt erwacht

war ihm entſeßlich und ebenſo widerſtrebte es ihm , und ſie zählte die Tage auf dieſer ſeligen Inſel ängſt

ſie ſofort nach Berlin zu bringen , in ſein altes Haus, ' lich, wie der Geizhals ſeine Goldſtücke.

(Schluß folgt. )

Mooe
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Heinrid Guile.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſegung . )

Es wäre unmöglich den Zorn zu beſchreiben , Nacht ließ er ſeine Truppen das Schloß beſeßen, um

den Heinrich Guiſe empfand, als ihm die Runde von am nächſten Morgen , als die fremden Reiter mit dem

dem wurde , was ſich in Chartres zugetragen . In Satteln ihrer Pferde beſchäftigt waren , ſich auf ſie

dem Aufruhr der Leidenichaft erkannte er nicht an , zu ſtürzen und ſie zu zerſprengen .

daß der König ſeinem Lande einen Dienſt mit dieſem Fabian Dohna vermochte noch mit wenigen

Siege des Wortes geleiſtet, der höher anzuſchlagen ſeiner Leute ſich zu retten ; an ein Sammeln ſeiner

war, als es ein Erfolg auf offenem Felde geweſen . Truppen war jedoch nicht mehr zu denken . In der

In Paris war man von dem Nahen der fremden größten Unordnung mußte der Übergang über die

Truppen in hohem Grade erſchrođen und beängſtigt Loire bewerkſtelligt werden , ein Teil der Soldaten

geweſen ; dem Könige war es gelungen , ſeinem Lande und der Führer gerieten als Gefangene in die Hände

die Verwüſtungen eines langen Kampfes zu erſparen . des Siegers.

Der Abgott ſeines Volkes dagegen empfing voor Zu erneuertem Verdruſſe desſelben hielt der

dem erbittertſten Feinde Frankreichs, Philipp II , König troßdem ſein Verſprechen , den Abzug der

Geldmittel, um den Krieg zu verlängern , der das fremden Regimenter zu deđen . Epernon , der ihnen

Reich zerfleiſchte und ſeinem Untergange entgegentrieb . die verheißene Summe Geldes überbrachte , hatte

Niemand dachte daran, niemand überzeugte ſich, daß zugleich den Auftrag mit mehreren tauſend Reitern

der vielgeſchmähte König verdienſtlicher gehandelt, ihnen zu folgen und ihre friedliche Entfernung aus

als ſein großer Nebenbuhler , der aus den Herzen Frankreichs Grenzen zu überwachen .

ſeiner Unterthanen ihn mehr und mehr verdrängte . So endete dieſer denkwürdige Krieg, der in

Die Wogen der Erregung gingen höher als je , ſeinen Erfolgen niemand befriedigte , ſondern nur

die Liguiſten wünſchten ebenſo lebhaft die Fortſeßung den Gang der Ereigniſſe beſchleunigte, die zu einem

des Krieges, wie der König ihn zu enden ſich ſehnte. blutigen Abſchluſſe drängten .

Heinrich Guiſe gab ſeinen Parteigenoſſen das Wort,

nicht früher aus dem Felde heimzukehren, als bis er

einen zweiten Sieg erfochten . Siebenundzw a nzigſtes Kapitel.

Bei Coutras hatte die kleine Armee þeinrichs

von Navarra das prächtige Heer des Herzogs von Heinrich III . hatte dem Unwillen des Herzogs

Joyeuſe faſt völlig vernichtet ; auch der königliche von Guiſe feine Bedeutung beigemeſſen. Er fühlte

Feldherr war in der Schlacht gefallen. Die lothringi: fich gehoben in dem Bewußtſein alles, was in ſeinen

ſchen Prinzen glaubten nicht eher ruhen zu dürfen , Kräften ſtand , zur Wahrung der franzöſiſchen Ehre

als bis ſie eine Waffenthat, ähnlich dieſer, volbracht. und zur Erhaltung des Friedens gethan zu haben

Die Schweizer und deutſchen Truppen waren und hoffte, daß ſein Volk dies in ſeinem ganzen

gegen Nemours gezogen . Graf Dohna hoffte auf Umfange anerkennen , ihm dafür den Dank zolen

den Herzog von Guiſe zu ſtoßen , ihm eine Nieder: werde, der dem Sieger gebühre.

lage zu bereiten, bevor er gezwungen war, das Land Er hatte ohne die Bemühungen ſeiner Feinde

zu räumen . Der Vertrag mit dem Könige hinderte 31 Paris gerechnet, welche an Erbitterung ſeine

ihn , ſeiner Meinung nach , keinesfals ſich mit dem Gegner im offenen Felde weit übertrafen .

langjährigen Gegner zu meſſen. Der König wußte es ſeit lange, daß ein Teil

Herzog Heinrich mit den Verhältniſſen von Land der Sympathien des Volkes ihm entzogen ſei , er

und Leuten beſſer vertraut, als ein Fremdling, wußte wußte auch, daß er ſie nicht allein durch eigene Schuld

ihn durch einen raſchen Handſtreich zu überliſten . verloren , aber er erfuhr es erſt jeßt, bis zu welchem

Der deutſche Graf hatte für eine Nacht mit Grade es geſchehen ſei .

ſeinen Leuten Quartier in dem Martffleden Auneau Der falte Empfang, der ihm bei ſeinem Einzuge

genommen , das von dem Schloſſe gleichen Namens in der Hauptſtadt zu teil wurde, belehrte ihn , daß

beherrſcht wurde. Der Gouverneur desſelben, Mon- jeine Widerſacher während ſeiner Abweſenheit thätig

ſieur du Bouchage, hatte dem Feldherrn verſprochen geweſen , ihm noch den Reſt deſſen zu rauben, was

ſich neutral zu verhalten , und Dohna dem gegebenen er von der Anhänglichkeit ſeines Volkes beſeſſen und

Worte leichtgläubig vertraut, ohne ſich des Caſtells was er im Inneren ſeiner Seele jo hoch geſchäßt,

zu verſichern. um den Verluſt mit bitterem Schmerze zu empfinden.

Heinrich Guiſe bewog durch Beſtechung Monſieur Es war ihm , als ob der Boden unter ſeinen

du Bouchage ihm Beiſtand zu leiſten und das Füßen ſchwanke . Man hatte ihn als Oberhaupt der

frühere Verjprechen aufzuheben . In der Stille der Ligue anerkannt, jeßt mußte er gewahren , daß die
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Liguiſten ſich gegen ihn in offener und geheimer zum Vorteil ſeiner künftigen Laufbahn für unerläß

Auflehnung verſchworen , daß ſie bereit ſein würden, lich halte.

die Hände nach ſeiner Krone auszuſtređen , falls er „Ich hätte Euch einen Abfall von Eurem

nicht anſtandlos nach ihrem Willen handele. Glauben nie zugetraut, “ war indeſſen alles, was ſie

Heinrich III . faßte es überdies als eine Beleidi: ſagte. Sie pflegte in den Verkehre mit ihrem Gatten

gung ſeiner Würde auf , daß man die Einnahme | jedes überflüſſige Wort zu ſparen .

von Auneau zu einer Heldenthat von unabſehbarem ,,Das Anerbieten , welches mir der König machte,

Werte erhob . Der Überfall der fremden Truppen erwiderte Euſtache, „war mir zu wertvoll, als daß

durch den Herzog von Guiſe wurde in Feſtlichkeiten ich es ohne weiteres ausgeſchlagen hätte . Um jedoch

und öffentlichen Danfgebeten gefeiert , eine Anzahl vorwärts auf meiner Bahn zu kommen , mußte ich

von Poeten beſang ihn in überſchwenglichen Liedern, dieſes weitere Opfer bringen , das mich der Gunſt

und das Volk umdrängte jubelnd ſeinen Abgott, meines Herrn noch ſicherer machte . “

wenn er ſich in den Straßen zeigte, den allgemeinen Maurice würde um äußerer Vorteile willen

Enthuſiasmus in mehr oder minder ſtürmiſcher Weiſe das nie gethan haben ,“ ſprach Angélique.

kundgebend. „ Dein Bruder mag handeln , wie es ihm beliebt, “

Nicht wenig trugen die Anſtrengungen des Kar gab Euſtache zurück, ,, ich aber that es nicht allein

dinals Louis von Guiſe und ſeiner Schweſter , der für mich, Angélique, ich that es auch für Dich , um

Herzogin von Montpenſier bei , dieſe Stimmung in Dich dereinſt in jenem Glanze zu ſehen, den ich für

den Herzen ihrer Mitbürger ſorgfältig zu nähren Dich wünſche und den ich in meinen jeßigen be

Beide, erklärte und perſönliche Feinde des Königs , ichränkten Verhältniſſen niemals zu erreichen hoffen

wendeten ihren ganzen Einfluß an, den Clerus der durfte. König Heinrich lohnt ſeine Diener mit un:

Hauptſtadt zu gewinnen , der ſeinerſeits wieder die gemeſſenen Gnaden . Du hätteſt Urſache, mir für

Maſſe dieſes leichtbeweglichen , ſo ſchnell in Haß und meine ñandlungsweiſe dankbar zu ſein ."

Liebe entflammten Volkes zu lenken wußte. Die „ Mein Herz hängt nicht an äußerem Schmuck

Herzogin rühmte ſich ohne Scheu vor jedem , der es und Tand , " entgegnete Angélique falt , „wie dürfte

hören wollte, daß ſie durch den Mund der Prediger ich ſolchen verlangen , da ich Euch ſelbſt nichts an

mehr erreiche, als ihr Bruder mit den Waffen in
irdiſchen Gütern zugebracht? Ihr werdet nie gehört

der Hand und zeigte lachend in vertrautem Kreiſe haben, daß ich mich über unſere mangelnden Mittel

eine goldene Scheere, die ſie am Gürtel hängen hatte, beklagte."

als das Werkzeug, mit welchem ſie dem Könige ſeine
„ Wenn Du es nicht gethan, ich habe es em

dritte Krone , die Tonſur des Mönches , herſtellen pfunden," ſagte Euſtache, „ießt aber iſt dies vorüber

wolle.
und ich darf mich freuen, Dich mit den Annehmlich

Der Ton , der jeßt auf den Kanzeln herrſchte,

war ein eigentümlicher. Die Prediger wählten als

keiten zu umgeben , die Dir gebühren, meines Weibes

Schönheit in einem anderen Rahmen zu ſehen , als

Lieblingstert ihrer Reden das Bibelmort ,,Saul hat
„ Saul hat dieſes tahle Zimmer, dieſes ſchmudloſe Gewand ihn

tauſend geſchlagen , David aber zehntauſend, “ und bilden . "

prieſen in Lobeshymnen den Fels des Glaubens, die
Er unterſchied nicht , daß der äußere Flitter ein

Säule der Kirche, den Judas Makkabäus feines

Vaterlandes , das Haupt der Ligue: Heinrich Guije.
frankes Herz nicht zu heilen vermöge, daß es ſich

Zu denOhren des Königs drang dieſe ſeltſame eher widerwillig davon wende , weil es ſeine innere

Art der Verfündigung des Gotteswortes ſehr bald .

Armut bitterer dabei fühle. Er war des ihm Gewordenen

Ergrimmt ließ er ſich die hervorragendſten Mitglieder ſtolz und froh, und er wäre glücklich geweſen, wenn

des Clerus kommen , ihnen in ſcharfen Worten ſein ihm Angéligne auch nur ein leiſes Lächeln dafür

Mißfallen auszudrücken. Er bemerkte ihnen , daß ,

geſpendet hätte .

was ſie predigten , der Anſtiftung zum Aufruhr gliche,
Aber ihre Züge blieben unbewegt, ihre Lippen

daß Papſt Sirtus in ähnlichem Falle fie auf die ſtumm . Sie nähte weiter an dem Tuche in ihrer

Galeeren ſchicken würde und daß er ihnen den Rat Hand, als ſei die Mitteilung ihr völlig bedeutungslos,

gäbe , ſich zu beſſern , wollten ſie nicht einer Gnade
die er ihr gemacht.

völlig verluſtig gehen.
,, Du wirſt Dich jeßt zu unſerer Abreiſe rüſten

Dieſe erregte Audienz war nicht geeignet die müſſen ,“ fügte er hinzu , ich habe nur kurze Zeit

allerorten ausbrechende Gährung zu dämpfen . Die Urlaub erhalten, Dich zu holen ."

Prediger mäßigten ſich auf den Ranzeln , um dafür Laſſet 3hr mich nicht hier ?"

außerhalb derſelben ihre unterwühlende Thätigkeit ,,Woran denkſt Du ? Wir gehen zunächſt nach

fortzuſeßen . Chartres, wo der König noch weilt, dann nach Paris . "

Die Arbeit ſank in ihren Schoß; ihr Herz

erbebte in ihr .

Angélique de Loignac hatte mit nicht geringer „ Nach Paris, " wiederholte ſie, wie zu ſich ſelbſt.

Überraſchung zu Agen den Beſuch ihres Gatten , zu Ihm entging ihre plößliche Bewegung nicht.

gleich mit der Nachricht ſeiner neuen Stellung „Was befremdet Dich dabei ?" fragte er gebieteriſch.

empfangen . Doch ihr Staunen wuchs , als er ihr Sie hatte ihre Arbeit wieder aufgenommen. „Ich

mitteilte, daß er auch zu dem von dem Könige konnte unmöglich ſofort wiſſen, daß wir nach Paris

gewünſchten Glaubenswechſel entſchloſſen ſei , den er gingen . Dies allein jeşte mich in Erſtaunen , " ant

*
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wortete ſie und beugte ſich tiefer , um ihm das jedoch glüdlich der Gefangenſchaft entging , “ ſagte

Erglühen ihrer Wangen zu verbergen . Jrène, in leiſer Verwirrung , weil ſie durch ihre

„ Nichts weiter ?“ ſagte Euſtache ſchroff. „ Ich Worte es unwillkürlich eingeſtand, wie genau ſie nach

will Deinem Gedächtniſſe nachhelfen. Du dentft, daß dem Schidjal Maurices geforſcht. „ Er fügte auch

in Paris auch jener Mann lebt, dem die erſte Liebe hinzu, daß Dein Bruder in einen perſönlichen Kampf

Deines Herzens gehörte und der die Schuld trägt, mit dem Herzog von Guiſe gekommen , der ihn erſt

daß ich Dich niemals ganz gewonnen . Vergiß es entwaffnen konnte, nachdem er ihn verwundet hatte . "

nicht, daß er für Dich ein Toter ſein müßte, da Du „ In der That, " entgegnete Angélique, während

mein Weib geworden. Vergiß es nicht, daß ich an ihr Blid an Irène vorüber in das Weite irrte.

Deiner Seite ſtebe, mein Eigentum und meine Ehre Der þaß überdauert die Zeit , wie die Liebe

zu bewachen . “ es thut . Sie ſah im Geiſte jene beiden Männer

Sie erwiderte nichts ; was hätte ſie ſagen ſollen ? vor ſich, die abermals feindlich ſich bekämpft, der

Sie dachte nur, daß ſie jeßt dorthin gehen würde, allgemeinen Sache, der ſie dienten , in jener Stunde

wo er ſei, getrennt von ihr, als wenn das Weltmeer wohl uneingedenk, dem Grolle allein nachgebend, der

zwiſchen ihnen rolle und dennoch war es ihr, als in dem anderen den Beleidiger erkannte.

ob ſie ihr Los von nun an leichter tragen müfle in Würdeſt Du nicht verſuchen , Deinen Bruder

dem Bewußtſein die gleiche Luft mit ihm zu atmen . zu ſehen ?" begann Frène nach einem längeren Still

Euſtache beobachtete ſie noch immer ſcharf ; dann ichweigen ..

plöglich zog er ſie ungeſtüm an ſich, ſie zu küſſen . Wie ſollte ich ? Den Gefangenen geſtattet man

Sie ſtieß einen Schrei aus; er wußte , daß ihr der ichwerlich, die Beſuche ihrer Angehörigen entgegen

artige ſtürmiſche Zärtlichkeiten unerträglich ſeien, die zunehmen.“

ſie nie erwiderte , aber heute gewährte es ihm ein ,,Aber Maurice iſt noch nicht hergeſtellt , " fuhr

grauſames Vergnügen, ſie ihr aufzudrängen . Sie Frène fort , „ man würde mit ihm vielleicht eine

jollte es empfinden, daß er als ihr Herr zu fordern Ausnahme machen , und er hätte den Troſt, daß

habe, was ſie ihm nach Jahren noch mißgönnte. jemand ſeiner gedacht."

Einige Tage ſpäter verließ Euſtache mit ſeiner „Ich ſah ihn ja erſt unlängſt zu Agen , “ be

Gattin Agen ; er nahm den Umweg über La Rochelle, merkte Angélique , „ wir ſtehen uns nicht ſo nahe,

wo er ein kleines Vermögen zu erheben hatte , und daß ich erwarten könnte, meine Gegenwart würde

gab ſomit Angélique Gelegenheit, die Stätten ihrer ihm zum Troſte gereichen . “

Kindheit und die einſtige Geſpielin , Irène de Henne Wie falt Du biſt ,“ ſprach Irène mißbilligend,

quin , wiederzuſehen . Die Freundinnen hatten in den „ wäre ich an Deiner Stelle, ich thäte noch mehr

verfloſſenen Jahren wenig Nachrichten ausgetauſcht ; für ihn . Ich ſuchte bei dem Könige ſeine Freilaſſung

ihr verſchiedener Lebensgang hatte ſie einander ent zu erwirken .“

fremdet. Jeşt ſaßen ſie ſich gegenüber und ſuchten ,, Weil Du ihn , trog Deines Leugnens , noch

nach dem alten trauten Tone, den ſie faſt verlernt. immer liebſt ," jagte Angélique ruhig, übrigens iſt

An Irène war die Zeit ſpurloſer vorüberge: er des Königs Gefangener nicht .“

gangen , als an Angélique. Sie hatte ihr ſtilles Leben So wäre es der Herzog von Guiſe, an den

im þauſe der betagten Pflegeeltern in liebevoller ich mich zu wenden hätte,“ ſprach Jrène gedankenvoll .

Pflichterfüllung fortgeſeßt , eine Helferin der Armen , ,,Du , Irène ?" fragte Angélique überraſcht .

eine Tröſterin der Betrübten, Gutes ſpendend , wo Wer ſollte es thun, wenn nicht ich ?" erwiderte

ſie ſich zeigte . Ihr mildes Antlig ſpiegelte den Frieden die Jungfrau entſchloſſen . „ Mir ſagte Charles Mont:

ihrer Seele wieder , dem eigenes Leid zum Segen bois , daß ſeine Gefangenſchaft auf unbeſtimmte Zeit

ſich für andere gewandelt , ſo weit verſchieden von bemeſſen ſei , weil er ſich weigerte , ſein Edelmanns

dem blendend ſchönen Weibe vor ihr , unter deſſen wort zu geben , fortan nid)t mehr gegen die Ligue

kalter Hülle die Glut eines ſehnenden, unbefriedigten zu fechten , daß er jedoch die Baft nur äußerſt ſchlecht

Herzens loderte.— Sie verſuchten ihre beiderſeitigen vertrage, und ſeine Geſundheit, wie ſein Leben, ernſt:

Erlebniſſe ſich mitzuteilen. Irène wurde dies leichter, lich dadurch gefährdet ſein könnten. Soll ich ihn

als Angélique , die davor zurüdjchraf , ihr die Leere zwiſchen Kerkermauern dahinſiechen laſſen , wenn ich

und Verzweiflung ihres Ehelebens zu enthüllen . den Verſuch machen kann, ihn zu befreien ? "

Und dann wurde endlich der Name Maurices „ Und iſt er frei , was gedenkſt Du dann zu thun ? "

zwiſchen ihnen genannt, der nach jo langer Zeit Frène barg ihr Antlik in beiden Händen. „ Ich

dennoch eine feine Röte auf die Wangen ſeiner weiß es nicht . "

einſtigen Verlobten zauberte. „ Ich habe Dich begriffen , “ ſagte Angélique,

„Du weißt , daß er gefangen iſt?“ fragte An und ein bei ihr jeßt ſeltenes Lächeln glitt über ihre

gélique . Züge, daß Du meines Bruders Gattin nicht werden

„ Ich hörte davon , “ erwiderte Frène, „auch daß wollteſt, als Du erkennen mußteſt, daß er Dich nicht

er der einzige war , der ſeine Compagnie bei dem geliebt , wie Du es verdienteſt, daß er ſich von den

plößlichen Überfalle zu ſammeln vermochte, obgleich buhleriſchen Künſten eines leichtfertigen Weibes feſſeln

es ihm dadurch nicht gelang Auneau zu behaupten .“ | ließ , von dem er dennoch ſich ſo ſchnell ſchon ab

Angélique nidte. „ Wer erzählte Dir das ſo geſtoßen fühlte, um ſie in tiefſter Seele verachten

genau ? " zu können. Doch daß Du ihm , wie lange ſchon !

„Charles de Montbois, der den Zug mitmachte, verziehen , beweiſt der Vorſaß , den Du ſoeben aus
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geſprochen und der in Deiner Seele niemals Raum Angélique verſuchte 3rènes Kopf aufzurichten ,

gewinnen würde, wenn noch ein Schatten zwiſchen den dieſe in den Schoß der Gefährtin gelegt, um

Euch ſtände, der ihn Deiner Liebe unwert erſcheinen ihre Thränen zu verbergen .

ließe. Ich weiß es nicht, ob Du erreichen wirſt, „ So weine doch nicht um mich , thörichtes

was Du erſtrebſt, aber dankt er Deinen Bitten, Mädchen , “ ſprach ſie ſanft. „ Laſſe uns lieber be:

Deiner Fürſprache ſeine Freiheit , haſt Du die Kraft raten , was Du thun könnteſt, Maurice die Freiheit

und auch den Mut , in das gewohnte Leben zurück zu verſchaffen . “

zukehren ohne ihn ? Wird Dein Stolz nie das Frène trodnete ihre Thränen und ſchmiegte ihre

erlöſende Wort für ihn finden , das Euch dem Glüde Wange un die Schulter Angéliques .

wiedergiebt , und das Maurice nicht wagen würde ,,Glaubſt Du , daß der – Herzog ," ſie wagte

zuerſt auszuſprechen , weil er ſo ſchwer unter dem ſeinen Namen nicht mehr auszuſprechen , ,,meine Bitte

Bewußtſein der einſtigen Verfehlung gelitten ? " erhören würde ?"

Jrène ſhlang ihre Arme um der Jugend Ein eigentümliches Leuchten verklärte Angéliques

geſpielin Şals. „ Hilf mir , rate mir , " flüſterte fie Geſicht. „ Wenn er noch iſt, wie er früher war,

ſchamvol. „ Ja, ich verzieh ihm längſt, ich liebe ihn wird er es thun . "

wie ehedem und mehr vielleicht noch als zuvor , ba ,,Aber es iſt Dein Bruder, ſein erbitterter Feins,

ich in Kindeseinfalt und ſeligem Glauben in ihm um welchen es ſich handelt," fuhr ſie ſchüchtern fort .

den Inbegriff der Vollkommenheit erblicte. Doch Angélique ſchwieg einige Minuten ; ſie ſchien

ihm den erſten Schritt entgegengehen , mich ihm als unſchlüſſig mit ſich zu kämpfen , dann plößlich zog ſie

Weib antragen , während ich gar nicht weiß , ob er einen Reif hervor, den ſie an ſchwarzſeidenem Bande

mein noch gedenkt, -- nein , nein , ich kann es nicht.“nein, nein, ich kann es nicht.“ unter ihrer Kleidung trug.

Angélique ſchaute ſinnend auf die Jungfrau „ Gieb ihm den Ring, Frène, und ſage ihm, ſie,

nieder, die auf einem Polſter neben ihr kniete ; ihre der er einſt ihn gab , vereine ihre Bitten mit den

weiße, durchſichtige Hand glitt liebkoſend über die Deinen , ſo wirſt Du ſeiner Gewährung gewiß ſein

roſige Wange der Freundin . fönnen .“

„ Ich habe nie das Glüc gekannt, Jrène ", ſagte Irène nahm das Kleinod in Empfang, in einem

ſie ſchwermütig. Was ich für ſolches hielt, war nur Käſtchen es zu bergen , das auf dem Tiſche ſtand.

ein Traum, dem ein ſo jähes und bitteres Erwachen „,Dank Dir, " flüſterte ſie bewegt .

folgte . Das Schidjal hatte mich von ihm geſchieden , Und jehe ich Maurice früher , als Du, “ fügte

den ich liebte , noch als ich glaubte, ihm für immer Angélique hinzu , „ was darf ich ihm von Dir be:

zu gehören und als ich mit dem Entſchluſſe rang, richten ? "

jene Schranken zu durchbrechen , riß man gewaltſam Frène preßte die Hände zuſammen . „D , Du

mich von ihm und ſagte mir , daß es ſo beſſer für weißt es beſſer, als ich, Du Liebe und Getreue; Du

mich ſei . Die Welt wird ihnen recht geben , die es follſt ihm jagen, was Du für gut befindeſt."

thaten , - ich allein lernte es nicht . Die Jugend Angélique neigte bejahend ihr þaupt.

zerfloß mir in meines Herzens tödlichem Sehnen, - Deine Pflegeeltern ? Werden ſie mit Deiner Ent

ich lebte ſie nicht; -- ich denke nur, daß jedes Jahr, jcheidung einverſtanden ſein ?“

das ich gezwungen bin , auf der Erde zu wandern, „ Ich glaube es hoffen zu dürfen . Der Oheim

mich jenem einem Ziele näher bringt, das mich von in ſeiner ſteten Milde war ſchon längſt zu einer Ver

meinen Ketten löſt. Und darum : ſehe ich zwei ſöhnung bereit und die Tante iſt Maurice wieder

Menſchen, die einander lieben , wie Du und Maurice, geneigter, ſeit ſie ſeine Şandlungsweiſe zu Agen ver

zwei Seelen , deren Prüfung nur den inneren Wert nommen . '

erhöhte, – deren Glück in ihrem Wollen liegt, wenn Sie werden beide wiſſen , weshalb Du alle

ſie den Stolz überwinden könnten , der ſie für immer Freier bisher ausgeſchlagen.“

zu trennen droht und die des Beſißes ohne Vorwurf, „ Und darüber beinahe eine alte Jungfer ge:

ohne Schuld froh ſich rühmen dürften , - ſo iſt es worden bin,“ ſcherzte Irène .

mir , als wüſſe ich ſie hindern , die kargen Stunden Blicke in den Spiegel , Dich zu überzeugen,

freiwillig dahinzugeben , die das Schidjal dem Sterb: daß es damit noch keine Gefahr hat.“

lichen an ungetrübten Wonnen gönnt, als müſſe ich Aber grène folgte der Weijung nicht; ſie mußte

den Reichtum ihnen zeigen , den ſie ſich ſelbſt in jich ja ſchämen ,jich ja ſchämen , es einzugeſtehen , wie jung und

blindem Troß verſcherzen , indem ich ihnen bekenne, fhörichtſelig ſie ſich in dieſem Momente fühlte.

wie arm ich geworden . " ,,Wenn wir unſer þeim gegründet haben," ſagte

Sie ſprach in jenem gelaſſenen , leidenſchafts: je , „mußt Du zu uns kommen, oft und lange, An:

loſen Tone, den ſie ſeit ſo langer Zeit angenommen gélique. Wir wollen Dich lieben, Dich pflegen und

und feine Thräne war in ihre Augen getreten . Dich erfreuen , bis Deine Augen wieder froh bliden

Jrène aber weinte. Ein unſagbares Mitleid und Du geworden , wie einſt. Glaubſt Du nicht,

überkam ſie bei den Worten Angéliques, deren ſündige daß Du beſſer thäteſt, ganz bei uns zu bleiben ?"

Liebe man auch ſie in vergangenen Jahren zu ver „Haſt Du vergeſſen, daß man mich verheiratete ? "

dammen gelehrt und ihr eigenes Leid begann ihr fragte Angélique mit Bitterfeit. „ Ich muß dorthin

klein zu dünken neben dem Weh dieſes Menſchen gehen, wo Euſtache iſt .“

herzens, das einſt dem Leben entgegengeſchlagen, wie Dagegen war kein Einwand zu erheben ; Jrène

das ihre , gläubig , vertrauend, jung, rein und vermochte nicht weiter in ſie zu dringen . Sie griff

hoffnungsvoll. nach ihrem Schleiertuche, das ſie bei den Ausgängen

,, Doch
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trug. Auch Angéliques Zeit war abgelaufen, die ſie
und nennt ſich Fräulein von Hennequin aus

ſich für den Beſuch bei der Freundin erbeten . La Rochelle. "

,, Begleiteſt Du mich ? " fragte Jrène, fich zärtlich Von Hennequin ?“ wiederholte Heinrich Guiſe.

an ihren Arm hängend . „ Ich gebe in die Kirche, Er entſann ſich den Namen gehört zu haben ; wo

wo heute der Dankgottesdienſt für die Beendigung war es nur geweſen ? „Wohlan , ſo ſage ihr , wenn

des Krieges gefeiert wird . " ſie kommt, daß ich ſie erwarte , " wandte er ſich an

Angélique machte eine abwehrende Bewegung. ſeinen Kammerdiener, ,, ich kann mir kaum vorſtellen,

„ Ich gehe nur in die Kirche, wenn ich dazu ge mas ſie von inir will.“

zwungen werde," ſagte ſie falt , „wofür hätte ich zu Infolge dieſes Befehles wurde Jrène deHennequin

danken ?
von dem Sekretär des Herzogs , Péricart , ſofort zu

ſeinem Gebieter geführt, deſſen Zimmer ſie nun doch

mit heftigem Serzklopfen betrat . Sie hatte ihn nur

Achtundzwanzigſtes Kapitel .
einmal in den Straßen von Paris geſehen , als er

dem fünftigen Könige von Polen zu der Eidesleiſtung

Heinrich Guiſe hatte ſich auf ſeine Beſißungen im Hotel de Ville das Schwert vorantrug, wie

begeben. Er durfte überzeugt ſein , daß auch ohne mürde er ihr Geſuch aufnehmen, an deſſen Erfüllung

ſeine Gegenwart in der Hauptſtadt ſeine Intereſſen ſie bisher kaum gezweifelt und das ihr plößlich toll

pünktlich gewahrt würden. fühn und verwegen erſchien ?

Den Herzog nahmen gegenwärtig mannigfache Heinrich Guiſe gewahrte ihre Beflommenheit.

Sorgen in Anſpruch . Er war unaufhörlich genötigt, Mit jener wohlwollenden Güte , die dem Bittenden

die Geldvorſchüſſe des Rönige von Spanien anzu : ſein Anliegen ſo ſchnell erleichtert, richtete er das

nehmen , weil ihm ſelbſt die Mittel fehlten , ſeine erſte Wort an ſie.

großartigen Pläne zu verfolgen , denen er die Kraft „ Man ſagte mir, edles Fräulein , daß Ihr die

ſeines Lebens geweiht hatte. Für ſeine Freigebigkeit weite Reiſe von Rochelle gemacht, mich um etwas zu

reichte auch ſein Einkommen nicht aus , das ihm durch bitten . Sprecht ohne Scheu ; es kann nur Wichtiges

die von ſeinem Vater hinterlaſſenen Schulden über: jein , das Euch zu mir geführt und wenn ich es ver

dies bedeutend verkürzt war. mag, bin ich zu Eurem Dienſte gern bereit. “

Der Krieg der Ligue konnte ohne Spaniens Irène blickte jeßt erſt zu ihm auf. Die er:

Beiſtand keinesfalls fortgeſeßt werden , aber auch in mutigenden Worte und mehr noch , der Ton , in

ſeinen eigenen Verhältniſſen drohte Verwirrung zu welchem ſie geſprochen, löſten ihre Angſt. Leiſe und

entſtehen . Er dachte daran , ſeinen " Haushalt einzu : ſtockend anfangs, endlich aber gefaßterwerdend, trug

ichränken , aber es widerſtrebte ihm, einen Teil ſeiner ſie ihr Geſuch um Freilaſſung des Chevaliers von

Diener zu entlaſſen , die mit begeiſterter Treue an Rougemont ihm vor .

ihm hingen und er hatte bis jeßt den Vorſtellungen Heinrich Guiſe hatte ſie ohne Unterbrechung

ſeines Haushofmeiſters kein Gehör geben wollen . ausreden laſſen; als ſie geendet , hatte ſeine Stirn

„ Ihr ſagt, Grosjean , daß ich all jene Leute ſich verſchattet.

nicht brauche ,“ bemerkte er , „ und das iſt richtig. Es wäre mir lieber geweſen , edles Fräulein,

Sie aber brauchen mich; ſoll ich ihre Ergebenheit Ihr hättet mich um anderes gebeten ,“ ſagte er ernſt.

damit belohnen, ſie brodlos vor meine Thür zu ſeßen , „Ich fäme dann nicht in die traurige Notwendigkeit,

da ich ihr Alter nicht einnal vor Not ſchüßen kann ? " Euch enttäuſcht und vielleicht zürnend von mir gehen

Mr. Grosjean wagte den Vorſchlag nicht wieder zu heißen . Der Chevalier von Rougemont iſt mein

zu machen ; er kannte die Großmut ſeines Herrn . langjähriger Gegner. Ich müßte annehmen, daß er

Bei alledem war es verdrießlich, ihm dieſe Stöße von ſeiner Freiheit Gebrauch machen würde, mir von

von Forderungen auf den Tiſch legen zu müſſen , die neuem zu ſchaden. Hat er doch nicht einmal fich

der Bezahlung harrten und offenbar noch lange harren herbeilaſſen wollen , mir ſein Wort zu geben , nicht

ſollten. wieder gegen mich die Waffen zu führen, als ich ſchon

Der Herzog fand dies auch ; es war entſchieden an einem der nächſten Tage einen Teil der Ge

eine ſehr unangenehme Lektüre, die ihn am Morgen fangenen entließ . "

dieſes grauen Wintertages beſchäftigte und ſeine „ Und würde er es jeßt nicht thun, wenn er von

Stimmung wurde faum verbeſſert, als ihm einer Eurer Gnade hörte , Monseigneur ? " wandte frène

ſeiner Diener meldete , daß eine Dame um die Er ein . „Der Krieg iſt vorläuſig beendet , noch iſt ja

laubnis bäte, in einer dringenden Angelegenheit vor: keine Gelegenheit, die Waffen von neuem zu er

gelaſſen zu werden . greifen . “

,,Eine Bittſtellerin doch wohl , die eine Unter: „Sie kann indeſſen jeden Augenblick wieder ein

ſtüßung begehrt? “ ſagte Heinrich Guiſe, an den ſolche treten , mein holdes Fräulein ," entgegnete der Herzog,

Geſuche häufig gerichtet wurden. !,,Schicke Grosjean „ wir leben in ernſter Zeit, die uns in kurzem aber

zu ihr; er wird entſcheiden, ob wir es geben können . " malige Kämpfe bringen wird . Uud wäre auch das

,,Die Dame macht nicht den Eindruck, als ob nicht, müßte ich es als eine Genugthuung empfinden ,

fie bedürftig ſei,“ erwiderte der erfahrene Diener . durch ſeine Gefangenſchaft an dem Chevalier zu rächen ,

, Sie iſt in Begleitung einer älteren Verwandten in was er mir in ſeinem vergangenen Leben Bitteres

eigener Sänfte ſchon geſtern in der Stadt angelangt, zugefügt . Ihr ſeid ein Weib , von milden Sitten,

wie ich von dem Läufer erfuhr, den ſie vorausſandte wie Eure ſchönen Züge mir verraten ; 3hr könnt es
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nicht ermeſſen , welch ein Gefühl das Herz des Mannes über die heiße Stirn . „ Und ſie, ſie richtet den

ſchwellt, wenn es ihm gelang , endlich einen Feind gleichen Wunſch an mich , ſonſt hätte ſie Euch nicht

zu beſiegen . " dieſen Ring anvertraut ? “

Jrène lächelte. „ Nein, Monſeigneur ,“ erwiderte „ Ja , Monſeigneur; ſie hofft, daß ihre Bitte von

ſie. „ Und möge Gott verhüten , daß ich es jemals Euch erhört werde.“

kennen lerne . Vergebung dünkt mir beſſer, als Ver Er ſaß ihr gegenüber , vergebens bemüht ſeiner

geltung des erlittenen Böſen und eine Dankesthräne Bewegung Herr zu werden . Es ſchien , als ob mit

in dem Auge eines begnadigten Menſchen herrlicher, dieſer Botſchaft, der erſten, die er nach langen Jahren

als der Triumph geſättigter Rache in dem eigenen von Angélique erhalten , ein Jugendtraum vor ihm

Herzen ." erſtehe, mit ſchmeichelnder Stimme an ſein Herz zu

Heinrich Guiſe betrachtete ſie ſinnend . „Ihr pochen, das bei jenem Ringen nach der Erde höchſter

ſeid Hugenottin ? " fragte er. Macht ihn faſt verloren und doch nie vergeſſen .

„Ja, mein Prinz!" Die wechſelnden Geſtalten , die in den verfloſſenen

„Und was iſt der Chevalier Euch, daß Ihr für Jahren an ihm vorüberzogen , erſchienen bleich und

ihn bittet ? Gehört Ihr ſeiner Familie an ?" ichattenhaft und über ihnen ſchwebte in dem ſüßen

Sie errötete tief . „Ich bin ſeine Verlobte und Reize ihrer Jugend, ihrer Unſchuld, ihrer tiefen Liebe

hoffe , wenn ich Eurer Gnade teilhaftig würde , in das Bild der Einen, die zuweilen, wie die Erinnerung

kurzem ſein Weib zu ſein . " an ein verſunkenes Eden, in ſtillen Stunden vor ihm

Der Herzog antwortete nicht; die Fremde, die aufgetaucht .

zu ihm gekommen , erweckte ſeine Sympathie , wie Frine vermochte den Blick nicht von ihm zu

jein Intereſſe; es widerſtrebte ihm jedoch, ihre Bitte wenden . Die gebietende Hoheit ſeiner Züge war einer

zu erfüllen , weil er dadurch zu dem Glüce ſeines ſeltſamen Milde gewichen , die flammenden blauen

Feindes beitragen ſollte ; die Gegnerſchaft auf offenem Augen ſchauten wie verſchleiert, als er zu ihr ſprach ;

Felde hätte ihn kaum berührt , was lag daran ? „Ich will Euer Geſuch erfüllen , Fräulein von Henne:

Er fühlte ſich ſtark genug, es mit allen ſeinen Wider: quin, doch nur unter einer Bedingung.“

jachern aufzunehmen , aber er vermochte es Maurice „O Monſeigneur, befehlet über mich ; was nähme

nicht zu verzeihen , daß er ihm durch die Entführung ich nicht auf mich für dieſes Gnadenwort ?"

Angéliques das höchſte Glück ſeines Lebens , wie er Jiène zögerte ; es war ihr , als wenn ſie eine

es nannte, geraubt hatte . Verantwortung für der Freundin Schidſal damit

„Es erregt mein Bedauern , edles Fräulein ,“ | übernähme.

jagte er endlich, „ daß ich Eure Bitte nicht gewähren Der Herzog führte ihre Hand an ſeine Lippen .

fann , - es iſt unmöglich. Dieſer Mann , für den ,,Seid barmherzig , " ſprach er halblaut , ,,bedarf

Ihr Euch verwendet, hatmir einen ſchwereren Sulag es noch des Geſtänduiſjes, wie teuer ſie mir war,
einſt beigebracht, als ich es Euch geſtehen kann . und welchen Schmerz ihr Scheiden mir bereitete, das

Zürnet mir nicht, wenn ich mich nicht ohne weiteres Scheiden ohne Abſchied, dem niemals ein Wieder

zu überwinden vermag, ihm zu ſeiner Freiheit, ſeinem ſehen folgte ? Sprecht mir von ihr, -- ob ſie glück

Glücke zu verhelfen . Es giebt Feindſchaften , welche | lich geworden, ob ſie ſich in ihr Schidjal finden

ſelbſt der Tod nicht löſcht und eine ſolche beſteht lernte, — doch ſagt mir nicht, daß ſie mich vergeſſen .

zwiſchen mir und Maurice Rougemont. " Ich würde es Euch nicht glauben , auch dann nicht,

Irène griff in die geſtickte Taſche, welche ſie an wenn Ihr mir verſichern wolltet, daß ſie den Ring

der Seite trug und zog daraus ein Käſtchen von mir nur aus Sorge für den Bruder ſandte.“

Perlmutter, das ſie dem Herzoge reichte. Sein Vlid ſuchte beſchwörend den ihren, er war

„ Verzeihet, mein Prinz, wenn ich Eure Ent jeßt nicht mehr der gewaltige Magnat, zu dem ſie eine

ſcheidung noch nicht als endgültig anſehen möchte ,“ | Gnadenbeiſchende gekommen , er war ein Bittender,

ſprach ſie ſanft , „und laſjet einen anderen Mund, der von ihr das erſehnte Wort begehrte ,

ſtatt des meinen, flehen , der mir die Hoffnung Eurer wartungsvoll, Hoffnung und Bangen in jedem Zuge

Großmut und Güte gab. " ſeines Angeſichtes.

Heinrich Guiſe nahm das Räſtchen aus ihrer Und Frène begriff es plößlich , daß die Ge

Hand und öffnete es . Frène hatte ungern nur zu fährtin ihrer Kindheit dieſes Mannes Bild nicht aus

dieſem leßten Mittel ihre Zuflucht genommen , vor ihrem Herzen zu reißen vermöge, daß es eine Macht

welchem ein Etwas ihres Inneren ſie warnte , über gäbe, zwei Seelen aneinander zu ketten, ſtärker, als

das ſie ſich nicht Rechenſchaft ablegen konnte . Jeßt die Saßungen der Welt und das Gebot der aner:

ſah ſie, wie der Herzog bei dem Anblide des Ringes zogenen Pflicht, und Angéliques Liebe , die auch ſie

ſich entfärbte , wie er ſeine Hand darum chloß , als ſo oft verdammt, erſchien ihr verzeihlich unter dem

hielte er in krampfhaftem Drucke die ſchmale, einſt- Eindrude, den ſie ſelbſt von Heinrich (Guiſe empfangen .

geliebte Hand, der er das Kleinod angeſtreift und die ,,Angélique, mein Prinz," erwiderte ſie ſtođend,

ſich ihm für immer entzogen . ,befindet ſich gegenwärtig in Paris ; ihr Gatte iſt

Wer gab Euch den Ring ?" fragte er und ſeine in des Könige Dienſt getreten . "

Stimme klang völlig verändert . ,, In Paris ! "

,,Angélique de Loignac," antwortete Jrène leiſe Es war ein Ausruf ſtaunenden Triumphes, mit

und zaghaft. dem er das Wort wiederholte, doch er fühlte, daß

Heinrich Guiſe ſtrich ſich mit dem Taſchentuche er ſich beherrſchen müſſe. Er konnte den Gedanken

er:
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gang verfolgen , der Jrène bei ihrer Auskunft be : nehmen zu müſſen , und ernſtlich unzufrieden wurde

ſchäftigte. ſie ſogar, als Jrène nicht müde werden konnte, des

,, Sehr edles Fräulein , " ſagte er gefaßt , „ ich Herzogs ritterliches Weſen, ſeine Güte und Milde zu

danke Euch für die gewährte Mitteilung, doch an preiſen .

mir iſt es nun , auch mein Wort Euch zu halten und „Du biſt, wie von der Tarantel geſtochen ,"

Euch die Bürgſchaft der Befreiung Eures Verlobten ſagte ſie endlich mißbilligend . „Nun fange Du doch

zu geben. Der Befehl wird ſogleich von meinem auch noch an, Dich in dieſen Baalsſohn zu verlieben,

Sekretär ausgefertigt werden . " der alles an ſich zieht , was in ſeinen Weg kommt .

Er bewegte eine ſilberne Glocke, die vor ihm Das iſt nicht irdiſch mehr , wie er die Menſchen be

ſtand, um dem erſcheinenden Péricart den ent : zwingt, das iſt die Macht der Hölle, die ihm gegeben

ſprechenden Auftrag zu geben . und die alle verblendet, auf die er ſeine Schlangen:

,,Habt Ihr den Wunſch , dem Chevalier ſelbſt augen richtet. “

die Verkünderin ſeines Glückes zu werden ," fügte Frène küßte lachend den ſcheltenden Mund. „ O ,

er gütig hinzu , ſo werde ich von meinen Leuten teure Mutter , ich verliebe mich nicht in den herr :

Euch eine Sicherheitswache ausſtellen , die Euch nach lichen , fürſtlichen Mann, aber ich kann es verſtehen ,

Schloß Auneau geleitet. " wenn andere es thun . “

,,Nein , o nein , Monſeigneur , " wehrte Frène „Ja , vom Verſtehen bis zum Begehen iſt nur

verwirrt ab , „ meine Tante , die mit mir die Reiſe ein Schritt," meinte Frau Alijon orafelartig.

machte, würde dies nicht geſtatten . " „ Ich habe ja Maurice , den ich nie aufgehört

Sie ſcheute fich , ihm einzugeſtehen , daß ſie ſich zu lieben . "

einen Titel angemaßt , der ihr nicht mehr gebührte , Nun , ich will froh ſein , wenn Ihr Euch erſt

um beſſer für Maurice wirken zu können , und ebenſo, habt,“ ſagte Frau von Hennequin . „ Wir werden alt,

ihm perſönlich ſeine Befreiung zu überbringe
n
, um der Oheim und ich, da iſt es uns eine Beruhigun

g
,

des Geliebten Dankbarkei
t

nicht herauszufo
rdern

. Dich nicht allein zurückzulaſ
ſen

und der Maurice iſt

„ Nun, wie Ihr es vorziehet,“ ſprach der Verzog , immer noch der Beſte , wenn er mich einſt auch arg

der Ritter folgt Euch wohl in kurzem nach Rochelle. erzürnt. Aber wie er die buhleriſche Rönigin jo

Ein reitender Bote geht noch heute nach Auneau und tapfer aus Agen hinausgetrieben , ohne ſich von ihren

morgen iſt Euer künftiger Gatte frei . " Schmeicheltünſten aufs neue berücken zu laſſen , da

Er ſchnitt ihre bewegten Dankesworte ab , in : habe ich ihm verziehen , daß er vordem in Sünde

dem er die Frage an ſie richtete, wann fie Joinville gefallen ."

zu verlaſſen beabſichtige.
Irène dachte, daß die Verzeihung der Tante

,,Erſt übermorgen , mein Prinz ," antwortete
ziemlich langer Zeit bedurft habe, aber ſie zog es vor

Frène, meine Tante und einſtige Pflegemutter be :
nichts zu erwidern . War ſie doch ſchon von Herzen

darf nach der anſtrengenden Reiſe der Erholung . "
dankbar, daß ſie ihre endliche Vereinigung mit Mau :

,,So ſeid Jhr und die würdige Dame, welche rice billigte.

Euch begleitet , für die Dauer Eures Aufenthaltes,
Zwei Diener des Herzogs erſchienen , um das

meine Gäſte," ſagte er, „ nein, keine Widerrede, hol :
Gepäd der Damen auf das Schloß zu ſchaffen . Frau

des Fräulein ; Ihr dürfet nicht ſo übel von der Gaſt
Aliſon ordnete grollend ihre Sachen . Es war nichts

freundſchaft auf Schloß Joinville denken . Euer Se:
Ungewöhnliches , daß die franzöſiſchen Großen ihre

päck wird noch in dieſer Stunde aus der Stadt

Gaſtfreundſchaft in dieſer Weiſe ausdehnten, aber ſie

heraufgeſchafft und jede Erleichterung, welcher Ihr hätte es lieber geſehen , wenn der Unterdrücker ihres

für die bevorſtehende Reiſe bedürfet , fol Euch zu
Glaubens nicht ſo zuvorkommend geweſen , während

Teil werden . “

giène in ihrer glüdjeligen Stimmung aus ihrer

Freude darüber fein Sehl machte.

Frène fam wie betäubt von dem Erlebten zu
So laſje es nur wenigſtens Maurice ſpäter nicht

Madame de Hennequin, die in einem Gaſthauſe der
hören , wie entzückt Du von ſeinem Todfeinde biſt , "

Stadt Wohnung genommen . Frau Aliſon war ſchon
riet Frau Aliſon , der trägt ihm die Geſchichte mit

in Sorge wegen des langen Ausbleibens ihrer Nichte
ſeiner Schweſter doch Zeit ſeines Lebens nach .“

geweſen . Sie machte ſich Vorwürfe , das Mädchen
Angélique ! Der Name genügte, einen Schatten

allein zu dem verhaßten Guiſe geſandt zu haben ,
in ihre frohen Hoffnungen zu werfen . Jenes be:

aber ſie ſelbſt hatte in den leßten Jahren ſtart ge klemmende Gefühl kam von neuem über ſie, das fie

altert und war ziemlich unbehülflich geworden. Sie in der Gegenwart des Herzogs ergriffen, als ſie den

fürchtete, daß ihre Anweſenheit bei der Audienz eher Ring ihm übergab .

hinderlich, als fördernd ſein könnte. Sie wäre noch tiefer beängſtigt geweſen, wenn

Das ſtrahlende Ausſehen ihrer Nichte, die ſich ſie einen Blick in das Zimmer Heinrich Guiſes hätte

in ſtürmiſcher Zärtlichkeit an ihren Hals warf, ſagte thun fönnen , der lange, nachdem ſie ihn verlaſſen,

ihr beſſer, als die überſtürzten Worte Jrènens, daß ſinnend an ſeinem Tiſche jaß .

alles gut und glüdlich abgelaufen ſei. Noch lagen die Papiere vor ihm , die ſein Haus

Sie ließ ſich herbei, des Herzogs Großmut an : hofmeiſter ihm überbracht; er ſah ſie nicht. Seine

zuerkennen ; weniger entzüdte ſie die Ausſicht, die Augen ruhten auf dem Ringe , den er vor Jahren

Gaſtfreundſchaft des Feindes ihrer Heimatſtadt an Angélique gegeben und er dachte an das eine nur:
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wie es ihm möglich ſein könne, in Paris ſich ihr ſo tief bedrüdte, den Wermutstropfen in den Becher

wieder zu nahen. ihrer Freude goß ?

, hr blidet ſo ernſt , " fuhr er fort , ,, ich weiß,

daß Ihr mir ungern jeßt die Frage beantworten

Frène verweilte mit ihrer Pflegemutter noch werdet, die ich Euch dennoch nicht erſparen kann,

drei Tage auf Schloß Joinville, um dann über und auf die Ihr das erſte Mal mir keine Auskunft

Paris in ihre Heimat zurückzukehren . Sie hatte er: gabet , - ob Angélique, die Euch zu mir geſandt,

reicht, was ſie gewünſcht und mehr noch, als dieſes. glüdlich geworden ? "

Die Güte, das Wohlwollen, mit welcher Heinrich Sie ſuchte nach einer Antwort, die ohne Lüge

Guiſe ihre Bitte gewährt, die Gaſtfreundſchaft, welche es ihm verhehlen konnte, wie unglücklich die Ge:

ſie in ſeinem Hauſe erfuhr, hätten dieſe Tage ihr zu fährtin ſich fühle.

ganz beſonders frohen Erinnerungen geſtalten müſſen Mein Prinz, " ſagte ſie endlich ausweichend,

und ſie ſchalt ſich thöricht, undankbar, daß es nicht die Mädchen unſeres Standes, wie unſerer Reli

der Fall war.
gion , ſind es gewohnt, daß man ihnen den künftigen

War doch ſogar Frau Aliſon durch die bezau: Gatten auswähle, wie Eltern und Erzieher es zweck:

bernde Liebenswürdigkeit des verhaßten Glaubens : mäßig finden . Das Glück des Weibes liegt allein

Feindes bezwungen worden und ſchon am zweiten in der treuen Erfüllung auferlegter Pflicht.“

Tage hatte ſie ein bei ihr völlig ungewohntes Lächeln „ Jhr aber, Irène de Hennequin ,“ ſprach Hein

für ihn gehabt, als er es ſich nicht nehmen ließ , die rich Guiſe, „ tönnt von dieſer Pflicht Beſſeres erhoffen,

kränkelnde Frau ſelbſt die Treppe hinab in den als Eure Freundin, denn Ihr liebt den Mann, der

Speiſeſaal zu führen . Und welche zarte Rückſicht er Euch beſtimmt wurde . Wollt Ihr mir ſagen , ob

für die fremden , hugenottiſchen Gäſte zu üben wußte, dies bei Angélique der Fall iſt?"

inmitten des großen Kreiſes ſeiner Freunde, der ihn , Sie ſchlug die Augen nieder. „D, mein Prinz,"

wie immer , auch hier umgab. Die Herzogin und murmelte fie , dringet nicht in mich , ich lade eine

Frau von Montpenſier wurden erſt in einigen Tagen ſchwere Verantwortung auf mich , wenn ich , “ ſie

erwartet , dennoch liebte es der Herzog , alabendlich brach verwirrt ab .

eine Anzahl ſeiner Edeleute und Anhänger um ſich „ Wenn Ihr mir geſteht, was ich einzig zu wiſſen

zu verſammeln , bei denen er unbefangen , als ſeien wünſche,wünſche, - daß Angélique mich noch liebt, " vollen :

es langjährige Bekannte, die beiden Damen einführte. dete er. „ Fürchtet nicht, daß ich Eures ſchönen Herzens

Sein reger Geiſt beherrſchte gewöhnlich auch die Dankbarkeit in Widerſtreit mit Eurer Pflicht bringen

Unterhaltung, die ſtets lebhaft und feſſelnd war ; werde. Euer Schweigen iſt mir Geſtändnis genug.

nur als einſt bei der Tafel die Sache der Religion Und nun laſſet mich zu Eurer Tante Euch geleiten ,

berührt wurde, wußte er mit einer raſchen Wendung auch ihr ein Wort des Abſchiedes zu ſagen .“

das Geſpräch ſofort abzubrechen . Er bot ihr die Hand, ſie hinwegzuführen . Stumm

Zufällig ſtreifte ſein Blick gleich darauf die ihm ging ſie einige Schritte an ſeiner Seite.

gegenüberſigende Irène, deren ſanfte Augen mit dem „,Darf ich für Angélique den Ring zurücknehmen ? "

Ausdruce des Dankes die ſeinen trafen ; er bob fragte ſie nach einer Pauſe ſchüchtern .

ſein Glas . Er ſchüttelte lächelnd den Kopf. „ Ich kann mich

„ Auf Eurer Zulunft Glück, edles Fräulein ,“ nicht ſofort wieder von ihm trennen ; Jhr ſeht, daß

ſagte er . ich ihn ſelbſt jeßt trage . Sie wird ihn von mir,

„ Und auf das Eure, Monſeigneur ,“ erwiderte wie ich hoffe, in nicht zu ferner Zeit zurückerhalten . “

Irène, ſich leicht neigend. „ Monſeigneur ," ſagte Jrène, in wahrhaftem

Šievergaß nie das Aufleuchten, welches ſein Schreden zu ihm aufichauend.

Antlig bei ihren Worten überflog und ſie über ihre Er gab keine Antwort. Die Thür der Tante

Entgegnung erſchrecken ließ . war erreicht; Herzog Heinrich ließ ſich bei Frau von

„ Ich baue feſt darauf,“ ſprach er langſam , ſein Hennequin ankündigen, verplauderte noch eine Viertel :

Glas bis zum Grunde leerend, und es war ihr, als ſtunde mit ihr in angenehmer Weiſe und geleitete

ob er für die nächſten Minuten dem Geſpräche um dann beide Damen zu der ihrer harrenden Sänfte,

ihn keine Aufmerkjamkeit mehr îchenke. der eine Anzahl ſeiner eigenen Reiſigen als Schuß:

Sie hatte beſtändig gefürchtet , daß Angéliques wache bis Paris beigegeben war.

Name noch einmal zwiſchen ihnen genannt würde . Frau Aliſon ließ ſich in die Kiſjen ſinken , als

Er ſchien es abſichtlich zu vermeiden, oder hinderte der Zug ſich in Bewegung ſeşte . „ Schade , daß er

ihn die Anweſenheit der übrigen Gäſte daran? Eine einer von den Gößendienern des verderbten Glaubens

halbe Stunde vor ihrer Abreiſe traf er Jrène allein iſt," ſeufzte ſie , „ gern muß man ihn haben , man

in der Halle ſeines Schloſſes. Sie nahm Gelegen : mag wollen oder nicht. “

heit ihm noch einmal ihren Dank auszuſprechen . Aber diesmal war es Šrène, die dem überraſchen:

„ Ihr überſchäßet, holdes Fräulein, was ich that, " den Lobe aus der Pflegemutter Munde nicht zuſtimmte .

entgegnete er , „ erinnert Euch , daß ich Euren Dank

nur halb verdiene, da ich der zweiten Bitte erſt nach

gab, die Ihr mir im Namen einer anderen über: Maurice von Rougemont langte eine Woche

mitteltet."
nach dem Beſuche Frènens zu Joinville in Paris an .

Sie wußte es und war es dies nicht , was ſie Von Angélique war ihm noch nach Schloß Auneau

*
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die Auffordernng zugegangen , zu ihr zu kommen, Sie ſchlug den Vorhang zurück, der das zweite

bevor er ſich nach Nérac begäbe und er war dem Zimmer von dem ihren trennte ; auf der Schwelle

Rufe gefolgt, obwohl er ſich nicht denken konnte, was ſtand ſie, die ihn einſt von ſich gehen geheißen für

Angélique ihm Wichtiges mitzuteilen habe. Sie hatte ein ganzes Leben, und um die er in langen Jahren

in den vergangenen Jahren niemals Sehnſucht nach trauern lernte, wie man die Hoffnung einer Selig:

ihm geäußert. feit betrauert.

Er fand ſeine Schweſter in einer behaglich aus: „Irène, - Du ?" rang es ſich aus ſeiner Bruſt.

geſtatteten Wohnung, die Euſtache in der Nähe des Er wich, wie ſchwindelnd vor dem Unfaßlichen zurüd .

Louvre hatte einrichten laſſen , und er ſchrieb es der Sie ſtredte ihm beide Hände entgegen . „,Maurice,

Verbeſſerung ihrer Verhältniſſe zu , daß Angéliques ich wartete in Treue, daß Du zu mir zurückkehrteſt,"

Weſen ihm harmoniſcher, als ſonſt, ihre Farbe blühen : ſprach ſie mit ihrer ſanften , flaren Stimme, , Du

der, ihr Blic freier dünkte. thateſt es nicht. So mußte ich den Weg wohl ſuchen,

„Es ergeht Dir wohl , meine Schweſter , " ſagte der mich zu Dir führte, um Dir zu ſagen , daß ich es

er mit Wärme, ,,faſt iſt es mir, als müſſe mit vergeſſen, was uns vordem trennte, und daß ich Did)

der Wendung Deines Schidjals auch ein neues Leben lieb behalten , wie ich Dich ſeit unſerer Kindheit

beginnen . “ Tagen liebte.

über ihre Züge flog ein Schatten ; ſie warf einen Da ſtürzte er zu ihren Füßen nieder und ſeine

Blic um fich . Du meinſt wegen Euſtaches Be Lippen drückten ſich auf den Saum ihres Gewandes.

rufung in des Königs Dienſt ?“ engegnete ſie. „ Und „Begnadigt, endlich begnadigt," flüſterte er,

wegen der prächtigen Geräte, die mich jeßt umgeben ?" Irène, iſt es denn ein Traum nur , der mich um:

,, Auch dies iſt eine Annehmlichkeit, für die wir fängt? Soll ich es wirklich hoffen dürfen , daß

dankbar zu ſein haben , “ ſprach er , „ Reichtum und
Du -

eitle Güter bilden nicht die Hauptbeding
ung des Sie wollte ſein Haupt zu ſich erheben ; es ge

Glüdes , aber ohne Sorge den kommenden Tag er: lang ihr nicht . Sein Antlig blieb ihr abgewandt,

warten zu dürfen , iſt ein Vorzug , den wir ſchäßen weil es dem Stolzen , ſtets Beherrſchten beſchämend

ſollten . “ war, ihr zu zeigen, daß aus ſeinen Augen Thränen

„ Ich dachte, Du würdeſt es tadeln, daß Euſtache, fielen .

dem Könige zu Gefallen, ſeinen Glauben wechſelte .“ Als die Erſchütterung dieſer bewegten Minuten

Der Hugenott faltete die Stirn. „ Ich bin nicht endlich der Ruhe des erkämpften Glüdes gewichen,

ſein Gewiſſensrat,“ entgegnete er, „noch hat er mich rief Frène nach Angélique, doch dieſe hatte ſchon bei

um meine Anſicht gefragt. War ihm ſeine Religion der Freundin Erſcheinen das Gemach verlaſſen . Sie

nicht teuer genug , er nicht ſtandhaft und getreu da: ſaß in ihrem Schlafzimmer über einen Brief geneigt,

rin , ſie für immer zu bewahren , verliert unſere Sache den einer der Reiſigen des Herzogs von Guiſe ihr

keinen Kämpfer an ihm . Er wird es um Deinet überbracht und deſſen Zeilen ſie ſtets von neuem

willen gethan haben, Dir die Vorteile einer glänzen- überlas , obleich ſie ihren Inhalt ſchon auswendig

den Zukunft zu ſichern .“
kannte. Sie ſprachen von entſchwundenen Tagen,

,,Du überſchäßeſt ihn ," war die kalte Erwide: von einem heißbegehrten Wiederſehen , und die er:

rung, „er wird in gleichem Maße an ſich ſelbſt ge: glühende, zitternde Frau füßte die Stellen, auf denen

dacht haben . "
ſeine Hand geruht , den Namenszug , der den Brief

„ Gleichviel, Angélique , ich möchte nicht, daß beſchloß, um ihn dann langſam zuſammenfaltend an

dieſer Punkt zwiſchen mir und Deinem Gatten den ihrem Herzen zu verbergen .

Anlaß eines Štreites gäbe, und werde ihn daher in

ſeiner Gegenwart nicht berühren . - Laſſe uns von

Dir ſprechen , deren Ausſehen Beſſeres fündet , als
Neunundzwanzigſtes Kapitel.

ſeit langer Zeit. “

Sie errötete leicht. Ich freue mich , daß Du König Heinrich hatte die Wintermonate in wenig

aus Deiner Haft befreit biſt; iſt Dir dies nicht Grund angenehmen Verhältniſſen zugebracht; der äußeren

genug dafür ?" Gegner war er durch den leßten Friedensſchluß ent

,,Gern nehme ich es als ſolchen an," ſprach er, ledigt, dafür jedoch herrſchte jeßt zwiſchen ihm und

„mir war ja die unerwartete Erlöſung überraſchend dem Herzog von Guiſe eine faſt unverhüllte Feind :

und befremdend, doch denke ich , meine fernere Ge: ſeligkeit, die ſich zunächſt bei dem lothringiſchen Prinzen

fangenſchaft war zweclos , da wir im Frieden leben. “ in ſtets erneuten Forderungen , bei dem Könige in

„Meinſt Du, Maurice ? Sie hätte ſich verlängern immer heftigerer Auflehnung gegen dieſelben bekundete.

können , wenn man nicht für Dich gebeten . Errätſt Heinrich III . beſaß jene außerordentliche Zähigkeit

Du gar nicht, wer es gethan ? " des Widerſtandes , welche bei manchen Menſchen die

Sein Angeſicht war plößlich finſter geworden. mangelnde Energie erſekt, weil ſie dem andern keinen

Thateſt Du es , Angélique ? warſt Du bei dem Fußbreit auf dem umſtrittenen Gebiete weicht.

Herzoge ?" Dem geſteigerten Verlangen der Ligue nachgeben

„ Nicht ich, ſei ohne Furcht,“ antwortete ſie herbe. hieß für den König fich des größten Teiles ſeiner

Sieh her, wer den Bittgang für Dich nicht ſcheute, Autorität entäußern und der Ton , in welchein die

und ob Du den Mut findeſt, noch einmal um Dein Forderungen geſtellt wurden , belehrte ihn , daß man

Glück zu werben .“ nicht lange ſäumen würde, ihm Geſeße vorzuſchreiben,

Roman -Zeitung 1893. I.
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zu

wenn er auf dieſe maßloſen Wünſche wirklich den reinen Glauben von ſich geſtoßen und deſſen erſte

einginge. Þandlung es ſein würde , die verderbliche Lehre zu

Seine Spione berichteten ihm überdies von den der herrſchenden Religion zu machen ? "

Bewegungen in Paris, welche auf Anſtiften des Rates Beſſer einen Keßer auf dem Throne, als einen

der Sechzehn ſtattfanden. Schon drang das dumpfe Rebellen ," antwortete der König talt.

Gerücht zu ihm , daß man geſonnen ſei , ſich ſeiner Die Augen von Mutter und Sohn trafen ſich ;

Perſon zu bemächtigen , ſtand er am Vorabende beide ſchwiegen einige Sekunden,

einer Revolution, die zu verhindern ihm Macht und 3ft Navarra etwas anderes ? " fragte Katharina,

Mittel fehlten ?
entſchloſſen , ihre Partie noch nicht aufzugeben.

Er wußte, daß die Guiſen fortlaufende Geld: ,,Er verteidigt, wie ich ſchon bemerkte, ſeine an

unterſtüßungen von Philipp II . empfingen , gegriffenen Rechte," ſagte Heinrich, die ich ihm auf

welchem Zwede ? Der Krieg war ja beendet ; es den Rat Eurer guten Freunde entriſſen. Doch er

mußte ſich um ein Unternehmen handeln , welches wird keine unlauteren Mittel gebrauchen , um vorzeitig

gegen ihn ſelbſt gerichtet war . zu erlangen, was ihm erſt mit meinem Tode zufallen

Auch Katharina von Medici konnten die drohenden könnte, er würde ebenſowenig etwas unternehmen, um

Anzeichen einer nahen Kataſtrophe nicht verborgen dieſen zu beſchleunigen . “

bleiben , aber ſie hielt es für beſſer, ihrem Sohne Und von wem ſeßet Ihr ſolches voraus ?“

zum Frieden mit den Guiſen zu raten, als durch „Von ihm , der mir die Herzen meines Volkes

fortgeſepte Reibungen ihren Groll noch mehr zu reizen. geſtohlen ," loderte der König auf, „von ihm, der ſich

,, Ihr habt auf Anſuchen der katholiſchen Prinzen , ießt ſchon rühmen darf , der Herrſcher jener willen :

welche ſich zur Ausrottung der Keßerei vereinigt, loſen Menge zu ſein , während ich nur noch König

Euch an die Spiße der Ligue geſtellt, mein Sohn ,“ zum Scheine bin . “

ſagte ſie eines Tages, als der König aus der Sißung „ Ihr ſehet zu ſchwarz, mein Sohn , “ ſagte die

des Staatsrates zurückehrte, „ weshalb zögert Ihr die Mediceerin beſänftigend.Mediceerin beſänftigend. ,,Man hat verſucht den

Pflichten zu erfüllen, die Euch damit, wie allen Be Herzog bei Euch zu verleumden, den ſein Eifer unſerer

teiligten , auferlegt werden ? Wolt Ihr warten , bis heiligen Religion zu dienen , vielleicht zu weit ge:

Euer Schwager Surch ſeinen Sieg bei Coutras über: trieben und Euer Groll gegenihniſt es, der die

mütig gemacht, mit Hülfe der proteſtantiſchen Fürſten , Kluft zwiſchen Euch täglich erweitert. Ihr ſchluget

der Königin von England Euch von neuem überfällt? jedes Geſuch ab, das er in dieſen lebten Monaten an

Warum thut Jhr nichts, um ſeine Macht zuvor zu Euch richtete,Euch richtete, - es mochte im Intereſſe des Reiches,

brechen , der alle Eure wohlmeinenden Ratſchläge oder zu ſeinem eigenen Vorteile ſein . Er bat Euch um

mißgeachtet und ſich Euch zum offenen Feinde er das Souvernement der Normandie , welches Joyeuſe

klärt hat ? " bis her beſeſſen, und hoffte, daß ſeine Dienſte die Be:

Navarra, meine Mutter,“ entgegnete der König, lohnung verdient hätten .“

„, iſt der ſchlimmſte meiner Feinde nicht . Ich will, ,, Die Dienſte, welche er mir geleiſtet, ſind nicht

daß jeder mir gehorcht, der meinem Reiche, ſei es ſo bedeutend geweſen , um ihin ein Gouvernement zu

als Unterthan , oder als Vaſall angehört . MeinMein übertragen , das ihn zum Herrn einer neuen Provinz

Schwager kann doch nicht anders, als ſich wehren , macht. Ich ziehe es vor, Epernon an dieſe Stelle zu

wennervon allen Seiten verfolgt undangegriffen wird .“ Teßen ."

Die Königin zog die Brauen zuſammen. „ Ihr „Er iſt ſein erbitterter Feind ."

nehmt ſeine Partei , als ob er von je Euer Freund Eben barum ! "

geweſen , während er es doch kaum in all dieſen Die Königin unterdrückte einen Ausruf der Uns

Jahren war. Welch eine Antwort ließ er mich hören, geduld. „Und die Picardie, welche durch Condés Tod

als ich in Eurem Auftrage ihn erſuchte, hierher an frei geworden ? Der Herzog wünſchte ſie für ſeinen

den Hof zu kommen , um in aller Form des Rechtes Vetter Aumale.“

als Erbe des . Thrones anerkannt zu werden ." ,,Nevers erhält ſie ," erklärte Heinrich trocken ,

Der König warf einen raſchen Blick zu ſeiner ihn wenigſtens weiß ich mir ergeben und treu . “

Mutter hinüber. „ Er wird ſich geſagt haben , daß „ O Heinrich, Ihr bereitet Euch ſelbſt die Grube,

ſolch eine Einladung zuweilen verhängsnisvoll aus: wenn Ihr in dieſer Weiſe gegen die Lothringer

fallen fönne,“ bemerkte er ironiſch . „War es nicht handelt.“

Jeanne d'Albret, war es nicht der Admiral, die Ihr „Ich ſchüße nur meine eigene Perſon, wenn ich

vor Jahren auch zu Gaſte ludet? Heinrich wird ihnen nicht die wichtigſten Pläße in meinem Reiche

deſſen ſchwerlich vergeſſen haben . “ übergebe, die ſie längſt verlangen. Meinet Ihr, ich

Mag ſein , " antwortete die Königin , die Bosheit ahne ſeine Pläne nicht? Die Verbindungen mit

ihres Sohnes überhörer: d . „ Er betrachtet ſich tro Parma, die mit Philipp geben darauf hinaus, einen

aledem als Euren Nachfolger in dieſem Reiche . " Einfall in Frankreich zu bewerkſtelligen , wie es in

„ Der er auch nach den Geſeßen unjeres Hauſes England durch Euren Eidam in kürzeſter Zeit ge

und des Landes iſt ," ſprach der König feſt. chehen ſoll . “

Katharina fuhr empor. Wie , mein Sohn , " Woraus entnehmt Ihr das ?"

rief fie unwillig, ,,Euch läßt der Gedanke unbewegt, „ Es genügt , daß ich es weiß , " erwiderte der

einen Keßer auf dem Throne Eurer Väter zu ſehen, König. „ Für jeßt kann ich Euch nur noch mitteilen ,

Frankreichs Scepter in der Hand eines Mannes, der daß ich der Königin von England bereits ein Bündnis
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darzu ,

zum Schuße gegen dieſe verräteriſchen Angriffe an : alle Zärtlichkeit vereint, welcher ihr ſelbſtiſches Berz

geboten und daß ich mich eher mit Navarra vereinigen fähig war. Sie liebte ihn auch heute noch, ſo. weit

würde, als es dulden , daß jene noch mehr an Macht ſie eben lieben konnte , fie fürchtete für ihn , der,

gewinnen, deren ſtetes Trachten dahin geht, die meine welchen Weg er einſchlug, von Gefahren umringt war.

zu verringern ." Und dieſe Gefahren ſollten keine leeren Wahn

„ Heinrich, Ihr habt in Eurer Jugend oft auf gebilde mehr bleiben . Es ging durch ganz Paris

meinen Rat gehört ; laſſet ihn auch heute Euch von iene eigentümliche Unruhe , jene heimlich aufzucende

einem Schritte zurüdhalten , der Euer ſicheres Ver: Bewegung, welche die Vorläufer der Revolution und

derben wäre. Die Freundichaft Navarras vermag der großen inneren Stürme bilden . Wie, woher ſie

Euch nichts zu nüßen, doch die des Herzogs kann es, entſtanden , jene dumpfen , drohenden Gerüchte, ver:

wenn Ihr treu zu ihm haltet. “ mochte niemand zu ſagen . Sie waren plößlich da,

Der König lächelte ſpöttiſch. „Ihr ſeid von den die einen mit zitternder Furcht , die anderen mit dem

þuldigungen Eurer Freunde ſo weit eingenommen , grollenden Verlangen nach Rache erfüllend.

um ſie wärmer, als je zu vertreten ,“ ſprach er, „ich Die Liguiſten batten , von der verſöhnlichen

aber bedaure Euch geſtehen zu müſſen , daß ich es Stimmung des Königs für Heinrich von Navarra

vorgezogen hätte , auch in meiner Jugend Euren unterrichtet, nichts verſäumt , um ihren Mitbürgern

Ratſchlägen nicht ſo unbedingt zu folgen . Sie ein Bündnis mit dem Reperfürſten nicht nur als

brachten mir kein Gutes ein , ich zöge es vor , ihrer möglich, ſondern als verderblich für das ganze Reich

fernerhin für immer zu entbehren . “ .

Es war das erſte Mal , daß Heinrich es in Schon ſprach man aller Orten davont, daß der

offener Weiſe ausſprach , wie wenig er mit den König , ſtatt des heißbegehrten Krieges gegen die

Neigungen, den Anſichten ſeiner Mutter einverſtanden Calviniſten, ſeine Truppen mit den ihren vereinen

ſei, die mehr als je ſich an die Guiſen angeſchloſſen , werde , um die Verteidiger des wahren Glaubens, die

in deren Ergebenheit ſie eine Stüße für ſich ſelbſt Liguiſten , zu vernichten ; daß, damit nicht genug, von

erblidte. Katharina war unter den Worten des Königs den deutſchen Grenzen ein ungeheures Kriegsheer ſich

Leiſe zuſammengezudt. in kurzem der Hauptſtadt nähern werde , die dann

,,Mein Sohn ," ſprach ſie vorwurfsvoll , iſt ben Schredniſſen einer völligen Plünderung und Ver

dies der Dank für die uneigennüßige Liebe , die ich wüſtung ausgefeßt ſein müſſe . Schon wurden in

Euch vor allen Euren Geſchwiſtern zollte? Der allen Teilen der Stadt Anſtalten zur Verteidigung

Dank für meine jahrelangen Mühen , Euch groß, getroffen , der Rat der Sechzehn entwickelte eine um

ruhmreich und glüdlich zu ſehen , die Hinderniſſe faſſende Thätigkeit, um für den Notfall ein ſtarkes

zu entfernen, die in Euren Weg fich drängten ? Soll þeer aufbringen zu können . Die Sorge war ießt

ich beklagen lernen , daß ich Euch ſo ſehr geliebt, vorherrſchend, daß man die Liguiſten zwingen werde,

Euch endlich im Bündniſſe mit jenen ſehen , welché Paris zu verlaſſen und der König an der Bürgerſchaft

die natürlichſten Feinde Eures Reiches ſind ?" blutige Rache für ihre Beſtrebungen zi1 Gunſten der

,, Es ſcheint mir, daß wir uns über dieſen Punkt erſteren nehmen werde.

nicht verſtändigen können ,“ erwiderte Heinrich , von In der That hatte Heinrich VII . mit ſeinen Rat

ihren Klagen ungerührt, „und da ich ſchwerlich mich gebern den Gedanken erwogen , ob es im Intereſſe

zu Eurer Meinung bekehren werde, iſt es beſſer, ſeiner eigenen Sicherheit nicht beſſer ſei , jämtliche

dieſe Unterredung zu enden . Navarra wird mit Liguiſten als Rebellen erklären zu laſſen , doch konnte

meiner Einwilligung kein neuer Krieg erklärt , dies dies allein ſchon das Signal zu einer allgemeinen

mögt Ihr Euren Bundesgenoſſen mitteilen und Empörung ſein . Die Zahl ihrer Anhänger war eine

Heinrich von Lothringen außerdem erſuchen, für das täglich wachſende . Auch aus den Provinzen langten

erſte meiner Hauptſtadt fern zu bleiben , in welcher Scharen von Parteigängern an , die ſich in den ver:

ſeine Gegenwart mir keinerlei Freude bereiten würde." ſchiedenen Gaſthöfen oder auch in Privathäuſern auf

Katharina erhob ſich. „ Ihr ſeid der Herr und hielten. Man hatte den Verſuch gemacht, dieſe ver:

König,“ antwortete ſie förmlich, „ auch Eure Mutter dächtigen Fremden aus der Hauptſtadt zu entfernen,

muß fich Euren Befehlen fügen . " aber ſie fanden energiſchen Beiſtand an der ganzen

Sie verließ mit faltem Gruße das Gemach ; ihren Bürgerſchaft, die ſie teils verbarg, teils offen ſchüßte.

marmorartigen Zügen ſah man es nicht an , wie tief Der König hatte ſeine Garden vermehren laſſen,

die Erkenntnis ſie getroffen , daß ſic in dieſer Stunde und die in den Vororten lagernden Compagnien

innerlich auch dieſen Sohn, ihren einſtigen Liebling, Schweizer nach Paris gezogen . Auch durfte er darauf

verloren , ihn durch das Leben , welches fie feindlich zählen , daß die Gemäßigteren unter den Einwohnern

einander gegenüberſtellte, wie ihre anderen Kinder zu ihm hielten , ſowie er auch hoffte den heraufziehenden

durch den Tod. Sturm beſchwören zu können , wenn der Herzog der

Drei Söhne und zwei Töchter*) hatte ſie in das Hauptſtadt fern bliebe , deſſen Erſcheinen von ſeinen

Grab ſinken ſehen , in Jugendblüte früh gebrochen , - Anhängern lebhaft gewünſcht, von Heinrich III . , wie

nur eine Tochter war ihr noch geblieben : Margarethe, das Nahen eines feindlichen Feldherrn , gefürchtet

die ſie nie geliebt , die ihrem Hauſe Schande über wurde.

Schande bereitete und dieſer Sohn , – auf den ſie Heinrich Guiſe befand ſich zu dieſer Zeit in

Soiſſons, wo er die Abgeſandten des Königs empfangen

*) Auch Claude von Lothringen war inzwiſchen geſtorben . hatte, M. M. de Bellièvre und de La Guiche, welche
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ihm den Befehl des Monarchen überbrachten , Paris muß Euch dennoch erſuchen mich zu dem Könige,

vorläufig nicht zu betreten. meinem Gebieter , zu führen. Eure Gegenwart iſt

Der Herzog hatte es verſprochen, doch die dunklen mir die Bürgſchaft, daß ſeine Majeſtät mich gnädig

Gerüchte, die ihm von dort aus zugingen , die Bitten anhöre , mich zum mindeſtens nicht von neuem ver:

ſeiner Freunde, die Gefahr, in welcher er die legteren banne . “

glaubte, entſchieden ihn plößlich, des Königs Willen „ Der König ," antwortete Katharina zögernd,

inißachtend, Soiſſons zu verlaſſen. Es zog ihn nach „ ich muß es mit Schmerz bekennen , iſt Euch nicht

Paris aus vielerlei Gründen, deren Mehrzahl er nicht wohlgeſinnt. Ihr wagt viel , wenn Ihr darauf be:

einmal einen Vertrauten eingeſtehen mochte. Er ſtebet, ihn ſehen zu wollen . "

ſchüßte die Notwendigkeit vor, ſich perſönlich von dem ,, Ich weiß es und vermag dennoch nicht von

Stande der Dinge unterrichten zu müſſen . meinem Verlangen Abſtand zu nehmen. Ich bin es

Es war am neunten Mai zur Mittagsſtunde, mir ſelbſt und ihnen ſchuldig , die Gut und Leben

als er durch das Thor St. Martin in Paris einritt. meiner Sache weihten ."

Nur ſechs ſeiner Edelleute begleiteten ihn und ein Katharina dachte nach Es iſt beſſer, wenn

Bürgersmann aus der Hauptſtadt, welchen der Rat der ich den König auf Euren Beſuch vorbereiten laſſe, "

Sechzehn ihm entgegengeſchict. Heinrich Guiſe hatte entſchied ſie , ,,er wird mir ſeine Wünſche dann mit:

die Abſicht gehabt , unerkannt zu bleiben und ſein teilen . "

Antlig tief in ſeinen Mantel verborgen , doch dieſe Der König war ebenfalls ſchon von dem Eintreffen

Mühe war umſonſt . Die Liguiſten , welche ihn ſeit des Herzoge in Kenntnis geſeßt worden , das ihn

Tagen erwartet , batten ihn faſt ſofort erkannt. Die mit ſehr begreiflichem Zorne erfüllte. Die Anfrage,

erſten Jubelrufe , welche den Erſehnten begrüßten, welche ihm der Sekretär ſeiner Mutter, Davila, über:

fanden ihren Widerhal in den Straßen, wie in den brachte, diente nicht dazu , ſeine Stimmung zu ver

Häuſern , in welchen ſich von Mund zu Munde die beſſern.

frohe Nachricht weiter trug . Er verharrte einige Minuten in düſterem

Die Kaufleute verließen ihre Läden, die Bürger Schweigen, bis er endlich, ſeinen Seſſel heftig zurüd

ihre Wohnungen , um ſich der Menge anzuſchließen , ſtoßend, rauh erwiderte: ,,Sagt Ihrer Majeſtät, der

die ihren Helden begleitete . Als der Herzog vor dem Königin - Mutter, wenn ſie durchaus den Herzog bei

Palais der Königin -Mutter anlangte, war ſein Gefolge mir einführen will, ſo werde ich ihn in dem Zimmer

auf 30 000 Menſchen angewachſen , die nicht müde meiner Gemahlin empfangen . "

wurden , ihm ſtürmiſche Fuldigungen darzubringen. Er wintte Davila , das Cabinet zu verlaſſen,

Heinrich von Lothringen entzog ſich mit einiger um ſich, als kaum die Thür hinter ihm gefallen, an

Anſtrengung dieſem Enthuſiasmus , der ihm mehr den Oberſten Alphonſo d'Ornano zu wenden , mit

noch, als die Warnungen der Freunde, bas Gewagte welchem er über einige Maßregeln zur Aufrecht:

ſeines Schrittes klar machte. Was Heinrich III . von erhaltung der Ruhe in der Stadt verhandelt hatte.

ſeiner Anweſenheit in Paris gefürchtet, es wurde „ D'Ornano ,“ rief er erregt, „dieſer Herzog hat

ießt zur Thatſache; von dieſem Tage an gab es zwei meinen ausdrüdlichen Befehl übertreten ; er iſt hier,

Herrſcher in Frankreich : den König, der die Krone feine verräteriſchen Pläne auszuführen . Was thäteſt

trug, þeinrich von Valois, und den König der Herzen, Du an meiner Stelle ? "

Heinrich Guiſe . „Sire, es hängt alles davon ab, ob Ew . Majeſtät

Auch Katharina von Medici erſchrak in tiefſter Mr. de Guiſe für einen Feind, oder für einen Freund

Seele, als ihr der Herzog gemeldet wurde , deſſen hält ?“

Ankunft ihr bereits der jubelnde Empfang verraten, „ Für einen Freund ? “ Der König zuďte ver

der ihm zu teil geworden . Heinrich Guiſe ließ ihr ächtlich die Achſeln .

nicht Zeit die Beſtürzung zu äußern, die er in ihren So giebt es in meiner Heimat Corſika ein ſehr

Zügen las . Mit der ritterlichen Artigkeit , die er einfaches Mittel , ſich von einem verhaften Wider:

niemals verleugnete, unbewölkten Antlißes, beugte er jacher zu befreien , " antwortete d'Ornano trocken , ,,be

vor ſeiner alten Beſchüßerin ein Knie und küßte fehlt, Sire , und ich lege Euch vor Abend noch den

ehrfurchtsvol ihre Hand. Kopf des Herzogs zu Füßen nieder . "

„ Mein Vetter , “ ſagte Ratharina, fich faſſend, Der König wollte etwas erwidern ; der Eintritt

„ ich wäre erfreut , Euch hier zu ſehen , wenn Ihr der zu ihm befohlenen Räte , M. M. de Bellièvre,

den Zeitpunkt nicht ſo ungünſtig gewählt hättet . " de Villequier und de La Guiche hinderte ihn daran .

„ Madame, “ erwiderte der Herzog feſt, „ ich war „ Ihr kommt zur rechten Stunde, 3hr þerren, "

gezwungen hierherzukommen , um mich von den Verleum : ſprach Heinrich. „ Vermutlich wiſſet auch Ihr bereits

dungen zu reinigen , welche man bei Seiner Majeſtät, das wichtigſte Ereignis des Tages : daß der König

Eurem erlauchten Sohne, über mich verbreitet . 3ch von Paris ſoeben ſeinen Einzug gehalten . "

bin unglüdlich, Euer Mißfallen erweckt zu haben und Die Edeleute verneigten ſich ſchweigend.

(Fortiefung folgt. )



633 634Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

Beiblatt der Deutſchen Noman- Zeitung.

derſelben miſſen ; erſt wenn ſie fehlte , würden wir deſjen

Slides Gedenkin. inne werden , welch eine Verringerung ihrer Schönheit die

VonØ . Bogel.
Vegetation crfahren hat. Am geläufigſten für unſer Auge

wird allerdings die grüne Farbe ſein . Es iſt diejenige der

Nu geh ich ſtill burd) weiße, mondbeglänzte Fluren

Hoffnung, der erwartungsreichen Jahresjugend, des Frühlings.

Ilnd denfe an zwei holde lichte Augenſterne
Zwiſchen Blau und Gelb geſtellt, vermittelt es gewiſſermaßen

lind denfe träumend wieder an die längſt vergang'ne, dieſe Gegenjäße. Carrière meint in einer Charakteriſtik,

Die mond deinübergoii'ne ſtille Winternacht.
welche er von ſämtlichen Farben entwirft, daß ſich keine

Wir fuhren Hand in Hand auf ſtahlbeſchwingtem Fuße
andere ſo eigne für die Vegetation in der Geſamtheit, für

vin auf der weißen ſpiegelglatten Gijesfläche,
die allgemeine Umgebung, innerhalb derer die beſonderen

lind wiegten ſchwebend uns, geſchmiegt dicht aneinander.
Farben aufblühen, wie blane, gelbe, rote Blumen im Wieſen

Dann glitt der Wind ihr fojend durch die dunkeln Locken ,
grün. Dieſes Grün der Vegetation mit ſeinen mannigfachen

Ilnd kojend füßt er ihr die jugendfriſchen Wangen ;
Abänderungen nach Pflanzenart und Jahreszeit iſt übrigens

Bis das erhißte Paar nach kurzer Raſt ſich ſehnte
feineswegs eine einfache 11och auch jene bloß aus Blau und

In jener lauſdig dunkeln Ede , wo die Bäume
Gelb zuſammengeſepte Farbe. Allein ſchon das Pflanzent:

Gedämpft nur duldeten das bläulich matte Mondlicht .
blatt , an welchem uns doch das Grün am entſchiedenſtent

Wie trunken blickt' ich in ein tief erglüh’ndes Antlitz ,
auſgeprägt erſcheint, reflektiert mancherlei andere Farben.

Wie trunken in zwei holde , lichte Augenſterne,
Sie werden für uns jofort erkennbar , wenn wir uns der

Ilnd dann wie träumiend wieder in die zaniberſchöne ,
optiſchen Hilfámittel bedienen , welche hierzu nötig ſind. So

Die mondicheinübergoſi'ne ſtille Winternacht.
drängt fid) injerm auslugenden Blick hierbei die ganz gewiß

Wir plauderten und flüſterten jo traulid Icije ,
unerwartete Erſcheinung auf, daß der grünen Farbe des

lind um uns flüſterten die windbewegten Bäume. Blattes ein reichlider Teil roten Lichtes beigemiſcht iſt.

Hernieder rieſelte ein feiner , weißer Negen
Wie überhaupt das Laub in der Vegetation als Haupt=

lind ſilberte das jammetweiche Moos des Ujers .

faktor derſelben eine wichtige Rolle ſpielt , ſo nicht minder

Wir aber ſprachen von der Zukunft, von den fühnert,
jeine Farbe durch die Variationen , welche es im Verlaufe

Den blütentvollen , gold'nen , ſtolzen offnungsträument,

der Jahreszeiten aufweiſt. Die ſtimmungsvolle Schönheit
Die beide wir im iugendfrohen erzen hegtert .

der nordiſchen Natur wird nid) t zum wenigſten gerade dadurdy

Doch was wir ſprachen , wie wir auch , kaum daß wir's ahiten ,

Einander uns die vollen Herzen ganz crichloſſen ,
hervorgerufen, das die Farbe des Laubes in ſtetem Wechſel

an unſerm Auge vorüberzieht. Im Frühling fnojpet ſie im

Dod, ichien der Mund icheu ein Gcheimnis noch zu wahren,

lichteſten Grün auf; 'zu dunkleren Tönen vertieft es ſich in
Ein holdes , feuíches , ingeſproch'nes Wörtchen

Hochſommer; gelb , rot , braun welft es im Herbſt dahin.

Ich geh ' allein , allein durch inondbeglänzte Fluren,

Durch winteridneebedeckte , mondbeglänzte Fluren
So ruft es auch in der Stimmung des Menſchen jenen

Widerſchein hervor , welcher beim Anblick der betreffenden
lid denke an zwei holde , lichte Augenſterne

Vegetation in ſeine Seele zieht. Zu dieſem Grün der
Und denke träumend wieder an die längſt vergang'ne,

Blätter, welches wir an jeder Pflanze finden, bietet die rote

Die mondjdheinübergoſi'ne ſtille Winternacht .

Blüte immer den vollſten Gegenſaß. Der Grund läßt ſich

wiſſenſchaftlich ſonder Mühe nachweiſen. Der rote Strahl iſt

am wärmereichſten , er wird durch die größten Lichtwellen

Begetation und Farbe.
hervorgebracht. So muß die Gewalt, mit welcher er das

Intereſſe unſeres Auges crzwingt, wohl einleuchten. Eine

Von Sylvefter Frey .
Blume in tiefroten Farbentönen hebt ſich mit ſcharfer Prägung

Der Meiz, welchen die Vegetation auf uns ausübt, liegt jofort an der ſie umgebenden Vegetation ab . Äſthetiſch hat

nicht zum mindeſten in der Farbenpracht , über die ſie verfügt. man dieſe Wirkung, welche ſich auch außerhalb der Vegetation

Der Geſang der Nachtigall , welcher imjer Chr entzückt, der mit zwingender Gewalt vollzicht , wiederholt zu erklären ver

Wohlgeruch, den Veilchen und Nejeda ausſtrömen, der Gruß ſucht . Man reitete gern den Farbeneindruck und dann ſeine

der Sonne und das milde Spielen der Frühlingslüfte - iymboliſche Bedeutung von einzelnen Gegenſtänden her,

wer wollte jedes einzelne hiervon in ſeinen Werte unter : welche mit ihm in beſtimmter Beziehung ſtehen . Bei Rot,

chäßert oder gar hinwegwünſchen aus den funſtvollen hieß es , denken wir an das Blut, an die Wärme des Herzens:

Zujammenwirken , 311_welchem ſich die Natur hier vereinigt darum fnachen wir es zur Farbe der Liebe. übel läßt ſich

hat ! Allein die größte Lücke würde wohl entſtehen , wenn dieſe Deutung feineswegs an . Ein ſattroter Blütenfeld),

die Mannigfaltigkeit der Farben , in welche die Vegetation welcher aus griner Blattumrahmung hervorlacht

gekleidet iſt , nicht vorhanden wäre. Wir ſind ſeit früheſter wäre alſo , mit Übertragung dieſer Symbolit auf die

Sindheit ſo an dieſe Spende der Natur gewöhnt, daß wir Vegetation , die aus der Hoffnung hervorgeſproſſene Liebe !

uns die lektere ohne die erſten nicht wohl vorſtellen können . Nuch den übrigen Farben hat die Gepflogenheit mehr

Nein Frühling ohne Grün, fein Roſenflor ohne die Farben oder weniger zutreffend und im allgemeinen Einverſtändnis

abwechſelung von allen Schattierungen des Rot bis zum einen beſtimmten Sinn unterlegt. Und ſie wird vielleicht

lichtvollſten Weiß . Wir möchten keine einzige im Reigen / nirgends ſo entſchieden geſucht wie gerade in der Vegetation ,

das
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tes sähjeblimdyenundLevrone gelb. So geht cafortin nicht

bei den Kindern Floras. Das weiß derjenige , welcher die: bleiben , ja , in der magiſden Veränderung, weldie ſtatt

jelben zum Strauß oder Kranz zuſammenflicht; das weiß vor gefunden , 110ch erhöht erſcheinen . Der Apparat an ſich

allem der Liebende, welcher mit ſolchem Angebinde die ſtillen iſt überaus einfach : er beſteht aus einer brillenartigen

Wünſche ſeines Herzens erkennen laſſen möchte. Dann tritt Kombination von blauen Kobalt mit gelbem Eiſenorydglaſe .

zu der Sprache, welche idon aus jeder Grasriſpe , aus jedem Wird ſtatt des lekteren ein rotes Stupferorydglas angewendet,

Vlatt und Blütenauge ſpricht, als ein ferneres weſentliches io crſcheint die Vegetation leuchtend karminrot. Wer tiefe ,

Moment die Farbe ſelbſt, in tveldies dieſe gekleidet ſind. innige Freude an der Natur hat, wird ſie auch in dem vienen

Schwarz und Weiß, Abwejenheit oder Fülle des ganzen Farbenkleide , welches ſie nunmehr zeigt , lieb halten . Anderſeits

Lidhtes, ſind eigentlich keine Farben. Allein in der Vegetation wiederum hat die Wiſjenſchaft , immer in dem Streben , die

müſſen ſie als ſolche gelten , zumal wenn es ſich um die Mannigfaltigkeit der Farbentöne in der Vegetation zu ſteigern ,

Stellung derſelben zu der Anſchauung des Volkes handelt. die Blüte ſelbſt zu allerhand Metamorphojen veranlaßt. Wir

Die Traner, weldie in einer ſchwarzen Roſe angedeutet ſein wiſſen , welche Triumphe die Hortikultur auf dieſem Ge

würde, iſt ebenſo beſtimmt wie die Unſchuld der ſo oft von biete crzielt hat. Immer neue Nuancen ſchälen ſich aus dem

den Dichtern beſungenen weißen Lilie. Grau iſt die Miſchung grünen Blattfelche der Hyacinthe und Georgine heraus ;

dieſer beiden Farben ; es iſt unentſchieden , phlegmatiſd ); oft wie durch cinen Zauber erſtehen ſie und berücken das Auge

mals meland)oliſch wie das Zwielidt der Silberpappel . Viel durch ihre Pracht. Schlicßlich gelang es jogar, die bereits

gedeutet werden Blau und Gelb. Die landläufigen Be abgeſchnittcnie Blume zu einem Wechſel ihrer Farbe zu ver

deutungen , welche dieſen Farben außerhalb der Vegetation anlaſſen . Mit Hilfe der Chemie wurde die Entdedung ge

zu Grunde 311 liegen pflegen , darf man nid) t jo ohne weiteres macht, daß der Stengel gewijſc Farben abſorbiert , wodurch

in dieſel be hinübernehmen. Hier hat wie überall, wo es dann die Blüten ſelbſt in einem ganz wunderbaren kolorit

ſich um Erzielung oder Beurteilung des Schönen handelt, crſcheinen . Durch genaue Verſuche hat ſich dann heraus

die Äſthetik ein gewichtiges Wortmitzuſprechen. Blau ſchließt geſtellt, daß die Blumen auf gewiſie Farben gar nicht

etwas Maltes , Finſteres in ſid ). Goethe ſagt : cs ſei als reagieren , während ſie mit andern ſehr leicht Verbindungen

Farbe eine Energie, allein ſie ſtehe auf der negativen Seite, eingehen . Oder man kann dieſe Färbung auf eine andere

auf der des Dunfels , und jei in ihrer höchſten Reinheit Weijo zuſtande bringen . Eine Miſchung von 10 Gramm

gleichſam ein reizendes Nichts ; es ſei etwas Widerſprechendes Schwefeläther und 2 Gramm Salmiafgeiſt ruft bei Blumen ,

von Neiz und Ruhe in ihrem Weſen. Auf die Vegetation welche damit in Verbindung gebracht werden , die merf

übertragen , bleibt dieje Erflärung in vollſtem Umfange be würdigſten Veränderungen der Farbe hervor. Noſe und

ſtehen . Die Wirkjam feit des Blauen nimmt zu , wenn es ſich Vergißmeinnicht, Heliotrop und Flieder geſtalten ſich grün,

dem Violetten nähert. Es iſt nach der Anſchauung des Volkes

die Farbe der Sehnſucht, wie Blau dicjenige der Treue iſt. enden wollender Metamorphoje. Man crzielt auch geſprenkelte

Blüten in violettem Schimmer ſtimmen ungleich wärmer als Blumen , wenn man ſie mit dicjer Miſchung ſtellenweiſe

jolche im kalten , ſchneidenden Blau . Gelb iſt die lichtmädhtigſte betupft.

Farbe ; cs verlangt zu glänzen , es ſtimmt heiter. Zugleich Schließlid ind das jedod, Spiclcreien , an denen der

ſtrebt es nach Reinheit , und wo es nur um cin Geringes cinzelnie jeine Freude haben mag, ohne daß ſie darum zu allgc

getrübt wird , crſcheint dieſe Veränderung als Schmutz und meiner Gepflogenheit werden dürften und jodann einen Einfluſ

Fälſchung . Goethe jagt : „Die gelbe Farbe iſt äußerſt auf den Geſchmack ausüben . Wie dic Natur überhaupt, jo

empfindlich und macht eine ſehr unangenehme Wirkung, wenn deucht uns auch die Vegetation am allerſchönſten in dem

ſie beſchnußt oder herabgezogen wird. Durd cine geringe Kolorit , weldes ihr von der Schöpfung verlichen ivorden .

und unmerkliche Bewegung wird der ſchöne Eindruc des Wenn cine Farbe ausgebaut oder ergänzt wird mit Hilfe

Feuers und Goldes in die Empfindung des Notiſchen ver der Hortikultur, ſo wird der gute Gejdmack immer dafür

wandelt und die Farbe der Ehre und Wonne zur Farbe der Sorge tragen , daß keine Seltjamkeit zu ſtande kommt. Eine

Schande , des Abſcheus, des Mißbehagens umgekehrt ." Drange , jolde ſtaunen wir wohl an , allein wir haben keine Freude

die glitreide Farbe der Feuerflamme, iſt lebendig und un an ihr. Wir wollen nun cinmal am liebſten die ſchlanken

ruhig wie dieje . Aus dem Grün der Vegetation heraus Grasrijpen in ihrem jatten Grün , das Veilchen im traulichen

ſtrömt es wic ein ſatter Lichtquell auf unjer Auge ein . Aber Violett , das Vergißmeinnicht in zartem Blau crprangen ſehen .

es befriedigt dasjelbe feineswegs; es reizt , es erregt , es kann Grüne Nojen , wie ſie hin und wieder durch chemiſche

jogar ein Mißbehagen hervorrufen . Spielercien crzeugt werden , würden uns, wenn ſie plötzlich

Inzwiſchen hat die Wiſſenſchaft es ſid ) angelegen jein von jelbſt an jedem Strauche erblühten , cbenio wenig zu=

laſſen , die Schönheit der Vegetation , wie ſie zumal in der jagen , wie etwa der Anger, wenn er von nun an in Braun

Farbenpracht 311 Tage tritt , auf jede Weiſe dem Auge ge getaucht wäre. ilberhaupt hat die Vegetation aus der Hand der

läufig zu machen oder gar 311 crhöhen . Das gejdieht , Natur ſelber ein ſo reich prangendes Gewand crhalten , daß

wenn man die Landſchaft durch verſchiedene Gläjer betrachtet, es jolcher Verbeſſerungen , ſo gut gemeint ſie auch iein mögen ,

welche zu dieſem Zwecke zuſammengeſtellt ſind. Eine dieſer nicht einmal bedarf. lind der Neigen dieſer Farben tanzt

Vorrichtungen , das ſogenannte Erythroſkop , crzielt dadurch , auf und nieder vor unſerm beobachtenden Auge, weitet

daß es die grünen Strahlen fernhält, eine geradezu über ſich oder ſchließt ſich ancinander je nach der Beleuchtung, in

rajchende Wirkung. Jeder Galmud jedes Blatt crſcheint weldje er geſtellt iſt. Anders nimmt ſich die Vegetation aus unter

rot wie aus Korallen geſchnitten , der Himmel tief forn dem fenichent Stuß der jungfräulichen Morgenſonnenſtrahlen ,

blumenblau , die Wolfen im freundlichſten Violett , der See anders im Zenith des Tages , wenn das ſatte Licht desſelben

leuchtet blaugrün in geheimnisvollem Weben . Der gejainte jeden Farbenton ſcharf von dem andern abhebt . Auf der

Anblick iſt wahrhaft märchenhaft, da die leiſeſten Schattierungen offenen Wieſe , angelacht vom blauenden Himmel, crſcheint

der Vegetation trop diejer Metamorphoſe der Farben erhalten ſie anders als in dem geheimnisvollen Dämmerungsweben ,
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welches im Dom der deutſchen Wälder herrſcht. An diejer kommen würde, und ein Rezept geſchrieben . Aber der

Farbenvariation mag uns genug ſein ; wie bedürfen feiner Matroſe, der das Rezept ans Land bringen ſollte, hatte beide

ferneren !
Papiere mitgenommen und beide ins Waſſer fallen laſſen .

„Ich denke , wir könnten ihn ebenſogut 110ch etwas

Whisky) geben ,“ meinte der Mann.

Berſäumt. „ Nod, etwas ... ? " wiederholte ich faſt mechanijd ). DU

denn das Kind ſchon Whisky) getrunken hätte ?
Das will mir nicht in den Kopf hinein ,

Ja , am Nachmittag hatten ſie ihn cin Weinglas voll

Daß ich ſobald hab ſcheiden müſſen !
einnehmen laſſen. Und er hatte ein ſchreckliches Nerven

Ich möchte lieber bei Dir jein
zuden gehabt. Was vorangegangen jei , der Whisky oder

Und Deine roten Lippen füſſen .
das Nervenzucken , das wurde mir nicht recht klar .

Dumm war ich – chrlich ſei’s gejagt

Mittlerweile brachte der Sprecher ſchon wieder ſeine

Beim Croquetſpiel in unj'rem Garten
„ black bottle“ zum Vorſcheint.

Warum auch hab' ich nicht gefragt :
„ No, no," proteſtierte Schweſter Marianne, deren Engliſch

„ Sag ’, Gretchen , willſt auf mich Du warten ? "
nicht weit reichte, die aber in diejer Beziehung ſo beſtimmt

Es war doch ein jo ſchöner Tag ihre Meinung z11 äußern wußte , daß der Mann ſich un

Ich kann es wirklich kaum begreifen mittelbar darauf entfernte mit dem , was ihm als liniverſal

Mit ſeinem Liebchen durch den Hag mittel galt . Ich hörte ihn außer der Kajüte etwas ein

Beim Lerchenlied dahinzuſtreifen . gießen und vermutete wohl nicht mit llnrecht , daß er ſich

Die Sonne ſchiert, es rauſchten ſchwer gleich ſelbſt die von ihm ſo geprieſene Medizin reichte.

Und leis die obſtbelad'nen Bäume; Mein Blick fiel auf den ſchweigjamen Kapitän , der mit

Es war, als ob die Welt umher den Händen auf den Knieen vor ſich hinſtarrte ; und die

Von fünft'gem Mutterglüde träume. Möglichkeit drängte ſich mir auf, daß auch er in ſeinem Elend

Da konimt doch auch ein ſüßer Tranim
nach dieſer Panacee gegriffen und alſo augenblicklich einen

So leicht ins Menſchenherz gezogen ,
paſſiven Trunk habe , wie ſein Gehülfe einen aftiven . Id

Es ſteht der Hoffnung grüner Baum
möchte aber an dem Glauben feſthalten , daß es nur ſein

Von Früchten ſchwer herabgebogen. Elend ſelbſt war, das ihn ſo ſehr niederdrüdte. Die furzen

Es war vielleicht zu wunderſchön,
Antworten , die er auf cinige an ihn ſpeziell gerichtete

Zu träumen von dem neuen Glüce,
Fragen gab , waren vollkommen nüchtern .

Daß ich, berauſcht von Luſtgetön,
Wir entſchloſſen ung , den Knaben zu behandeln, wie es

Vergas , wie ich die Früchte pflücke.
in ſolchen Fällen zu thun üblich iſt, allein die Reaktion, die

wir bezwecten , blieb gänzlich ais.

Nun ſib ' ich wieder, fern von Dir,
Nun fam der Bootsmann, mich zii benachrichtigen, daß

Allein in meinem fleinen Zimmer;
cs Zeit jei , mit ihm zurückzufahren .

Få brauſt die Weltſtadt unter mir,
„Soll ich bei Ihnen bleiben ? " fragte ich Schweſter

Die Sonne ſinkt mit gold'nem Sdimmer. Marianne.

Ich aber träume immerzu
Wir ſahen aber beide eint , daß es beſſer wäre, ich ginge

Von Dir, dem feinen , blonden Kinde
zurück. Eigentliche Arbeit gab es hier taum für eine. Und

Bei Dir blieb meiner Seele Nuh'
zu baule hatte ich meine regelmäßigen Pflichten.

Cb ich ſie da wohl wiederfinde ? "
„ Ich hoffe es wohl ſoweit z11 bringen , daß wir ihn

Paul Warnde.
morgen mitnehmen dürfen ,“ flüſterte mir Schweſter Marianne

zu. „Halten Sie nur die kleine Hinterſtube bereit , damit

tvir ihn da hinlegeit fönnen ."

An Bord des „ Plymouth “. „ Das würde ja ſchön ſein ! " erwiderte ich und ziim Ab

Erinnerung einer Strankenpflegerin.
ichied : „ Sie werden es wohl ſoweit bringen !" Ich ſah gleich

cin , daß in dieſer Hoffnung ein Neiz lag , der ihr durch die

(Soluß .)

llnannehmlichkeiten der Nacht hindurch helfen würde , ſei es ,

Der Steuermann, der ſich augenſcheinlich mehr als der daß dieſe in anſtrengenden Sorgen oder nur in monotoner

Vater berufen fühlte, den Hausherrn zu ſpielen, gab uns in Traurigkeit beſtehen würden . Und als ich ihr einen legten

ich weiß nicht welchen Dialekt einen langen Bericht von dem , Gruß zuwinfte und ihre ruhigeit, lautlojen Bewegungen

was vorgefallen war. So viel ich verſtehen konnte , kam es beobachtete, zweifelte ich gar nicht daran , daß ſie über das

darauf hinalis, daß der Strabe ſchon frank war, als ſie ab väterliche Mißtrauen einen glänzendent Sieg davontragen

reiſten , und daß ihn der Vater mitgenommen hatte , in der würde.

Hoffnung, die Seereiſe würde ihm gutthun. Die Mutter Am nächſten Morgen früh wollte der Bootsmann wieder

hatte es gar nicht gewollt , aber Johnny ſelbſt wünſchte es zum Dampfer rudern , und ich verabredete init ihm , daß ich

ſehr, und nun war er ſeit geſtern in dieſem elenden Zuſtande. um halbacht am Bureau ſein würde, damit er mich mitnehme.

Es war ſchon an die Mutter geſchrieben worden , damit ſie Am Abend beſorgte ich alles für Johnnys hoffentlichen

baldigit herüberfälle.
Empfang und ordnete meine häuslichen Beſchäftigungen.

Ob auch ein Arzt dabei geweſen wäre ? Ehe ich einſchlief, und ſobald id) erwachte, dachte ich an

Ja , der Arzt, auf deſſen Anfrage wir geholt wordent Schweſter Marianne und ihren ſchweren Poſten .

waren , hatte geſagt , daß es ſehr ſchlimm ſei : „ very bad.“ Ich konnte daran denkeit ohne Vorwürfe und ohne

Und er hatte einen Zettel hinterlaſſen für die Pflegerin , die Eiferſucht. Es dünfte mich etiras Natürliches, daß fie auf
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dem Poſten war ſtatt meiner; ich geſtand mir vollends, daß

ſie dort beſſer am Plaße ſci .

Morgens vor ſieben Uhr war ich ſchon wieder auf dem

Wege zur Flußmündung.

Es hatte leiſe gefrorent , und die Straßen waren glatt .

Es war herrlich trockenes Wetter , und der Mond ſtand

prächtig am noch halbdunklen Ýimmel. Ich fühlte mid) recht

froh an jenent friſchen Januarmorgen. Einen Augenblick

ſchämte id) mid ; deſjen bei dem Gedanken an Johnny und

ſeinen armen Vater und Schweſter Mariannes womögliche

Widerwärtigkeiten . Nein, die vergaß ich nicht : zog ich doch

eben aus, um ihr wenn nötig zu helfen ! Allein es war

ein angenehmer Zufall , daß ich dadurch dieſen ſchönen Sonnen

aufgang auf dem Waſſer genoß, und den genoß ich eben

durch und durch . Die Lebensfreudig feit , in den meiſten Fällen

nur eine Geſundheitsfrage, lachte ſich mit voller Kraft geltend ,

und ich hätte vor Frohſinn jauchzen können , als ich ſchleunigſt

die Strickleiter hinaufkletterte.

*

In der Kajüte (chien mic alles noch dunkler zu ſein wie

am vorigen Abend.

Ich brauchte ein paar Minuten , um mich an das falbe

Licht, mehr noch um mich an die unfriſche Luft zu gewöhnen .

In Bezug auf die Ventilation hatte Schweſter Marianne

gethan , was ſie nur konnte , allein ſie hatte am Ende nur

die Wahl zwiſchen Zugluft oder Petroleumqualmt.

Die Nacht war ſchwer geweſen. Das Kind hatte ver

ſchiedene Unruheanfälle, deren Ablauf die Anwejenden jedes

mal mit großer Angſt entgegenjahen. Nun lag es wieder

regungslos darnicder.

Nur der Steuermann war redſeliger als je zuvor und

beeilte ſich , mir die wichtige Nachricht mitzuteilen : daß man

Johnny ſo bald wie nur niöglich transportieren würde. Es

war deshalb bei einem Schleppdampfer angefragt worden ,

um die Überbringung zu erleichtern .

Ein Blick voll inniger Genugthuung aus Schweſter

Mariannes gralien Augen wiederholte mir ſeine Meldung.

Eine wichtige Beſſerung war auch in der Haltung des

Stapitäns eingetreten. Er hatte ſich mobiliſiert und half mit

an demjenigen, was es zu thun gab , und war es auch nur,

daß er den Kopf des Kindes gegen ſchmerzliche Berührung

der genannten rohen Vretter zu beſchügen ſidh beſtrebte.

Er ſah nun ſelbſt ein , daß es nicht anginge länger in

dieſer Lage hier zu bleiben , und daß in einem Hoſpital, wo

Schweſter Marianne 311 Hauſe war, das sind gut auf:

gehoben ſein würde.

„ J see,“ hatte er mit bejahendem Kopfnicken geant

wortet, als die Sdjweſter im Laufe der Nacht halb auf

Engliſch , halb auf Holländiſch mit ihr darüber geredet hatte .

lind gleidh hatte er ſelbſt mit dem Steiermann ſich die

Schleppdampferfrage überlegt.

Es dauerte ein paar Stunden , che dieſes Boot kam

Nun einmal der Entſchluß gefaßt war , die Kajüte zu ver

laſſen , wurden wir alle ungeduldig. Der Steuermann natürlich

am Sichtbarſten und Hörbarſten . Er lief ab und zu , unter

indite nach rechts und linfo, rief vorbeijegelnde Schiffer an --

endlich fam er , uns zu melden , daß das gewünſchte Trans

portmittel da jei .

Wir kleidetent , ſo gut es ſchon ging , das Kind an und

verpacten es überdem in eine große Reiſedece.

Nun fam es darauf an , wer ihn tragen jollte . Weder

der Steuermann , noch der Bootsmann , noch ein aus gut

mütiger Neugier mitgefommener Matroje erklärten ſich dazu

bereit . Ein Blick auf den Vater zeigte der Schweſter

Marianne, daß es dieſem ſehr peinlich ſein würde.

Wohlan , warum ſollte ſie’s nicht ſelbſt machen ? Ihre

geübten Arme hatten ſchon ältere und größere und ſtärkere

Patienten getragen !

Ohne weiteres nahm ſie ihre lebendige Laſt auf. Ge

dict, vorſichtig, taftvoll bewegte ſich ihre zierliche, elaſtiſche,

biegſame Geſtalt , die Ellbogen an die Seiten gedrückt und

den Kopf nach hinten gebogen , die Treppe hinauf und über

das Verdeck. So weit ging es föſtlich.

Jeßt folgte , zwiſden den zwei Schiffen , ein dünnes ,

ichmales , infeſt liegendes, etwas abneigendes Brett, glatt vor

Feuchtigkeit. Einen Augenblick beſann fie fich, ging aber durch.

Mit Sicherheit ſetzte ſie die kleinen Füße auf das Brett ,

und fing ſeine Schwankungen geſchidt auf: es würde ſchon

gut gehen.

Allein auf einmal, mitten im zwei bis drei Meter langen

Wege fängt der Siriabe an ſich zu rühren . Er ſträubt ſich)

in ihren Armen , ſtreckt ſich in ſeiner volleil sieunjährigen

Länge, löſt dic Neijedecke , idlägt jeine Trägerin gegen die

Stirn und auf die Augen .

Sie beißt ſich auf die Lippen ; allein ſie geht weiter.

Noch zwei, drei Sdritte , der lette iſt ein fleiner Sprung.

„ Strenzmillionten !" murmelt der Stapitän des Schlepp

dampfers und greift ehrerbietig nach ſeiner Müge.

Schweſter Marianne biegt ſich vorſichtig in die liniec

und legt ihre bewegliche Laſt auf den hölzernen Boden vor

ſich hin . Es fehlt ihr die Siraft ſich nach einer beſſeren Lage

für ihn umzuſehen . Hier iſt er wenigſtens außer Gefahr.

Ihre Lippen bluten . Ihre Hände zittern. Mit empor

gezogenen Augenbrauen atmet ſie tief auf. Allein die intenſive

Selbſtbeherrſchung , die einen ſo wichtigen Teil hatte an dein ,

was Natur und Erziehung aus ihr gemacht, hat ſie davon

abgehalten , and nur den leiſeſten Angſtidrei auszieſtoßen.

In wenigen Sekunden hat ſie ſich erholt und winkt, daß

man ein paar Bretter aufſtelle , um das Kind gegen den

Wind zu ſchützen ; und indem jeder ſie fragend anſtaunt und

vielleicht bereut, ihr die gefährliche Arbeit überlaſſen zu

haben, ſagt ſie mit einem ruhigen Lächeln : „ Glücklicherweiſe

iſt es gut gegangen ."

Als nun alle rid ) beeifern wollten , den noch immer

zuckenden und um ſich her ſchlagenden Sinaben aufzuheben,

bittet ſie , ihn nur liegen zu laſſen . Das einzige , was ſic

den Uniſtehenden erlaubt, iſt, ihn mit Decken , Stiſſen und

it berzichern zit umhüllen .

Mit den Holländern überlegt ſie , ob man nicht einer

Bahre habhaft werden könne, im ihn ins Hoſpital zu bringen .

Sobald wir uns bem lfer nähern , ſpringt der Bootsmann

ans Land, in dies zi1 beſorgen.

Einer der Reedereichefs ſtand am llfer und reichte

Johnnys Vater die Hand.

„ Nun, Kapitän ,“ ſagte er auf Engliſch , „ daran haben

Sie recht, daß Sie das Kind ans Land bringen. Haben

Sie Ihre Furcht vor unſeren Hojpitälern überwundert ? "

..J trust these ladies," verſicherte der einſilbige Mann.

Der Chef erkannte und grüßte uns. Ich wußte ichon ,

wie gering mein Teil am Verdienſt dieſes väterlichen

Vertrauens war ; allein es war mir lieb im Schweſter

Marianncs willen .
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Ich lief voraus zum Krankenhauſe, um nachzuſehen , ob „ Das habe id) wahrſcheinlich der Nacht am Bord des

alles dazu bereit war , den kleinen Patienten aufzunehmen ; Plymouth “ zu verdanken ... Es wird vielleicht vor Angſt

und innerhalb einer Viertelſtunde jahen wir den Aufzug ſich ergraut ſein , als mich die Ratte in den Fuß biß ! ... Drei

nähern : die Bahre, von zwei Männern getragen , der Vater Natten gab es in der Schreckensfajüte. Zwei hat der Steuer

und Schweſter Marianne zu beiden Seiten und hintenan mann mit vielem Gepolter gefangen ; aber die dritte hat

eine Droſchke, in die ſich am Ende niemand hineingeſebt hatte. mich bis zum lebten Augenblice geängitigt . Und dann die

Natürlich wuchs allmählich die Zahl der Neugierigen, abſcheuliche Minute auf dem Laufbrett. “

die mitgingen, nachfragend, lauernd, ängſtlich teilnehmend. Und mit einer Erregung, die ich noch nie an ihr er

Als die Bahre zur Thür hineingetragen wurde , hatte fahren hatte : „ D , 0 , 0 , das Laufbrett! So etwas hoffe ich

ſich ein großer Zuſchauerkreis gebildet. in meinem Leben nicht abermals durchzumachen .“

„ Nanu , der iſt ja auch der Nechte für des Königs Ge Gertrude Carlſen .

burtstag ! " ſagte einer, mit einem Blick auf den orangegelben

Bart des dabei emſig agierenden Steuermanns. * )

Ein paar der Umſtehenden lachten über den Wik ; allein

zum Wiſemachen war man ſonſt nicht geſtimmt. Der Ein
Serzenslandſchaft.

druck des peinlichen Aufzuges war zu ſtark.
Es blüht eine Blume im tiefen Thal

„Lebt er noch ? “ fragte ſchon dieſer und jener.
An leije plätſchernder Quelle;

Ganz gewiß , Johnny lebte noch. Ab und zu regte er Wie in wildem Troße erſtarrte Dual

ſidh. Allein der kleine Kranke und ſein düſterer , nieder Schroff ragen die Feljenwälle.

gebeugter Vater und Schweſter Mariannes ernſte Erſcheinung

imponierten dem Publikum .
Die Blätter der Blume ſind ſchneeig weiß ,

Zu meiner Freude ließ ſich nun Schweſter Marianne
Sie leuchtet im Thalesdunkel,

verſorgen und zur Ruhe überreden . Sie war ſo ſehr er:

Wie Heiligenſchein umzieht ſie ein Streis

müdet , daß ſie ſich nicht wie gewöhnlich dagegen ſträubte.
Von bleichem Lichtgefunkel.

Sie dlief zwanzig Stunden hintereinander. Leis klingt durch die Feljeneinſamkeit

Währenddem fam Johnnys Pflege, zumal die Unter Der Luelle Singen und Sagen :

haltung mit ſeinem Vater , auf meine Rechnung . Nach Ein Lied von der Liebe, ein Lied vom Leid

tauſend Ängſten durften wir ihn am Leben behalten. Und heilig großem Entſagen ! ...

Nach ein paar Tagen traf die Mutter ein : eine beweg Paul Kemer.

liche, nervöſe, ſcharfzüngige Frau. Mehr als um die Pflege

ihres Jungen fümmerte ſie ſich darum , ihren Mann mit

Vorwürfen zu überſchütten , weil er das Kind mit an Bord

für den Weihnachtstiſch.

genommen hatte. Sie war die reine Repräſentantin des

,,Sehen Sie mal, hab ' ich es nicht gejagt "-Typus. Aus dem Verlage von Otto Spamer in Leipzig ſind

Der Direktor unſerer Anſtalt entzüdte ſie durch ſein uns folgende Werfe zugekommen :

Eingeſtändnis , Johnny hätte nicht mit verreiſen ſollen. Franzöfide Königsgerdichten aus der Bourbonenzeit

Allein ohne es zu wiſſen , goß er öl ins Feuer ihres Zornes, von Konrad Sturmhoefer. Mit 42 Holzſchnitten nach

als er hinzufügte , man ſolle Johnny nie wieder Whisky | Holzſchnitten von A. de Neuville. (1892.)

trinfert laſſen . Das Werk ſchildert in anſchaulicher Darſtellung, die auf

Was ! Whisky ? Satte er Whisky getrunken ? Das die einzelnen Menſchen das Hauptgewicht legt , die Ents

fam davon , daß ſie nicht dabei war. Männer nüßen zu wickelung und den Fall der abſoluten Königsmacht bon

nichts. Wenigſtens nichts bei Kindern . Und wenigſtens Heinrich IV . bis Ludwig XVI. bis zum 4. Auguſt 1789 .

nicht ſo ein Mann wieder ihrige. Dieſe leßte Ein alſo in die beginnende Revolution. Das Werk iſt beſonders

ſchränkung machte ſie wahrſcheinlich , als es ihr auf einmal für Primaner der Mittelſchulen beſtimmt und vorzüglich

einfiel, daß ſie auch zu einem Manne ſprach und zwar zu dem geeignet ihnen Kenntniſſe auf einem ſehr vernachläſſigten Ge

Direktor eines Kinder- Krankenhauſes. Dann folgte ein biete in lebendiger Weiſe zu vermitteln . Wo es angeht,

Weinen , von dem ich nicht genau weiß, ob es Johnnys ſorgen- führt der Verf. Stellen aus zeitgenöſſiſchen Schriften an und

vollem Zuſtand oder der Nichtswürdigkeit ihres Mannes galt. flicht kleine Anekdoten ein, die oft, ſelbſt wenn nur erfunden,

„ Es wundert mich gar nicht ," meinte Schweſter Marianne, ein helles Licht auf die Verhältniſſe werfen. Neuvilles Art

„daß unſer Herr Sapitän jo einſilbig geworden iſt .“ iſt bekannt. Nicht frei von Manier, aber mit elegantem

Johnny beſſerte ſich ſo weit, daß die Eltern ihn mit Strich, weiß er ſtets einen gefälligen Eindruck zu machen .

nach England zurücknehmen konnten . Die Elektricitat, ihre Erzeugung und ihre Anwendung

Wie es ihm weiter gegangen iſt, weiß ich nicht. in Induſtrie und Gewerbe. Allgemein verſtändlich dargeſtellt

Andere Patienten, täglich neue, beanſpruchten an ſeiner von Arthur Wilfe , Ingenieur für Elektrotechnik. Mit

Stelle unſere Teilnahme. Allein die Nacht an Bord des 11 Tafeln und 775 Tertbildern . ( 1893.)

„ Plymouth “ blieb in meiner Erinnerung. Und gewiß auch Das Werk dürfte bald alle ähnlichen aus dem Felde

in Schweſter Mariannes Gedächtnis. ſchlagen . Es umfaßt das ganze Gebiet der Erzeugung und

„Sie haben ein graues Haar, “ necte ich ſie einige Zeit Anwendung der Elektricität. In einfacher, bis ins kleinſte

nachher. „Soll ich es ausziehen ? Oder iſt es Ihr Stolz ? klarer Sprache ſchildert der Verf. die Entwickelung der

Es iſt noch nur eins , das erſte !" elektriſchen Technik von ihren Anfängen bis in die neueſte

*) Bei holländiſchen Nationalfeſten ſchmüct man ſid , dem Hauſe von
Zeit. Selbſt verwickelte Maſchinen und Vorgänge jest er

Oranien zu Ehren , mit orangegelben Bändern.
jo anſchaulich auseinander, daß jeder aufmerkſame Lejer ſie

Roman - Zeitung 1893. I. 45
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zu begreifen vermag , wenn er dem Stoffe Teilnahme ent Mtegender Sommer. Von Ludwig Ganghofer.

gegenbringt. Der Hauptteil des 640 S. ſtarfen Bandes be (Berlin 1892 , Verlag des Vereins der Bücherfreunde,

handelt: die Erzeugung der Elektricität (die Elemente , Fr. Pfeilſtü der. )

Dynamomaſchinen , die jekundären Stromerzeuger ); die Der ſtarke Band enthält 28 kleine Geſchichten . Einige

Leitungen ; das elektriſche Licht und die Beleuchtungsanlagen ; | wenige ſind minder gut , die Mehrzahl aber durch Inhalt

Anwendung der Wärmewirkungen , Motoren ; Galvanotechnik, und Darſtellung wertvoll. Die Stoffe ſind ſehr verſchieden ;

Telegraphie, Telephonie; Anwendung in der Heilkunde u. ſ. w . einzelne Geſchichten geben ein kleines Ereignis in lebendiger

Der zweite Teil ſchildert die Elektricität „ in ihren weiteren Darſtellung wieder, Ernſtes und Heiteres , aber ohne daß der

Beziehungen “. Zu dieſen iſt auch der Blick in die Zukunft zu Verf. damit einen tieferen Gedanken verknüpfte. Manche

rechnen , der den Band abſchließt. Daß die weitere Aus ſpielen in der Gegenwart, andere in der Vergangenheit.

bildung der Elektrotechnif gewaltige Umwälzungen nach ſich Eine zweite Gruppe ſpricht in ſchlichter und herzerwärmender

ziehen kann, iſt ſicher. Man braudit ſich nur vorzuſtellen, was Art eine Wahrheit aus , ohne zu predigen . Darunter ſind

es bedeutete , wenn der Dampf abgelegt würde. Um ſo einige kleine Meiſterwerke, wie „ Goldi-Goldi“ , voll warnier

ſicherer iſt es, daß es die Pflicht der Staatsmänner iſt, ſchon Empfindung. Eine dritte Gruppe trägt das Gepräge des

jeſt mit dem zu rechnen , was innerhalb einiger Jahrzehnte Märchens. Hier erhebt ſich die Begabung 3.'8 nicht über

ſich vollziehen kann . Und als Hauptpflicht erſcheint dann den anſtändigen Durchſchnitt. Das Ganze aber iſt doch ein

die Verſtaatlichung der Straftquellen . — Beſonders ſeien noch liebenswertes Buch , das wir für das Chriſtfeſt warm

jene Stellen hervorgehoben , wo der Verf. , wie in der Ein empfehlen fönnen .

leitung , Grundjäßliches behandelt oder Maſchinen in einfach In dem gleichen Verlage iſt erſchienen :

ſchematiſcher Darſtellung erklärt. Die Bilder ſind natürlid ) Aus Ardas Born. Schilderungen und Betrachtungen

kein bloßes Beiwerk , ſondern nötige Begleiter des Wortes . im Lichte der heutigen Lebenserforſchung von Dr. Theodor

Ihre Ausführung iſt tadellos. Iſt das Buch nun auch Jaenich.

hauptſächlich für weitere Kreiſe beſtimmt, ſo wird es doch Das mit Bildern geſchmückte Buch enthält eine Reihe

auch dem Fachmann willkommen ſein .
von naturwiſſenſdaftlichen Aufjäßen , die faſt durchweg auf

Reinhart Rotfuds. Die deutſche Tierſage für Jung dem Boden der heutigen Entwickelungslehre ſtehen . Sie

und Alt erzählt von Georg Þanſen Peterſen. Mit find geſchmadvoll geſchrieben , auf das Verſtändnis der Ge

6 Vollbildern von Auguſt Droljel. ( 1892.) bildeten berechnet, oft für innige Liebe zur Natur zeugend.

Eine lebendig dargeſtellte Behandlung der Tierjage.
So ſchre mich freut , wenn ein naturwiſſenſchaftlicher

Der Verf. hat ſich an dem Tone der Grimmſchen Märchen
Schriftſteller ſich eines reinen Deutſch befleißigt, fo fann ich

geſchult. Die ſchlichte Sprache paßt vortrefflich zu dem In
doch nicht allen Überſebungen der Fachausdrüce beiſtimmen.

halte . Ich bin überzeugt , daß ſich Alt und Jung an dem
Sie erſchweren zuweilen das Verſtändnis. Die Ausſtattung

Buche erfreuen werden . Die Ausſtattung iſt vortrefflich.
beider Bände iſt ſehr geſchmackvoll.

Ple Roſen von Meran. (Eine Novelle) in fünf Ge
Die Selden der Säfte. Erzählung vom deutſchen Nord

jeegeſtade. Von Anton Dhori . ( 1893.)
jängen und einem Anhang : „ Frauen - Emancipation ."

Novelle nach einer wahren Begebenheit von Marie Sdmidt.

Auf dieſe Erzählung mache ich die Eltern und Lehrer

(Wiesbaden , M. Biſchkopff.)

beſonders aufmerkſam . Die Jugend bedarf des Heizes des
Das hübich ausgeſtattete Buch liegt ſchon in dritter Auf

Geſchehens dafür ſorgt die bewegte Handlung ; ſie will
lage vor. Die Didtung iſt das Erzeugnis einer warmher

nicht Menſchen mit verwickeltem Seelenleben ; darum hat der
zigen Fran , die zugleich mit flugen Augen in die Welt ge

Verf. ſchlichte Naturen mit feſtem einheitlichem Zuge gewählt ;
bliďt hat. Die Verf. behandelt Sprache und Form mit

ſie will im Gemüt ergriffen ſein ; auch dafür iſt geſorgt.

ehrlicher Hingabe , ihr Vortrag iſt ungeſucht , die Natur

Dabei bricht überall ein ernſter ſittlich -religiöſer Geiſt durch,
ſtimmungen ſind fein. Wir empfehlen das Buch beſonders

ohne ſich lehrhaft hervorzudrängen . Das Buch iſt für Knaben
als Geſchenk für Frauen und Mädchen ; es wird ſicher gleich

von 12—16 Jahren , aber auch für Volksbüchereien ganz
geſinnten Herzen Freude machen .

vorzüglich geeignet.
Der Bauernjörg. Ein Sang aus Cberſchwaben von

Außer dieſen neuen Büchern liegt uns noch dic 3. Auflage
Eduard Eggert. ( 1893 Stuttg. Joj. Roth .)

eines ſchon belobten älteren vor :
Der Dichter führt uns in die Zeit des Bauernkrieges.

Franz Otto , „ Männer eigener Kraft“ . Vorbilder
Der Stoff iſt geſchickt gebaut, die Geſtalten ſind mit einfachen

von Hochſinn , Thatkraft und Selbſthilfe für Jugend und Strichen gezeichnet, wie es für eine epiſche Dichtung paßt,

Volt. Mit Vollbildern nach Driginalzeichnungen von die ſich nicht auf Löſung verwidelter Seelenvorgänge eins

Robert Leinweber.
laſſen kann . Der Vortrag zeichnet ſich durch Schlichtheit aus ;

Dieſe vermehrte und vollſtändig neubearbeitete Auflage die Zeilen haben jambiſchen Tonfall, ſind vierfüßig und nieiſt

iſt von Richard Roth beſorgt. Das Werf , von kräftigem paarig gereimt – nur ſelten werden ſie flapperig ; faſt immer

Geiſte belebt , verdient die Anerkennung, die es gewonnen erfreut der natürliche Fluß der Sprache. Mit feinem Gefühl

hat. Es fann auf etwas willensſchwache Naturen erziehend iſt das Naturleben in den Stoff verwebt. Schilderungen

wirken. Zu wünſchen wäre nur , daß man in einer vierten dieſer Art gehören zu den dichteriſch am meiſten wertvollen

Auflage den Kreis der Männer eigener Kraft auch auf jene Teilen der Dichtung. Die Lieder des Burgpfaffen im 9. Ge

Helden des Geiſtes ausdehnte, die ſich als Dichter, Gelehrte ſang ſind gedanken- und ſtimmungsreich, aber ihr Ton fällt

und Künſtler aus dunklen Verhältniſſen zum Licht hinauf aus dem Stil des Ganzen etwas heraus. Jedenfalls iſt das

gearbeitet haben. So iſt die zu ſehr auf Erfinder und Werk die Arbeit eines ernſtſtrebenden Dichters. Die Aus:

Induſtrielle beſchränkte Auswahl etwas einſeitig . Die Bilder ſtattung zeigt feinen Geſchmack und madit das Buch auch

ſind ebenſo gut erfunden als wiedergegeben. äußerlich zu einem empfehlenswerten Feſtgeſchenk.
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Meyers Kleiner Sand-Atlas. Mit Benußung des kann er das höchſte Leitbild enthüllen , weil dieſer durch das

Nartenmaterials aus Meyers Sonverſations - Lerikon zu fernſte Ziel am meiſten angefeuert wird ; ein zweiter verlöre

jammengeſtellt. 100 Kartenblätter und 9 Tertbeilagen . allen Mut, wollte man ihn ſo zum Handeln bringen ; ihm

( 1892. Leipzig , Bibliogr . Inſtitut müſſen kleinere Aufgaben geſtellt werden . Wieder ein anderer

Das Werk , deſſen Lieferungen wir an dieſer Stelle be weiſt den Verſuch , ihn zu führen , hochmütig ab – aber er

ſprochen und empfohlen haben, liegt nun vollendet vor. Alle folgt doch , wenn man ſeinen Stolz crweckt oder in ihm die

Starten , die aus dem Konverſations - Lerifon ſtammen , ſind Vorſtellung weckt , daß der Entſchluß zur Umkehr ganz aus

verbeſſert; zianzig, die nicht mehr den Forderungen ent jeinem eigenen , freien Wollen hervorgegangen ſei. Aber jeder

iprachen , durch Neuſtidhe erjebt . Die Vorzüge dicjes Atlas Erzieher dieſer Art muß frei ſein von Ichſucht und reich an

beſtehen erſtens in der Handlichkeit er fann auf jedem Liebe . Dann lenft cr mit milder Hand and ſtarre Geiſter.

Schreibtiſche ſtehen , ohne den Raum zu beengen und in

der Bevorzugung, die bei der Auswahl Deutſchland und
Die leidenſchaftlichen Gefühle ſind bei den verſchiedenen

Öſterreich gefunden haben . Auf das erſtere entfallen 27 , auf
Menſchen verſchieden angeordnet. Irgend cines iſt durch

Öſtereeich 23 Blätter. Darin ſind die Stadtpläne von Berlin
Anlage und äußere Einflüſſe beſonders gewährt worden ; cs

und Wien und die Karten der Umgebung beider Hauptſtädte
ſtellt ſich nun in den Mittelpunkt, und alle anderen werden

eingeſchloſſen.
nur geweckt, wenn das herrſchende davon berührt wird . Der

Ujien iſt mit 6 , Afrifa mit 7 ( darunter Deutſch - D ſtafria,

cine Menſch hat den glühenden Ehrgeiz nach Ruhm . Wenn

öſtl. Hälfte) Amerifa mit 10 und Auſtralien mit 2 Karten
ein anderer neben ihm z . B. Beſitz erwirbt, jo ſchweigt der

vertreten . Die Stiche ſind ſorgfältig gearbeitet und klar .
Neid in jenem ; wenn er ſich aber hervorthut, wird dieſer

Beſonders empfehlenswert iſt der Atlas , der auch in ſtarkem
ſofort wach. Wieder einer bleibt gleichmätig in beiden Fällen ;

Einband zu beziehen iſt, für Beamte , Kaufleute und für
Nuhm und Befit haben für ihn wenig Wert – ſobald es

jeden, der nicht gerade wegen wiſſenſchaftlicher Zwecke große
ſich aber um ein Weib handelt, das er für ſich begehrt,

Kartenwerke nötig hat .
werden in ihm Neid , Haß, Zorn entbunden . Hat man erſt

in einem Menſchen die , oft verſteckten, herrſchenden Triebe

entdect , ſo vermag man in den meiſten Fällen ſeine vand

Valdegweben. lungen voraus zu beſtimmen , und wenn nicht dieſe , ſo doch

die inneren Vorgänge, die durd, fittlichen Willen oder durch
veilige ſtille Morgenfühle

äußere Rückſichten verhindert werden , ſich in Thaten um =

Liegt auf den Auen ,
zuſeßen .

Trinft von den Gräjern den perlenden Tau .

Keines Menſchen Fuß nod) betrat,
Wann crkennen wir, ob unſer Selbſt frei geworden iſt ?

Lenzesnatur, hier dein Heiligtum .

Wenn wir Gutes fampflos üben könneit.

Blutrot ſteht die Sonne am Waldesrand

Und übergießt der Tannen düſter grüne Nacht

Mit vernielin . Das Auge der gewandten Weltinenſchen , die mit Meiſter

Leije rauſcht's in den Bäumen,
dhaft heucheln , hat einen doppelten Strahl. Der ſtärkere,

über die dämmernde Heide der die Vertrauenden beſticht, glißert auf der Oberfläche; da

Weht es wie Sphären-Muſif, neben iſt ein zweiter vorhanden, ſchwächer, aber den Menſchen

Ein ſanftes , flüſterndes Säuſeln , kenner erkennbar : und er verrät , was im Innern vorgeht .

Wie ein Murmeln vieler, weicher Stimmen : Man braucht ſolchen Menſchen nur feſt und lang ins Auge

Der Weltgeiſt atmet.
zu ſehen , dann ermüdet der künſtliche Blick und plößlich

Sonſt kein Laut, kein Ton . zuckt oft nur für eine Sekunde der echte hervor.

Midh dünkt, es idhwebten Geiſter um mich her

In der Dämmerung foſender Stille,
Die Menſchenkenntnis , die man bei einem Volfe er

Anzubeten im Morgenlicht;
rungen hat, darf man nicht ohne weiteres auf die Mitglieder

So eng wird mir ums Herz, eines zweiten übertragen . Gewiſſe Bewegungen und Laute

Und doch ſo weit.
der Romanen , beſonders der Italiener, bei einem Deutſchen

Mir iſt, als fönnte ich noch einmal glauben,
ſagen bei dieſem etwas anderes als bei jenen . Man muß

Es gäb ' einen Gott, einen Allerbarmer,
ſtets gewiſſe geſchichtlich gewordene Eigenheiten abziehen , ehe

Einen unendlich liebenden
man die Zeichen der Seele ſucht. Dieſe ſind dann wohl nach

Und jehnend breit ich die Arme ...
ihrer Stärke verſchieden, aber gleichartig im Weſen .

Paul Bictor.

Nichts enthüllt ſo ſehr die Tiefe einer Mädchenſeele, als

die Art, wie ſie eine Täuſchung ihres liebenden Herzens trägt.

Aus dem Leben für das Seben.

Von D. v. L.

Geldmenſchen verzeihen Dir alles , nur eines nicht:

Mangel an Demut vor dem Geldjack.

Man hört jo oft von jungen Menſchen den Ausipruch ,

ſie fönnten nur glücklich ſein , wenn man ſie ſich aus ihrer

Natur frei entwideln laſſe . Aber wie ſelten ſind die Menſchen ,

die ſchon vor den Jahren der Reife ihre echte Natur fennen !

Wer auf Menſchen Einfluß gewinnen , ſie leiſe erziehen

will , hat Menſchenfenntnis unbedingt nötig . Dem einen
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„So , das finden Sie natürlich, daß der Franzoſe an

Vermiſchtes.
einen Ausländer, an einen Deutſchen in franzöſijcher Sprache

Napoleon I. hatte am 29. Juni 1815 dem Throne zu
ſchreibt der Franzoſe hat das Recht dazu ? Na, dann

Gunſten ſeines Sohnes entjagt. Die eingeſcßten Regierungs
habe ich auch das Recht, ihm in meiner Sprache zu ant

verweſer ernannten den Marſchall Davouſt zum Oberbefehls
worten und als Deutſcher an den Ausländer, den Franzoſen ,

haber der franzöſiſchen Truppen . Dieſer erließ am 30. Juni in deutſcher Sprache zu ſchreiben . Er mag meinetwegen

an den Marſchall Fürſten Blücher ein Schreiben , worin er
vornehm die Naſe rümpfen und ſagen : ,Der Kerl, der Blücher,

ihm mitteilte, die verbündeten Mächte hätten bereits erklärt,
iſt ſo dumm und ungebildet, daß er nicht einmal das Franzö

durch Napoleons Thronentſagung ſei die Urſache des Krieges
fiſche verſteht und mir in ſeiner Mutterſprache ſchreibt. Ich

hinwegeräumt, mit Öſterreich ſei ein Waffenſtillſtand ab
rümpfe auch die Naſe und jage : Der Kerl, der Davouſt, iſt

geſchloſſen , und er (Blücher) würde vor der ganzen Welt
ſo dumm und ungebildet, daß er nicht einmal Deutſch ver

eine große Verantwortlichkeit auf ſich laden , wenn er trotzdem
ſteht und mir in ſeiner Mutterſprache ichreibt. Es bleibt

noch die Feindſeligkeiten fortſeßen wollte.
dabei , Gneiſenau, ſchreibt er mir franzöſiſch , weil's ihm jo

Als der alte Marſchall Vorwärts die franzöſiſche Epiſtel
bequem iſt, ſo antworte ich ihm deutſd) , weil’s mir ſo be

gelejen , verfinſterte ſich ſein Geſicht nicht wenig . Er rief
quem iſt. Es wär' uns Deutſchen allezeit her viel nüßlicher

jeinen alten Genoſſen Gneiſenau und diftierte ihm folgende geweſen , wenn wir weniger Zeit darauf verwendet hätten,

Gripiderung an Davouſt: franzöſiſche Vokabeln zu lernen , ſondern lieber unſere eigene

„ Mein Herr Marſchall! Es iſt irrig, daß zwiſchen den
deutſche Sprache und unſer deutiches Weſen mehr im Auge

verbündeten Mächten und Frankreich alle Urſachen zum Kriege behalten hätten .“

aufgehört, weil Napoleon dem Throne entſagt habe ; dieſer
Der Brief ging deutſch ab . Davouſt ſchimpfte allerdings

Gr- r.
hat nur bedingungsweiſe entjagt, zu Gunſten ſeines Sohnes, nicht wenig über den ungeledten Bären Blücher.

und der Beſchluß der vereinigten Mächte ſchließt nicht allein

Napoleon, ſondern auch alle Mitglieder ſeiner Familie vom

Throne aus. Wenn der GeneralFrimont ſich berechtigt geglaubt Briefkaſten.

hat , einen Waffenſtillſtand mit dem ihm gegenüberſtehenden

feindlichen General zu ſchließen, ſo iſt das kein Beweggrund
Frl. v . M. in Th. Zu jugendlich in Form und Inhalt.

für uns , ein Gleiches zu thun. Wir verfolgen unſeren Sieg ,
Frl. N. R. in M. (Weſtf.) Die Gedichte entbehren der

und Gott hat uns Mittel und Willen dazu verliehen . Sehen
Eigenart. Die Erzählung können Sie jenden , wenn ſie

Sie zu , Herr Marſchall , was Sie thun , und ſtürzen Sie
mindeſtens einen Band füllt , (an Otto Janfes Verlag ,

nicht abermals eine Stadt ins Verderben ; denn Sie wiſſen,
Berlin SW. Anhaltſtr. 11.) Auch die Gedanken bin ich bereit zu

was der erbitterte Soldat ſich erlauben möchte, wenn Ihre
prüfen . - Frl. I. Þf. in R. Daß Sie die Gedichte zu Ihrer

Hauptſtadt mit Sturm genommen würde. Wollen Sie die
Unterhaltung geſchrieben haben, enthüllt eine große Tugend :

Verwünſchungen von Paris ebenſo wie die von Hamburg
Inſpruchsloſigkeit. -- FriFrl. joh. Sch. in Gl. Daß Ihre

auf ſich laden ? Wir wollen in Paris einrüden , um die
Tante die „ Drei Lieder“ vorzüglich, ganz Lenau findet,

rechtlichen Leute in Schuß zu nehmen gegen die Plünderung,
ichmerzt mich ; ich hätte gern mit ihr übereingeſtimmt. Aber

die ihnen von Seiten des Pöbels droht. Nur in Paris fann
ich kann's nicht . Ungenannt. Das Märchen „ Der

ein zuverläſſiger Waffenſtillſtand Plaß haben. Sie wollen ,
Pfannkuchen " iſt mir ganz unverſtändlich . Wohnungsangabe?

Herr Marſchall, dieſes unjer Verhältnis zu Ihrer Nation
- Fr. v . C. in M. Sehr erfreut über Ihre Mitteilung.

nicht verkennen. Ich mache Ihnen, Herr Marſchall, übrigens Beſten Gruß dem ganzen Hauſe. Fr. A. F. in H. Ein

bemerklich, daß , wenn Sie mit uns unterhandeln wollen , es
Bild können Sie vom Hofphotographen C. Ruf in Freiburg

jonderbar iſt, daß ſie unſere mit Briefen und Aufträgen
i. Br. beziehen. Beſte Empfehlung. Ohne Namen aus

geſendeten Dffiziere gegen das Völkerecht zurückhalten . “
E. bei Aurich. Sie irren ; weder Ritſchl noch Beyſdhlag haben

Als Gneiſenau dies geſdrieben , ſagte Blücher zu ihm :
mich zu meinen religiöjen Anſchauungen geführt. Übrigens

„ Nanu, geben Sie mal Ihre Feder her ! Nu will ich meinen
kann ich nur mit einem Worte antworten : „ In meines

Namen drunter ſchreiben , und dann ſchicken wir meinen
Vaters Hauſe ſind viele Wohnungen ". Wenn der feſte kirch

Liebesbrief ab.“ - ,, Durchlaucht vergeſſen , “ erwiderte liche (Glaube Ihnen Frieden gegeben hat, ſo freuen Sie ſich

Gneiſenau , „ daß ich den Brief erſt ins Franzöſiſche über
deſſen in Demut und Dankbarkeit. Aber Sie ſollen nicht

ſetzen muß ? " „ Was ? Sie wollen den Brief erſt ins
glauben , daß es der einzige Weg zu dieſem Frieden ſei ;

Franzöſiſche überſeßen ?" rief Blücher verblüfft . — ,,Natürlich ,
doch wo er iſt, kommt er vom Vater. Herzl. Grüße!

Durchlaucht, wir fönnen doch einem Franzoſen nicht zumuten,

daß er einen deutſchen Brief verſtehen ſoll ! “
und) Inhalt der Nr. 9.

warum fönnen wir ihm das nicht zumuten ? " ſchrie Blücher, Erkämpft. Roman von Agnes Harder . Forti.

dem die Zorneêröte ins Geſicht geſtiegen , „ Herr Gott im Heinrich Guiſe. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

Himmel, was ſind wir Deutſche doch immer für demütige Fortj. — Beiblatt : Stilles Gedenken . Von H. Vogel.

Fuchsſchwänzer und unterthänigſte Duckmäuſer! Wir fönnen's Vegetation und Farbe . Von Sylveſter Frey. – Verjäumt.

andern Völkern nicht zumuten , daß ſie unſere Sprache kennen , Von Paul Warncfe. An Bord des „ Plymouth.“ Von

um uns zu verſtehen , darum lernen wir gehorſamſt ihre Gertrude Carlſen. Schluß . verzenslandſchaft. Von

Sprache, um ſie zu verſtehen . Ich frage Sie, in welcher Paul Nemer. Für den Weihnachtstiſch. Waldes

Sprache hat Davouſt an mich geſdrieben ? " weben . Von Paul Victor. Aus dem Leben für das

„ Nun, natürlich in franzöſiſcher Sprache, Durchlaucht!" Leben. Von D. v. L. Vermiſchtes. Brieffaſten.

„ Na,

Verantwortlider Leiter : Otto von feirner in Berlin. – Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seßerinnen ſmule des lette - Bereins).
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(Schluß .)

Die Klippe war ihr Lieblingsaufenthalt. Dort größten hinſchob . Und mit einem Gefühl unendlicher

oben , im Şaidekraut, ſaßen ſie ſtundenlang, ab: Dankbarkeit, aber auch unendlicher Demut ſagte ſich

wechſelnd auf das Meer und in ihre Augen , ſehend, Eva , daß ſie es war , die ſeine Augen ſo leuchten,

als wollten ſie die Unendlichkeit und Tiefe der Wogen ſeine Stirn ſo ſtrahlen machte, fühlte ſie an ihm die

und ihrer Liebe vergleichen. Dort flocht er ſich ihre verjüngende Kraft echter Liebe .

langen Zöpfe um die Hände, und wenn ſie ſich einen Denn er war glüdlich. Was durch ſeine Adern

Kranz von Heidekraut aufſeßte , nannte er ſie ſeine lief, war nicht der Rauſch der Leidenſchaft, ſondern

Fee, ſeine Königin , die Nymphe dieſer Inſel, die ihn das milde , wärmende Feuer , daß das Bewußtſein

hier feſſeln würde, bis er Pflicht und Amt vergäße, nährte , mit der Geliebten eins zu ſein für immer,

wie weiland Kalypſo den göttlichen Dulder. Darum gab ihm der Beſiß Ruhe. Er verlangte nichts,

Sieben Jahre ! Wenn ich es doch könnte, Ernſt . aber er fürchtete auch nichts , wie Eva . Šo mußte

Aber ich habe wohl geſehen , daß Du heute früh ſolch es immer bleiben , und ob die Welt an ſie beide

einen dicken , häßlichen Brief bekommen haſt, mit dem wieder ihre vielfachen Anforderungen ſtellte , in ihr

Univerſitätsſiegel. " gemeinſames Eden konnte ſie nicht eindringen , denn

„ Wir haben den dritten Oktober, Lieb, die Ferien davor ſtand der Engel mit dem feurigen Schwerte.

geben zu Ende. “ Er war eben der reife Mann , der als die Quelle

„Wir müſſen fort ? Morgen ? Bald ?" ewiger Unraſt längſt das eigene Herz erkannt hatte,

Es ſprach ſo tödliche Angſt aus ihrer Stimme, und Frieden und Glück nicht abhängig machte von

aus ihren großen, entſeßten Augen, daß er ſie tröſtend äußeren Zufällen .

an ſich zog. Und auch dieſe Woche verging. Sie ſuchten am

„Wir müſſen die Inſel der Seligen verlaſſen , Vormittag zuſammen Pilze, mit kindiſchem Eifer, laut

Kind, verſinken kann ſie ja nicht, Du haſt ſelbſt ge: jubelnd, wenn eins einen großen , braunen Steinpilz

ſagt, daß wir ſie in uns tragen . Warum ſoll ſie fand , der auf ſeinem birnförmigen , weißen Stengel

nicht emporſteigen in ſtillen Stunden , auch in der ordentlich ehrfürchtig ausſah, wie ein Tiſchlein , vom

Dorotheenſtraße ? " lieben Gott gedeckt für die Schneđen und Würmer,

So nie mehr, “ ſagte ſie leiſe und ein Schauer oder wie ein Zelt für Eidechſen und Käfer. Eva brach

ging durch ihren Körper. ihn auf. Was für ein niedergeſchlagenes Geſichtchen

Nun denn, ich bewilligemeiner holden Nymphe ſie machen konnte , wenn er innen madig und un:

noch eine Woche, für jedes Jahr einen Tag. Biſt brauchbar war. Sie ſchmeichelte auch ſo lange, bis

Du nun zufrieden , Dummerle ? " Frau Steinert ſie ihrem täglichen Küchenzettel ein:

Ob ſie zufrieden war, wenn er jo lachte, wenn verleibte und flagte über die Mühe, die ihr das Rei :

ſein Antliß ſo vor Glück leuchtete und er beiter und nigen mache, und die ſie ihr ja gern abnähme,

ausgelaſſen ſein konnte, wie ein Kind ? Spielten ſie wenn ſie nur Zeit hätte .

doch wirklich Faſchen unter den alten Bäumen, deren Frau Steinert ſah dann zu ihm hin , wie er

Laub ichon unter ihren Füßen raſchelte , und wenn mit Tuch und Schirm baſtand und ſchon ganz uns

ſie die Hecken nach den leßten ſchwarzen Brombeeren geduldig ausſa ), und ſagte mit gutmütigem Spott,

abſuchten ſtedten ſie ſich dieſelben gegenſeitig in den ſie wolle es ſchon beſorgen , die Frau Profeſſor folle

Mund und zankten ſich, wenn jeder dem andern die ſich ja nicht aufhalten.

Roman -Zeitung 1893. Lief 10 , I , 46
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Dann gingen ſie in ihrem kleinen Reich umher, Endlich mußte doch gepact werden . Eva legte

das ihnen gehörte , wie den erſten Menſchen das alles ordentlich in den Koffer, auch ein elegantes

Paradies, ſuchten ihre Lieblingspläße auf , denen ſie Handarbeitsetui mit einer mühſamen Häkelarbeit.

Namen gegeben , liebe, thörichte Namen , nur ihnen Nicht einmal geöffnet hatte ſie es in den drei Wochen.

verſtändlich, nur von ihnen gebraucht, und lagerten „Was haben wir eigentlich gethan, Ernſt? "

ſchließlich an der Klippe im Heidekraut. „ Unendlich Wichtiges . Ich denke, Du weißt,

„ Was das für ein Herbſt iſt, Liebſter, ſchöner, daß wir uns den ganzen Tag beſchäftigt haben.

als es der Sommer und der Lenz waren . "
Gräme Dich nicht, Kind, " er reichte ihr einen Stoß

,,Schöner, viel ſchöner, Eva. Ich hätte nie ge- leeres Papier, „ hier, mir ging's nicht beſſer.“

glaubt, daß das noch möglich ſei . " ,,Wie wunderbar, noch keinen Vers haſt Du mir

Sie hörte es ſeiner Stimme an , daß er ſein gemacht, ſeit ich Deine Frau bin ! “

Leben meine. Raſch war ſie bei ihm , ſchlang die Wenn man Poeſie lebt, ſchreibt man ſie nicht.“

Arme um ſeinen þals und ſagte : Nun waren die Roffer gepackt, am nächſten

,,Das ſollft Du nicht jagen , es iſt nicht wahr. Morgen - es war ein häßlicher, nebliger Morgen —

Ich höre ja, wie Dein Herz klopft, ganz ſchnell und kam der Schwan und holte fie ab . Frau Steinert

warm ; und doch kommt auf den Herbſt der kalte weinte , und Eva mußte ſich zuſammennehmen, daß

Winter . " fie es nicht auch that . Sie ruderten, weil fein Wind

,,Es iſt wahr. Sieh , auf meinem Haupt kannſt wehte . Das Meer lag falt und grau vor ihnen ,

Du den Reif ſehen , den die erſten Herbfifröſte ſcheinbar dampfend; ſchon nach fünf Minuten hatten

brachten . Wirſt Du immer denken , daß im Herzen die wallenden Maſſen die Inſel der Seligen ver

Frühling iſt ? Werden Dich die grauen Haare nie ſchlungen. Eva ging ein ſcharfer Schmerz durchs

ichređen ? Sie haben mich gemahnt , als ich Dich Herz und ſchaubernd zog ſie das Tuch feſter. In

kennen lernte , daß es zu ſpät ſei für Lenz und Lauterbach erwartete ſie ein Wagen. Die regelmäßige

Liebe , werden ſie nicht auch Dich daran mahnen ?" Dampferverbindung war aufgehoben, ſie mußten die

Nein . Mir ſagen ſie nur, daß ſie zu früh Bahn benußen . Als ſie im Coupé ſaßen und der

bleichten, weil Du mehr gelitten , als andere, und ſchrille Lokomotivenpfiff ertönte, drüdte Eva ſich bitter

wenn ich etwas bedaure, ſo iſt's, das all meine Liebe lich weinend in die Polſter. Ihr war, als ließe ſie

ſie nicht wieder ſchwarz färben kann . " all ihr Glüd zurück.

Am Abend, der ſchon früh hereinbrach, jaßen

fie in dem behaglich warmen Zimmer bei der Lampe .

Evas ſchwerſtes Reiſegepäck war eine Auswahl ſeiner
XIX .

Bücher geweſen, aus denen las er ihr nun vor. Sie

vergrub ſich dann gerne in einen großen Lehnſtuhl, Im neuen Heim fand ſich Eva viel leichter zu :

wickelte die Zöpfe um die Finger und hörte ihn zu recht, als ſie gedacht hatte.recht, als ſie gedacht hatte. Es gab zu ordnen und

mit großen, glüdlichen, verträumten Augen . Es gab einzuräumen, Beſuche mußten gemacht und empfangen

für ſie keine liebere Muſik, als ſeine Stimme. Legte werden , und faſt alle Kollegen mit ihren Frauen

er dann das Buch fort, ſo jeßte er ſich ihr zu Füßen kamen ihr liebevoll und freundlich entgegen . Manche

und ergriff ihre Hände, wie damals, als ſie in Berlin der Frauen muſterten ſie wohl verſtohlen von der

Abſchied nahmen. Daran dachten ſie kaum noch. Seite. Das alſo war ſie, die das Bild der ſtrahlen

Das Glück hat ein kurzes Gedächtnis. Zuweilen den Eugenie, dieſes Wunders von Schönheit, ſo un :

ſprachen ſie ſehr ernſt über Gott und Wahrheit und paſſend bald aus dem Geiſte Haupts verdrängt hatte !

Nächſtenliebe. Dann rührte es ihn, zu ſehen , wie Etwas Beſonderes war wahrlich an ihr nicht und

ganz ſie ſich ſeine Anſichten angeeignet, wie ſie ſeine derGeſchmack der Männer wieder einmal nichtzu

Schriften durchdacht und in ſich aufgenommen hatte. begreifen . Da aber Frau Eugenie unter den Damen

Ihr Øerz hatte ihn einſt ſo mächtig angezogen , nun nicht viel Freundinnen gehabt hatte , jo fiel Evas

fand er, daß ihr Geiſt dem Herzen ebenbürtig ſei . anſchmiegendes, findliches Weſen nur angenehm auf.

Ich darf es eigentlich gar nicht mehr wagen , Daß ein Witwer nach einem halben Jahr wieder

Dich mein Dummerle zu nennen . Du biſt ja mein heiratete, das kam ja ſchließlich alle Tage vor.

Klugerle, Lieb. " Eva merkte dieſen raſchen , prüfenden Blid , dem

„D, Ernſt, wie kannſt Du das ſagen ,“ rief ſie ſo oft ein leiſer, kaum wahrnehmbarer Zug der Ent:

ganz erſchrođen . „Das bischen Wiſſen !" täuſchung folgte , gar wohl. Man verglich ſie mit

„Du thuſt ja faſt, als ſei es ein Verbrechen . " der erſten Frau.der erſten Frau . Bisher hatte ihr nichts ferner ge:

Wenn ich es neben das Deine ſtellen wollte, das legen, als der Gedanke an Eugenie . Sie war ihr

ſchiene, wie ein kleines Nachtlämpchen neben einer unſympathiſch geweſen vom erſten Augenblic an, ja,

großen, flammenden Sonne. Niemand ſieht es . “ als ihre Freundſchaft, ihr Intereſſe für Haupt wärmer

,, Das iſt ja auch neben der Sonne nicht nötig . geworden war, und fie der ſchon damals mutterloſen

Aber wie warm und mild leuchtet das kleine Licht Lotte ihr Herz geöffnet hatte, war der Mangel an

Kranken und Ruheloſen in der Dunkelheit ! “ Sympathie bis zur Abneigung gewachſen . Aber nie

Und ſchließlich endigten ihre ernſten Geſpräche hatte ſie ihr den Plaß an ſeiner Seite beneidet. Es

ebenſo wie ihre heiteren - alle Strahlen ihres war ihr ja nicht gegeben geweſen , ihn glücklich zu

Geiſtes einigten ſich jeßt in einem Brennpunkt , der machen. Und in dem Moment, da ſie ſich ihrer Liebe

Liebe.
bewußt wurde und in ihr das Hindernis erkannte,
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das ſie vom Glüce ſchied, in den Jahren des Leids Tante Seraphine lachte und ſeßte ihren Willen

und der Entſagung, war nie auch nur der Schatten durch. Haupt ſah von dem Buche , in dem er ge

von Eiferſucht in ihr aufgetaucht. Sie hatte Haupts rade las, auf, und ſagte, das ſei ihm ganz gleich

Ehe immer für das gehalten , was ſie war, für ein gültig. Er wäre ſehr erſtaunt geweſen, hätte er

äußerliches Nebeneinanderleben ; ſein Herz hatte ja erfahren , Eva habe über alte Kleider Thränen

ihr gehört, wie fonnte ſie auf ſeinen Namen eifer: vergoſſen .

ſüchtig ſein ? Aber die Erinnerung ließ ſich nicht immer zum

Nun wurde das allmählich anders . Täglich, Tröbler ſchicken .

ſtündlich wurde ſie an die erſte Frau erinnert , von Eva hatte den blauen Saal meiſtens abge

Lotte, dem Mädchen , von tauſend lebloſen und doch ſchloſſen . Die ganze Einrichtung atmete ſo ſehr die

ſo unheimlich redenden Dingen . In den Wäſche- Eigentümlichkeit ihrer erſten Beſißerin , die aus dem

gegenſtänden fand ſie ihre eingeſtidte Krone, in breiten Goldrahmen, Dank Onkel Dids Kunſt, dazu

Gläſern und Service ihren Namengzug . Als ſie noch ſo unheimlich lebendig darauf herniederlächelte,

einige Bekannte zum Thee einladen ſollte und ihren daß ſie ſich dort nie heimiſch gefühlt hätte.
So

Mann um Karten bat , gab er ihr ein ganzes, un mußten die zierlichen Stühlchen unter ihren bellen

geöffnetes Paket, und erſt als ſie die Feder ſchon in Kattunüberzügen
warten , bis der Lichterglanz einer

der Hand hatte , ſah ſie die Überſchrift, in der Pro- größeren Feſtlichkeit ihnen wieder einmal vorüber

feſſor Haupt und Frau Eugenie, geborene von Beſſer gehende Bedeutung verlieh.

ſich beehrten, und ſo weiter. Die Feder entfiel ihrer Haupt hatte Eva einen kleinen Raum neben

Hand und die feine Karte grinſte ſie unheimlich an, ſeinem Arbeitszimmer
eingeräumt und behaglich und

wie ein Totenkopf . geſchmackvoll eingerichtet. Eva war ſehr glüdlich ge

Einmal öffnete ſie eine Kammer. Ein betäu : weſen , denn jeder Gegenſtand hatte ihr ſeine Liebe,

bender Heliotropduft ſchlug ihr entgegen und an die ſeine zarte Sorge verraten . An der Wand einige

Thür ſtreiften raſchelnde und kniſternde Stoffe. Sie ihrer gemeinſamen Lieblingsbilder in guten Stichen,

trat näher und glaubte in einem Trödlerladen zu ein zierlicher, kleiner Füllofen, deſſen rote Fenſter ſie

ſein . Balltoiletten , Hauskleider, Straßenkoſtüme, jo gern in der Dämmerungleuchten ſah, ein großen,

elegante Umhänge, das alles hing hier in buntem bequemen Stuhl, in den ſie ſich wieder vergraben

Durcheinander. Auf dem Boden ſtanden in Kiſten konnte, und ein paar langhaarige, weiche Felle. Das

wohl ein Dußend Hüte, und in der Eưe ein wahrer Beſte war , daß das Zimmerchen einen eigenen Ein

Schirmladen. Sie begriff ſofort, daß dies Frau gang hatte, fie ihn alſo nie ſtörte.

Eugeniens Garderobe geweſen . Da , ihr zunächſt Wenn ich ganz ſtil ſige, kann ich gewiß Deine

hing ſogar das weiße Kleid mit den Goldborten, Feder knirſchen hören, Ernſt."

welches ſie damals getragen, als Eva fie zum leßten „ Wenn Dir dieſe Muſik beſonders angenehm iſt,

Mal geſehen . Haupt hatte ſelbſt befohlen , daß die Dummerle -"

Kleider ſeiner Frau hier aufbewahrt würden . Er Manchmal, wenn ſie ſpät aus dem Theater kamen

wollte Eva jede unliebſame Erinnerung aus dem und Lotte ſchon ſchlief, tranken ſie hier noch eine Taſle

Wege räumen , war zu zartfühlend , ihr die Sachen Thee zuſammen. Eva war ſehr ſtolz auf ihren kleinen

zur Verfügung zu ſtellen, und kannte andererſeits Traumwinkel, und er meinte, hier würde für ihn wohl

aus vielen , vielen Rechnungen doch zu genau den eine unerſchöpfliche Fundgrube guter Gedanken ſein .

Wert dieſes , Plunders " , um ihn den Mädchen zu Auf das hübſche, geſchnittene Bücherbrett hatte

überlaſſen. Eva ſeine Bücher geſtellt, nur ſeine allein, denn hier

Tante Seraphine, die eben gekommen war, und wollte ſie nichts anderes ſein, als ſeine ſtolze, kleine

kraft ihrer verwandtſchaftlichen Rechte, ihre Beſuche Frau . Eines Tages, er war ins Kolleg gegangen ,

nie auf den Salon beſchränkte, fand die junge Frau ſtand ſie in ſeinem Zimmer an ſeinem Bücherbrett

in Thränen. und mühte fich ab , einen diden Band der Kunſt

,, Das iſt ja eine wahre Theatergarderobe, Eva . geſchichte herabzuziehen. Die Bücher ſtanden ſehr

Ich verſichere Dich, mehr beſaß ich dazumal in München feſt, und als der Band endlich nachgab, zeigte es

auch nicht. Was willſt Du denn damit machen ?" fich, daß ein dünnes Büchelchen in verblaßtem roten

„Weiß ich's ?“ ſagte dieſe ſchluchzend. „Es ſind Deckel dahinter eingeklemmt geweſen war. Bei dem

abſcheuliche Sachen .“ heftigen Rud fiel es auf die Erde, blätterte im Fallen

„ øm , finde ich nicht. “ Sie breitete einen aller auf, und plößlich las Eva auf dem Titelblatt zu

liebſten Schlafrock von mattblauem Kaſchmir mit ihren Füßen den Namen Eugenie. Raſch hob ſie es

echten Klöppelſpißen wohlgefällig auseinander. Dann auf und fing an darin zu blättern . Immer ſchneller

ſchien ihr der Grund von Evas Thränen klar zu flogen die Blätter durch ihre zitternden Finger, immer

werden . Mütterlich ſtrich ſie ihr über den Scheitel und tiefer erglühte ſie, je weiter ſie las. Mit einem

ſagte : „Laß mich nur machen , Kind. Ich werde mit ſcheuen Umblick, als begehe ſie ein Unrecht, nahm ſie

Haupt reden, den ganzen Kram zu mir bringen das rote Buch mit in ihr Zimmer, flüchtete in den

laſſen und ihn verkaufen. Darauf verſtehe ich mich großen Lehnſtuhl und las es noch einmal, Wort für

noch von früher her ausgezeichnet, und Du ſollſt nur Wort, mit fiebernden Puljen. Es waren die Verſe,

ſehen, was für eine nette Summe wir daraus löſen. “ die Haupt während ſeines kurzen Brautſtandes und

„ Ich rühre das Geld nicht an , " erklärte Eva in der erſten Zeit ſeiner jungen Ehe Eugenie gemacht

entſchieden . und für ſie hatte bruden laſſen.
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So fonnte er alſo lieben ! So hatte er jene Du wirſt es ihm nicht ſagen , Liebling , nicht

geliebt ! Was waren dagegen die Gedichte an ſie ! wahr?wahr? Wir wollen ießt zuſammen hinübergehen,

Die leßten ſpärlichen Blüten vor dem Schnee des Mama wäſcht ſich die Augen aus und baut Lotten

Winters ! Hier floß es wie ein Feuerſtrom durch dann einen Feenpalaſt. "

die Strophen, ſprach ſich wahnſinniges Verlangen, trun: Während des Mittagsmables ſah Haupt öfters

kene Seligkeit im Beſiß aus . Wann war ſeine Sehn zu Eva hinüber.

ſucht nach ihr je ſo ſchrankenlos geweſen , wie ſie ſich „Du ſiehſt ſo blaß aus, Eva . Ich glaube, Du

in folgenden Verſen ausſprach : gehſt zu wenig aus. Ich werde heute abend Tante

Des Nachts vom Lager aufgetrieben Seraph ſagen , daß ſie Dich regelmäßig abholen

Bin durch die Straßen ich geirrt, möchte . "

Bis hin zum Hauſe meiner Lieben,
„ Kannſt Du nicht jeden Tag mit mir ein Stünd

Die Füße ſchwer, den Sinn verwirrt.
chen ausgeben ?"

Hinauf zu ihrem Fenſter ranke
„Jeden Tag nicht, Lieb, das weißt Du ja . So

Der heißen Wünſche wilde Schar!
mitten im Semeſter habe ich immer viel zu thun,

Bis jeder fiebernde Gedanke

Am Ziele ſeiner Sehnſucht tvar.
diesmal beſonders . "

Ihr kalten, bleichen Monde& ſtrahlen ,
Eva öffnete ſchon die Lippen zu einer Entgegnung,

Was ſchleicht ihr durch das Fenſter jacht?
aber ſie beſann ſich und ſchwieg.

Wart' Mond, Du ſollſt ſie mir bezahlen, Nach Tiſch, als er wie gewöhnlich Lotte zu ſich

Die jüßen Freuden dieſer Nacht !
emporhob, ſchlang er den andern Arm um Eva und

Und dann, nach der Hochzeit, welch ein Rauſch 30g fie dicht an ſich.

erfüllter Leidenſchaft! Eva dachte an die Tage auf „Meine beiden lieben Kinder , " ſagte er innig .

der Inſel der Seligen, an ſein heiteres, ſtilles Glüd, Aber Eoa hob nicht wie ſonſt das Köpfchen und bot

die ruhige Klarheit ſeines Weſens, und auch auf dieſes ihm die Lippen.

Sonnenbild fiel nun der häßliche Schatten rüdſchau ,, Das iſt's ," dachte ſie bitter , „ wie ein Kind

ender Eiferſucht. liebt er mich, väterlich , nachſichtig, freundlich . Aber

Sie ſchlich ſich in den blauen Salon, zog einen jene , die liebte er , wie der Mann ſein Weib. O,

der Vorhänge auf und ließ die belle Vormittags: hätte ich nie das Buch gefunden ! "

jonne voll auf das Bild fallen. Ja , ſie war ſchön Klagen aber war nun zu ſpät , jeßt hieß es

geweſen , berückend ſchön ! Zwar, der Zauber hatte kämpfen gegen das , was Evas mahnendes Gewiſſen

nicht vorgehalten und er hatte ſie dann nicht mehr mit Recht eine Schwäche nannte. Hatte ſie nicht

geliebt, aber einmal hatte ihr jeder Pulsſchlag ge- gerade das Sanfte, Zarte, die unendliche Rückſicht in

hört , damals , als er ſelber noch jung war , als er ſeiner Liebe ſo gerührt ? Wie kam ſie dazu, nun die

lieben konnte , wie ſie jeßt liebte, ihn liebte, ſo , daß beißen Flammen zu begehren , die doch ſo bald er:

ſie meinte ſterben zu müſſen , wenn ſie ihn nicht loſchen waren ? Wie das häßlich und niedrig war,

mehr ſah . Und aus den ſiegesgewiß lächelnden eiferſüchtig zu ſein auf eine Tote! War er denn

Zügen der ſchönen Frau fog ſie ein tödliches Gift eiferſüchtig auf Bodenhauſen ? Der hatte ſie doch auch

in ſich . geküßt und in die Arme genommen und „mein Lieb "

Wieder in ihrem Zimmer angelangt verſchloß fie genannt . Eva wußte nicht, daß rüdſchauende Eifer

das Buch ſorgfältig, dann warf ſie ſich in den Seſſel ſucht beim Weibe weit häufiger iſt, als beim Mann,

und brach in faſſungsloſes Weinen aus . und dann kam ihr die Neigung zu dem ſchneidigen

So fand ſie Lotte, die endlich zur Thür herein: Regierungsaſſeſſor gegen die tiefe Glut ihrer Liebe

humpelte. Sie war , ſeit Fräulein Dreiſt entlaſſen, für ihren Mann ſo verblaßt und nüchtern vor , daß

ganz auf die Geſellſchaft der Mama angewieſen und der Vergleich ihr kaum einfiel. Selbſt die Verſe

nicht gewohnt, ſo lange vernachläſſigt zu werden . warf ſie ihm in Sebanken vor, als ob er nicht neulich

„ Aber Mama, Du weinſt ? Biſt Du frank ? gegen Onkel Dic geäußert hätte, Dichten ſei von Ver

Þaſt Du vergeſſen , daß Du mit meinem Baukaſten liebiſein ſo wenig zu trennen , wie der Saturn von

ſpielen wollteſt, ein Schloß bauen, für meine Puppe ?" ſeinen Ringen !

Eva nahm das Kind auf ihren Schoß und Und mit all dieſen Schmerzen quälte ſich die

drüdte ihre naſſen Augen in die kurzen, roten Loden , kleine Frau alein ! Nie hätte ſie es über ſich ge

Ales hatte dieſe Frau vor ihr vorausgehabt. bracht, ihm zu ſagen : Ernſt, ich bin eiferſüchtig auf

Seine Jugendliebe hatte ihr gehört, ein abgöttiſch ge Deine erſte Frau! Schilt mich und küſſe mir die

liebtes Kind hatte ſie ihm geſchenkt, und ſchließlich hatte Zweifel fort !

ſie mit ihren ſchlanken Händen ſein Glüc zerbrochen , Eines Vormittags trat Eva mit einer großen ,

wie Glas. In der törichten , blinden Aufwalung gedructen Einladungskarte an den Schreibtiſch ihres

meinte fie, daß ihr nichts übrig bleibe , als die Gatten . Es handelte ſich um einen Ball, den einer

Scherben aufzuſuchen und ſorgſam zuſammenzukitten ; der Koryphäen der Univerſität gab.

damit könne ſie ſich zufriedengeben . „Was ſoll ich antworten ? "

Was wird Papa ſagen , wenn er kommt, und Er nahm das Papier und ſah nach dem Datum .

ſieht, daß Du geweint baſt ? Er wird dann auch Den dritten Dezember ! Am vierten habe ich einen

traurig werden, der liebe Papa, und jeßt iſt er immer Vortrag in der kunſthiſtoriſchen Geſellſchaft zu halten ,

ſo luſtig und ſieht ſo glüdlich aus. “ Ich kann nicht gehen . “

Eva zudte zuſammen. „Dann ſagen wir ab . “
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Beide? Das geht nicht. Du wenigſtens mußt fertig angekleidet vor dem großen Spiegel, das

da ſein . Schließe Dich doch Eberts an ." Mädchen befeſtigte eben die friſchen Maiglöckchentuffs

„ Ohne meinen Mann gehe ich nicht in Geſell : auf dem Kleide und Eva ſteckte einen von ihnen an

ſchaft.“ den verachteten Ausſchnitt . Es war die höchſte Zeit

„ Ich bitte Dich ! Das wird öfters vorkommen . und Ernſt jaß noch am Schreibtiſch.

Eugenie vertrat mich in folchen Fällen immer. " Da kam er . Nun mußte er doch ſehen, daß ſie

Er hätte kein böſeres Wort ſagen können, ſich nur für ihn ſo gepußt, mußte ihr ein paar liebe

Das war etwas anderes . " Worte ſagen . Aber nein ! Er nidte ihr nur freund

Er hatte ſich ſchon wieder ſeiner Arbeit zuge : lich zu und kleidete ſich in Haſt an . Eva traten die

wandt. Bei dem harten , fremden Klang der Stimme Thränen in die Augen . Freilich, Eugenie hatte anders

ſab er auf, ſah ihr blaſſes Geſicht, den ſchmerzlichen ausgeſehen im Badſtaat, ſie wußte es nur zu genau .

Zug um den kleinen Mund und ſchloß ſie in ſeine Wie blaſſes Mondeniicht ſtrahlte ihr weißes Bild ſie

Arme.
aus dem Spiegel an, kein Wunder, daß er auch nur

„ Eva, Dummerle ! Natürlich gebe ich mit, wenn eine Mondicheinliebe für ſie hatte.

Dir ſo viel daran liegt. Mußt es mir nicht ver Als er den Mantel anzog, ſagte er nach einem

argen , wenn ich über meinen Schriften zuweilen ver: Blick auf ihren leichten Umbang :

geſſe, daß ich ein ſo junges Frauchen habe, das nicht ,, Du wirſt frieren , Kind . "

immer einſißen will ! " Haſtig ging er nach dem Schrank und ſuchte

Alſo er dachte, das Vergnügen wollte ſie nicht eine wärmere Hülle. Der Zufall wollte , daß auf

aufgeben ! Als wenn alle Bälle der Welt ſie reizen einem der lekten þafen ein vergeſſener Abendmantel

könnten, hätte ſie dabeim fißen können , und er hätte Eugeniens hing, reich mit Pelz verbrämt und gefüttert .

ihr vorgeleſen, wie damals auf Vilm ! Hauptnahm ihn und legte ihn ſorglich um ihre

Troßdem hatte ſie die ganze Woche ein ſchlechtes Schultern .

Gewiſſen . Er arbeitete abends länger als ſonſt, wenn Ein feiner Heliotropduft ſtieg zu Eva auf, und

er ins Schlafzimmer kam , bemühte er ſich, leiſe auf: nach einem Blick auf den ſchimmernden Atlas warf

zutreten, um ſie nicht zu ſtören . Sie ſtellte ſich auch ſie den Mantel ab , als hätte eine Schlange ſie be

immer ſchlafend, um dann, wenn die Lampe erloſchen, rührt . Der ſchwere Stoff rauſchte kniſternd zu Boden .

oft noch lange mit offenen Augen dazuliegen . Was „ Romm , es iſt ſpät, “ ſagte ſie kalt, eilig der

war nur geſchehen , daß fieoft ſo herzbeklemmende Treppe zuſchreitend.

Angſt vor der Zukunft bekam ? Es ſenkte ſich dunkel Der Kutſcher ſchlug die Thür des geſchloſſenen

und ſchwer auf ſie hernieder , wie ein unbekanntes, Wagens zu und ſie rollten fort.

düſteres Schicjal.
,, Eva," ſagte er nach kurzem Schweigen , ihre

Tante Seraph war gekommen und hatte Evas Şand ſuchend, ,,biſt Du krank ? “

Toilettenvorräte gemuſtert. Es war eine feierliche ,,Nein . “

Gelegenheit ; Eva erſchien zum erſten Male in den Er kannte dieſe geliebte Stimme zu gut, um nicht

erſten Kreiſen der Reſidenz, in denen der Geiſtes: zu hören, daß ſie mit Thränen kämpfte.

ariſtokratie, und ſie ſollte gleich den Plaß einnehmen, Was ſonſt, Lieb ? "

der der Gattin Profeſſor Haupts gebührte . Tante ,, Es war -- es war ihr Mantel, Ernſt ? "

Seraphine war ehrgeizig für ihren Schüßling. Nur „Eugeniens ?"

das weißſeidene Brautkleid fand Gnade vor ihren Jeßt weinte ſie wirklich.

Augen . Eva mußte ſich in einem Geſchäft die zu ,,Und ich habe doch mein Hochzeitskleid an und

dieſer Gelegenheit notwendige ausgeſchnittene Taille trage Maiglöckchen, aber Du haſt nichts geſehen . Þaſt

machen laſſen und Frau Ebert ging ſelbſt zum An Du denn alles vergeſſen ? "

paſſen mit. Sie hatte aber einen ſchweren Stand, „Eva,“ ſagte er ſehr ernſt, ihr Röpfchen ganz

eine Softaille wollte va nun ein für allemal nicht vorſichtig an ſich ziehend , „ Eva, willſt Du meine

anziehn, und zum erſten Mal nannte Tante Seraph | heilige , große Liebe von ſolchen Kleinigkeiten ab

ſie eine Kleinſtädterin . hängig machen ? "

,, Du kannſt die Amethyſte tragen , " meinte ſie Únd er füßte die naſſen Augen und den zudenden

auf dem Heimweg, „ fie ſtanden Frau Eugenie immer kleinen Mund.

beſonders gut . " Wie ſie ſich ſchämte und wie ſie glücklich war !

„ Ich trage den Schmuck der erſten Frau über: Wie ſchade, daß man ſchon da war ! So , an ſeine

haupt nicht," antwortete ſie herb . Bruſt gelehnt, hätte ſie noch ſtundenlang fahren können.

„Was willſt Du dann aber nehmen ? Du be Sehr ſtolz führte Haupt ſeine Frau in den

fißeſt doch keine Steine?" glänzenden Saal , und Tante Seraphine war be

„ Dann trage ich auch keine , ſondern friſche friedigt von dem Eindruck, den ſie machte.

Blumen. " Onkel Dick bat ſie um die Polonaiſe und ſagte,

„ Nun, wenn Du mit Deinem züchtigen Ausſchnitt er hätte ihr nie zugetraut, daß ihr große Toilette ſo

und den Apfelblüten nur nicht wie eine Penſionärin ſtehen würde und ob ſie Belladonna genommen, daß

ausſiehſt," bemerkte dieſe etwas gereizt . ihre Augen ſo unnatürlich leuchteten .

Wie eine Penſionärin jah Eva freilich nicht aus, Heute tanzte Eva wieder mit wahrer Leidenſchaft.

aber doch unendlich zart und mädchenhaft, troß der Die wenigen Studenten , die den Vorzug einer Ein

langen , rauſchenden Schleppe. Sie ſtand ſchon ganz | ladung erhalten , riſſen ſich um die Frau ihres ge
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liebten Lehrers und Eoa war ſelig , wenn ſie im „In allem Ernſt, Eva . Es iſt vielleicht garnicht

Vorbeifliegen die ernſten Augen ihres Mannes mit leicht für eine junge Frau wochenlang von ihrem

unendlicher Liebe auf ſich ruhen ſah . Manne faſt nichts zu ſehen , ihn ganz im Banne der

,,Was für ein Glück dieſer Haupt hat," ſagte Arbeit zu wiſſen , und doch immer ein freundliches

ein blaſierter Herr , das Augenglas fallen laſſend, Geſicht machen , ein liebes Wort bereit halten . "

mit dem er ihr nachgeſehen , zuerſt die Prinzeſſin „Was haſt Du denn vor ? "

Goldhaar, und nun dieſes Schneewittchen !“ ,,Mein Lehrer und Vorgänger auf meinem Lehr:

Als ſie wieder im Wagen ſaßen und er ſeine ſtuhl feiert am 15. April ſein goldenes Doktorjubi

erhißte, kleine Frau mit dem eigenen Pelz ſorgfältig läum . Die Fakultäthat mir die große Ehre erwieſen,

zudeckte, ſagte er : mich mit der Abfaſſung einer Feſtſchrift zu beauf

„Dft bringe ich Dich nicht in Geſellſchaft, Kind , tragen – über die Stellung der pergameniſchen Funde

ſonſt werde ich noch eiferſüchtig . “ in der Entwicklung der griechiſchen Kunſt. Ich habe

Da ſchlang ſie die bloßen , weichen Arme um mich mit dem Stoffe ſchon viel beſchäftigt, da es mich

ſeinen þals und lachte ſo heiter und findlich , wie reizt , die Dunkelheiten wenigſtens etwas aufzuhellen.

nur die alte, glüdliche Eva lachen konnte. Aber die Zeit drängt, und ich werde alle Kraft auf

bieten müſſen , etwas zu ſchaffen , was des Namens

des Gefeierten würdig iſt. "

XX . „ Und nun wirſt Du immer ſchreiben ? "

Mache doch nicht ſo entſeßte Augen, kleine Frau.

Eva ſtand mit Lotten am Fenſter und wartete Iſt die Feuerprobe zu ſchwer ? "

auf ihren Mann . Es war abſcheuliches Wetter . Der Sie waren aufgeſtanden und in ihr Stübchen

weiche, großflockige Dezemberſchnee zerging auf der gegangen .

Erde ſofort zu trübem Schlamm . Von oben ſah ,, Das iſt ja eine Tintenprobe, Ernſt. Wirſt Du

man von den Vorübergehenden meiſtens nichts , als nun nie mehr in der Dämmerung hier bei mir

einen Regenſchirm und Gummiſchube. ſißen ? "

Die Kleine plauderte beſtändig von Weihnachten . Die frühen Schatten des Winterabends fielen

Wie wunderſchön das ſein würde ! Onkel Did und ichon jeßt in das kleine Gemach. Er ſeşte ſich in

Tante Seraph würden kommen, und zum hundertſten den Seſſel und zog ſie auf ſeinen Schoß. Sie ſahen

Mal wurde die Mama gefragt, wie vielmal ſie noch beide nach den leuchtenden Fenſtern des Ofens . Hinter

einſchlafen und aufwachen müſſe , bis der wichtige dem Marienglas tanzten blaue und rote Flämmchen .

Tag da ſei. Dieſes Dämmerſtündchen hatte bisher ihr und ihrer

Anfangs gab Era bereitwillig Antwort . Als Liebe gehört.

aber faſt eine Stunde über die gewöhnliche Eſſens: ,, Nicht immer, Eva. "

zeit vergangen war, wurde ſie unruhig und ungeduldig. Sie ſeufzte tief auf und ſchmiegte ſich an ihn .

„Ich bin ſchon hungrig, Mama." , Es iſt doch ſehr ſchwer, einen berühmten Mann zu

„ Ich auch. Das ganze Eſſen wird verdorben baben . “

ſein ! Er machte ihr den Seufzer nach.

,,Roſtbeaf wie Leber, ſagt Onkel Dick," bemerkte „ Es iſt doch ſehr ſchwer , eine ſo reizende, kleine

Lotte mit der ſcharfen Beobachtungsgabe der Kinder. Frau zu haben, daß man in Gefahr iſt, Arbeit und

Da bog Haupt um die Ede. Er hatte den Pflicht ihretwegen zu vergeſſen ."

Schirm nicht aufgemacht und war ſó in Gedanken, ,,Das ſollſt Du nicht ," ſie richtete ſich auf und

daß er nicht einmal zu dem Fenſter, Evas gewohntem legte beide Hände auf ſeine Schultern, „nein, Ernſt,

Lugaus, emporſah . Erſt als Lotte an die Scheiben ſo klein will ich nicht ſein . Ich verſpreche Dirs, ich

trominelte, nickte er hinauf, flüchtig und zerſtreut. will nicht klagen , auch wenn Du mir einen ganzen

Eva war eine zu fluge Frau um wegen eines Tag lang keinen Kuß giebſt ."

verſpäteten Mittageſſens ein Wort zu verlieren . Sie „ Weißt Du, Lieb, dann will ich mich doch lieber

hatte auch keine Urſache fich bei ihm über mangelnde auf einen Monat verproviantieren . "

Ebluſt zu beklagen , er löffelte die laue Fleiſchbrühe Nach einer Weile ließ er die atemloſe Eva aus

eifrig hinunter und ſchnitt mit Todesverachtung an ſeinen Armen und ging in ſein Zimmer. Es galt

dem zähen Filet . Vorarbeiten zu machen , und als ſie ihn zum Thee

Wie er aufſah bemerkte er aber doch den ge- rief, ſaß er ſchon vergraben in Bücherbergen.

ſpannten Ausdruck ihrer Züge . Dieſe Arbeit wurde Evas Unglück. Sie nahm

„Eva , Lieb , jeßt kommt eine Prüfungszeit fich zwar vor, vernünftig zu ſein , ſie kämpfte ſich ein

für Dich . "
Lächeln ab, wenn er bei Tiſch ſo zerſtreut war, nach

„ Soll ich einige Jahre ſtumm ſein , wie die ſelige dem Eſſen gleich in ſein Zimmer ging und oft bis

Enita ? Ich erkläre ſofort, das kann ich nicht." in die Nacht arbeitete , fie redete ſich und Tante

„ Nein , aber Du ſollſt Deine Probe als echte Seraph ein , ſie ſei glücklich, ſo ungeſtört den großen,

Gelehrtenfrau ablegen . " inühſamen Schreibtiſchteppich zu vollenden , den ſie

Soll ich Dir helfen , ein großes Werk ſchreiben ? “ ihm zum Feſt nähte, aber im Grunde war es an:

ders. Da fing ſie an , in dieſer Arbeit eine Neben

Sie lachte und legte ihm das Stück Fleiſch auf, buhlerin zu haſſen , und die alte, böſe Eiferſucht er :

das noch am ſaftigſten ausſah. wachte von neuem, diesmal die auf ſein Werk.

„ Freilich ."
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Anfangs kam er noch manchmal ein Weilchen Als ob er nicht vorgeſtern die ganze Zeit dabei

zu ihr und Lotte, um zu ſehen , was „ ſeine Kinder" geſtanden hätte , in der wir das Notwendige be :

machten , begleitete ſie bei ihren Weihnachtsbeſorgungen , ſprachen ! Aber da war Dein Geiſt ſicher wieder bei

ſaß abends mit ihr zuſammen und beratſchlagte die Deiner Feſtſchrift! Wenn ſich mein gelehrter Herr

Beſcherung , die ſich auch hier in Berlin nicht nur doch nur ein wenig darum fümmern möchte, wie

auf die þausgenoſſen beſchränkte . Aber das wurde ſchwer es einer armen Profeſſorenfrau wird , ihr

immer ſeltener . Eva forderte ihn auch nicht mehr Weihnachtsgebäck zubereiten !Weihnachtsgebäck zu bereiten ! Onkel Dick iſt ein

auf, im Gegenteil, als er einmal in einem Geſchäft, viel beſſerer Mann. Ich habe ihn garnicht eingeladen

in dem ſie eine Arbeit für ihre Mutter ausſuchte, und er iſt doch gekommen ."

ſtatt der Serviertiſchdecke, die ſie ihm zur Begutachtung Haupt zog das mit Mehl gepuderte Köpfchen an

hinhielt , ein danebenliegendes Kinderjädchen ergriff, ſeine Bruſt und ſagte lachend: ,, Wenn ich für mein

und abweſend meinte, er fände die Wahl ſehr paſſend , Werk in Deiner Küche praktiſche Studien machen

ſagte ſie, ſie verzichte fünftig darauf, ſeinen Leib auf wollte, Lieb , dann würde es ein Roman , und die

ihren Beſorgungen mitzuſchleppen, wenn ſeine Seele Fakultät fönnte am Ende finden , der Geiſt der perga

doch am Schreibtiſch bliebe. meniſchen Kunſt ſei nichts anderes, als der Geiſt der

Damit verloren die Vorbereitungen zum Feſt Liebe. "

für die junge Frau freilich allen Reiz . Sie zwang Frau Ebert aber meinte ganz trocen : „ Wenn

ſich um Lotten's willen, die ganz in Weihnachte: Du Dids Hilfe lobſt, ſo haſt Du mehr Geduld, als

ahnungen aufging , zu heiterer Geſchäftigkeit, aber ſo ich. Sein Hausrecht hört in meiner Küche auf . Er

recht von Herzen kam es ihr nicht. Ihr Leben hatte treibt mit allem Alotria, jogar mit ſo heiligen Dingen,

eben keinen andern Inhalt mehr , als ihren Mann. wie Waffeleiſen und Kaffeemühle ."

Sie war in ihm aufgegangen mit allen Faſern ihres Eva ſah gerade ſo aus , als hätte ſie garnichts

Seins, ſie brauchte ihn, wie die Pflanze das Sonnen dagegen gehabt, wenn auch ihr Mann einmalAllotria

licht. Sie wußte es, ohne ihn gab es für ſie keine getrieben hätte .

Freude, feine Befriedigung mehr, und ſie ſchauderte , ,, Er hat doch vorhin alle Mandeln zum Marzipan

bei dem Gedanken , daß er leichter zufriedengeſtellt durch die Maſchine gerieben . "

ſei . Anſtatt gerade aus ſeiner Schaffenskraft, ſeiner „ Das hat er , " gab ſeine Frau herablaſſend zu .

Arbeitsfreudigkeit den Schluß zu ziehen , daß voll: ,, Das ſchlägt eben in ſein Fach , Farben reibt

kommenes , geſichertes Glücksbewußtſein ihn erfülle, er ja täglich . "

zweifelte ſie. Zweifel aber iſt Teufelsſamen , der „ Jeßt iſt's genug, ich gehe, “ rief der Geſchmähte,

ſchnell aufgeht und giftige, verderbliche Früchte bringt. ,,Eva, ich habe immer gewußt, daß Du eine Perle

Kurz vor dem Feſt, als þaupt aus ſeiner Vor biſt. Auf Deinen Knieen kannſt Du mir danken,

leſung nach Hauſe kam , erfüllte würziger, friſcher daß ich ſie damals überredete, die Deine zu

Kuchenduft die ganze Luft. Er ging in die Küche werden . — Wenn das Marzipan fertig iſt, komme

und fand Eva mit blendend weißer Schürze und ich Dir beim Garnieren helfen , Eva. Mein Maler:

glühenden Wangen mit aufgeſtreiften Ärmeln in einem blick ſieht das beſſer, und zu dem führſt Du eine

dunkelbraunen , klebrigen Teige rühren . Tante Se Sorte eingemachte Hagebutten , die ich ſchon lange

raphine war auch dabei und in einer Ede am Küchen : nicht gekoſtet habe.“

tiſch ſaßen Onkel Dick und Lotte . Damit ging er und Tante Seraphine ſtrich mit

,,Papa," rief dieſe eifrig , Papa, wir baden einem Seufzer der Erleichterung den Teig auf die

wirkliche Pfefferkuchen, wie beim Konditor . Ich darf Bleche.

nachher die Mandeln hineinſpiden , aber Ontel Did Und der Weihnachtsengel breitete ſeine Schwingen

darf nicht. Er iſt unartig, er hat Mama ganz mit aus . Die reichten von Pol zu Pol , und überal,

Mehl weiß gemacht und Tante Seraph in die Arme wo ihr Schatten hinfiel, erſtand in den Menſchen

gefniffen . “ herzen die Ahnung der göttlichen Liebe, daß ſie über:

,, Dafür bin ich nun hier in die Ede verbannt, floſſen von Dank, und daß ſie das heilige Wort be:

und um mir die Zeit zu vertreiben , erperimentiere griffen : geben iſt ſeliger, denn nehmen.

ich mit Marzipanformen . “ In der emſigen Geſchäftigkeit der legten Tage

Mit einem Schrei ſtürzten beide Frauen auf ihn hatte auch Eva die nagenden Zweifel faſt vergeſſen .

zu und entriſſen ihm die gefährdeten Herzen und Hauptfreilich ſaß auch heute , am heiligen Abend,

Halbmonde . feſt am Schreibtiſch . Sie hatte den ſchönen Tannen:

Wie kommſt Du eigentlich hierher , Ebert, " baum allein ſchmüden müſſen , die Gaben darunter

þaupt duzte ſich ſeit einiger Zeit mit beiden allein aufgebaut. Es that wohl wehe , aber als er

und warum haſt Du's mir verheimlicht, Eva , daß zu ihr aufgeſehen und geſagt hatte :

Du heute großen Badtag haſt ? Wenn ich nicht „ Wenn ich fleißig bin , bekomme ich heute den

meiner Naſe nachgegangen wäre, hätte ich ja von erſten Teil fertig, ich glaube, er wird nicht ſchlecht, “

all den intereſſanten Vorgängen im Hinterhauſe nichts da hatte ſie nicht den Mut gehabt , ihn zu bitten .

erfahren ." Nur eins mußte er ihr verſprechen, ſich dann wenigſtens

„ Verheimlicht!" an den beiden Feiertagen Ruhe zu gönnen.

Eva legte die große Rührkelle hin und ſah in ,,Und , " fügte ſie ſchüchtern hinzu ,,kommemorgen

komiſcher Verzweiflung von ihrem Mann zu ihrer mit mir in den Dom , Ernſt. Am heiligen Chriſtfeſt,

Tante .
möchte ich mit Dir zuſammen beten ."

M
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„ Können wir das nur in der Kirche ? Thun er Eva feſter in ſeine Arme. Jeßt wußte er , was

wir es nicht oft , wenn wir zuſammen von dem Glück war. Würde er ſtart genug ſein, es zu tragen,

ſprechen , was unſer Herz bewegt?"
wenn es das Schidjal ihm raubte ? Seltſamer Se

Eva war auch als Frau der Gewohnheit des danke , der ihm da tam , heute, wo jedes Wort, jeder

fonntäglichen Kirchenbeſuchs treu geblieben . Ihr Blick von ihr nichts als Liebe geſprochen hatte !

Mann begleitete ſie nur ſelten , obgleich er immer Langſam erloſch das leßte Licht an der Spiße

bereit war, ſeine Hausandacht mit ihr zu halten , wie des Baumes, gerade als das Mädchen meldete , daß

er ihre häufigen Geſpräche über die göttlichen Dinge, das Eſſen fertig ſei .

das Gottverlangen und die Hingebung an den Vater „ Du ſpridiſt ein großes Wort gelaſſen aus , "

nannte. rief Ebert aufſpringend „ Chriſtfeftpoeſie iſt angreifend .

„Gewiß , und wir thun's ja auch. Aber dieAber die Ich ſah mich gerade als achtjährigen Jungen ſelig

eine Stunde , die Gott wöchentlich für ſein Haus mit meinem erſten Tuſchkaſten abziehen, und es wurde

verlangt, die ſollen wir doch für ihn übrig haben . mir merkwürdig feucht in den Augen. Komm ,Seraph,

Kommſt Du mit, Geliebter ?" heute tauſchen wir nicht, jeder nimmt ſein Kreuz auf

„ Willſt Du Proſelysten machen für das Dogma?“ fich, das heißt, er reicht ihm den Arm. "

„Nein, ich könnte Dir eher den Vorwurf zurück Die kleine Tafelrunde war ſehr heiter . Lotte

geben . Du haſt aus Deinen Schriften ſchon lange hatte zur Feier des Tages aufbleiben dürfen , ſaß

mich bekehrt zum Chriſtentum der That , Du haſt zwiſchen den Eltern und Eva befreite ſorgfältig für

meinem Glauben den Inhalt , den Geiſt gegeben . ſie ein Stück des Weihnachtskarpfens von den Gräten .

Ich möchte Dir dafür die Form geben , das Wort.“ ,, Trägſt Deinen Orden mit Recht, Eva. "

Das Wort iſt Gleichnis, wie alles Jrdiſche. “ Frau Ebert wies auf einen wunderſchönen

,, Das Wort iſt das Gefäß für das göttliche Ge: Amethyſtichmuck, den þaupt ihr heute um den Hals

heimnis . Wie willſt Du das Waſſer des Lebens gelegt . Er hat Eugeniens Steine umfaſſen laſſen, in

ſchöpfen , wenn Du Dein Herz nicht zum Kruge Stiefmütterchenform .

machſt ? “ Bitte, Seraph , laſſe Dir doch von Eva das

Er zog ſie zu fich nieder und ſah lange in ihre Rezept zu dieſer Bierſauce geben . Mir haben Karpfen

Augen . noch nie ſo gut geſchmeđt. Wenn ich noch einmal

„Ich komme," ſagte er ernſt . „ Es iſt ein wahres um die Schüſſel bitten dürfte! Der Kopf iſt nämlich

Wort, wir müſſen werden, wie die Kinder . “ das Beſte.

Und nun ſtrahlten die Rerzen am Weihnachte: Und mit harmloſer Selbſtgefälligkeit köpfte er

baum. Lotte hatte noch ein kleines Bäumchen an: unter dem Gelächter der Anweſenden die noch übrigen

gezündet, unter dem fie Mariechen und Ernſt Stein Fiſche.

beſcherte. Beide Kinder ſpielten öfters mit ihr ; ,, lind dabei wird er kein Pfund ſchwerer, " ſeufzte

Ernſt pries den Tag, da ihn Eva zu ſeiner Mutter Frau Seraph mit einem kummervollen Blick auf die

begleitet hatte, als einen Wendepunkt in ihrem Leben eigene rundliche Geſtalt.

Es war vorwärts gegangen und Wohlthaten brauchten ,,Das iſt eben Arbeitsteilung . Ich eſſe das Jahr

ſie ſchon lange nicht mehr . hindurch ſo gut und viel ich fann, und meine Frau

Lotte war ſelig. Diesmal hatte das Chriſt- geht dafür im Frühling vier Wochen nach Marienbad. "

findchen gerade gebracht, was ſie ſich gewünſcht. Kein Veim Nachtiſch fragte er Eva , warum ſie ſich

Wunder, Frau Eugenie pflegte ohne Liebe zu wählen von ihrem Manne nicht die Erlaubnis erbeten , ſich

und Männer ſind unpraktiſch , davon hatte Lottens malen zu laſſen .

reicher Weihnachtstiſch oft Zeugnis abgelegt. Dieſe Weil mir nichts daran liegt.

große Puppe aber hatte genau dasſelbe Kleidchen an , Sie war ſehr rot geworden. Vor dem Bild im

wie ſie es ſelber trug , und um ihr Beitchen hingen blauen Saal hatte ſie noch manchen heißen Kampf

auch ſo blaue Vorhänge , wie Lotte ſie hatte . Daß zu beſtehen . Nichts ſtirbt in der Frau ſo ſchwer, wie

ſich das Chriſtkind das alles ſo genau merkte, wo die Eitelkeit .

es doch zu ſo vielen kleinen Kindern mußte! „Ich wünſche mir Evas Bild auch garnicht. Die

Eberts und Eva mit ihrem Mann ſaßen um kleine Kohlenſkizze habe ich Dir damals heimlich ent

die grüne Tanne, an der die Wachelichte herunter: wendet, Ebert. Ich geſtehe es jeßt , da die Schuld

brannten , bis nur noch das leßte , glühende Docht: verjáhrt iſt. Sie war mir ein Troſt in ein paar

endchen aus dem Drahthalter ſchimmerte. Sie ſchwiegen ſchweren Jahren . Seit ich das Original beſiße iſt

alle und hingen ihren Gedanken nach , friedlichen , mein Sehnen geſtillt. Deine Kunſt in Ehren , aber

lieben Chriſtgedanken, in die ſich ein wenig Wehmut befriedigen würdeſt Du mich doch nicht. “

miſcht; fordert doch nichts ſo ſehr zu einem Rückblick Er hob ſein Glas und ließ es an Evas an

auf, als die brennenden Weihnachiskerzen. flingen .

Haupt dachte an die vielen Weihnachtsabende ,,Auf unſer Glück, Eva. "

ſeines Lebens, die kalt und einſam geweſen waren ; kaum

daß er ſich in ſeiner Kindheit auf echte , ſelige Feſt:

freude beſann . Und kalt waren dieſe Abende ge XXI .

blieben , auch im eigenen þeim , auch an der Seite

der ſchönen Frau, die nie mehr Schneekönigin ge Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken !

weſen war, als am Feſt der Liebe. Schauernd zog ſpricht der Herr .
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Am Weihnachtsabend hatten Haupts verſprochen, Pläne ſeines Ehrgeizes in nichts verſanken vor ſeinem

einen fröhlichen Sylveſterpunſch bei Eberts zu trinken, Schmerzenslager. Mehr, viel mehr, als er fie liebte !

Glüd zu greifen und Zinn zu gießen und in der Wer weiß , ob er ſie nicht nur ſeinetwegen ſo liebe

erſten Nacht des neuen Jahres , als alle Gloden voll an ſein Herz genommen , ob er ſich nicht nur

durch die feierliche Stille flangen , die gleich darauf | Lottens wegen ſo innig an der veränderten Häuslich:

unter dem wüſten Trubel der herumtreibenden Glüd keit gefreut hatte ? – Wenn Evas nagende Gedanken in

wünſchenden zu wahrem Karnevalslärm entweiht ihrem emigen Kreislauf an dieſem Punkte anlangten,

wurde, da ſaßen beide an dem Bettchen der fiebernden , dann hätte ſie am liebſten mit Lotten tauſchen mögen ,

ſchwerkranten Lotte. und ſich ausſtreden zu ewigem Schlaf. War das ſchwer,

Sie gaben ſich nur ſlumm die Hände zu langem wenn er ihre Hände hielt und der leßte Blid ſeine

Druid. Ein großes, banges Ahnen ſtand zwiſchen Augen traf, in denen nichts lag , als Liebe ? Aber

ihnen und ließ keinen Glückwunſch aufkommen . weiter leben , zu ſehen , wie ſeine Liebe allmählich

Und dieſes Ahnen ſchien Erfüllung werden zu matt und lau wurde, wie ſie unnötig wurde, verdrängt

ſollen . Zwar hatte Lotte die widerſtandsfähige, zähe von Arbeit, Ruhm oder Pflicht, ein Gegenſtand jener

Natur, die ſchmächtigen Kindern eigen iſt, ſie hatte Fürſorge und Güte, die er für alle hatte , vielleicht

auch in unzähligen Krankheiten ihre Probe abgelegt, ein Hindernis, ein þemmſchuh -

aber das Fieber, das ſie jeßt ſchüttelte, ließ ſie nach Warum nicht ein Hemmſchuh ? Starb das Kind

jedem Anfall ſchwächer zurüc. Der alte Medizinal: ſie lauſchte angſtvoll nach dem Bettchen hin, für

rat ſchüttelte bedenklich den Kopf, und Evas ängſtliche Minuten hörte ſie nur die eigenen lauten , ſtürmiſchen

Augen laſen aus den Falten , in die er ſeine Stirn Herzſchläge – ſtarb das Kind , dann war ſie doch

legte, eine Beſtätigung ihrer ſchlimmſten Befürchtungen eigentlich nichts anderes für ihn , dann würde er mehr

heraus . Troſt finden , wenn er ſich ganz ſeinem Beruf hingab,

Sie wich kaum von dem kleinen Bett. Keine als ihm ihre unruhige Liebe bieten konnte, dieſe Liebe,

Mutter hätte ihr einziges, geliebtes Kind treuer und die nie demütig genug werden würde , um da eine

aufopfernder pflegen können . Jede Medizin erhielt beſcheidene, ſtide Dienerin zu ſein , wo ſie einſt die

Lotte von ihr , jeden fühlenden Umſchlag legte ſie angebetete Ferrin geweſen war .

auf die heiße Stirn . Keine andere Hand ſchüttelte O wie endlos lang find ſolche Krankenwachen !

die Kiſſen auf , bettete das Kind um . Wenn ſich Wenn in der warmen Luft der ſüßliche Arzneigeruch

Lottens müde Augen nach unruhigem Schlummer liegt, und in dem Dämmerlicht die Flaſchen mit den

öffneten , fo fielen ſie auf die blaſſen , überwachten langen , ſchmalen Papierſtreifen nur den Totenkopf

Züge der Stiefmutter, die wie ein Schußengel neben auf dem Schilde zeigen, wenn alles an Sterben und

dem Bettchen ſaß . Vergehen gemahnt, und die Uhr ſo hohl ihre Stunden

Ihr Mann redete ihr zu , ſich zu ſchonen, wollte ausruft!

ſie mit ſanfter Gewalt zur Ruhe zwingen , aber ſie Dann kam er , beugte fich über den Lehnſtuhl,

ſchüttelte nur ſtumm den Kopf. Sie aß und ſchlief ſtreichelte das blaſſe Geſichtchen und ſagte :

ſo viel , als notwendig war , um nicht zuſammen ,,Geh , Liebling, ſonſt wirſt Du mir auch noch

zu brechen , die übrige Zeit rang ſie mit der Krank frank. "

heit und den Schatten des Todes . Aber ſie ſchüttelte den Kopf und griff nur nach

Für wen kämpfte ſie eigentlich ſo verzweifelt ? ſeiner Hand und ließ ſie ſchaudernd fallen, wenn ſie

Weshalb ſank ſie in ſtillen Stunden in die Kniee und kalt war, wie ihre eigne.

rang die Hände in ftummem Flehen ? War es wirk: Und der Todesengel ließ ſich nicht halten. Er

tich nur das Leben dieſes unglüdlichen Kindes, das kam und holte die kleine, blaſſe Blume, um ſie hin

ſie dem Vater droben abringen wollte ? Sie wußte, aufzutragen in den großen Garten und in beſſeres

daß Haupt ſelbſt ſich an den Gedanken gewöhnt hatte, Erdreich zu pflanzen , daß auch ſie blühe und Frucht

Lotte wie ein geliehenes Gut zu betrachten , das er trage. -

in kürzerer oder längerer Zeit zurückerſtatten mußte . ,, Die Liebe, die Du an Lotten gethan , kann ich

Das war es alſo nicht. Eva kämpfte um ihr Dir nie vergelten, Eva , " ſagte er wenige Tage nach

Glüd. Es ſchien ihrer überſpannten Phantaſie, ihren der Beerdigung , „ die leßten Monate ihres Lebens

gereizten Nerven , als ſei Lotte das innerliche Band hindurch durfte ſie wenigſtens die Sonne der Mutter

zwiſchen ihr und ihrem Gatten , das nicht reißen zärtlichkeit empfinden . Ich wünſchte, es hätte noch

durfte . Sie ſah ſeinen unterdrückten Jammer, ſeine länger gewährt. “

Unruhe. Nicht angerührt hatte er die Feder ſeit dem Sie antwortete nicht. Sie war wie erſtarrt in

Tage, da das Fieber bei Lotte plößlich ausgebrochen ihrem Schmerz. Aus den liebevollen Worten hörte

war , kaum die laufenden Arbeiten wurden erledigt, ſie nichts, als die Beſtätigung ihrer Befürchtungen

im leßten Augenblic ging er ins Kolleg, um wenige heraus .

Minuten nach Schluß der Vorleſung wieder da zu ? Er mußte wieder an die Arbeit, die Zeit drängte .

ſein, atemlos, eine tödtlich bange Frage in den Augen : Ihre Bläſſe, ihre Mattigkeit ſchob er auf die Än

lebt ſie noch ? ſtrengungen der Pflege. Er war lieb und gut mit

Von ſeinem Werke ſprach er mit feiner Silbe , ihr, aber es war ihm nicht zu Mute nach ſtürmiſchen

und doch ging der Januar zu Ende, und Eva wußte, Zärtlichkeiten. Eher gab er ihr die ſanfte , ſtille Liebe,

daß das Manuſkript lange, lange nicht beendigt war. die auch Lotten gegolten hatte ! Mußte ſie ihm nun

Wie mußte er dieſes Kind lieben , wenn die doch alles ſein, mehr als je .
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Und ſie lechzte nach einem heißen Wort der die ging durchs Feuer für ſie. Es ſollte ihm an

Liebe, ihr Herz ſchrie nach ſeinem Kuß , nach ſeiner nichts fehlen . Minna würde das beſſer beſorgen , als

Umarmung. Wie die Wochen vergingen reifte ein ſie ſelber. Sie gab ihr Geld für die laufenden Aus:

Entſchluß in ihr.
gaben , ſpäter ſolle ſie ſich an den Herrn wenden, ſie

,,Du biſt frank, Eva , " ſagte Tante Seraph eines ginge zu ihren Eltern .

Tages , „ nun ſigeſt Du hier Tag für Tag allein und „ Iſt ein reines Glück. Die Frau Profeſſor

grübelſt. Der liebe Herrgott fann Dir reichen Erſaß ſchwinden ja hier ganz hin ," ſagte das treue Mädchen.

geben für das arme, kleine Ding, die Lotte . Du Gepadt war bald .

ſollteſt Dich herausreißen. Am beſten , Du gingeſt Sie ſchloß ſorgfältig ab und brachte die Schlüſſel

einige Zeit zu Deinen Eltern . " auf ſeinen Schreibtiſch. Langſam las ſie ſeine Arbeit

„ Du fönnteſt Recht haben ," antwortete Eva mit vom vorhergehenden Tage durch . Das pflegte ſie

einem ſeltſamen Blid . immer zu thun, er verſchloß deshalb das Manuſkript

,, Ich werde gleich mit Haupt ſprechen ." nie. Fand fie etwas, was ihr auffiel, was ſie nicht

Die reſolute Frau erhob ſich , um den Worten verſtand ſo ſagte ſie es ihm , er bejprach es dann

die That folgen zu laſſen, aber Eva legte abwehrend mit ihr. Das beglücte ſie beide. Damals ! In

die Hand auf ihren Arm. leßter Zeit hatte ſie nichts mehr gefragt , aber nach:

„Laß , ich ſage es ihm lieber ſelbſt. Zudem geleſen hatte ſie immer noch .

würdeſt Du ihn nur ſtören, er arbeitet . " Wie ſchön und klar das war, was er geſchrieben !

Das ſollteſt Du nicht zulaſſen , Eva . Zuleßt So ſcharf und treffend . Jedes Wort zur Sache ge:

liegt Ihr alle beide und ich kann pflegen kommen . hörig und jeder Saß ein Gedanke . Wie ſtolz ſie

Er fißt den ganzen Tag am Schreibtiſch, Du weinſt .“ darauf war früher ! Nun quälte fie gerade dieſe

„Ich weine nicht mehr, Tante Seraph ." Objektivität, die ſich außerhalb der Dinge ſtellen konnte,

Sie ſprach wahr , die Thränen waren lange die prüfte und verwarf , nach dem Wert, ohne Schwäche.

verſiegt. Ja, er verſtand ſeinem Herzen zu gebieten , daß es

Frau Ebert ging fopfſchüttelnd nach Hauſe. ihm zuckend folgen mußte auf den geraden Weg der

„ Und ich ſpreche doch mit ihm, " murmelte ſie. --- Pflicht.

Nach Hauſe ! Als der Gedanke zum erſten Mal Sie ſie war ja nur ein Weib ! Darum

durch Evas denkmüdes Gehirn gezuckt, war ſie davor ſtreichelte ſie wohl auch die Blätter , die ſeine Hand

erſchrocken . Aber er fam immer wieder , und ſie berührt hatte, legte ihre Wange darauf und flüſterte

gewöhnte ſich daran , bis er ein Freund wurde , ein ihnen einen zärtlichen Abſchiedsgruß für ihn zu .

Tröſter. Dann griff ſie zu ſeiner Feder und ſchrieb.

Nach Hauſe ! Fort von hier , fort von ihm . ,, Verzeihe mir , mein Geliebter, wenn ich ohne

Nicht für immer, nur ſo lange , bis wieder Klarheit Dein Wiſſen und ohne Abſchied auf einige Zeit zu

in ihr Denken, Friede in ihr Derz kam . Jhm nichts den Eltern gehe. Ich kann nicht anders . Schon

ſagen , fortgehen ohne Abſchied, und dann ab ſeit Wochen leide ich unter ſchweren Zweifeln , die

warten , ob er das Leben ohne ſie ertragen würde. ich unbeeinflußt von Dir durchkämpfen muß, dem

Sie hatte ſich in leßter Zeit ſo oft nach einem Prüf- Zweifel daran, ob ich Dir zu Deinem Glück wirklich

ſtein ſeiner Liebe geſehnt - nun würde ſie erkennen , notwendig bin .

ob ſie noch ſeine alte Eva war , ſein alles. Deinem þauſe bin ich ſeit Lottes Tode entbehr:

In den Augen der Menſchen war es ja das lich , ob auch Deinem Herzen , das ſoll mich dieſe

Natürlichſte, Tante Ebert hatte es geſagt . So würde Trennungszeit lehren .

nicht einmal der Schatten übler Nachrede auf ihren Eberts nehmen an, daß ich die Reiſe mit Deinem

Entſchluß fallen . Wiſſen unternommen habe, ich überlaſje es Dir, in wie

Und wer weiß ! Vielleicht war es ihm lieb jo . weit Du ſie einweihen willſt.

Wer kann das Herz der Menſchen ergründen ? Dann Willſt Du, ſo findeſt Du auch zum zweiten Mal

war es doch das Einfachſte, daß ſie ging. Später den Weg zu mir. Leb ' wohl . "

konnte man ja weiter ſehen. Sie hatte nicht geſtodt, als ſie die Worte nieder

Eva war ſo überreizt, ſo verbittert, daß ihr nicht ſchrieb. Jegt , beim Durchleſen , kamen ſie ihr ſo

einen Augenblick der Gedanke an das große Unrecht falt vor, wie die Hand, die die Feder hielt .

kam, daß ſie begehen wollte. Der Entſchluß kräftigte Da kam die Droſchke, die Minna geholt hatte .

ſie , regte ſie an , und als Haupt beim Abendeſſen Naſch ſchrieb ſie einige Worte zu .

eine Spur von Rot auf ihren Wangen ſah , jagte „ Bis in den Tod Deine Eva . “

er befriedigt : „ Das iſt recht, Lieb . Finde Dich ſelbſt Dann verſchloß ſie den Brief in ein Couvert ,

wieder . " adreſſierte, fuhr noch einmal mit der Hand liebkoſend

Und ſie lächelte. über das grüne Tuch des Schreibtiſches und ging

Wie er am andern Morgen fort ging und ihr hinaus.

den gewöhnlichen Abſchiedskuß bot legte ſie beide Minna legte ihr den Mantel un und trug die

Armeum ſeinen Hals . Ein unterdrüdtes Schluchzen Sachen nach dem Wagen .

durchbebte ihren Körper . Aber auf ſeine zärtliche „ Halte gut þaus, Minna, und koche nur, was

Frage, ob ihr etwas fehle, verneinte ſie kopfſchüttelnd. der Herr Profeſſor gerne ißt.“

Dann ging ſie in die Küche und gab ihre Ver

ordnungen. Auf die Köchin konnte ſie ſich verlaſſen,
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war.

Frau ihren Mann anbetet - was ich natürlich für

XXII. höchft überflüſſig halte - ſo war ſie es . "

Dann fügte ſie nachdenklich und bedeutend ſanfter

Als Haupt mittags nach Hauſe kam ſuchten hinzu :

ſeine Augen Evas Fenſter . Es war leer. Das in Sie war allerdings ſehr eiferſüchtig auf die

Leſter Zeit ſo weiß und ſchmal gewordene Geſichtchen erſte Frau .“

nickte nicht zu ihm hinab. Obgleich ſchon Mitte
„ Auf Eugenie ?"

Februar war es draußen noch eiſig kalt. Er ſchüttelte Es klang faſſungsloſes Erſtaunen aus der Frage.

vor der Korridorthür erſt die Schneefloden von ſeinem baſt Du das nie gemerkt ?"

Pelz , dann ſchloß er auf und trat in ſein Zimmer, Nie doch warte , einmal ja . Ich hielt

die Hefte auf den Tiſch zu legen . es für eine augenblickliche Laune . "

Da ſah er den Brief. Er nahm ihn auf , erſt „Und dann - Frau Ebert rang erſichtlich

verwundert, dann von einem plößlichen Schrecken mit einem großen Entſchluß. Haupt war kein Mann,

durchzudt, von einer Eiſeskälte in ſeinem Herzen vor dem man mit ſolchen Dingen kommen durfte . „Und

bereitet auf den Schlag, der ihn treffen ſollte. dann fand ich ſelbſt, daß Du fie feit der Arbeit

Und doch verſtand er nicht, was er las . Es da etwas vernachläſſigteſt. Sie iſt doch eine junge

war ja eine Unmöglichkeit, ein Scherz. Dort, hinter Frau, und ſie war ſo viel allein . "

dem Vorhang ihrer Zimmerthür mußte ſie ſtecken und Sie atmete ſichtlich erleichtert auf, als es heraus

ihm mit dem alten, ſilberhellen Lachen um den Sals Es war aber ihre Überzeugung, und mit der

fallen . Aber ihr Zimmer war leer , und troß der hielt ſie nicht hinter dem Berg.

behaglichen Wärme wehte es ihn an, wie Grabesluft. Haupt ſchwieg und Onkel Dick , dem die Sache

Da begriff er , daß es Wahrheit war. Sie peinlich wurde, ſagte, nach ſeinem Hut greifend :

hatte ihn verlaſſen . Seine Eva hatte ihn verlaſſen ! „Jedenfalls kommt ſie bald zurück . "

Warum ? Was hatte er ihr gethan ? Rubelos Ich hoffe es , " war die ernſte Antwort.

fing er an , in den Zimmern auf und ab zu gehen ,,Wirſt Du nach Königsberg fahren ? "

und ſich immer wieder dieſe Frage vorzulegen . Eine Tante Seraph bereute die Frage, ſobald ſie ihr

Antwort fand er nicht. Wieder und wieder las er den entſchlüpft war . Es erſchien ein Zug ſo feſter Ent

kurzen Brief . Den hatte ſie ja garnicht geſchrieben , ſchloſſenheit in ſeinem Antlig .

jeine füße kleine Frau, ſein herziges Dummerle dieſe „Nein, “ ſagte er.

fremden, kalten Zeilen . Da, die wenigen Worte, Sie gingen . Onkel Dick pfiff bis zum Branden

unten, mit zitternder Feder aus dem unwillkürlichen burger Thor den Pariſer Einzugsmarſch. Dann ſing

Empfinden des Herzens heraus: Deine Eva bis zum er mit dem Deſſauer an .

Tod ! die waren von ihr ! ,, Höre um Sotteswillen mit dem albernen

Minna machte ein ſehr gefränktes Geſicht, als Pfeifen auf, Did, und ſage was Du meinſt .“

ſie ihr ſchönes Mittageſſen ebenſo wieder abtrug , wie Er brach mitten in einem möglichſt falſchen lang

ſie es hereingebracht hatte. So zu haben brauchte gezogenen Ton ab und ſagte :

ſich der Herr Profeſſor doch auch nicht ! Schließlich „Ich denke, daß alle Frauen geborene Despoten

hatte er weiße Haare ; in den Jahren wird man nicht ſind , die uns als Sklaven tagüber zu ihren Füßen

mehr ſatt von Liebeskummer! Aber die junge Frau ſehen wollen . Sie vergeſſen ganz , daß das erſtens

war ja ebenſo . Blaß wie der Tod hatte ſie ausgeſehen , eine ſehr unbequeme Stellung iſt, zweitens nur durch

als ſie heute abfuhr . große Jugend entſchuldigt werden kann, drittens die

Am Nachmittag kamen Eberts . Kniee durchdrückt, viertens

„Wo iſt Eva ? Sie ſoll mit uns ſpazieren Tante Seraph wendete ſich mit ſo fühlbarer

gehen. " Verachtung ab , daß Dick ſchwieg und ſein übriges

„Abgefahren . Ich denke , Du wußteſt es,
wußteſt es, Beweismaterial für die Herrſchſucht der Frauen in

Seraphine. “ unartikulierten Tönen anlegte .

Frau Ebert ließ ſich überraſcht auf einen Stuhl Das waren ſchlimme Tage für Haupt, faſt

fallen . ſchienen ſie ihm die trübſten ſeines Lebens . Es war

Abgefahren! Aber das geht doch nicht ſo ſchnell, gut, daß er arbeiten mußte, daß er nicht Zeit hatte

Geſtern ſprach ich zum erſten Mal davon mit ihr . zu grübeln, wie in den erſten Stunden.

Da hatte ſie Dir ja noch garnichts geſagt . “ Er hatte Eva ein paar Zeilen geſchrieben , liebe

„ Es iſt aber doch ſo ſchnell gegangen .". voll , aber ernſt . Ob ſie ihm zum Leben notwendig

Onkel Did pfiff vor ſich hin . Endlich ſagte er : ſei oder nicht, darauf würde ihr eigenes Herz ihr

„Ich denke, Haupt, uns gegenüber brauchſt Du aus Antwort geben , wenn ſie es ruhig befrage ; er könne

Deinen Herzen keine Mördergrube zu machen. Eva fie nicht holen, denn ſie ſei nicht mehr das Mädchen

iſt abgereiſt, ohne Dir etwas mitzuteilen . " ſeiner Wahl, ſondern ſein Weib, das von ſelbſt wiſſen

Haupt ſchwieg. Dann kam ihm ein Gedanke. müſſe, wo ihr Plaß ſei . „ Ich erwarte Dich täglich .

„Seraphine, hat meine Frau Dir je angedeutet, Laß mich nicht zu lange harren, “ hieß der Schlußſaß.

daß ſie nicht glüdlich ſei ?" Und er wartete von Tag zu Tag , immer un

Tante Seraph brauſte auf. Sie wurde in einem geduldiger, immer ſehnſüchtiger.geduldiger, immer ſehnſüchtiger . Wenn die Schnell

Augenblick der Engel mit dem feurigen Schwert. züge aus Oſtpreußen einliefen, lauſchte er eine halbe

„Ich bitte Dich ! Nicht glüdlich ! Wenn je eine Stunde lang, ob kein Wagen vorfahre . Ging Minna
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um dieſe Zeit an ſeiner Thür vorbei, ſo fuhr er auf, Aber ſie kam nicht . Die Wochen vergingen ,

mitten aus der tiefſten Arbeit . Wie wenn ſie ſich Märzlüfte webten und trugen unter ihren noch

öffnete, wenn der Flüchtling wiederkäme ? Unwillkür: rauhen Fittichen doch ſchon den erſten Lenzensatem

lich breitete er die Arme aus – ob er ſie feſthalten wie ein ſüßes föſtliches Geheimnis.

würde? Onkel Dick kam öfter und jedesmal pfiff er

Aber ſie kam nicht und ihre lieben, klaren nachdenklicher , wenn er die Treppe herunterſtieg .

Schriftzüge ſtanden auf keinem der vielen Briefe, die | Beging die Eva da bei all ihrer kirchlichen Frömmig:

bei ihm abgegeben wurden. keit nicht eine Todſünde, dann wollte er in ſeinem

Täglich mußte Minna das Zimmer der gnädigen ganzen Leben keinen Pinſel mehr anrühren ! Eins

Frau heizen und ſorgfältig Staub wiſchen . Ram wußte er, fam ſie nun nicht bald, dann fuhr er

dann die Dunkelſtunde und mußte er die Feder bin ſelber hin und holte ſie, und wundern ſollte fie fich ,

legen , ſo ging er hinüber, ſeßte ſich in ihren Stuhl, wenn er ihr den Standpunkt klar machte! Aber die

ſtellte die Füße auf das weiche Fell, in das ſie die Weiber ! Wenn ſie dem Manne nicht ſo unbedingt

ihren ſo gern vergrub und hielt Zwieſprache mit notwendig wären, nicht nur zum leiblichen Wohl

Auf dem Stuhl lag ein weiches, behagen – Onkel Did dachte mit Rührung an das

ſchwarzes Tuch, daß ihr gehörte . Daran lehnte er wunderbare Ragout in Muſcheln von heute Mittag

jeine Wange, bis er meinte, die Wärme des geliebten -- ſondern auch in idealer Beziehung – wo bliebe

Körpers zu fühlen, bis er ſich einbildete, ſie in ſeinen z . B. die ganze Malerei ohne ſie? dann könnte

Armen zu halten . man ſich wirklich wundern, daß ſie dem lieben þerr:

„Du haſt mir nur einen Schmerz bereitet, Eva, gott einmal eine Rippe wert geweſen waren . Seraph

nur einen . Aber die Wunde kann nie heilen , wenn war doch wirklich eine von den Beſten , für dieſen

Du nicht kommſt, und Deine weichen Hände darauf Fall hatte ſie aber auch kein Fünkchen Verſiändnis.

legſt und mich geſund füßt mit Deinen warmen ,, Laß ihn ſie nur ein Weilchen entbehren , " hatte ſie

Lippen ." heute geſagt, ,, dann wird ihm vielleicht der Unterſchied

Und doch trat ſein eigener Kummer in den zwiſchen einem in Schweinsleder gebundenen Folianten

Hintergrund, wenn er an den ihren dachte. Wie und einem ſo herzigen Frauchen klar werden ."

inußte ſie gelitten haben, ehe es in ihr ſo trübe und Wenn ſie ihn nur geſehen hätte in der leßten

dunkel wurde , daß ſie einen ſolchen Entſchluß aus : Zeit, wie verfallen er ausjab, und wie fieberheiß und

führen konnte ! feucht ſeine Hände waren ! Onkel Dic machte ſich

Er hatte auf ihrem Tiſch die Lieber an überhaupt nichts aus der ganzen Kunſtgeſchichte; am

Eugenie gefunden und die Spuren der Thränen auf wenigſten aber aus der alten .

den vergilbten Blättern geſehen . Über die Slut Und ſie ? Eva ? Sie ſaß und wartete , auf ein

jener Verſe ging er mit einem Achſelzucen hinweg | Wunder, auf ein Zeichen vom Himmel, das ihr den

die Thränenſpuren küßte er zärtlich. Er begriff rechten Weg zeigen ſollte. Aber es geſchehen keine

jeßt alles und verſtand, wie es gekommen war. Zeichen und Wunder, wenn wir müßig ſiten und die

Wenn man rüdwärts ſchaut wird einem manches Hände in den Schoß legen .

klarer -- Frau Ebert hatte recht gehabt er hätte Zuerſt war ſie förperlich wirklich ſo angegriffen,

nicht nur ſeiner Arbeit leben dürfen . Und noch einen fühlte ſie ſich ſo müde und nervös, daß die zärtliche

Vorwurf machte ihm ſein Herz : er hätte ihr die tiefe, Sorgfalt, mit der ſie daheim umgeben wurde , ihr

glühende Zärtlichkeit ſeiner Seele nicht verbergen eine unendliche Wohlihat war . Daß fie Ruhe und

dürfen. Wie oft , wenn ſie in ihm aufwalte und Erholung brauchte, das ſah man ihr an , auch ohne

Ruhe und Vernunft übertönen wollte, hatte er an daß ſie es erſt verſicherte. Almählich kamen der

ſeine grauen Haare gedacht und geſchwiegen. Es lag Frau Regierungsrat doch geheime Bedenken , ob auch

ſo viel Kindliches in Evas Weſen , der Unterſchied ſonſt alles in Ordnung ſein mochte. Aber ſie war

der Jahre war ihm bei ihrem Anblick oft ſo fühlbar, eine kluge Frau und ihr Schwiegerſohn hatte ihr

daß er gemeint hatte, ihr müſſe ſeine väterliche Güte nicht nur gewaltig imponiert, ſondern ihr auch un:

lieber ſein , als ſeine heiße Leidenſchaft. bedingtes Vertrauen eingeflößt. Das war nun einmal

Aber eine Frau , die ihr alles giebt , will nicht nicht anders im Leben , auf die Flitterwochen famen

geliebt ſein , wie ein Kind . die Zwitterwochen. Daß ihrer Eva manches ſchwerer

So war ſie neben ihm bergegangen mit dem wurde , das glaubte ſie ja gerne , aber mit feinem

vollen , ſchweren Herzen und hatte das rechte Wort Wort rührte ſie daran , und Eva dankte es ihr aus

nicht gefunden . Armes Kind ! Und doch lag hierin tiefſter Seele .

der Vorwurf, den er ihr machen mußte, der Mangel Sie hatte ihr altes Mädchenſtübchen wieder be:

an Vertrauen . Sie hätte zu ihm flüchten müſſen zogen und in langen , einſamen Stunden hielt ſie

mit ihren Schmerzen , er hatte ein Recht darauf . nun Einkehr in ſich ſelbſt. Hier ſtörte ſie ja nichts,

Nun ſie es aber nicht gethan hatte, nun ſie gegangen, ſie brauchte nicht warten, bis er mittags um die Ede

war, konnte, durfte er ſie nicht holen , und wenn ſeine der ſtillen Straße bog und konnte ſie nicht grübeln,

Seele noch ſo gebieteriſch ihn zu ihr drängte. Von ſelbſt ob ſein Kuß heute weniger warm war, als geſtern .

mußte ſie kommen, dann wollte er die Arme aufthun Wie ſie aber geſundete in der warmen Luft des

und ſie in ſein heißes Herz ſehen laſſen , dann würde Elternhauſes, wie wieder Farbe in die Wangen und

ſie nicht wieder glauben , daß er nur eine Mondſchein : Ruhe in die Seele tam , da erwachte langſam auch

liebe für ſie habe.
wieder die alte fröhliche Zuverſicht, das Rechtsbe
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wußtſein und gerade Pflichtgefühl in ihr, da brannten handſchriſt mit dem breiten Blauſtiftſtrich noch ent

ihr zwei Bibelworte in ihrem Herzen : er ſoll Dein ziffern zu können .

Herr ſein , hieß das eine, und das andere: ich will Die Worte lauteten :

ihm eine Gehülfin machen ! War ſie ihm eine Ge: „ Haupt ſchwer krank . Romme ſofort.

hülfin geweſen , jeßt, wo er ihrer ſo ſehr bedurft Seraphine. "

hätte ? Das Blut ſtieg Eva in die Wangen, und die

Einflüſterungen von Selbſtſucht und Eigenliebe mußten

verſtummen vor der ehrlichen, lauten Stimme des
XIII .

Gewiſſens.

Und wie der Schnee draußen , ſo ſchmolz die Das wirſt Du nicht thun , barmherziger Gott,

Rinde künſtlichen Eijes um ihr Herz und der warme das nicht! " ſagte ſich Eva fortwährend, und ſie klam :

Quel natürlichen Empfindens brach ſich wieder Bahn. merte ſich an das ,,barmherzig,“ wie ſich ein Kind

Und wenn Eugenie eine Prinzeſſin Tauſendſchön ge in Krankheit und Gefahr an den Hals der Mutter

weſen wäre, wenn er ſich um Lotte noch mehr geſorgt und klammert. ,,So furchtbar wirſt Du mich nidyt ſtrafen . "

Tag und Nacht über den Büchern geſeſſen hätte, — was Um ſieben Uhr war die Depeſche eingetroffen ,

hatte das mit ihr zu thun , mit ihrer großen Liebe ? zwei Stunden ſpäter ſaß ſie ſchon im Nachtſchnellzug.

þatte ſie nicht oft genug dem Poden ſeines Herzens Frau Regierungsrat König hatte ſie durchaus begleiten

gelauſcht und ſich jeden Pulsſchlag überſeßen können ? wollen, aber ſie litt es nicht.

So lange die eigene Liebe rein und ſelbſtlos geweſen war, Wenn ich Dich brauche , werde ich ſchreiben ,

hatte ſie verſtanden, was das ſagte; wie aber ein Hauch ich verſprechees; aber ießt muß ich allein ſein ,

ſchon den Spiegel trübt, ſo hatten unreine Leiden : Du kannſt mir ja auch nicht helfen , Mama."

ſchaften das heitere Bild ihres Glüds in ihrem Ter Vater gab ihr recht. Seine Frau war

Herzen zerſtört. ſelber fränklich , und auf Eva konnte er ſich verlaſſen.

In dieſem ſelben Zimmer , das früher ihrem Und nun brauſte der Zug dahin , durch die

Bruder gehört , hatte ſie zum erſten Mal ſeinen ſtürmiſche Frühlingsnacht. Er kam von Eydikuhnen ,

Namen dernommen , war ein Bild dieſes ſelbſtloſen es war tüchtig geheizt , und die ganze Abteilung er

Lebens und Schaffens vor ihrem Geiſte entrout füllte die trodne, unangenehme Wärme der glühenden

worden ; und ſie hatte dieſem Wirken und Streben Bolzen . Eva hatte das Fenſter heruntergelaſſen, ihr

ein Ziel jeßen wollen und noch ſo ein jämmer: war, als müſſe ſie erſticken. Die Gasflammeflackerte

liches Ziel für einen echten Mann, hatte verlangt, ſo unruhig , ſie zog den grünen Schirm herunter;

daß er in ſeinen reifen Jahren aufging in weichlicher dann ſtarrte ſie in die Dunkelheit hinaus . Der

Liebe zu einer kleinen , unbedeutenden Frau ! Wind trug ben weißen Dampf der Lokomotive mit

Hier hatte ſie einſt ihrem Bruber Worte nach : raſender Schnelligkeit an ihr vorüber, glühende Funken

geſprochen , die fie ſelbſt kaum verſtand, und die ſie tanzten darin einen tollen Reigen . Die grünen und

doch mit ahnungsvollen Schauern durchbebten : merke roten Lichter der Weichenſignale flogen an ihr vorbei,

auf den Sabbath Deines Herzens! Als er aber und dazu raſſelte und dröhnte es, klirrten die Schienen

gekommen war, da hatte ſie den ſtillen Feiertag ſelbſt und klapperten die Wagen mit der ganzen Höllen

geſchändet und entweiht . - muſik, die in der Totenſtille der Nacht ſo unheimlich

Eines Tages, anfangs März, wie ſie von ihrem icheint. Die Bahnhöfe öde und leer, der grelle Pfiff

Fenſter aus den roten Sonnenball hinter den alt des Stationsvorſtebers das einzige Lebenszeichen, und

modiſchen , ſpißgiebeligen Häuſern der alten Kauf: auf dem hellerleuchteten Zifferblatt der Uhr ſchien

mannsſtadt verſchwinden ſah , ergriff ſie die lang der Zeiger ſo langſam fortzuſchreiten, ſo tödlich langſam .

unterdrückte Sehnſucht mit ſolcher Macht, daß ſie Wenn man doch aufhören könnte zu denken ,

plößlich aufiprang . Was hinderte ſie denn, zu ihm wenn doch die wilden Øerzichläge ausſeßen wollten ,

zu gehen , bald , morgen ſchon ? Warum darbte ſie, nur ein paar Minuten lang ! Aber das ging ichneller,

wieeiner, der fich freiwilligem Hungertode ergiebt an als der Frühjahrsſturm , raſender, als die Bewegung

reichbeſekter, lođender Tafel ? Wie ihr Herz ſchlug der Räder.

bei dem Gedanken ! Sofort wollte ſie zur Mutter , Vor einem halben Jahr war ſie dieſelbe Strecke

ihr ihren Entichluß mitteilen , ihr alles ſagen , nun , gefahren, da war der Himmel ihrer Liebe blau und

da der Sieg über das Jch endlich erfochten war. wolkenlos geweſen , da hatte er ihr leiſe und zärtlich

Da klopfte es an ihre Zimmerthür. In der von der Inſel der Seligen erzählt , auf die er ſie

hochgradigen Erregung des Augenblids bildete ſich brächte. Ach , die ſelige Inſel war verſunken in dem

Eva faſt ein , Gott belohne ihre Selbſtüberwindung Meer der Leidenſchaft!

jofort, und da fäme Nachricht von ihm , vielleicht er ſelbſt. Allmählich wich die Dunkelheit dem Schatten der

Sie preßte beide Hände auf das Herz , um ſie Dämmerung. Im Diten graute der Tag, noch eine

mit einem Seufzer der Enttäuſchung ſinken zu laſſen, kurze Fahrt in dem fablen Licht des erſten Morgens,

als ſie im Dämmerlicht das eintretende Mädchen und der Zug raſſeltein den Friedrichſtraßenbahnhof ein .

erkannte. Wie der Schaffner die Thür öffnete, ſtand Onkel

Es reichte der Frau Profeſſor eine eben abge: Dick vor derſelben . Er hob die junge Frau aus

gebene Depeſche und ging hinaus . dem Wagen und füßte ſie ſo zärtlich ab, als hätte

Eva mußte die Stirn an die Scheiben drüden, er niemals daran gedacht, ihr eine „ Standrede“ zu

um die Worte in der großen, gleichgültigen Beamten: | halten .
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„ Nur ruhig , Herzchen , nicht weinen ! Es wird abgemagerten Hände, es ſchien ihr, als hätte ſie das

gewiß noch alles gut werden . Seraph iſt bei ihm Recht verwirkt, ihre Lippen auf ſeinen Mund zu legen .

und pflegt ihn .“ Als ſie nach einer Weile wieder zu Eberts kam,

Sie hielt in der Droſchke den ganzen Weg über leuchtete ein ſolcher Frieden von ihrer Stirn , daß

ſeine Sand umklammert und ſah ihn mit jo todes : Tante Seraph ſich wunderte. Sie hatte eigentlich

traurigen, bangen Augen an , daß ihm ſelber Thränen erwartet, ſie niedergedrückt und verzweifelt zu finden.

aufſtiegen. Natürlich erſt broden die Frauen die Du mußt nun nach Hauſe , Tante , und Dich

ganze Suppe ein, und dann verſalzen ſie die Mahl: ausruhen .ausruhen . Ich werde Dir ſehr dankbar ſein , wenn

zeit mit ihren Thränen . Aber mit ſolcher Angſt Du täglich nach mir ſiehſt, aber eigentliche Hilfe

mußte man ja Mitleid haben . brauche ich nicht , ich werde ganz gut allein fertig .

„ Iſt bloß ein Nervenfieber, Evchen ," ſagte er Und Du, Onkel Dick, gehſt bitte, noch zu dem Schreiber,

in einem Ton, als handle es ſich um einen Schnupfen , der immer ſeine Manuſkripte erhält. Ich möchte

bloß ein Nervenfieber , wegen Überanſtrengung mit ihn in einer Stunde ſprechen . "

ſeiner Arbeit und hm, ja wegen großer ſeeliſcher Mit dem Schreiber, einem ärmlich ausſehenden

Abſpannung . " hüſtelnden Menſchen, der von Profeſſor Haupt unter

Eva preßte die Hand auf das Herz . ſtüßt wurde und für ihn durch's Feuer gegangen

„ Iſt das Werk fertig ?" wäre , ſtand ſie dann am Schreibtiſch. Der leßte

„Weiß ich nicht. Solange er auf war , lagen Teil der Arbeit lag noch bogenweiſe darauf herum ,

immer ganze Berge Konzeptpapier auf ſeinem Schreib- ſo wie er ſie verlaſſen .ſo wie er ſie verlaſſen . Frau Ebert hatte nur ab :

tiſch. Leſen kann ich ja von ſeiner unglaublichen geſchloſſen und ſich nicht weiter darum gekümmert.

Handſchrift keinen Buchſtaben; begreife die Seger nicht.“ DieFederlag aufdemlegten Blatt, unter dem

Es wird alles abgeſchrieben ,“ antwortete ſie, wunderbaren Schnörkel, mit dem er das Ende ſeiner

und eine neue Furcht trallte ſich in ihr Herz . Wenn Arbeiten zu bezeichnen pflegte; einige ſchwarze Kledje

alle Arbeit umſonſt geweſen, wenn das Werf zu ſpät hatte ſie beim Herunterrollen gemacht. Seine Kraft

kam ? Der Ablieferungstermin war ſo nahe, es mußte hatte augenſcheinlich gerade bis zum Ende gereicht,

fertig werden . denn vorgeſtern früh hatte ihn Minna im Seſſel

Da hielt der Wagen , ſie flog die Treppe hinauf, der gnädigen Frau im kleinen Zimmer gefunden .

kaum daß ihr Minna den ſchweren Reiſepelz abnehmen Auf dem Schreibtiſch hatte noch qualmend die kleine

konnte, ſie lief durch die Zimmer und hielt dann Arbeitslampe geſtanden .

doch vor der Thür zur Schlafitube, als wage ſie ſie Das kann ich in acht Tagen nicht abſchreiben ,

nicht zu öffnen , als könne ſie nicht den Schleier von Frau Profeſſor, " ſagte der hektiſche Schreiber.

dem Antliß der Wahrheit ziehen . ,, Es muß ſein . “

Da öffnete ſich die Thür leiſe und Tante Seraph „ Und wenn ich Tag und Nacht arbeite, ſo brauche

trat heraus . Sie ſchloß die junge Frau in die Arme ich mindeſtens die doppelte Zeit dazu . “

und führte ſie zum Sofa . „ So nehmen Sie Hilfe."

,, Weine Dich erſt aus , Kind, und dann gehe ,, Leicht geſagt, und wenn ich auch gleich jemand

zu ihm . Er ſchläft meiſtens, Fieberphantaſien ſind fände , ſo müßte er ſich doch erſt in die Handſchrift .

felten . einleſen , und das erfordert Zeit , ſie iſt gar zu un

„ Þat er von mir geſprochen, Tante ? deutlich . "

,, Wenn er bei Beſinnung war, nie . Im Fieber oſt. “ Dem kleinen Mann ſtand der Angſtſchweiß auf

Sie ſtreichelte den braunen Scheitel. der Stirn . Er hätte gerne geholfen , aber das durfte

„Es war doch Unrecht, Eva. " er nicht übernehmen ."

Ja gewiß, ich weiß es. Aber ich wollte kommen, Eva dachte nach .

Tante ; ich hatte es erkannt , auch vor der Strafe, So nehmen Sie die Hälfte. Das andere werde

heute wollte ich zurücfommen ." ich abſchreiben .“

Ein leiſes Geräuſch im Krankenzimmer ließ „Frau Profeſſor !"

ſie auffahren . „Ich ſchreibe eine deutliche , gute Hand. Es

Bleib ," bat ſie aufſtehend . wird, es muß geben ."

Dann ging ſie gefaßt und ruhig hinein und Seufzend fügte er ſich . Mit einem mitleidigen

chloß die Thür hinter ſich. Blick auf die zarte Frauengeſtalt ſchob er ſich noch

Gott gebe ein gutes Ende , " ſeufzte die kleine einen Stoß von dem Papier zu , das ſie für ſich bei

Frau , die rundlichen Hände faltend , und ihr eben Seite gelegt , dann ging er unter wiederholten Ver:

eintretender Gatte ſagte mit einer bei ihm ungewohnten ſicherungen ſtrengſter Pünktlichkeit.

Feierlichkeit: „ Amen "! Eva machte ſich im Krankenzimmer in der Nähe

Gott gebe ein gutes Ende, ſagte auch Eva, als des Fenſters einen Tiſch zurecht und fing ihr Werk

ſie am Lager des Gatten von den Knieen aufſtand . mit Feuereifer an . Er war ein ſehr ruhiger Kranker,

Dann zog ſie den Vorhang des einen Fenſters ein die Abſpannung der vorhergehenden Wochen war

wenig zurück und jeßte ſich auf den Bettrand . Wie eine ſo große geweſen, daß er nun faſt beſtändig

gut ſie in ſeinen Zügen leſen konnte ! Sier, die ſchlief.

Falte hatte noch nicht zwiſchen den Brauen geſtanden , Der Medizinalrat ſchüttelte den Kopf zu Evas

als ſie ihn verließ, und ſo weiß waren die Haare Vorhaben, aber ſie ſagte auch ihm , daß es ſein müſſe,

an den Schläfen nicht geweſen . Sie küßte leiſe die daß es die ganze Geneſung ihres Mannes auf's
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Spiel ſeßen würde , wenn er erführe , ſein Werk ſei Ich fürchte, es verbrennt mir die Finger, dieſes

nicht zur rechten Zeit gedrudt worden. Unglüdswerk. Es hat ja beinahe ein Menſchenleben

„Wir ſind aber noch garnicht bei der Geneſung, und ein Glück gekoſtet , “ rief er grimmig . „ Ich leſe

meine gnädige Frau . Dieſe fortwährende Schlaf es ſicher nie. "

ſucht und die dauernde Bewußtloſigkeit ſind keine Damit ging er .

guten Zeichen . "
Eva aber ging zurück in das Krankenzimmer,

,,Aber wir werden dahin kommen , " erwiderte fie zog die Vorhänge auf, daß die Abendſonne des erſten

zuverſichtlich Apriltages ſanft in das Gemach leuchtete , jeßte ſich

Der Herr Geheimrat erkannte ſie nicht wieder . mit gefalteten Händen auf den Bettrand und wartete.

Während Lottens Krankheit war ſie niedergedrückt, In ihr war unbeſchreiblicher Friede. Ihre Schuld

verzweifelnd geweſen . Und doch handelte es ſich da war geſühnt.

um die kleine , verkrüppelte Stieftochter. Hier lag Da ſchlug er langſam die Augen auf. Lange

nun der leidenſchaftlich geliebte Mann zwiſchen Leben und ungläubig hafteten ſie auf der findlichen Ge

und Tod - ſie aber verlor nicht einen Augenblic ſtalt, um die die Abendſonne einen Glorienſchein wob.

die Beſonnenheit und Hoffnung. Große Thränen fielen auf die gefalteten Hände herab,

Es ftrengte ſie auch ſcheinbar garnicht an , ob : aber ſie bewegte ſich nicht.

gleich fie Tag und Nacht am Schreibtiſch die Feder Eva , “ ſagte er leiſe .

über das Papier fliegen ließ . Da glitt fie neben dem Lager in die kniee und

Sie hatte den Schluß der Arbeit für ſich be

flüſterte leije :

halten , all das , was ſie noch nicht geleſen , was
„ Vergieb mir, Ernſt, o vergieb mir.“

während ihrer Abweſenheit entſtanden war. Welch
Ein leichtes Lächeln ging über die matten Züge,

ein Troſt war es für ſie, ſich in ſeine reinen, ernſten
dann jagte er nur ein Wort , aber Eva klang es

Gedankengänge zu vertiefen , wie lernte ſie nun die
lieblicher, als der Chorgeſang der Engel .

heilende, ablenkende Macht der Arbeit kennen !
Dummerle ! "

Manchmal lag zwiſchen dieſen Blättern ein kleines
Einige Sekunden blieb es ganz ſtill. Dann

Zettelchen, auf dem durchſtrichene,halbvermiſchte Verje ſdien eine plößliche Unruheüber ihnzu kommen.

„ Und meine Feſtichrift ? "

ſtanden. Es war ein hingeworfener Schrei der Sehn

ſucht oder des Schmerzes, nie vollendet , nie ge

Auch nicht der Schatten eines Mißbehagens,

daß er jo bald nach dem Wiederfinden ihon an an :

meißelt, immer mit einem Gedankenſtrich, einem
deres denken konnte, fam über fie. Mit ſeligem

Ausrufungszeichen abbrechend. Oft ſtand ihr Name

darunter , liebevoll und ſorgfältig ausgeführt, und

Lächeln beugte ſie ſich über ihn .

Sei ruhig , Geliebter, ſie kam noch zur rechten

Eva füßte ihn, küßte die halb verwiſchten Zeilen und

bewahrte ſie ſorgfältig .

Zeit in die Druckerei. “

Feßt wußte ſie, wie er gelitten hatte um ſie.

Wurde das Fieber unruhiger, ſo pflegte er ihren

Namen zu rufen . Dann eilte ſie an das Bett und
XXIV .

legte ihre weichen , fühlen Hände auf ſeine Stirn .

Er erkannte ſie nicht, er war noch nicht wieder zum
Und wieder einmal ſchien die Maijonne in das

Bewußtſein gekommen, aber auch unbewußtübte ihre blaue , zierlicheZimmer. Die Fenſter waren weit

Nähe einen beſänftigenden Einfluß auf ihn aus .
geöffnet und Luft und Licht drang in den geſchmad

Dann hörte ſie, wie er nach ihr rief, wie er ſie bat,
vollen Raum , dem Frau Eva ſchon lange nicht mehr

wiederzukommen , und wie er ſich anklagte, ſeine
aus dem Wege ging. Nur als es ſich heute darum

zahme Taube verſcheucht zu haben .
gehandelt , den Taufaltar für ihren Jungen auf:

Er klagte ſich an !
Das war das Härteſte von allem Leid, das ihr zubauen , da warſie doch ihrer Vorliebe für den

eigenen Traumwinkel treu geblieben Dort ſtand

Wenn ſie zurück ſann , der Tauftiſch noch , umgeben von einem diđen

ſchien es ihr , als ſei damals, vor Jahren, mit der Kranz friſcher, duftiger Maienglocken. Die kleine

Erkenntnis zugleich, das Schwert in ihr Herz ge: Geſellſchaft

drungen , und ſie hatte mit kindiſchem Unverſtand liche hatte ſich ſchor. entfernt

Geſellſchaft – nur Eberts und Königs , der Geiſt

liche hatte ſich ichor entfernt -- wartete lebhaft plau

den Griff erfaßt , und es herumgedreht, bis es nur
dernd im blauen Zimmer auf den Anfang des Fa

noch eine zuckende Wunde war .
miliendiners.

Aber ſie wußte auch , daß die Wunde heilen Die Wärterin brachte den kleinen Ernſt, daß er

würde; an dem Tage , da er ſie wieder mit Be- noch einmal die Runde mache, ehe er den zarten

wußtſein anblicte.
Taufſtaat ablegte . Eva gab ihn ihrer Mutter und

Zum beſtimmten Termine kam der Schreiber. als fich die Frau Regierungsrat mit Tante Seraph

Er ſab noch bleicher aus und hüſtelte noch ſtärker; auf das zierliche, kleine Sofa ſeşte und beide gegen:

ſchier unglaublich aber ſchien es ihm , als Eva auf ſeitig die Vorzüge „ihres " Enkelkindes in den be

ſeine Arbeit die ihrige legte . Bis zum leßten Wort geiſterſten Ausdrücken prieſen , hing ſich Eva an den

glatte, ſaubere Schriftzüge. Arm ihres Mannes und lachte. Wie die Sonnen

Onkel Dic trug das Manuſkript fort . Er hülte ſtäubchen wieder in den braunen Augen tanzten, als

es immer wieder ein .
ſie zu ihm aufſah!
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Weißt Du auch, was ich heute Vormittag ge :

wird . Zwei Beſtellungen meine Exiſtenz iſt für

than habe, Lieb ? " ein halbes Jahr geſichert.

„Nun ?" Die Frau Regierungsrat maß ihn mit einem

„Meine leßten Schulden bezahlt. Wenn Du ungewiſſen Bliť , aber ſeine Züge waren undurch

nichts dagegen haſt, fangen wir nun an Schäße zu dringlich.

ſammeln .“
Bei Tiſch fragte König ſeinen Schwiegerſohn,

„Was wohl Papa ſagen würde , wenn er es ob es wahr ſei, was ihm ein Königsberger Buch

wüßte, daß ſein berühmter Schwiegerſohn mit ſolchen händler geſagt, ob von der Feſtſchrift wirklich in der

Schwierigkeiten gekämpft hat ! " unglaublich kurzen Zeit eines Jahres die zweite Auf

„Und daß er ſie ſo leicht beſiegt hat, mit Hilfe lage erſcheinen würde.

ſeiner ſparſamen kleinen Frau . "
Haupt bejahte .

Ein klägliches Weinen ließ die junge Mutter „ Eigentlich paßt es mir nicht beſonders. Ich

auffahren . Onkel Dick balancierte das Kind auf muß es nun doch noch einmal durchſehen und bin

ſeiner ausgeſtrecten Hand , und die Lage ſchien dem ſo wie ſo mit einer anderen kunſtgeſchichtlichen Arbeit

kleinen Ernſt verdächtig . bis zu den Univerſitätsferien reichlich beſchäftigt. "

Eva brachte den koſtbaren Schaß erſt in Sicher:
Nun Eva, " meinte ihre Mutter lächelnd, „wenn

heit, dann ſagte ſie: „ Onkel Dick, wenn Du nicht Dein Mann ſo viel zu arbeiten hat , dann kann ich

feierlich Beſſerung gelobſt, ſo verbiete ich Dir mein wohl Dein Mädchenſtübchen in Ordnung bringen

Haus, bis der Junge laufen kann."
laſſen ? "

Onkel Dick ſank geknict auf ein Seſſelchen, daß
In Evas ſchönen Augen ſchimmerte es feucht,

die dünnen vergoldeten Beine deſſelben erbebten .

troß des glücklichen Lächelns .

„ Ich gelobe alles aber unter einer Bedingung .
Mama, und wenn es auch der große Ernſt

Du und Haupt, Ihr laßt Euch malen ! Ich finde erlaubt , was meinſt Du wohl , würde der kleine

nämlich , ſie iſt ordentlich ſchön geworden , nicht?" dazu ſagen ? "

Die leßten Worte waren an þaupt gerichtet;
Haupt umſchloß feſt die Finger ſeiner Frau

der antwortete nur mit einem Blick, aber Eva mußte
und ſagte: „ Der große Ernſt erlaubt es auch nicht.“

wohl zufrieden ſein , denn eine heiße Röte ſtieg bis
Ebert erhob ſich, ein volles Glas in der Hand,

unter die braunen Haare .
und ſprach: Wir wollen ſie nicht beſchämen , und

„Wie iſt's , Eva? "
nicht davon ſprechen, daß ſie ihren Mann mit ſeiner

Er drehte ſich um und warf einen Blick auf Lieblingsbezeichnung: Dummerle! ſo glänzend gerecht

das ſtrahlende Bild Eugeniens. fertigt hat wir wollen großmütig anſtoßen auf

„ D , ich fürchte mich nicht mehr. Meinetwegen das Wohl dieſes Hauſes . Es lebe Er ! Sie ! Es ! "

kannſt Du es nachher daneben hängen ," ſagte ſie Als fie aufſtand , legte Eva die Hand auf die

übermütig . Bruſt. Da kniſterte unter der feinen Wolle des

Das will ich nicht. Aber ich nehme Dich beim Kleides ein Papier . Das hatte ihr Mann ihr heute

Wort Ebert. Bruſtbild , ſo wie ſie hier ſteht, im gegeben, und darauf ſtand:

weißen , hohen Kleid mit dem Maiglödchenſtrauß, Mein junges Weih , mein lichter Mai,

Medaillonformat, daß ich's über meinen Schreibtiſch Wie ſchlägt das Herz jo ſtolz und frei ,

hängen fann . “
Es wandelt ſich der Sorge Grau

„ , Topp, Eva ? "
In hellen Frühlingshimmels Blau

Bei Deinem Blic.
,, Topp , aber dann muß er ſich auch malen

laſſen , ſein Sohn kann das verlangen . " Leg Deine Hand auf meine Bruſt,

Ebert verneigte ſich feierlich vor Frau König .
Und fühle, wie's drin pocht vor Luſt,

Mit jedem Schlag für Dich allein ,

„ Denke Dir , liebe Couſine, wie gut mir heute
Mein Eden Du, mein Sonnenſchein,

die Suppe - Maifrebſe , nicht , Eva? - munden Mein Lebensglück!
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( Fortſeßung.)

„Und an Euch iſt es nun mir zu raten, ob ich | Reßer , “ untermiſcht mit den Klängen des bibliſchen

den Vorſchlag meines Getreuen , " er deutete auf Hoſianna .

d'Ornano , annehmen , ihn noch heute töten laſſen Es bedurfte des unerſchütterlichen Selbſtver

fol, den ich nicht mehr als einen Unterthan, den ich trauens Heinrich Guiſes, um ſich aus dieſer jubelnden,

als einen Rebellen betrachte .“ freudetrunkenen Menge hinaus in den Palaſt des

„ Ich flebe Ew . Majeſtät in Demut an , einen feindlichen Königs zu wagen. Er kannte ſeinen Ge :

ſolchen Gedanken nicht zu faſſen,“ ſagte Mr. de Belo noſſen aus der Bartholomäusnacht, er wußte, daß

lièvre . Die Gefahren ſind zu groß , welche ein dieſer Weg in den Louvre ſein Todesgang ſein könne,

ſolcher Schritt nach ſich ziehen könnte. Die Bürger: doch ſeine ruhig lächelnden Mienen verrieten die Ge

ſchaft hängt an dem Herzoge und würde ſich vielleicht danken nicht, die ihn erfüllten , als er mit unwider

gedrungen fühlen, ſeinen Tod mit bewaffneter Hand ſtehlicher Anmut den ihm Begegnenden zunickend die

zu rächen . " doppelte Reihe der Garden durchſchritt, die in den

De La Guiche und Villequier ſtimmten lebhaft Corridoren aufgeſtellt waren .

bei . Der König zerknitterte in ſeinem Unwillen Die finſteren und mißtrauiſchen Blicke, welchen

einige Schriftſtücke, die vor ihm lagen . er ſich ausgeſeßt fühlte, ſchienen ihm die Stimmung

So ſoll ich ſeine Anmaßung, ſeine Verwegenheit, Heinrichs III. widerzuſpiegeln; ſelbſt Oberſt Crillon,

ſeinen Ungehorſam fernerhin ertragen , nur weil ich einſt ſein Freund , erwiderte mit froſtigem Ausdrude

fürchten müßte , daß man ſeine Beſtrafung an mir ſeinen Gruß . Der Herzog legte unwillkürlich die

heimſuche? " rief er aus. „ Ich ſoll es dulden , daß Hand an den Degen , als er in das Zimmer geführt

er ſtückweiſe mir die Herrſchaft entreißt und endlich wurde, in welchem der Monarch ihn empfangen wollte.

mir, ſeinem Könige, Geſeke vorſchreibt?" Es war das Schlafgemach der Königin , in dem

„ Sire,“ ſuchte de La Guiche zu begütigen , „ es dieſe , ſeit einiger Zeit leidend , auf einem Ruhebette

müſſen zwingende Gründe ſein , die den Herzog be: lag . Heinrich Guiſe hatte kaum Gelegenheit ge:

ſtimmen , ießt nach Paris zu kommen . Vieleicht | nommen , ſeine hohe Anverwandte zu begrüßen , als

wichtige Eröffnungen , die er im Dienſte Ew. Majeſtät die Thür ungeſtüm aufgeriſſen wurde und der König

zu machen hat . Wolet ihn zuerſt hören , erlauchter eintrat.

Herr, zur Rache bleibt es Zeit, wenn Ihr ihn in der Was führt Euch hierher , Şerzog ?" redete

That als einen Gegner erkanntet." Heinrich III. in ſtrengem Tone ihn an.

Der König warf ſich mißmutig in ſeinen Seſſel. Eure Majeftät demütig zu erſuchen , " antwortete

So möge er denn kommen , “ ſagte er ingrimmig , Heinrich Guiſe, „den Verleumdungen meiner Feinde

,, ich werde einen anderen Zeitpunkt finden, meine teinen Glauben ſchenken zu wollen , ſondern meiner

Rechnung mit ihm auszugleichen . “ Treue und Ergebenheit, wie früher, auch ießt per:

Während in dem Cabinet des Königs ſein ſichert ſein zu mögen. "

Schidjal erwogen wurde, näherte ſich Heinrich Guiſe Die ehrerbietige Entgegnung ſchien auf den

in der Begleitung der Königin -Mutter dem Louvre. *) König nicht den geringſten Einhrud zu machen .

Er ſchritt zur Linken der Sänfte , in welcher ſie ſich Habe ich Euch nicht ſagen laſſen , in dieſer

tragen ließ, über ſein weißes Atlaswams einen unruhigen und aufgeregten Zeit nicht hierherzu:

ſchwarzen Mantel geſchlagen , den breitrandigen Øut kommen ?" fragte Heinrich III . , mit Mühe ſich be:

mit wallender grüner Feder in der Hand , um die meiſternd.

Grüße alle erwidern zu können, die ihm bei dieſem „ Sire, " erwiderte der Herzog, gelaſſen wie zuvor,

Gange von tauſend Seiten wurden . Die Begeiſterung „man hat mir die Befehle Em. Majeſtät nicht in

ichien mit jeder Minute zu wadſen, aus den Fenſtern einer Weiſe überbracht, die mir den Glauben er:

ergoß ſich auf den Dahinſchreitenden ein Regen von wecken mußte , daß meine Gegenwart Euch ſo zu:

Blumen , Männer, Frauen, Kinder, Greiſe drängten wider ſei.“

ſich heran , ihn zu ſehen, ſeine Kleider zu berühren Der König wollte auffahren, Katharina, die in

und wie Meeresbrauſen mächtiger und mächtiger an : ſteigernder Beſorgnis dem furzen Geſpräche gefolgt

ſchwellend, tönte der Ruf bis zu den Fenſtern des war, näherte ſich ihm , um ihm zuzuflüſtern , nicht

Königsſchloſſes empur : „Es lebe Guiſe, der Befreier weiter zu gehen. Sie beſtätigte, was die Miniſter

Frankreichs, der Pfeiler der Kirche, der Beſieger der bereits ausgeſprochen , daß das Volk, deſſen Jubel

jie ſoeben geſehen , ſich nicht länger würde halten

*) Statharina wohnte damals in dem ſpäteren Hotel laſſen , wenn dem Herzoge ein Leid geſchähe.

de Sóiſions. Heinrich von Lothringen hatte ſich wieder zu

Roman -Zeitung 1893 . 1 . 48
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der Königin Louiſe gewandt, anſcheinend dem Geſpräche die Bürgerſchaft hielt ſich in ihren Häuſern , be:

zwiſchen Mutter und Sohn keine Aufmerkſamkeit waffnet und gerüſtet zu dem nun unausbleiblich er

ſchenkend . Die Stimme des Königs unterbrach ihn. ſcheinenden Rampfe: — zwiſchen König und Vaſallen.

„ Ihr ſeid entlaſſen, Herzog, ich bedarf Eurer nicht . “ Paris ſchien in zwei feindliche Heerlager geſpalten ,

Der Abſchied fonnte nicht formloſer und nicht doch war es nicht zweifelhaft, auf weſſen Seite der

ungnädiger ſein . Heinrich Guiſe bemerkte es nicht . Sieg fich neigen ſollte.

Unbefangen die beiden Fürſtinnen und den König Und Heinrich Guiſe war deſſen in vollem Maße

grüßend, verließ er das Gemach, ohne daß ein einziger fich bewußt; als er am nächſten Vormittage in dem

der Cavaliere des Monarchen ihn geleitet hätte . Garten der Königin -Mutter Heinrich III . traf, war es

Draußen vor dem Louvre hatte die Menge ſchon nicht mehr der Ton des Untergebenen , in welchem

in einiger Unruhe ſeiner Wiederkehr geharrt . Wer er zu ſeinem Gebieter ſprach.

konnte wiſſen , ob man ihn nicht verhaftete , ihm Er verlangte im Namen ſeiner Glaubensgenoſſen ,

Schlimmeres nicht noch zufügte ? Vieie ſeiner An deren Beſchüßer er ſich nannte, die Abſtellung der

hänger hatten nicht übel Luſt , in das Schloß zu Mißbräuche, über welche dieſe fich beklagten , die Be

dringen , ſich zu überzeugen, daß er noch lebe , nodi rufung der Generalſtände noch in dem nämlichen

unverſehrt ſei , als er ſelbſt unter dem Portale des Jahre , die Entfernung des Herzogs von Epernon

Louvre erſchien . von dem Gouvernement der Normandie und die der

Für die aufgeregte Menge war damit das Mignons vom Hofe , endlich jedoch die Übertragung

Zeichen zu einem neuen Ausbruche ichrankenloſen der höchſten militäriſchen Gewalt in ſeine eigenen

Şubels gegeben, für ihn aber bedeutete dieſe Rückkehr Hände , wie ſie ſein Vater und vor dieſem die

aus dem Königspalaſte ſeines Lebens größten Triumph. Connetables Frankreichs beſeſſen .

Als er ießt vor dem Schloſſe ſtand, ſeine leuchtenden Dem König kam es nicht in den Sinn , dieje

Augen über dieſe unzählbare, jauchzende Volksmaſſe Wünſche zu erfüllen. Er antwortete anfangs aus:

ſchweifen laſſend , war es ihm , als ginge eine weichend , dann mit entſchiedener Ablehnung. - Der

Wandlung in ihm vor , als ſei er thatſächlich der Herzog verabſchiedete ſich, - eine Verſtändigung war

Beherrſcher, welchen ſie ſo lange erſehnt, ihrer Hoff fortan unmöglich. Schon die folgenden Tage mußten

nungen ſtarker Hort , ihr Befreier aus drüdenden die Entſcheidung bringen , wen Paris - Frankreich

Banden, und er fühlte, daß er jene Liebe nicht ent: in Zukunft als ſeinen Herrn zu betrachten habe .

täuſchen dürfe , die ihm Tauſende und Abertauſende

voll und ganz darbrachten .

Blumen wurden ihm von neuem zugeworfen Neunundzwanzigſtes Kapitel .

und er fing lächelnd einige derſelben auf, um ſie an

ſeinen Hut zu ſtecken . An der Ede der nächſten Angélique hatte die Stunden ſeit dem Einzuge

Straße flogen einige Roſen an ſeine Bruſt; er Heinrich Guiſes in unbeſchreiblicher Aufregung ver

wandte ſich der Richtung zu , woher ſie gekommen. bracht . Es war, als ob ſie ein Menſchenalter ſeit

In einem Fenſter zu ebener Erde lehnte weit hinaus dem Momente durchlebt, da er, einem ruhmgekrönten

gebeugt eine ſchöne, blonde Frau, in weißem Kleide, Herrſcher gleich, nach langer Zeit wieder vor ihr er:

die mit fieberiſch glühenden Wangen, zitternd vor ſchienen . lind jeßt – jeßt fürchtete ſie für ihn, wie

Erregung, die Vorgänge aufder Straße verfolgte. ſie ſeiner froh und ſtolz war . Was würde die Folge

Niemand fand es auffällig, daß ſie die Spannung ſeines kühnen Schrittes ſein ? Der König, ſie wußte

der anderen zuvor und ießt ihre Freude teilte, es durch ihren Gatten , war auf das höchſte gegen

niemand bemerkte es , daß fich ihre ſchimmernden ihn erzürnt, – was mochte ihm von der Seite des

Augen für die Dauer einer Sekunde mit den auf: beleidigten Monarchen droben ?

flammenden Heinrich Guiſes trafen , - ſie allein jah Sie empfand es dankbar, daß fie faſt den ganzen

es , daß er die Roſen , die ſie ihm zugeworfen , an Tag allein blieb ; es wäre ihr kaum möglich geweſen,

ſeine Lippen drüdte und dann, als er vorüber, jank den mißtrauiſchen Augen Euſtaches den Aufruhr ihres

ſie, wie betäubt, in den nächſten Seſſel nieder . Die Inneren zu verbergen. Doch der König geſtattete

Thränen , die ihr Herz ſo lange zurücgepreßt, fielen ſeinen Offizieren ießt nicht , ſich in ihre Privat:

auf ihre gefalteten Hände , unaufhaltſam , als wohnungen 311 begeben. Euſtache war genötigt

müſſe ſich in den heißen Tropfen all das Web ver während dieſer ungewiſſen Tage unausgeſeßt im

gangener Jahre löſen . Louvre zu verweilen. Angélique ahnte, daß Heinrich

Guiſe davon unterrichtet ſei , daß er Mittel und

Wege finden werde, ſie zu ſehen .

Und er fand ſie. Als er gegen Abend ſich von

Herzog Heinrich ſeßte ſeinen Weg fort; von dem ſeinen Freunden losmachen konnte , hatte er ſein

Volke dicht umdrängt, das ſeinen Gelden keinen Palais verlaſſen ; durch enge Seitenſtraßen ſeinen

Augenblick verlaſſen mochte, wie ein Sieger nadh Weg genommen , um ſich der geräuſchvollen Begleitung

hartem Rampfe gefeiert , erreichte er ſein Palais , in des Volkes zu entziehen und ungeſehen das Haus zu

welchem ſich in kurzem alles verſammelt hatte , was erreichen , in welchem er Angéliques Wohnung ver

von dem katholiſchen Adel zu ſeiner Partei ſich zählte . mutete . Er baute auf ſein gewohntes Glück , das

Hof und Garten füllten ſich mit Verteidigern , ihm auch hier beiſtehen ſollte, er hätte einen Kampf

um das Gebäude in eine Feſtung zu verwandeln, / mit dem Gatten der Geliebten nicht geſcheut, um ſich

*
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das Recht zu ertroßen , ſie für einige Minuten zu Dich geben würde , Dir den Königspurpur damit

ſprechen . zu färben. “

Mit vollkomme
ner Sicherheit, die nur ſeinem Sie fprach im Feuer hinreißend

er Begeiſteru
ng

,

verwegene
m
Mute gleich kam , trat er in das Haus . ihre Augen ſtrahlten; er weilte wie verloren auf ihren

„Wohnt Frau von Loignac hier ?“ fragte er eine Zügen , die von der Erregung ihrer Seele durch:

ihm begegnende Dienerin . , 3 ſt ſie anweſend ? " geiſtigt und verklärt erſchienen .

Doch die Angeredete hatte keine Zeit zur Er: ,,Wie ſchön Du biſt, " flüſterte er leidenſchaftlich,

widerung, die Thür zur Seite öffnete ſich, Angélique „jchöner noch, als in jenen Jahren im Zauber Deiner

hatte ſeine Stimme vernommen , die er geſucht trat erſten Lieblichkeit. “

ihm entgegen, bleich, faſſungslos in jenem Schreden, Er wollte ſie an ſich ziehen ; ſie wich ihm aus.

der die Freude zu erſtiden vermag. Er entjann fich „ Sieh mid, nicht ſo an , wie eben jeßt,“ ſagte

ſpäter nicht mehr, wie er in das Zimmer gekommen, fie, ,,Du verwirrſt mir der Seele Grund . "

er wußte nur, daß er vor ihr kniete und ihre Hände ,,Nein, nein , “ ſprach er entſchieden , ,,ich forbere

mit Küſſen bededte. mein Recht, das Recht des Herzens, welches über Zeit

,,Angélique !" und Raum hinweg Dir ſeine Liebe unverändert be

Der Name allein, mit dem er aus dem Traume wahrte. "

des Fiebers erwachte , als er todwund zu Dormans ,, Ich bin die Gattin eines anderen . “

lag , kam über ſeine Lippen . Wie damals war es Man zwang Dich ; ich erkenne jenes Bündnis

ihm, als könne er nichts weiter ſprechen , als dieſes eine, nicht an . Ich fühle nichts , als daß Du mein biſt,

eine Wort. Sie war es, die zuerſt ihrer Bewegung es bleiben wirſt, bis an Deinen oder meinen Tod .“

Herrin wurde . Sein Kuß brannte auf ihren Lippen ; ſeine

„ Heinrich, es war Tollkühnheit, hierher in mein Hände vergruben ſich in ihrem Haar , aus dem ent

Haus zu kommen," ſagte ſie leije. blättert die Roſen fielen , die ſie darin getragen .

Ich weiß es und dennoch that ich es . Ich „ Schone mich, Geliebter, ich bin nur ein Weib, “

konnte nicht anders. Ich wäre durch Flammen derIch wäre durch Flammen der hauchte ſie, wie vergehend in ſeinen Armen .

Hölle geeilt, um bei Dir zu ſein . “ Er gab ſie zögernd frei ; mit Schreden erinnerte

„ Euſtache von Loignac ,“ ſie nannte ihn nicht er ſich , daß er nicht länger verweilen durfte , ſollte

ihren Satten in dieſer Stunde , ,,könnte zurüd ſeine Abweſenheit in ſeinem Palaſte nicht Befremden

kehren, Dich hier treffen.“ erregen .

„ Ich durfte annehmen , daß er heute an dem „ Wann ſehen wir uns wieder ? " fragte er.

Plaße ſeiner Pflicht bleiben müſſe. Mir wurde be „ Ich weiß es nicht . "

richtet, daß man im Louvre in Angſt und Sorge ſei . " Sag' nur das eine, daß Du es wünſcheſt. “

„ Und Du, - Du begſt keine ſolche um Dein „ Þeinrich ! "

eigen Schickſal ? " fragte ſie und lächelte ſtolz auf den Er lächelte. „Leb wohl ; dieſen Kuß noch, der

noch immer vor ihr knieenden Mann herab . mir beſſer , als Dein Wort ſagen wird , daß Du,

„ Ich fürchte nichts, Geliebte, denn ich hoffe auf gleich mir, es erſehnſt. "

den Sieg; Du warſt Zeugin geſtern , wie man mich

empfing."

„Ja, Heinrich, und ich dankte zum erſten Male

ſeit langer Zeit Gott , daß ich leben durfte , den er: Der König war zu dem Entſchluſſe gelangt, der

wachenden Tag zu ſehen . Wie oft in den vergangenen drohenden Bewegung um ihn her ſtand zu halten ;

Jahren ſehnte ich mich in Vernichtung zu ſinken , er wußte, daß die Zahl der Liguiſten ſich durch die

beute thue ich es nicht mehr. Ich will das Leid, Zuzüge aus den Provinzen unaufhörlich mehre; noch

das hinter mir liegt, aus meiner Erinnerung löſchen einmal erließ er den Befehl, daß jeder Fremde binnen

um jener Stunde willen , die ich geſtern erlebte ." vierundzwanzig Stunden die Stadt zu verlaſſen habe.

Sie preßte ſeine Hände an ihr Herz „Kniee Niemand gehorchte; man ſeşte , wie das erſte Mal,

nicht vor mir," ſprach ſie mit unterdrückter Stimme. den Bemühungen der Polizeiorgane, welche die aller:

„Wer wäre würdig auf Erden, daß Du Dich vor ihm orten Verborgenen aufzuſpüren ſuchte, den heftigſten

beugteſt ? Nur Du biſt der König, Du der Gebieter, Widerſtand entgegen .

nicht jener ſchattenhafte Fürſt im Louvre drüben, dem Die Volksaufläufe vor dem Hôtel de Ville und

die Hoheit längſt entſunken . " in der Nähe des Louvre ließen den König einen

„ Du fühlſt und denkſt, wie jene , die mir am ausbrechenden Straßenkampf befürchten ; die ihm noch

treueſten ergeben ſind ," erwiderte er, „ doch was Du ergebenen Bürgercompagnien wurden zuſammenge

ausſprichſt, Angélique, iſt ſchwindelndes Wagnis. Der zogen, den Grèveplaß, den Kirchhof des Innocents,

Weg zu jener Höhe führt über Verbrechen .“ die Brücke St. Michel und die Umgebung des kleinen

„ Und dennoch wirſt Du ihn gehen , wenn Du Châtelet zu beſeßen . Doch die Mehrzahl dieſer Bürger

Dir ſelbſt getreu bleibſt und jenen , die in Dir ihren ſcheute fich, ihre Häuſer, ihr Eigentum der Rache der

Retter ſehen . Giebt es Verbrechen, wenn die höchſte Liguiſten zu überlaſſen ; nach einem zwar unblutigen

Pflicht uns unſer Handeln vorſchreibt? O chaudere Zuſammenſtoß mit den Bewohnern der Stadtviertel,

vor dem Äußerſten nicht zurück, Du König all der die ſie halten ſollten , gingen ſie in ihre øäuſer zurück,

glühenden Herzen draußen und in der Ferne , die dieſe im Notfalle zu verteidigen .

freudig ihr Blut für Dich vergießen , wie ich es für Es blieb ſomit dem bedrängten Monarchen nichts
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übrig, als die in den Vorſtädten lagernden Truppen, desgenoſſen, das_weiße Doppelkreuz,* ) an ihren Hüten

ungefähr 10,000 Mann, nach Paris zu berufen, trugen.

welche in der Morgenſtunde des 12. Mai unter der Arbeiter aus allen Stadtteilen hatten ſich eben:

Führung des Marſchal Biron in die Straßen der falls auf dem weiten Plaße eingefunden. Mit ihrer

Hauptſtadt einzogen . Sie begaben ſich zunächſt zuSie begaben ſich zunächſt zu Hülfe und der der Studenten , ließ Charles Briſſac

den von den Bürgercompagnien im Stiche gelaſſenen am Eingange der Rue Galande aus ſandgefüllten

Poſten . Der Maitre de Camp, Oberſt Crillon , be Tonnenund herausgeriſſenen Pflaſterſteinen die erſte

feßte mit den Garden des Rönigs den Plaß Maubert Barrikade errichten.

und das Hôtel de Ville , Marſchall D'Aumont die Das Beiſpiel fand eine raſche Nachahmung.

beiden Seiten des Pont Notre - Dame. Eine legte Bald erhoben ſich unter Tauſenden von geſchäftigen

Abteilung befand ſich an dem Thor St. Honoré und Händen in faſt allen wichtigeren Straßen ähnliche

in der Nähe des Louvre. Auf der Plattform der Schußwerke, um die königlichen Truppen abzuſperren,

Baſtille hatte man die Geſchüße mit der Richtung ſelbſt bem Louvre gegenüber ſcheute man ſich nicht,

auf die Straße St. Honoré aufgefahren . eine rieſenhafte Barrikade herzuſtellen . Die Ketten

Allen Truppen war der Befehl eingeſchärft wor: wurden vor die Ausgänge der Straßen gezogen , die

den , Blutvergießen zu vermeiden , jener verhängnis : Einwohner verproviantierten ſich mit Steinen , um

dolle Befehl der Schonung, von ſchwachen Regenten bei Beginn des Kampfes ſie auf die Royaliſten zu

häufig gegenüber einem irregeleiteten Volke gegeben, werfen .

der jedes einzige Mal zum Unheil für ihn ausſchlägt, Dieſe leßteren befanden ſich in einer ebenſo pein

der Milde und Strenge nicht zur rechten Zeit zu lichen , als gefahrvollen Lage. Es war ihnen ver

trennen weiß . boten worden , auf das Volk zu feuern und jeßt

Auch das Volk von Paris dachte nicht daran, ſaben ſie ſich von allen Seiten von mächtigen Barri

daß es für eine ſolche Schonung Dank zu zollen habe . taden umgeben , welche eine Abteilung von der an:

Es folgte blindlings ſeinen liguiſtiſchen Führern, die deren trennten , hinter dieſen Bouwerken jedoch wohl

ſeinen Haß und ſeine Leidenſchaft von neuem init geſchüßt ihre Liguiſtiſchen Gegner , die nur auf ein

der Schauermär zu enifachen wußten , daß all dieſe beliebiges Zeichen warteten , den Angriff zu wagen,

fremden Truppen zur Niedermeßelung der Bürger- und über ihnen an jedem Fenſter, hinter jeder Thür

ichaft beſtimmt ſeien , daß man bei dem geringſten neue Feinde, welche bereit waren , mit den Rebellen

Widerſtande in die Śäuſer dringen werde, die Männer gemeinſchaftliche Sache zu machen .

zu töten , die Frauen zu mißhandeln , Plünderung Marſchall Biron erkannte die Notwendigkeit,

und Zerſtörung überall zu verbreiten , und daß be: jede Straße einzeln durch Sturm nehmen zu müſſen,

reits eine Liſte derer eingereicht ſei, welche ohne Ver: fals der Widerſtand des Volkes andauere. Den

hör dem Benkertode verfallen ſollten . ſchlachtengewohnten Kriegsmann ergriff ein Grauſen

Dieſe völlig erdichteten Mitteilungen waren ge bei der Vorſtellung, wie mörderiſch dann der Kampf

nügend , faſt die geſamte Einwohnerſchaft in den ſich geſtalten würde.ſich geſtalten würde . Vergebens hatte er verſucht,

Dienſt der Ligue zu ſtellen , von der alein man Ret: die ihm gegenüber befindlichen Liguiſten zur Weg

tung vor einem entſeßlichen Geſchid erwarten durfte. räumung der Barrikaden zu beſtimmen . Sie hatten

Die liguiſtiſchen Capitaine triumphierten ; ſie ſeiner Rede mit Hohnlachen geantwortet und endlich

hatten nichts lebhafter erſehnt , als dieſen Moment, gedroht, ſofort Feuer zu geben, ſtatt, wie er es ver

der ihnen endlich Freiheit des Şandelns geſtattete. langte , die Waffen niederzulegen.

Graf Charles Briſjac, Sohn des bekannten Marſchalls, Ähnlich erging es dem Gouverneur von Paris,

zögerte auch jeßt nicht länger mehr, ſeinen ſorgfältig Mr. de Villequier, der während des ganzen Morgens

entworfenen Plan zur ſchnelleren Unterdrückung der durch die Hauptſtadt reitend , ſich bemüht hatte , die

Royaliſten zur Ausführung zu bringen . Bürger zu bewegen, an ihre täglichen Beſchäftigungen

Ibn beſtimmte nicht allein ein unruhiger Thaten: zu gehen und die Straßen freizugeben.

drang, ſondern auch das Verlangen perſönlicher Rache Man hörte ihn nicht an ; er war im Auftrage

an dem Könige, der ihn bei einem geringfügigen An- | ſeines Königs zu ihnen geſendet, gegen den ſie im

laſſe in dem leßten Kriege vor den verſammelten Begriffe waren, ſich zu empören , ſie erwarteten die

Truppen ſcharf getadelt und ihm verſichert hatte, Befehle ihres Belden , des Herzogs von Guiſe, dem

daß ein Führer , wie er , weder zu Lande , noch zu allein ſie gehorchen wollten.

Waſſer etwas tauge. Villequier begab ſich mit den Räten des Parla

Seinen Gefährten voran ſtürmte Charles Briſſac, mentes zu dem Könige, mit ihm über die entſprechen :

eine Hellebarde in der Sand , in das Univerſitäts den Mittel zur Beruhigung der Stadt zu beraten .

viertel, wo er den Hauptſchlag zu vollbringen gedachte. Heinrich III. wäre in ſeinem Zorne über den hart

„Kommt, kommt , meine Freunde," rief er den nädigen Widerſtand geneigt geweſen , ſtrengere Maß:

ihm Nachfolgenden zu , „wenn König Heinrich er: regeln , als die bisherigen , zu ergreifen ; die flehent:

klärt, daß ich weder zu Waſſer, noch zu Lande tauglich lichen Bitten ſeiner Mutter hinderten ihn , den Be

ſei, ſo wollen wir ihm heute zeigen, was wir auf dem fehl zum Angriffe zu geben .

Straßenpflaſter ſeiner bisherigen Reſidenz vermögen . "

Vor der Univerſität erwartete den jungen Edel
*) Das Streuz der Ligue hatte die nachſtehende Forin :

mann eine Schar von Studenten, die, für die Ligue

gewonnen, ſich bewaffnet und das Zeichen ihrer Bun: +
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Unter den ihn umgebenden Räten waren die Die Übermacht ihrer Angreifer machte die Sol

Meinungen geteilt . Der Mangel einer energiſchen baten ftußen . Rings nm ſie her kein Ausweg zu

Führung dieſes zerriſſenen Staatsweſens machte ſich finden , von Barrikaden eingeſchloſſen , wohin ſie ſich

mehr als je fühlbar. wandten, aus allen Häuſern mit Flintenſchüſſen und

Der König glaubte mit der Entfernung des Steinwürfen bedroht , ſtellten ſie das Feuern ein .

Herzogs auch den Anlaß der Rebellion aufheben zu Die Schweizer, welche als Fremdlinge von dem ge

können . Er entſandte Dir . de Bellièvre an ihn , init reizten Volke auf keine Schonung zu hoffen hatten,

der Aufforderung, die Stadt zu verlaſſen . Es ge wenn ſie beſiegt wurden , hoben ihre Roſenkränze

hörte freilich ein hoher Grad von Verblendung dazu, empor, um ihren Gegnern zu zeigen , daß fie gute

anzunehmen , daß der Serzog dem Befehle nach: Katholiken ſeien , nicht wie das Gerücht ihnen nach :

fommen werde . Jeßt ſeinen Poſten preisgeben hieß ſagte , zur Niedermegelung ihrer Glaubensgenoſſen

ſoviel , als die Früchte des Sieges opfern , den er hierhergerufen .

mit Sicherheit in dieſen Tagen zu erkämpfen hoffte. Doch die Liguiſten, balbberauſcht von dem leicht:

Belièpre traf ihn in ſeinem Palaſte, *) der in errungenen Siege, waren nicht gewilt, Gnade zu

eine Art Feſtung verwandelt worden war, umringt üben. Sie umſchloſſen enger und enger die Scharen

von einer Anzahl Edelleute , die geſchworen hatten, ihrer Opfer, achtlos gegen den Zuruf des Marſchalls

mit ihrem eigenen Leben ihn vor der Rache des d’Aumont, daß ſoeben der Befehl des Königs ein:

Königs zu ſchüßen .
gegangen ſei, die Truppen aus den Straßen zurüd

Der Herzog empfing den Abgeſandten ſeines zuziehen .

Gebieters mit großer Artigkeit, erklärte jedoch, es mit Die jeßt aufs höchſte geſteigerte Volkswut wider:

ſeiner Pflicht gegen ſeine Anhänger nicht vereinbaren ſegte ſich der Entfernnng der Soldaten. Man begann

zu können, ſie gegenwärtig im Stiche zu laſſen. Er ſie zu entwaffnen , um ſie ohne Erbarmen dann zu

fühle fich gebunden , unter den herrſchenden Verhält töten.

niſſen ſie mit ſeiner eigenen Perſon zn vertreten , und Marſchal Biron, der die wachſende Gefahr für

wenn es ihm beſtimmt zu unterliegen , mit ihnen ſeine Soldaten ſah , entſchloß ſich ſchweren Herzens

zu ſterben. zu dem einzigen Mittel, das es geben konnte, ſie zu

Mr. de Bellièvre fehrte unverrichteter Sache in retten : er eilte in das Hôtel Guije, den Beiſtand

den Louvre zurück. Man riet dem Könige, ſich ſelbſt des Herzogs zu erbitten , um auf die Raſenden ein

in die Stadt hinaus zu begeben , durch ſein Erſchei: zuwirken .

nen die Aufregung zu beſchwichtigen, die von Stunde Heinrich Guiſe war ſofort bereit dazu . Er ver:

zu Stunde ſtieg, Heinrich wagte es nicht mehr. ſprach ſeinem früheren Waffengefährten , ſich in die

Er wußte, daß ſeine Gegenwart keinen Enthuſi: Straßen hinauszubegeben, das erregte Volt zur Ruhe

asmus mehr bei ſeinem Volke erwede ; er wollte zu mahnen und entließ ihn mit der ganzen Huld

nicht aus den Worten, den Mienen derer, die ihn er: eines Siegers, dem das Recht allein zuſteht, Gnaden

bliden würden, ſeine Niederlage durch den mächtigeren zu gewähren .

Rivalen beſtätigt erhalten . Wenige Minuten ſpäter beſtieg der Herzog ſein

Einige Compagnien der königlichen Garden be- Pferd, um , gefolgt von einigen ſeiner Edelleute und

fanden ſich auf dem Pont Michel, als das Volk den zwei Pagen , welche ihm Degen und Schild * ) nach

Verſuch machte, ſie von dieſem Plaße zu verdrängen . trugen, zum Marché Neuf zu reiten .

Die Soldaten , denen es verboten war , zu ſchießen , In dem weißen Atlasgewande, das er mit Vor

wichen langſam zurück, um auf dem Marché neuf liebe zu tragen pflegte, ohne Panzer , noch Waffen,

von neuem Poſto zu faſſen . Jeßt war die Verbin : erſchien er unter ſeinen Getreuen , die kaum ſeiner

dung zwiſchen ihnen und den übrigen Truppen völlig anſichtig geworden, in den ſtürmiſchen Ruf ausbrachen :

abgeſchnitten ; die Empörer beſeßten das Hôtel de Ville, „Es lebe Guiſe, unſer Retter, unſer Befreier . “

blodierten den Kirchhof des Innocents und bemäch: Wer hätte noch zu zweifeln vermocht , daß er

tigten ſich ſchrittweiſe des Terrains bis zu dem Grand der Gebieter ſei , den dieſe leidenſchaftlich bewegte

Châtelet , das der Marſchall vergebens einzunehmen Menge aus eigener Machtvollkommenheit fich erwählt,

verſucht hatte, um die verbündeten Compagnien wie- im Gegenſaße zu dem erſterbenden Geſchlechte der

der zu erreichen . Valois , deren leßte Träger in den Herzen ihrer

Noch war es nicht zum eigentlichen Handgemenge Unterthanen keine Liebe zu behaupten verſtanden,

gekommen, als plößlich aus den Reihen der Schweizer ja, ihnen die Idee des Königtumes ebenſo verhaßt,

ein Schuß fiel, der einen der Rebellen tötete. Das als verächtlich gemacht hatten ; -

Signal zu einem allgemeinen Kampfe war damit Franz, der in Schwermut verſinkende Karl, der

gegeben; wütend ſtürzten unter der Anführung des ſchwache Heinrich, der zwiſchen widernatürlichen Aus

Grafen Briſſac die Liguiſten ſich auf die königlichen ſchweifungen und mönchiſcher Asceſe hin und her

Truppen. Ein lebhaftes Gefecht entſpann ſich, das geworfen ward.

ſich bis zum Marché Neuf hinwälzte , wo ſoeben die Hier aber ſahen ſie einen ritterlichen , hochbe:

Royaliſten von dem Volke angegriffen wurden, welches gabten Mann vor fich, der dem lebhaften und ſcharf

in ungezählten Maſſen aus allen Gegenden der Stadt unterſcheidenden Volfe durch ſeine Perſönlichkeit alles

herbeiſtrömte.

*) Die Rondache, das heißt, der Rundſchild, der bei den

*) Jeßt Hôtel des Archives. Turnieren noch gebräuchlich war.
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zu gewähren ſchien , wonach ſie verlangten : den Zauber Katharina hörte ihn mit all der Geduld an ,

äußerer Erſcheinung, der durch Schönheit und An welche ihr die Not des Augenblickes auferlegte. Als

mut wie im Fluge die Sympathien gewinnt , das der Şerzog ſich beklagte , daß der König fremde

gütige, große Herz, das ſein Wohlwollen in gleichem Truppen nach Paris gezogen , ſuchte ſie ihren Sohn

Maße dem þoben , wie dem Geringen ſchenkt, das damit zu rechtfertigen , daß er dies gethan , um die

warme Fühlen für die Leiden ſeines Nächſten , den öffentliche Ruhewieder herzuſtellen ; ihre Worte klangen

kühnen Wagemut in der Gefahr und endlich jene einer Entſchuldigung nicht unähnlich .

feſte Überzeugungstreue , die von dem einmal Er
Seine Forderungen , welche ſich in weiterer Folge

wählten nur mit dem Leben läßt.
auf die Beſeßung aller wichtigen Poſten in dem König

Es liegt Erhebendes in dem elementaren Aus: reiche erſtredten , ging ſie ſorgfältig , eine nach der

bruche einer großen Volksbegeiſterung, die Tauſende anderen , mit ihm durch und verſprach ihren Einfluß

von Herzen, von Geiſtern dem nämlichen Gefühle bei dem Könige zur Annahme derſelben aufzubieten .

unterwirft, und nach dem gleichen Ausdruđe für

das Empfundene ſtrebt, das eine einzige Opferflamme Miſſion von irgend einem Erfolge gekrönt ſein werde,

Sie zweifelte im Stillen daran, daß ihre ſchwierige

auf dem Altare deſſen bildet, den ſie zu ihrem Gotte
und fie las es in den Mienen der Herzogin von Mont

ſich erwählt. -- Es iſt, als ob alles Kleinliche, alles

Niedere für kurze Zeit aus jenen tieferregten Menſchen wußte, daß ihr eine zweite Demütigung bevorſtände.

penſier , die ihre Schadenfreude nicht zu verbergen

ſeelen ſchwände, zurückgedrängt von dem Gewaltigen, Die Beherrſchung vor anderen , in der ſie ſich ihr

das ſie erfült:– einer großen Liebe, einer ſchranken- ganzes Lebengeübt , bis ſie ihr zur Gewohnheit ge

loſen Opferung, einem tiefen Schmerze.
worden, drobte ſie zu verlaſſen .

Auch Heinrich Guiſe, dem dieſer allerwärts aus:

brechende Jubel galt, konnte ſich jenem Eindrucke nicht

„ Ich habe Euch als Gattin eines nahen An

verſchließen . Er dankte mit ſeiner gewohnten , hin:

verwandten , ſeit ich Euch kannte, nichts als Gütiges

reißenden Freundlichkeit und dennoch innerlich be :
erwieſen , Herzogin , " ſprach ſie vorwurfsvoll , „Ihr

wegt den nicht enden wollenden Fuldigungen ; nur
aber ſcheut Euch nicht, es mich auf das ſchmerzlichſte

einige Male, als der Jubel ſeinen Höhepunkt zu er
empfinden zu laſſen , daß ich gezwungen bin , heute

reichen ſchien , je mehr man ſich dem Louvre näherte,
als Bittende in Eures Bruders Haus zu kommen . "

antwortete er in lächelnder Mahnung: „ Ihr werdet „ O Madame, " rief die rachlüchtige Frau, „ zürnt

mich zu Grunde richten , meine Freunde , rufet: Es nicht mit mir, daß ich heute an dieſem Tage des

lebe der König !" Triumphes unſerer Sache mich nicht zu meiſtern,

Aber dieſem Gebote, das mehr der Klugheit, als nicht zu heucheln verſtehe.
nicht zu heucheln verſtehe. Mir ergeht es , wie den

der Ergebenheit entſprang wollte niemand gehorchen
Soldaten , welchen das Herz von ihren Siegen ſchwillt

und Herzog Heinrich gab es auf, ſeiner Aufforderung
und ſie antreibt, dies aller Welt zu zeigen . “

größeren Nachdruck zu verleihen . Er ritt zu den i Katharina preßte ihre Lippen zuſammen . Sie

Bürgercompagnien heran , ſie für ihr Verhalten zu fand kein Wort der Erwiderung auf dieſe ſchonungs:

beloben, beſichtigte die Barrikaden, verlangte von den loſe Äußerung. Es lag ihr augenblicklich nur daran,

Liguiſten die Befreiung der föniglichen Truppen und Zeit zu gewinnen, um ihren Sohn ſeiner unwürdigen

kehrte, nachdem er ſie gerettet wußte, von ſeinem Lage zu entziehen .

Siegeszuge in ſein Palais zurück , wo ihm ſogleich Als ſie ihre Sänfte beſtieg, um ſich zurück nach

darauf der Beſuch der Königin -Mutter gemeldet wurde. dem Louvre tragen zu laſſen, war ihr Vorſaß gefaßt.

Heinrich III . hatte ſich berichten laſſen , in welcher Die empörte Stadt war im Begriffe ihren an:

Weiſe ſein Nebenbuhler die lärmende, rebelliſche geſtammten Monarchen zu verſtoßen, — woblan denn ,

Volksmenge zu beſchwichtigen verſtanden, wie ſeine ſo mochte er dem Unausweichlichen durch eine raſche

eigenen Soldaten mit geſenkten Waffen , entblößten Flucht zuvorkommen . Gelang es ihm , den Händen

Häuptern , wirklichen Gefangenen vergleichbar, vor der Rebellen ſich zu entziehen, ſo war immerhin noch

dem Herzoge vorbeidefilierten, während das brauſende ein Schein der königlichen Gewalt gerettet.

Fochrufen der verſammelten Scharen ſeiner Anhänger Sie hatte Zeit darüber nachzudenken , wie dies

bis in das einſame Zimmer des Louvre gedrungen, zu ermöglichen ſei . Man öffnete vor der Sänfte der

in welchem er ſelbſt, ein entehrter Monarch, in ohn: Königin :Mutterzwar die Barrikaden , aber man ſchloß

mächtiger Wut knirſchend ſeine Hände ballte, – jeßt ſie auch wieder hinter ihr.ſie auch wieder hinter ihr . Sie brauchte zu ihrem

blieb ihm nichts , als bei ſeinem Unterthanen den Rückwege über zwei Stunden , eine Probe der Ge

Frieden nachzuſuchen , wenn nicht Ärgeres, als das duld, der ein weniger ſtarker Geiſt, als der ihre, er

Geſchehene, für ihn erfolgen ſollte. So mochte ſeine legen wäre, die ſie jedoch im Hinblick auf die Wichtig

Mutter , für die Heinrich Guiſe ſtets Rücklichten ge- ! feit der zu führenden Sache ohne ein Wort des

hegt , es unternehmen, über die Bedingungen zu ver: | Unwillens, noch der Klage abzulegen verſtand .

handeln. Er ahnte zuvor, daß der Herzog keine leichten Auf ihren Bruder war ſogleich , nachdem die

aufſtellen werde . Königin ſich entfernt, die Herzogin von Montpenſier

Und ſo war es . Die Forderungen Heinrich zugeeilt .

Guiſes blieben die gleichen , wie am vorhergehenden „ Jeßt zögere nicht länger , Heinrich , " rief ſie

Tage , ja , er beſtand feſter noch darauf, als je , da lebhaft, ,, Du haſt erreicht , was nie ein Unterthan

er ſich als den Sieger dieſes bedeutungsvollen Tages, vor Dir erreichte . Paris liegt Dir zu Füßen und

den künftigen Gewalthaber eines ganzen Reiches fühlte. | jener Schwächling Valois iſt wehrlos. Ein Schritt
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noch und Du ſtehſt an ſeiner Stelle, - in Deiner ,,Mir ſteht die Reinheit ſeines Namens höher,

Hand ruht fortan Frankreichs Geſchid ." als eine ſolche Größe," ſagte Ratharina, ,, denn dieſe

Er blidte gedankenvoll durch das offene Fenſter lezlere erliſcht mit dem Leben, während jene beſtimmt

in den Garten, der ſich in ein Feldlager verwandelt iſt, kommenden Geſchlechtern als Vorbild überliefert

hatte. War es denn wirklich nur noch ein Schritt, zu werden .

ein einziger zum Königsthr
one ? Vielleicht doch der ,, Euch ſollte es mit Stolz erfüllen , wenn Heinrich

verhängni
e vollſte von allen , der ſein Streben der Euren Söhnen einen Königsthr

on hinterließe. "

legten Jahre , ſein ganzes Handeln in einem völlig ,, Ich würde es vorziehen, wenn ſie Unterthane
n

anderen Lichte erſcheinen ließ . Auch Angélique hatte blieben , als daß man ihrem Vater nachſagte , er

ihm das Gleiche geſagt , wie jeßt ſeine Schweſter; die habe jenen Thron durch Meineid und Verrat gegen

beiden Frauen, die ihn am meiſten liebten , ſahen ſeinen Herrn erzwungen , “ war die gelaſſene Er

nur die künftige Größe , die ſie ihm wünſchten , für widerung.

den kein Plaß dieſer Erde zu hoch, zu fühn erſchien , „ Katharina,“ brauſte Feinrich Guiſe gereizt auf,

nicht den Fleden, der mit einem ſolchen Gewalt aber er mäßigte ſich ſofort, als er die fühlen, grauen

akte auf ſeinen Namen fallen mußte. Augen ſeiner Gattin auf ſich geheftet ſah .

Ratharina von Cleves war bei den Worten der Er hatte ſie nie geliebt , dieſe klaren , ruhigen

Herzogin leiſe eingetreten . Augen . Sie blickten ſo unbequem ſcharf, fie ſenkten

„Ihr ſprecht im Fieber , meine Schwägerin ,“ ſich tief in ſein Inneres, auch wenn ſie es vielleicht

ſagte ſie mit ihrer ruhigen, etwas harten Stimme. nicht einmal beabſichtigten und immer vermochte er

„ Wollt ihr Eurem Bruder anraten, ein Rebell wider in ihnen ein Urteil ſeiner Handlungsweiſe zu leſen ,

ſeinen Herrn zu werden ? " wie eben jeßt , da von allen , die ihn umgaben, Ka

Herzog Heinrich wandte fich unangenehm berührt tharina allein den Mut batte, mit voller Offenheit ſie

um. Katharina ſprach mit trockenen Worten aus, zu kennzeichnen .

was er ſoeben in der Tiefe ſeiner Seele hallen ge : „ Ihr mögt Euch keine unnüße Sorge machen , "

hört und was ſelbſt ſein furchtloſes Herz wie vor fügte er froſtig hinzul . „Ich trachte nach der Rönigs

etwas Fremdem , kaum Möglichem unwillfürlich er: würde nicht . Habt Ihr vergeſſen, daß der Kardinal

zittern gemacht . von Bourbon von meiner ganzen Partei als Nach:

Welch ſeltſame Bezeichnung gebraucht Ihr da , folger Heinrichs von Valois anerkannt iſt ? Daß er

Katharina ,“ ſagte er unſanft, ich kann mich nicht allein es iſt,den auch der König von Spanien als ſolchen

erinnern , etwas begangen zu haben , das eine ſolche dulden würde?"

Vorausſeßung rechtfertigte." Katharina wußte ſehr wohl, daß die Wünſche des

Bis jeßt noch nicht , “ erwiderte ſeine Gattin , Königs von Spanien ihrem Gemahle ſehr gleichgültig

,, doch glaube ich, daß ihr nicht allzuweit mehr davon ſein würden , wenn es ihm wirklich darum zu thun war,

entfernt ſeid , wenn Ihr Eure Freunde in der be- ! ſich die königliche Macht anzueignen und daß er gerne

gonnenen Art gewähren laſſet. “ auf die Hülfe dann Verzicht leiſten werde , die ihm

,,Die Dinge haben eine Wendung genommen , Philipp bisher gewährt hatte .

wie niemand ſie erwartete,“ ſprach Heinrich Guiſe Sie war jedoch zu flug , ihn durch eine darauf

abweiſend . „ Daß mein Erſcheinen das Zeichen 311 bezügliche Bemerkung noch mehr aufzubringen und be:

einer allgemeinen Erhebung ſein würde, vermochte ich gnügte ſich zu ſagen : Ich freue mich, daß Ihr ſo

nicht zu wiſſen ." denket; es bringt fein Glück, zum Herrn ſeines Herrn

Nein, Du nicht, " rief die þerzogin von Mont ſich machen zu wollen . Ein Bourbon war es auch ,

penſier, der in der Ferne weilte, aber ich hoffte es ein Anverwandter Eures Kardinals , der ſich wider

und wenn auch Ihr mich deshalb tadelt, Katharina, Franz I. empörte und heute noch liegt auf ſeinem

ich werde mich mit freudigem Mute deſſen vor jeder : Andenken der Fluch des Verräters. - Iſt es Eurem

mann rühmen . - Nennt Ihr die Begeiſterung des Ehrgeize denn nicht genug, wenn Ihr die erſte Stelle

Volfes für Euren Gatten Rebellion ? "
dieſes Reiches einnehmet, der König Euch zu ſeinem

„ Der Name klingt nicht gut, “ entgegnete Frau oberſten Feldherrn und Ratgeber macht ? "

von Guiſe , „ aber an der Sache ändert es nichts . „ Wenn er es thut, gewiß ,“ antwortete Heinrich

Die ganze Stadt in Waffen , rings Barrikaden auf feſt, „ aber ich traue ihm dies nicht zu . “

getürmt gegen des Königs Truppen , -- und dieſer „Ich auch nicht, ſagte Frau von Montpenſier,

ſelbſt von ihnen abgeſchloſſen, ohne Hülfe, noch Aus: „ und darum iſt es beſſer, aus eigener Kraft ſich dieſe

ſicht auf Befreiung , -- wie anders wollt Ihr es Stellung zu ſchaffen . "

denn nennen ? " ,, Ihr habt ihn und ſeine Truppen in der Ge:

Die leidenſchaftsloſe Art, in der Katharina von walt, “ ſprach Katharina. „ Schließet Frieden mit ihm

Cleves ſich zu äußern pflegte, konnte zuweilen tiefer und Eure Großmut wird ihn Euch wieder zum

treffen, als die heftigſten Vorwürfe. Heinrich Guiſes Freunde machen .“

Züge hatten ſich verfinſtert ; die Herzogin war in ihrem ,,Ein Valois vergißt erlittene Kränkung nicht ;

Siegesrauſche etwas ernüchtert . auch er wird den heutigen Tag nicht vergeſſen ," ent

„ Nähmet Ihr in Wahrheit an der Größe Eures gegnete der Herzog.

Gemahles teil, " bemerkte fie, „ fo würdet ihr nicht „ Ich fürchte es ebenfalls, “ ſagte ſeine Gemahlin.

ſo viele Bedenken tragen , auf welchem Wege er ſie Heinrich Guiſe trommelte ungeduldig mit den

erreicht.“ Fingern an den Scheiben . Ihr ſeit eine traurige
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zu dürfen .

Zukunftsprophetin ," bemerkte er ſarkaſtiſch, „ und auch und mit leichter Neigung des Hauptes ſagte : „ Da

wenig befähigt, gegebene Verhältniſſe zu überſchauen . durch dieſes überraſchende Ereignis unſere Unterredung

Ich werde zu meinen Freunden gehen, mit ihnen be: zweďlos geworden , geſtattet Ihr mir wohl, mein Vetter,

raten , was zunächſt zu thun fei . " fie als beendet zu betrachten . "

Die Flucht des Königs war in der That ein

Ereignis, welches die Pläne und Hoffnungen der Li

Dreißigſtes Kapitel .
guiſten mehr oder minder vernichten mußte und Heinrich

Guiſe erkannte ſehr wohl , daß ſein geſtriger Sieg

Der König hatte von den Unterhandlungen dadurch ſehr viel von ſeinem Werte verloren, daß der

mit dem Herzoge nicht allzuviel erwartet , doch die König ihn zu überliſten verſtanden in einem Mo:

Nachrichten , welche ſeine Mutter ihm überbrachte, be : mente, da er bereits geglaubt, ihm Gefeße vorſchreiben

ſtätigten ihn in der Befürchtung , daß die leßte der

Demütigungen ihm noch vorbehalten ſei : ſich dem Aber auch der Umgebung des Monarchen war

Willen ſeiner aufrühreriſchen Unterthanen völlig zu dieſer Entſchluß unvermutet gekommen. Heinrich III.

unterwerfen und ein Scheinfönig dort zu ſein , wo er hatte ſich, wie er es zu thun pflegte, in der Begleitung

berufen geweſen, die höchſte Gewalt auszuüben. Jn weniger Edelleute in den Garten begeben , anſchei

dem Staatsrate, der verſammelt wurde , fam man nend, um einen Spaziergang zu machen. Die Schlüſſel

zu keinem Entſchluſſe . Die Bedingungen , welche Guiſe eines einzigen Thores, der Porteneuve, waren noch in

ſtellte, waren zu drüđend, als daß man dem Könige ſeinen Händen und damit die Möglichkeit eines Ent

hätte zumuten können , ſie anzunehmen . Heinrich ſelbſt kommens gegeben .

war entſchieden , es niemals zu thun . Schon in früher Morgenſtunde hatte er Euſtache

Inzwiſchen rüſtete man ſich in Paris zu einem de Loignac mit einigen Pferden vorausgeſandt, ihn

neuen Kampfe. Die Barrikaden waren noch nicht ab : in der Nähe des genannten Thores zu erwarten .

getragen , die Liguiſten blieben auf ihren Poſten, um Es hing von der Unterredung zwiſchen ſeiner Mutter

den Befehl des Herzogs zu erwarten, gegen den Louvre und dem Herzoge ab, ob er ſeinen Fluchtplan ausführe .

zu marſchieren . Davila jolte ihm verabredetermaßen die Antwort

Charles Briſſac ſtellte ſich an die Spiße ſeiner bringen . War ſeine Sache ausſichtslos , ſo mußte

Scharen , um ſich den erſehnten Angriff auf den Katharina von Medici ſeinen Feind ſo lange mit

Königspalaſt nicht von einem andern vorweg nehmen Unterhandlungen hinhalten , bis ſie glaubte, daß er

zu laſſen. in Sicherheit ſei . Die frühere Regentin Frankreichs

Zum zweiten Male erſchien die Königin -Mutter hatte ſelbſt zu dieſem Auskunftsmittel geraten. Ihre

in dem Hotel Guiſe über die Friedensbedingungen zu Freundſchaft für die Guiſen trat zur vor ihrem Em

verhandeln. Der Herzog zeigte keine Neigung, auch pfinden als Königin , als Mutter, und es gelang auf

nur die geringſte Milderung zu bewilligen. Kaiharina das glänzendſte, was ſie gewollt.

dehnte abſichtlich die Konferenzen länger aus, als es Heinrich erreichte unangefochten die Porteneuve

erforderlich geweſen wäre. Vor einer halben Stunde und die ſeiner harrenden Pferde.

hatte ſie ihren Sekretär zurück nach dem Louvre ,, Reite ungeſäumt nach Paris zurüd, Loignac ,"

geſandt , angeblich um die Zuſtimmung des Königs befahl er , als er ſich in den Sattel ſchwang, „und

einzuholen . gieb meinen Garden den Auftrag , mir morgen nach

Jeßt iſt es nur ein müßiges Hin und Her von Chartres zu folgen . Man wird ſie nicht mehr hindern ,

Worten zwiſchen ihr und ihrem Widerſacher, der in da dieſer Guiſe ſich überzeugt haben kann, daß ſeine

dem Gefühle ſeiner Überlegenheit feſter noch auf ſeinen bisherigen Anſtrengungen umſonſt und er ſo wenig

Forderungen beſteht. Herr von Frankreich iſt, wie vorher. Noch lebe ich

Da drängt plößlich einer ſeiner Cavaliere ſich und habe die Kraft, ſowie den Willen , ſeine treulojen

durch die Edelleute, die in einiger Entfernung ſtehen, Pläne zu durchkreuzen . Den Bürgern aber ſage, daß

um ſich eilig dem þerzoge zu nähern .
ich in meine einſtige Reſidenz nie mehr, es ſei denn

Heinrich winkt ihn zu ſich heran . durch die Vreſche, zurüdkehren werde."

Was giebt es, Maineville ? Was bringſt Du ? " Er ſprengte, gefolgt von Bellièvre und zwei

,, Die Nachricht, erlauchter Herr , " berichtet der anderen Edelleuten davon . Euſtache verlor keine

Ankömmling atemlos , „daß Seine Majeſtät , der Minute, die Befehle ſeines Herrn in den Louvre zu

König, ſoeben durch die Porteneuve aus Paris bringen . Es war ihm geglückt ſich in verhältnismäßig

eniflohen iſt. Eine Anzahl ſeiner Räte hat ihn be: kurzer Zeit in der Gunſt des Monarchen zu be

gleitet. “ feſtigen ; Heinrich hatte ihn zum Capitain ſeiner Leib :

Auf die Verſammelten wirkte dieſe Meldung wie wache befördert und zeichnete ihn häufig mit ſeinem

ein Donnerſchlag, ſelbſt Heinrich Guiſe wechſelte Sie | Vertrauen aus.

Farbe . Er wandte fich zu der Königin. Viel trug dazu der Umſtand bei , daß beide fich

„Ah, Madame, " rief er unwillig, „ während Ihr in einem tödlichen Haſſe gegen den Herzog von Guiſe

mich hier mit ſchönen Worten unterhaltet, laſſet Ihr trafen . Euſtache war daher ſeine jeßige Stellung

den König entfliehen , damit er den Weg offen be ganz beſonders erwünſcht, weil ſie ihm bei der Stim :

halte, mir mehr als je zu ſchaden ." mung des Königs die Hoffnung erweckte, ſich eher

Es wurde Katharina ſchwer, ihre Befriedigung zu und jedenfalls ſicherer an ſeinem Feinde rächen zu

verbergen, als ſie ſich langſam von ihrem Seſſel erhob | können, als in offenem Kampfe.
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Aber auch die anderen Vorteile , welche er der „Ich glaubte , daß Ihr es mir ſagen würdet,"

Gnade des Königs dankte , wurden von ihm nicht antwortete Angélique weiter nähend .

unterſchäßt. Heinrich pflegte in freigebigſter Weiſe Euſtache trat von ihr zurück an das andere Fenſter.

den von ihm Begünſtigten zu ſpenden, und Euſtache o dieſe geringſchäßende Kälte, die er fort und fort

war es eine Genugthuung, ſein ſchönes Weib mit all von ihr erfuhr, wie war ſie fähig, alles in ihm auf

dem Lurus umgeben zu können, den er für ſie anzuwühlen, was es an Haß , an Neid, an wildem Rache

gemeſſen hielt.Ob er hoffte dadurch ihre Neigung begehren gab!

doch endlich gewinnen zu können ? Seine Leidenſchaft „Wünſchet Ihr bei mir zu Mittag zu eſſen ? "

für die ſtille, melancholiſche Frau , die ihn mit der fragte Angélique. Oder möchtet Ihr in das Schloß

ſtummen Anklage des Blides ſo oft zurückſchreckte, zurüd? "

hatte ſich in der Zeit ihrer Ehe kaum vermindert. „Nein, ich bleibe bis gegen Abend hier . "

Sie wurde genährt durch die in ſeinem Inneren Sie erhob ſich , um ihren Dienerinnen einige

lodernde Eiferſucht auf ihn, dem ihr Herz von ſeinem Aufträge zu geben . In ihren Pflichten als þaus:

Erwachen an gehört hatte und dem - er geſtand es frau fonnte Euſtache ihr wenigſtens feinen Vorwurf

ſich mit Zähneknirſchen ein , -- es noch immer gehörte, machen. Sie hatte auch bei ihren beſchränkten Mitteln

wie ihr unabläſſiger Kummer ihm verriet. Er hatte ſtets getreu für ſein häusliches Wohl geſorgt , damit

dafür geſorgt, daß ſie ſich nicht wiederjähen, indem er aber freilich auch ihre Pflicht als erſchöpft betrachtet.

Angélique Jahre hindurch in entlegenen Städten ver „Du wirſt mit mirund allen , die ſeiner Majeſtät,

borgen , in welche der Herzog . nie zu kommen pflegte. unſerem königlichen Herrn, ergeben ſind, erfreut und

Mit ſeinem Eintritt in des Königs Dienſt konnte überraſcht ſein , wenn Du hörſt, daß es ihm gelungen

er dieſe Vorſicht nicht mehr beobachten; was er auf iſt ſich den Gefahren zu entziehen, die ihn bedrohten ,"

der einen Seite gewonnen, drohte er auf der anderen ſagte er , als Angélique zurüdtam . ,, Schon jeßt iſt

einzubüßen . er auf dem Wege nach Chartres, in wenigen Stunden

Euſtache hatte dennoch gehofft, daß des Königs in Sicherheit vor denen, die ſeiner Freiheit, vielleicht

Verbot den Şerzog von Guiſe verhindern müſſe, ſeinem Leben nachſtellen ."

Paris zu betreten , -- der übermütige Lothringer war „ Der König entflohen ? “ wiederholte Angélique,

troßdem gekommen ; er mißachtete den Befehl, wie er in der That betroffen. Wie war dies nur möglich ? "

ja ſtets beſtrebt war , feinen Willen allen übrigen Euſtache lächelte ichadenfroh . „ Er war eben

voranzuſeßen und Angélique war Zeugin des Triumphes klüger, als der hochmütige Herzog, der ſich bisher der

geweſen , der ſeinen Einzug begleitete. Loignac wagte Klügſte von allen glaubte und ſich dennoch ſo arg

ſeiner Sorge keinen Ausdruck zu geben , die ihn überliſten ließ ."

jeßt gerade , da ſein Dienſt ihn faſt unaufhörlich an Angélique erwiderte nichts . Durch ihren Geiſt

die Perſon des Rönigs feſſelte, zur Raſerei zu flog der Gedanke, daß Heinrich Guiſe hierdurch den

treiben drohte , – Angélique ſchien ihm verändert, größten Teil des Übergewichtes verlieren müſſe, das

wenn er auf kurze Viertelſtunden nach Hauſe eilte, ihm ſein geſtriger Sieg gegeben .

ſie zu ſehen. — Der Schmerzenszug um ihren Mund Sie hatteaus der Ferne den betäubenden Jubel

war gewichen , ihr Auge ſtrahlte auf, wenn ſie ſich vernommen , mit dem man ſein Erſcheinen nach dem

unbeobachtet glaubte, ſie wechſelte die Farbe ſo jählings. Barrikadenkampfe begrüßte und ihr Herz hatte ſich in

Der heutige Tag war für ihn ein verhältnismäßig freudigem Stolze mit ali den Tauſenden dort drüben

freier. Er hatte im Louvre des Königs Botſchaft mit erhoben. Ein unbezwingliches Verlangen hatte ſie

geteilt , ſeinen Leuten die entſprechenden Befehle für erfüllt, inmitten jener jauchzenden, begeiſterten Menge

morgen gegeben und war dann in ſeine Wohnung zu ſein , die ihm huldigte, - es war unmöglich ge

gegangen , ſich ſelbſt für die Überſiedelung nach Chartres weſen. Die Barrifaden ſperrten die Straßen und

zu rüſten. in die Nähe des Louvre kam er nicht. Al ihre Ge

Ein bitteres Gefühl beſchlich ihn, als er das be : danken waren ſeitdem darauf gerichtet, daß ſein Sieg

haglich ausgeſtattete þeim betrat. Jede andere Frau ihm den Weg zur Höhe bahnen möge, den König ihm

würde das unerwartete Erſcheinen ihres Gatten mit unterwerfen . Welche Wendung würde der Kampf

Freude begrüßt haben . Er wußte, daß ihm kein herz jeßt nehmen, da Heinrich III . entflohen, vielleicht im

licher Empfang zu teil würde . Angélique war es Begriffe war, mit einer größeren Streitmacht zurück

gleichgültig, ob er ging oder fam , ob er, wie jeßt , zukehren ?

einige Stunden für das Beiſammenſein mit ihr zur In die Stille, die zwiſchen den Gatten entſtanden,

Verfügung habe . tönte von fern wieder jenes dumpfe Brauſen, welches

Erhatte ſich in ſeiner Vorausſeßung nicht getäuſcht das Nahen einer zahlreichen Menſchenanſammlung

Angélique, welche nähend am Fenſter ſaß, blidte wohl begleitet, jenes vielſtimmige Beifallsrufen , in dieſen

erſtaunt, aber nicht erfreut auf, als er die Thür öffnete. ereignisreichen Tagen ſo oft vernommen, welches den

Troßig ſchritt Euſtache auf ſie zu , ſich den Will: Einwohnern von Paris fündete, das ihr Held ſich

kommensgruß zu erzwingen , wie er es zuweilen that . wieder in den Straßen zeige .

Es konnte ihm nicht entgehen , daß ſie bei ſeinem Von einem plößlichen Impulſe ergriffen, die ge

Ruſſe chauderte . botene Vorſicht aus den Augen ſeßend , eilte Angélique

Du fragſt nicht, wie es zugeht , daß ich heute an ihr Fenſter.

zu ſo ungewohnter Stunde heimfebre ?" begann er, „ Was giebt es," fragte Euſtache barſch . „Wo:

als ſie ſtumm blieb . nach wilſt Du ſchauen ?

Roman -geitung 1893 . I. 49
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„ Ich will wiſſen , was auf der Straße vorgeht, “ Schmach zu betrachten , doch Du wirſt bei niemand

antwortete Angélique , bemüht ihrer Stimme einige in der Welt mit dieſer Meinung Anklang finden .“

Feſtigkeit zu geben . ,,Was fümmert mich die Welt und ihre Zuſtim

,,Kommeaugenblidlich hinweg , es lohnt der Mühe mung ?" rief Angélique. „ Ja, ich geſtehe es Dir, ich

nicht !" befahl ihr Gatte . Wer anders wird es ſein , zöge der Stellung der Gattin , wie ich ſie einnehme,

als dieſer Rebellenführer, der ſich wieder einmal von die der niedrigſten Dienerin vor , weil ich dann

dem Volke anbeten läßt ?" wenigſtens mir ſelbſt gehörte.“

Angéliques Augen blidten ihn zornig an ; ſie Der Zug , in deſſen Mitte ſich der Herzog von

verließ ihren Plaß nicht. Guiſe befand, kam näher ; Angélique blieb im Hinter

„Haſt Du nicht gehört, was ich ſagte ?“ herrſchte grunde des Zimmers, wohin ſie ſich bei ihren leßten

Euſtache ihr zu. Worten begeben, Euſtache konnte es bemerken, welche

„ Ja , aber einem ſolchen Befehle pflege ich nicht überwindung es ihr koſtete, nicht an das Fenſter zu

zu gehorchen , " erwiderte ſie feſt. eilen . Der Zorn, den ihre ſchonungsloſe Entgegnung

„ So werde ich mir Gehorſam erzwingen ,“ rief ihm verurſacht ýatte, ging unter in der jähen unbe

er, ihren Arm ergreifend, um ſie hinwegzuziehen . zwinglichen Angſt, daß er ſie verlieren könne - jeft

Aber er wagte nicht weiter zu gehen, als er den noch an jenen andern verlieren könne.

Ausdruck ihrer Züge gewahrte. Die Verachtung des Da erſchien er ſoeben , der ſeines Weibes Herz

Weibes, dem von dem ſtärkeren Manne eine Robeit erfüllte , in ſeinem ſtolzen Siegesbewußtſein , ſeiner

widerfährt, ſprach mit vernichtender Deutlichkeit daraus gebietenden Schönheit, umdrängt, umjubelt von dem

und ließ ihn faſt beſchämt von ihr zurüdweichen. Volte , wie alle die Tage zuvor . Jeßt kam er an

„ Du weißt nicht, wie Du mich zu reizen ver- dem þauſe vorbei – ſein Blic flog zu dem Fenſter,

magſt,“ ſagte er grollend, „ zu Dingen mich treibſt, an welchem Angélique kurz zuvor geſeſſen , er

die ich ſelbſt verabſcheue. Begreifſt Du nicht, was ſuchte ſie, es war unverkennbar er wußte es alſo,

mich in dieſem Augenblide jede Beherrſchung ver: daß ſie dort ſeiner zu warten pflegte.

lieren läßt ? Nicht , daß ich ſehr wohl errate, was Euſtache konnte den Anblick ſeines Feindes nicht

Dich an dieſes Fenſter zieht, an welchem Jener jeßt länger ertragen. Der Beifallslärm der Menge ſchien

vorüberkommen muß, den ich haſſe, weil Du — weil wie Hohngelächter in ſeinen Ohren zu gellen.

Du ihn noch immer liebſt ? “ „Angélique, " ſagte er gepreßt, als der Herzog

Angélique hatte das Fenſter geſchloſſen und
vorüber war, „wenn Du gerecht gegen mich nicht

wandte ſich zu ihm.
ſein kannſt, ſei wenigſtens barmherzig . Verſprich, mir

„Du nahmſt mich zum Weibe , obgleich Du

treu zu bleiben , wenn Du mich nicht lieben kannſt.

wußteſt, daß ich in der Welt nichts ſo geliebt , wie ihn ,“
Ich ſehe Schredensbilder um mich , wohin ich blice,

ſagte ſie talt, wie fann es Dich nach Jahren noch
ich ſehe Dich mir geraubt und ich weiß dennoch,

erregen , was Dir ja all dieſe Zeit hindurch bekannt daß ich Deinen Verluſt nicht auszudenken vermag.

geweſen ?"

Du glaubteſt nie, daß ich Dich wahrhaft liebe. Du

würdeſt deſſen überzeugt ſein , wenn Du die Qualen ſehen
„ Weil ich gehofft, daß Du als meine Gattin

könnteſt, die ich um Dich gelitten habe und noch leide. "
ihn vergeſſen lernen würdeſt, der niemals auf recht:

Zum erſten Male, ſeit ſie ſeine Gattin geworden ,

mäßigem Wege Dir gehören konnte, “ entgegnete
Euſtache, „ und weil ich Dichgenug liebte, Dirdie begann fich etwas wie Teilnahme und Mitleið für

ihn in Angéliques Seele zu regen .

Verirrungen Deiner Jugend zu verzeihen .“
„ Ich verſpreche Dir bei allem , was mir noch

Verzeihen , Euſtache ? " ſagte ſie bitter.
beſchieden ſein ſollte, mich zu erinnern, daß ich Deine

iſt es , als bedürfte ich Deiner Verzeihung nicht, denn Gattin bin , “ ſagte ſie milder, als zuvor, „mehr fann

ich hatte Dich über mein Empfinden niemals getäuſcht. ich Dir nicht geloben .“

Ich hatte , mehr noch, den Verdacht auf mir ruhen
Er war hinter ihren Seſſel getreten, ſeine Hand

laſſen , ich ſei in Wahrheit ſeine Geliebte geweſen, um umklammerte die Lehne desſelben . „ Wenn ich zu

mich der Möglichkeit zu entziehen , eines anderen Weib
weilen rauh und herriſch gegen Dich geweſen, vergieb

zu werden mit dieſer Liebe im Herzen , von der ich es mir, “ ſprach er, „Deine Eiſeskälte trug die Schuld

fühlte, daß ſie nur mit meinem Leben erlöſchen könne. daran . Mir war es oftmals, als müſſemeine Liebe

Du meinſt, was Du gethan , ſei großmütig und edel . auch die Deine erzwingen , dann aber ſtießeſt Du mich

Es wäre großmütiger von Dir geweſen, Dir nicht mit Verachtung von Dir. Das hat mir immer ſo

gewaltſam anzueignen , was ich freiwillig Dir nie weh gethan . Jit es denn gar nicht möglich , Angé:

gegeben haben würde und mir die Qual der Erinne lique , daß wir ein neues Leben beginnen , wenn

rung nicht aufzuerlegen , daß ich wie ein rechtloſes Du mir nur ein wenig vertrauen wollteſt ? Ji es

Geſchöpf nicht nur verſchenkt, nein , weggeworfen ſei an ſo ſchwer einen hoffnungsloſen Traum zu opfern ,

den erſten Beſten, der nach mir die Hand ausſtredte." wenn wir dafür eintauſchen, was uns beſſere Bürg

„ Du biſt in Deiner Welt phantaſtiſcher Träume īdaft für eine ganze Zukunft bietet ?"

geblieben ,“ ſagte Euſtache, „wennſchon Du Zeit ge Er hätte vor Jahren ſo zu ihr ſprechen ſollen ,

habt hätteſt, eine verſtändigere Auffaſſung des Lebens und ſie hätte vielleicht das Vergeſſen gelernt, wenn

Dir anzueigenen . Es bleibt Dir unbenommen , ein ſie das Erbarmen bei ihm gefunden , wie ſie es das

Ehebündnis, das Dir ein ſorgenloſes Leben bereitete, mals bedurfte. Jeßt war es zu ſpät dazu .

und Dir, der Verwaiſten, eine Heimat gab, als eine „ Soll ich die Bitterkeit unſeres erzwungenen

, Mir
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Bündniſſes je ganz verlieren , giebt es dafür nur eigenen Unterthanen, verlaſſen mußte. Er fühlte,

ein Mittel, Euſtache,“ erwiderte fie, „und zu dieſem daß er ihren Haß nicht einmal verdiene, in dem

wirſt Du Dich niemals verſtehen . " Maße wenigſtens nicht, wie er ihm gezeigt worden .

„ Welches , Angélique ? " fragte er dringend . Er hatte, nachdem die Brandfackel der Bartho:

„Gäbe es etwas, Dich zu überzeugen , wie teuer Du | lomäusnacht verlöſcht war, den Religionshaß kaum

mir biſt ? "
noch getheilt, den viele zur Schau trugen , um ihren

Sie richtete ihr Auge voll auf ihn . „Gewähre Privatintereſſen zu dienen ; die Erfahrungen, die er in

mir die einzige Wohlthat, für die ich Dir ewig danken den leßten Jahren gemacht, mußten ihn überdies

würde: gieb mich frei. " veranlaſſen , den Hugenotten eine noch größere Dul

Er zuckte zuſammen, als habe er auf eine Schlange dung einzuräumen. Das , was er zunächſt nur aus

getreten . ,, Dich freigeben ? “ rief er aus . „Und jeßt? dem Verlangen ſeiner indolenten Natur heraus gethan,

Dies iſt, was Du als Preis der Vergebung mir | iegt geſchah es ſeinerſeits aus der Überzeugung, daß

ſtellſt, daß ich Dich zu meinem Weibe machte ? " darin feine Rettung beruhe .

„ Ja !" Doch ob er auch in ſeinem Innern den Fana

„Und Du biſt verblendet genug, zu glauben, tismus ſeiner, von ihren liguiſtiſchen Prieſtern irre

daß ich es jemals thun würde? geleiteten , Hauptſtadt nicht billigte, er fühlte ſich ein

„ Ich hoffe es von Dir ; was kann Dir an dem ebenſo treuer Sohn der Kirche als jene, und mußte

Beſige einer Gattin liegen , die nie mit ihrer Seele es jeßt über ſich ergehen laſſen , daß man ihn im

Dein eigen war ? Auf meinen Knieen wollte ich ! Bündniſſe mit den Fremden nannte, um ſeine Glaubens

Dich um meine Freiheit flehen und ſie Dir danken, genoſſen zu vernichten , wie er einſt in der Verblendung

als Deines Lebens edelſter That ! " ſeiner Jugend die Þand geboten , die Proteſtanten

Seine Züge waren ſtarr und hart geworden ; zu überfallen .

die weiche Regung, die ihn ergriffen, war verſchwunden . Was hatte jener andere dagegen für ſein Volk

Der alte Haß brach wieder hervor, der unter ſeiner gethan , er, dem ſie ſo anhingen, um dafür ſein Recht,

unerwiderten Leidenſchaft für dieſes Weib ſchlummerte. das Recht des Souverains zu vergeſſen , der bei all

Er fühlte, daß er ſie in ſeiner Umarmung ermorden ſeinen Verfehlungen fich wenigſtens beſtrebt , ihnen

könne, das üble zu vergelten, das ſie ihm zugefügt. die Segnungen des Friedens zu erhalten ? Sie hatten

„Du trauſt mir zuviel zu,“ erwiderte er mit es ihm nicht zu danken , daß er beſtändig trachtete,

heiſerer Stimme, ,,wenn Du glaubſt , daß ich eine ſie in neue Bürgerkriege zu verwickeln . Der Religion

ſolche Bitte erfüllen werde. Du bleibſt bei mir auf wegen ? Heinrich glaubte es längſt nicht mehr. Er

dem Plaße Deiner Pflicht, der Dir nach dem Geſeße unterſchied nur, daß der Herzog von Guiſe durch ſein

Gottes zugeſprochen iſt und über Deinen ferneren Verhalten dem Könige von Spanien den Weg nach

Aufenthalt werdeich entſcheiden , ich allein . – Ich Frankreich bahnte, er wußte ſehr wohl, daß Philipps

gehe morgen nach Chartres , und Du wirſt mir un : Geſandter Don Bernardino de Mendoza, im Einder

verzüglich dorthin folgen . Die Luft von Paris ſtändniſſe mit ihm handle.

könnte Dir ſchädlich ſein ; ich ſehe mich genötigt, Dich Heinrich II . ſchrieb an den König von Spanien,

an einen für Dich beilſameren Ort zu bringen ." an den Papſt, ſowie an die Gouverneure der Pro

Er verließ das Gemach, um in ſeinem eigenen vinzen .
vinzen. Er rechtfertigte ſich von den Verleumdungen,

Zimmer das Notwendigſte für ſeine Abreiſe zu packen. welche die Liguiſten ſeit Jahren über ihn verbreitet

Seine Hände krampften ſich zuſammen , als er ſich und ſeşte ſie von der Verſchwörung wider ſeine

allein ſah, ſein Antliß war erdfahl geworden . eigene Perſon in Kenntnis . Auch mit dem Könige

„ Er iſt zu viel auf dieſer Welt ," murmelte er von Navarra wurden neue Verhandlungen angeknüpft.

vor fich hin , „ ich werde niemals Ruhe haben , ſo Der Herzog von Epernon mußte ſich, begleitet von

lange ich ihn am Leben weiß . Könnte ich an ihn, einem zahlreichen Gefolge , nach Nérac begeben , die

ſein falſches Herz ihm zu durchbohren , ich opferte des Botſchaft ſeines Herrn zu überbringen .

Himmels Seligkeit dafür . — Doch Geduld ; der König Heinrich III . wäre eine große Sorge vom Herzen

wird ſtatt meiner handeln ; ſein Wort verriet es mir. genommen worden , wäre ſein Schwager auf ſeine

Hüte Dich, ſtolzer Herzog, auch Deine Stunde ſchlägt Vorſchläge eingegangen . Doch ſcheiterten auch dies

und ich werde Zeuge davon ſein . " mal die Verhandlungen an dem Wunſche des Königs,

daß Heinrich von Navarra in den Schoß der katho

liſchen Kirche zurückkehren möge, falls er zum Erben

Einunddreißigſtes Kapitel .
des Thrones eingeſeßt werden wolle.

Den König beſtimmte bei dieſem Verlangen die

Heinrich III. war indeſſen, Wut und Verzweiflung Vorausſeßung, daß ein hugenottiſcher Regent von

iin Herzen , in Chartres angelangt, wo er er für das der Mehrzahl ſeiner Unterthanen nicht anerkannt werden

erſte bleiben wollte.
würde, die Bewahrung ſeines Glaubens ihm endloſe

Eine Stadt hatte ihn verſtoßen , der er zahlloſe Kämpfe bereiten und ihn ſeiner Krone ganz und gar

Wohlthaten erwieſen , und von der er ſich mit dem berauben könne .

heutigen Tage, wie er erklärte, für immer losgeſagt . Dies war kein leerer Einwand . Ein huge

Wie hatte er ſein Paris geliebt, das er ſeit dem Be- nottiſcher König mußte ſich auf die ernſteſten Konflikte

ginne ſeiner Regierung zu verſchönern, zu bereichern gefaßt machen und hätte ſich in Paris jelbſt nie be

getrachtet und das er nun, ein Flüchtling vor ſeinen haupten können, das der neuen Lehre zu keiner Zeit
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Eingang gegönnt und mehr als je unter der Herr: beſaß, wenn Heinrich von Navarra ihm ſeine Hülfe

ſchaft eines eiferſüchtigen Klerus ſtand . verſagte, aber er ſcheute davor zurück, die Maske auf

Heinrich von Navarra indes vermochte ſich nicht opfernder Uneigennüßigkeit fallen zu laſſen , die bis :

zu einem abermaligen Religionswechſel zu entſchließen, her au ſein Thun umkleidet hatte , um in Wahrheit

der ihn in den Augen ſeiner Glaubensbrüder und ſich als den Rebellen zu erklären , wie ihn þeinrich

Waffengefährten unfehlbar tiefer noch herabſeßen von Valois lange ſchon nannte.

mußte, als der erſte. Er blieb in ſeinem Wider Die Worte ſeiner Gattin waren nicht eindrucs

ſtande feſter, als je .
los bei ihm verhallt, und die Erfahrungen , die er

Epernon kehrte unverrichteter Sache nach Chartres in dieſen Tagen der Anarchie in Paris geinacht,

zurück und beide Könige , deren eigenſte Intereſſen fonnten ſie ihm nur beſtätigen . Ein großer Teil ſeiner

es geboten haben würden , ſich mit einander auf das Anhänger würde von ihm abfallen, wenn er die Fahne

engſte zu verbünden , fühlten ſich enttäuſcht und ge der Empörung gegen ſeinen Monarchen auf das

drüdt in Erwartung der Ereigniſſe, welche die nächſte Schlachtfeld zu tragen bereit war. — Noch lebte auch

Zukunft bringen mußte.
in den der Ligue geneigten Kreiſen jene angeſtammte

Der Herzog von Guiſe war in Paris geblieben , Rönigstreue, die trop aller Übelſtände, aller geäußer:

aber keineswegs in der geſicherten Lage, welche man ten Mißbilligung feſt zu dem legitimen Herrſcher

nach dem Siege ſeiner Anhänger hätte vorausſeßen hauſe hält .

können . Noch war in der Stadt eine Partei vor:
Man hatte ihm das ſchwierige Amt übergeben ,

handen , die in Treue zu dem Könige hielt und in
dieſe mannichfachen Klagen zum Ausdruđe zu bringen,

dieſe wurden viele Perſonen gezogen , die das Unglück
ihnen durch die Kraft ſeines ſtarken Willens Abhülfe

und die Demütigung des Monarchen bemitleideten .
zu verſchaffen , aber man war weit davon entfernt,

Auch war es nicht unwahrſcheinlich, daß der König

ihn auf dem Plaße ſehen zu wollen , von welchem er

in Chartres neue Scharen um ſich ſammele, mit welchen
den rechtmäßigen Herrn geſtoßen, dem Hauſe Guiſe,

zurückehrend, er die Hauptſtadt züchtigen werde .
welches nicht einmal franzöſiſcher Abſtammung war,

Da er die Bedingungen des Herzogs von Guiſe
die Souverainetät vor allen Prinzen von Geblüt zu

nicht angenommen und der lothringiſche Prinz ſomit
zugeſtehen .

in keiner Machtſtellung beſtätigt war, jo blieb dem

leßteren nichts übrig , als die Rolle des Uſurpators
Herzog Deinrich war zu klug, um dies nicht ſelbſt

auszuüben, der gezwungen iſt, anarchiſche Zuſtände einzuſehen. Er wußte ganz genau die Grenzen der

Macht, welche er nicht nur erreichen, ſondern auch
zu ordnen .

Er hatte ſich zunächſt des Beiſtandes des Parla:
behaupten könne. Er wußte ebenſowohl, daß ſein

mentes verſichern wollen , doch der erſte Präſident

Verbündeter, Philipp II . viel zu ſehr von dynaſtiſchem

desſelben , Achille de Harlay , war auf keinen ſeiner Selbſtgefühl durchdrungen ſei , um einen bisherigen

Vorſchläge eingegangen , ſondern hatte kalt erwidert :
Vaſallen und Unterthanen Frankreichs auf dem Throne

„ Es iſt ein übles Schauſpiel , wenn der Diener den
des Nachbarlandes zu dulden .

Herrn vertreibt. Was mich betrifft , ſo gehört meine
Der kühne Traum , welcher in den Tagen des

Seele Gott, mein Herz dem Könige, mag auch meine
Barrikadenkampfes in greifbarer Deutlichkeit ihm

Perſon ſich gegenwärtig in den Händen der Böjen vorgeſchwebt, war teilweiſe zerronnen , es bedurfte

befinden, die darüber verfügen mögen . “
der Zeit und einer völligen Umwälzung der Verhält :

Auch von dem Geſandten Englands erhielt der niſſe, um ihn Geſtalt gewinnen zu laſſen . Daß der

Herzog eine ſtolze Ablehnung, als er ihm zu ſeiner König ſeinen Wünſchen endlich nachgäbe, wenn die

Sicherheit eine Schußwache anbot.
Dinge ſich in die Länge zogen , durfte er wohl mit

So nach keiner Richtung hin erreichend, was er Gewißheit annehmen . Die erſte Stelle im Reiche neben

eigentlich begehrt hatte , ſah auch Heinrich Guiſe fich
Heinrich von Valois konnte ihm als Staffel zu einer

in ſeinen Erwartungen enttäuſcht und begann dem noch höheren dienen , er fühlte in ſich die Kraft der

Gedanken Raum zu geben, einer Verſöhnung mit dem
Ausdauer ſelbſt nach dieſem Fehlſchlage eine günſtigere

Könige nicht zu widerſtreben , welche Katharina von Wendung zu erwarten .

Medici befürwortete. Philipp II . täuſchte ſich auch über die Tiefe der

Philipp II. hätte nichts dagegen einzuwenden Ergebenheit ſeines Bundesgenoſſen. Heinrich Guiſe

gehabt , wenn ſich Heinrich Guiſe , von ſeinen Geld war zu ſehr Franzoſe, um jemals in die Zerreißung

mitteln unterſtüßt, an der Spiße der Ligue in offenem ſeines Vaterlandes zu Gunſten Spaniens zu willigen ,

Kampfe dem Könige gegenübergeſtellt hätte, doch darauf beide aber bedurften einander gegenſeitig noch , und

ging der Herzog nicht ein . Er wußte , daß ſeine | beide gaben vor, zu des anderen Vorteil zu handeln,

Truppenmacht allerdings eine viel bedeutendere ſein im Stillen entſchloſſen , mit dem erreichten Erfolge aus

würde , als die des Königs , der keine Verbündeten ihrer wahren Geſinnung kein Fehl mehr zu machen.

(Schluß folgt .)
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Slärung

Regenwetter, Sturmeswind,

Hei , das will mir wohl behagen !

Iſt es doch , als ob Natur

Mit mir weinen möcht' und klagen .

Menſchen , fühllos, jeelenfalt,

Sonntennicht mein Herz verſtehen ,

Dod, der Wald, or jpricht mir 311 ,

In dem ſchrillen Windeswehen .

Tobe du nur weiter, Sturni,

Nebel, ſchlingt um mich den Neigen !

Mond, dein trüber, matter Schein

Er genügt, den Platz zu zeigert ,

Wo ich müde, lebensſatt

Strecke alis die ſchweren Glieder.

Mich umhüllend, dicht wie Schnee,

Blatt um Blatt fällt wirbelnd nieder.

Aber ſich ! Ein lichter Streif

Säumt die Wolfen im Entflichen ,

Die, vom Herbſteswind verweht,

Weiter hin nad) Süden zichen.

Heller wird das Firmament;

Siegreich ſtrahlt der Mond hernieder,

Streift mit fühlem , klarem Strahl

Meine thränenfeuchten Lider .

Und der Sturm hat ausgetobt,

Weht als Hauch nur in den Zweigen ,

Die ſich über meinem Haupt

vin und her wie träumend neigent.

War cs wirklich jüngſt durchlebt

All dies Kämpfen , dieſes Grollen ?

Friedlich, wie im Grabe nun

Nul' ich – wunidlos, weltverſchollen . -

Elijabeth Deinrich

Die Tonkunſt iſt , ohne den anderen freien Nünſten bei

leibe nahe zu treten, die großartigſte, durchſchlagendſte, zün

dendſte und lebendigſte mujijde offenbarung, denn ſie ſpricht

eine gemeinverſtändliche Sprache. Anſchaulich und plaſtiſch,

ſinnlich und greifbar, wie ſonſt nirgends, ſtellt ſich in ihr

dar , was uns das Herz erregt , in Leid und Luſt oft dunkel

nur bewußt das Menſchenherz tief innerlich bewegt .“ Wie

keiner anderen Kunſt iſt es ihr gegeben , unſer viel ver

idlungenes und viel verzweigtes Gemütsleben , des Menſchen

zartes Schnen und ſüßes Hoffen, ſeine Freuden und Leiden ,

jein Liebesglück und ſeinen Liebesgram , ſeine inneren Kämpfe

und derci crſchütternde Tragif zum Ausdrucke zu bringen.

Jeßt voll, martig, bis zum tobeuden Drkan anſchwellend,

werden ihre Tönc im nädyſten Augenblicke zum lieblichſten

Silberklange; hier hell aufjauchzend, dort leiſe verſchludizend,

hier gewaltig brauſend, dort ſanft verklingend, ſchmelzend und

faſt hingehaucht , bald überquellend von tiefſter Empfindung,

bald ist wuchtigen , wild leidenſchaftlichen Akkorden daher

raſend, aljo hält uns die Muſif einen getreuen Spiegel unſerer

auf- und niederwogenden Gefühle vor. Sie kann uns in

die denkbar höchſten Regionen der Seligteit verjeben , daß

uns leicht und wohl um das verz wird, wie den Vögeln in

den lauen Lüften des Frühlingêwehens; ſie kann uns aber

auch in den tiefſten Abgrund des Schmerzes ſtürzen , daß

wir vor verzehrendem Weh vergehen , unſer ganzes Weſen

ſich in bitterſte Betrübnis auflöſt . Demgemäß kann ſie uns

am wirkſamſten von Erregungszuſtänden befreien , da dieſe

von den durch das Stunſthandwerk crregten gleichartigen Ge

fühlen gleichſam bewältigt werden und durd, den Ablauf der

ſelben ſich ausleben . Wo Sprache, Farbe , Marmor verjagen

und ſich damit begnügen müſſen , durch einen ſchwachen Ab

glanz der Seele die Seele ſelbſt, wie ſie leibt und lebt, an

zudeuten, ahnen zu laſſen , da greift die Muſik herzhaft in

das Meer der fid den mannigfachſten Schattierungen des

Gmpfindungslebens anpaſſentert und anſchmiegenden Töne

und gewährt uns einen erſchöpfenden Einblick in die eigene

Bruſt. Wo die anderen Künſte in Nätſeln ſpredien , die Ver

mittlung von Begriffen anrufen , ſid, in Bildern und Gleich

niſſen bewegen , da redet ſie frank und frei , offen und un

umwunden zu uns. Eben darum iſt ſie allen Menſchen ohne

IInterſchied der Bildung und Erziehung vertraut und ver

ſtändlich, wo hingegen die anderen Künſte eine tüchtige

Vorbildung und Schulung vorausjeßen , eine fünſtleriſche

Vertiefung und Nachempfindung erheijchen . Sie iſt, vermöge

dos ihr zu Gebote ſtehenden unmittelbaren Ausdrucks , cine

volfštümliche Kunſt, ſie wird, um mit Luihers Lobrede auf

ſie zu ſprechen , „von jedermann unterſchiedlich , nicht allein

gehört , ſondern aud verſtanden und vernommen “ . Mit

wenigen Afkorden können wir einer Stimmung überliefert

jein , welche ein Gedicht erſt durch längere Auseinanderſebung,

ein Bild durch anhaltendes şineindenken erreichen würde,

obwohl diejen beiden , im Vorteile gegen dic Tonfunſt, der

ganze Streis der Vorſtellungen dienſtbar iſt , von welchen

unjer Denken die Gefühle von Luft oder Schmerz abhängig

weiß Die anderen fünſte überreden , die Muſik

überfällt uns . Im Fluge überwindet ſie , im Sturme

nimmt ſie gefangen . Dem elektriſchen Funken ähnlid ), ſchlägt

ſie ungeſtüm , bevor wir uns noch beſinnen fönnen , in Berz

Die Bertſchäßung der Muſik bei den

chriſiliden Bölkern.

Von Dr. Bernhard Münz.

Im Altertum galt die Muſik als Gegenjaß zu der den

Siörper ausbildenden Gymnaſtik; es verſtand unter ihr die

auf die Bemüts- und Geiſtesbildung abzielenden ſchönen

Stünſte und Wiſſenſchaften. Die chriſtlichen Völfer haben

mit einer ſeltenen Einmittigkeit und Einhelligkeit die Bc

deutung, welche die Antife der Muſik zugeſchrieben hatte ,

über Bord geworfen und den Namen der Muſit ausſchließ

lich der Tonkunſt beigelegt , als ob dieſe ſich des beſonderen

Schußes der Mujen erfreute. Die Genien der chriſtlichen

Völker ben daran gar wohl gethan. Indem ſie die Ton

kunſt ſo geehrt haben , haben ſie ſich ſelbſt geehrt und von

ihrer richtigen Wertſchäßung der Muſif ein glänzendes Zeug

nis abgelegt.
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und Gemüt ein . Diejen ihr eigentümlichen Einfluß auf zu ſeinem Freunde Periander zurückkehren wollte, zu crmorden

unſer Gemüt erfahren wir am ſtärkſten , wenn wir uns in beſchloſſen. Im Traum verkündigte ihm Apollo die Gefahr,

einem Zuſtande größerer Aufregung oder Herabſtimmung worauf er ſid) von den Frevlern die Erlaubnis erbat , noch

befinden . in Gemütszuſtänden , wo weder Gemälde, noch einmal ſingen zu dürfen . Als ſie ihm dies zugeſtanden hatten ,

Gedichte, weder Statuen noch Bauten mehr im ſtande ſind , begab er ſich in vollem Sängerſchmucke mit dem Saitenſpiel

uns zu teilnehmender Aufmerkjamkeit zu reizen , wird Muſik in der Hand auf das Verdeck, jang ein Lied an die Götter

noch Macht über uns haben , ja gerade mehr als jonſt. Wer und ſtürzte ſich in das Meer. Delphine hatten ſich indes ,

in ſdhmerzhaft aufgeregter Stimmung Muſif hört oder macht, ſeinen Tönen lauſchend , um das Schiff verſammelt, und

demn träufelt ſie lindernden Baliam in die Wunde. Sie iſt ciner derſelben nahm den Sänger auf den Rücken und jepte

die Beſchwörerin der Schatten . So fühlte der greiſe Goethe ihn unverleßt bei dem Tänariſchen Vorgebirge ans Land,

in der außerordentlichen Empfindjamkeit, welche ihn während von wo er wohlbehalten in Korinth anlangte. Und von

jener Zeit erfüllte, wo er entzüdt „ durch Blic , Stimme und Lrpheus berichtet die Sage , daß er durch ſeinen Gejang

ſeelenhaftes Weſen “ der ſechszehnjährigen Ulrike von Levegow Bäume und Felſen bewegte und die wildeſten Tiere zähmte.

noch einmal Feuer fing uud das Hangen und Vangen einer Als er ſeine Gattin , die Nymphe Eurydike, durch den Biß

alles ausfüllenden Liebe noch einmal durchkoſten mußte, mehr einer Schlange verloren hatte , erfüllte er mit ſeinem Weh

als je in ſeinem bisherigen Leben den magiſchen Zauber, klagen Berge und Thäler, ſtieg endlich in den Hades hinab ,

welchen die Muſik ausſtrömt. Sie löſte die Leidenſchaft, um die Geliebte zurückzuholen , und erweichte durch ſeine

welche ihn erfaßt hatte , in ſanfte Verſöhnung, in eine milde herrliche Kunſt den harten Sinn des finſteren Beherrſchers

Harmonie auf , welche dem ſturmgebeugten Herzen jenen der Unterwelt ſo ſehr, daß dieſer der Gurydike geſtattete, dem

Frieden gewährte , deſſen glänzendſtes Zeugnis die ,, Trilogie Gatten in die Oberwelt zu folgen .

der Leidenſchaft“ iſt. Den Schluß derſelben bildet das Die Sonderſtellung der Muſik giebt ſich indes nicht nur

Gedicht: ,,Ausjöhnung, welches die Leiden einer bangenden in der unbegrenzten Ausdrudsfähigkeit der Töne und in

Liebe und die Beſdwichtigung des geängſtigten verzens der mit dieſer zujammenhängendent unbedingten Herrſchaft

durch die Macht der Muſif jchildert: über die Seele zu erkennen , ſondern auch in der allenthalben

„ Die Leidenſdraft bringt Leiden ! Wer beſchwichtigt zu beobachtenden Vertraulichkeit, mit welcher die Menſchen

Beklommnes Herz , das allzu viel verloren ?
die Töne in ihre perzensgeheimniſſe, und jeien ſie auch noch

Wo ſind die Stunden , überſchnell verflüchtigt ?
jo intim , einweihen. Die Sprache der Töne iſt in Wahrheit

Vergebens war das Schönſte Dir erkoren ! die Mutterſprache des empfindenden Menſchen. Weß das

Trüb’ iſt der Geiſt, verworren das Beginnen ;
Herz voll iſt, deß geht der Mund in der Tonſprache über.

Die hehre Welt, wie ſchwindet ſie den Sinnen !
In ihr machen ſich ſelbſt bei dem fühlen , nüchternen Ver

jiandes menſchen die bedeutſamen Vorgänge des Empfindungs
Da ſchwebt hervor Muſik mit Engeløjdwingen ,

lebens Luft. Einem unbezwinglichen Triebe folgend , laſjen

Verflicht zu Millionen Tönum Töne,
wir gleich den gefiederten Sängern in den Lüften unſere

Des Menſchen Weſen durch und durch zu dringen ,
tiefinnigen Gemütsbewegungen in Lieder, jeien es auch Lieder

Zu überfüllen ihn mit ew'ger Schöne;
ohne Worte , ausflingen. Die in der Seele angeſammelte

Das Auge next ſich, fühlt im höhern Sehnen
jüße Wonne und das in ihr aufgeſtapelte ſchwere Herzeleid

Den Götterwert der Töne wie der Thränen .

entladet ſich inſtinktiv in melodiſchen Weiſen . Selbſt von

Und ſo das Herz , erleichtert, merkt behende, ihrem andächtigen Drange befreit ſich die Seele im Geſange.

Daß es noch lebt und ſchlägt und möchte ſchlagen , So war die erſte Äußerung der von den alten Iſraeliten

Zum reinſten Dank der überreichen Spende unter Führung Moſis errungenen Freiheit ein gen Himmel

Sich ſelbſt erwidernd willig darzutragen . aufſteigendes inbrünſtiges Lied . Der königliche Sänger hat

Da fühlte ſich o daß eß ewig bliebe ! wahrlich allen Gläubigen aus der Seele geſprochen , da er

Das Doppelglück der Töne wie der Liebe. “ in dem 150. Pialm eine eindringliche Aufforderung zur

Ich verweiſe ferner, um nur noch ein Beiſpiel von vielen Pflege religiöſer Muſik ergehen ließ : „ Hallelujah .

anzuführen , auf die ſo einfache und rührende Thatiadhe, Lobet Gott mit Poſaunenſchall, lobet ihn mit Harfe und

daß ber bekannte Afrikareijende Emil Holub, nachdem ihm Zither, lobet ihn mit Paufe und Reigen , lobet ihn mit

die Maſchafolumben alle Habe , Nahrung und wiſſenſchaftliche
Saiten und Schalmeien ! Lobet ihn mit hellem Cimbelflange,

Ausbeute geraubt hatten , ſeine tapfere , unerſchrockene Frau , lobet ihn mit hellem Jubelſchalle !" Dieſe Anregung fand

welche mit ihm redlich alle Strapazen und Mühſeligkeiten
von ſeiten des Chriſtentums die eingchendſte Würdigung .

teilte , inſtändigſt bat , ihm „ von der trauten Heimat ein Die Kirche hat ſich verſtändnißinnig und mit Eifer derſelben

lieb ' Lied zu ſingen. Inmitten ſeines herzzerreißenden bemächtigt und dabei auch ihre Hechnung gefunden ; liegt

Jammers ſchrieb er nach Wien : „D, wie das ſo wohl thut; doch der Schlüſſel zu ihrer weltbeherrſchenden und welt

es zieht jo ſelig in das todmüde Gemüt, es gießt ſolche umfaſſenden Stellung zum nicht geringen Teile in dem

erfriſchende Kraft in den norſchen Körper , daß ich lauſche , berückenden Kirchengejange und der hinreißenden Stirchen

daß ich , der lärmienden Dienerſchar Ruhe gebietend , knieend
muſit, welche ihre Wirkung auch auf nichtgläubige Gemüter

die Weiſen, dieſe himmliſchen Weiſen ſchlürfen, in das Innerſte jelten verfehlen.

des Herzens ſaugen und als Mittel gegen das weitere Leid Faſſen wir das Gejagte zujammen , jo beſteht das Weſen

bewahren möchte ." der Muſik in der innerſten Verſchmelzung von Dichtkunſt und

Der elementaren , unwiderſtehlichen Straft der Tonfunſt | Tonkunſt, in der Tiefe und Wahrheit idealen Gefühls

war ſich ſchon die griechiſche Mythe bewußt. Sie erzählt ausdrucs, in der Bildungskraft, mittelſt welcher ſie nicht

bekanntlich von Arion , daß habjüchtige Schiffer ihn , als er nur auf dem Gebiete der duftigen Lyrik Wunder thut,

mit reichen Schäzen beladen , auf einem forinthiſchen Schiffe ! jondern auch der gedankenvollen Tiefe des Geiſtes ent
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wirfen mag.

ſprechend, die bewegenden Kräfte des Seelen- und Weltlebens ein Gonglomerat fünf bis ſechs Fuß hoher farbenreicher

ſamt ihren kontraſten und Konflikten dramatiſch geſtaltet | Sprößlinge , unter denen einige tönend ſind . Die Spezies

und in ergreifenden Tongebilden verkörpert . Sie iſt die der tönenden Pflanze , eine neue Entdeckung in der Natur

Kunſt, welche am deutlichſten und ungetrübteſten dem Wejen wiſſenſchaft, beſitzt bekanntlich die Eigenſchaft des Tönens

aller Kunſt Ausfluß gewährt . Si ihr vereinigen ſich die bein Schließen ihres Blütenfelchs; bei der tönenden Pflanze

Ausdrucksäußerungen des Menſchen , ſoweit ſie noch nicht des aſthetiſchen Thees findet das Gegenteil ſtatt: ſobald der

zur ſtarren Form geworden ſind , Laut und Geberde in der Blütenkelch lid , öffnet, entſtrömen ihm Tönc lieblichſter oit

toniſchen und rhythmiſchen Bewegung, und zaubern uns das hinreißender Art. Erwähnt war : daß Paris angeblich die

Menſchenideal nicht als etwas Gewordenes , Fertiges , Ab feinſte Theeart aus ihrem Anbau erzielte . Woher mag das

geſchloſſenes, ſondern als ein Werdendes , dem Schaffens- kommen ? Vielleicht iſt der ſteinige Erdboden dort von 10

prozeſſe nicht Entzogenes vor die Sinne , herrlich und un jeren Gefiige , alſo leichter zu bearbeiten ; vielleicht iſt der

ſterblich, wie es in erhabener Neinheit der Hand des Schöpfers Franzoſe feurigeren Temperamente , würzt die Langweilig

entfließt. Indem wir es von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen , keit der Arbeit durch ſeinen ihm angeborenen Wiß und ſeinc

jehen wir , daß wir nach jeinem Ebenbilde geſchaffen find, Beredjamfeit, welche Eigenſchaften noch durch den leichtes,

und fühlen uns ihm eins in den himmliſchen Augenblicken , fröhliches Blut erzeugenden Nebenjaft belebt , dem Erdreich

in denen uns die Weihe der Kunſt berührt hat : „ Verweile, fich mitteilen und zum Aroma der Pflänzlinge beitragen ;

Augenblic , du biſt ſo ſchön ! " ruft das entzückte Herz anis , während z . B. des Deutſchen Schwerfälligkeit, das hängen

und nun iſt es erlöſt von dem Banne des böfen Dänions. am Humpen dictjeimigen Gerſtenſaftes , dem Hausrock und

Der Tonkunſt gebührt ſicher die Palme unter den freien am Glühen der ewigen Lampe, wollte jagen des berauſcheit:

Künſten. Wie die Roje unter den Blumen , ſtrahlt ſie mit den Giftſtengels beim Graben des Bodens und Säen des

ihrer Götterſprache aus dem Neigen der Schweſterkünfte zarten äſthetiſchen Theejamens hinderlich ſein und ichädlid)

hervor. Sie ſchreibt Weltgeſchichte, Geſchichte der Herzen Aber doch gedeiht der äſthetiſche Thee in

und Empfindungen , ſie zerſchlägt die Schrecken der nationalen fleinen Städten auch , wenngleich der Anbau hier mühevoller

Vorurteile, vernichtet die beengenden Grenzen der Sprach iſt und auch nur ein kleiner Liebhaberkreis ſich dafür geneigt

idiome und führt darum mit Fug und Recht unbeſtritten zeigt . Faſt immer beſteht derſelbe hier aus dem munteren

den Ehrennamen der Muſik. Volf von in den Erſtlingájahren ſich befindenden wohl

habenden Eheleuten , die in ihrer Jugendkraft und Friſche

Luſt und Drang und Arbeitseifer in ſich fühlen das Feld

für den äſthetiſchen Thee zu bereiten . Auch junge ſtrebjame

Nugenzauber. Männer, die ſich zum Fluge in die Welt vorbereiten wollen ,

Wie war's doch nur, als Du zum erſten Mal
crweiſen ſich als geeignet 31 jothaner Arbeit. Allerdings

Den dunklen Blic mir tief ins Auge jenkteſt,
treibt zu ſo ſonderbarer Arbeit mitunter auch die Langeweile

Daß Glück und Grauen Du zugleich mir ſchenkteſt
d . h . der Mangel an vergnüglicheren und gemütlicheren Bes

Und ſich ein Schauer tief ins Herz mir ſtahl ?
ichäftigungen als da ſind : feinmaſchige Geſpinnſte , Stick-

und Strickereien alternder Jungfrauen , lediger Witwen und

Wo fam er her , der fremde Flammenſtrahl,
neidiſcher Mütter. Perſonen vom vierundzwanzigſten bis

Mit dem mein Denken Du und Fühlen lenkteſt
ſechzigſten Jahre cignen ſich für Bearbeitung auf äſthetiſchem

Und mir die Bruſt mit heißer Olut durchtränkteſt,
Theefelde am beſten . Allenfalls auch jolche über ſechzig,

Bis wild ich rang in wirrer Luſt und Qual ?
ſofern ſie frei ſind von freundlichen Notwendigkeiten des

Es ward Dein Auge mir zu jenem Bronnen Lebens, als da ſind Podagra , Jschias, Neuralgien , Glieder

Aus dem ein Trunk die ew'ge Sehnſucht wedt, zittern 11. i . w . welche Leiden auf Bildung des Aromas

Des Grundes legte Tiefe auszumeſſen. ſchädlich wirken .

Ob Wochen auch und Monde ſchon zerronnen ,
Um das einfache und ſchlichte Äußere eines äſthetiſchen

Der Zauber immer noch empor mich ſchreckt
Theefeldes dem Auge des Beſchauenden reizvoller erſcheinen

und nimmerniehr fann Deiner ich vergeſſen .
zu laſſen , hat der liebe Herrgott dem Boden Kraft verliehen

auch anderen Gewädſen eine Heimſtatt zu ſein. So wic
Konrad Nies.

die liebliche Kornblume im Kornfelde, jo gedeiht überraſchend

ichön zunächſt auf äſthetiſchem Theeboden zwiſchen Thee

ſtauden und Pflanzeu die wunderherrliche Theeroſe . Dann

Der äſthetiſche Thee.
aber auch die ſtolze Marſchall - Nielroſe , außerdem ſogar die

ſeelen- und duftloje Georgine, das liebliche Vergißmeinicht

Von Hermine Stürmer.
und andere. Die Marſchall - Nielroje allerdings findet man ,

Der bekannte ausländiſche, Wald- und Wiejenthee iſt, weil ſie teuer bezahlt wird und beſondere Pflege beanſprucht,

wie jedermann weiß , eine rotblühende, mit hellgrünen Blättern nur in geringen Eremplaren. Bei Erwähnung der Theeroſe

verſehene Pflanze von ungefähr zwei Ellen hohem Wudiſe , muß ich ohne zu wollen einer wunderherrlichen Mädchengeſtalt

die hauptſächlich in China uud Japan angebaut wird und gedenken , die mir jo ganz den Namen einer Thca zu ver

am beſten auf ſteinigem Boden gedeiht . Der äſthetiſche dienen ſchien, und bei jeder Gelegenheit meinem inneren Gc

Thee dagegen wird auch bei uns in Europa angebaut und ſichtsſinne zu erſcheinen pflegt. Sie bildete für mich den

gedeiht ebenfalls auf ſteinigem Erdreich , am beſten auf dem Glanzpunkt cines Abends , eines Feſtes zu dem die Gunſt

Doden der Großſtädte , von denen Paris angeblich die feinſte des Zufalls inir Einlaß gewährt hatte . Der freundliche Lejer

Art erzielen ſoll. Er erſcheint aber nicht wie der einfache folge in Geduld mir dorthin.

ausländiſche als einzelne Staude oder Pflanze , ſondern als G fand eine kleine Gejelljd aft ſtatt beim Legationsrat
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von X Die goldgeränderten Einladungskarten lauteten ge unter ernſten Müttern und Tanten , die nichts weiter thaten

heimnisvoll folgendermaßen : ,, Der Legationsrat von X und als beobachten , prüfen , und ein vertrauliches Wörtchen mit

Gemahlin geben ſich die Ehre verrn und Frau von y von ihrer Nachbarin über blaugefochten Hecht austauſchten ,

fünf bis acht Uhr zur Plauderci 311 ſich zu laden .“ und reizende Mädchengeſtalten ; meine Thea 3. B. , dann zivci

alle, alle kamen , kamen ! Auch Thea ! Als ich ſie zucrſt er Vergißineinnichtgeſichter, Schweſtern oder Freundinnen, ganz

blickte, ſaß ſie bereits in cinent verſteckten Myrtenwinfel una gleich gekleidet in hellblauen Flor, mit großen Stinderaugen ,

weit einer ältlichen Dame im grauen Seidengewande und blühenden Wangen , roſigen Mündchen , die fortivährend

cbenfalls grauen , jeidenglänzenden Locken . Es war ein allerliebſt in Bewegung waren und dabei in einem Sfizzen

klaſſiſch ſchönes Antlitz, das id dort ſah, mit marmorweißer, buche blättertent .

rolig belebter Hautfarbe. Die Augen mit den nachtſdwarzen Meine Thea ! Ah jie , die Iinvergleichliche ! Sie war

Wimpern waren eben zu Voden gejenft. Jd; konnte es nicht zu ſtolz um ihre Gleichgültigkeit gegen die ganze Welt zu

crwarten den Glanz dieſer Sterne , der cbenjo herrlich wic verbergen. Ihre ſchlanfen Hände lagen gelangweilt über

alles an ihr jein mußte , z11 crſchalten . Da endlich. einander, ſie ſelbſt gab in der Haltung ihrer wunderherrlichen

Welch ein Ausdruc : ſchnſuchts voll, feurig, flug ! Aber dieſer Geſtalt die ganze ſie drückende Langeweile fund , und doch

eine Blic war wie ein Blitz. Die dunklen Wimpern ver hatte ich's an ihrem Auge geichen und empfunden, daß dieſes

ſchleierten das Wunder ihres Auges. Um den feinen Mund wundervolle Weſen ein wunderſames Leben bergen mußte:

zog es wie Langeweile und Ungeduld . Die alte Dame jah Auch ihrem auffallenden Gegenüber ſchenfte ſie nicht die ge

hinüber zu den mit Bildern beſchäftigten Herren und flüſterteringſte Beachtung.ringſte Beachtung. Es war, wie mein Begleiter mir mit

ihrer ſchönen Nachbarin eine Bemerkung zu . Thea regte ſich teilte , der beliebte Porträtmaler L. Seit einer Stunde ſtand

nicht . Aber dann ſandten die Augen unter den Wimpern er hier an die Wand gelehnt , den Blick imausgeſetzt auf

nach ſeitwärts einen Blick und das ſchöne Antlitz zeigte den Thea gerichtet. Es war ein ſtolzes, ſchönes Geſicht, das des

gcipannten Ausdruck des Horchens. Allein -- mian vernahm Malers . Mit jeinen feurigen , ſcharfen Augen jog er Zug

nichts als leijes Summen verſchiedener Stimmen , und hin um Zug die Schönheitslinien des herrlidhen Mädchenantlikes

und wieder das leiſe , melodiſche Lachen einer weiblichen ein , und ich wette der andere Morgen zeigte deſſen Umriſſe

Stimme. auf der Leinewand ſeiner Staffelei Auch in dieſem Zimmer,

Dic Gejellſchaft von ungefähr ſiebzig Perſonen befand an ſciner freien Seite befand ſich ein langer Tijd, bedeckt

ſich in drei mit Lichtglanz erfüllten Näumen , deren Aus init Skizzen, Albums, Mappen, Aquareltblättern und andern

ſtattung faſt nur in bequemen dunkelroten Sammetjeſſeln kiinſtleriſchen Erzeugniſſen . Die Geſichtsbildung der hier

einigen koſtbaren und wertvollen Gemälden und Büſten an anweſenden Künſtler war eine andere als derjenigen Männer

den mit goldglänzenden Tapeten bekleideten Wänden , beſtand. des anderen Zimmers. Es waren ſchön geformte Geſichter,

Im erſten Zimmer, in der Mitte befand ſich ein langer mit fühnen , weltlichem Ausdruck , deren Hauptreiz in dem

Marmortiſd ), über und über mit Zeitſchriften und Büchern feurigen Auge, in dem üppigen Haar – der blühenden Ge:

bedeckt. In der rechten Ede hatte ſich eine Geſellſchaft von ſichtsfarbe lag . Doch 110dh einmal Thea . Jd bemerkte

Damen und Herren niedergelaſſen. Es ward munter ge plöglich eine haſtige Beweging, ein furzes lufichrecken an

plaudert. Oder – ein Herr las aus einem Buche eine kurze ihr . lind mein aufmerkjames Chr vernahm gleichzeitig cinc

Stelle , ſprach und las wieder. Ein anderer trat hinzu init lautere, lebhaftere Redeweiſe, gleich ciner Begrüßung im

cinem Buche , reichte es in den Kreis und berichtete dies und nebenliegenden Gelehrtenzimmer. Es währte mir wenige

jence. Andere berret luſtwandelten in eifrigent Gejpräd ). Minuten , da ſtand eine hohe , männliche Geſtalt in feinſter

oder traten an dieje oder jene Gruppe der im Zimmer An Geſellſchaftsficidung, mit einen Diplomatengeſicht im Rahmen

weſenden. Hier war die eigentliche Plauderei der Zweck des der Thür, warf mit der Schnelligkeit cines Blibes ſeine

Zuſammenſeins, völlig ungezwungen aber fein . So z . B. Augen rund im Zimmer heruni, blicb cinen kurzen Augen

jaß unter andern in dem Kreiſe der Ecke ein in der Blüte blick auf Theas ſchönen , ihn zugewandtem Antlitz, daß in

der Jahre ſtehendes Paar Schulter an Schulter , Hand in dicicr furzer Zeit zweimal cine Farbe getechielt hatte ,

yand. vier jah man's, das auch Wahlverwandtſchaft zwiſchen haften und idritt dann zur Begrüßung hin und her. Plöß=

den Gatten beſtand. Sie trugen zur IInterhaltung viel bei . lich ſtand er vor Thea im Myrtengebüſch. Dieſer Blick aus

Reizend war ſie , wenn ſie den Kopf zurück gelehnt, mit ihren Augen ! jch war wie verzaubert von dieſer allge

halbgeöffneten Munde, lachenden Augen eine geiſtreiche Bc ivaltigen Leidenſchaft. Wie zärtlid ), wie tief, ivic feurig ind

merkung in den Kreis geſchleudert hatte , der Gatte , ihr mit auch demütig war dieſer Blick ! Dicjes Mädchen konnte im

ſcharfem Blick ins Geſicht blickend , die Bemerkung mit ihr Stande ſein , an ihrer Liebe zu Grunde zu gehen. – Dann

allein fortſpann, währenddem ſie ihr reizend belebtes Geſicht idaute ich hinüber zu dem Maler. Jd bemerfte ein dunkcl

ihm aufmerkſam zuwandte. Die Phyſiognomie der in dieſem rotes , grimmes Antlig. Ter Diplomat hatte ihm das

Zimmer befindlichen Perſonen war eine faſt gleichmäßige. Schönſte geraubt: Bygmalions Erwachen . Das idöne Paar

Wenige mit ausgeſprochen ſchönen , regelmäßigen Zügent, redete wenige halblaute konventionelle Norte, dann eine

faſt immer aber mit großen , klugen Augen , feinem beredten ichnelle, leijere Bemerfung, ein jähca Grröten, ein gchauchtes

Munde, hoher Stirnt und ſchmalem blaſjem Geſicht. Mein Ja von Theas Seite , eine gegenſeitige verabſchiedende Bee

Begleiter Herr von L. , dem ich die Einladung zu danken wegung und der Diplomat rrat zur Nachbarin , prach hier

hatte , nannte mir einige der Anweſenden , darunter Namen einige Worte , und begab ſich dann in den Muſifjaal.

aus der hohen Ariſtokratie , dem Gelehrten- und Schriftſteller: (Es bleibt noch übrig des Muſifjaales zu erwähnen .

ſtande , z . B. Heiberg , Ernſt von Wildenbruch , Mar Jähns Er war von mäßiger Größe, mehr lang als breit , mit einer

den Militärſchriftſteller. halbgewölbten Dede aus dcren reichvergoldetem Stuc Genien

In dem ztveiten Zimmer, dem kleineren , war die Maler ichwebten . Der Saal glich einem Tempel. Trei Kronen

zunft mit ihren Liebhabern vertreten . Hier jah mait aud) ſtrahlten ihr elektriſches Licht über die an goldig glänzenden
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Wänden , von braunrotem Sammet ſich abhebenden Büſten gebäd ? Werden ſie nicht heimlich ſchmachten nach den un

der Tonmeiſter. R. Wagners ſcharf geſchnittenes Antlig zähligen Seideln , den Havannas, den Braten , nach Kompots

bemerkte ich ſogleich . Gott ſei Dank, meine Lieblinge : Beet
und Torten ? Nun und warum auch nidit ?

hoven, Mozart, Gluck, Weber hatten in Gemeinſchaft an der
Nun denn ! So bleiben die Materiellen zu Hauſe, und

jchmalen Wand ihren Plaß erhalten, dabei die vortrefflichen
es kommen nur wirklich diejenigen geiſtreichen Leute , die es

Büſten unſeres Kaiſerpaares , aus Laubſchmuck ragend.
ernſt meinen mit jich und anderen , die ihren Geiſtreichtum

Die Perſonen des Muſiftempels , zumeiſt weibliche Mäcene , ohne jede Zuthat jederinann und zu jeder Zeit aufzutiſchen

ſtellen ſich folgendermaßen dar : Ätheriſche Geſtalten mit im ſtande find.

bleichen Geſichtern , ſchwärmerijden Augen, mit nervöſen Be

wegungen. Außerdem gab es ausübende Künſtlerinnen ,

üppige Geſtalten von erotiſchem Gepräge. Unter den ſpre
Winterritt.

chenden Augen bemerkten nur Sachverſtändige den feinen

ichwarzen Pinſelſtrich, ebenſo der Wangen wundervolle Röte Von Bang bermann .

auf ichneeigem Grunde. Unter ihnen war auch eine in gelbem Falende Flocken , die Erde weiß

Damaſt prangende Schöne, eine wahre Marſchall - Nielroſe;
Flüchtiger Hufſchlag verhallet leiſ ?

mein Begleiter nannte ſie mir als beliebte Opernjängerin .
Hindurd ), mein Roß durch den Schnee!

Mehrere Schritte von der Blumenniſche entfernt, befand ſich

ein prächtiger Konzertflügel. Um ihn herum Meiſter, Jünger,
Schneidender Wind uns entgegenfegt,

Verehrer. Ein breitſchultriger Graufopf jaß am Steinway

Über die Bruſt ſich ein Panzer legt

mit einem Notenheft und dozierte , ſchlug dann einige Afforde
Von ſtarrem , eiſigem Schnee.

an und begann ein kleines Mujifſtück. Nachdem es beendet, Auf dunkler Weide die Krähe klagt

ward Beifall von der ihn umringenden fleinen Gemeinde Und der Baum iſt verweht und der Schrei verjagt

gezollt, und der Muſikmeiſter ließ ſich wieder in Erörterungen Hindurch, mein Roß, durch den Schnee !

ein . Ein junger Violinſpieler mit höchſt genialem Haarwuchs
Dichter noch treibt es und jagt es daher

knipſte und ſtrich prüfend ſeine Viola und ein paar ſehr junge
Himmel und Erde verſchlinget ein Meer

blonde Damen in Weiß jahen ihm dabei andachtsvoll zu
Von weißem , wirbelndem Schnee.

Die Marſchall-Nielroſe ſtand ſtolz in einem Kreiſe von Damen ,

warf ihre dunkelen Augen unruhig zu dem Konzertmeiſter
Und es türmet Wogen und iperret den Weg :

hinüber , fächelte ſich und zeigte eine Unmutsjalte auf der Hinein im Sprunge und drüber hinweg

niederen Stirn . Sie ſehnte ſich ihre Leidenſchaft im Liede Hindurch, mein Roß durch den Schnee!

preiszugeben. Da endlich – ein Augenwink des Meiſters am
Hei, wie das ſtiebet und freiſet und weht

Piano, ſie trat heran und begann ihre Bravourarie, die alles Tropige Luſt durch die Adern geht — :

und jedes Geplauder verſtummen ließ und bis in den dritten
Hindurch, mein Herz , durch Dein Weh !

Saal hinüber ſchallte. Das war der Beginn des Konzertes

und wer aus den anderen Zimmern daran teil nehmen wollte ,

kam leiſe heran. Dann wurde leije die Portiere herunter

gelaſſen , um die Andachtsfeier im Tempel der heiligen Cä
Für den Weihnachtstiſch.

cilie nicht zu ſtören . Es folgten in längeren und fürzeren

Zwiſchenräumen die Vorträge der Inſpirierten ans der mu Enod Arden . Von Alfred Tennyion , aus dem

ſifaliſchen Gemeinde. Dazwiſchen gingen von Saal zu Saal Engliſchen überſekt von Robert Waldmüller (Ed . Duboc) .

geräuſdilos die Diener mit Thee in Taſſen und Gläſern , Jlluſtriert von Conrad Ermiſch. ( 1892, Hamburg, Herm.

dem feinen, unſcheinbaren , einem Fauche gleichenden (Sebäck, Grüning.)

von denen einige der Herren eine ganze Hand voll ſich auf Dieſer Verdeutſchung iſt ein beſonders günſtiges Los

den Teller legten . An den Wänden hier und da auf kleinen gefallen , denn ſie liegt ſchon in der 34. Auflage vor. Der

Marmortiſchen ſtanden Tafelaufjäße, Fruchtſchalen mit Kon Fall iſt der einzige ſeiner Art, keine fremdländiſche Dichtung

fitüren und Früchten aller Art, von denen die Luſtwandelnden - Shakeſpeares Dramen natürlich ausgenommen hat eine

im Vorübergehen naſchten . In der lebten Stunde ward Eis jolche Verbreitung bei uns gewonnen .
Die Bilder von

verabreicht; aber auch ein Bier - Ganymed hatte ſich im erſten Ermiſch ſind hübich erfunden, der Holzſchnitt vortrefflich.

Zimmer niedergelaſſen und einige der anweſenden Herren geſammelte Schriften von Heinrich Seidel . X. Bd.:

konnten es nicht unterlaſſen an das Büffet heranzutreten und Der Schaß und Anderes. (Leipzig , G. Liebeskind.)

dem deutſchen Getränke ihre Achtung zu zollen. Als dann Auch in dieſem Bande zeigt Seidel die wohlbekannten

aber aus einem entfernten Zimmer eine ſilbern tönende Züge. Der Kreis ſeiner Vorſtellungen und Geſtalten iſt nicht

Glocke die achte Stunde verkündete , brach alles wie mit groß . aber wer ſich einmal in dieſe Welt eingelebt hat, den

einem Zauberſchlage auf. Aus den fröhlichen Augen leuch wird es ſtets freuen in ſie einzutreten , auch wenn er nur

tete die Befriedigung genußreich verlebter Stunden , und auch Bekanntes in anderer Faſſung findet. Wie groß Seidels

ich ging heim mit dem Bewußtſein , bedeutende Anregung Verehrerkreis geworden iſt, beweiſt wohl am beſten die That

für meine Phantaſie erhalten zu haben . Auch nahm ich mir jache, daß ſeine Werke in etwa 50 000 Abdrücken verbreitet

vor , einen ſolchen Planderabend wenn auch vereinfacht, in ſind . Wir wünſchen auch dem neuen Bande den Erfolg der

meiner Heimat einführen zn wollen , doch gleichzeitig erſtieg älteren Brüder. Die reizende Ausſtattung macht die Bände

ein rieſengroßes „ Aber “ vor meinem inneren Geſichte. Werden zum Chriſtgeſchenk beſonders empfehlenswert

die geiſtreichen Leute denn kommen wollen , ihren Geiſt aug Er und Ste. Kurze Geſchichten von A. M. Witte .

zuhauchen nur bei Waſſer und Prod, oder Thee und Patience (Berlin , Mich. Edſtein Nachf. H. Krüger. )

RomansZeitung 1893 . 1 . 50
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Unſere Mitarbeiterin tritt hier zum erſten Male mit

einem Buche vor die Öffentlichkeit. Es enthält neun Ge

ſchichten , die alle verſchiedenartige Beziehungen zwiſchen

„ Ihm “ und „Ihr“ behandeln . Sind auch dem unerſchöpf

lichen Stoffe der Geſchlechtsliebe keine neue Seiten abgewonnen ,

jo zeigt ſich doch überall ein ehrliches Streben, tiefer in die

Seele einzudringen. Die Frauengeſtalten ſind auch faſt durch

weg gelungen. Mädchen und Frauen ſei das Büchlein beſtens

empfohlen .

Aordiſbe Seldenſagen. Aus dem Altisländiſchen über

jeßt und bearbeitet von Carl Kühler. ( 1892 , Bremen ,

M. Heinſius Nachf.)

Der Band enthält die Saga von Gunlaug Schlangen

zungen , von Fridthiof dem Gewaltigen und die Wölſunga

Saga in guter Verdeutichung. Danfenswert find auch die

allgemeinen und die beſonderen Einleitungen und Erklärungen .

Wir empfehlen das Buch beſonders für die reifere männliche

Jugend zum Chriſtgeſchent. Alles was germaniſches Empfinden

ſtärken, vertiefen und läutern kann , ſoll im deutſchen Hauſe

Heimſtatt finden. Es iſt beſſer, die Geiſtesnahrung von den

alten nordiſchen Brüdern zu holen , als von den heutigen

romaniſchen Vettern.

Gedenkbud für Kinder. Mit Bildern von Auguſt

H. Plinke. (Lahr, Moriß Schauenburg .)

Das Bändchen in haltbarem , niettem Einbande (2 Mf.)

enthält neben Kinderreimen , die zumeiſt von A. Bartels ver

faßt ſind, für jeden Tag einen freien Raum zu Eintragungen

und eine Menge niedlicher Bildchen aus dem Kinderleben .

Plinke iſt etwas von der Kate Greenaway angeregt worden ,

aber er iſt geſünder und natürlicher, als die oft gezierte

Engländerin, und er iſt auch mehr durchgebildeter Zeichner.

Man ſieht ſich die kleinen Buben und Mädchen , die er vor

führt, mit Vergnügen an .

Von Kalendern , die ſich als Weihnachtsgeſchenke ver

wenden laſſen, ſind uns folgende zugekommen :

Deutſdnattonales Jahrbuch. 3. Jahrgang 1893. Heraus

gegeben von Karl Þröll. (Berlin, 1893. Hans Lüſten

öder.)

Dieſes Buch wünſchte ich in jedem deutſchen Hauſe

heimiſch. Alle Beiträge, Schilderungen über das Leben der

Volfågenoſſen in der Zips , im Böhmerwalde, in Rumänien ;

Erzählungen , Betrachtungen, Gedichte und Sprüche ſind von

kräftigem nationalem Geiſte durchweht. Unter den Mit

arbeitern ſind neben Karl Pröll zu nennen , F. v . Saar,

Lhorn, H. Riegel. H. v. Pfiſter, Karl Scheffler, Franz

Goltich, G. Liſt. Alle ſind von einem Gefühl geleitet, von

der tiefen Liebe zum nationalen Geiſte. So iſt das „ Jahr

buch“ nicht nur ein Kalender gewöhnlicher Art, ſondern ein

Buch, das den deutſchen Geiſt nähren kann, wo er lebt, ent

flammen , wo er nur gloſtet und erwecken , wo er ſchläft.

Möge es bei allen Deutſchen ſegensreich wirfen. Die Aus

ſtattung iſt gut, die Bilder aus dem Böhmerwalde ſind vor

trefflich wiedergegeben.

Trowiklos Bolks- Kalender 1893 mit einem Farben

druck, 3 Qauptbildern und zahlreichen Tertilluſtr. (Berlin

Trowitichu. S ohnt.)

Der 66. Jahrgang beweiſt, daß der Verlag dem be

liebten Buche beſondere Sorgfalt zuwendet. Die gewöhn

lichen Abteilungen ſind vollſtändig ; ſehr reich und gutgewählt

iſt der Unterhaltungsteil, aus dem die Militärhumores fe

„ Die Stiefel des Herrn Majors “ von A. v . Degen , der

Mohr von Jena “ von A. Ohorn , beide ſehr heiter , dann

Lindenbergs Parijer Gaunerſtreiche, " die Botenlore"

von Gertrud Triepel beſonders hervorzuheben ſind . Die

Bilder ſind durchweg gut gezeichnet und wiedergegeben .

Ebenda iſt erſchieneu :

Trowigros Damen - Kalender.

Die Anordnung des Stoffe und die zierliche Ausſtattung

ſind befannt. Das Bändchen bringt eine hübſche Photo

gravure nad) Weimar und Gedichte von Trojan und Auguſto

Kurs , die im Juli dieſes Jahres faſt 82 Jahre alt ge

ſtorben iſt.

Ein zweiter alter Bekannter iſt der

Damen-Almanad . Notiz- und Schreibfalender für 1893.

(Berlin, Haude u . Spener , F. Weidling.)

Auch hier iſt Raum für Eintragungen für jeden Tag .

Das Büchlein iſt mit einem Farbendruck verſehen und bringt

eine Novelle von Gertrud Triepel. Es wird ſeine Freunde

finden , wie die 26 frühereit Jahrgänge ſie gefunden haben .

Scorers Kalender für die deutſde Familte. (Berlin ,

J. H. Schorer A. G.)

Der zweite Jahrgang dieſes Kalenders iſt ungemein

reich an Beiträgen aller Art. Der Kalender ſelbſt bringt die

gewöhnlichen Angaben ſehr vollſtändig, daneben noch vieles ,

was ſonſt vernachläſſigt wird . Auch der Unterhaltungsteil

iſt reich, neben Erzählungen und Gedichten humoriſtiſche

Kleinigkeiten und Abhandlungen. Der Bilderſchmuck iſt gut

gewählt.

Jm Verlage von Otto Janke in Berlin ſind folgende

Schriften von dem Grafen Leo Tolſtoi erſchienen , ( faſt

alle überſeßt von L. A. Hauff.)

Erzählendes :

Anna Karenina. Roman. (182 S. 4 ME.)

Neben Strieg und Frieden" die fünſtleriſch höchſt

bedeutende Schöpfung Tolſtois.

Die skolafen . (2 ME.)

Yandel im Ltøt. Erzählung aus der altchriſtlichen

Zeit . ( 1 ME.)

Jwan der Karr. ( 2 ME.)

Der Gefangene im Kaukaſus. ( 2 ME. )

olikuſoka. Erzählung . ( 1 ME. )

Der Tod . ( 5 Grzählungen : der Tod des Jwan Ilietich ;

Drei Sterbende; Der Tod eines Pferdes ; Der Tod auf dem

Schlachtfelde; Der Tod des Prinzen Andreas .) 1 Mf.

Familienglüd . Eine Erzählung.

Von den Schriften , in denen Tolſtoi ſeine religiöjen

ſittlichen Anſchauungen in den Vordergrund ſtellt oder ſie

lehrhaft behandelt, ſind in demſelben Verlage erſchienen :

Lafterhafte Genüſſe. ( 1 Mk.)

Meine Betote. ( 1 M.)

Wie iſt mein Leben ? ( 2 ME.)

Die Krenterſonate Mit einem Nachwort des Ver

faſſers . 10 Aufl. ( 1 M.)

Das geld. ( 1 ME.)

Bernunft und Dogma. ( 1 ME.)

Dieſe Schrift ſchließt ſich inhaltlich an „ Meine Beichte .“

Wie immer man ſich zu Tolſtoi, ſoweit er ein Erneuerer

unſrer Lebensformen ſein will, ſtellen mag , wird man zu

geben müſſen, daß er durchaus ehrlich iſt. Selbſt der Gegner

wird, falls nicht blinde Leidenſchaft in ihm jedes Gerechtig

keitsgefühl vernichtet hat , zum Geſtändnis gezwungen ſein ,

daß Tolſtoi nicht uur als Büchermacher arbeitet , ſondern

aus dem Zwange des Gemüts , aus ſeinem religiöſen Be

wußtjein heraus ſchafft und -- wie jeine Thätigkeit während
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der leßten Hungersnot beweiſt – ſeinen Lehren gemäß ſein religiöſen Konflikt auf die Bühne zu bringen, wenn es nicht

Leben einzurichten ſtrebt. Wer die Strömungen, die durch unſre gelingt, das Theologiſche ins rein Menſchliche zu übertragen .

Zeit gehen , kennen lernen will, muß auch die Streitſchriften Und das iſt dem Dichter nur teilweiſe durch die frei er

Tolſtois leſen . Das , was in ihnen wahr iſt, kann auf den fundene Fabel geglückt, welche um den geſchichtlichen Glaubens

ernſten Leſer auch dann erziehend wirken , wenn er gewiſſe ſtreit von Calvin und Servet geſponnen iſt. Dieſe Fabel

Anſichten und überzeugungen Tolſtois ablehnt.
bildet natürlich eine Liebc & geſchichte zwiſchen dem Gelden und

einer Verwandten ſeines Feindes Calvin, die mit dem Tode

beider endet. Maria nimmt Gift , Servet wird verbrannt.

Unter den achtzehn Perſonen des Stückes zeigt ſich manches

Neue Dramen .
befannte Geſicht. Der unglückliche Tillet hat verzweifelte

Ähnlichkeit mit King Lear , und Fontaine iſt eine Theater

Beiprochen von Otto Krad.
ſchablone , eine Spielart jenes berühmten , bedauernswerten

über das ſogenannte „ Buchdrama“ iſt zu allen Zeiten Theaterbräutigams, der lieben muß, ohne geliebt zu werden.

viel geſchrieben worden . Beſonders bei uns in Deutſchland. Herr Nuſeler iſt kein Neuling auf den Brettern . Sein

Manche Äſthetifer leugnen ſeine Eriſtenzberechtigung, und Trauerſpiel „ Die Stedinger" hat vier Auflagen erlebt und

manche verteidigen es mit der Theorie , daß einige Stoffe, ſoll am Hoftheater von Oldenburg mit Beifall aufgeführt

namentlich philoſophiſcher Natur, die Form dramatiſcher Be ſein . Die Lokalzeitungen haben es gemeldet, und ich glaube

handlung forderten , ohne die Unmittelbarkeit theatraliſcher es . Der Verfaſſer beherrſcht die Technik und hat ein ſtarkes

Darſtellung zu verlangen . Dagegen jagt Herr Gartelmann dramatiſches Talent. Warum verſucht Herr Nuſeler nicht

in ſeiner „ Dramatit“ (S. 31 ) : „Das geſchriebene oder ge einmal einen Konflikt der Gegenwart dramatiſch zu geſtalten ?

druckte Drama iſt nur ein Symbol, das aufgeführte Drama Die Geſeße des Modernen würden ihm verbieten , ſich in

iſt Leben . Hier liegt das unterſcheidende Merkmal zwiſchen rhetoriſche Monologe zu verirren , und in der ungebundenen

Epos und Drama : Das Epos iſt ein Buch, das Drama iſt Nede würde er das falſche Pathos ſeiner Deklamation

ein für die Aufführung auf dem Theater beſtimmtes Werk. “ vielleicht verlernen .

Ohne Frage iſt das Buchdrama ein Zwittergeſchöpf von Ein baterländiſche Schauſpiel nennt verr Dr. G.

Epos und Drama. Es hat Züge von beiden und iſt keins Schönemann jeine Trilogie „könig Otto der Erfte .

von beiden ; es hat kein eigenes Leben. Die deutſche Litteratur Im Vorwort giebt uns der Verfaſſer die Entſtehungs

iſt reich geſegnet mit ſolchen Buchdramen“ , die das grelle geſchichte ſeines Werfes : „ Gclegentlich eines Ausſpruches

Licht der Nampe nicht vertragen können . Hierher gehören unſeres Kaijers in der Schulfrage verſtieg fich ein Blatt der

vor allem die Trauerſpiele , welche ihre Stoffe aus der Antife vaterlandsloſen Preſſe zu der Äußerung, man möchte doch

holen . Sie werden ſelten geleſen und noch ſeltener auf uuſerer Jugend amerikaniſche, engliſche und franzöſiſche e

geführt. Aber niemand wird flug durch fremde Erfahrung. ſchichte anſtatt der deutſchen lehren , da legtere eine äußerſt

Griechen- und Römer - Tragödien werden gezeugt werden , armſelige wäre. “ Das Schauſpiel iſt alſo für die Jugend

ſolange noch ein deutſcher Profeſſor lebt.
geſchrieben , und danach muß man es beurteilen. Zweiund

Zu dieſen akademiſchen Dramen gehört „ Die Sodgelt dreißig Perſonen treten in dem Schauſpiel auf . Sie ſprechen

des Abileus“ von Hermann Schreyer, deſſen „ Nauſikaa " und bewegen ſich auf der Bühne, fie zanken und ſchimpfen

beim lejenden Publikum und auf der Bühne freundliche fich, aber keiner weiß, warum . Wir hören und ſehen nichts

Aufnahme“ gefunden hat . Wie der Verfaſſer ſelbſt im An als Stämpfe nach außen , Kämpfe im Innern , alles bunt

hang bemerkt, iſt das Drama Hervorgegangen aus der ein durcheinander, ohne Zuſammenhang, ohne verbindende Idec .

gehenden Beſchäftigung mit Homer und der ſpäteren Achilleus Jede Scene hat einen eigenen Schauplaß und eine eigene

jage wie mit dem Fragment und Plan der Goetheſchen Handlung. Es iſt eine unklare geſchichtliche Darſtellung der

„ Achilleis“. Die dramatiſche Form iſt ſtatt der epiſchen ge Regierungszeit Ottos des Großen in Form von Geſprächen

wählt nach der Bemerkung Goethes ( Brief an Schiller, Von der herkömmlichen Schreibweiſe iſt der Verfaſſer aller

23. Dezember 1797) : „Der Tod des Achilleus ſcheint mir dings abgewichen , aber ich zweifle, ob die Lejer ſich mit

ein herrlid tragiſcher Stoff." Das Drama ſchließt fich jener ſeiner Form befreunden werden. Dieje Sprache, die von der

humaniſtiſchen Richtung an, welche durch innige Aneignung Poeſie nur das äußere Gewand der Verje und von der

altklaſſiſcher Ideale den Zuſammenhang mit der griechiſchen Proja nur die Trivialität des Ausdrucks entlehnt, hat keinen

Schönheitswelt feſthalten will . " Dieſe Aneignung iſt bucha Charakter ; ſie beſigt weder den hohen Schwung der Schiller

ſtäblich gemeint. Das Geſpenſt des Chores , das noch hin ſchen Jamben , noch die Kraft der freien , ungebundenen Nede.

und wieder auf unſerer Bühne ſpukt , geht auch in dieſem Wie ganz anders iſt dieſer Stoff in den Stönigsbrüder1 "

Drama um . Der klaſſiſche Philologe iſt in dem Verfaſſer von A. v . Hanſtein behandelt ! Hier zeigt ſich ein Dichter,

ſtärker als der moderne Künſtler, der peinliche Gelehrte ſtärker der ſich mit ſouveräner Gewalt den großen Stoff dienſtbar

als der ſchöpferiſche Dichter. Die Sprache iſt einfach und macht. Herr Dr. Schönemann iſt ein Philologe geblieben ,

vornehm , aber ſie iſt breit epiſch und nicht kurz dramatiſch . der uns von der Bühne herab patriotiſche Geſchichte lehren

Den „ alten Herrn “ wird dieſes Werk manche Erinnerung an will. Aber das Theater iſt ſo wenig ein Lehrſtuhl für

ſeine Primanerzeit wachrufen , aber für die deutſche nationale Hiſtoriker, wie eine moraliſche Beſſerungsanſtalt. Bis jet

Bühne iſt es keine Errungenſchaft. ſind von der Trilogic zwei Teile erſchienen . Mir graut vor

Verwandt mit dieſem akademiſchen Drama iſt Gcorg dem dritten .

Rujeler & driſtliches Traiterſpiel , Aidael Servet" . Man Ein vaterländiſches Schauſpiel" nennt auch D. Haupt

leje nach , was Leſſing über dieſe Gattung jagt ! ( bamb. Dram . ſeinen „ bans Sadis“, und dennoch iſt es ein ganz anderes

I. Stüd.) Ich will damit nicht ſagen , daß Servet ein Stüd. Es iſt kein vaterländiſches Schauſpiel, es iſt über

falſcher Märtyrer iſt. Aber es bleibt immer gefährlid ), einen haupt kein Schauſpiel , denn die Kompoſition iſt ein Hohn
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auf alle Gejeße dramatiſcher Technik. So baut ein Kind dramatiſche Form zum Ausdruck ſeiner Betrachtungen ge

aus den Steinen ſeines Baukaſtens ein Häuschen auf. An wählt hat, als die freie Schöpfung eines dramatiſchen Didters .

eine Aufführung iſt kaum zu denken . Es iſt auch kein Bud)- In der „ Baſingenden Welt “ von demjelben Verfaſſer wird

drama, welches den Mangel an pacender Handlung und diejer Fehler zu einem Vorzug. Ich kenne keine dramatiſche

farbigen Charakteren durch philoſophiſche Tiefe und Schönheit Dichtung, die unſere herrliche Götterjage ſo anſchaulich dar

der Sprache erſeßt. Und dennoch iſt es ein Buch voll geſtellt hat wie dieje. Die Götter ſind Menſchen, über

Stimmung und Reiz. Man kann es am beſten als eine echt menſchen , welche die ewigen Ideale , die poſitiven und

deutide Erzählung aus dem Mittelalter in dialogiſierter negativen Prinzipien aller Entwicelung verförpern . Hier

Form bezeichnen. Die Sprache iſt ſo einfach und ſchlicht, ſo tauchen dunkle und geheimnisvolle Gefühle aus der Tiefe

rührend und wahr. Es ſind Stellen in diejem Buch, welche der Menſchenbruſt und finden Sprache und Ausdruck. Þier

wie Gebete aus unſerer Kindheit zu uns herüberflingen , da zeigt ſich der Verfaſſer als Dichter von echter Begabung .

wir noch nicht lügen konnten. Nach dem „ Hans Sachs“ , Einzuwenden iſt nur eins : die mythiſchen Geſtalten haben

deſſen Leben und Wirken der Verfaſſer in einer eigenen ihre eigene tiefere Bedeutung von Hauſe aus; der Dichter

Schrift dargeſtellt hat , ſcheint mir das Talent Haupts rein aber hat oft ihre Symbolik anders ausgelegt. Dadurch er

epiſcher Natur zu ſein . Möge er einmal ſeine Kunſt auf geben ſich Dunkelheiten , und ſelbſt der Schluß , wo der milde

dem Felde des Romans oder der Novelle verſuchen ! Ich Baldur erſcheint , enthüllt nicht ganz den tieferen Gedankert

glaube, die Ernte wird ihm nicht ausbleiben .
des Verfaſſers . Jedenfalls aber hoffen wir von ihm nodi

Einen Konflikt aus der Gegenwart ſucht Franz W ich - Schöpfungen , in denen ſeine Begabung ſich in voller Neife

mann in ſeinem vieraftigen Schauſpiel , Moderne Kinder offenbaren wird .

dramatiſch zu geſtalten. Der Stoff iſt glücklich gewählt, die

Sprache hat Mark und Kraft , die Charaktere ſind lebendig

gezeichnet, aber neben der einfachen Fabel laufen mehrere Briefkaſten.

Nebenhandlungen her , daß das Intereſſe zerflattert. Wid ;
Alter Abonnent in M. Es freut uns ſchr, daß „ Ein Re

mann will die poſitiven und negativen Beſtrebungen unſerer
volutionär “ Jhren „ lebhaften Beifall" gefunden hat . Nur

Zeit in zwei Typen darſtellen . Der eine iſt ein verbummelter
„männliche Romane von Männern " fann heute kein Blatt

Student, der zum Dieb , Anarchiſten und Deſerteur wird ;

bringen , das ſoviel Stoff verbraucht , wie das unſrige. Beſten

der andere iſt ein moderner Apoſtel à la Dieffenbach, der Gegengruß.
Gegengruß. - Eine 18jährige in H. Ich joll , nett " ſein

die Menſchheit aus Lurus und Verſumpfung wieder zur
und Ihre Gedichte bringen ! Da muß ich ſchon auf die

Natur zurüdführen will . Dieſe beiden Charaktere aber ſtoßen
Nettigkeit verzichten . — Frl. A. L. in W. Ich bekomme ſtets

niemals auf einander, fie ſtehen ſich vier Akte hindurch gegen
cin leichtes Gruſeln , wenn ich ein Gedicht mit dem Titel

über, ohne je zum Kampfe zu kommen . Der Schuß , mit

„ Vergißmeinnid)t“ bekomme. Aber das Jhrige hat einen

dem der Vater ſeinen verkommenen Sohn niederſtredt, zeigt
originellen Zug, weshalb ich es hier abdruce :

wohl die unerſchütterlide Gerechtigkeit des alten Mannes,

, liebes Angeſicht

aber er zeigt uns nicht den Sieg poſitiver Ideale , welche der
vergiß mich nicht.

Apoſtel verförpert , und das hat doch wohl der Verfaſſer

Ich bin für immer Dein ,

zeigen wollen . Es iſt ſchon ein Fehler, daß dem liederlichen
vergiß nicht mein .

„modernen Kind" ein Spießgeſelle an die Seite geſtellt wird,

der ihm zum Verwechſeln ähnlich ſicht. Dadurch verliert der
Ich liebe ewig Dich,

vergiß nidt mid .

Charakter des verlorenen Sohnes an Farbe. Außerdem iſt
Treu bleib ich ganz gewiß .

dieſer Geſelle überflüſſig für die Entwickelung der Handlung.

Denn die Scenc, in der er die keniche , herbe Schweſter ſeines

mich nicht vergiß !

„ Freundes “ verführen will, gehört zu jenen Epijoden , weldie
Wenn „ Er“ nun doch vergeſſen jollte , iſt er ein Scheujal . –

den zweiten Aft füllen müſſen. Der Realismus des Ver Herrn N. an Br. in R. (Holland .) Ich habe nichts dage

faſſers hat ſich noch nicht geflärt. Dieſe und andere Scenen gen einzuwenden ; aber jenden Sie mir einen Abzug der

zeigen einen Cynismus ohne Geiſt, eine Vrutalität ohne Überſepung . – Herrn O. W. ( Poſtſtempel Leipzig). Wir bitten

(Gefühl. Der Auftritt, wo der Sohn ſeine Mutter würgt, um Wohnungangabe. Wir fönnen einen Aufjak, der H.'s

um Geld zu erpreſſen , iſt natürlich , aber nicht künſtleriſch
ehrenhafte Perſönlichkeit ſo mit Schmuß bewirft, nicht bringen .

dargeſtellt. Und id) denke, der Standpunkt iſt glücklich über Nr. 2 Breslau. „ Winterritt“ iſt wie Sie jehen , verwendet

wunden , daß Kunſt nichts weiter iſt als „ Neproduktion der
worden in dieſem Hefte . Er war nur verlegt . Beſt. Gruß .

Natur. “
Frau M. E. Weſtfalen. Leider in der Form nicht reif

Ganz andere Wege wandelt Peter Philipp , von dem
genug . Primaner 2. T. in B. Noch zu wenig Eigenart.

zwei dramatiſche Dichtungen vorliegen . Die eine behandelt

die germaniſche Götterjage und die andere eine brennende Bnhalt der Nr. 10.

moderne Frage . In dem Schauſpiel „Im Strome der Zeit “ Erkämpft. Roman von Agnes Garder . Saluß. -

macht ein hochgeſpannter Idealismus und ehrliche Entrüſtung Heinrich Guije . Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

über das traurige Los der Maſſen den Profeſſor Wallner Fortj . - Beiblatt: Klärung. Von Eliſabeth Heinrich.

zum Barrifadenhelden und Märtyrer, der ſein Blut hingiebt Die Wertſchäzung der Muſit bei den chriſtlichen Völkern .

für die Freiheit des unterdrückten Volfes . So modern der Von Dr. Bernhard Münz. - Augenzauber. Von fionrad

Stoff iſt, das Werf wirft dennoch nicht auf uns mit der Nies. Der äſthetiſche Thee. Von Hermine Stürmer.

unmittelbaren Kraft gegenwärtiger Verhältniſſe . Es iſt Winterritt. Von Hans Hermann. — Weihnachtsanzeigen .

mchr das Bekenntnis eines idealen Philoſophen , der die Neue Dramen . Bejprochen von Otto Krad. — Brieffaſten .

Berantwortlider Leiter : D110 von Xeirner in Berlin. – Verlag von Dito jante in Berlin.

(Seperinnenſoule des Lette - Vereind ).

Dcud der Berliner Budbruderet - Attien - Geſelfdaft
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Von dem langen bewaldeten Rüden des Mies

I.
berges ſchweifte das Auge weit hinein ins enge

Jenbachthal, bis es am Horizont an den fernen

Der leichte Kahn glitt , von vier Rudern ge Bergrieſen des fnnthals haften blieb . Ein gelber

trieben , ſchnell über die ſpiegelblanke Waſjerfläche Poſtwagen rollte aufder Straße von Kufſtein heran

und ſtieß mit einem jähen Ruck an das Ufer der und das Horn des Poſtillons wedte mit munterem

kleinen Snjel . Getön das Echo der Berge.

Doktor Ehrhardt ſprang zuerſt heraus, die Links über dein breiten Sattel von Durchholzen

eiſerne Kette in der Hand, und zog die Spige des aber türmte ſich die zerklüftete , ſchauerliche Felſen

Fahrzeuges über den knirſchenden Ries . wildnis des Þinter kaiſers empor, mit ſeinen weiß:

„Komm , Irma - hier iſt es reizend, ein trautes leuchtenden Zaden und Spigen hoch in die blaue

Pläßcher - ganz für uns geſchaffen . Luft ragend.

Die junge Frau hatte die Ruder eingezogen, „ Jeßt überſehen wir das ganze Paradies mit

ſprang auf und hüpfte leichifüßig über die Bänke des einem Blick, " lächelte frma , ihren ſchwarzen, mit

Schiffs an den Strand.
künſtlichen Kornblumen und Winden geſchmücten

Er fing ſie in den ausgebreiteten Armen auf, | Hut ein wenig tiefer ins Geſicht rüđend, um ſich vor

hielt ſie einen Augenblick an ſeine Bruſt gedrückt und den brennenden Strahlen der Mittagsſonne zu

preßte einen Kuß auf ihre weiße Stirn . Dann ließ ſchüßen .

er ſie leicht auf den Boden gleiten . Der Doktor hielt ihre kleine, warme band in

,, Hier iſt's gut ſein, wahrhaftig , hier laß uns der ſeinen und ſah, von Zeit zu Zeit den Blick von

Hütten bauen, Mar. “ der entzücenden Landſchaft abwendend, in die hel

„ Ich meine , im vorigen Sommer auf unſerer blauen , leuchtenden Augen ſeiner Frau, in denen ſich

Hochzeitsreiſe haben wir kaum ein ſo verſtedtes, ihm alles ſchöner widerzuſpiegeln ſchien .

idylliſches Pläßchen gefunden .“ „ Es iſt faſt des Schönen zu viel ,“ ſagte er,

Jrma ſtimmte ihm bei . Sie hob ihr moos: „alles ſteht uns noch neu und fremd gegenüber .“

grünes Kleid, da der Boden vom leßten Regen noch „O nicht alles ," fiel Jrma ein , „ ich tenne ſchon

feucht war , ein wenig empor und ging dem Gatten manches. Sieh nur dorthin . "

voran auf dieandere Seite der kleinen Inſel, die Jhr Blid ſchweifte von dem roten Dache

für nicht mehr als zwei Menſchen Plaß zu bieten der Seemühle, auf dem er flüchtig geruht , über die

ſchien . Höhen von Kranzach hinweg , das Weſtufer entlang.

Einen Augenblick ſtanden ſie ichweigend , ver: „Siehſt Du nicht dort über dem waldigen Berg

ſunken in den Anblick, den die herrliche Natur rücken, eng an die Felſen geſchmiegt das Wirtshaus ? "

ihnen bot. ,, Den Filzerwirt ?"

Rings um das runde freundliche Eiland breitete ,, Freilich -- bis zu dem wir geſtern nach unſerer

ſich die grünſchimmernde Flut des Walchſees aus. Ankunft noch hinausgingen , um den Abendſchein an

Das niedere Gebüſch , das ſie umgab , ſtand unbe: den Felſenwänden des Kaiſers verglühen zu ſehen . “

weglich in der klaren Luft, kein Hauch ließ die feinen „Ja ja das iſt es jeßt orientiere ich

Blätter der Weiden, das zarte Laub der weißſtämmigen mich ," meinte der junge Arzt, an ſeiner Brille rüdend,

Birken erzittern . „ und dort - weiter nachlinks das hohe Haus,

Koman - Zeitung 1893. Ciej . 11 , 1 . 01
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Il

Il

hart am Ufer, iſt der Kramerwirt wo wir unſere ,,Ahnſt Du es nicht ? "

Freunde zu finden hofften .“ „ Nein, in der That, ich weiß nicht. “

„Wir werden ſie noch heute ſehen ,“ fiel Jrma Columba , “ antwortete ſie , ohne das , was ſie

ein , „ ſie werden nicht allzu weit gehen , Du weißt bei dieſem Namen dachte, auszuſprechen .

ja, daß Columba jede Anſtrengung vermeiden muß. „ Du meinſt doch nicht, daß ſie unglüdlich ſei ,

„ Leider - ja, ich weiß es zu gut , und ich mit meinem Freunde ? "

fürchte nur, daß mein Freund es zu wenig weiß, wenn „ Ich glaube es zu wiſſen . "

ich auch wünſchen möchte, er bliebe immer ahnungs „Das haſt Du mir noch niemals geſagt . "

los, zu ſeinem Beſten , um ſein Glück eine Zeitlang Warum auch . Ich dachte, es müßte Dir pein

ungetrübt zu genießen . "
lich ſein. Denn Du ſagſt ja , daß Bernhard ſie

Ein leichter Schleier des Mitleids ſchien ſich wirklich von Herzen liebt."

über Jrmas helle Augen zu legen , es war ihr ſchmerz: Ich bin davon überzeugt. Sonſt hätte er ſich

lich in dieſer heiteren , ſonnigen Umgebung der niemals entſchloſſen , zu heiraten . "

Jugendfreundin gedenken zu müſſen. Um ſich des Warum nicht - iſt das ſolch ein gewagtes

ſtörenden Gedankens zu erwehren , ließ ſie ihre linternehmen ," ſagte ſie, ihn ſchelmiſch anblickend.

munteren Augen von neuem umherſchweifen . „Für Bernhard war es das ſchon . Ich hätte

Aber was iſt denn das, " ſagte ſie plößlich, es nie gedacht. Du weißt, id) habe Dir manches

,,das ſieht ja aus wie ein Denkmal." aus ſeinem früheren Leben erzählt . Er war in

Er folgte ihren Bliđen . „ Wirklich ," meinte er, ſeiner Jugend ein etwas lockerer Vogel, er genoß

„ die gerne hat uns blind gemacht für die nächſte das Leben , wo er konnte, er liebte die Frauen , aber

Nähe, wir ſind ganz achtlos daran vorübergegangen ." eine zu heiraten, daran dachte er nie . "

,,Es iſt nicht ſchön , mitten in dieſer Welt voll Da mögt ihr manch ſchlimme Streiche zu:

ſonnigen Glücks an den Tod erinnert zu werden, “ | ſammen auf der Univerſität ausgeführt haben . “

meinte Irma. Unwillkürlich mußte ſie an die kurz Nein nein ,“ wehrte der junge Gatte ab,

vorher gewechſelten Worte über Columba, ihreWorte über Columba, ihre „ich war der paſſive Teil und ich bin meiner Armut

Freundin, denken . dankbar , die mir dieſe paſſive Rolle zuerteilte . Ich

,Wer wird auch jest baran denken , wenn man konnte an ſeinen Vergnügungen nicht teilnehmen ,

ſo friſch und geſund iſt wie wir . “ und ich freue mich darüber , daß ich die Frauen

Ach, nicht an uns, Mar, aber an andere. " und das Glück , das ſie uns bereiten , nicht früher

Er verſtand ſie, und ſchwieg. Sie traten näher kennen lernte, als in Deinen Armen ."

berzu und betrachteten das kleine , die Mitte der Sie füßte ihn ſchnell und leicht errötend. Dann

Inſel auf einem von Gebüſch befreiten Plaße ein : zog ſie ihn nieder und legte ſich neben ihn auf die

nehmende Denkmal, das ſich über einem ſchlichten , Steine, die das Denkmal in einem Kreiſe einfaßten .

ſteinernen Rondel erhob . Zwei ſchlanke Birken ,, Du mußt mir mehr davon erzählen ," ſagte ſie,

neigten ihre feinen , lichtgrünen Zweige zu beiden den blonden Kopf an ſeine Schulter lehnend, nachdem

Seiten gegen das Bruſtbild nieder , das einenBruſtbild nieder , das einen ſie den Hut neben ſich gelegt .

Künſtler mit ſcharf geſchnittenem Geſicht in der alter : „Was joll ich Dir im einzelnen berichten , ich

tümlichen Tracht vergangener Zeiten darſtellte. kenne ja Bernhards Leben eigentlich nur aus ſeinen

Der kurzſichtige Doktor beugte ſich ein wenig Erzählungen . Er war ſehr offenherzig gegen mich,

nieder, um die kurzgefaßte 3nſchrift zu leſen , die den und das hätte faſt einmal unſere Freundſchaft ge:

Grabſtein des Genremalers Hanno Rhomberg ſchmücte. trübt. “

Jrma lehnte ſich an ihn und ſah zu ihm empor . „ Seine Offenheit wieſo ? "

Mitten im ſchönen Sommer und in dieſer Er hatte eine Art , ſich mit ſeinen leichtfertigen

herrlichen Gegend ſterben zu müſſen , ach, wiewie Streichen zu rühmen , die mir nicht gefiel, beſonders

ſchredlich! Ob er wohl auch glücklich geweſen iſt, ſo in einem Falle, den er, glaube ich , ſpäter ſelber be

glüdlich wie wir ? " reut hat . "

„an was Du nicht alles denkit ? Warum ſollte ,, Es handelte ſich um ein Mädchen ? "

er nicht auch glüdlich geweſen ſein ? " „ Ja, um ein armes , alleinſtehendes Mädchen .

„ Vielleicht war er ganz allein einſam Er hat mir ihren Namen nicht genannt, nur daß

ohne Weib und Kind. " es eine junge Lehrerin war, weiß ich, die er in Meran,

„ Warum meinſt Du?“ in der Familie eines Kurgaſtes kennen lernte. Er

„ Weil nichts von den Seinen auf dem Grab: weilte dort einmal während der Frühjahrsmonate."

male ſteht.“ „Und was weißt Du davon ? "

„ Iſt nicht dieſer Stein ein Beweis, daß liebende „ Nur etwas ſehr Schlimmes , er hat ihre Ehre

Herzen ſeiner gedacht ? " auf dem Gewiſſen ."

„Wohl - wohl, aber ich denke mich nun ein : „,Arme Columba," ſagte Jrma leiſe zu ſich ſelbſt.

mal hinein , wie ichrecklich es ſein müßte , ſo in der Sie liebten ſich ? " fragte ſie dann .

Ferne, ohne eine liebende, ſorgſam pflegende Hand „ Das Mädchen muß ihn ſehr geliebt haben . "

zu ſterben . So wenig Ehen ſind glüdlich und wo „ Und er ? "

gar zwei nicht zuſammen paſſen und doch zu ,, Ich fürchte, daß es nur eine Eitelkeit von ihm

ſammenleben - " war, ſonſt hätte er nicht ſo leichtfertig davon ſprechen

„Woran denkſt Du ?“ unterbrach er ſie. können . Ich war ihm damals ernſtlich böſe . "
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hat?

„ Und er hat ſie verlaſſen ?
„ Jeßt iſt es an Dir , “ antwortete der junge

„Ja trobem er ihr die Ehe verſprochen, Arzt, „ießt mußt auch Du erzählen —"

wie er ſelbſt ſagte . Denn nur unter dieſem Ver ,, Von ihm , aber ich kenne ihn ja kaum , nur

ſprechen vermochte er ſie zu gewinnen . " flüchtig von einigen Bällen her. "

So waren ſie wirklich verlobt?“ „Ich meine von ihr - von Columba Maria

„Ja – ein halbes Jahr lang, fie ſchrieben ſich Deiner Freundin ; Du kennſt ja die Verhältniſſe des

fleißig Briefe – " þauſes, in dem Du ſo lange Verkehr hatteſt, genau .“

„Und dann ? " ,, Nicht ſo ganz - manches iſt mir immer dunkel

,, Dann ward er ihrer überdrüſſig nachdem geblieben , auch Columba äußerte ſich nie darüber,

er noch einmal mit ihr zuſammengekommen , er brach in dieſem Punkte war ſie, ſeit ihre Mutter geſtorben,

ſein Wort und verließ ſie. " ſehr ſchweigſam ."

Jrma ſchwieg und blickte zu Boden , mit der ,,Um ſo mehr wird ſie Dir von ihrer Liebe zu

Spiße ihres zierlichen roten Sonnenſchirmes den Kies Bernhard geſprochen haben . “

zu ihren Füßen aufgrabend . „ Nie , “ erwiderte 3rma , „ das eben iſt es, was

,,Und ſie Du haſt ſonſt nichts von ihr er: mich ängſtigt - was ich vorhin andeutete . “

fahren ſpäter ? " „Du glaubſt, ſie habe ihn nicht aus Liebe ge

„Bernhard hat nie mehr davon geſprochen . Aber heiratet ?"

wohl iſt es mir vorgekommen, als habe er ſpäter mit „ Ich fürchte, nicht in der rechten Liebe, denn

Reue ihrer gedacht. Vielleicht war dieſer leßte dieſe hat einem andern gehört."

ſchlimme Streich an ſeiner Wandlung ſchuld ." „ Vor Bernhard ? und das haſt Du mir nie

So glaubſt Du , daß er ſich wirklich geändert geſagt? “

Weil ich keine Beweiſe dafür habe . Jrren iſt

„ Ja , ſeit er ſich Deiner Freundin näherte, menſchlich , und auch ich konnte irren . Darum habe

ward er ein anderer. Ich glaube, daß er bis dahin ich lieber geſchwiegen ."

noch niemals geliebt hatte. " „ Du weißt etwas - aus ihrem eigenen Munde ?"

„ Glaubſt Du, daß er ihr jemals davon ge „ Nein , geſprochen hat ſie nie davon . Aber ich

ſprochen ?" habe in ihren Augen geleſen, den Klang ihrer Stimme

„Gewiß nicht . Schon die Scham würde es ihm beobachtet, wenn ſie ſeinen Namen nannte , und zu :

verbieten , auch wenn er nicht fürchten müßte, ſie weilen eine flüchtige, halb unbewußte Andeutung

dadurch zu verlegen und an ihm zweifeln zu machen . " vielleicht beſſer verſtanden, als ich es nach ihrem

Still ," ſagte Jrma plößlich lauſchend, ,,hörſt Willen ſollte. "

Du nichts ? " Siewandte das Haupt nach der Richtung Armer Freund , ſo ſollteſt Du Dich getäuſcht

de3 Südufers, von dem ein leiſes Geräuſch her: haben ! Wer weiß, ob es nicht eine Strafe iſt für

übertönte. jene Unſchuldige ; aber ſage mir, wer wer glaubſt

„ Ruderſchläge," antwortete er, irgend ein Schiff Du daß ihr þerz vor Bernhard beſeſſen hat ?"

ſcheint ſich zu nähern. Schade, wenn wir hier ge „ Beſeſſen ? ich fürchte , daß er es noch beſigt.“

ſtört werden ſollten . Vielleicht ſind ſie es . " ,,kenne ich ihn ? "

„ Bernhard Du glaubſt ?" „ Dem Namen nach wohl - Du wirſt ihn haben

Warum nicht , vielleicht ſind ſie auch auf den nennen hören, denn man hat eine Zeitlang viel

See hinausgefahren . von ihm geſprochen - Markus Eiſenſchmid

„Aber der Kramerwirt ſagte doch, als wir vor Der Raſſierer im Geſchäfte ihres Vaters, des

hin nach ihnen fragten , er habe ſie auf der Straße alten Tiefenthaler ?"

nach Röſſen fortgehen ſehen . “ „Ganz richtig derſelbe. “

Sie können das Filzerſchiff genommen haben, der erinnere ich mich recht - der

Du haſt doch den großen , roten Rahn geſehen , der iſt ja verſchwunden . "

geſtern Abend am Ufer lag und uns zuin Rudern Ja, wie man ſagt, mit bedeutenden Summen."

zu ichwer und plump ſchien . " ,, Und den ſollte ſie geliebt haben ? unmöglich !"

, Möglich, und wenn man von jemand ſpricht, Wer kann in die Žerzen ſehen . Überdies iſt

pflegt er gewöhnlich in der Nähe zu ſein . “ niemals eine Anzeige erſtattet worden und die Be:

„ Ich glaube auch vorhin Stimmen gehört zu weiſe fehlen ."

haben , die ſich freilich bei der Entfernung nicht er: „ Aber die ganze Stadt behandelte es wie ein

kennen ließen . "
offenes Geheimnis. Herr Tiefenthaler ſelbſt iſt, ſo

Sie fönnen uns vom Waſjer aus nicht be viel ich weiß, niemals öffentlich dem Gerede ent

merken ; das wäre eine Überraſchung , wenn ſie hier gegengetreten.“

landeten . " ,, Vielleicht war es ihm gelegen . Man hatte

Sie lauſchten beide von neuem , aber ſie ver: damals Mitleid mit ihm und lieh ihm größere

nahmen nichts mehr. Das Geräuſch der Ruder: Summen , da man ihm unbedingt vertraute. Aber

ſchläge war verſtummt, das Schiff mußte ſich weiter das habe ich wohl an der ganzen Stimmung im

entfernt haben .
Hauſe und den Äußerungen Columbas erkannt, daß

So müſſen wir noch ein wenig von ihnen es damals wirklich eine Zeit lang ſchlecht um das

plaudern , wenn ſie nicht ſelbſt kommen , " meinte Irma Haus Tiefenthaler ſtand. Wie weit das Verſchwinden

und nahm ihre vorige Stellung wieder ein . Eiſenſchmids damit in Verbindung geſtanden , kann

„ Aber
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ich nicht beurteilen . Vielleicht wollte der Vater mur daß ſie glücklich wäre ; ihre Briefe nennen ja Bern:

dem Gerede ausweichen, das ſich noch mehr an ſein hard den beſten und treueſten Mann , den bravſten

Haus geheftet hätte, wenn er den Flüchtigen hätte Gatten , aber von Liebe und Glück ſteht kein Wort

verfolgen laſſen . Vielleicht auch nicht. Mir war der darin . Meinſt Du, daß es noch kommen kann ? "

Alte immer unſympathiſch, ich hätte ihm nie vertrauen ,,Was Bernhard betrifft, ſo fürchte ich nichts,

mögen . Umſo mehr that es Columba , die mit er iſt ſo , wie ſie ihn ſchildert, ſeit ſeine Liebe die

kindlicher Liebe nach dem Tode der Mutter an ihm Verirrungen des vergangenen Lebens begraben hat.

hing . Ich glaube, ſie hätte ihm keinen Wunſch ver: Er liebt ſie von ganzem Herzen, ſonſt hätte er meine

ſagen können, auch jenen nicht .“ Warnungen mehr beachtet.“

,, Jrma - ? Du meinſt ihr Vater habe Du haſt ihn gewarnt vor ihr ? "

auf Bernhards Bewerbung -" ,, Du weißt , was ich meine, was ich Dir ichon

„ Iſt es nicht natürlich ? Der Antrag des reichen früher einmal ſagte ; ich machte ihn darauf aufmerk

Gutsbeſißerſohnes mußte ihm äußerſt gelegen kommen , ſam , daß Columba ſchwach und gebrechlich ſei, daß

wenn ſeine Lage damals wirklich bedenklich war. ſie der äußerſten Schonung bedürfe und die Laſten

Wären wir zu jener Zeit nicht fern geweſen auf und Pflichten des Eheſtandes vielleicht zu ſchwer ſein

unſerer Hochzeitsreiſe vielleicht hätte ſie mir ihr würden für ihre zarte Geſundheit. Aber er wollte

Herz erſchloſſen . Als wir zurückkehrten , war es zu nichts hören, er wollte ſie auf den Händen tragen,

ſpät. Die Schnelligkeit mit der Verlobung, Sochzeit, daß ſie von einer Laſt und Schwere nichts empfinde,

der Tod des Vaters aufeinander folgten , war inir er hätte ſie zu ſeinem Weibe gemacht und wenn der

immer auffällig.“ Tod ſchon an ihrem Lager geſtanden hätte. “

Sie hatten , als wir zurückamen , ſchon die „ Ja, er muß ſie wirklich und wahrhaft lieben,

Stadt verlaſſen ; freilich - Du weißt , wie leid es Du haſt recht, und darum kann ich ihm auch der:

mir that , Bernhard nicht mehr geſehen zn haben, zeiben ."

ehe er auf ſein väterliches Gut überſiedelte ." ,, Du ihm verzeihen ?"

„Um ſo mehr freuſt Du Dich ießt , ihn wieder ,, Ja, ich habe ihm ernſtlich gezürnt, nach dem,

zu ſehen , ich kann es mir denken ; auch mir ginge was Du mir vorhin erzählteſt aus früherer Zeit .

es fo wenn nicht _ " Aber ich meine , die Liebe wenn ſie rein und heilig

Wenn nicht ?" wiederholte er fragend . iſt, muß alles fühnen , was die Leidenſchaft je ver

„ Ach, - ich weiß nicht, – aber ich fürchte mich brochen .“

faſt, ſie wieder zu ſehen . “ 3hre Worte rührten den jungen Arzt , zärtlich

„ Wegen ihrer Geſundheit meinſt Du ?" drüdte er ſie an ſeine Bruſt und füßte ihre friſchen,

„ Steht es denn wirklich ſo ſchlimm , wie Du leicht von der Sonne gebräunten Wangen.

mir damals ſagteſt ? " Wie glüdlich Du mich machſt, 3rma ! D 87ß

„ Hoffen wir das Beſte. Nach dem damaligen alle Dienſchen ſo dächten und fühlten wie wir. Wie

Beſuche, den ich in Vertretung eines befreundeten viele glückliche Ehen könnte es geben . Nie hätte ich

Arztes bei ihr machte, kann ich kein endgiltiges Urteil geglaubt, daß das Leben ſo ſüß und köſtlich iſt, erſt

abgeben . Ich habe Dir ſchon erzählt , welchen Ein : als ich zum erſten Mal Deine Stimme hörte – in

druck ſie mir damals hervorrief. Es war, glaube ich, dem Konzertdem Konzert - im Walthergarten , weißt Du es

bald nach der Flucht des Kaſſierers , von der wir noch ? da ging eine Ahnung in mir auf von der

ſprachen . "
Seligkeit, die mir noch bereitet ſein ſollte."

,, Ach - ja , - Columba hatte damals oft ſehr

„Ja , es war ein herrlicher , ſchöner Abend,"

verweinte Augen," unterbrach ihn Irma, „ aber ſie flüſterte Žrma,beglüđt von der Erinnerung ,„ aber

war verſchloſſen und ſtil , nicht einmal mir gegen :
Du biſt ein Schmeichler, meine Stimme war damals

über ſprach ſie ſich aus, ich ſchrieb es der Sorge um

heiſer und ſchlecht disponiert , ich ſchämte mich vor

die Lage ihres Vaters zu . "

„ Äls ich geholt wurde , hatte ſich eine hochgra: weißt Du noch , jenes Lied , das ich auch Dir oft
Columba , die am gleichen Abend nach mir ſang,

dige Lungenentzündung entwiđelt. Ich glaubte da:
vorgeſungen :

mals nicht, daß ich ſie durchbringen werde. Ihre

Geneſung war wie ein Wunder. Es ſchien , als ob
„ Immer leiſer wird mein Schlummer

eine geheime , innere Kraft ſie belebe , die den Tod „Ich habe es nicht vergeſſen, aber an jenem

von ihr abhielt, aber ich fürchte , daß die Heilungdaß die Heilung Abend machte es mir keinen Eindruck; ich ſtaunte

nur eine vorübergehende geweſen . “ nur, daß in der ſchwachen, leidenden Bruſt Columbas

So hältſt Du ſie wirklich für lungenleidend, eine ſolch' köſtlich ſchöne, hinreißende Stimme wohnte.

die Arme? " Lieb iſt mir das Lied erſt aus Deinem Munde ge

Der eine Flügel war von der Krankheit ſehr worden , doch nie ſo lieb , wie das andere von Lenau,

ſtart affiziert; heute, wenn wir ſie wieder ſehen , das Du an jenem Abend ſangſt . Du mußt es mir

kann ich Dir mehr ſagen , das Äußere ſolcher Kranken ießt wiederholen , hier in dieſer ſtillen Einſamkeit,

verrät dem Auge des Arztes viel . " wo hört ,

das ,

um den Fals des geliebten Mannes ſchlingend, „ es des Glüds, -- willſt Du ? “

wäre entſeßlich ! Aber ich kann es nicht glauben . „Das Lied von der Roſe ? "

O, ſprich mir nicht mehr davon ; wenn ich nur wüßte, „Ja jene wenigen , ſo ergreifenden Verſe
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, Dieſe Noje jend ' ich Dir
der ich Dich , noch meine Frau die Deine geſehen,

Das Weitere habe ich nic behalten . “ ſo unerwartet wiederzufinden . Aber geſtern Abend,

Irma wollte beginnen , aber ſie ſtockte, jann da wir erſt mit dem legten Zug in Kufſtein eintrafen

nach und plößlich lachte ſie. „ Nein , das iſt zu und uns der Wagen des Poſt-Hotels erſt gegen neun

dumm ,“ rief ſie , „ kannſt Du es glauben, jeßt habe Uhr hierher brachte , mochten wir Euch nicht mehr

ich ſelbſt den Tert vergeſſen . “ aufſuchen. Überdies erwarteten wir , Euch in dem

„ Du haſt es lange nicht mehr geſungen .“ ſelben Gaſthaus zu treffen . “

„ Weißt Du , was Schuld daran iſt , daß ich es Wir haben es vorgezogen , beim Kramerwirt

vergeſſen ? " ein paar Zimmer zu mieten . Die Poſt liegt uns

,, Nun ?" fragte er lächelnd . zu verſtedt, man ſieht kaum den See und die Berge

„Unſer Glück, das alles andere vergeſſen macht . aus ihren Fenſtern . In unſerer Wohnung haben

Er füßte ſie von neuem . „ Aber ein Lied muß wir die weite Waſſerfläche vor uns, eine friſche, kühle

ich hören , " ſagte er dann . Luft, wie ſie meiner Frau wohl thut."

„Sie ſieht recht geſund und friſch aus, " bemerkte

der Doktor, einen Blick auf Columba zurüdwerfend,

II .
die noch im Geſpräch mit Irma begriffen war.

,, Wohl – wohl — es geht ihr augenblicklich ziem

Sein Wunſch fand eine ſeltſam unerwartete Er- lich gut, ich hoffe, daß der Aufenthalt hier von beſter

füllung. Erſchreckt fuhr das junge, glüdtrunkene Paar Wirkung für ſie ſein wird, “ bemerkte Herr von Anger

auseinander. Vom Waſſer her tönte ganz deutlich der mit etwas ſchwachem Lächeln „Du mußt wiſſen ,

Geſang einer ſchwermütig ſchönen Frauenſtimme, beglei: daß ich ihretwegen hauptſächlich hierhergefahren bin ,

tet von leiſen, im Takte ſich bewegenden Ruderſchlägen. der Arzt empfahl eine friſche, reine Luft, zur Stärkung

Näher und näher kam es , von den Schwingen der ihrer Lunge, ſo ſind wir hierhergekommen , um fleißig

warmen Sommerluft gegen den Strand der Inſel zu rudern , zu gehen, zu baden - "

getragen , ein ſüßes Singen und Klingen, voll dunkler „Zu baden ?" unterbrach ihn der Doktor , „ da

Wehmut, ſchwer und ergreifend . Jeßt wurden die gegen muß ich proteſtieren . Deine Frau darf nicht

Worte verſtändlich. baden, das könnte ihr den Tod bringen ."

„ Kennſt Du es ? " fragte der junge Gatte leiſe, Herr von Anger lächelte wieder. „ Du brauchſt

um den lauter und lauter heranſtrömenden Geſang es nicht ſo ernſt zu nehmen , das Baden bezieht ſich

nicht zu ſtören . nur auf meine Perſon, ebenſo wie das Rudern, wo

,,Ein Lied von Chopin ," flüſterte Irma zurück . von Du Dich heute überzeugen konnteſt, obwohl Co:

Und ich kenne noch mehr : -- ſie ſind es, es iſt lumba am liebſten beides ſelbſt thäte. Aber man

Columba Marias Stimme. “ muß der Vernunft gehorchen , und geben darf

Sie lauſchten von neuem den zitternden Tönen : ſie ja

„Mußte in die Ferne wandern , „ Nur nicht zu weit und nicht zu anſtrengende

Und Du unterdeſſen Wege ," fiel der Arzt von neuem ein , „ überhaupt

Haſt genommen einen andern , follteſt Du ſie vor jeder Anſtrengung und Aufregung

Ning und mich vergeſſen .
bewahren . “

Und doch kann ich meine Liebe Herr von Anger wollte eben etwas erwidern ,

Seiner andern ¡denken,
als die beiden Damen ihm näher traten und die

Muß an Dich und an das Ninglein

Immerfort gedenkeit . "
Fortſeßung der nur leiſe geflüſterten Unterhaltung ver

binderten. Columba Maria reichte erſt jeßt dem Doktor

Bei der Wiederholung der leßten Worte erſtarb die Hand . „Nachdem ſich die Jugendfreunde aug

der Geſang und die leiſe verhalenden Klänge miſchten geſprochen ," ſagte ſie mit feinem Lächeln : „ dürfen

lich mit dem Knirſchen des Kieſes, den der Kiel des wohl auch die Freundinnen ſich zu ihnen geſellen.

hart am Strande der Inſel auffahrenden Kahnes Sie , Herr Doktor, ſind mir ja wohl bekannt, nicht

rollend vor ſich herſchob. Doktor Ehrhardt und ſeine aus den flüchtigen Begegnungen unſeres früheren

Frau ſprangen empor und eilten an das Ufer. Im Lebens, ſondern aus den Erzählungen meines Gatten ,

nächſten Augenblick batten ſich beide Paare erkannt . wie aus Ihren eigenen Briefen an Bernhard ; ießt

Der Arzt 30g das Boot vollends auf das Ufer und aber möchte ich Ihnen danken für das Glück, das

reichte der Gattin des Freundes beim Ausſteigen die Sie meiner beſten Freundin , meiner Jrma, bereiten .

Hand . Dann ergriff er die Rechte Bernhards von Sehen Sie ſie nur an , es lacht aus ihren Augen,

Anger und ſchüttelte ſie mit derbem , freudigem Druce. ſpricht von ihren Lippen .“

,, Endlich finden wir Euch !" „ Es iſt nur der Widerſchein von dem Glücke,

„Ja, endlich, wir erwarteten Euch ſchon geſtern das ſie mir ſelbſt verurſacht ,“ antwortete der Doktor.

Abend, Deinem Briefe nach, den wir von München Er warf dabei einen prüfenden Blick auf Co

hierhergeſendet erhielten . Du ſchriebſt, daß Ihr hier lumba .lumba. Sie hatte ſich äußerlich wenig verändert,

den Sommer zuzubringen gedächtet und wir waren ſeit er ſie zuleßt geſehen . Ihre ſchlanke, hohe Ge

ſeltſamer Weiſe und durch Zufal ſchon hier . " ſtalt ſchien noch gewachſen zu ſein, das Geſicht hatte

Wir erfuhren es in München, in Eurer Woh von ſeinem ſchwermütigen Ernſt, der immer darauf

nung,“" erwiderte der Doktor, „ und wir waren herzlich gelegen , nichts verloren . In ſeltſamem Kontraſt zu

froh darüber, Euch nach anderthalb Jahren, wo we der lebensfrohen , in helle, lachende Farben geklei
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deten Jrma, trug ſie ein dunkelblaues, faſt ſchwarzes ,, Ich übernehme es, " erwiderte Columbas Gatte

Kleid , das freilich zu ihrer impoſanten Erſcheinung lachend, ,, denn wir haben in den Tagen , ſeit wir

trefflich paßte . Das dunkle Saar, hinten geflochten, hier weilen, ſchon die Karten ein wenig ſtudiert und

trug fie hoch aufgebunden, mit einem braunen Schild- kennen aus perſönlicher Überzeugung noch mehr, als

krotpfeil durchſtochen . Ihr Haupt, mit ſeinem üppigen ſie uns verraten . “

Haar , den dunklen Augen , dem wehmütigen Ernſt, Das wäre ? "

glich einer verſpäteten Sommerblume, die ihr müdes ,, Daß drüben ein gutes Wirtshaus ſteht, zum

Haupt auf einem ſchlanken Stengel wiegt , während , Lampelwirt“ genannt , mit einem dünnen, leichten

die fühlen Herbſtlüfte fie umſchauern . Ein feines Wein und dicen, derben Wirtsleuten .“

Blaß ſchien die Grundfarbe ihrer etwas ſchmalen „Alſo was zögern wir noch, “ rief Irma . „ Allons ,

Wangen zu ſein, allein zwei runde, glühende Fleden enfants de la patrie !“

brannten in der Mitte derſelben und ließen ſie als Und als die Erſte ſprang ſie in den Kahn, daß

ein Bild friſcher , jugendlich blühender Geſundheit das Waſſer um den Kiel aufwogte und das leichte

erſcheinen. Fahrzeug auf und nieder ſchwankte. Mar folgte ihr.

Der Doktor hatte dieſe Fleden zuerſt wahr Es kam ihm vor, als ſei die Heiterkeit ſeiner jungen

genommen . Unmerklich ſchüttelte er den Kopf. Sie Frau etwas gemacht und erkünſtelt, nachdem ſie kurz

gefielen ihm nicht. vorher ſo ernſt geſprochen . Auch fie mußte bas be:

Erinnern Sie ſich noch der Zeit , da ich Sie denkliche Ausſehen der Freundin bemerkt haben .

behandelte ?" Vielleicht ſpielte ſie nur die Luſtige, um jene auf:

„Wie könnte ich ſie vergeſſen ," antwortete ſie zuheitern und zu zerſtreuen. Auch er nahm ſich vor,

raſch, „ verdanke ich Ihnen doch meine Rettung und das Gleiche zu thun und ſo wenig als möglich von

den Umſtand, daß ich jeßt noch lebe . “ ſeinen Beſorgniſſen durchblicken zu laſſen . Nur Bern

Jrma würde in gleicher Lage geſagt haben , das hard mußte er aufmerkjam machen und warnen .

Glüc “; ſie ſagte, „ den Umſtand." Der Doktor er: Dazu würde ſich die Gelegenheit ſchon bieten .

kannte , daß ſeine Frau recht haben müſſe, ſie war Herr von Anger ließ ſeine junge, ſchöne Frau

in der That nicht glüdlich. im Vorderteil des Schiffes Plaß nehmen , er ſelbſt

„ Und würden Sie auch ießt noch etwas auf jepte ſich in die Mitte und nahm die Ruder in die

meinen Rat geben ?" Þand , nachdem er zuvor ſeiner Gewohnheit gemäß

„Ich möchte Sie ſogar um denſelben bitten, den glänzend ſchwarzen Vollbart mit der Þand ge :

denn es iſt bei mir oft nicht alles, wie es ſein ſollte." glättet und die Weſte ein wenig geöffnet, um beſſer

„Vor allen Dingen ſprechen und denken Sie rudern zu können .

möglichſt wenig darüber – jedes Leiden verſchlimmert Ein leichter Mind , der von Weſten durch die

ſich in der Einbildung ſeien Sie jo friſch und Thäler ſtrich , kräuſelte die bisher ſo ruhige Waſſer:

geſund, wie Sie ausſehen .“ fläche. Der See rollte in kleinen , kurzen Wellen den

Sie verneigte ſich mit einem ſchwachen , trüben grünen Wieſen des Dſtufers zu . Millionen blißender,

Lächeln . glühender Sonnenfunken führten einen das Auge

„Sie ſcherzen, Herr Doktor. " blendenden Tanz auf ihm aus . Ein würziger Duft

,, Durchaus nicht. Und damit Sie ſehen , daß wehte von den dichten Nadelwäldern herüber .

es mir ernſt iſt, breche ich jeßt die Unterhaltung Columba Maria holte tief Atem. Aber im

darüber ab . Denken wir lieber nach , wie wir uns ſelben Augenblic fuhr ſie mit der Hand gegen die

amüſieren , ſtatt wie wir uns betrüben . Jrma, ießt Bruſt und drückte ſie feſt darauf, als wollte ſie da

bedarf ich Deines Rates . " mit einen ſtechenden Schmerz lindern .

Er iſt ſchnell gegeben ,“ ſagte ſie, heranſpringend Der Doktor that , als habe er es nicht bemerkt

wie ein mutwilliges Kind . „Fahren wir zu vieren und wandte ſich an den Freund .

weiter, wie wir vorhin zu zweien fuhren. " Was nun ? " fragte er, „wer ſoll vorausfahren

„ Zurück zur Poſt nicht wahr , auch Ihr ? “ und die Richtung angeben ?"

wandte ſich Mar an den Freund . „ Ach was, voraus, " warf Irma ein . ,, Borb an

„Wir müſſen wohl, unſer Schiff gehört ebenfalls Bord , und dann verſucht, wer dem andern vor:

dorthin. Alſo zur gemeinſamen þeimfahrt. " kommt – eine richtige Ruderregatta das lohnt

„ Heimfahrt, und zurück, was das für Worte ſich der Mühe."

ſind , " ſchmollte Jrma, ,, ich mag ſie nicht leiden . 3hr Gatte ſchien bei der glühenden Sonnenhiße

Weiter und vorwärts , das iſt was Rechtes, zum Eſſen wenig Luſt zu bezeigen . „Das geht wohl nicht, wir

iſt es noch zu früh. Nüßen wir den Vormittag aus . " wären zwei gegen einen, und mein Freund Bernhard

,,Aber womit ? " fragte der Gatte . fäme in Gefahr, etwas zu viel von ſeinem familien

,, Fahren wir ans jenſeitige Ufer - wir kennenwir kennen väterlichen Fette zu verlieren .“

ja erſt den halben See, dort wo die Häuſer liegen , Herr von Anger wiſchte ſich in Vorahnung deſjen ,

wird auch ſchon ein Krug zum grünen Kranze ſtehen was kommen ſollte, bereits mit einem feinen Batiſt

oder dergleichen . " taſchentuche den Schweiß von der Stirn.

„Sie meinen in Ded ?“ fragte Herr von Anger . „ Keine Ungerechtigkeit und Ungleichheit , " rief

„Ich weiß nicht, wie der Ort heißt, wir kennen Irma, „ wir leben im neunzehnten Jahrhundert. Ich

uns noch nicht aus, das Reſſort der Geographie ſtelle nehme es allein mit Herrn von Anger auf. “

ich zu Ihrer Verfügung. " Sie hatte bereits die Ruder ergriffen und trieb,
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ohne daß Mar ihr half, das Boot mit raſchen Schlägen ihren langen Stielen , und Du magſt ſie losreißen

dem andern voraus . Herr von Anger ſuchte ihr zu von dieſem heimatlichen Boden , und ſie dem Tode

folgen, aber nach einiger Anſtrengung gab er es er: preisgeben. Bedenkſt Du nicht, was für ein Schmerz

mattet auf und ruderte langſam nach . Zrma hielt es für den Menſchen iſt, ſo aus dem feſten Grunde,

nicht eher, bis ſie in der Nähe desjenſeitigenIlfers in dem er Wurzel geſchlagen, herausgeriſſen, der

war. Hier erwarteten ſie das Nachkommen des an : Heimat ſeiner Seele und ſeines Herzens beraubt zu

deren Schiffes. werden, um langſam dahinwelken zu müſſen ."

Wie findeſt Du ſie, Mar ? " fragte frma leiſe Jrma ſchwieg -- die Worte der Freundin be:

den Gatten .
ſchämten ſie ein wenig . Aber ſie konnte ſich nicht

Der Angeredete zuďte die Achſeln und ſchwieg, entſchließen , die ſchönen Blumen ſogleich dem See

indem er die Ruder über das Waſſer erhob und die zurückzugeben. Langſam zerpflüdte ſie mit den feinen ,

Tropfen , die in den Sonnenſtrahlen wie Demanten weißen Fingern die gewölbte, goldſchimmernde Blüten

funkelten, in den See zurücfallen ließ . krone . Wie wißbegierig bog ſie die inneren Blätter

,,Nicht wahr, es ſteht ſchlimm mit ihr ? " auseinander . Da ſchrak ſie auf und ſchleuderte

„ Ich fürchte es , in ihrer Stimme iſt ein Ton, plößlich das Gewächs ins Waſſer zurüc. Wie ſie

der mir nicht gefällt . Es iſt ein Leichtſinn, wenn die Staubgefäße zerteilt und den Fruchtknoten bloß :

ſie ſingt , ich werde Bernhard darauf aufmerkſam gelegt, hatte ſie einen häßlichen Käfer erblickt, dem

machen . Nur äußerſte Schonung kann ſie erhalten , ſchon das Innere zur Hälfte zum Opfer gefallen

eine Zeitlang , " jepte er hinzu , da die Gattin ihn war. Wie von einer ellen Krankheit ſchien alles

fragend anblickte. zernagt und zerfreſſen . Der Anblich machte ſie

„ Haſt Du ihre Augen recht betrachtet ? “ fragte ſchaudern ; ſo wohnte der Tod , äußerlich unſichtbar,

Zrma nach einer Weile . ,, Es liegt etwas darin, was ſelbſt in dieſer üppig lachenden Blume. Es war ein

nicht nur eine Krankheit des Körpers widerſpiegelt, trügeriſcher Schein , der in kurzem hätte enden müſſen,

ſondern – " auch ohne daß ſie die Blume gebrochen. Gewaltſam

„ Ein Seelenleiden , " fiel er ein . „ Ich glaube ſchüttelte ſie die trüben Gedanken ab , die ſich ihrer

ſelbſt, daß Du recht haſt, Bernhard dauert mich. Sie bemächtigen wollten .bemächtigen wollten . Raſch ergriff ſie die Ruder

iſt nicht glüdlich mit ihm und liebt ihn nicht, wie er und trieb , unterſtüßt von dem Gatten , das Schiff

fie, und wie er es von ihr glaubt. Möge die Blind: dem Ufer zu.

heit nie von ihm genommen werden . “ An der Mündung eines kleines Baches, der

,, Still ," ſagte ſie , den Finger an die Lippen ſeine Ufer hoch mit ſteinigem Geröll überdedt und

legend , „ ſie kommen ." alle Vegetation in dieſer unfruchtbaren Steinwüſte

Das andere Schiff hatte ſich genähert und hielt begraben hatte, landeten ſie und befeſtigten die Schiffe

nach wenigen Augenblicken neben dem ihren . Sie an den nächſtſtehenden Bäumen.

befanden ſich an einer leichten Stelle, nahe dem Ufer, Dann ſchlugen ſie , von Bernhard geführt, den

das kriſtallhelle Waſſer ließ ſie bis auf den gelbſan Weg zu dem unter Obſtbäumen verborgenen Wirts

digen Grund bliden . hauſe ein.

Eingeengt von langblättrigem , ſchmalem Schilfe

ſtanden die Fahrzeuge mitten in einer Schar hoch

ſtieliger, breitblättriger Seeroſen , die ihre weiß und III .

golden leuchtenden Blüten über die ſpiegelklare

Waſſerfläche wie neugierig emporrecten und in Der Plaß vor dem Hauſe lag ſchon im Schatten .

ihren ſchönen Kelchen den warmen Sonnenſtrahl des Man ließ ſich auf der Bank, deren Rücklehne die

Himmels auffingen . weiße Wand des Hauſes bildete , nieder . Nachdem

Irma beugte ſich über den Rand des Schiffes, ſie Wein und ein ſchlichtes Frühſtück beſtellt hatten,

tauchte, den Ärmel aufſtreifend, die Hand ins Waſſer kehrten die Freunde noch einmal an den See zurück,

und zog im nächſten Augenblick zwei der ſchönen um die Schiffe beſſer zu befeſtigen und auf das Land

Blumen an ihren lang nachſchleppenden Stielen, die zu ziehen , da der Wind ſtärker wurde und bereits

vom Grunde bis an die Oberfläche reichten , in das kräftige Wellen gegen das Ufer warf .

Schiff hinauf. Die beiden Frauen blieben allein , aber ſie kamen

Dann bot ſie ſie der Freundin in den anderen nicht dazu, ſich auszuſprechen , wie ſie es wünſchten .

Nachen hinüber . Die dide, behäbige und freundliche Wirtin geſellte

Aber Maria Columba nahm ſie nicht. ,,Nein," ſich zu ihnen , und ſpäter erſchien auch der Wirt ſelber

ſagte ſie, „ laß das , brich mir keine Blume, ich kann und nahm an der Unterhaltung teil .

es nicht leiden , eine gebrochene Blume ſtimmt mich Von der Straße her bog ein beſtaubter Wanderer,

traurig – ich freue mich ihrer , wenn ich ſie leben ein Bündel auf dem Rüden, in ſchlichter, doch ſauberer

ſebe . Warum ihnen das kurze, ſonnige Leben rauben Kleidung zum Hauſe ein . Beſcheiden nahm er am

Es mag wohl ſchön ſein , wie eine Blume den Glanz äußerſten Ende der gegenüberſtehenden Bank Plaß,

des Himmels zu ſehen , Tau und Regen zu trinken nachdem er ſich überzeugt , daß kein anderer Siß zu

und vielleicht vom Glüde zu träumen . Nicht wahr, finden ſei , und beſtellte ſich ein Glas Bier.

Bernhard ? - Aber ſiehſt Du nicht," wandte ſie ſich Irma, die ihm eine Weile neugierig zugeſchaut,

wieder zu grma , „ wie feſt ſie am Grunde haften , chob ihm den Reſt ihres Schinkens hin . Danehmen

wie ſie ſich ängſtlich daran zu klammern ſcheinen mit Sie, “ ſagte ſie freundlich . „ Sie werden Funger haben.“
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Die Augen des Handwerksburſchen leuchteten Reichtum , wenn einer nicht geſund iſt, wie ſo

dankbar . manche. “

Vergelt's Gott, “ ſagte er und machte ſich ſo : Es war Jrma, als habe die Freundin an ihrer

gleich daran , das unverhoffte Frühſtück mit großem Seite einen leichten Seufzer unterdrückt, ſie wandte

Appetit zu verzehren. ſich ab , um der Armen nicht ins Geſicht zu ſehen .

„,Sie kommen ſchon weit her ?" fragte Columba ... Ich bin geſund," fuhr der Fremde fort , ohne

mit ihrer ſanften, ſchmeichelnden Stimine, der gegen : den Eindruck ſeiner Worte zu bemerken, „id) war es

über jeder ſich zur Antwort verpflichtet fühlen mußte immer, das iſt genug. Wenn man tot iit, iſt doch

,, Aus demBayriſchen “, meinte der Fremde, ,,bei alles gleich , und wenn einer noch jo reich geweſen .

Köſſen hat der Bach die Brücke fortgeriſſen , ſonſt Alle die großen Männer, wer ſpricht von ihnen noch ,

wär ' ich ſchon weiter." wenn ſie ein Jahr unter der Erde liegen . Niemand,

„So gehen Sie heute noch weit?" fragte Irma. alle werden vergeſſen , und dahin komme ich auch,

„ Bis Kufſtein . Vor Dunkelwerden muß ich | wie ſie.“

dort ſein . Ja, früher ging es anders mit mir, aber Er ſchwieg. Die beiden Frauen waren betroffen

allmählich wird man alt und kommt nicht mehr ſo von dem ſchlichten Ernſt ſeiner Worte, der Reſignation

raſch vom Fleck, auch wenn man ſonſt geſund iſt.“ des ungebildeten Mannes, der zahlreiche Länder ge

,, Aber Sie können doch noch nicht alt ſein, ſehen und ſo vieles begreifen gelernt hatte .

Ihrem Ausſehen nach ," warf die junge Frau des ,,Sie ſehen die Welt ein wenig ſchwarz an,"

Doktors ein . meinte Jrma endlich.

Der Wandergeſell lächelte in ſeinen noch dichten , ,, Nur wie ſie iſt, mein Fräulein . Wenn Sie

braunen Bart. - „Was meinen Sie wohl ? " einmal ſo alt ſind, wie ich , werden Sie ſie auch ſo

Nun, bald ein Vierziger. " ſeben .“

,, Die ſechzig liegen ſchon hinter mir , gnädiges Sie müſſen vieles erlebt und erfahren haben,

Fräulein .“ in ſo langer Zeit , ich glaube es wohl," bemerkte

Wie ! " ſagte Columba erſtaunt und in teil Columba .

nehmendem Tone. ,,So alt, und da wandern Sie noch !" Viel Gutes und Schlimmes, Elend, Jammer,

Wenn man muß warum nicht. Einmal Krankheit und Krieg , das Leßte und Schlimmſte erſt

kommt immer die Zeit , wo man weitergehen muß . vor zwei Jahren . "

Ich bin es gewohnt, ſeit meinem fünfzehnten Jahr . Das war ?“ fragten beide Frauen zugleich.

Meine Eltern ſind früh geſtorben , da war ich mir „ Der Krieg. "

ſelbſt überlaſſen und ſeit ich das Tiſchlerhandwerk Sie haben ihn mitgemacht ? "

erlernt, habe ich noch nicht viel Ruhe gefunden im ,,Nein, nein, aber ihn geſehen in ſeiner ganzen

Leben. Im Bayriſchen habe ich gearbeitet, aber jeßt Furchtbarkeit Ich war damals in Frankreich , in

war auch dort meines Bleibens nicht mehr." Sedan hatte ich Arbeit gefunden. Nach der Schlacht

,,So müſſen Sie weit herumgekommen ſein ," war meines Bleibens nicht länger , die Franzoſen

meinte frma, die Gefallen an der Unterhaltung des wollten nichts mehr von den Deutſchen wiſſen . Am

in ſeinem Weſen ſo ruhigen , ſelbſtbewußten und doch Tage nach der Schlacht ging ich abends davon, um

beſcheidenen Mannes fand . die belgiſche Grenze zu erreichen. Mein Weg führte

Der Angeredete lächelte wieder. Wenn es ein mich am Rande der blutigen Felder vorüber. Noch

Vergnügen iſt, die Welt zu ſehen , ſo kann ich mit waren nicht alle Spuren beſeitigt . Hie und da in

meinem Schidjal zufrieden ſein . Ich meine, ich kenne den Gebüſchen lagen noch Tote , ja ein Röcheln,

mehr davon , wie manche Regenten , die immer auf Seufzen und Stöhnen, das ab und zu an mein Ohr

Reiſen ſind . " îchlug , ſagte mir , daß noch mehr Verwundete dort

So waren Sie im Ausland auch ?" unterbrach ichmachteten, die die Kameraden überſehen ."

ihn Columba. „ Entſeßlich," flüſterte Irma und rückte näher an

„ In Italien , in England, in Spanien , in der die Freundin heran , zugleich kein Auge von dem

Schweiz. Immer zu Fuß, und dabei ſieht man mehr Munde des Erzählers wendend.

von der Welt, als alle, die in Wagen und Eiſenbahnen Auch Columba ſchauderte, aber doch ſagte ſie,

fahren , um die Sehenswürdigkeiten zu beſuchen . den Fremden zum Weiterſprechen ermunternd : „ Und

Wohl hab' ich manchmal Hunger und Durſt gehabt, Sie ſahen ſelbſt ſolche Unglüdliche ? "

aber inimer hat ſich wieder ein gaſtliches Haus ge „ Einen fand ich, der noch am Leben war. "

funden oder irgend eine Arbeit, es iſt mir nicht gut, ,, Er iſt gerettet ?" fragte Irma, „ o erzählen Sie."

doch auch nicht ſchlecht gegangen , ich möchte nicht „Ich hoffe , daß er lebt. Aber wäre ich eine

einmal ein anderes Leben , wie es mir nun in ſo Minute ſpäter gekommen , ſo wäre es mit ihm aus

viel Jahren lieb geworden iſt. geweſen . “

„ Sie möchten nicht reich ſein ? " fragte Jrma „ So haben Sie ihn gerettet?"

erſtaunt. „ Ein Zufall ließ mich dazu kommen ," antwortete

„ Wozu ? Sind denn die Reichen glüdlicher ? der Gefragte beſcheiden . „ Es war ſchon Abend, der

Ich bin mit meinem Loſe zufrieden , ich finde das, Herbſttag war früh zu Ende gegangen, auf dem

was ich zum Leben brauche . Mehr iſt nicht nötig , weiten Felde dunkelte es, da locte mich ein ſchwacher

ich habe die Welt geſehen , mehr erlebt und erfahren, Schrei, ein Jammern, das wie ein Rufen um Hilfe

cls Tauſende von Reichen vielleicht. Und was iſt klang, abſeits vom Wege. Ich ſah einen finſteren
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Schatten , der ſich über einen am Boden Liegenden „Wie, jene Uhr, Sie haben ſie noch, Sie tragen

beugte . Nichts Gutes ahnend ſchlich ich mich von Sie bei ſich ? "

hinten herzu. Da ſah ich Entfeßliches . Der dort „ Sie ſoll mich nie verlaſſen , es iſt mir das

Stehende war ein Mann , der das ſchändlichſte Ge: teuerſte Geſchenk , das ich jemals in meinem Leben

werbe trieb, die Toten und Verwundeten zu berauben . erhalten . "

Ich erkannte ſein Vorhaben ſogleich. Er hatte das Er öffnete ſeinen beſtäubten , fadenſcheinigen

Seitengewehr des Soldaten herausgezogen und war Rod. Auf der buntgeblümten Weſte fam eine breite

im Begriff, es dem Stöhnenden , Wehrloſen in die goldene Kette zum Vorſchein ; er löſte die Haken aus

Bruſt zu ſtoßen . Da faßte ich meinen Knotenſtock und zog die ſchwere, flache, rotgoldene Uhr aus der

mit beiden Händen und ließ ihn auf ſeinen Schädel Taſche.

niederfallen , daß er mit einem dumpfen Aufſchrei Columba zitterte, fie fuhr wie in jähem Schređen

zuſammenbrach.“ zuſammen , haſtig ſtreckte ſie die Hand nach der

Sie haben ihn erſchlagen ? " fragte Columba Uhr aus.

ichaudernd. „Geben Sie, zeigen Sie, bitte . "

„ Es war nicht ſchade um ihn . " Ahnungslos reichte er ſie über den Tiſch.

„ Und der andere, der Unglückliche ? " Irma blidte erſchrođen auf die Freundin. „Um

,, Er lebte in der That noch ; zu ſprechen ver : Gotteswillen , was iſt Dir?"

mochte er nicht, aber er dankte mir mit einem ſtummen „ Ich kenne ſie, " ſtieß ſie hervor, ,, es kann keine

Blid und machte eine ſchwache Bewegung mit der andere ſein , ich habe ſie zu oft geſehen , es iſt die

hand. Ich verſtand ihn und kühlte ſeine brennenden ſeine. "

Lippen mit einigen Tropfen Waſſer und Branntwein ,, Die ſeine ?"

aus meiner Flaſche. Es war ein Bayer, wie ich an Sie antwortete nicht und verſuchte, mit zitternden

der hellblauen Uniſorm erkannte. Nachdem ich mich Fingern den Dedel der Uhr zu öffnen .

verſichert, daß niemand mehr in der Nähe war, „,Den Namen , ſagen Sie den Namen , Sie

machte ich ihm begreiflich, daß ich Hilfe ſuchen wolle kennen ihn . “

und entfernte mich , fortwährend rufend. Endlich „,Markus Eiſenſchmid , " antwortete der ver

hörte man mich. Eine Patrouille fam auf mich zu . wunderte Handwerksgeſell. „ Sollten Sie ihn kennen ?"

Ich führte ſie zu dem Gebüſche, wo ich den Ver: „Ich kannte ihn , Frma, er war es , begreifſt

wundeten gefunden . Sie erkannten ihn , es war ein Du das ?"

Freiwilliger ihres Regimentes . Schnell brachen ſie ,,Wie er, Euer Raſſierer, der entfloh ?"

Äſte und Zweige ab und ſtellten eine Bahre her, „ Wie iſt es möglich ! “ Columba wußte ſich

auf die ſie den Stöhnenden legten . Dann trugen nicht zu faſſen. Sie mußte fich Gewalt anthun,

ſie ihn fort zum nächſten Feldlazarett . Ich mußte um ihre furchtbare Erregung zu unterdrüden . „ Ich

ſie auf ihren Wunſch begleiten, um das Nähere zu kann es nicht glauben , er ſollte nach Amerika ſein,

erzählen. Unter der Hand des Arztes erwachte der und doch, es iſt kein Zweifel möglich."

Unglüdliche völlig zum Bewußtſein. Er fand die Sie warf einen Blick auf den Erzähler , un

Sprache wieder. Als ich meinen Weg fortjeßen ſchlüſſig, was ſie thun , was ſie ſagen ſollte. Konnte

wollte, rief mich der Arzt zurüd. Der Kranke wollte ſie ihm lohnen mit Geld, mit irgend einem Geſchenk ?

mich ſprechen , mir noch einmal danken . Ich wäre Der Ausdruck ſeines teilnehmenden, überraſchten Ge

lieber gegangen , da ich ja nur meine Pflicht als ſichtes ſagte ihr, daß ſie ihn damit vielleicht beleidigen

Chriſtenmenſch gethan hatte. Aber man ließ mich nicht. und fränken würde. Troß ſeiner Armut lag in

Mit matter Stimme hauchte der Leidende Worte des ſeinem Weſen ein ſelbſtbewußter Stolz, der ſich ſelbſt

Dankes, dann neſtelte er aus der neben ihm liegenden genügte .

Uniform mit zitternden Fingern ſeine ſchöne goldene „ Ich bin Ihnen zu großem Danke verpflichtet, “

Uhr los und reichte ſie mir. Nehmen Sie das -- ſagte ſie endlich.

tragen Sie es zum Andenken --- an Ihre brave „Þerr Markus Eiſenſchmid war Kaſſierer im Ge

That. ' Dann verließ ihn die Kraft und ohnmächtig, ichäfte meines Vaters , er galt für verſchollen , wir

totenblaß fiel er auf das Lager zurück . " wußten nicht, daß er am Kriege teilgenommen .

,, Der Unglüdliche," ſagte Jrma ſchaudernd, „ ob Ihre Mitteilungen ſind das erſte, was mir wieder

er wohl geſtorben iſt, oder ob ihn der Arzt ge: von ihm zu Ohren kommt. "

rettet hat ?" Der ſchlichte Handwerker erkannte mit richtigem

„ Ich weiß es nicht, ſchon am andern Morgen Gefühl, daß ſeine weitere Anweſenheit den Damen

bin ich meines Weges und über die Grenze gegangen." peinlich ſein mußte . Aus Columbas Worten, die ſie

,,Sie haben nichts mehr von ihm gehört , ihn nur mühſam und haſtig hervorgebracht, hatte er ihre

nicht wiedergeſehen ? " fragte Columba. große Erregung erkannt, er ſagte ſich , daß hier mehr

„Nein, wie ſollte ich ? " verborgen lag, als eine bloße Bekanntſchaft, und da

Und Sie haben nicht einmal einen Namen er nichts Neues hätte hinzufügen können , leerte er

erfahren ? " ſein Glas , zahlte ſeine Zeche und verabſchiedete ſich.

,, Ich glaube, ihn zu wiſſen , ſehen Sie hier Columba und Irma brüdten ihm die raube,

in der Ühr -- da ſteht ein Name, es wird wohl ſchwielige Sand , wünſchten ihm gute Reiſe und

der ſeine ſein . “ dankten ihm nochmals . Dann entfernte er ſich raſch

Neugierig blidten die beiden Frauen auf. auf der ſtäubenden Straße und war in wenigen
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Augenblicken hinter dem nächſten Bauernhofe ver ,, Dann würde er ihn wieder aufnehmen , in

ſchwunden . ſeinem Geſchäfte, meinſt Du ? "

Faſt zu gleicher Zeit bogen der Doktor und „ Ich glaube es nicht, Markus Herr Eiſen

ſein Freund Bernhard um die Ecke des kleinen ſchmið“ verbeſſerte ſie ſich, „würde zu ſtolz ſein , aber

Wäldchens, das zwiſchen den erſten Häuſern von OD er müßte ſich von dieſem ſchmählichen Verdachte reinigen .

und dem Seeufer fich hinzog. Sie hatten mit vieler Ich habe es nie begreifen können . “

Mühe die Kähne an den Strand gezogen, ſo daß ſie ,, Und Dein Vater glaubte daran ? "

jeßt vor dem immer mehr zunehmenden Winde ge ,,Er muß ſich getäuſcht haben , und doch , ich

fichert lagen . Erſt auf dem Rückwege war ihre verſtehe es nicht . Seit dem Verſchwinden von

Unterhaltung lebhafter geworden . Der Doktor wußte Herrn Eiſenſchmid fehlte eine bedeutende Summe

ſie bald auf Columba zu bringen , es ſchien ihm das in der Raſſe , er hat es mir öfter geſagt , ohne ſich

Wichtigſte. näher auszuſprechen, aber ich verſtand wohl, was er

Jeßt, da ſie ſich dem Hauſe näherten , blieb er meinte . "

unwillkürlich betroffen ſtehen. Man ſah über den „ Ein Ehrloſer -— "

Zaun, hinter dem ſie fich jeßt befanden , deutlich zum Columba zudte bei den Worten der Freundin

Lampelwirt hinüber, ohne daß ſie ſelbſt von dort aus zuſammen.

bemerkbar wurden. Der Doktor faßte den Arm des Ein Ehrloſer," fuhr jene fort, „ hätte ſich nicht

Freundes und nötigte ihn , einen Augenblick ſtehen an dem großen Kampfe ums Vaterland beteiligt, wie

zu bleiben , um ſich durch das Geräuſch der Schritte wir es ießt wiſſen , er wäre ins Ausland geflohen ,

nicht zu verraten . um ſeine Beute in Sicherheit zu bringen . "

„ Sieh hin, " ſagte er mit leiſer Stimme. „ Das ,,Das glaubte mein Vater auch . Später viel

kann ſo nicht fortgehen. Bemerkſt Du nicht, wie leicht zweifelte er wieder. Überhaupt war er in der

blaß ſie iſt, wie furchtbar erregt ſie ausſieht. Habe leßten Zeit ſeines Lebens ganz verwandelt, ich ſah

ich Dir nicht geſagt , daß ſie nie mehr ſingen darf ? ihn nie mehr fröhlich , meiſtens war er ernſt und

Das Lied , welches wir vorhin von ihr hörten , muß verſtimmt. Beſonders während des Krieges war er,

dieſe Wirkung hervorgebracht haben . Du darfſt es vielleicht aus geſchäftlichen Sorgen , von einer ſteten

nie mehr leiden ."
Unruhe geplagt. Nur eins ſchien ihn noch zu inter :

Áber ſie wird mir nicht folgen ." eſſieren , meine Vermählung, die er mit beſonderer

„ Sie muß es, wenn Du ſie nicht töten willſt.“ Haſt betrieb . "

,,So hilf Du mir , Mar , Dir wird ſie eber ,, Ich bin überzeugt, daß Herr Eiſenſchmid un:

glauben . Du würdeſt mir den größten Freundſchafts- ſchuldig iſt“ , unterbrach Irma ihre Worte .

dienſt erweiſen , wenn Du täglich einmal nach ihr „Ich war es immer wie Du,“ entgegnete die

ſäheſt, Dich nach ihrem Befinden erkundigteſt. Wir Freundin raſch, „ und doch , warum flob er, ohne ein

werden uns ja ohnehin , ſo lange Ihr hier weilt , alle Wort des Abſchieds, und warum hat er niemals ge

Tage ſehen. Da macht es ſich leicht, ohne daß ſie es ſchrieben ?"

merkt. Denn ſie iſt mißtrauiſch gegen die Ärzte und Sie verjank in Nachdenken und hörte nicht mehr

will ihren Zuſtand nicht ſo ſchlimm auffaſſen , als er auf die Worte der Freundin , die ſich bemühte, ſie

nach Deiner Anſicht iſt. Ich mag ihr ſagen , was auf andere Gedanken zu bringen.

ich will, es iſt alles vergeblich. Oft ſcheint es gerade, Die Rückkehr der Männer riß ſie aus ihren

als wollte ſie jeder Vernunft troßen und ſich ab- Träumereien . Als ſie Bernhards Stimme vernahm,

ſichtlich frank machen . " erſchrat ſie faſt und ſah ihn mit einem fremden,

Ich fenne ſolche Patienten , " antwortete der überraſchten Ausdruck an . Er ſchrieb es ihrem er

Arzt. Und ich verſpreche Dir, daß ich das Meine regten Zuſtand zu. Der Doktor betrachtete ſie uns

thun wil, Dir , wie meiner eigenen Frau zu Liebe, abläſſig .

deren beſte Freundin Columba iſt . " Columba konnte ſich nicht entſchließen , ſogleich

Da in dieſem Augenblick Jrma herüberblicte das ſoeben Erlebte zu erzählen . Aber die Furcht,

und ſie bemerkte, ließen ſie den Gegenſtand des Ge: Jrma möchte davon beginnen und ihr Schweigen

ſpräches fallen und. ſepten ihren Weg dem Hauſe dadurch in einem eigentümlichen Lichte erſcheinen,

trieb ſie , zu ſprechen. Bernhard , der den Kaſſierer

Unterdeſſen hatten die beiden Frauen nur wenige nur dem Namen nach gekannt hatte , ſchenkte der

Worte gewechſelt. Erzählung weniger Aufmerkſamkeit als der Doktor,

Irma hatte an der Bewegung der Freundin der durch Irmas Andeutungen aufmerkſam gemacht,

und ihrer heftigen Erregung deutlich genug erkannt, ſich bemühte, in den Augen der erregten Sprecherin

daß ſie ſich in ihrer Annahme nicht geirrt . Der zu leſen und in ihr Herz zu bliden .

verſchwundene Kaſſierer mußte ihrem Herzen näher ge: Als man noch über den ſeltſamen Zufall und

ſtanden haben . Aber trog dieſer Gewißheit wagte fic den wackeren Handwerksburſchen ſprach, fuhr plößlich

nur vorſichtig und andeutungsweiſe zu fragen. ein ſtürmiſcher Windſtoß daber , der das Laub der

„Er wird wieder geneſen ſein ,“ ſagte ſie, „ die Bäume durcheinanderſchüttelte und ihre ſchlanken

Pflege des Arztes und der Schweſtern wird ihn ge Stämme ächzend bog .

rettet haben .“ Beſorgt blidten die Männer nach dem Himmel.

„O, wenn es wäre ! Und wenn nur der Vater In die Unterhaltung vertieft , hatte man längere

noch lebte ! " Zeit die äußeren Vorgänge in der Natur unbeachtet

zu fort .
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IV .

gelaſſen . Das helle Bild des freundlichen Sommer nicht einmal helfen dürfen , wo es unſere eigene

tages hatte ſich mit erſchreckender Schnelligkeit ge Rettung gilt ? "

wandelt. Die Sonne war verſchwunden. Ein dunkel Es war nicht möglich, ihren Willen zu hindern

graues Zwielicht breitete ſich über die aufgeregte und ſich auf weiteren Wortwechſel einzulaſſen.

Fläche des Sees. Von ferne aus den Bergen klang „ Zur Inſel “ , rief der Doktor , ,,wir können

ein hohles Donnern und Brauſen , der Sturm , der das Ufer nicht mehr erreichen . “

die Kronen der Bäume rüttelte und den Widerhall Man jepte alle Kräfte ein, um die Schiffe gegen

der Felſen wedte. den Sturm zu drehen . Mit vieler Mühe gelang es .

Der Doktor leerte haſtig den Reſt ſeines Weins. Jeßt glitten ſie pfeilſchnell mit dem Winde dahin,

,,Es iſt die höchſte Zeit , daß wir aufbrechen ," ſagte gerade auf die kleine Inſel zu .

er, ſich erhebend. „ Wenn wir kräftig rudern, kommen Immer neue Wolkenmaſſen wälzten fich, dom

wir noch trocken zurück. Im Kaiſer droben braut heulenden Sturm getrieben , aus dem Jnnthal heran,

ſich ein finſteres Wetter zuſammen." bäumten ſich an den Felſenwänden des Kaiſers empor

Aller Augen wandten ſich ſeitwärts dem Gebirge und verbreiteten ſich an ſeinem Fuße , um in ge:

zu . Ein unheimlich weißgrauer Dunſt flomm an den ichloſſener Maſſe den Anſturm zu unternehmen . Bliß

Zaden und Graten entlang, wehte vom Innthal um Bliß zudte, den ſchwarzen Nebel zerreißend, und

berein, hing ſich an die Felſen , ballte ſich dort zu: ließ die Schroffen und Zacken in ſchauerlich weißem,

ſammen und wälzte, ſich immer dunkler und finſterer blendendem Lichte ſehen . Der Donner rollte tauſend

färbend, ſich gegen das Thal herab . Zuweilen der : tönig in den Schlünden des Gebirges wieder.

breitete ſich eine zudende Helle in der düſteren Maſie,

ein Lichtſchein , den die Bliße des pochgewitters ver

urſachten .

Schnell ſprangen alle auf. Die Damen hülten

ſich in ihre Mäntel, mährend die Herren die Wirtin
Unterdeſſen klang durch das Brauſen des Windes

riefen und zahlten.
von Walchſee herüber das Wetterläuten , mit dem

In größter Eile ſchritt man dem Ufer zu . Der
ſchrillen Klang der Gloden das verworrene Geräuſch

See brach ſich in hohen Wellen, ſein Waſſer erſchien
der empörten Natur übertönend.

faſt ſchwarz, in der Ferne ſah man weiße Schaum
Mit einem feſten Rud ſtießen die beiden Fahr

föpfe auftauchen und in dem rollenden Wogenge
zeuge am Rand der kleinen Inſel auf . Hier war

wirbel verſchwinden .
das Waſſer, im Schuße der Bäume und gegen den

Mit vereinten Anſtrengungen 30g man die
Wind gekehrt, faſt rubig . Man konnte in den Rähnen

Schiffe vom Strande ins Waſſer, das ſich klatſchend
bleiben und den Verlauf des Wetters ruhig beob

an den hölzernen Wänden brach. Die Bäume am
achten. Es ſchien ſich in der Felſenwildnis des Kaiſers

Ufer bogen und krümmten ſich unter den heulenden auszutoben , noch war kein Tropfen gefallen, der

Windſtößen , die von Zeit zu Zeit aus den Höhlen
Sturm peitſchte die düſteren Wolken mit tobender

und Schlünden des Gebirges hervorzubrechen ſchienen.
Þaſt vorwärts , niederen

zum
wilden

Man hing , um nicht durch den Wind getrennt
Kaiſer hinüber . Einen Augenblick war von den um:

zu werden , die beiden Rähne mit der eiſernen Kette
gebenden Bergen feine Spur zu ſehen . Alles lag

zuſammen , dann ſtießen der Doktor und Jrma , die
in einem einfarbigen, ſchwarzgrauen Dunſtmantel da.

im vorderſten Plaß genommen , mit den Rudern vom
Aber plößlich lichtete es ſich wieder . Der gezacte

Lanbe ab . Die Ruder bogen fich unter dem Anprall
Ramm des Roßkaiſers tauchte über den Wolken empor

des Waſſers, das ſich rauſchend und ſtampfend an
wie eine Wundererſcheinung, - von einem flüchtigen

den Kielen brach, die auf und niedergeſchleudert durch
Strahle der wiederkehrenden Sonne beglänzt. Der

die Wellen tanzten . In einem Augenblic waren ſie
Wind ließ nach , - nur die Wellen des Sees rollten

vom Ufer abgetrieben , - der Wind jagte ſie feit
noch mit weißen Schaumköpfen daher .

wärts , mitten in den See hinein . Es war un

möglich , wie ſie gewollt hatten , ſich nahe am Ufer

Ebenſo ſchnell wie es herangezogen , zerſchlug

haltend, den See zu umſchiffen, um ſo zu den Schiffs
ſich das finſtere Wetter in den Bergen , die Wolken

hütten der Poſt zurückzukehren.

flohen nach allen Seiten auseinander , ein Stück

Columba griff troß des Widerſpruches ihres

blauen Himmels lachte gerade über der Inſel hernieder.

Gatten und der ernſten Warnung des Doktors zu
„ Vorüber , " ſagte der Doktor ,,wir können

den Rudern , um die anderen, die ſich mit aller Kraft weiter fahren, in wenigen Minuten werden wir das

gegen Windund Wetter abmühten , zu unterſtüßen . ſchönſte Wetter haben . “

Die Worte, die gewechſelt wurden, waren kaum ver Sie ſtießen die Schiffe wieder hinaus in die

ſtändlich, der brauſende Wind verſchlang ſie und trug langſamer und ſchwerer rollenden Wellen , die ſie faſt

ſie über den See fort. Nur Columbas energiſche von ſelbſt den Häuſern von Walchſee entgegen trieben .

Worte erreichten das Ohr des Doktors. Hinter dem Orte , über den Bergen regnete es in

,, Laſſen Sie mich " ſagte ſie, „was liegt daran, dichten , gelbgrauen Streifen . Jeßt, da ſie ſchon nahe

ob es mir gut thut oder nicht. Denken Sie an den am Ufer waren , fiel gerade das Licht der Sonne

Krieg , von dem wir vorhin ſprachen , wie viele darauf. Ein Regenbogen mit ſieben ſchillernden

Tauſende haben ihr Blut und Leben für das Vater Farben baute ſich in buntglänzender Pracht über dem

land in die Schanze geſchlagen , und ich ſollte | Calvarienberge empor. Die ſcharfe, klare Beleuchtung

vom
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in der gereinigten Luft rüdte alle Dinge in größter Bernhard beruhigte ſich. Er konnte an der

Entfernung faſt greifbar nahe vor Augen. Wahrheit ihrer Worte nicht zweifeln .

Plößlich ſtieß Columba einen Schrei aus . Zhre Jrma ſpähte ängſtlich nach dem Calvarienberg

Þand wies erſchriđt nach dem Gipfel des niedrigen hinüber . Die menſchliche Geſtalt war verſchwunden ,

Hügels , auf dem in ſeltſam verſchränkten Figuren der Regenbogen erloſchen. Die Kühe und Pferde

der Heiland und die beiden Schächer an den hoch begannen weiter zu graſen und entfernten ſich an

aufragenden Kreuzen hingen . Aller Augen folgten den umliegenden Gehängen .

der Richtung des erhobenen Armes . Jeßt waren die Schiffshütten erreicht. Man

Das Vieh, das auf den umliegenden Bergwieſen löſte die Kette, trennte die Fahrzeuge und ruderte

weidete, hatte ſich, von dem Wetter erſchredt, hier auf jedes unter die ſchüßenden Dächer.

der Spiße des Hügels um die drei Kruzifire zu: Der Doktor , dem es darauf ankam , Columba

ſammengedrängt, gleich als ſuche es in ſeiner Angſt ießt nicht allein zu laſſen , ſondern ſie durch Geſell

Hilfe bei dem blutenden Gotte der Menſchen . ſchaft und Unterhaltung zu zerſtreuen, wechſelte einen

Und mitten unter den derrenkten Geſtalten der
Blid ſchnellen Einverſtändniſſes mit Frma und ſchlug

Gekreuzigten ſtand ein Menſch , gerade in den ichillernden
dann vor, zur „ Poft“ zu geben .

Farben des Regenbogens , der einen bunten Glanz
Bernhard wußte nichts dagegen einzuwenden

über ſein Geſicht ſtrömte, das die Entfernung nicht und Columba wagte es nicht, Widerſpruch zu er:

deutlich erkennen ließ. Er ſchien in den großartigen ichloffen und trübe, auch als man in dem leicht und
heben. Aber ſie blieb ſtill und ſchweigſam , in ſich ver

Anblic verſunken zu ſein , den der tobende See zu

ſeinen Füßen gewährte.
luftig gebauten, ſchattigdunklen Sommerhäuschen der

,. Poſt “ Plaß genommen und ſich die Unterhaltung

Columba hatte die Ruder in jähem Schrecken
beim ſchweren Tiroler Spezialwein allmählich heiteren

fallen laſſen , jeßt umklammerte ſie den Arm ihres
Erlebniſſen und Jugenderinnerungen zuwandte.

Mannes , ihre Lippen zudten , als ob fie ſprechen
Der harte Kampf mit den Wellen hatte ben

wollte, aber kein Wort kam aus ihrer Bruſt. Sie

Durſt des heißen Tages vermehrt; ermüdet und froh,

zitterte am ganzen Körper, ihr Geſicht war totenbleich
ausruhen zu können, dachte man nicht mehr ans

geworden .

Aufſtehen. Der Doktor und Jrma boten alles auf,

,,Was hat Dich erſchredt? " fragte in angſtroller
um ihre ahnungsbange Stimmung zu verbergen,

Beſtürzung der Gatte , indem er die Ruder wieder und durch ihre eigene Fröhlichkeit die körperlich wie

ergriff, die die Wellen ſchon davon treiben wollten . ſeeliſch leidende Columba aufzuheitern.

Sie antwortete nicht, nur ihr Blick haftete
Ehe man fich's verſah, war es dunkel geworden.

noch immer mit ſtarrem Entſeßen auf dem Gipfel Der Himmel hatte ſich von neuem bezogen, nur zu :

des Calvarienberges.
weilen und flüchtig blickte ein Stern aus den finſteren ,

„Dort , dort“ , ſagte ſie endlich . Die Worte ſchnell ziehenden Wolken .

erſtarben in einem Stöhnen , das ſich tief aus ihrer Es war gegen zehn Uhr , als Bernhard zum

Bruſt empor wand. Sie ſchien mit einer Ohnmacht | Aufbruch mahnte.

zu kämpfen .
Der Doktor und ſeine Frau erboten fich , das

„ Þaft Du es geſehen ? " flüſterte Jrma dem Paar bis zum Kramerwirt zu begleiten .

Die angenehme , durch das Gewitter abgekühlte

„ Was, dort oben ? in der That ein ſelt
ein felt- Atmoſphäre erfriſchte ſie. Als man vor dem Gaſt

james Bild . "
hauſe angekommen war, empfand Bernhard noch keine

,,Den Mann dort oben , meine ich . "
Neigung , die Ruhe aufzuſuchen. Auch Columba

„Was iſt damit ? "
ſtimmte ihm bei . Ein weiterer Spaziergang kam dem

Ich glaube, ihn erkannt zu haben ; haſt Du Wunſche des Doktors und ſeiner Gattin nur ent

nicht Columbas Schrei gehört ? Er gleicht jenem,
gegen , das lange Sißen , der viele genoſſene Wein

ich erinnere mich noch ſeiner Geſtalt genau, es kann hatten ſie ermüdet und erhißt , gerne erfreuten ſie

kein anderer geweſen ſein . "
ſich noch ein wenig der friſchen Luft und der dunklen

Markus Eiſenſchmid ?“ fragte der Doktor be- Rühle der Nacht.

troffen, ſtaunend zurüd .
So ſchritten ſie auf der ſchmalen Straße fort,

„ Ich kann mich nicht täuſchen . “
die dem in ſteilen Felſen niederfallenden Waldberge

Der Doktor faßte ſich raſch. Mit ſchnellen abgerungen, hart am Ufer des Sees weiterlief. Ad

Ruderſchlägen trieb er ſein Boot an die Seite des mählich gewöhnten ſie ſich an das Dunkel, das ſie

anderen . „ Es iſt nichts , " wandte er ſich zu Berns
umgab und vermochten die näheren Gegenſtände zu

hard , „ der ſeltſame Anblick hat ſie erſchreckt, erkennen . Vor einer Martertafel blieb der Doktor

dieſe düſteren Geſtalten der Gefreuzigten in dem
ſtehen . „Bis hierher ſind wir ſchon heute Vormittag ge

grellen Lichte, in der That, ein Bild zum Erſchreden ." kommen , als wir Euch ſuchten. Habt Ihr das Bild

Es war, als ob Columba ihn begriff, ſie warf | geſehen und die Inſchrift geleſen ?"

ihm einen eigentümlich ausdrudsvollen , dankbaren „Das Unglüc des früheren Filzerwirts , " ſagte

Blick zu . Dann faßte ſie ſich und ſagte , „ wirklich, Bernhard, „des braven Mannes, der, um einen auf

es war ſo , ein Täuſchung der erregten Sinne, dem Eiſe einbrechenden Knaben zu retten , ſich in

ich glaubte dort wirkliche, gequälte Menſchen zu ſehen, die kalte Flut ſtürzte und ſelbſt ſein Grab darin

das erſchredte mich .“ fand . Es iſt uns gleich am erſten Tage aufgefallen .“

Gatten zu .
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,,Nun

„Ja, “ miſchte ſich Columba nach längerem ſich befand . Aus der niederen , freundlichen Gaſtſtube

Schweigen zum erſten Male wieder in das Geſpräch ſchimmerte noch ein Licht, das einladend auf die Straße

„das Bild iſt beſſer ausgeführt als man es ſonſt hinausblinkte.

findet, mit kräftigen , lebensvollen Figuren , ein An „ Es ſteht ein Wirtshaus an der Straß," begann

denken , wie es der brave Mann verdient hat . Ich plößlich der Doktor zu fingen , indem er das bekannte

kann mir keinen ſchöneren Tod denken , als ſo zu Studentenlied variirte.

ſterben , bei dem Verſuche, einem bedrohten Nächſten , „Du ſcheinſt ſehr guter Laune zu ſein ," meinte

einem geliebten Menſchen das Leben zu retten . Selbſt Bernhard .

wenn es mißglüdt, muß es dennoch ein ſüßer Troſt ,, Das bin ich auch, ich und mein Weiberl, wir

in den legten Minuten ſein . Aber wohl nur wenigen können gut tanzen . ""

iſt es vergönnt, ſo zu enden . " ,, Aber Du ſingſt ja lauter Studentenlieder. "

Dem Doktor fiel der eigentümlich ſchwärmeriſch Weil mir ſo luſtig zu Mute iſt , daß ich ein

wehmütige Ton auf , mit dem ſie dieſe Worte mal wieder eine Bier- oder Weinreiſe machen möchte,

ſprach . Bernhard faßte ihre Hand ſanft und zärtlich. wie wir es in unſerer Univerſitätszeit ſo oft gethan .

Dann beugte er ſich zu ihr nieder und drüdte einen Warum muß da auch gerade ein Wirtshaus ſtehen ! "

raſchen Ruß auf ihre Stirn . ,,Sprich nicht immer „ Ich glaube, Du wärſt im ſtande, noch einmal

vom Sterben, liebe Columba" ſagte er , „wir wollen einzukehren . “

leben, recht lange und recht glüdlich.“ „Warum nicht, -- wenn man eine Frau beſißt,

Die Dunkelheit hinderte ihn, das ſchwache, leiſe die immer ein durſtiges Pläßchen in der Kehle hat,

Lächeln zu bemerken , das bei ſeinen Worten ihre wie Jrma es von ſich behauptet . "

Lippen umſpielte. Sie antwortete nicht, aber ſie ,, Das iſt wahr, " miſchte ſich die Genannte lachend

erwiderte den Druck ſeiner Sand , wie ein frankes ein , ,, ich verſpüre es ſchon wieder. "

Kind , das dem liebenden Vater für ſeine Sorgfalt alſo , wenn frma trinkt , darf Mar

nur mit einem ſtummen Händedrud dankeu kann . allein nicht durſten. Was meinſt Du dazu ?"

Irma fühlte , was die Bruſt ihrer Freundin ſo „ Ich meine," erwiderte Bernhard, einen fragenden

ichmerzlich bewegte. Wenn jener es wirklich , wenn Blick auf Columba werfend , „ daß ich mich jeßt auch

es keine Täuſchung geweſen war, wie mußte es in einmal von Dir verführen laſſen kann , nachdem es

ihrem Herzen ausſehen und was würden die nächſten früher ſo oft umgekehrt war. Treten wir ein , wenn

Tage bringen ? Wie aber konnte ſie der Freundin helfen, es Dir recht iſt, Columba."

die auch ihr gegenüber die tiefſten Geheimniſſe ihres ,, Das Weib muß dem Manne folgen , " ant

Herzens in dunkles Schweigen hülte und jede Hilfe wortete ſie mit leichtem Scherz. Es war ihr ſelbſt

ſtolz und feſt zurückwies. Wenn ſie ihr wenigſtens erwünſcht, noch nicht allein mit ihren Gedanken zu

bemerklich machen könnte, daß ſie die Schwere ihres bleiben und lieber noch eine Weile die Geſellſchaft

Schidials verſtand und mit ihr fühlte , ja mit ihr der frohen , freundlichen Menſchen zu genießen und

zu leiden bereit war. Es fiel ihr ein , was ſie Vor ſich im Abglanz eines fremden Glüdes zu erwärmen.

mittags auf der Martertafel, vor der ſie ſtanden, ge ,, Aber ich denke , " fuhr ſie fort , „ wir genießen die

Leſen , und einer plößlichen Eingebung folgend, jagte ichöne Nacht im Freien — wo wir ſchon das leßte Mal

ſie, ſich zu Columba wendend ; ,Weißt Du, was mir jaßen , Bernhard , in der Regelbahn ; hier zur

noch beſſer gefallen hat, als das Bild ſelber ? " Rechten , und wo Du Dich mit dem Aſtronomen ſo

„ Nein “ ſagte die Freundin , „ doch nicht die gut unterhielteſt. "

beiden Engel , die zu den Seiten des Bildes die Mit dem Aſtronomen ? " fragte der Doktor ver:

armen Verunglüdten im Himmel erwarten ? " wundert. „ Verirren ſich ſo große Gelehrte auch nach

„ Nein, “ erwiderte Jrma, „ die Worte des braven Walchſee ? Iſt es ein Sternenwächter aus München ?"

Mannes ſelbſt, die unter der Darſtellung des Unglücks „ Nein , " lächelte Columba, „es iſt nur ein ſchlichter

ſtehen , und die er im Augenblice der verſuchten Bauer oder ein Stellmacher vielmehr, der hier im

Rettung gerufen . “ Hauſe für längere Zeit ſich einquartiert hat und in

„Ja , ich erinnere mich , ſie ſind ſchlicht und Abweſenheit der Rellnerin den dienenden Geiſt ſpielt .

einfach." Wir haben ihm nur den Namen der Aſtronom

,, Buberl, wehr Dich, i bilf Dir ſchon , " fiel gegeben . "

Irma raſch ein und ſprach die Worte mit ſtarker, ,,Beſchäftigt er fich denn mit den Sternen ?"

deutlicher Betonung, ſo daß Columba den Blick zu fragte frma, „ das wäre doch komiſch ."

Boden ſenkte und ſchwieg. ,, Ich verrate Euch nichts , Ihr lernt ihn ſchon

Man verſpürte noch immer keine Luft, umzu: ſelber kennen , wenn Ihr länger bleibt , und Euer

kehren , obwohl man ſchon vor dem Filzerwirtshaus Intereſſe iſt dann um ſo größer für ihn . “

(Fortſeßung folgt.)
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( Schluß .)

Die Königin : Mutter hatte Paris nicht verlaſſen, Er hatte ſie vor ihrer Abreiſe nur einmal noch

ſie wollte durch ihr Ausharren noch einen Reſt der geſprochen , in jenem Garten , in der Nähe der Uni

königlichen Autorität wahren . Vergebens bat ſie verſität, in welchem ſie vor Jahren von einander

ihren Sohn zurüdzukehren. Heinrich verweigerte es Abſchied genommen . Angélique fürchtete den Verrat

hartnädig . În jener Zeit der tiefſten Erniedrigung ihrer Dienerſchaft, und hatte ihn erſucht, nicht wieder

begann in ſeiner Seele der dunkle Plan zur Ver: in ihr Haus zu kommen , jedoch ſeinen Bitten nach

nichtung ſeines Feindes zu reifen , der ſeiner ger gegeben , ihn an der bezeichneten Stelle zu treffen .

kränkten und beleidigten Würde Vergeltung der er: Vielleicht war dieſe Begegnung für beide nicht

lebten Qualen zu verheißen ſchien . Er hatte aufEr hatte auf ſo beglückend, als ſie gehofft hatten . Heinrich Guiſe

keinen Beiſtand von außen her zu rechnen , es war war mißmutig , daß er ihre Entfernung von Paris

ſogar möglich, daß er in kurzem auf zwei Seiten nicht zu hindern vermochte , Angélique , beunruhigt

angegriffen wurde, da es ihm nicht gelungen, ſeinen über die Wendung, welche ſeine Beziehungen zu dem

Schwager von Navarra zu gewinnen. Rönige genommen .

Die vermittelnden Vorſchläge ſeiner Mutter Du wirſt meiner ſpotten , Geliebter , " ſagte

wurden endlich von ihm angenommen; Katharina ſie mit ihrem melancholiſchen Lächeln , „ aber mir iſt

erkannte den Frieden mit dem Herzog als eine das Herz ſchwer , wenn ich an die Gefahren denke,

Bürgſchaft für ihres Sohnes Sicherheit an und die Dir bevorſtehen fönnen, jeßt, da alles ſo anders

îcheute keine Mühe, ihn zu der Beſtätigung des Ver: geworden iſt, als ich es für Dich gehofft. Warum

trages zu vermögen , der ihm im Namen der Ligue wurdeſt Du nicht König von Frankreich, wie man

und ihrer Führer vorgelegt wurde . Dich den König von Paris nennt, warum übteſt Du

Es koſtete Heinrich einen ſchweren Kampf ſich eine Schonung, die man Dir niemals danken wird ?“

den darin enthaltenen Bedingungen zu unterwerfen . ,, Es iſt nicht ſo leicht, als Du denkſt , teures

Mit Thränen in den Augen ſeşte er ſeinen Namen unter Weib, vom Unterthanen ſich zum Könige emporzu

das Dokument, vom erſten Momente an feſt ent- ſchwingen ,“ entgegnete Şeinrich Guiſe ,

ſchieden , alles zu thun , dieſe von ihm verabſcheuten ſtrebte mir , mit Schmach bedeckt in furzein vielleicht

Artikel wieder umzuſtoßen . den Plaß wieder aufgeben zu müſſen , den ich mir

Wenige Tage nachdem der Vertrag unterzeichnet angeeignet, ja, dunkler Mittel hätte es überhaupt

war , der, auf des Königs Wunſch , der Ligue den bedurft, ihn feſtzuhalten .“

Namen der „ Union “ gegeben, erhielt der Herzog die Sie blidte ihn ſtolz und zärtlich an. „Dir wäre

Aufforderung nach Chartres zu kommen . Heinrich es geglüdt, “ erwiderte ſie, „ was wäre Dir unmög

Guiſe dankte dieſe Einladung abermals der Königin- lich ? Ich glaube an keine Schmach, die jemals Dich

Mutter, die Heinrich III . dazu überredet hatte. treffen könnte. "

Der König wollte nichts davon hören , den Serzog Angélique beſaß nicht die ſcharfe Logit, noch die

jemals wiederzuſehen. Wußte er doch, welche furcht Weltkenntnis der um vieles älteren Katharina von

bare Anſtrengung es ihn foſten würde, ſeinem Gegner, Cleves , ſie hätte ſich auch , wenn ſie ſie beſeſſen,

ſeinem Beſieger ein wohlwollendes oder auch nur gegen eine Erkenntnis geſträubt, die ihr wie ein

ruhiges Antliß zu zeigen , wie es die Lage der Dinge Zweifel an dem angebeteten Manne erſchienen wäre.

gebot . Aber er war nicht umſonſt der Sohn einer Ihre Leidenſchaft für ihn war eine jener elementaren

Frau , welche Verſtellung als eine Tugend zu be: Gewalten, die aus der Seele ihres Eigners die ganze

trachten gelernt hatte , – auch er hatte ſie gelernt Welt verdrängen , um nur dem einen Gegenſtande

und er ſagte ſich , daß in ihr allein die Möglichkeit Raum zu gönnen , der ſich zum Mittelpunkte ihres

gegeben ſei, ſeinen Feind bis zur Unklugheit in Sicher: Empfindungslebens gemacht. Die Sage der Alten

heit zu wiegen . kündet, daß eine ſolche Liebe den Irdiſchen zum Ver:

Heinrid Guiſe war der königliche Befehl aus hängniſſe werde und ſie dem Untergangeweihe, ſchon

verſchiedenen Gründen erwünſcht. Die Zuſammen mit dem erſten Blicke, den ſie in das Auge des an

kunft beſtätigte auch äußerlich ſeinen Friedensſchluß deren ſenken , weil Götterneid dem Staubgeborenen

mit dem Könige und wie er über ſeinen großen, ein Übermaß ausſchließlicher Anbetung mißgönne.

alles umfaſſenden Intereſſen niemals das Verlangen Heinrich Guiſe erkannte in den Worten Angé:

ſeines heißen Herzens ganz aus den Augen ſeşte, ſo liques das begrenzte Urteil der liebenden Frau, aber

erfüllte ihn auch die Hoffnung, Angélique de Loignac es gefiel ihm , daß ſie ihn in ihrem Herzen zum alles

wiederzuſehen , die ihrem Gatten nach Chartres ge: vermögenden Gotte erhob . Ihre demütige Unter:

folgt war. werfung, ihre hingebende Innigkeit waren es ja von
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Anbeginn geweſen , die ſie ihm teuer gemacht, weil Deiner anmutigen Freundin , frène de Hennequin,

ſie ſo ganz den Gegenſaß zu ſeiner fühl und klar die Deines Bruders Freiheit von mir erbat. Sit fie

erwägenden Gattin bilbete.
ſeine Gattin geworden, glüdlicher als wir, am Ziele

„ Ich wäre auch als König nicht am Ziele meiner ihrer Wünſche ?"

Wünſche,“ ſprach er , ſie mit heißen Augen betrachtend. „Irène iſt ſeit längerer Zeit ſchon init Maurice

Was begehrteſt Du dann noch, unerſättlicher verheiratet, und ihre Briefe atmen Ruhe und Glück:

Mann ?"
ſeligkeit," antwortete Angelique . „ Nimmſt Du noch

„ Dich ,“ ſagte er und ſchloß ihre Hand feſt in immer ſoviel Anteil an allem , was zu mir gehört,

die ſeine . um von ſolchen Dingen hören zu wolen ? Maurice

Sie ſeufzte. „ Wir ſind in doppelten Banden , war nie Dein Freund, Frène Dir eine Fremde.“

Heinrich , und nur die Sünde kann ſie brechen ." Sie zeigte mir den Weg zu Dir,“ entgegnete

,, Du denkſt darin noch ſo unerbittlich , wie vor ,,oon ihr empfing ich nach endloſen Jahren die

Jahren. Wird Dich Dein Herz nie eines anderen erſte Nachricht wieder über Dich. Ich fann nicht

überzeugen ? " anders, als mit Dankbarkeit an ſie zurücdenken ."

In dem Baumgange, den ſie langſam durch Es verurſachte ihr ſchwere Gewiſſensvorwürfe,

ſchritten , kamen ihnen einige Leute entgegen . Sie daß fie es gethan . "

grüßten den Herzog von Guiſe, der allen Einwohnern Nicht doch , Geliebte, es war Beſtimmung, daß

von Paris bekannt war. Angélique fühlte unter den es geichehen ſolle. Früh oder ſpät , ich hätte mich

neugierig muſternden Blicken der Männer das Blut zurück zu Dir gefunden , die man mir feindſelig

in ihre Wangen ſteigen . verbarg ."

„Was iſt Dir , Angélique ?“ fragte Heinrich, Ihr Blick verlor ſich in dem ſeinen. „Ich

der nicht auf die Vorübergehenden geachtet hatte. glaubte das Gleiche, “ flüſterte ſie, „und es iſt erfült,

,, Jene Männer ſaben mich ſo eigentümlich an , " was mich auch in den dunkelſten Stunden meines

erwiderte ſie. Lebens aufrecht hielt . Mir war es , als dürfte ich

„ O , was fümmert Dich die Meinung gleichgül: nicht ſterben , ohne Dich noch einmal geſehen zu haben,

tiger Menſchen , furchtſames Kind ? Ich würde meine und wenn ich mich aus meinem Kerker in die ewige

Liebe zu Dir im Angeſichte einer ganzen Welt be: Vernichtung ſehnte , ſo dachte ich ſtets wieder , ich

fennen . "
könne nicht von dieſer Erde ſcheiden , weil Du noch

Sie wußte , daß er es thun würde. Er unter: auf ihr lebteſt . "

ſchößte es , daß das Weib einer ſtärkeren Überwin

dung bedürfe , als der Mann , die ſittlichen Forde:

rungen zu mißachten , welche die Tradition ge:

heiligt hat. In Gegenwart der Königin : Mutter und einer

„ Þeinrich, eine Frage noch, ehe wir uns trennen . “ Anzahl hoher Würdenträger jahen ſich Heinrich von

Welche, Geliebte ? Du haſt die meine noch Valois und Heinrich Guiſe zum erſten Male ſeit

nicht beantwortet. " den Tagen des Aufitandes wieder . Man hätte ſchwer:

Sie überhörte die Mahnung. „ Du boffit Dich lich in ihrem Verkehre miteinander die Empfindungen

mit dem Könige zu verſöhnen ? " entdecken können, welche beide bewegten. Der Herzog

„ Nach dem Verlaufe, den die Verhandlungen beugte vor ſeinem Souverain ein Knie , der König

nahmen , allerdings. Auch die Königin Katharina hob ihn auf, ihn zu umarmen und ihn mit gütigen

hat es mir verſichert." Worten willkommen zu heißen .

„Er wird Dir nie verzeihen ; fürchte ſeine Rache.“ Es war, als ob das Geſchehene völlig vergeſſen

Woraus ſchließeſt Du das ? "
ſei , doch daß es in dem Inneren des Königs fort

„ Ich entnahm es aus einigen Worten Euſtaches, und fort wühlte und zitterte , verriet eine einzige

der ſein Vertrauen genießt. " Äußerung.

,,Sei außer Sorge . Heinrich vermag nur zu Der þerzog übte in ſeiner Eigenſchaft als

drohen, zu handeln nicht. Grand - Maitre bei der Tafel des Königs ſein Amt

„Dein eigener Mut unterſchäßt ihn , ich flehe aus und füllte ſoeben den Pokal , der vor ſeinem

Dich , ſei auf Deiner þut. " Gebieter ſtand, als der Monarch halb ſcherzend ſagte :

,,Mein ſchrechaft Lieb , das mich vor wenigen Wem bringen wir dieſes Glas ? Wohlan , trinken

Minuten noch für unüberwindlich hielt, " lächelte er . wir auf unſere waderen Freunde , die Hugenotten. "

„In offenem Kampfe ja , doch gegen heim : ,,Vortrefflich , Sire , " erwiderte Heinrich Guiſe,

tüdiſchen Überfall nicht.“ auf den Scherz eingebend .

„, Und einen ſolchen trauſt Du dem Könige zu ?" „Und auf unſere tapferen Barrikadentämpfer, "

fügte Heinrich III . raſch hinzu . „Vergeſſen wir ſie

Deine Liebe für mich ſieht Geſpenſter , auch nicht .“

mag Loignac, der mich perſönlich haßt, abſichtlich mit Der Herzog lächelte gezwungen .

folchen Erzählungen Dich ängſtigen wollen ."
Mit Ausnahme dieſes kleinen Zwiſchenfalles, bei

„ Es kann ſein, aber es vermindert meine Sorge welchem faſt gegen ſeinen Willen die wahre Geſin :

nung des Königs zum Ausdrude kam , verlief die

Denke nicht mehr deſſen , ich kann Dich nicht bedeutſame Zuſammenkunft in der heiterſten und un :

traurig ſehen . Du ſagteſt mir noch nichts von befangenſten Weiſe . Der König überhäufte Heinrich

v Ja !"

nicht.
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Guiſe mit Beweiſen ſeiner Gnade und der Şerzog gegenüber dem Kloſter der Jeſuiten , hatte Franz I.

begann faſt an eine wirkliche Verſöhnung zu glauben, hinzugefügt . Die Häuſer der Stadt gruppierten ſich

troß der Warnungen , die ihm von verſchiedenen an den Abhängen zweier Hügel, deren einer von der

Seiten , ſelbſt von Philipp II . zugingen , der den i Kathedrale überragt wurde.

Charakter Heinrichs beſſer zu kennen meinte. In dem großen Saale zu ebener Erde, grande

Der König von Spanien, jo ſehr er dieſer Aus salle des états genannt, tagten ſeit dem 16. Oktober die

ſöhnung widerſtrebte, war augenblicklich nicht im ſtande von Heinrich einberufenen Stände, über die ſchweben:

den inneren Krieg zu fördern , da durch die Ver: den Fragen zu beraten , deren Löſung Frankreichs

nichtung der Armada ſchon ſein Unternehmen gegen fernere Regierung beſtimmen ſollte. Man war troſ

England fehlgeſchlagen und ihm große Verluſte ver der Länge der Zeit , zu feinem Ergebnis gekommen,

urſacht waren, die erſt der Dedung bedurften , ehe es blieb , wie in den erſten Tagen , bei unaufhörlich

er an neue Eroberungen denken konnte. ſich wiederholenden Diskuſſionen, in welchen die Par

Heinrich III . frohlodte über dieſes Ereignis, teien ſich nie zu einigen vermochten.

welches ſeinen Wünſchen entgegenzukommen ſchien , da Heinrich von Valois hatte den Ständen in

es die Macht ſeines geheimen Feindes gebrochen. ſeiner Eröffnungsrede weitgehendere Bewilligungen in

Er hoffte von der Berufung der Stände, die ſich im Ausſicht geſtellt, als irgend einer ſeiner Vorgänger.

Spätherbfte zu Blois verſammeln ſollten , eine Wieder: Er hatte , im Verein mit den Vertretern ſeines ganzen

herſtellung ſeines vollen königlichen Anſehens und Volkes , die Grundgeſeße des Reiches zu erneuern ge:

eine Unterdrückung des noch immer gefahrvollen Ein: dacht und ſogar die Königsgewalt durch die von ihm

fluſſes, den ſein Gegner Guiſe auf alle Klaſſen der angenommenen Gefeße bis zu einem gewiſſen Grade

Bevölkerung übte. einſchränken wollen .

Aber auch dieſe Hoffnung ſollte enttäuſcht wer: Der ihm feindlichen Partei der Liguiſten jedoch

ben . Die Liguiſten entwidelten eine umfaſſende Thätig war ſogar dieſes wohlgemeinte Entgegenkommen für

keit , um bei den bevorſtehenden Ständewahlen nur ihre hochgeſpannten Forderungen nicht genügend.

ihre eigenen Parteigenoſſen in den Vordergrund treten Nach ihrem Sinne gab es nur eine katholiſche Hier

zu laſſen und es gelang ihnen , eine überwiegende archie , welche jedes andere widerſtrebende Element

Mehrheit unter den Abgeordneten zu erhalten . zur Sicherung der eigenen Oberherrſchaft ausſchloß,

Heinrich Guiſe erſchien zuverſichtlicher als je . und dem Könige nur dann eine Willensäußerung

Wie faſt immer in ſeinem Leben , hatten auch jetzt geſtattete, wenn dieſe mit den Beſchlüſſen der Stände

die Umſtände zu ſeinen Gunſten ſich geebnet; des völlig im Einklange ſei .

Königs Rache fürchtete er nicht; er fühlte ſich in dem Auf dieſe und ähnliche Verlangen eingeben , wäre

großen Kreiſe ſeiner Anhänger ſicher und traute Hein- für Heinrich III . ziemlich gleichbedeutend mit einer

rich von Valois , der in allen Stücken nachgegeben, Niederlegung ſeiner Krone geweſen . Man kämpfte

auch kaum die Kraft eines Entſchluſſes zu . nußlos durch Wochen und Monate hin und her ; der

Wenn ihn noch ein Empfinden für ſeinen Mo: König wußte, daß der Widerſtand der Abgeordneten

narchen erfüllte , ſo war es das einer mitleidigen von ihrem mächtigen Führer ausging , der mit der

Verachtung. Er unterſchäfte den brennenden Haß, Miene ſtolzer Unabhängigkeit alle ſeine Entwürfe zu

den der beleidigte, mißhandelte Herrſcher in ſich barg, durchkreuzen verſtand. Er wußte , daß dieſe Ver

und der alle ſeine Handlungen fortan leiten ſollte, ſammlung der Stände , von der er ſich ſo viel ver :

zu der eigenen Rettung und ihm zum Untergange. ſprochen , nur dazu dienen müſſe, ihm eine neue

Niederlage zu bereiten , daß Heinrich Guiſe zu Blois

ſeinen Sieg der Barrikaden auszunußen geſonnen ſei.

Und war er denn ſicher, daß der Herzog dabei

Zweiunddreißigſtes Kapitel. ſtehen bleiben werde ? Wer bürgte dem Könige da :

für, daß jene verräteriſchen Pläne, von welchen man

Das düſtere Schloß von Blois hatte ſeit Jahr ihm geſprochen , nicht in kurzem zur Ausführung

zehnten vielleicht keine ſo zahlreiche und glänzende kämen , daß man ſich ſeiner Perſon nicht bemächtigte,

Verſammlung in ſeinen Mauern beherbergt, als zur ihn in ein Kloſter vergrübe, um einer neuen Dynaſtie
Stunde.

den Weg zum Throne zu öffnen , der Dynaſtie

Der König mit ſeiner Gemahlin und ſeiner Lothringen -Guiſe ?

Mutter, die Prinzen von Geblüt, die Kardinäle von Schon der Gedanke, daß die Stände den Herzog

Bourbon und Vendôme hatten Wohnung darin ge in der Würde des Connétable beſtätigen könnten, war

nommen , dem Herzoge von Guiſe , welcher umgeben Heinrich unerträglich und noch entſeglicher die Vor

von faſt allen ſeinen Anverwandten, eintraf, war auf ſtellung, daß dieſe rebelliſchen , zähen Volksvertreter

beſonderen Wunſch des Königs eine ganze Reihe von ihn zwingen würden, nach Paris zurückzukehren , dort

Zimmern im erſten Stocwerke angewieſen worden . ein Werkzeug ihrer Intriguen zu werden .

Das weitläufige Gebäude erhob ſich am weſt In der Umgebung des Königs verſäumte man

lichen Ende der Stadt auf einem Hügel, deſſen Fuß nicht, ſeine Stimmung gegen Heinrich Guiſe noch

die Wellen der Loire umſpülten . Die einſtigen Grafen mehr zu reizen . Man erinnerte ihn daran, daß ſelbſt

von Blois hatten im elften Jahrhundert den älteſten der Papſt in Erwiderung ſeiner Klagen ihm ange:

Teil des Schloſjes aufgeführt, die öſtliche Façade raten , diejenigen zu ſtrafen , welche ihn beleidigt

dankte ihr Entſtehen Ludwig XII., die des Nordens , I hatten , man ſtellte ihm vor , daß Leben und Sicher
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heit ihm gefährdet ſeien , wenn er dem Herzoge noch eine andere Perſönlichkeit , als den Lothringer,

Zeit für ſeine hinterliſtigen Pläne geſtatte. Hatte handelte , " ſprach der König.handelte , " ſprach der König . „ Doch ſtellte ich ihn

doch vor den leßteren auch der junge Serzog von vor die Schranken eines Gerichtshofes wo fändet

Montpenſier den König insgeheim warnen laſſen , Ihr die Zeugen, die ſeine Vergehen beſtätigen , die

der, mit ſeiner Stiefmutter entzweit, fid, durch dieſen Wächter, die ihn in Gewahrſam halten , die Richter,

Verrat rächen wollte . die ihn verdammen würden ? þat er nicht ſeine

Schon kam es zwiſchen dem Gefolge des Kreaturen überall, von den Stufen meines Thrones

Monarchen und dem desHerzogs mehrmals zu anbiszu den niedrigſten Schichten meinesVolkes?

Thätlichkeiten und einige dieſer Fehden nahmen eine Sie würden das Gefängnis ſtürmen , in welchem man

ſolche Ausdehnung an , daß aus der Stadt die An: ihn verborgen hält , ſie würden den Gerichtshof

hänger des Königs und die des Herzogs herbeieilten , ſteinigen , der ihn zu verurteilen wagte , ſie würden

ihren Gebietern beizuſtehen. ihn als Märtyrer feiern, wie ſie ihn als Helden

König Heinrich glaubte eines Tages alles Ernſtes, feierten. Beſinnt Euch, es muß ein anderes Mittel

daß ein Überfall mit Waffengewalt ihm drohe. unden werden , ſicherer als dieſes , den Alp von

voller Rüſtung kam er aus ſeinen Gemächern , ſich inir zu löſen , den dieſes Mannes Daſein auf mich

an der Spiße der Seinigen zu verteidigen. Heinrich geworfen ."

Guiſe ſaß währenddeſſen im Zimmer der Königin : Der Wunſch des Königs war nicht mißzuverſtehen ,

Mutter , fein Geſpräch mit ihr kaum unterbrechend, aber keiner der Anweſenden konnte ſich entſchließen ,

als er den Lärm auf dem Hofe draußen hörte . ihm zuzuſtimmen. Auch ihnen erſchien die Stellung

Katharina und ihre Damen eilten beängſtigt an des Herzogs eine zu bedeutende, um gegen ihn vor

die Fenſter; er veränderte ſeine Stellung kaum . In zugehen , das Wageſtück zu groß, ihn aus dem Wege

ſeinen Seſſel zurücgelehnt , ſchaute er mit ſorgloſer zu räumen , wie der König es offenbar beabſichtigte.

Miene in die Flammen des Kamines und gab ſpäter Heinrich , unwillig bei den Vorgeforderten ſo

gleichmütig den Befehl, zwei ſeiner Pagen , die durch wenig Verſtändnis gefunden zu haben , fandte, als

ihr herausforderndes Benehmen den ganzen Aufruhr er ſie entlaſſen , nach dem Bruder Nambouillets,

angeſtiftet, mit einer leichten Strafe zu belegen, was Monſieur de Maintenon und dem Oberſten Alfonſo

die jungen Edelleute nicht hinderte, nach wieder d'Ornano, ihnen die gleiche Frage vorlegend.

erlangter Freiheit ihre Unarten gegen des Königs Der Corſe , welcher einmal ſchon den Tod des

Pagen mit Eifer und Erfolg fortzuſeßen . Herzogs befürwortet , war auch heute nicht in Ver

Blois war in zwei feindliche Heerlager geſpalten, legenheit, was er dem Monarchen zu erwidern habe .

wie einſt Paris, nur mit dem Unterſchiede, daß hier Laſſet ihn ſterben , Sire , " ſagte er rauh, ,,es

die Partie nicht mehr zu Gunſten des Herzogs lag . iſt der einzige Ausweg, Euch Ruhe vor ihm zu ver

Es war bei Gelegenheit einer Ballfeſtlichkeit, ſchaffen . Stirbt die Schlange, ſtirbt das Gift.“

welche die Königin - Mutter zu Ehren ihrer Enkelin, Der König reichte ihm die Hand. „Du allein

der neuvermählten Großherzogin von Toscana , ver biſt mir getreu , “ ſprach er aufatmend, ,, doch wann -

anſtaltete, als der König in ſein Cabinet drei ſeiner wann ſoll es geſchehen ?“

vertrauten Berater, den Marſchall d'Aumont, die Gebt mir einige Tage Zeit und ich will

Herren von Nambouillet und Beauvais:Nangis berief . Ew . Majeſtät Bericht erſtatten. Ehe das Jahr zu

Ich ließ Euch von der Feſtesfreude hinweg zu Ende geht, iſt es vorüber . "

mir kommen , " ſprach der König zu ihnen, „um Euren

Rat in einer Angelegenheit zu begehren , die mehr

noch als meine Krone, die ießt meine Perſon, mein Ahnte Heinrich Guiſe nichts von dem mörderiſchen

Leben vielleicht bedroht , und kaum brauche ich Euch Vorhaben , das ſo bald gegen ihn in das Werk ge

zu ſagen , gegen wen ſich meine Worte richten , nur feßt werden ſollte? Er hätte es aus den Andeutungen

Euch fragen muß ich , wie ich mich von meinem entnehmen müſſen, die ihm auch von der gegneriſchen

Feinde und Verfolger , dem Herzog von Guiſe zu Seite zuweilen gemacht wurden, er beachtete ſie nicht,

befreien vermag. Sprecht Eure Meinung aus. Die und wäre je eine derartige Beſorgnis in ihm auf

Dinge ſind bis zu einem Punkte gelangt, da einer geſtiegen , er würde ſie im nächſten Momente wieder

dem anderen weichen muß. Er oder ich; der Tod verlacht haben .

des einen iſt das Leben des anderen . " Er vertraute ſeiner Macht, wie ſeinem Glüce,

Den drei Edelleuten konnte die Frage nicht der Treue feiner Anhänger , wie der Schwäche des

überraſchend kommen , dennoch zögerten ſie mit der Königs, deſſen Anſehen ſich täglich minderte, wie das

Antwort . D'Aumont nahm endlich das Wort. ſeine höher und höher ſtieg.

„ So möge Ew. Majeſtät den Herzog verhaften, Man hatte ihm geraten, Blois zu verlaſſen und

ihn wegen der begangenen Vergeben vor Gericht ſich nach Orléans zu begeben, doch er hatte es ſofort

ſtellen laſſen ," ſagte er. von ſich gewieſen . Ihm erſchien es unklug, dies zu

Der König wandte ſich mit einiger Ungeduld thun, im Hinblick auf ſeine Parteigenoſſen, die durch

an die beiden Staatsräte. „ 3ſt dies auch Eure ſeine gebietende Perſönlichkeit unterſtüßt, um ſo feſter

Meinung, Ihr Herren ?"
auf ihre Forderungen beharren würden . Ließ er

Beide erklärten ſich mit dem Vorſchlage d'Aumonts ſelbſt doch keine davon falen , in der Überzeugung,

einverſtanden. daß Heinrich ſie endlich , wenn auch wider ſeinen

„ Der Rat wäre zu befolgen , wenn es ſich um Willen, gewähren müſſe.

*

*
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Vielleicht hätte der König ſeine Rache nicht ſo rechter gegen mich ſein . Die Zuwendungen, die ich

ſchnell zur Ausführung gebracht, wenn er den Herzog meinen Freunden mache, ſind geringe, doch daß man

etwas nachgiebiger gefunden. Noch einmal verſuchte dieſe ſelbſt mir entziehen möchte, iſt eine Härte.“

er es mit ſeinem unbeugſamen Vaſallen ſich über „ Auf einen ſolchen Vorwurf wage ich Ew . Maje

verſchiedene Streitpunkte in den Beratungen der ſtät nichts zu entgegnen ,“ ſagte Heinrich Guiſe, ſeinen

Stände zu einigen. Herrn feſt anblidend . Ew . Majeſtät werden es er:

Bei einem Spaziergange, den er am 21. Dezember meſſen können, wie weit in dieſem Falle des Volkes

mit ihm durch den winterlichen Garten machte, kam Wünſche berechtigt ſind ."

er auf die Vorlagen der Abgeordneten zu ſprechen , Der König biß ſich in die Unterlippe , daß fie

welche ihm beſonderes Mißfallen erregten . blutete . Es ſcheint mir , daß ich bei Euch keinen

„ Ich finde, mein Vetter,“ bemerkte er , „ daß ich Beiſtand finden ſolle, “ preßte er hervor. So bleibt

bei den Vertretern meines Volkes auf einen Wider noch ein dritter Punkt übrig, den ich niemals zu

ſtand ſtoße, den ich niemals in dieſem Umfange er bewilligen gedenke . “

wartet hätte . Wie, oder nennt Ihr es Gerechtigkeit, ,, Ich glaube ihn zu erraten, Sire . Er wäre

daß ich der Verſammlung ſo weitgehende Befugniſſe faſt der wichtigſte. Es handelt ſich um den König

einräumen ſolle, daß mir kaum noch ein Schatten von Navarra.“

meiner königlichen Autorität übrig bleibt ? Schon „Ja, “ rief Heinrich , „und ich verſichere Euch,

begnügt man ſich nicht mehr damit, daß meine Be- daß Ihr mich eher zum Kriege gegen jene rebelliſchen

ſchlüſſe ihrem Gutachten unterworfen werden ſollen, Stände, als gegen ihn zwingen werdet . "

jekt verlangt man ſogar , daß die Beſchlüſſe jener „ Ich Em. Majeſtät zwingen ?“ erwiderte der

nicht einmal mehr der Billigung meines Rates vor
Herzog in ſcheinbarer Unterordnung. „ Ich habe nur,

gelegt würden . Iſt das erhört , Herzog ? Soll ich entſprechend den Bitten meiner Glaubensgenoſſen , in

mir von meinen eigenen Unterthanen Geſeße vor
Demut zu raten gewagt , daß man ihm von neuem

ſchreiben laſſen und vielleicht ihre Befehle vollziehen, den Krieg erkläre, um endgültig die Keßerei in dem

während ſie die meinen nicht beachten ? "
franzöſiſchen Reiche auszurotten . “

Heinrich Guiſe zudte mit froſtiger Miene die ,,Ohne ihm die Wahl zu laſſen , ob er ſich be

Achſeln . „ Sire, ich bedaure unfähig zu ſein , die
kehren wolle ?" fiel der König ein .

Verſammlung nach Em. Majeſtät Münſchen lenken
„Was würde das nüßen , Sire ? Er hat es ſchon

zu können, noch ſie zu beſtimmen, von wohlerwogenen zum dritten Male abgelehnt und Eure getreuen Unter

Forderungen abzuſtehen . Die Mehrheit der Stimmen
thanen faſſen mit Schrecken die Möglichkeit in das Auge,

allein kann dabei entſcheidend ſein und der Wille daß ein calviniſtiſcher Prinz den franzöſiſchen Thron

Ew. Majeſtät, ob Ihr darauf einzugehen gedenket." beſtiege."

Der König warf ihm einen böſen Blick zu
,, Noch lebe ich und meine getreuen Ilnterthanen

„ Ihr unterſchäßet Euren Einfluß , mein Vetter , in
brauchen nicht zu fürchten , daß die angedeutete

gewohnter Beſcheidenheit," ſagte er ſpöttiſch. „ Wer Möglichkeit in naher Ausſicht ſei. "

anders als 3hr, wäre fähig auf Eure Anhänger zu ,, Der Himmel hat Em. Majeſtät eigene Erben

wirken , ihnen die Notwendigkeit flar zu machen, von
verſagt. Es könnte Gott gefallen, Euch vor der Zeit

ſolchen beiſpielloſen Vorſchlägen abzuſtehen ? "
von dieſer Erde zu rufen . “

„ Ich wiederhole es Euch, Sire, daß es mir un :
,, Dann wird die Hand Heinrichs von Navarra

möglich iſt ,“ erwiderte Heinrich Guiſe, froſtiger noch
ſtark genug ſein, dieſes Reich zuſammenzuhalten ,“

als zuvor. ,, Ich fam hierher auf den Befehl

erklärte der König, dem es ein beſonderes Vergnügen

Ew . Majeſtät, nicht als Vertreter des Volfes , das

ſich die ſeinen ſelbſt wählte."

machte, den Herzog durch den Vorzug zu ärgern , den er

ſeinem proteſtantiſchem Anverwandten vor ihm erteilte .

,, Durch Euch veranlaßt, ſie faſt nur aus den

Reihen der Ligue zu nehmen , “ wollte der König

„ Em . Majeſtät kann, falls es wirklich Eure Ab:

auffahren ; er bezwang ſich, um in gemäßigtem Tone
ſicht iſt, den König von Navarra zu Eurem Nach

zu ſagen : „ Es iſt dies nicht der einzige Punkt, der
folger einzuſeßen, in dieſer Sache unmöglich auf die

mich beſchäftigt. Ich finde es ebenſowohl anmaßend,
Unterſtüßung Eurer Stände zählen ,“ entgegnete

mir durch die Aufhebung der Taille * ) meine Ein :
Heinrich Guiſe. „ Auch auf die meine nicht, deſſen

fünfte derart zu kürzen , daß mir kaum das Not:
Lebensaufgabe es bleiben wird , das Gift einer ver:

wendigſte zum Leben bleibt."
derblichen Lehre in dieſem ganzen Lande unſchädlich

,, Dies geſchieht einzig aus dem Grunde, dem
zu machen . “

armen gedrüdten Volke die Abgaben zu erleichtern , „ Ihr mögt dies halten , wie es Euch beliebt,

unter denen es mehr als billig ſeufzt,“ antwortete
mein Vetter," ſagte Heinrich ſpiß, „ es wird an den

der Herzog .
Entſchlüſſen , die ich perſönlich zu beſtimmen habe, ſo

„ Ich kann nicht erſtaunen, daß Ihr mehr Teil wenig ändern , wie die Beſchlüſſe der Aſſemblée fich

nahme für jene hegt, als für mich, “ ſprach Heinrich III .
umſtoßen laſſen , denen meine Wünſche ja auch nicht

„Ich habe meine bojhaltung bereits verringert, ſoviel von Wert ſind . “

ich konnte, und wenn man mich in früheren Jahren Der Herzog von Guiſe maß den König mit

der Verſchwendung angeklagt, ſo ſollte man jeßt ge einem unendlich geringſchäßigen Blicke und Heinrich

von Valois empfand, wie ſchon zu häufigen Malen,

* ) Perſönliche Abgabe an der König. das erdrückende Übergewicht dieſes Mannes , den zu

-
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gangen find . "

demütigen das heißeſte Verlangen ſeines Lebens war „ Ihr Urteil iſt geſprochen, wenn Em. Majeſtät

und der ſich immer wieder über ihn erhob . ſie maßlos nennt; uns allen erſcheinen ſie notwendig

Vor ſeines Geiſtes Auge erſtand die Scene, als zum Heile dieſes Landes . "

er am ſechzehnten Oktober die Verſammlung der ,, Das Ihr mit Eurer Handlungsweiſe nie zu

Stände eröffnet hatte, er , der König, zwiſchen ſeiner wahren wußtet,“ brauſte Heinrich VI. auf. Er be:

Mutter und ſeiner Gemahlin auf dem Þaut: Pas reute ſofort das unvorſichtige Wort, das ſeine innerſten

fißend und unterhalb desſelben , ſeitwärts von dem Geſinnungen enthüllte, um gemäßigter hinzuzufügen :

Throne , auf einem Feldſtuhl dieſer ſtolze øerzog, ,, Ihr ſeid empfindlich und gereizt, mein Vetter, und

deſſen Blide die Menge der Anweſenden zu beherrſchen , überlegt ſomit die Tragweite Eurer Worte nicht.

nach ſeinem Willen zu lenken ſchienen . Eure Entlaſſung nehme ich nicht an , Eure Dienſte

Wer war in jener Stunde der wirkliche König habe ich nie verkannt. Wir werden ein anderes

geweſen , er , der die Krone als ein geheiligt Erbteil Mal zur Verſtändigung kommen ; heute iſt es nicht

trug, oder jener der er fühlte es – die Þand mehr Zeit dazu . Ich muß noch eine Anzahl von

danach ausſiredte, fie ihm vom Haupte zu ſtoßen ? Depeſchen beantworten , die am Morgen einge

Er entfann ſich deutlich, wie ſelbſt während

ſeiner Begrüßungsrede die Geſtalt ſeines Neben: Der Herzog verneigte ſich förmlich. „ Ich bin

bublers, faſt ſeine Gedanken verwirrend , ſich zwiſchen jederzeit zu den Befehlen Ew . Majeſtät, auch wenn

ihn und ſeine Hörer drängte . Es war ihm nichtEs war ihm nicht ſie inir ein perſönliches Opfer auferlegen ."

entgangen , wie die Auſmerkjamkeit der Anweſenden
Heinrich III . winkte grüßend mit der Hand und

ſich weit mehr, als ihm , dem Herzoge zuwandte, der ichritt durch den Garten davon ; ſein Gegner ſchaute

in ein reiches Koſtüm von Weiß und Gold gekleidet, ihm eine Weile nach.

den federwallenden Hut auf dem Haupte, den ſilbernen „Er muß fich fügen , " murmelte er vor ſich hin,

Stab des Grandmaitre in der Hand , eine feſſelnd „ koſte es , was es wolle. Thut er es nicht, iſt es

prächtige Erſcheinung bot und deſſen Augen bis in um ſeine Krone geſchehen . “

die entfernteſte Ede des Saales drangen , als wollten

ſie den Freunden ſagen : ,, Ich weiß es, daß Ihr hier

feid und ich ſehe Euch ."

Die beidenFürſten waren eine Zeitlang ſchweigend
Dreiunddreißigſtes Kapitel .

unter den laubloſen Bäumen einbergegangen; der

Herzog blieb plößlich ſtehen .
Des Königs Geduld war erſchöpft. Er kehrte

,, Da ich zu meinem Schmerze erkennen muß. " bebend vor Zorn in das Schloß zurück, wo er den

ſprach er , daß meine Gegenwart Em. Majeſtät Oberſten Crillon zu fich fordern ließ , ihm anzu

gleichgültig und mein Bemühen für die heilige Sache befehlen , den Herzog von Guiſe zu überfallen , zu

Euch mißfällig iſt, ſo darf ich Em. Majeſtät wohl er: töten , wo er ihn fände .

ſuchen , mich meines Dienſtes an Eurem Hoje , wie Der tapfere Kommandant lehnte es ab . Ich

bei der Armee , zu entheben . Ich werde mich auf habe keine Urſache, Sire,“ ſprach er, „ der Freund

meine Güter zurüdziehen und als ein Privatmann des Herzogs von Guiſe zu ſein . Befehlt und ich

meine Tage beſchließen ."
will ihn zum Zweifampfe fordern, doch meine Sache

Der König wandte fich haſtig um . „ Dies iſt iſt es nicht , einen Menſchen meuchlings zu über

Euer Ernſt nicht, Herzog, “ erwiderte er, „was ſollte fallen ."

Euch dazu veranlaſſen ? "
Der König drang nicht weiter in ihn . Er

Ich habe Ew . Majeſtät Gnade ſeit lange wußte , daß bei einem Manne von der Ehrenhaftig

eingebüßt, " ſprach Heinrich Guiſe , ,,ob durch meine keit Crillons jedes fernere Wort vergeblich ſei. Er

Schuld oder die Einflüſterungen meiner Feinde, ich rief aus dem Vorzimmer
rief aus dem Vorzimmer den Capitain ſeiner Leib ::

wage es nicht zu entſcheiden . So räume ich den wache, Euſtache de Loignac, herbei , den jeßigen An

Gegenſtand des Grolles, mich ſelbſt, Em . Majeſtät führer der fünfundvierzig Männer, welche die perſön :

aus den Augen und lege meine ſämtlichen Ämter liche Sicherheit des Monarchen zu überwachen hatten,

nieder, die Würdigere, als ich, bekleiden mögen . " Leute aus den verſchiedenſten Provinzen, die man

Thorheit, mein Vetter, " ſagte der König , in um ihrer herkuliſchen Stärke willen gewählt und die

welchem ſofort der Gedanke aufſtieg, der Herzog wolle dem Könige blindlings ergeben waren.

ihm an der Spiße der Liguiſtenarmee als Feind „ , Loignac," redete Heinrich von Valois den vor

gegenübertreten . „ Es iſt nicht anzunehmen , daß dies ihm Stehenden an , „ wenn Du einen Feind beſäßeſt,

wirklich Eure Abſicht ſei . “ deſſen Daſein Dir Tag und Nacht keine Ruhe ge

Sie iſt es ," beteuerte der Herzog , „ als leşte ſtattete, der Dich gequält , gedemütigt, Dein Leben

Gnade erbitte ich es von Em . Majeſtät, meinem ſelbſt bedrohte
ſelbſt bedrohte -- was würbeſt Du thun ?"

älteſten Sohne die Stelle des GrandMaitre zu er: Euſtache de Loignac ſchien ſich nicht lange be

halten, bis er das Alter erreicht hat, ihr in Wahr: Finnen zu müſſen. Sire," erwiderte er, „ ich würde

heit vorzuſtehen .“
ihm dies Schwert, oder hätte ich es nicht zur þand,

So nehmt doch nur Vernunft an , “ rief der einen guten Dolch in das Herz ſtoßen . “

König, „iſt es denn gar nicht möglich, ſich mit Euch „ Du verſtehſt mich ! Und wenn ich Dir geböte,

über die maßloſen Forderungen Eurer Partei zu mir ineinen Feind auf ſolche Weiſe aus dem Wege

einigen ? "
zu ſchaffen ? " fuhr der König fort .
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,,So würde ich keinen Augenblic zögern, Ew. führung des beſchloſſenen Verbrechens. Auf ſeinem

Majeſtät Befehl zu erfüllen,“ war die feſte Antwort Plaße an der Tafel fand der Herzog unter der Ser:

Euftaches, deſſen Herz in wildem Triumphe aufzudte, viette zwei Briefe. Der eine, von unbekannter Þand,

ſich durch den König ſelbſt zu einer That gezwungen teilte ihm mit, daß der König ihm nach dem Leben

zu ſehen , die er ſeit langer Zeit ſchon erſehnt hatte, trachte.

ohne die Mittel zur Ausführung zu finden . „Er wird es nicht wagen ,“ ſchrieb Heinrich

Heinrich ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn . Guiſe unter das Blatt und ließ es wie achtlos zur

„Romm heute Abend nach dem Nachtmable in mein Erde fallen , gewiß , daß in ſolcher Weiſe der unbe:

Zimmer ; wir werden das weitere dann beſprechen .“ fannte Warner die Antwort erhalten werde.

Ew . Majeſtät ſoll mit mir zufrieden ſein . " Der zweite Brief trug feine , unregelmäßige

Euſtache de Loignac war von Alfonſo D'Ornano Schriftzüge, bei deren Anblick er ſein Herz unwių

auf das Anſinnen des Königs vorbereitet worden ; kürlich höher ſchlagen fühlte.

der Corſe, ohne eine Veranlaſſung zum perſönlichen Von Angélique ! Wie kam ſie hierher ? Er hatte

Haſſe gegen den Herzog zu haben , kannte in dieſem ſie zuleßt in Chartres geſehen , wo er ſich eine kurze

Falle ſo wenig Bedenken, wie der Gatte Angéliques. Unterredung mit ihr zu verſchaffen gewußt und

Beide verſtändigten ſich mit leichter Mühe, wie der glaubte ſie in Paris, da ſie ihren Gatten nicht nach

Mord an Heinrich Guiſe am beſten zu bewerkſtelligen Blois begleitet hatte. Und jeßt - jeft teilte ſie ihm

ſei. Loignac wählte unter ſeinen Leuten acht der mit, daß ſie ſeit geſtern in der Stadt weile, fie rief

entſchloſſenſten aus, denen er die Mithülfe bei der ihn zu fich, o ſchwindelndes Glück! So hatte

That übertrug. endlich die Sehnſucht nach ihm über ihre Bedenken

In tiefſter Stille wurden die Vorbereitungen geſiegt.

getroffen , die Rollen in dem blutigen Drama ver Die Tafel ichien heute kein Ende nehmen zu

teilt, welches fich ſo bald in den Räumen dieſes wollen. Der Herzog berührte die Speiſen kaum. Er

Schloſſes abſpielen ſollte. hörte auch nicht mehr auf die Reden ſeiner Ver

Der König hatte vorgegeben, am 23. Dezember wandten und Freunde , auf die Vorſtellungen ſeiner

eine Wallfahrt nach Noire Dume à Cléry unter Mutter, der Herzogin von Nemours, die , wie alle

nehmen zu wollen , um auf Grund der damit ver : andern beängſtigt ihn anflehte, ſeine Sicherheit zu

bundenen Zurüſtungen das Recht zu haben , die bedenken und des Königs erſt unlängſt geäußerten

Schlüſſel der äußeren Portale des Schloſſes zu be Freundſchaftsbeteuerungen nicht zu trauen .

halten , welche fonſt allabendlich dem þerzog von Guiſe Wie langſam doch die Stunden dahinſchlichen

abgeliefert werden mußten. So konnten ungeſehen in bis zu der neunten , welche Angélique für ſein Kommen

der Frühe des Morgens die fünfundvierzig Leib: feſtgeſeßt. Sie hatte als ihren Aufenthalt ein be

wächter eingelaſſen werden , ſowie die übrigen könig- ſcheidenes Gaſthaus genannt, das am Fuße des

lichen Garden, die man der größeren Sicherheit wegen Schloßhügels, wenige Schritte von dem weſtlichen

heranzuziehen Willens war. Portale lag . Um acht Uhr wurden die Thore ge

Um den Herzog über die Anweſenheit ſo vieler ſchloſſen ; der Herzog ſandte zu dem Pförtner ſich die

Bewaffneter zu täuſchen ſollte einer der Führer, Schlüſſel holen zu laſſen . Er ſab nichts Arges darin,

Capitain de Larchant, ihn am Abend zuvor davon daß ſie ihm mit dem Bemerken verweigert wurden,

unterrichten, daß er ſeine Compagnie ihm vorzuführen der König wolle in aller Frühe morgen zu ſeiner

gedächte, um ihre Bitten wegen des rücſtändigen | Wallfahrt aufbrechen und ihn nicht im Schlafe ſtören,

Soldes durch ihn bei dem Staatsrate befürworten indem er die Schlüſſel fordere .

zu laſſen , der an dem nächſten Morgen zu einer Auf des Herzogs nochmaligs Verlangen wurden

Sißung berufen war. ihm die beiden wenigſtens ausgeliefert , deren er be

Heinrich Guiſe hatte ſeine Gemächer unter denen durfte, um in das Schloß zurückzukehren. Er ſchüßte

des Königs erhalten , in dem nämlichen Stockwerke einen Beſuch bei Mr. de Baſſompierre vor, der ihm

mit Katharina von Medici, die ſchon ſeit einer Woche wichtige Mitteilungen zu machen habe.

an ihrem alten Leiden , der Gicht, krank daniederlag . Die Nacht war dunkel und regenſchwer. Ein

Niemals hatte man den Herzog heiterer geſehen, als heulender Wind fuhr durch die fahlen Bäume des

in dieſen Tagen , die ſein Verhängnis enger und Gartens und brach ſich an den Mauern des Palaſtes.

enger über ſeinem Haupte zuſammenzogen . Die Wetterfahnen drehten ſich freiſchend vor ſeinem

Er ſcherzte über die Warnungen , die ihn jeßt Anſturm und krachend ſtürzte zuweilen ein Ziegel von

häufiger, als je erreichten. Vergebens beſchworen ihn dem Dache, ein geknickter Åſt der hohen Linden her:

ſein Vetter , der Marquis D'Elboeuf, der Graf von nieder, die im Schloßhofe ſtanden .

Briſſac und andere nach Orléans zu geben , wo er Es war, als ob ſelbſt die Natur ihr düſterſtes Ge

inmitten einer ihm ganz und gar ergebenen Be mand angelegt, in Übereinſtimmung mit dem düſteren

völkerung ſei, er ſchüttelte den Kopf. Ereigniſſe, das ſich vorbereitete.

„ Wer eniflieht, verliert ſein Spiel," ſagte er, Der Regen ſtrömte ſchon ſeit Stunden herab,

„ wie jeßt die Sachen ſtehen , darf ich Euch nicht dem er peitſchte gegen die Fenſter der Königsburg und

üblen Willen Heinrichs von Valois überlaſſen . Mich rieſelte in Bächen von den trüben Scheiben des

zurückziehen hieße voin Schlachtfelde gehen , ohne ge: kleinen Zimmers, hinter welchen harrend ein blaſſes,

ſiegt zu haben." ſchönes Weib ſaß . Sie hatte lange Zeit dem ein :

Es fehlte nur noch eine Nacht bis zu der Aus- | förmigen Rauſchen zugehört, jeßt ließ es etwas nach,
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die Tropfen fielen langſamer, ſchwerer jedoch, wie ihr Seine Züge ſprachen Enttäuſchung aus . „ Auch

dünfte, ſo wie die leßten Thränen ſich aus müde Du, meine Angélique, biſt von der allgemeinen Furcht

geweinten Augen ringen . befallen, die mich ſeit Tagen bis zum Überdruß

Angélique ichauie empor zu dem Himmel. Er peinigt? Und dies , nichts anderes war der Grund,

war ſternenlos und finſter , wie ein Bild geſtorbener der Dich die Reiſe machen ließ ? "

Hoffnung. Nnr hin und wieder jagte der Sturmwind ,, D þeinrich , Einziggeliebter , unterſchäße die

die dicht geballten Wolken auseinander und fables Bedeutung meiner Warnung nicht, wie die der

Licht umſäumte ihre wechſelnden Geſtalten , die in anderen, die Dir die gleiche Mitteilung gemacht. In

dem fernen Äther miteinander zu kämpfen ſchienen . Paris iſt das Gerücht verbreitet , daß der König

Dann ſchauderte die einſame Fraujedesmalzu- Dir blutige Rache geſchworen, daß Dein Leben ver:

ſammen . Ein Rampf dort droben auch unter den fallen iſt. “

Weſenloſen, ſowie er auf der Erde, deiner Schöpfung Wer ſagt Dir das , Teure , Süße ? Es ſind

wütet, unerforſchlicher Gott, die Werke Deiner Hanð leere Reden, die im Winde verhallen ."

zu gegenſeitiger Zerſtörung treibend, wie die Elemente „Nein, nein, nein , — ich fühle, daß ſie Wahrheit

braußen , die in ewigem Grolle um die Oberherrſchaft ſprachen und daß die Angſt gerechtfertigt iſt, mit der

ſtreiten. Vernichtung alles deſſen , was erſchaffen , - ich Dich ſeit Wochen ſchon in der Gewalt des Königs

iſt dies dein Wollen ? Und war es ſo , warum gabſt weiß . D glaube ſeinen falſchen Worten nicht. Er

du dem Menſchenherzen die Fähigkeit des Schmerzes, innere Dich, daß ich ſeines Dieners Weib , dem er

um das ihnen Verlorene , -- warum die Kraft, die ſein Vertrauen ſchenkt .ſein Vertrauen ſchenkt. Zu Chartres ſchon ſtieß

Trauer weiter zu tragen , ohne daß es ihrer nagenden Euſtache Drohungen gegen Dich aus , die mir ver

Pein gelingt, die ſchwache Körperhülle zu ſprengen ? rieten , daß ſein Herr in ſeinem þafle ihm gleich

Das ſinnende Weib an dem niedrigen Gaſthaus: geſinnt und hier," fie ſchlug verzweifelnd ihre Bände

fenſter fuhr empor . - Wohin hatte ihr trübes Ahnen vor ihr Angeſicht.

ſie geführt ? Nein , nein , noch war er kein Verlorener, „ Und hier ? " wiederholte er voll weicher Zärt

noch konnte es ihr gegeben ſein , durch die Über: lichkeit.

zeugung ihrer Worte ſeinen Sinn zu wandeln , ſeine „ Ich war zuerſt zu dem Dheim meiner Þaus

Zuverſicht zu erſchüttern und ihm Rettung zu bringen. wirtin gegangen ,“ berichtete ſie, „ der in der Stadt

Ob er denn heut noch läme? Die neunte Stunde das Gewerbe eines Waffenſchmiedes betreibt. Er

mußte vorüber ſein ; - gleichviel, er würde kommen, — konnte mich nicht in ſeiner Wohnung aufnehmen , da

ſie wußte es, - wenn es ihm möglich war. er in größter Eile eine dringende Arbeit zu fertigen

Horch , war das nicht ſein Schritt auf der ge habe und dazu mehrere Gehülfen einſtellen müſſe.

wundenen Holztreppe, der feſte und doch elaſtiſche, dem Seine Frau verriet mir, was er anfertigen ſolle.

ſie in längſt vergangenen , ſeligen Tagen ſtets mit Heinrich , er hat bis heute Abend acht lange Dolch

Entzücken lauſchte ? Sie wollte ſich erheben , ihm meſſer in das Schloß zu liefern , - für wen , als

entgegengeben , es war zu ſpät, - ſchon ſtand er auf Dich, können ſie beſtimmt ſein ? "

der Schwelle , die Thür fiel hinter ihm in das Schloß. Sie klammerte ſich aufgelöſt in Angſt und

„ Geliebteſte !" Schmerz an ihn , der unwillkürlich nachdenkend ge

Er warf den naſſen Mantel, den şut von ſich worden war..

und eilte auf ſie zu , die feines Wortes mächtig, „ Ich vermag es dennoch nicht zu glauben,

ſchluchzend an ſeine Bruſt ſank. Angélique,“ erwiderte er endlich, woraus willſt

Heinrich Guiſe ließ ihr Zeit, ſich zu faſſen . Er Du ſchließen , daß jene Dolche für mich geſchliffen ſeien ?

hatte einen Ausdruck ihrer Freude erwartet . Was Wer weiß, zu welchem Zwede ſie dienen ſollen ? Der

war es, das ſie ſo bewegte und ſelbſt mit dem Opfer, König rüſtet oftmals ſeine Leute mit anderen Waffen,

das ſie ihm durch ihr Þierſein gebracht, nicht ge anderer Kleidung aus ; es iſt ſein Zeitvertreib , ein

nügend erklärt wurde ? foſtſpieliger allerdings, der ſchon oft Mißfallen erregte . "

„Du riefeſt mich , Angélique , " ſagte er endlich „ Ach , wenn ich Dich nicht überzeugen kann , ſo

ſanft, ihr Haupt emporrichtend, „ hier bin ich, der habe Erbarmen wenigſtens mit meiner Sorge, meiner

Deine im Leben, wie im Tode. " Verzweiflung ," flehte Angélique, „ verlaſſe dieſen un

Sie zuckte zuſammen bei dem leßten Worte; glüdſeligen Ort , noch heute, noch in dieſer Stunde.

gewaltſam kämpfte ſie ihre Thränen nieder , um zu In jeder anderen Stadt biſt Du ſicherer , als hier . "

ihm ſprechen zu können . Er neigte ſich zu ihr herab. ,, Noch heute ſoll

,, Þeinrich , Heinrich , " flüſterte ſie , „ahnſt Du ich entfliehen, Angélique ? Noch in dieſer Stunde ?

nicht, weshalb ich gekommen ?" Du willſt mich von Dir treiben, die ich nach Jahren

Er küßte ſie. „ Ich mühe mich keine andere der Entbehrung , nach Monden tödlichſter Sehnſucht

Deutung dafür zu finden , als die , welche ich allein endlich wieder an meinem Herzen halte ? Geliebteſte,

erſebne ," ſprach er , ihr tief in die Augen blidend. fannſt Du ſo grauſam ſein ? "

Sie ſchüttelte den Kopf . „Ich bin ſeit geſtern „ Ich muß es , um Dein teures Leben zu er:

Morgen hier , " erwiderte ſie , „ um die Beſtätigung balten. Ich liebe Dich mehr, als mich ſelbſt. Ent:

deſſen zu erfahren, was ich in Paris hörte . Heinrich, fliehe, Heinrich, ihue es um meinetwillen; laſſe mich

Dein Leben iſt bedroht, Du biſt verloren, wenn Du die Qual des Vorwurfes nicht empfinden , daß ich

länger noch hier weilſt. Þeute Nacht mußt Du ent Dein Verderben nicht gehindert habe, weil ich Deinen

fliehen . “ Bitten nachgab . "



763
764

Heinrich Guiſe . Hiſtoriſcher Roman von Rarl Berkow ..

Sie war erſchöpft auf die Bank geſunken , die Geliebtes , teures Kind ! Ich konnte Dir ja nichts

eine Wand des ſchmalen Zimmers einnahm . Er lag geben , nichts, was allein Deiner würdig war : den

jeßt zu ihren Füßen und küßte ihre kleinen , talten Schuß meinis þauſes , meines Namens, - Dir

Hände, ihre Kleider, ihr goldenes þaar. gegenüber war ich arm, wie ich es bis heute geblieben

„Ich kann nicht gehen , " ſprach er mit bedecter und ob man mich in Wahrheit einen König nennt,

Stimme, „ nur eine kurze Stunde laß mich bei Dir vor Dir bin ich ein Betiler , den nur Deine Gnade

bleiben und wähnen , daß es ſei , wie einſt – wie reich zu machen weiß . "

einſt ! O dränge mich nicht von Dir , heißgeliebtes Sie erſchauerte jeft vor der Glut ſeiner Rüſſe ,

Weib, — weißt Du nicht mehr, wie Du vor Jahren matt nnd gebrochen lag ſie in den Armen , die ſich

mit den Minuten kargteſt, die ich den Pflichten meines feſt um ſie geldloſſen.

Tages oftmals abringen mußte, um bei Dir zu ſein ? Es war, als ob ein Nebel fich auf ihre Sinne

Du ahnteſt nicht, wer Dein Heinrich ſei und flogeſt legte. Sie hörte deutlich das Fallen der Tropfen

mir in jubelnder Freude entgegen , troß der mahnenden draußen, das Rieſeln der Wetterrinne an dem Giebel

Blide, die Jeanne Lignerac auf Dich richtete. – Die des Hauſes, ſie ſah die weißgetünchten Wände des

gute Jeanne ! Ich blieb von ihren Vorwürfen nicht ſchmudloſen Raumes , der ſie umgab , die einfachen

immer verſchont und troßte ihnen , weil ich nicht fähig Geräte, — dort auf dem Tiſche die qualmende Lampe,

war, mich von Dir loszureißen . " die ihren Schein auf die verſchoſſenen Vorhänge

Sie lächelte, wie traumverloren ; berauſchend warf, ſie vernahm drunten im Gaſtzimmer

ſüß ſtieg es aus ſeinen Worten empor , Blüte um lärmende Stimmen der ſpäten Beſucher, die ſich im

Blüte farbenſchillernder Erinnerung. Sie ſah ſich Wirtshauſe aufhielten ,Wirtshauſe aufhielten , - und dann war es ihr, als

wieder als das jechzehnjährige Kind im Hauſe der ob all dieſe Dinge in eine andere Welt gehörten ,

Geſchwiſter Lignerac , vor ſich den fremden, ſchönen mit der ſie nichts mehr zu ſchaffen hatte.

Jüngling, der ſie das Geheimnis erſter Liebe lehrte, Und eine andere Nacht ſtieg auf vor ihr und

und durch den Schleier ihrer Thränen blickte ſie zeigte ihr ein ſterbendes Mutterangeſicht, von deſſen

zurück in jene goldene Welt, die ihr verſunken . Lippen noch im Tode die Flüche gellten , die den

„Die Zeit, welcher Du gedenkſt, liegt weit, ach , Mann trafen , den ihre Tochter liebte. Die furcht

weit , “ ſagte ſie. „ Mir iſt es zuweilen , als ſei fie baren Worte , faſt mit prophetiſcher Kraft hervorge

nie geweſen , - als habe ich ſie nur geträumt, um über geſtoßen , ſo lange in Angélique zurückgedrängt

meines Schickjals Schwere hinwegzukommen. Ich und dennoch nie vergeſſen , -- ſchienen abermals in

wollte in dem verfloſſenen Jahre Jeanne beſuchen. ihren Ohren zu tönen ; mit einem Schrei fuhr ſie

Man teilte mir mit, daß ſie geſtorben ſei und daß empor.

Gašpard nach Orléans gezogen . Es that mir wehe ; „Heinrich , Geliebter , zögere nicht länger, fort,

mir war es , als müſſe ich in jenen Räumen noch den fort, von hier," murmelte ſie , noch einmal ſich ihres

Schimmer unſeres einſtigen Glüces finden . “ Vorhabens erinnernd .

„ Ich dachte, wie Du, wenn ich jenes Haus be : „ Heute nicht mehr , morgen nach der Sigung

trat , nachdem ich Dich verloren , " erwiderte er , ,, ich des Staatsrates ſoll es geſchehen , um Deinem Herzen

ſaß zuweilen neben Jeanne, die mir von Dir ſprechen die Ruhe wiederzugeben ."

mußte und glaubte thöricht ſehnend jeden Augenblick, ,,Es iſt zu ſpät morgen , " rief fie außer fich,

es würde die Thür ſich öffnen und Deine lichte Geſtalt „ hörſt Du nicht ihre Worte: der Morgen graut und

zu uns herein flattern . Ich ſah Dich vor mir un an der Pforte ſteht der Tod. "

zählige Male , wie in der Nacht von Barthélemy „Und träte zu der einen Thür in dieſer Stunde

unter den Schauern des Todes und ſpäter im noch der Tod herein , ich würde zu der anderen nicht

Sonnenſcheine Deiner erwachenden Liebe zu mir. – entfliehen , wenn ich Dich damit laſſen müßte, " flüſterte

Wie warſt Du jung und hold ! Du wußteſt nichts er leidenſchaftlich

von dem Jrrjal des Lebens , Du kannteſt ja Dich Sie ſchaute mit verwirrten Blicken zu ihm auf.

ſelbſt noch nicht in Deiner jüßen Ahnungsloſigkeit, Da war ſie wieder die eintönige Melodie , welche

wieviel weniger die Welt mit ihrer Sünde, ihrer die fallenden Tropfen ſangen und Wehelaut , der

tauſendfältigen Verſuchung , ihrem heißen Begehren ! durch die Lüfte halte, begleitete ihr düſteres Lied .

Du weinteſt an meinem Herzen Deinen erſten Schmerz Wem gilt Dein Klagen , einſamer Wind? Kommſt

hinweg und dachteſt, dieſes Herz , dem Du vertrauteſt, Du von Gräbern , die die Welt nicht kennt , mit

müſſe fortan Deine Heimat ſein , Dir reich erſeßen, eiſigem þauche das warme Leben zu berühren , daß

was Du betrauerteſt, weil es Dich liebte . “ durch die Herzen, welche glühend aneinander ſchlagen ,

Die Erinnerung hatte auch ihn fortgeriſſen , er der Schauer nahenden Todes zuckt ? Oder klagſt Du ,

war tief bewegt . Angéliques Haupt hatte ſich auf daß die Finſternis den Sieg behält über alles, was

ſeine Schulter geneigt; ſeine Lippen berührten ihre einſt hoch und groß und herrlich war auf Erden , auch

Stirn, die halbgeſchloſſenen Lider. über jene Seelen , die dem Lichte entgegenrangen,

Wie fühlte ich mich ſchuldig oft vor dieſen durch den ſchweren Kampf ewiger Entſagung ?

reinen Augen ," ſagte er , ,, in denen ich die ſtumme Und war der Kampf ein Wahn nur , der ihre

Frage zu leſen meinte, die Dein Mund zartſinnig Kraft verzehrte , bis das Sehnen allein noch blieb

verſchwieg. Du hatteſt ein Recht, ſie an mich zu nach einem einzigen Tropfen aus dem Becher

ſtellen , die Frage, wie ich Deine Zukunft geſtalten ſchrankenloſen Glüdes ?

würde , die Du ſo ganz in meine Sand gegeben .

n
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Er plauderte heiter , wie ſonſt, mit ihm , bis

Vierunddreißigſtes se apitel.
eine Botſchaft des Königs ihm überbracht wurde, daß

der Staatsrat bereits verſammelt ſei und man ihn

Es war gegen drei Uhr morgens, als der berzog, erwarte .

von Guiſe in ſeine Gemächer zurüd kehrte , wo ihn Es war bei den Edelleuten des Herzogs üblich,

ſeine Diener, ſein Leibarzt Le Jeune und der Sekretär dem Lever ihres Gebieters beizuwohnen , wie es bei

Péricart erwarteten . den regierenden Fürſten geſchah. Heute fehlte die

Auf dem Tiſche neben ſeinem Bette lagen fünf Mehrzahl derſelben, das ſchlechte Wetter hatte ſie ge

Briefe, die er erbrach, um ſie während des Auskleidens hindert , aus der Stadt in das Schloß zu kommen .

flüchtig mit den Augen zu überfliegen . Die Toilette des Herzogs ging daher raſcher von

,, Immer dasſelbe, ſprach er zu ſeiner Um : ſtatten, als ſonſt, da er durch die Geſpräche mit ſeinen

gebung, „man würde niemals einenMoment zur Ruhe Getreuen nicht aufgehalten wurde. Er ließ ſich ein

kommen, wenn man den Einflüſterungen beſorgter Gewand von grauem Atlas anlegen , das er zum

Freunde ſtets Gehör gäbe.“ erſten Male trug , nahm ben kurzen Mantel über den

Die Beamten und die Diener dachten nicht, wie Arm und begab ſich, nur von dreien ſeiner Cavaliere

ihr Gebieter, ſie drangen in ihn , die Warnungen nicht und Péricart begleitet, auf den Weg zu dem Saale,

gänzlich in den Wind zu ſchlagen . der zu den Sißungen diente .

Wir wollen den Morgen abwarten ,“ lächelte In der Galerie, die er zu durchſchreiten hatte,

der Herzog, „ heut iſt es zu ſpät zur Entſcheidung. kam ihm ein Edelmann aus der Auvergne, Namens

Ich fühle mich ermüdet und auch Ihr müßt ſchlafen . " La Salle entgegen, haſtig und aufgeregt.

Péricart und Le Jeune zogen fich zurüdt; nur „ Nicht weiter , Monſeigneur, nicht weiter, "

Bernardin, des Herzogs Kammerdiener, gehorchte dem raunte er ihm zu , ,,man führt Böſes gegen Euch im

Befehle nicht. Er ſeşte fich, nachdem er die Vor Schilde."

hänge des Bettes geſchloſſen und die Lampe verlöſcht, Schon wieder eine Rabenſtimme ," ſcherzte

in eine der Fenſterniſchen auf einen Stuhl , um in Heinrich , „ ich danke Euch , mein Freund , doch kann

der Nähe ſeines geliebten Herrn die Nacht zu durch ich Euch verſichern , daß ich frei von aller Furcht bin . "

wachen . Er jepte im Geſpräche mit ſeinen Begleitern

Jym war bange und ſorgenvoll zu Sinne. Die ſeinen Weg fort , um einige Minuten ſich in dem

düſtere Atmoſphäre des Schloſſes , die Warnungen , Gebetzimmer aufzuhalten, welches neben den Ge:

die unaufhörlich eingingen, dazu ein geheimnisvolles mächern der Königin-Mutter lag , und dort ein kurzes

Etwas , das ſich in dieſen Räumen vorzubereiten Gebet zu ſprechen .

ſchien -- was hatte das alles zu bedeuten ? Das Befinden Katharinas hatte ſich verſchlimmert;

Das Rauſchen des Regens war verſtummt ; Herzog Heinrich erinnerte ſich, daß er noch Zeit habe,

durch die Stille drang der taktmäßige Schritt der ſich nach ihrem Ergehen zu erkundigen und wechſelte

Leibwachen auf dem gepflaſterten Hofe, doch noch ein einige Worte mit der Kammerfrau, die ihm mitteilte,

anderes Geräuſch miſchte ſich in dieſe wohlbekannten daß die Königin -Mutter zu unwohl ſei , um ſeinen

Laute - das waren nicht mehr zwei Männer, die Beſuch jeßt empfangen zu können .

dort auf und nieder gingen , - das war offenbar eine Sagt Ihrer Majeſtät, daß ich nach dem Schluß

ganze Schar, die über den Hof fam und an dem der Sißung noch einmal anfragen werde ," ſprach

Portale Halt machte, das jene andern beiden zu be: der Herzogund ſchritt zu der großen Treppe, welche

wachen hatten . in das zweite Stocwerk führte.

Bernardin eilte zu dem Bette ſeines Gebieters , Dort befanden ſich unter dem Kommando

ihn zu erweđen , Capitain De Larchants jene ſchottiſchen Söldner,

„ Was giebt es ? " fragte der Herzog , aus dem welche angeblich hierher gekommen waren , um den

Schlafe auffahrend. Herzog an ihre Bitte , des rückſtändigen Soldes

,, Ich weiß nicht , Monſeigneur ," erwiderte der wegen , zu erinnern .

Kammerdiener zitternd , „ Es ſcheint mir, als ob Heinrich Guiſe grüßte ſie freundlich und ver:

Soldaten in das Schloß fämen . Wenn man etwas ſprach, ſich für ſie zu verwenden . Es war ſeine Art,

vorhätte, Euch überfallen wollte. " Gnaden zu ſpenden, Gütiges zu erweiſen , ſoweit er

,, Thorheit, mein überängſtlicher Bernardin, konnte ; er fand es nur zu natürlich, daß es auch

entgegnete Heinrich Guiſe . Der König will eine hier geſchah.

Wallfahrt nach Notre - Dame à Cléry machen und Larchant und ſeine Compagnie folgten ihm bis

läßt jedenfalls die Vorbereitungen dazu treffen. Sei zu der Thür bes Saales du Conſeil . Doch die

unbeſorgt und laſſe mid, noch ruhen .“ wohlwollende Freundlichkeit , mit welcher der Herzog

Bernardin nahm kopfſchüttelnd ſeinen Platz die Bitte der Soldaten gewährt hatte , war nicht

wieder ein . ohne Eindruck auf dieſe einfachen Menſchen geblieben .

Um ſechs Uhr erſchien der Sekretär des Herzogs Einer der Bogenſchüßen, von der Gefahr unterrichtet,

im Zimmer, um , wie es ſeine Gewohnheit war, nach welche den lothringiſchen Fürſten bedrohte, wagte es,

den Befehlen ſeines Herrn zu fragen. Auch ihm leiſe ſeinen Fuß zu berühren , um durch dieſes Zeichen

war das eigentümliche Geräuſch nicht entgangen, ſeine Aufmerkjamkeit auf das zu lenken , was ſich

welches Bernardin im Schloßhofe gehört hatte , doch vorbereitete .

machten ſeine Mitteilungen ebenſowenig Eindruck auf Heinrid, Guiſe ſchien nicht darauf zu achten,

Heinrich Guiſe, als die des Rammerdieners. oder er bemerkte in der That die Berührung nicht.
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Der kleine Saal des Schloſjes , wie er zum Die Diener , welche ſo kurze Zeit darauf ſchon

Unterſchiede von der salle des états genannt wurde , um ihn trauerten , ſollten noch in langen Jahren

ſtieß an das Schlafzimmer des Königs und wurde dieſes legten Wortes nachſichtiger Güte gedenken .

gewöhnlich zu den engeren Ratsſißungen benußt, Péricart entfernte fich; zu ſeinem Staunen fand er

welchen der Monarch ſelbſt beiwohnte. die Treppe von dem ſonſtigen Gefolge leer und bei

Rechts und links von dem königlichen Schlaf- ſeiner Rüdkehr die Thür des Saales von einer An:

zimmer befanden fich zwei kleinere, reich ausgeſtattete zahl Bogenſchüßen beſeßt , welche ihm den Eingang

Räume, das alte und das neue Kabinet genannt. wehrten . Einer der Soldaten nahm ihm die Gegen

Das Fenſter des erſteren ging auf den Schloßhof flände ab , die er in den Händen hielt , um ſie dem

hinaus, das des anderen , welches Heinrich III . bes Herzoge zu übermitteln .

vorzugte , auf den Garten. In dieſem ſeinem Lieb : Auf das höchſte erſchreckt und von der Ver

lingszimmer wollte der König das Gelingen ſeines wirklichung ſeiner Befürchtungen überzeugt, verſuchte

dunklen Vorhabens abwarten . der Sekretär zu der Königin -Mutter zu bringen , fie

In dem Conſeilſaale waren die Mitglieder des anzuflehen, ihren Einfluß für ſeinen Herrn zu ver

Rates ſchon vor geraumer Zeit erſchienen. Die Car: wenden ; auch dortwaren zwölf Schweizer poſtiert, die

dinäle von Vendôme, von Gondi, von Guiſe, der Erz- niemand aus: noch einlieben. In der Vorausſeßung,

biſchof von Lyon , Mr. D'Elpignac, die Marſchälle daß man ſeinen Gebieter verhaften würde, eilte

von Aumont, von Reß, von Nambouillet, M. M. Péricart in ſein Zimmer, die in ſeinem Beſige be :

De Marillac, de Petremôle und der Intendant der findlichen Papiere zu verbrennen , welche den Herzog

Finanzen , Mr. De Marcel.
bei dem Könige zu kompromittieren fähig waren. Er

Sobald der Herzog von Guiſe eingetreten , ließ dachte an einen Prozeß, den man ihm machen könne,

Larchant die große Treppe räumen , welche gewöhn : und wollte wenigſtens die Beweiſe einer möglichen

lich von den Pagen, Dienern und dem übrigen Ge- Schuld vernichten .

folge der Anweſenden beſeßt war und befahl den Von der großen Uhr des Schloſjes ſchlug es acht,

Verſammelten, ſich in das Erdgeſchoß zurüdzuziehen . als in den Conſeilſaal der Staatsſekretär Revol trat.

Im nämlichen Augenblicke wurden auf Anordnung „ Monſeigneur," ſprach er zu dem Herzoge,

Crillons ſämtliche äußeren Thüren des Palaſtes ge ,,Se. Majeſtät befiehlt Euch, zu ihm zu kommen.

ſchloſſen . * ) Er iſt in ſeinem alten Rabinet . "

Wie einſt bei Coligny, ſo hatte auch bei Heinrich Er zog ſich haſtig zurück; den Anweſenden kam

Guiſe das Schidjal alles gethan , um ſein Verhängnis es erſt ſpäter in Erinnerung, daß Révol bei der

ihn vorabnend fühlen zu laſſen und beide hatten im Meldung totenbleich geweſen.

Bewußtſein ihrer Kraft, wie ihres Mutes die düſteren Heinrich Guiſe hatte wenige Minuten zuvor die

Vorzeichen verachtet, die ihnen hätten zur Rettung gewünſchten Confitüren , einige getrocknete Früchte

werden können . Der Admiral vertraute ſeines Königs erhalten. Er nahm noch zwei bis drei zu ſich und

Güte, der lothringiſche Prinz ſeines Königs Schwäche, die übrigen in die goldene Doſe legend, die man ihm

und beide ſahen oder wollten die Schlinge nicht ſehen , gebracht, erhob er ſich, dem Befehle Folge zu leiſten .

die längſt um ihren Hals gelegt war, als ſie noch Adieu , meine Herren , " ſagte er, den Ver

im Gefühle ihrer Unverleßlichkeit erhobenen þauptes ſammelten zunickend .

durch die Menge ſchritten , welche ſie insgeheim als þut und Handſchuh in der Hand , ging er in

Todgeweihte bezeichnet. das königliche Schlafzimmer, welches er zu durch

Ruhig, als habe er nicht vor wenigen Minuten ſchreiten hatte , um in das ſogenannte alte Kabinet

die Nachricht erhalten , auf ſeiner þut zu ſein , ver : zu gelangen . Mr. De Nambu , erſter Huiſſier des

tiefte ſich der Herzog von Guiſe mit den übrigen Palaſtes , verſchloß die Thür hinter ihm .

Räten in ein Geſpräch über die Verbeſſerung der In dem Schlafgemache neben dem Kamin ſtanden

Finanzen , als er plößlich eine Anwandlung ungeacht der Leibwächter des Königs, die aus der Schar

wohnter Sdwäche empfand. der fünfundvierzig Auserleſenen , ſich auf ihn zu

„Mein Gott , Péricart , " ſagte er zu ſeinem ſtürzen . Der Herzog grüßte ſie, als er ihrer an:

Sekretär, der hinter ihm ſtand, „ ich dachte nicht daran, richtig wurde . Es überraſchte ihn kaum , daß ſein

heute morgen etwas zu genießen . Gehe in meine Gruß finſter und falt erwidert wurde . Gleichmütig

Gemächer, meine Confitürendoſe zu holen und laſſe näherte er fich der Thür des Kabinets , die durch

Dir aus der Küche ſeiner Majeſtät einige Früchte einen Sammetvorhang verhüllt war.

geben . " Die beſtellten Mörder folgten ihm , wie aus Ehr:

Er wollte ſich mit dem Taſchentuche die Stirn erbietung , ohne daß jedoch einer von ihnen ſich be

trocknen, als er gewahrte , daß er feins in ſeiner eilte , vor ihm die Thür zu öffnen.

Kleidung habe . Heinrich Guiſe mußte dies endlich doch auffallen .

„ Bringe mir ein Taſchentuch mit ," fügte er Er wollte ſoeben die Portiere ſelbſt hinwegſchieben,

hinzu, „meine Leute haben heute ſchlecht für mich ge: einen fragenden Blick auf die Leibwächter werfend,

ſorgt, aber ſie ſind zu entſchuldigen , da ich ſpät auf: als er ſich heftig am linken Arme gepadt fühlte .

ſtand und ſie ſo ſehr beeilen mußte." ,, Verräter, Du mußt ſterben , " ruft Euſtache

De Loignac aus. Sein Dolch trifft die Bruſt des

* ) Das Loſungswort an jenem Tage war für die
Herzogs, der zurückweichend, nach dem Degen greifen

Soldaten, jeltíam genug, St. Clement. will, ſich zu verteidigen.
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Doch es iſt zu ſpät dazu . Auf das Beiſpiel er mit einem Gefühle der Befreiung ſich abwandte,

ihres Anführers werfen ſich die anderen mit ihren um zu ſeiner Mutter ſich zu begeben und ihr das

Dolchen auf ihn ; von allen Seiten angegriffen , an Geſchehene mitzuteilen .

beiden Armen von den Übrigen gehalten ſtrebt Heinrich „Wir ſind von heut an nicht mehr zwei , die

Guiſe vergebens , ſich ſeiner Mörder zu erwehren . ſich in die perrſchaft teilen," ſagte er triumphierend

„ Zu þülfe, meine Freunde, man tötet mich," ruft zu der franken Königin . „Wünſchet mir Glüd , meine

er ; mit einer leßten Aufbietung ſeiner vollen Kraft ge Mutter, ich bin wieder König meines Landes geworden ;

lingt es ihm , die ihn Şaltenden bis an das entgegen: der König von Paris iſt tot . "

geſeßte Ende des Zimmers mit ſich zu ſchleppen und Katharina , welche ſchon ſeit längerer Zeit fich

ſich von ihnen loszureißen. Jeßt ſchon rieſelt das von dem Vertrauen ihres Sohnes ausgeſchloſſen ſah,

Blut in breiten Strömen aus ſeinem Falſe , aus war über den leßten Plan des Königs ebenfalls

ſeiner Bruſt , aus den Wunden , die man ihm im nicht unterrichtet worden . Heinrich fannte ihre Sym

Rüden beigebracht. pathie für die Guiſen, die ſie in den legten Jahren

Mit erhobenen Armen , feine andere Waffe in der mehr als je begünſtigt, er hätte von ihr eine ernſte

Hand, als ſeine goldene Confitürendoſe, ſteht er dem Mißbilligung oder Verrat erwarten müſſen.

Anführer ſeiner Mörder, Loignac, gegenüber, der mit Sie war auch jeßt weit entfernt, ihm die Glüd

einem gewaltigen Schlage gegen ſeine Bruſt ihn wünſche auszuſprechen, die er begehrte ; bleich vor

zurüdſtößt. Schrecken richtete ſie ſich empor.

„ Erlöſer , erbarme Dich mein , “ ſtammelt die Mein Sohn, “ rief fie tief betroffen, „Ihr habt

brechende Stimme des auf den Tod verwundeten den Herzog von Guiſe ermorden laſſen ? Seid Ihr

Mannes. Langſam ſinkt er gegen die Stufen des Euch auch der Folgen klar bewußt , die eine ſolche

königlichen Bettes , mit ſeinem Blute den koſtbaren Handlungsweiſe für Euch ſelbſt nach ſich ziehen kann ?

Teppich färbend, der den Boden dedt . Es hat keinen großen Wert, ſich eines einzigen Unter

Es herrſcht einige Minuten tiefes Schweigen in thanen zu entledigen , wenn man die anderen nicht

dem Zimmer, das ſoeben jenen grauſigen Kampf auch unterwerfen kann . Gott möge es geben , daß

geſehen . Die Mörder, die ihr Werk vollendet haben, Ihr nicht König von nichts geworden ſeid . Eilt

weichen zurück, ſie wagen ſich ihrem Opfer nicht noch Euch , der Städte Euch zu verſichern , die zu dem

einmal zu nähern , deſſen Atemzüge ſchwächer und Verſtorbenen hielten und verſäumt nicht, den Legaten

ſchwächer werdend , dennoch ſo eigentümlich durch : des heiligen Vaters zu benachrichtigen .“

dringend den Raum erfüllen. Und dann iſt es ſtill, Der Rat war nicht zu verwerfen . Seinrich , in

ganz ſtill in dem Gemache , - auch die Atemzüge der Freude über ſeinen ruhmloſen Sieg etwas

drüben ſind verſtummt, nur das Blut rieſelt noch ernüchtert, ging hinweg, die nötigen Befehle zu erteilen,

unaufhaltſam aus den zahlloſen Wunden , die weit: doch zugleich auch die Cardinäle von Bourbon , von

geöffneten , ſtarren Augen ſcheinen jeden einzelnen Guiſe, den Erzbiſchof von Lyon und die zu Blois

der Mörder anzuſchauen. weilenden Anverwandten des Herzogs verhaften zu

„Iſt er tot?“ laſſen.

Die Frage tönt durch das Gemach ; wer ſprach Louis , Cardinal von Guije , hatte ſich im Se

ſie aus ?
ſpräche mit den übrigen Prälaten befunden, als aus

Loignac fährt empor. Es iſt der König , der , dem anſtoßenden Gemache der Lärm des Kampfes

von dem Vorhange halb verborgen , in der Thür zwiſchen dem Herzoge und ſeinen Mördern zu ihm

ſeines neuen Cabinets ſteht. brang .

„Sire, " ſagt der Capitain , ſich faſſend, „ hier iſt Was geſchieht dort ? Man ermordet meinen

Euer Feind, zu Euren Füßen Euch um Verzeihung Bruder, “ rief er entfeßt, ſich gegen die geſchloſſene

zu flehen . “ Thür ſtürzend. D’Espignac wollte ihm folgen, doch

Heinrich III . näherte ſich ſeinem jeßt endlich beſieg: der Marſchall d’Aumont, mit gezogenem Degen, warf

ten Gegner, ihn lange und unverwandt betrachtend . ſich dazwiſchen .

Mein Gott , wie groß er ift* ) " ſprach er Reinen Schritt weiter , " befahl er kurz und rauh .

gedankenvou, „ faſt erſcheint er im Tode größer noch , ,, Wer ſich rührt , iſt des Todes. "

als im Leben . „ Unſer Leben gehört Gott und dem Könige,“

Es wäre ſchwer zu unterſcheiden geweſen , welche antworteten beide Prälaten gefaßt , um ſich ohne

Größe der König mit ſeinen Worten meinte , als er Widerſtand als Gefangene an Capitain Larchant

jeßt vor ihm ſtand , der in vergangenen Tagen ſo ausliefern zu laſſen , der mit einem Teile der fünf

oft ſeinen mächtigen Wilen ihm aufgezwungen und undvierzig die äußere Saalthür beſeßt hielt .

der noch im Tode ihn zu bedrohen vermochte, durch Der Cardinal von Bourbon hatte ſich , nachdem

die Gewalt des paſſes und der Rache , welche aus er von den Ereigniſſen des Morgens erfahren , zu

dem eben vergoſſenen Blute emportrieb , ihm das der Königin -Mutter bringen laſſen . Dieſer klägliche

gleiche Schickjal zu bereiten , der ſich heut am Ziele Kronprätendent, der ſich ſeit Jahren als das Werk:

ſeines Strebens glaubte. zeug anderer willenlos benußen ließ , kam ſeinen

Vielleicht dachte Heinrich nicht daran , daß ihn kindiſchen Jammer, ſeine Vorwürfe über die am

eine Vergeltung für ſeine That ereilen könnte, als wenigſten beteiligte Perſönlichkeit auszujdütten , zit

ternd für ſein Leben zu flehen , das von Katharina,

* ) Croze. Les Guises , les Valois et Philipp II . gleich dem der Guijen , zum Schlachtopfer beſtimmt ſei .
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Niemand hörte auf ihn ; als ſeine Wächter Kunde von des Herzogs Ermordung in einen toten:

erkannten, daß es ſich bei ihm nur um Klagen und ähnlichen Starrkrampf gefallen , der ſtundenlang ge

Thränen handle, führten ſie ihn in ſein Gefängnis , dauert habe und daß ſie ſeitdem in dem nämlichen

aus dem er jedoch als vollkommen unſchädlich ſehr Zuſtande jei , in welchem er ſie jeßt vor fich fähe .

bald wieder entlaſſen wurde . ,,Sie hat ihn wohl geliebt, den hohen Herrn ?"

fügte die redſelige Wirtin hinzu . „ Denn ich mußte

Während dieſe Scenen ſich in den unteren noch vorgeſtern Abend ein Brieflein zu ihm tragen

Räumen des Schloſſes abſpielten , lag der Körper laſſen und dann kam er ſelbſt."

des Ermordeten noch immer auf der nämlichen Stelle, Sie verſtummte erſchreckt vor dem Geſichtsaus

wohin er ſterbend geſunken , ohne daß man irgend drucke Euſtaches.

eine Anſtalt gemacht hätte, ihn hinwegzutragen, oder „ Iſt ſie Eure Schweſter ? " fragte ſie. „ Ja,

eine Verfügung über den Leichnam zu treffen . ja , dann hättet Ihr ſie beſſer hüten ſollen. Der

Man hatte auf Anordnung des Königs ſeine ſelige Herzog war ein gar ſo ſchöner Mann und

Kleider durchſucht, um ſich zu überzeugen , ob er Zeit ſeines Lebens den Mädchen gefährlich. "

Schriftſtüde bei ſich führe , welche Aufichluß über Euſtache ſchob die Frau von der Thür hinweg .

eine beabſichtigte Verſchwörung geben konnten, jedoch „Laſſet mich mit ihr allein .“

nichts von Bedeutung gefunden. Dann hatte man Er wollte ſich Angélique nähern, aber dieſe war

den Körper mit einem Teppich bedeđt und ein Kreuz, bei dem Tone ſeiner Stimme in die entlegenſte Ede

aus Stroh geforint, auf ſeine Bruſt gelegt . des Zimmers geflohen .

Von den Höflingen , die ihn zu betrachten kamen, Rühre mich nicht an , " icrie ſie auf, ,, Du haſt

wagte Niemand ein Wort des Bedauerns zu äußern , ihn gemordet und ich , ich konnte ihn nicht retten . "

nur der Kaplan des Königs, Mr. d’Ourgouin, hatte Sie fiel in Zudungen zu Boden . Die Wirtin

den Mut in die Worte auszubrechen : „ O , welch riß, troß der Weiſung Euſtaches, die Thür wieder auf.

ein Unglück iſt hier geſchehen ," und ſtatt des Stroh Wollt Ihr ſie umbringen ? “ rief ſie. „ So ſeid

kreuzes ſeinen eigenen Roſenkranz auf die Bruſt des doch wenigſtens menſchlich. Was geſchehen iſt, das

Todten zu legen , bevor er die Sterbegebete zu ſprechen iſt doch einmal geſchehen ."

begann . Sie hob die in Krämpfen fich Windende empor,

In der Frühe des nächſten Morgens fiel auf ſie auf ihr Bett zu legen. Euſtache ſtarrte wilden

dem Korridor ſeines Gefängniſſes unter den Streichen Blickes auf die Unglüdliche, die , um ſich ſchlagend,

der Fünfundvierzig Louis von Guiſe als zweites ſeiner ſich zu erwehren ſuchte, ſo oft er eine Bewegung

Opfer der Rache des beleidigten Königs anheim . in der Richtung machte, wo ſie ſich befand .

Die Leichen der beiden Brüder übergab man Er ging endlich hinweg, um in das Schloß zu:

den Flammen , um , als das Zerſtörungswerk voll: rückzukehren und von dem Könige ſich als Gnade

endet war, die Aſche in die Fluten der Loire zu werfen. für den geleiſteten Dienſt auszubitten, mit einer der

Doch den treuen Dienern Heinrich Guiſes ge in das Land zu überbringenden Botſchaften Blois

lang es , einen Teil der teuren Reſte dem gedrohten verlaſſen zu dürfen . Sein Feind war tot und

Schidjale zu entreißen . Sie wurden in einer eiſernen dennoch -- er knirſchte mit den Zähnen war er

Caſſette verborgen nach Paris geſchafft und ſpäter der Unterlegene in dieſem langen Kampfe geweſen .

in der Jeſuitenkirche zu Eu beigeſeßt, deren Stifterin Der Boden brannte unter ſeinen Füßen , die

Katharina von Cleves war. blutige That, zu der er ſich berlieh, erſchien ihm wert

los geworden. Zwiſchen ihm und der Leiche des Er:

mordeten ſtand die Geſtalt jener , die ſeine Gattin

Schluß -Kapitel.
geweſen und die ſein Feind ihm mit der leßten That

feines Lebens geraubt .

Euſtache de Loignac erhielt am Tage nach dem Jahre lang nachher noch ſah man durch die

Tode des Herzogs von Guiſe die Nachricht, daß in Straßen von Paris ein ſchönes, hugenottiſches Weib

dem Gaſthofe am Schloßhügel eine fremde Frau weile , irren , deſſen Geiſt umnachtet war und dem die Vor:

aus deren irren Reden man entnehmen müſie, daß übergehenden in mitleidiger Scheu auswichen , ob :

ſie in irgend einer Beziehung zu ihm ſtände, ohne gleich ſie niemandem etwas zu Leide that . Sie fragte

daß man erfahren könne, wer ſie ſei. nur zuweilen einen der Begegnenden , ob König

Er eilte hinab; eine finſtere Ahnung ſagte Heinrich bald ſeinen Einzug hielte und man deutete

ihm , wer die Fremde ſein müſſe und weshalb ſie dies auf den Béarner, der im Kampfe mit der Ligue

gekommen. ſein Recht zu behaupten ſuchte.

Er hatte ſich vorgeſeßt, ſie mit den bitterſten Vor: Die Herzogin von Montpenſier gewährte der

würfen zu überſchütten , doch ſie erkannte ihn nicht Kranken Obdach und Pflege , und von Zeit zu Zeit

mehr , als er bei ihr eintrat . Sie ſaß am Fenſter kam aus dem Süden ein Ehepaar , das nach der

des Zimmers, in welchem ſie Heinrich Guiſe erwartet Schweſter Ergehen fragte, ſie mit ſich nehmen wollte.

hatte, und ſang leiſe , abgebrochene Worte vor ſich Aber ſie verfiel in Tobſucht, wenn man ſie aus

hin , Bruchſlücke der Lieder , die er ſie einſt gelehrt, Paris zu entfernen ſuchte und die Herzogin bat die

und zuweilen preßte ſie die ħand gegen ihr Herz, Fremden von ihrem Vorhaben abzuſtehen .

als ob ſie dort einen heftigen Schmerz empfände. Sie nahm die Hand der armen Jrren, wenn ihre

Die Wirtin erzählte Euſtache, daß ſie bei der ſchlimmſten Anfälle kamen und führte ſie durch die

-
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*

verlaſſenen Prunkgemächer ihres Palaſtes bis zu einem Verdienſte um ſein Vaterland waren eher von zweifel

Bilde, das einen blendend ſchönen Jüngling in reicher haftem Werte, da ſein ganzes Streben dahin ging,

Tracht darſtellte.
eine Fortſeßung der Bürgerkriege herbeizuführen,

Zu ihm ſchaute die Kranke dann auf , lange, welche Frankreich zerſplittern konnten , da ſie dem

lange, bis ihre Züge wieder ruhig wurden, ihre Lippen ländergierigen Könige von Spanien Gelegenheit zu

lächelten und ſie endlich wieder ihre alten abgebroche neuen Erwerbungen gewährten .

nen Liederworte ſang . Philipp hätte ihm ſo wenig, wie dem einfältigen

Sie bemerkte es nie, daß ihre Beſchüßerin jedes Greiſe von Bourbon, den Thron gegönnt, nach welchem

Mal dabei weinte. er ſelbſt trachtete. Er beabſichtigte, wie einſt fein

Vater Karl dem Connétable gegenüber, auch Heinrich

Guiſes offene Empörung nur als Hebel zu dem ei

Es wäre unmöglich geweſen , den Eindruck zu genen Gelingen zu benußen und ſich dann ſeiner auf

ſchildern, den der Mord der beiden Brüder von Guiſe, irgend eine Weiſe zu entledigen .

beſonders des Herzogs , in dem ganzen Lande hervor: Der von allen verlaſſene und mißachtete Heinrich

brachte. Eines Königs tragiſches Ende hätte kein von Valois handelte viel patriotiſcher, als ſein großer

größeres Aufſehen , feinen allgemeineren Schmerz Nebenbuhler, weil er dieſen Intriguen Philipps ſtets

wachzurufen vermocht, als der Tod dieſes Mannes, entgegenarbeitete, die Hugenotten ſchonte und ſeinem

dem die Vorſehung neben anderen hervorragenden Volke, ſoviel an ihm , den Frieden erhielt, – doch

Gaben jene ſeltene und vielleicht koſtbarſte verliehen : wie ſchwer, ja , faſt unmöglich iſt es das Vertrauen

fich die Herzen derer, die ihn fannten, mit dem un: der Menge wieder zu gewinnen, das ob mit , oder

widerſtehlichen Zauber zu eigen zu machen , gegen den ohne Schuld einmal verſcherzt worden .

es feinen Widerſtand und kein Auflehnen giebt. Das Volf von Frankreich begriff es nicht , daß

Was es iſt, das bei vereinzelten der Erden: ſein Abgott, im Solde des fremden Königs ſtehend,

geborenen dieſe Zaubermacht bewirkt, iſt eines jener mehr in ſeinem eigenen Intereſſe, als in dem des

ewig ungelöſten Rätſel, in welchen ſich das Weſen Landes wirke , - es begriff ebenſowenig , daß ihr

aller Liebe offenbart, die, durch kein äußeres Verdienſt angeſtammter Herrſcher das Aufwärtsſtreben eines Va

erworben, als freies Geſchenk gegeben wird . ſallen nicht bis zu dem Grade geſtatten konnte, der ſeine

Zu allen Zeiten tauchen in der Menſchheit un eigenen Rechte verringerte, es hielt ſich an die

gezählter Menge Erſcheinungen auf, die jenes Über Verleumdungen , die man über Heinrich III . ſeit

maß der Liebe zu erweden wußten, ſo unergründlich Jahren mit Bedacht ausgeſtreut, an die Verirrungen ,

denen , die in der Ferne ſtehen , ſo überwältigend im die er thatſächlich begangen , und fühlte ſich ver

Aufſchwunge ihrer flammenden Begeiſterung, daß auch pflichtet, ihn zu haſſen , wie es ſeinem Lieblinge in

der Zweifler von ihr fortgeriſſen wird , ſobald er blindem Vertrauen anhing .

den gefeiten Kreis betritt . König Heinrich hatte daher auch von ſeinem

Sei es ein Fürſt, ein Kriegsheld , ein Dichter, blutigen Racheakte an den beiden Brüdern von Guiſe

ein begnadeter Künſtler, ein feuriger Volksredner, nicht den gewünſchten Erfolg zu erwarten . Faſt ſein

der in ſolcher Weiſe zum Zdol Erhobene iſt ein un geſamtes Reich war von ihm abgefallen , die Stände,

umſchränkter Herrſcher in dem Reiche der tauſend welche noch zu Blois weilten , beharrten , troß des

und abertauſend glühenden Herzen , ſo daß ſelbſt ſeine Verluſtes ihres Oberhauptes, halsſtarriger als je, auf

Irrtümer, feine Verfehlungen vor ihrem Richterſtuhle ihren Forderungen , die feſten Pläße des Reiches

in ein Nichts zerflattern , ja , gerne völlig hinweg hatten ſich ausnahmslos für die Ligue erklärt , an

geleugnet werden. deren Spiße ſich der Herzog von Mayenne geſtellt.

Ob er der Liebe würdig, die er überreich empfan: Von Rom her drohte Heinrich die Ercommuni

gen, der Thränen würdig , die bei ſeinem Sterben cation , weil er einen Würdenträger der Kirche habe

fließen , - wer vermöchte es zu entſcheiden ? ermorden laſſen und auf den Kanzeln von Paris

Sein Daſein auf dieſer Erde war ein Glück, predigte man als ein verdienſtliches Werk den Ty:

ein Frühlingstag für jene ruheloſe, kämpfende Menſch : rannenmord.

heit , die ſtets auf etwas hofft, etwas erwartet, das Der unglüdliche Herrſcher beſaß nicht einen

die Leere ihres Inneren mit dem Schein der Freude Beiſtand , nicht einen einzigen Verbündeten mehr.

füllen ſoll , die Sehnſucht löſchen , die , ein Klageruf Da erinnerte er in ſeiner höchſten Not ſich , daß es

nach dem verlorenen Paradieſe , durch alle jene Seelen in Frankreich noch einen Fürſten gäbe, der über eine

zittert, - dem fernen ewigen Gotte ſie entgegentreibt, ſelbſtändige Armee gebieteund der geneigt ſein würde,

deſſen Wort ihnen Frieden in Entſagung und Er ihm ſeinen Arm, ſein Schwert zu leihen, weil beide

gebung verheißt , dem irdiſchen Gotte, den ſie ſelbſt einen gemeinſamen Feind zu bekämpfen hatten .

ſich ſchaffen, im Wahn der Glückeshoffnung, die ſich Dieſer Fürſt war der proteſtantiſche König von

nie verwirklicht.
Navarra, den Heinrich, er erkannte es -- zu ſeinem

eigenen Schuße vor den Verfolgungen ver Ligue zu

ſchüßen getrachtet und ſo ereignete ſich , was er vor

Auch Heinrich Guiſe hatte durch keine unge Jahren für unmöglich gehalten haben würde : der

wöhnlichen Thaten die tiefe Liebe ſich erworben , einſtige Herzog von Anjou, der Sieger in den þuge

die ſich jeßt in der unſäglichen Trauer um ihn bei nottenkriegen , ſuchte Hülfe bei den Keßern , die er,

allen Schichten der Bevölkerung fund gab . Seine durch den Willen ſeines mächtigen Unterthanen ge
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bunden , erſt unlängſt aus ſeinem ganzen Rtiche zu Man gelobte es einſtimmig und ohne Bedenken .

vertilgen gelobt hatte. Niemand erinnerte ſich , daß es ein hugenottiſcher

Heinrich von Navarra zögerte nicht lange, das Fürſt ſei, dem man den Eid zu leiſten habe; der König

gebotene Bündniß anzunehmen . In ihm ſowohl, als hatte längſt dies Wort , auf ſeinen Verbündeten an :

in Heinrich III . war das dynaſtiſche Bewußtſein be gewandt, nicht mehr hören wollen. *) In ſeiner tiefſten

ſonders lebhaft ausgeprägt, das, allen früheren Streit Bedrängnis war er zu der Überzeugung gelangt, daß

vergeſſend, in Zeiten der Gefahr den Thron des an: jeder ein Chriſt ſei, der das Evangelium bekenne, und

geſtammten Hauſes zu ſtüßen ſich verpflichtet fühlt . er hatte es ausgeſprochen , daß keine Verſchiedenheit

Mit ſeiner kleinen , aber heldenmüligen Schar der Form je wieder Anlaß zu einem Zwieſpalt zwiſchen

eilte er herbei , dem bedrohten Könige beizuſtehen . feinen Unterthanen geben ſolle.**)

In Pleſſis : Les - Tours ſaben ſich die beiden Fürſten Doch jeßt , im Angeſichte des Todes , während

zum erſten Male als Freunde wieder , beide gleich Heinrich von Navarra an ſeinem Schmerzenslager

bewegt , doch beide voll der nämlichen Zuverſicht. ſaß , gedachte der König , daß er ſeinem Nachfolger

Bald heftete ſich auch der Sieg an die Fahnen des noch einen legten Rat zu erteilen habe , um ihm das

königlichen Heeres und wie das Beiſpiel des Erfolges Erbe zu ſichern , welches er ihm hinterließ , daß er

ſeine unwiderſtehliche Wirkung auf meitere Kreiſe dem einzigen Freunde, der ihn der höchſten Schmach

übt , jo fanden ſich die zaudernden Scharen wieder entriſſen , dieſen Rat vielleicht ſchulde, wie ſehr auch

ein , die ſich bisher geſcheut, mit Heinrich von Valois Heinrich anfangs widerſtreben werde .

zu einem möglichen Untergange ſich zu vereinen . Auf das Geheiß des Arztes hatten alle Anwe

Der fönigstreue Adel führte ſeine Söldner dem ſenden das Gemach verlaſſen . Der ſterbende König

Heere der beiden Fürſten zu , aus der Schweiz er : war allein mit ſeinem Anverwandten . Seine fieber.

ſchienen eine Anzahl kampfbereiter Truppen . Epernon heiße Sand faßie nach der lebensvollen , warmen

kam aus der Picardie mit einer ſchnell geworbenen þeinrichs von Navarra.

Armee herbei , - es gab kein Hindernis mehr , ießt „ Ich habe Dir den Dant, den ich Dir ſchulde, in

mit einer Truppenmacht von 40,000 Mann gegen Gegenwart ihrer ausgeſprochen, über welchen Du fortan

Paris zu ziehen , die rebelliſche Hauptſtadt zu unter: zu ſtehen berufen ,“ ſagte er , „ und ich will es nicht

werfen und zu züchtigen . wiederholen, was Du bereits weißt, da ich nicht viele

Doch Heinrich von Valois war es nicht beſchie- Zeit mehr zu meiner Verfügung habe . Ich laſſe Dir

den , im legten und vielleicht beſten Aufichwunge neidlos ein großes Reich zum Erbe, ja , ich betrachte

jeines Lebens den Sieg zu erleben, nach welchem ſein es , wie mein Bruder Karl , als eine Gnade des

Herz dürſtete. Himmels, daß mir kein unmündiger Sohn zurück

Die Aufreizungen gegen den König, welche, troß bleibt , die Laſt der Krone auf ſich zu nehmen. Du

der Gefahr des Augenblides in der belagerten Stadt biſt von anderem Schlage, als wir , Heinrich , die

fortgeſeßt wurden, entflammten einen Mönch, Namens darunter erlagen , und Deine Hand iſt ſtark, Dein

Jacques Clément, den Königsmord auf ſich zu nehmen, froher Mut ſiegesgewiß genug, dieſes unglüdliche, in

der Paris vor dem Verhängnis bewahrte , von den ſich zerfallene Reich zuſammenzuhalten , es vielleicht

beiden Fürſten erobert zu werden. Die Herzogin von zur Bahn des Ruhmes zu führen . Doch wolle Dich

Montpenſier , die bei dieſer Vorſtellung ſich am nicht der Erkenntnis verſchließen , daß auch Dein

Rande des Wahnſinns fühlte, hatte weder Geld noch Mühen ſcheitern fönne, wenn es Dir nicht gelingt,

Verſprechungen geſpart, eine geeignete Perſönlichkeit die feindlich ſich widerſtrebenden Elemente zu einem

aufzufinden , um die Welt von dem Tyrannen Heinrich einzigen zu vereinen , deren Oberhaupt Du biſt.

zu erlöſen . Sie ſcheute ſich ſogar nicht, den Sinn des Mein Vetter , Du wirſt nie zum friedlichen Beſiße

fanatiſchen Clément mit Liebeswerben zu verwirren, Deiner Krone gelangen , wenn Du nidt in den

um ihres Zieles ſicher zu ſein . Schoß der Kirche zurüdkehrſt, die Dir in Frankreich

Der bethörte Mönch begab ſich nach St. Cloud, wo und Paris die mächtigſte Stüße iſt. " *** )

Heinrich ſein Lager aufgeſchlagen haite ; ein Empfehlungs Heinrich von Navarra zudte zuſammen . „Du

(chreiben des Grafen von Brienne eröffnete ihm den verſpracheſt mir, dieſen Punkt nie wieder zwiſchen

Eingang zu den königlichen Gemächern . Heinrich, in uns zu berühren ,“ entgegnete er ernſt.

der Meinung, wichtige Nachrichten aus Paris zu er : Ich verſprach es, Heinrich , und ich hätte es

halten , ließ ihn vor ſich kommen ; während er die gehalten , wäre ich am Leben geblieben ," fuhr der

überreichten Briefe zu leſen begann, ſtieß ihm Jaques König fort , „glaubſt Du, daß ich jeßt, in wenigen

Clément ein vergiftetes Meier in die Bruſt, unter Minuten wohl ſchon vor Gott berufen , nicht jeden

den Todesſtreichen , die ihn ſelbſt gleich darauf von Unterſchied geringe achte , der , aus Menſchenlehren

den Getreuen des Königs trafen, laut triumphierend, entſtanden, dem Worte der Verkündigung eine andere

daß ihm ſein Werk gelungen . Deutung giebt ? Ich ſterbe als meiner Kirche ge

Noch lebte Heinrich III . achtzehn Stunden , nach- treuer Sohn,treuer Sohn, – Gott wolle es ihnen verzeihen , die

dem er die tödliche Wunde empfangen, und noch mich je für einen Abtrünnigen gehalten, – fern liegt

blieb ihm die Kraft , vor den um jein Sterbelager es inir , Dich bekehren zu wollen , doch nimm als

verſammelten Führern und Edelleuten jeines Heeres

Heinrich von Navarra zu ſeinem Nachfolger zu er
*) Befanntlich wurde der Name „ Hugenott“ anfangs

als Schmähwort gebraucht.

klären , ſie aufzufordern , ihm in Treue zu dienen
** ) Hiſtoriſd ).

und ihm den Thron erobern zu helfen. ***) Bouillé, Histoire des Guises . Teil . III .
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einen Rat der Klugheit es an , Dein Erbe Dir zu Noch freilich wurde der König von nur einem

erhalten und ſchenke damit dieſem armen, verblendeten Teile der Bevölkerung anerkannt , noch gab es viele

Volte den Frieden . " im Lande , denen jeder andere Herrſcher , als der

Der König von Navarra ſenkte das Haupt. proteſtantiſche Heinrich , lieber geweſen wäre , und

„Ich will deſſen gedenken ,“ ſprach er gepreßt , „ um wirklich wurde der alte Cardinal von Bourbon unter

jenes Voltes willen , deſſen Schickjal Gott ſo uner: dem Namen Karl X. für eine kurze Zeit als König

wartet in meine Hände legte . " proklamiert .

Aber Heinrich, den man jeßt den Vierten nannte,

war kein Gegner,der ſich ſo leicht zurücwerfen ließ .

Wenige Stunden ſpäter hatte Heinrich von Valois
Er beſaß von ſeinem endlichen Gelingen eine tiefe

ſein Leben ausgehaucht. Mit ihm erloſch eine Dynaſtie, und unumſtößliche überzeugung, er nannte ſeine

welche im Zeitraume von zweihunderteinundſechzig wahren Verbündeten Gott und ſein gutes Recht!

Jahren Frankreich dreizehn Könige gegeben *) und Und dieſe Verbündeten waren ſtart genug ihn

jeßt dem neuen Zweige von Bourbon Plaß machen
von Sieg zu Siege zu führen, nach ſchweren Kämpfen

jollte, deſjen erſter Vertreter Heinrich von Navarra war . ihm die Krone zu geben und Frankreich ſeinen beſten

* ) Der erſte Herrſcher aus dem Hauſe Valois war
König .

Philipp VI . 1328 --- 1350. Ende.
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Was auch tot in die tiefſte Gruft gelegt,

Alles ſtrebt, alles kommt, wenn der Lenz ſich regt

zur Höh ' !

$ . E. R.

Xuferſtehen .

von einer Siebzigiährigen.

Der Lenz iſt gefommen mit Maiengrün,

Um mit Lerchengejang dann fortzuzieh'n

ſo ſchnell:

Er pflanzte in Eile die Veilchen blau ,

Vergißmeinnicht auf grünender Alu

am Quell.

Der Sommer wird kommen mit Roſenpracht

Mit dem Liebeszauber der Sulinacht

ſo heiß :

Dann kreuzen die Bliße, der Donner hallt,

Nur ſelten noch ſingt ein Vöglein im Wald

ganz leij .

Dann nahet der Herbſt ſich mit reichem Gut,

Mit Ähren und feurigem Traubenblut

lo rot :

Mit heulenden Stürmen auf hoher Sec,

Mit Hoffen und Zagen , mit Freud' und Weh

und Tod .

Hell funkeln die Sterne im tiefen Blau,

Im Schnee gehüllt liegen Wälder und Au

ſo weiß :

Wenn mit mächtigem Arm die ſchöne Welt

Erſtarrender Winter umfangen hält

im Eis .

3m ſtetigen Kreislauf, in wilder vaſt

Verfolgen die vier ſich ohn' Ruhe und Raſt

durch's Jahr :

Was einer tötet, der andere belebt,

Daß alles ſich wieder aufs Neue erhebt ,

was war.

Sei getroſt drum zagendes Menſchenherz,

Fühlſt Du nah'n der Vernichtung bittern Schmerz

und Weh :

Die Inſelkönigin.

Eine Erziehungsgeſchichte von Dakar Linke .

An der Nordküſte der Inſel Chios , inmitten ſeiner

herrlich gelegenen Weinberge, wohnte ein junger philo

jophiſcher Sonderling , Namens Dienor.

Eines Sommermorgens ging er am Strande entlang,

den Oberleib umhüllt vom weißen Chiton , barhaupt und

die Sandalen unter den Füßen ; da wollte er faum ſeinen

Bliden trauen , wie er ſie über die blaue Sec in nordöſtlicher

Richtung entſandte, nach der Gegend des kleinen Felſen

cilandes Piara : zwiſchen ihm und dem weit größeren Chios,

unfern vom eigenen Beſite, hatte ſich plößlich ein Inſelchen

eingeſchoben, gleichſam über Nacht aus dem Dunkel des un

fruchtbar geſcholtenen Meeres getaucht, wie eine Seelilie ;

jeßt lag es da auf den blauen Wogen der ägäiſchen See

wie eine ſchimmernde Perle , ießt lächelte es gleich einem

dunklen Auge zum Äther hinan.

Bienor wurde : ſogleich von dem zunächſtliegenden Ge

danken erfaßt : mit einem Pfahl und ſchwarzen Farbenſtoff

ausgerüſtet, fuhr er zum neuen Strand hinüber. Hier ſteckte

er den Pfahl in den Boden und inalte einige Worte darauf,

wonach dieſes bisher nimmer geſehene, noch unbewohnte Ei

land ihm gchörte , als erſtem Entdecker , glüdlichem Finder ,

der die Inſel gewiſſermaßen zuerſt aus der zwar unſicht

baren , aber eigenen Händen des Zens oder vielmehr des

Poſeidon empfangen hätte .

Mit prüfenden Augen unterſuchte er lange den Boden

der Inſel ; er jauchzte ; denn noch beſſer als die heimatliche

Erde, ſchon berühmt wegen ihres trefflichen Weines , ſchien

ihm dies Eiland zum Weinbau geeignet.

Darauf kehrte er nach Chios zurück . Nachdem er der
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oberſten Behörde ſeinen Fund mitgeteilt hatte , wurde ihm

ohne Widerrede die Aneignung der Inſel für ſich und ſeine

Nachkommen auf einige Zeiten zugeſprochen.

Unſer jugendlicher Philoſoph ſo hörte er ſich am

nichts

leiſtete , ſondern nur verfolgte , was die Weiſen dachten und

den Papyrosrollen anvertrauten Bienor alſo begab ſich

nun mit einer Schar Sklaven hinüber.

Inmitten des neuen Eilandes , das nach dem Innern

zu von allen Seiten gleichmäßig ſanft anſtieg, wurde zunächſt

cin Landhaus errichtet für den neuen Herrn ; denn hier be

ſchloß er von nun ab zu leben, wie ein König in vergangenen

Tagen ; hier wollte er ſterben , wenn auch zunächſt noch für

einige Olympiaden ſich des goldenen Lichtes erfreuen .

Wege wurden ſodann gebaui , Weinſtöße gepflanzt und

ſonſtige Baulichkeiten für die Sklaven und ihre Arbeit errichtet.

Ehe zehn Jahre verfloſſen waren , lachte die Inſel ſo blühend

in ihrem dunkeläugigen Traubenſchmucke , mit ihren gleich

einem Dache Schatten gewährenden Pinien und ſilber

glänzenden Oliven , daß wohl niemand geahnt hätte , wie

jung ſie noch war.

Das Glück des Beſißers wurde erhöht , als ihm nach

jahrelanger kinderloſer Ehe ſcin Weib ein blühendes Töchter

lein ſchenkte , eine Freude , die aber ſogleich bitter vergällt

wurde : mit dem Leben des Nindes war der Tod der Mutter

verknüpft .

War es nun der Schmerz über das Hinſcheiden der

Gattin - - denn , jeinen joniſchen Stammesgenoſſen entgegen ,

war er ſeinem Weibe innig ziigethan , pflegte er nichts zu

thun , ohne ſie vorher zu fragen oder war es eine in ihm

ſeit Jahren wühlende heimliche Krankheit , für welche die

Ärzte weder Namen noch Mittel wußten : genug , Dienor

fühlte das Nahen der grauſamen Stunde , wo auch er das

ichöne Licht wieder verlaſſen ſollte und hinabſteigen an den

falten Strand des traurigen Hades .

Er hatte noch eben Zeit , ſein Vermächtnis aufſeßen zu

laſſen und zu unterſchreiben . Dann ſchloß er die Augen.

Das einjährige Töchterlein empfand noch nichts , als ihm die

Amme den lieben , verblichenen Vater zeigte , wie er im Periſtyl

auf erhöhtem Ruhepfühl gleid einem ſelig Schlummernden

dalag , von duftenden Vlumen bedeďt und umgeben und

anderen Andenken , wie ſie die Freundſchaft einem Ver

ſtorbenen mit in die dunkle Erde hinabzugeben pflegt.

Das Kind vergoß noch keine Thränen , als die erſten

Sklaven des Hauſes den ſchön Geſchmückten in einen Thon

jarg lcgten ſamt den Blumen und Erinnerungspfändern, den

Sarfophag ſchloſſen und ihn hinaustrugen zur höchſten Stelle

des Eilandes, wo Bienor ſeinem lebten Willen gemäß unter

dem Grabtempel neben ſeinem geliebten Weibe dereinſt eine

Ruheſtätte finden wollte.

Weithin leuchtete die von weißem Marmor ſich abhebende

Grabinſchrift in Gold , die Bienor für ſich und ſein Weib

einſt in müßiger Stunde verfaßt hatte , und die manchem be

deutſam , vielen unverſtändlich , den meiſten überſpannt vorfam :

Was an uns Sterblides war, in engen und zierlichen Urnen

Marb es geſammelt, indes leuchtend, verzitterad ins an,

Sdwebte der ewige, göttliche Geiſt zur Wiege des Äibers

Während Du ſtill hier ſiehſt, Wanderer, atmeſt Du ihn !

Befremdlich erklang der Inhalt des Vermächtniſſes. Das

neuerſtandene Eiland ſchenkte er fünf mit ſeinem Tode frei

zulaſſenden Sklaven, die er als treueſte und thätigſte erprobt

hatte, jelber alle verheiratet , aber unter der Bedingung , daß

fic ſeine Tochter bis zu vollendetem zehntem Lebensjahre bei

ſich behalten und aufziehen ſollten, derartig , daß ſie ſtets die

Hälfte des Jahres im Hauſe eines der fünf Freigelaſſenen

blieb . So lange das Kind lebte , ſollte ihm die Inſel ge

hören , jene hatten nur einen unbedeutenden jährlichen Zins

zu zahlen ; ſtürbe es, jo ſollte das Eiland einem Verwandten

in Chios zufallen ; der müßte ſich verpflichten , jedem der

fünf je fünf Talente auszuzahlen , widrigenfalls ſie die Inſel

behielten ; hätte aber das ſind das zehnte Jahr crreicht,

jollte es zu jenem Verwandten kommen, um dort wie andere

joniſche Mädchen erzogen zu werden .

Noch manches Ähnliche ſtand in dem ſeltſamen Ver

mächtnis . Den Philophen hatte zu dieſer ſonderbaren Heran

bildung die Beobachtung bewogen , daß Kinder armer und

beſcheidener Leute eine beſſere Herzenserziehung genöſſen und

weniger frühzeitig verdürben unter dem Hauche des Stolzes

und hochfahrenden Dünfels , der den Beſitz des Goldes um

atmet; eine Beobachtung, die zugleich beweiſt , daß Bienor

inſofern ein Sonderling war , als er vielleicht unter den

zahlloſen Augen der vimmelsſterne beijer Beſcheid wußte ,

denn unter den minder vielen Augen der Menſchen , die er

alltäglich um ſich jah . Auch redhnete er wohl auf die grenzen

loſe Dankbarkeit der fünf Sklaven , die durch ihn auf lo

wahrhaft königliche Weiſe beglüdt worden waren .

Und dieſe jubelten , als ſie den Inhalt vernahmen ; auf

den Händen wollten ſie das liebreizende Weſen tragen , wic

fie gelobten . Doch Chronos iſt ein gedächtnisidhwacher Greis .

Was er heute thut , hat er morgen vergeſſen ; und dies iſt

wohl einer der wichtigſten Gründe, wenn nicht der einzige ,

warum ihm ſein Sohn Zeus das Scepter nahm , denn der

konnte es nicht länger ertragen , daß im Laufe der Jahre

aus lauterſter Güte ſchreiendes Unrecht erwuchs ...

Wie ein Schatten war längſt der Gebieter vergeſſen .

Wenn einmal einer der Sklaven zu dem auf einſamer Höhe

ragenden , im Sonnenglanzduft leuchtenden Marmorgrab

tempel hinauffam und die geheimnisvoll bedeutſame Inſdrift

las, dann überfiel ihn wohl unbewußt ein Schrecen, und er

ſah ſich beſtürzt um . Doch Bienor hatte ſich auch in der

Beziehung geirrt ; denn ſtumpfſinnig lächelnd fragte der

cinſtige Sklave :

„ Ich fühle nichts von dieſem Odem ! Was ſoll das

jagen ? Wollte er uns damit erſchrecken , als wenn er uns

ſterblich ſein könnte , uns ſein Schatten noch manchmal be

ſuchen ? Pah , iſt die Lampe niedergebrannt, iſt auch das Öl

geſchwunden. Und was gleicht einer Lampe ohne Öl ? Der

menſchliche Leidinam . Die Toten ſind weniger als Schatten

und Rauch - nichts und nimmer zu fürchten !"

Schon hatte das Kind einige Male ſeinc Pflegeeltern

gewechſelt. Wohl düttelten einige Frauen der Freigelaſſenen

die Köpfe und meinten , auf dieſe Weiſe fäme es gar nicht

zu dem Empfinden , Eltern zu haben ; feine Liebe und An

hänglichkeit zu zwei beſtimmten Weſen würde in ihm erweckt

werden . Zumal die jüngſte der Frauen, ſelbſt noch kinderlos ,

wollte es bei ſich behalten , ohne beſonderen Lohn und Dank

zu beanſpruchen . Doch da famen die ſchlauen Männer und

jagten , die Beſtimmungen des Vermächtniſjes müften erfüllt

werden ; ob ſie von menſchlicher Thorheit zeugten oder nicht,

ginge ſie nichts an ; ſie ſelber hätten ſich nur zu hüten, daß

ihnen fein Verwandter des Bicnor die augenblickliche Nuß

nießung des Eilandes ſtreitig madjen könnte durch den Be

weis , ſie hätten den Willen des Verſtorbenen nicht ausgeführt.

Inzwiſchen geſtaltete ſich die Lage der Inſel blühend
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und blühender; reichlicher wurde mit jedem Herbſte die Wein

crnte ; der Wein war ſo feuriger Art, daß er den chiotiſchen

noch übertraf; Kaufleute bezahlten ihnen oft ſchon mit großen

Summen die Weinſtöcke, ehe dieſe noch angeſept hatten .

lind die Menſchen des Eilandes merkten bald , daß ſich

ihnen jährlich die Fülle des blinkenden Silbers vermehrte.

Da ſtellte ſich auch bei ihnen die unſelige Habſucht, die

nimmer zu ſtillende Gier nach mehr ein .

Da die ineiſten ſchon einige stinder im Hauſe hatten ,

wurde die kleine Inſelfönigin , wie ſie der Vater einſt ſcherzend

genannt hatte, bald nur iloch angeſehen wie ein überflüſſiges

Anhängſel oder gar als heimlich drückende Laſt. Sam doch

den Eltern bei einer Vergleichung dieſes zarten Weſens mit

den eigenen Sproſſen der Gedanke , den ſie trop wachſenden

Hochmuts wenigſtens aus ihren Herzen nicht verdrängen

konnten , daß dieſes Mädchen noch immer etwas Vornehmes,

böheres bliebe .

Thörichte Weisheit des Bienor , der ſein reiches sind ,

nachdem es zuerſt wie eine thönerne Puppe von Hand zu

Hand gegangen war , nun zum Schickſal und Empfindungs

leben einer armen Waiſe herabdrückte !

Jeder freute ſich, wann die ſechs Monde vorüber waren,

wann er das kleine Weſen wieder weiterſchieben konnte.

So war die kleine Girene acht Jahre alt geworden .

Eine wahrhafte Erziehung in Bezug auf Entfaltung der

weiblichen Seelentugenden hatte ſie nicht erhalten. Das sind

war nur in dem Gefühle beſtärkt worden , unter dem blauen

Himmel, auf der weiten Erde elternlos und hilfeberaubt da

zuſtehen , nirgendwo durch ſeine Nähe zwei Menſchenherzen

erfreuend .

Das Traurigſte war : es erfuhr nichts von ſeinem Reich

tum , es wurde ſich nicht bewußt, daß ihm die Inſel gehöre.

Fremd deuchte es ſich unter den anderen Kindern , die nicht

gern mit ihm verkehrten, vor ihm Scheu empfanden wie vor

einem höheren Weſen . Bald erhielt es auch Strafreden und

Schläge für begangene unbedeutende Fehler, die eine Mutter

am eigenen Kinde nur mit einem Kuſſe beſtraft hätte . So

ſchnell wurde das Vermächtnis vergeſſen . Faul , eigenſinnig ,

übermütig und ſtolz wurde das Mädchen genannt.

Itam einmal der Verwandte aus Chios , um nachzuſehen,

ob das Kind vielleicht ſchon geſtorben wäre, ſo wurde dafür

geſorgt, daß Eirene wie ein abgerichteter Star jagen mußte ,

was man ihr eingelernt hatte : ſie wäre zufrieden, fühlte ſich

wie eine „ kleine Göttin “ und möchte ſo einen Tag wie den

anderen hinlebent .

Das kleine Weſen weinte oftmals , es mußte ſeine Thränen

verbergen, um nicht den Ausbruch neuer Roheiten zu fürchten,

die mit dem Namen Strenge, Gerechtigkeit, Erziehung belegt

wurden ; neue Noheiten dieſer gefühlloſen Menſchen , die in

ichier jagender Habſucht nur an die Füllung ihrer Truhen

dachten , ohne Sinn dafür, das leicht Gewonnene ſchön und

götterdankenden Sinnes zu genießen.

Wohl waren ſie emſig gleich Bienen , fie fannten kein

himmliſch bejeligendes Ausruhen ; eine Mühſal war ihnen

das Leben und tägliche Schaffen ; doch gern ertrugen ſie

dieſe Mühſal jie waren eben geborene Sklaven . Oder

begann ſchon die leiſe nahende Strafe des Gottes , die ihren

Segen mit Unfruchtbarkeit des Geiſtes lohnte, ſo daß fie, ie

mehr des Silbers ihnen zuſtrömte, deſto mehr den Tieren

ähnlich wurden, welche etwas thun müſſen ? Wie die Bienen

Honig ſammeln müſſen, weil ſie nicht anders können ?

und der joniſche Himmel ichiert itber ihren Häuptern,

beleuchtete auch ihre Stirnen ; aber nur Sdiweiß erzeugte er

auf dieſen Stirnen , er ſtieg nicht in die Tiefe der ver

dunkelten und verhärteten Seelen , um hier lebenerzeugenden

Widerſchein zu weđen .

Da führte der himmliſche Zufal das arme reiche Stind

eines Tages zu der Höhe des Eilandes , wo das marmorne

Grabgebäude der Eltern ragte . Eirene empfand ſchon, was

ſie verloren hatte . Einſam und ſich ſelber überlaſſen , vergoß

ſie hier Thränen , die nimmer aufhören wollten . Sie blicte

zum blauen , heiterſtrahlenden Äther, wo , wie ſie vernommen

hatte, in goldglänzender Halle die Olympiſchen thronen , deren

Augen ſo weit jähen , daß ſie alles Unrecht auf Erden er

ſchauten. Die roſigen Händchen aufwärts ſtređend, ſprach

das liebliche Weſen :

„Lieber Vater Zeus , was habe ich gethan , daß dieſe

böſen Menſchen mir ſo viel Leides anthun ? Wie gerne möchte

ich hinauffommen zu Dir und 0 , noch viel lieber wohnen bei

den Eltern da drunten ! "

Und ſiehe da , kaum waren dieſe Wunſchworte den findlich

ſtammelnden Lippen entflohen , als ſich plößlich der Himmel

in ein tiefichwarzes Gewand hüllte; ein furchtbares unter :

irdiſches Brauſen und Nollen, Knattern und Donnern erſcholl.

In dem dumpfen , übergewaltigen Krachen , Naſſeln und

Poltern verhalte der Menſchenſtimmen entießlicher Angſt

ſchrei, ſchmerzvolles Klagegeheul; tiefſte Nacht verhüllte die

grauſigen Schreckensbilder.

Nur wenige Augenblicke dauerte die gewaltige Er

ſchütterung. Als klar und geruhigen Glanzes Helios wieder

am blauen Himmel entlangzog, war von dem kleinen Eiland

nichts mehr zu ſchauen : Wie eine Blume war es mit allem ,

was auf ihm ſtand , blühte und lebte , hinabgetaucht in die

falte , ſtille Meeresnad )t.

Fiſcher jedod ), die in ſpäteren Tagen von Chios aus

über die See hinfuhren , wo einſt das zauberhaft blühende

Inſelchen aufragte , wollen oft geſehen haben , wie aus dem

Meeresgruude gleich einem ſilberglänzenden Monde ein dant

bar lächelndes Kinderantlip heraufleuchtete. Leiſe dazu aber,

wie aus himmelweiten Fernen ſchallend, wäre eine Stimme

gehört worden , die ungefähr dieſes geſungen hätte :

fürchtet die Götter droben im Lichte !

Wißt, ihr blöden , erdegebildetent,

Sterblichen Sd)atten :

Stets die gewaltigſte Botin der Götter,

Menſlichen Sinnen nimmer ergreifbar ,

Bleibt euch die Eyde !

Wie die Wolte trägt im Buſen

Heil und Unheil, jieht ſie rauſchend

och in den Lüften

Fürchtet, ibr blöden, jterbliden Schatten ,

Fürdiet und ehrt immer im Zufal

Das göttliche Walten des Schidſals !

Bergandacht in Tyroſ.

Von Karl Sdneider .

Wir waren friſch bergan gewandert,

Mein junger Kamerad und ich ,

Indes ſchon trüb am Bergesrande

Die abendliche Sonne ſchlich.

Wir aber ſahen nicht die Bleiche:

In finnendem Geſpräche war

Verſenkt der Blick in andere Reiche

Mir und den trefflichen Scholar.
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Des großen Rätſels wir gedachten , Tag die in Bezug hierauf grübelnden Gelehrten und Forſcher

Deß keiner je die Löjung bot, darüber nicht einig ſind. Während die eine Anſicht dahin

Der Schatten, die uns ſtets umnachten , geht, es ſei eine Thätigkeit des Hinterkopfes, erkennt ſie die

Des Rätſels von Geburt und Tod . andere dem Vorderkopfe zu , unter Hinweis auf den Umſtand,

Und ſtehen waren wir geblieben
daß man unwillkürlich die Hand an die Stirn zu legen

Vor aller Weisheit leßtem Ziel :
pflegt, wenn man ſidy auf etwas beſinnen will. Der berühmte

Daß toller Aberwiß das Leben
Phrenologe Joh . Joſ. Gall (geb. 1758 zu Tiefenbronn

Und nur der Tod fein Puppenſpiel.
in Württemberg ), der Schöpfer der ſogenannten Schädellehre,

wies dem Gedächtnis in ſeinen verſchiedenen Eigenſchaften

Kühl fröſteind jah'n wir, gramverloren,
und Richtungen feine in ſich begrenzte Rolle zu und entſchied

Wie Port um Port des Lebens flieht - ſich für jo viele Örtlichkeiten, als das Gedächtnis Abarten

Mühl fröſtelnd ſtrich uns um die Dhren hat. Deren ſind , was überhaupt als allgemein ausgemacht

Des Nachtwinds weltentrückend Lied .
gilt , und wovon jeder ſowohl bei ſich ſelbſt, als auch bei

Da, wie uns bebte noch die Lippe, verſchiedenen Menſchen die nötige Wahrnehmung machen fann ,

Von heiliger Ehrfurcht Hauch umweht, in der Hauptſache das Wort- (Sach- ), Perſonen-, Zahlen

Iniet andachtsvoll mit ſeiner Sippe und Ortsgedächtnis. Eins derjelben pflegt jedoch das bor

Der Hauswirt nieder zum Gebet. herrſchende zu ſein , dagegen die übrigen ſich nicht ſo fräftig

und aufnahmefähig erweiſen ; demnach Leute , die mühelos
Die Worte abgeriſſen ſchaťten ,

Gintönig klang die Litanei ;
Zahlen behalten und mit ihnen zum Verblüffen operieren

können , für andere Dinge eine geringere Fähigkeit an den

Wie beſſeren Geiſtes Kunde wallten

Tag legen , und die mit einem Wortgedächtniſſe ausgeſtatteten
Sie unſerm Geiſte fremd vorbei.

Perſonen in Sprachen Hochachtung abnötigen , während ſie es

Gern hätt' auch ich das Knie gebogen im Rechnen und in Geſchichtszahlen nur unter Anſtrengung

Dem geiſtlebendigen Herrn der Welt ; zu etwas bringen , wozu der hochgelehrte Ph . Melandython

Was auch die trobigen Lippen logent - ein Beijpiel liefert . So ähnlich verhält es ſich auch mit

Mir iſt ein Fluch durchs Herz gegellt.
denjenigen , die ſtark ſind im Behalten von Vorkommniſſen

Die herzensfalt uns und verdroſſen oder von Ortſchaften oder Namen oder Perſonen . Der

Entfernt des Daſeins reiner Spur,
Schöpfer hat alſo die Gaben verſchieden ausgeteilt , und es

Der Andacht heiliges Thor verſchloſſen , iſt daher ungerechtfertigt , wenn einzelne Eltern ihre Kinder

Wie haß ' id), hab ' ich dich, Kultur !
rauh behandeln , wenn dieſe in manchen Fächern trop an

gewandten Fleißes hinter ihren Mitſchülern zurückbleiben.

Verſtändige Lehrer laſſen übrigens Nachſicht walten , und

Das Gedächinis und ſeine Pflege.
das wird man auch gewahr bei Verſekungen und Abgangs

prüfungen , wo auf den Ausgleich in den Nummern Bedadit

Von Guſtav Kaaß.
genommen wird , demnach eine ſchwache Nummer, z . B. im

I.
Nechnen oder im Deutſchen nicht leicht zurückhält beim Vor

Ein gutes Gedächtnis iſt die Schapfammer des Geiſtes ; handenſein anderer günſtiger Nummern . Die verſchiedene

niemand kann es entbehren , und am wenigſten Redner , Beſchaffenheit des Gedächtniſſes hat auch der große Königs

Schauſpieler, Gelehrte und Staatsmänner. Es iſt erſtaunlich , berger Philoſoph Stant zum Gegenſtande ſeiner Interſuchungen

was vermittelſt des Gedächtniſſes einzelne leiſteten und noch gemacht, und er äußert ſich: wer cins von dieſen Talenten

hat, pflegt das andre nicht zu beſitzen . Sodann unterſcheidet

die Bibel auswendig gewußt, andere verſchiedene Schriftſteller, ſich nach ſeiner Anſicht das Gedächtnis darin, daß man etwas

noch andere vermochten eine große Anzahl zuſammenhangs- ſchnell erfaſſe, es lange behalte und ſich deſſen ſogleich wieder

loſer Wörter vorwärts und rückwärts aufzuſagen , in welchem erinnere. Alſo wohlgemerkt! auch bei jeder Gedächtnisrichtung

Stück es ein Corje jogar auf 36 000 Wörter brachte, die er wieder Unterſchiede oder vielmehr Unvollfommenheiten. Schnelle

übrigens noch nach Jahren wiederholen konnte. Mozart Eindrücke können ſich leicht verflüchtigen, und das beſagt aud)

behielt nach einmaligem Anhören das Requiem in der Sir- ſchon eine Redensart; und wenn dem nun auch nicht immer

tiniſchen Stapelle; Friedrich der Große hatte einen Offizier , ſo iſt, jo kommt es andrerſeits vor, daß man ſich auf irgend

der die Namen von mehreren hundert Soldaten ſchon nad) etwas nur ſdwer oder gar nicht zu beſinnen verinag . Gerade

erſter Nennung ohne Anſtoß jofort wiederholen konnte ; vom das Unvermögen des Beſinnens iſt einer der am meiſten

Stardinal du Perron , unter Heinric IV . von Franfreich , empfundenen Fehler des Gedächtniſjes oder im engeren Sinne

wird erzählt , er hätte ohne Anſtoß zweihundert Verje eines des Erinnerungsvermögens, diejes Vermögens , welches,

ihm vorgeleſenen neuen Gedichts aufgejagt; Seneca wieder veranſchaulicht ausgedrückt, der Faden zum Zurückfinden iſt.

holte zweitauſend ihm angegebene Wörter ebenfalls und Das Erinnerungsvermögen ſchafft Anhalte und Brücken ; es

dazu in umgefehrter Reihenfolge zweihundert ihm von einem ſichert durch die Überleitungen die Wiederherſtellung früherer

Schüler aufgegebene Verſe . Dieſe Beiſpiele unter ſo vielen Eindrücke, ſomit es als ein Hebel oder als ein Wecker des

mögen genügen , um nahezulegen , von welcher Kraft und eigentlichen Gedächtniſſes gelten fann. Redner z. B. wiſſen

von welchem Umfange das Gedächtnis unter günſtigen Um = ſolche Anhaltepunkte ſehr zu ſchäßen , und von einem wird

ſtänden ſein kann . crzählt , er hätte ſich vor ſeinem Erheben ſogar fünſtliche

Wo nun wohl der Siß des Gedächtniſſes ſein mag ? geſchaffen , indem er ſeine Gedanken mit Säulen, Perſönlich

Eine beſtimmte Antwort läßt ſich auf dieſe Frage nicht feiten und irgend welchen Dingen im Saale in ſymboliſchen

geben , und zwar um ſo weniger , als bis auf den heutigen Zuſammenhang brachte.
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311 all den erwähnten Unterſchiedlichkeiten gefellt ſich

noch ein anderes Moment. Manche Menſchen fönnen ungemein

hurtig und dabei oft ſo gut wie abſichtslos auffaſſen , wogegen

ſich andere erſt nach und nach eine Sache gedächtnismäßig

anzueignen vermögen , daher man von einem ſchnellen und

einem langſamen Gedächtnis ſpricht, deren jedes wieder auf

das perſönliche Temperament zurückzuführen iſt. Sanguiniker

faſſen ungleich eher und leichter auf, aber ſie pflegen auch

idueller zu vergeſſen, eben weil ſie zufolge ihrer Erregbarkeit

nur zu ſehr allerlei Wahrnehmungen ausgejezt ſind , und die

eine die andere verdrängt oder auch verwirrt; Phlegmatiker

hingegen kümmern ſich eigentlich nur um gerade Nötiges und

kehren zugleich ein ruhiges und beſonnenes Wejen heraus ,

daher die verhältnismäßig wenigen Eindrücke ſich gegenſeitig

nicht ſtören und Zeit haben, zu dauernden zu werden . Hierin

liegt denn auch der Schlüſſel zu der Wahrnehmung, daß

manche Perſonen lezterer Art auf Schulen oder anderswo

ſich ſchließlich doch als tüchtiger und brauchbarer erweiſen,

als jene . Denn „man weiß nur ſo viel , als wir im Ge

dächtnis behalten ; im Gedächtnis beſteht das eigentliche

Wiſſen ." Der klar gewordente mathematiſche Lehrſatz wird

Gedächtnisjache, die erläuterte Sprachregel gleichfalls , und

mit den verſchiedenen anderen Dingen verhält es ſich ebenſo,

ſo daß man neu Hinzutretendes lediglich mit Gedächtniswerk

angreift , natürlich , wie es nicht anders ſein kann , unter

hinzuziehung eines anderen geiſtigen Faktors , des Verſtandes

nämlich ; das Gedächtnis liefert Material, es iſt das Hand

werkszeug für den leitenden und ſchaffenden Verſtand.

(Soluß folgt .)

für den Weihnachtstiſch.

Wie die Tiere Soldaten werden wollten. Ein Bilder:

buch von Fedor Flinzer mit Verſen von Georg Bötticher.

(Adalb. Fiſcher, Leipzig . )

Man fennt Flinzers geiſtreiche Art, Tiere zıir Parodie

des Menſchentreibens zu verwenden . Auch die neue Schöpfung

iſt vortrefflich und wird , wenn auch für Kinder beſtimmt,

auch den Erwachſenen Freude machen . Die Farbendrucke

verdienen Anerkennung, die Ausſtattung iſt gut. Böttichers

Verſe ſchildern ergößlich , was der Maler frohlaunig ge

zeichnet hat . Das Werk paßt für Stinder von 4-6 Jahren .

Das Buch der rhönſten Kinder- und Bolksmården ,

Sagen und Sdwänke. Herausgegeben von Ernſt Buſch .

20. Aufl. Mit 75 Tert- und 6 bunten Vollbildern. ( Leipzig

1893 , D. Spamer.) 2,50 Mk.

Das hübſche Buch gehört zu den am meiſten verbreiteten

Sammlungen dieſer Art und iſt an dieſer Stelle ſchon mehr

mals warm empfohlen worden . Es vereint die beliebteſten

Volfs- und Kunſtmärchen .

Mt fedi szehn Jahren . Luſtige Mädchengeſchichten von

Frieda Schanz. Zweite Aufl. (Leipzig 1893 , Otto

Spamer.) 4 ME.

Wir haben das Buch ſchon einmal angezeigt. Es ent

hält ſieben Geſchichten , die ſehr nett erfunden und mit

natürlicher Frohlaune erzählt ſind. Jede enthält dabei irgend

eine geſunde Lehre , aber nur jo nebenbei im Stoff verſteckt.

Der Vortrag iſt einfach. Wir empfehlen das reizend aué

geſtattete Werk als Geſchenk für Backfiſche, nicht für Salon

pflänzlein der Großſtädte. Dieſe würden allerdings darüber

die Näschen rümpfen .

falſer 28thelm und ſeine Zeit. Ein deutſches Voltes

buch von Ferd. Schmidt. Vierte Aufl. Mit 175 Tert- ,

17 Tondruckbildern und dem Stahlſtichporträt des Kaiſers.

( Leipzig und Berlin 1893, Otto Spamer.) 10 ME.

Das volfstümlich geſchriebene Werf Schmidts iſt von

warmer Begeiſterung für den erſten Kaiſer des neuen Neidis

und von deutſchem Sinn in die Feder geſprochen . Eine

furze Einleitung giebt die Geſchichte der Zollern und daran

ſchließt ſich die Darſtellung der ganzen Zeit, in die das Leben

Wilhelms I. fällt. In unſeren Tagen iſt für uns nichts

nötiger als die Belebung der echten Vaterlandsliebe, die , frei

von Volfadünker, die Bedeutung und das Weſen des Nationalen

erkennt und aus der Geſinnung in Thaten umjeßt. Eine

Sehnſucht des deutſchen Herzens hat durch Wilhelm I. die

Verkörperung gefunden, und es iſt darum auch billig, daß ſein

Leben im Gedächnis des nachwachſenden Geſchlechtes nicht

erbleiche. Das Buch Schmidts iſt deshalb für Schul- und

Volfsbüchereien , als auch als Geſchenk für die reife Jugend

zu empfehlen. Die Ausſtattung iſt vortrefflich.

Die Kinderlaube. Illuſtriertes Jahrbuch für den Familien

freis bearbeitet von Theodor Schäfer. 30. Band. Mit

12 Bildern in Farbendruck und reichem Bilderſchmuck in

Tert. ( Dresden, C. C. Meinhold und Söhne.)

Der alte Freund der Jugend erſcheint auch dieſes Mal

zur rechten Zeit . Erfreulich wirkt es, zu ſehen, daß Heraus

geber und Verleger dem Werke liebevolle Pflege zuwenden .

Der Tert enthält Unterhaltendes und Belehrendes in reicher

Menge und ſehr guter Auswahl; neben dem Ernſt kommt

auch der Humor zu ſeinem Recht; neben Schilderungen von

Reiſen und der Behandlung wiſſenſchaftlicher Stoffe finden

ſich Erzählungen , Märchen , Gedichte 11. 1. w . Die Bunta

Sied .

Von Alfred Bollad .

Beim Eichenbaum , ſtolz und dichtbelaubt,

Da hab ' ich Dir einen Kuß geraubt

Es waren vielleicht auch zweie.

Der Eichenbaum ſchüttelt unwillig das Haupt,

Weil es der alte Thor nicht glaubt,

Das Mährlein von Lieb und Treue.

Und iſt die Lieb auch nur ein Traum ,

So halt Deine loſe Zung’ im Zaum ,

Das muß ich mir ausbedingen ;

D Eichenbaum , alter Eichenbaum ,

Ich höre vor Blätterrauſchen kaum

Die Vöglein im Walde ſingen.

Was blickſt Du jo finſter wie das Grab,

Du greijer, ewiger linglücksrab',

So traurig und jo düſter ?

Ach, jäheſt Du, ivas id, im Arme hab ,

Es jänke Dein lautes Gebraus herab

zu leiſem Liebesgeflüſter.

Und als mir das Herz vor Sehnſucht ſchwoll,

Da rauſchten die Blätter geheimnisvoll ,

Es ſchluchzten die Nachtigallen .

Und verſchwunden war des Alten Groll,

Und ein grünes Blättchent, liebevoll ,

Iſt Dir in den Schoß gefallen .

Roman - Zeitung 1893. I. 55
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druđe , ſtets jauber ausgeführt, ſind in dieſem Jahrgang nod)

beſſer als früher : die Vorbilder ſtammen von Künſtlern wie

W. Claudius , Alb . Richter u . a . Wir empfchlen das Jahr

buch für Kinder von 6-14 Jahren. Es bietet allen da

zwijden liegenden Altersſtufen Anregendes.

Itebe und Leben . Eine Sammlung deutider Lyrif

ausgewählt von Friedr. von Bodenſtedt. Jlluſtriert von

Deinr. Rettig . (Leipzig , Adalbert Fiſcher.)

Es iſt ein Buch für den Salontiſch. Papier und Druck

ſind tadellos , der im Rokokoſtil gehaltene Einband iſt ſehr

geſchmacvoll . Von den Bildern können wir leider jo günſtig

nicht ſprechen . Einzelne der in Schwarzdruck wiedergegebenen

i . S. 8, 9 , 55, 56, 67 , 74 , 86 , 134 ſind nett , beſonders die

Blumen ſind gelungen ; andere aber laſſen entweder fünſtle

riſche Schulung vermiſſen (S. 25 ) oder leiden an Süßlichkeit.

Das gilt beſonders von den farbigen Vollbildern nur

das S. 14 ctwa ausgenommen (zu „ Am Meer“ ). Sie ſind

io überglatt und überſüß, daß ein edlerer Geſchmack ſich ab

geſtoßen fühlt ; vornehmlich die liebenden Männer ſind un

leidliche Gejellen , geleckt und geidledt. Die Buntdrucke als

jolde verdienen Anerkennung.

Bodenſtedts Auswahl will das deutſche Frauenleben in

iedern deuticher Diditer darſtellert, aber darin bietet

Sammlung nichts Neuen ; die wenigen noch nicht gedructen

(Gedichte des Verſtorbenen gehören zu ſeinen minderwertigen

Orbeiten . Sehr anſprechend ſind die meiſten der Lieder, dic

von Frieda Sdanz zu den Vollbildern als Erläuterung ge

ichrieben worden ſind. Es iſt zu bedauern , daß ein ſtreb

jamer Verleger ſeinen Eifer und ſeine Hingabe an derartige

Pradhtwerke verſchwendet, die doch ſchließlich nur Staubfänger

jind , wenn ſie nicht hervorragende Leiſtungen bieten . Aber

ich werde mich freuen , wenn mein Urteil von den Kaufenden

nicht geteilt wird , und der Erfolg die Mühe bezahlt . Aber

diejer menſchlidie Wunſch kann mich nicht beſtimmen , meine

Überzeugung zu verſchweigen .

Der alte Rabe. Stimmung bilder von Heinz Hofia

meiſter. (Berlin W. 62, Mar Schildberger.)

Der Verfaſſer iſt bekanntlich ein tüchtiger Bildhauer. Da

die Mujen verwandt ſind , ſo darf man es einem ihrer Söhne

nicht übel deuten , wenn er einmal einen Ausflug auf ein

verwandtes Gebiet nuternimmt. Das Vorwort erzählt, wie

der Verf. eines Wintermorgens einen halb erſtarrten alten

Raben findet und ihn bei ſich aufnimmt. Der bejahrte Vogel

bleibt bei ihm . Die Geſchichten des Buches ſtammen alle

von dem klugen welterfahrenen Raben , ernſte und heitere .

Der Verf. hat viel gejehen und erlebt und trägt ſeine Er

innerungen in gewandter Art vor. Man lernt den Menſchen

ichägen mehr als den Dichter. Auch die eingeſtreuten

Verſe ſind warm empfunden , aber doch mehr Ergebniſſe der

Stunſtipiclerei als einer tiefgehenden dichteriſchen Anlage.

Immerhin verdient das freundliche Bud; eine freundliche

Aufnahme.

Lebensfrühte. Von Otto Sutermeiſter. Der „ Päda

gogiſchen Diſtichen “ dritte bedeutend vermehrte Auflage.

( Bern , W. Kaijer.)

Dicie Pädagogiſchen Diſtichen " find wirklich Lebene :

früchle. Nicht aus dem Denken , das die Gridheinungen

inciſtern will , ſind ſie hervorgegangen , ſondern aus den Er

fahrungen eines herzenswarmen Mannes , der den Lehrer

beruf im höchſten Sinne erfaßt und die Thatjadien mit

charfem Auge und zugleich mit Liebe beobachtet und ver:

wertet hat . Die Diſtichen ſind in drei Abteilungen geordnet:

„ Haus und Erziehung “ , „Schule und Unterricht“ und „Leben“ .

Wohl werden Lehrer jeder Art vielleicht am meiſten Nußen

von dieſem Büchlein haben , wenn ſie cs mit dem Herzen

lejen , aber nicht nur ihnen möchte ich es empfehlen , ſondern

auch allen Eltern . Es enthält viele goldene Wahrheiten,

die man im deutſchen Hauſe beachten und befolgen müßte.

Wenn der Verf. auch im beſten Sinne ein „ konſervativer “

Geiſt iſt, ſo doch nur als Bewahrer des Guten und Echten ;

darum aber iſt er nie verknöchert und gutem Neuen feindlich.

Sein innerlicher, warmer Gottesglaube giebt ſeinen An

ſchauungen jenen Adel, den der bloße Geiſt niemals zu geben

vermag. Manche Diſtichen bezichen ſich auf allgemeine

Stoffe, hängen aber doch mit der Erziehung des Menſchen

zum Menſchen innerlich zuſammen . Dem Büchlein iſt ein

Bild des Verfaſſers beigegeben , ein liebes Geſicht, das dem

Menſchenkenner beweiſt, wie die ausgeſprochenen Gedanken

mitgearbeitet haben an der Prägung des Antliges. Id

empfehle das Werkchen angelegentlich als Feſtgeſchenk.

(2,70 ME. geb.)

Robert Burns' Gedichte in Auswahl. Deutich von

(Guſt. Legerlok . Zweite Aufl. (Leipzig 1893 , Otto

Spamer.) geb. 2,50 Mk.

Die Auswahl bringt 139 Gedichte des ſchottiſdien

Volfsdichters, die meiſten den „ Songs and Ballads“ ent

nommen . Bekanntlid, hat der Verdcutſcher, der ſelbſt lyriſdie

Begabung beſigt, es unternommen , für die Sprache Burns '

ſid , eine Art von oberdeutſcher Mundart zu ſchaffen, um das

Gepräge ſchärfer wiedergeben zu können . Troßdem ich gerne

anerkenne, daß er mit bewundernswertem Fleiß , mit be

geiſterter Liebe und warmer Mitempfindung gearbeitet hat

und ſeine Überſebung hohen Lobes wert iſt, kann ich mich

doch nicht ganz mit ihr befreunden . Für mich iſt dieſes

halb alemanniſche Deutſch eine verkünſtelte Sprache. Vielleicht

nur , weil ich die echten Mundarten des Südens von Öſter

reid), Baiern, Schwaben jo ſehr in Ohre haben . Der Nord

deutſche mag das nicht ſo fühlen und darum den Genuſ

unvermindert haben. Doch trotz allem : das Herz war bei

der Verdeutſchung mitthätig. Schr dankenswert ſind die

inhaltlichen Anmerkungen und die Namenserklärungen .

Niue Buil .

An des Haujes niedrer Pforte,

Drüber Engelsföpfchen ſchaun,

Siehſt eu alte, liebe Worte

Von der Liebe , vom Vertrauen

Kunſtvoll in das Holz gehauen.

Engelsföpfchen , mand ' Jahrhundert

Schaut ihr in der Straßen Gnge ;

Ad), wohl möget ihr verwundert

Schauen Siejc Zeit, die neue!

Hin iſt Glauben , Lieb ' und Treue !

Emil Breitner.
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Neue Lyrik .

Angezeigt von Défar Linke.

Der Lyrit ergeht es wie dem Bacillus : trop aller wiſſen :

idaftlichen Mittel iſt dieſer immer wieder da , und trotz aller

Spöttereien und fritiſchen Behauptungen, daß jene im Zeit

alter des Eiſens und der Elektricität keine Daſeinsberechtigung

mehr habe, bleibt auch ſie unſterblich und freut ſich wie Moje

und Schmetterling ihres furzen , jonnigen Lebens . Der ſo

genannte moderne Geiſt durchflammt ſie gleichfalls , aber ſie

macht nicht ſoviel Aufhebens davon wie gewiſſe Tendenza

dramen und Tendenzromane, die , heute geleſen , ſchon inorgen

unverſtändlich geworden ſind. Was von der modernen Littera :

tur überhaupt bleiben wird ? Ich glaube , ein paar Tyriſche

Gedichtbücher, über deren Verfaſſernamen wir Gegenwärtigen

freilich noch nichts Beſtimmtes jagen fönnen . Ob indeſjen

eines der folgenden darunter ſein wird , iſt eine Frage , die

ich nicht beantworten fann .

Zwölf Bände oder Bänddien auf einmal, aus denen ſid )

ein einziges Bändchen herſtellen ließe , gegen das , fritiſch

zujammengeſtellt, der geſtrengſte litterariſche Totenrichter nichts

jollte einwenden können ! Doch gönnen wir jedem cinzelnen

das Redit, gehört zu werden . Da iſt zunächſt :

Sommerfahrt eines Junggebitebenen von Georg

von Derßen . Zweite Ausgabe. (Berlin , Walther und

A volant.)

Junggeblieben iſt der Verfaſſer inſofern, als er ein echter

Lyrifer iſt und immer fern bleibt von allen metaphyſiſchen

Grübeleien . Seine Muſe, welcher der pindariſche Dithyramben

jdwung völlig abgeht, liebt das Sangbare und das im beſten

Sinne nediſch Geiſtreiche. Daher manches wohlgelungene

Lied mit jdlag fräftigem Refrain in der Weiſc Bérangers.

Und wenn der Verfaſſer auch die franzöſiſche Lyrik intimer

kennt als viele ſeiner deutſchen Sangesbrüder, jo zeigen ſich

doch nirgends Spuren flaviſcher Nachahmung. Aus dieien

Gedichten , die meiſt den Charakter glücklicher Eingebungen

aus dem Stegreife an ſich tragen , ſpricht ein ganzes ſchidſal

reiches Leben zu ins ; wie weiland Ddyſſeus hat der Dichter

„ der Länder und Städte viele“ geſchaut , um dodh ſchließlich

gleich Walter von der Vogelwcide jeiner Heimat den Preis

zuzuerkennen . Vielfach erinnert Herrn von Derzens Poeſie

an die des mit Unrecht vergeſſenen Gaudy : auch ſeiner Muſe

ſteht ein feiner , anmutvoller Humor ſehr ſchön zu Geſichte.

Daß bei der Fülle des Gebotenen manches Minderwertige

mit unterläuft, ſoll nur nebenher crwähnt werden : den

Fehler könnte man ja auch derri erſten Bande von Gocthes

Gedichten vorwerfen . Jedenfalls darf ſich dieſe lyriſche

Sommerfahrt neben mandien Fuhrten anderer „ lyriſcher

Geſellen " getroſt jehen laſſen ; ſie beſitt jogar den äſthetiſchen

Vorzig, daß ſie auf feinen mittelalterlich - minniglichen

„Modeton “ abgeſtimmt iſt ...

Anſpruchsvoller treten auf , als lärmvolle Kinder ihrer

Zeit , die gerit mit eingreifen möchten ins große Rad der

Weltgeſchichte:

Steder und Fanfaren. Gedichte von F. 6. Adolf

W ciß. ( Zürid ), Verlagsmagazin , J. Schabeli 3.)

Eine tiefempfundene Widmung in ſogenannten freien

Rhythmen an die verſtorbene Mutter leitet die Gedichte ein.

Nur ſtört der Vers : „meines Vaters , der den Blick für den

Kern aller Dinge ſo freu mir vererbt hat“ weshalb,

werden wir gleich ſehen . Der erſte Teil : „ Aus des Lebens

Wanderfahrt“ , enthält manches ſtimmungôvolle Gedicht, das

cinem Lyrifer mit Flangvollem Nanten allgemeinen Beifall

eintragen würde. Nach dieſem Cyklus zu urteilen , beſikt

Herr Weiß das „ Zeug “ 311 einem echten Dichter; doch er hat

c8 für gut befunden , einen zweiten Teil anzufügen : „ Am

ſauſenden Webſtuhl der Zeit “. Hier zeigt ſich der Verf. als

politiſcher Poet mit der aufgeklebten Nummer: , freiſinnig “.

Daß man als religiös Orthodorer, ja als ſozialiſtiſcher Um =

ſtürzler politiſche Gedichte ſchreiben fann , begreife id zur

Not ; aber als „ Freiſinniger “ im modernen Sinne ? Stanu

man eigentlich nur Neden halten oder Geſchäfte machen .

Was Herr Weiß hier bringt, ſind dürre Leitartikel mit Reimen

am Ende der Zeilen. Wenn er den Gründer des Reiches,

den Altreichskanzler, einen „ Baal “ nennt, vor dem „ auf den

Kinieen ſie gelegen " ; wenn er meint, deſſen Abgang bedeute

„ das deutſche Gewiſſen , das ſich geregt hat“ ſo zeigt

Herr Weiß , daß er den „ Blick für den Kern aller Dinge “

doch nicht ſo leicht geerbt hat . Dann ſein Nuf an Deutſchland :

Du mußt den fühnen Ruf einſt wagen !

Gebt Frieden - endlich ſei's genug!

Das heißt doch , hauen wir erſt den Feind in die Pfanne

und diftieren ihm nach etwaigem Siege den Frieden , wic

Hom einſt Starthago . Dics heißerſehnte Ziel erreichen wir

aber nicht mit ſchönen Reden und Nedensarten . Im Kon =

kurrenzkampfe der Völfer gilt nicht die papierene Reklame,

ſondern Pulver und Schwert. So hätten dieje Lieder der

Fanfaren entbehren können . Man legt das ſo ſchön

beginnende Büchlein mit gewiſſem Widerwillen beiſeite.

Goethes ſehr einzuſchränkendes Wort : Politiſch Lied ein

garſtig Lied ! fommt leider bei dieſen Fanfaren , einem

Worte , das auch an fanfaron erinnert, zu voller Geltung .

In gleichem Fahrwaſſer und auch Verlage bewegt ſich :

Hlügelföräge des neuen Jahrhunderts. Gedichte von

Otto Widers von Gogh. Zürich, Verlagsmagazin .)

In dem Gedidite: „Ich bin ein Deutſcher“ , ſagt unſer

Zukunftsjanger :

Wo Menſchen wohnen , iſt mein Vaterland.

Es brauſt aus meiner Heimat hin zum Rhein :

Ich bin Dein Bruder, Franzmann , ſchlage ein !

Ich glaube im fritiden Falle dürfte Freund Franzmann

bei ſeinem „Bruder“ auf ganz anderer Stelle veinſchlagen“ ,

als er heute es ſich träunien läßt. Auch für die Entdeckung

des „ Icuen Gottes“ werden unſerem Ideologen alle Philo

ſophen dankbar ſein ; er ſagt :

Selbſthilfe heißt der neue, wahre Gott.

Gott ? Na, eigentlich doch eine „ Göttin "

Troudem enthält das veftdhen einige ſchöne Epigramme

und ein paar Lieder, die ſich wie Mignons ausnehmen neben

den häßlichſten Petroleuſen der Pariſer Commune. Wenn

der Verf. zum Schluß meint:

Und ewig , ja , bei meiner Ehre ,

Bin id, auf Dich, mein Hamburg, ſtolz.

jo dürfte der Senat ſeiner Vaterſtadt ihm doch nicht das

gleiche Gegengefühl bezeigen . Die Muſe des Herrn Wichers

bedarf einer gründlichen Desinfizierung und anderer Radikal

heilmittel, um ſich zu ſonniger Klarheit durchzuringen. An

dieſer Art tyrannenmörderiſcher Poeterei wird auch ein Sozial

demokrat, wenn er äſthetiſden Genuß ſucht , keinen Ge

fallen finden.
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Sonnwendfeuer. Lieder von Victor Hardung . ( Zürid) ,

Verlagsmagazin .)

Ein reinliches Buch , ein ſchönes Buch ! Der Dichter

hat ſich offenbar die Eigenart des Deutſdruſſen Maurice

von Stern zum Vorbild genommen ; auch bei ihm überwiegen

die landſchaftlichen Stimmungsbilder und erſcheint die

Natur gleichſam in phantaſtiſcher Beleuchtung. Nicht plaſtiſche,

ſondern maleriſche Wirkungen werden erſtrebt und ineiſtenteils

auch glüdlich erreicht. Manchmal wird man an die ſchönſten

,, Farbengedichte“ Böckling erinnert. Möge der talentvolle

Poet nur dieſe Darſtellungsart nicht zur Manier erſtarren

laſſen ; auf die Dauer und zu reichlich geboten , wirft der:

artigca wie vaſchiſch. Es joll uns freuen , diejem Lyrifer

bald wieder zu begegnen .

Zoeften von Hugo Noeſter. (Dresden , E. Pierſons

Verlag. )

In dem Cyflus Vaterland zeigt der Verf . cine kern

deutſche Geſinnung ; ein herbmännlicher Zug durdweht über

haupt das ganze Büchlein . Gäbe es der Werfe , wie dieſe

Poeſien , nicht ſchon viele , viel zu viele , von gleichem Werte

in Deutſchland , ſo würden auch wohl dieſe Erzeugniſſe eines

vornehmen Geiſtes, eines edlen Herzens die Beachtung finden ,

die ſie eigentlich verdienen . Der Dichter muß ſich mit der

Thatjache begnügen , daß es weit „ berühmteren Namen "

ebenſo ergeht. Und wie Goethe einſt den Verlegern eine

beſondere Hölle wünſchte, er , der von Gotta allein über

400 000 Mark im Laufe der Jahre erhielt , ſo giebt es am

Ende auch für hienieden ungeleſene Lyrifer einen Himmel,

wo die Engel durch Geduld ihrer Ohren ſie reichlich ent

ſchädigen werden .

deid in Lied . Blätter der Erinnerung von J.

von der Ilm . ( Dresden , N. von Grumbkow .)

Ein gewiſſes Talent kann der Verfaſſerin nid) t ab

geſprochen werden , aber es iſt doch nicht bedeutend genug,

um ihre Molltonweiſen auf die Dauer erträglich zu machen.

Einzelne Weijen dürften übrigens unjeren Stomponiſten ge

legen kommen . So das Lied „ Wegmüde“ mit der ſtimmungs

vollen Schlußſtrophe:

Hier leuchten auch die Sterne ,

Ich ſchaue himmelwärts

Die Heimat iſt nicht ferne,

Mein wegemüdes Herz .

Briefkaſten .

Herrn Th . X. in Br. Gedanke richtig , Ausführung in

Sprache ſehr ungelent, -- Roja in Braunſchweig. Leider

nid) t zu verwenden , weil zu anfängerhaft. Herrn W. L.

in Zürich . „In der Dämmerung “ angenommen . „Herbſt

morgent “ Icidet zu ſchr am Wechſel der Bilder. Wenn ich

den Sec cinem Angeſicht verglichen habe , darf ich nicht jo

gleich cinen Dampfer darüber fahren laſſen . Frl . A. E.

in Fr. Die Gedichte entſtamnion einem warmfühlenden

verzen , aber es fehlt künſtleriſche Formbehandlung doch nod)

zu ſehr, als daß ich cines bringen fönnte. Vielleicht gelingt

es ſpäter einmal beſſer . – Frl . Fr. V. in A. Leider hat

Sie Ihre „ finſtere Ahnung " nicht getäuſcht : Sie beſitzen

wirklich keine Begabung. Tragen Sie dasTragen Sie das furchtbare

Schickſal “ mit Würde und in dem Bewußtſein , daß Sie

viele Leidgenoſſen haben . Wegen Mangel an Dichtertalent

ſtirbt man nicht. Den Herren : Dr. O. Pf. in M.; A. A.

in H.; stud . R. M. in P.; Karl H. in L.; P. A. in Br.;

stud . med . W. in B. W. – den Frauen : Clotilde in W.;

A. v . H. in Gl.; R. L. in Berlin S. W.; Frfr. v . E.

in St. ,, Eine nette Pflanze" ; B. Gl. in M.; Mathilde

aus der Schweiz; „ Blondes Gretchen “ in M - 9 .;

Alte Abonnentin : Dora F. in Fr : Sämtliche 102 Ge

didite ſind leider mit dem Drange nach dem Papierkorb be

haftet geweſen. Begabt von allen Einſendern iſt nur Herr

N. M. in P. , der jedoch Sprache und Form noch ſehr ver

nachläſſigt . Beſonders die „ Elegie“ mit ihren fünf- und ſieben

füßigen Herametern leiſtet darin Unglaubliches. - Frl . A.

Sch. in Breslau. Entgegennehmen wird jeßt im Sinne

von annehmen gebraucht . „ Der Kaiſer nahm die Huldigung

entgegen “ . Da ſagt man „ erwidern “. ( Ein Geſchenk, einen

Bejud 11. ſ. w . ) Frl . L. v . D. in H. „ Einigeder Gedanken “

fommen. Auch „ Nätſel u . Spruch .“ Das Gedicht „O weinc

nicht!“ iſt zu ſubjektiv und darum unklar. Herzl . Gruß .

Herrn Mar B. in Pl . „ Erinnerung “ iſt in der Ausführung

etwas dürftig . Flora . Dag mir zugeſandte Gedicht

zeigt in vielen Stellen Begabung , ob der Verfaſſer aber

genügende Anlage hat , um darauf ſein Leben aufbauen zu

können , iſt mir ziveifelhajt. Übrigens werde ich thun , was

in meiner Kraft ſteht. Herzl . Gruß. Herrn Paul Gros

towafy in Leipzig . Das ſchöne Gedicht „Herr Hagen“

in Heft 6 iſt durch einen Irrtum als von Ihnen ſtammend

gebracht worden . Der Verfaſier heißt Gizews fi. Wir

bitten ihn und unſere Leſer um Entichuldigung, und teilen

mit Vergnügen mit , daß Sie wegen der fräftigen Dichtung

anerkennende Zuſchriften erhalten haben .
Traum und Kunſch.

Einſt träumit' ich von einer Sonne,

Die hat jo golden gelacht,

Doch als ſie am ſchönſten gefunfelt,

Bin id im Dunfeln erwacht.

Ginſt traf mich des Unglücks Woge,

Und als ſie am wild’ſten geſchäumt,

Da rief ich : „ 0 , fönnt ich erwadient ,

O, hätt ' ich das alles geträumt!"

Saſcha Elfa .

Inhalt der Nr. 11 .

Das Lied des Todes . Noman von Franz Wid) -

nii a nn . Heinrich Guije. Hiſtoriſcher Roman von Start

Berfow . Schluſ. Beiblatt : Auferſtehen . Von einer

Siebzigjährigen. (H. E. N ) -- Die Inje!fönigin. Eine

Erziehungsgeſchichte von Dakar Linfe. Bergandacht in

Tyrol. Von Karl Schneider. Das Gedächtnis und ſeine

Pflege. Von Guſtav Naaß. I. Lied. Von Alfred

Bollad . - Für den Weihnachtstiſch. Neue Zeit. Von

Emil Pleitner. Neue Lyrif. Angezeigt von Dsfar

Linke . Traum und Wunſch. Von Saſcha Elfa .

Briefkaſten .

Berantwortlicher Leiter : Dito von Leirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin. – Diu der Berliner Buddruderei- Attien - Geſellſchaft

(Seperinnenſdule des Eettes Vereins ) .
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ſo manche andere Gründe vorhanden , welche ihn

Erſtes Kapitel. davon abhielten .

Wie um fich für die Entſagung zu belohnen ,

Man konnte vom Lande aus heute die Inſel wandte er ſein Auge wieder der Küſte und ſeinen

Fehmarn in ihren Umriſſen deutlich erkennen , der Ländereien zu ; wie lauteres Gold glänzte die ſonnen

Kirchturm des Städtchens Burg leuchtete herüber beſchienene Lehmwand , welche zu der blauen See

und ein einigermaßen ſcharfes Auge unterſchied genau hinabſtieg und ſich erſt ganz hinten , da , wo man

die roten Ziegeldächer der fetten Bauernhöfe , welche die Kirchtürme und einzelne Häuſer des Städtchens

über das ganze Eiland zerſtreut lagen . Heiligenhafen ſah, nach und nach verflachte.

,, Ein gutes Zeichen für das Erntewetter," dachte Hohe Knids , mit dichten Heden beſeßt , zogen

der Freiherr Bernd von Ußenſtein , welcher an der ſich wie grüne Laubgewinde über das wellige Land,

äußerſten Grenze ſeines Beſißtums Raßnüchel ſtand die mit üppigem Graswuchs oder ſchnittreifem Getreide

und den Blick in die Ferne ſchweifen ließ . beſtandenen Koppeln begrenzend . Dort fielen eben

Land Oldenburg in Holſtein, ſo fruchtbringend ! die Halme unter den Streichen der Senſe, weiterhin

auch der Boden iſt , hat im allgemeinen wenig land: wurde gepflügt und Hunderte von Möwen folgten

ſchaftliche Reize aufzuweiſen , aber gerade hier , über freiſchend, bald auffliegend, bald ſelbſtbewußt einher:

dieſem Teile lag ein eigentümlicher Zauber aug: ſtolzierend oder den Ropf des Knechtes und der Pferde

gebreitet : umfreiſend, den friſch gezogenen Furchen . Man hörte

Dicht vor den Füßen des Freiherrn fiel die das Brüllen der Rübe auf der Weide, Töne, welche

lehmige Küſte einige hundert Fuß ſchroff zu dem dem Ohre des Freiherrn von Ußenſtein lieber waren,

ſteinigen Strand der Oſtſee ab, die ſich heute, wo als die ſchönſte Muſik.

ſich kein Lüftchen rührte, regungslos wie ein Spiegel Du lieber Gott, viel muſikaliſche Genüſſe wurden

breitete und ſich ganz , ganz in der Ferne mit dem ihm hier , in dieſem einſamen , ſpärlich bevölkerten

ſonnigen, nordiſchen Himmel zu berühren ſchien . Winkel von Oſt-Holſtein freilich nicht geboten, höchſtens

Legionen von wilden Enten badeten ſich in der wenn er ſich ſelbſt einmal auf dem alten verſtimmten

blauen Flut, weiß ichillernde Möwen freiſten fiſchend Klavier einen vorweltlichen Walzer zuſammenſuchte,

über den Waſſern , am äußerſten Horizont zog ein oder wenn die Stadtmuſikanten aus Heiligenhafen

Segelſchiff vorüber und ein Dampferließ ſeinen oder Klein-Oldenburg , im Volksmunde ſo genannt

Rauch fräuſelnd ins Blaue ſteigen . zum Unterſchiede von der Reſidenzſtadt Dldenburg,

,Das iſt das Mittagsichiff, welches um drei Uhr auf den Hof kamen und ein Ständchen brachten .

von Kiel abgeht und nach Kopenhagen fährt, “ dachte So ichlecht auch die Muſik war , der Freiherr

Bernd Ußenſtein und ſandte ihm ſeine Blide jo lange erfreute ſich doch daran , und ließ den Leuten eine

nach, bis nichts mehr von dem ſchwärzlichen Dualm tüchtige Holſteiner Schinkenſtulle und einen ordent :

zu ſehen war. - Es erfaßte ihn jedesmal ein Sehnen , lichen Römen geben . Natürlich erhielten ſie auch

wenn er den Dampfer erblicte, ein Sehnen, welches etwas an klingender Münze.

er ſo gern einmal geſtiüt hätte . - Seine Mittel ,, voch - hoch --- unſer Freiherr ſchall leben ! "

hätten ihni dies recht gut geſtattet, ſein geliebtes riefen die Bierfiedler , blieſen einen tüchtigen Tuſch

Kopenhagen wieder aufzuſuchen, wo er ſeine Jugend und gaben noch ihr beſtes Stüdchen zu . Knauſrig

verlebte , aber es kam doch nicht dazu , es waren da ' war Freiherr Bernd von Ußenſtein nicht , das war

RomanZeitung 1893. Lief . 12 . I. 56
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in der ganzen Gegend bekannt , und brachte ihm Man to , man to ! " rief Chriſtian , der erſte

manche gute Nachrede ein . Aber ſtill, immer für Knecht aus der Bodenluke heraus .

ſich , und daher kam es , daß die Leute nicht recht „, Töf man, Chriſhan, töf man ! En und twenti !

warm mit ihm wurden und nicht wußten, ob ſie ihn Twe und twenti ! Nu wider !" antwortete eine kräftige,

für hochmütig, oder für dumm halten ſollten. in der Höhe etwas ſcharfe Frauenſtimme .

Der Hof war nicht groß , aber blißſauber Bernd von Ußenſtein blieb ſtehen und ſchaute

holſteiniſch ſauber. Ein langes einſtöckiges Herren: mit einem ſtillen , faſt wehmütigen Lächeln zu der

haus , mit einem großen Ziegeldache, auf dem ſich Frau hinüber , welche neben dem Erntewagen ſtand

ein Storchpaar wohnlich eingeniſtet hatte, ſchloß den: und, des Staubes und der herumfliegenden Strohhalme

ſelben nach Norden zu ab ; rechts davon lagen die nicht achtend, die Garben zählte, welche hinaufgereicht

Ruh- und Pferdeſtälle, neue, ſchöne Gebäude mit wurden.

gewölbten Deden und eiſernen Krippen ; lints davon Dieſe Frau war groß und ſtarkbuſig, und glich

die Scheunen , und zu beiden Seiten des eiſernen ein wenig jenen Solzpuppen mit den übermäßig

Thores waren die Wagen- und Wirtſchaftsſchuppen entwicelten Büſten, wie man ſie in den Arche

angebracht. Noahs findet. Blonde, altmodiſche Scheitel umrahm

Am Hauſe ſelbſt rankten ſich Kletterroſen empor, ten ein dices rötliches Geſicht, auf der Naſe machte

untermiſcht mit einer herrlichen Glycinia . Wenn die ſich ein Anflug von Kupfer bemerkbar , der Mund

im erſten Frühjahr , wo faſt noch kein grünes Blatt war gewöhnlich und die waſſerblauen , lebhaften

ſich zeigte, in voller Blüte ſtand, war es ein himm Augen verſchwanden faſt zwiſchen der Fülle der

liſcher Anblic . Tauſende von blauen Trauben hingen Wangen . Das Haar war am Hinterkopfe zu einem

dann leicht und gefällig hernieder .
kleinen feſt gekniebelten Zopf geflochten und wurde

Rechts und links der Thür ftanden zwei uralte durch einen ſchwarzen Hornpfeil, nicht beſſer wie ihn

Linden, der hauptſächlichſte Tummelplaß der Staare,
die Bauerfrauen am Sonntag tragen , feſt gehalten .

da flötete, pfiff und klapperte es oft darin , daß man
Ein Oberrod , aus ſelbſtgeſponnener halbleinener

(chier ſein eigenes Wort nicht verſtehen konnte . Vor Leinewand, dunkelblau und weiß geſtreift, hüllte die

den Linden breitete fich ein Raſenplay , den freilich ganze Geſtalt ein, derbe lederne Schnürſtiefel beklei:

die Hühner und die Pfauen recht unbarmherzig zer :
deten die Füße.

kragten , und weiterhin thaten ſich die Enten und ,, Fru Bironin ! Fru B'ronin !" ließ ſich jeßt

Gänſe in einem kleinen Teiche gütlich. Auch Tauben wieder Chriſtians Stimme von oben her vernehmen .

gab es auf dem Gutshof von Kaßnüchel genug . Ein Hin und Her von kurzen Fragen und Antworten

Hinter dem Herrenhauſe lagen die Blumen- und die folgte, dann wandte ſich die Frau um und ging auf

Gemüſegärten , welche ziemlich ſteil bergan ftiegen
den Freiherrn zu .

und faſt bis dahin reichten , von wo aus Freiherr „Die Stiegerkoppel bringt in dieſem Jahre das

Bernd von ilkenſtein Umſchau nach dem Wetter hielt. Doppelte wie im leßten , " ſagte ſie im geſchäftsmäßi:

Birken, Akazien, Erlen und Obſtbäume umſtanden

den ganzen Hof, der von oben geſehen , wie ein ,, Die Erträge ſind faſt jedes Jahr geſtiegen ,

grünes Neſtchen ausſchaute, in dem es ſich gewiß Miete," gab er ebenſo zurück.

recht gemütlich wohnen ließ . „ Na, bei dem Dünger. “

Jeßt erhob ſich der Wind ein wenig von der „ Und ſeitdem ich ſo tief pflügen laſſe."

See her , kräuſelte deren Spiegel und zerzauſte den „ Natürlich, die anderen werden jeßt auch dahinter

langen wenig gepflegten dunkelblonden Vollbart des kommen , man muß fich nicht um das alberne Ge

Freiherrn , der ſeine Jagdmüße tiefer über die Ohren tretích der dummen Menſchen bekümmern , der Ref :

zog, die lederne Joppe über ſeiner Körperfüle zu : liner hat es auch ſchon nachgemacht, ich habe es

ſammenknöpfte und den Rückweg durch den Garten wohl geſehen , wie ich neulich zum Markte nach

antrat . Flieder, Goldregen und Rotdorn waren hier Oldenburg fuhr. Und was hat der ſonſt ſeinen uns

zu dichten Heden zuſammengepflanzt, um einen gewaſchenen Schnabel darüber aufgeriſſen ! Oha ! Oha ! "

möglichſt guten Schuß vor den Winden zu bilden ; „ Ja - ja , “ ſagte Bernd, indem er zuſtimmend

denn wenn es im Spätherbſt und im Winter von mit dem Ropfe nidte . „So machen's die Leute

der ſchwediſchen Küſte herüberwehte , dann beðurfte nun einmal. “

Kaßnüchel desſelben . So dick die Mauern des Herren Sie waren beide während deſſen über den Hof

hauſes , lo rieſig die altmodiſchen Kachelöfen und ſo gegangen und hatten ſich dem Kuhſtalle genähert,

mächtig die Holzkloben , welche ſie verſchlangen , auch
von wo aus das laute Gebrüll einer Kuh zu hören

waren , der biſſige Nordwind fand doch ſpielend den
war . In dieſem Augenblick wurde die Thür aufge:

Weg durch jede Riße und ging den Menſchen bis riſſen und Jakob, ein alter, lahmer Knecht humpelte

aufdie ſiebente Faut.
mit allen Zeichen der Erregung heraus .

Bald darauf betrat der Freiherr - den Hof . Ein ,,Fru P'ronen ! Fru B'ronen ! "

hochbepadter Erntewagen ſtand vor der Scheune und Wat will he ? "

wurde abgeladen , ein anderer harrte vor dem Thor De brune Algrauer Rau wil kalwen ."

der Einfahrt und ein dritter , welcher ſeines Segens Miete nidte , trat ohne ein Wort zu ſagen in

bereits beraubt war , fuhr eben wieder hinaus , um den Stall, ging feſten Schrittes auf die Ruh zu und

von neuem beladen zu werden . war ihr kräftigen Armes mit gewohnheitsmäßiger

gen Tone .
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Sachkenntnis behülflich , ein munteres Kälbchen zur Annenhof, Amalienhof, Drögers und Beſtenau,

Welt zu bringen . von denen jedes einzelne ſchon ein anſtändiges Gut

Bernd von Ußenſtein ſtand ruhig dabei, ſah den repräſentierte, während der brave, gutmütige Bernd,

Vorgängen zu und nicht einen Augenblick ſchien der ſeine fünfhundert däniſche Thaler Leibrente und das

Gedanke in ihm aufzuſteigen , daß es mindeſtens heruntergewirtſchaftete Vorwerk Kaßnüchel bekam,

außergewöhnlich war , daß ſich eine Freifrau von welches von jeher das Stiefkind des Freiherrn ge

Ußenſtein derartigen Dienſten unterzog . weſen war, der in Paris, Stockholm und Kopenhagen

Was wäre aus Kaßnüchel geworden , hätte rieſiges Geld verbrauchte und dafür noch weniger ſorgte ,

Miete nicht ſofort , nachdem ſie Baronin oder Frei- wie für ſeine übrigen Liegenſchaften.

frau von Ußenſtein wurde, die Zügel der Regierung Es war mittlerweile ſechs Uhr geworden , der

ergriffen ? Himmel färbte ſich, man ſah von hier aus die Sonne

Herunter war das Gut ſchon geweſen , wie nicht untergehen , nur ihre ſchwachen Abſchiedsgrüße

Bernd es von ſeinem verſtorbenen Vater erbte , und ſandte ſie herüber. Feine Nebel ſtiegen . Die Hühner

er war ganz und gar nicht der Mann, es wieder in hatten längſt ihre Leiter erklettert und waren in ihr

die Höhe zu bringen . oberhalb des Pferdeſtalles gelegenes warmes Neſt ge

Für ein oſtholſteiniſches Gut war es nicht groß, krochen.

aber immerhin recht wertvoll, weil es vorzüglichen Dieſer Hühnerſtall war ein kleiner Streitpunkt

Boden beſaß . Eigentlich war es nur ein Vorwerf in der ſonſt ſo ruhigen, ohne jeden Widerſpruch da

des Hauptbeſißers Bickenholm geweſen und zum Ärger hinfließenden Ehe ! Bernd meinte, er gehörte nicht

des älteren Bruders, Wolf von Ußenſtein , zu Gunſten dahin , es könnten leicht kleine Federchen und Unge

Bernds davon abgezweigt worden. ziefer in die Krippen kommen , Miete behauptete da :

,,Mein Sohn, " hatte der alte , jegt längſt ver gegen , daß ihre Hühner die Hühner und das

ſtorbene Freiherr zu Wolf geſagt „ fieh , Du biſt eine Federvieh überhaupt nahm ſie ganz beſonders als ihr

Ausnahme von unſeren jungen Erbherren , Du haſt Eigentum in Anſpruch warm fißen müßten , wenn

etwas gelernt, Du biſt Diplomat, machſt Carrière, ſie ordentlich Eier legen ſollten .

baſt den Rieſenbeſig Bidenholm und wirſt außerdem Bernd fügte ſich natürlich und that es um jo be

mit Leichtigkeit eine reiche Frau bekommen. " ruhigter, da es ihm auf dem Tiſche nie an friſchen

Wolf mußte ſeinein Vater zuſtimmen. Eiern fehlte und er in der That noch nicht bemerkt

„Bernd dagegen hat als jüngerer Sohn nur hatte, daß ſeinen Pferden - hier gebrauchte er dieſes

ſeine kleine Rente , von der er nicht leben kann, Wort - aus dieſer befiederten Nachbarſchaft nach

wenigſtens nicht ſo, wie ich es von einem Freiherrn teilige Folgen erwachſen waren .

von Ußenſtein verlange , gelernt hat er nichts !" Kaum war am Himmel das Abendrot verloſchen,

„Darin liegt ja der Fehler gerade, lieber Papa, jo folgte faſt unvermittelt die Dunkelheit; die legten

warum hat er denn nichts gelernt? “ hatte Wolf Erntewagen kamen hoch bepackt hereingefahren und

dagegen geſagt. Frau von Ußenſtein ordnete an, daß fie erſt morgen

Mein Sohn , weil , nun weil es einfach bei bei Tagesgrauen abgeladen werden ſollten .

uns nicht üblich war. Du machſt eine rühmliche Nun erklang die Glocke, welche neben dem Ein

Ausnahme davon . Er würde Dir , wenn ich ihn gang zur Herrſchaftsküche in einem zierlich geſchnißten

nicht auskömmlich ſtellen wollte, ſchließlich doch nur Gerüſt hing , als Zeichen , daß ſich das Geſinde in

auf der Taſche liegen und zur Laſt fallen , deshalb der Meierei zum Abendeſſen verſammeln ſollte.

habe ich das Vorwerk Kaßnüchel von Bickenholm ,, Jacub kricht fin Eten in'n Stal , " ordnete

abgezweigt und ein ſelbſtändiges Gut daraus gemacht. Miete an . Die übrigen Leute , in ſo fern ſie nicht

Bekommt er feine Kinder , nun ſo fält es an Dich verheiratet waren und in den etwas abſeits vom Hofe

zurück . " gelegenen Raten wohnten, ſchlürften langſamen, ſchwer

„Gut – gut ." fälligen Schrittes der Meierei zu und ſtiegen die we

,, Nun, und heiraten wird er nicht. Wer ſollte nigen Stufen hinunter, die in den fühlen, mit Gips

ihn denn nehmen ? ausgegoſſenen Saal führten, in welchem im Sommer,

,, Das kann man nicht wiſſen ; ich glaube wenn die Kühe die meiſte Milch geben , die Schüſſeln

Friederike Ußenſtein ſieht er nicht ungern ." zum Abrahmen aufgeſtellt waren .

So! ſo ! Das glaube ich wohl ! ha – haha – Jeßt war dies nicht nötig , in dieſer Zeit genügte

Aber ſie — ſie ! Nun und Onkel Rolf und Tante der kleine Keller. Eine von der Decke herunterhängende

Feodora erſt, ha ha – ha; die wollen höher Petroleumlampe erhellte den Raum , der von dem

hinaus, weit höher. Für die iſt ein Prinz gerade ſcharfen Geruch der großen holſteiniſchen Käſe, welche

gut genug , nun und ich kann es ihnen auch nicht man in einem Nebenzimmer aufbewahrte , erfüllt wurde.

verdenken ; die Erbin von Schibenau fann auch ihre In der Mitte erhob ſich eine lange Tafel mit

Anſprüche machen . Und dann dieſe nahe Verwandt einer weiß und blauen Wachstuchdecke belegt, darauf

ſchaft ſtanden die Teller, große Krüge mit Milch, Flaſchen

Es wurde nicht mehr darüber geſprochen und mit ſelbſt gebrautem Hausbier und Kümmel.

als der alte Bickenholmer ſtarb, erhielt der Geſandt Jeßt kamen lachend und ſchwagend, bunte Tücher

ſchaftsattaché Wolf von Ußenſtein als älteſter Sohn um die Köpfe, dicke Bernſteinketten , an denen ſich ein

Bickenholm mit ſeinen zahlreichen Wäldern, den wun geweihtes Kreuzchen oder ein Heiligenbild befand, um

dervollen Koppeln und den Vorwerken Finkenwerder, den Hals geſchlungen , die polniſchen Arbeiterinnen,

1 /
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welche hier faſt auf jedem Gute für die Zeit der Ernte Morgens auf, und war ſie erſt einmal aus den Federn ,

und der Beſtellung angenommen werden . dann war von Ausruhen nicht mehr die Rede . Trepp

Die Großınagd trug die dampfenden Schüſſeln auf, Trepp ab , bald auf dem Boden , bald unten

auf : Klöße wie Kindsköpfe ſo groß , Grüße und ge im Reller, in der Küche, auf dem Felde und in den

bratenen Schinken gab's heute abend . – Ein beſſeresEin beſſeres Ställen .

Ernteeſſen konnten ſich die Leute nicht wünſchen . ,, Die Fru B'ronen arbeit as'n Perd ," meinte

Hinter der Magd betrat Miete, an der Seite Chriſtian , und er hatte recht.

das raſſelnde Schlüſſelbund, den Saal. Sie ſprach natürlich von der Ernte, wovon hätte

„ Fiete Du best , “ ſagte ſie. Das klang als ſie auch jeßt anders ſprechen ſollen , und Bernd hörte

wenn ein Wachtmeiſter vor einem Küraſſier-Regiment zu, wie einer , dem das eigentlich nicht viel angeht.

ein Kommando abgebe. Die Leute falteten hinter Endlich ſchwieg Miete , hielt im Eſſen inne und be:

ihren hochlehnigen Stühlen die Hände. trachtete ihren Mann mit einer gewiſſen ehrfurchts

„Kumm Herr Jeſus vollen Zärtlichkeit. Dann verſchönte ſich ihr gewöhn

Und wes uns Gaſt liches, volles Geſicht, ihre Augen erhielten einen liebe:

Und jeg , wat Du uns vollen Glanz, die wulſtigen Lippen umſpielte ein faſt

Beſcheert heſt. Amen. "
anmutiges Lächeln und man ſah es ihr an, daß ſie

ſtotterte Fiete, deſſen Aufmerkſamkeit durch die Klöße in ihrer Jugend , ehe ſie durch die Körperfülle ent:

ganz und gar in Anſpruch genommen wurde , dann ſtellt wurde , gewiß das geweſen war , was man im

feßten ſie ſich und nun begann ein Vertilgungskampf, allgemeinen unter einer hübſchen Perſon verſteht.

unter dem die hochgetürmten Schüſſeln ſichtlich zu Bernd war geſättigt , legte Meſſer und Gabel

ſammen ſchmolzen . bei Seite , that noch einen kräftigen Zug aus dem

Miete überzeugte ſich, daß jedem ſein Recht mit rober Milch gefüllten Glaſe und wiſchte ſich mit

wurde , prüfte die Speiſen und verließ , als ſie ſich der Serviette umſtändlich den Mund und den langen

von deren Güte überzeugt hatte , den Eßiaal . Volbart , in dem einige weiße Tropfen hängen ge

„En braves Fruenzimmer , de wet , wat den blieben waren . Die Serviette hatte die Größe eines

Menſchen taufömt ,“ darin gipfelte das Urteil der kleinen Tiſchtuches und war aus ſo ſtarkem Leinen

Arbeiter und Arbeiterinnen . gefertigt , daß ſie brüchige Falten ſchlug. Miete ſah

Sie hatten recht, Frau Miete von Ußenſtein dies mit einem gewiſſen Stolz, ſie hatte ſie ſelbſt

war wirklich ein ,braves Frauenzimmer“, und keine geſponnen und zwar, wie ſie ſagte, für die Ewigkeit .

Gutsfrau zehn Meilen in der Umgegend wußte ſo Dieſe Ewigkeit ſchien ihr in jener buntausge:

genau , was dem Menſchen zuſtand. malten Photographie dort verkörpert, welche in einem

Nur bei einem einzigen , für deſſen leibliches runden , ſchwarzen Rahmen über dem ſteiflehnigen

Wohl ſie mit zu ſorgen hatte, verlor ſie den richtigen Sopha hing, ihre und Bernds Tochter, Erduine, auch

Maßſtab, und dieſer eine war ihr Mann, der Freiherr Dina oder Erda genannt, darſtellend. Erduine be

Bernd von Ußenſtein . Die reichlich beſepte Abend- fand ſich ſeit einem Jahre in Berlin in einer Penſion.

tafel bewies es : Fliederſuppe, rote Grüße mit Rahm , Schwer genug war es den Eltern angekommen, ſich

obgleich Bernd gewöhnliche Milch viel geſünder ge: von ihr zu trennen , aber als Erduine heranwuchs

weſen wäre, Spiegeleier , Schinken , die Stücke ſo und es mit den Erzieherinnen nun nicht mehr gehen

groß wie eine tüchtige Männerhand, Wurſt, Salat, wollte , hatten ſie ſich endlich dazu entſchloſſen , ſich

ein warmes Rebhuhn, Früchte, kleine Kuchen und Käſe. von ihr zu trennen .

„IB Bernd." dieſe Erzieherinnen ! Was Miete mit denen

„Ja, ja ich eſſe ja ſchon . “
für Ärger gehabt hatte! Sie fühlte ſich eigentlich

„ Och wat, dat is mi nir . Das Rebhuhn habe erſt recht wohl in Kaßnüchel, ſeitdem dieſe , Perſonagens

ich beſonders für Dich gebraten . Es iſt Dir wohlEs iſt Dir wohl aus dem Hauſe waren , freilich mußte ſie die Trennung

von ihrem Kinde mit in den Rauf nehmen .

„Nein , nein , “ antwortete Bernd mit kauenden Bernd ſtand auf, zündete ſich eine Pfeife an , die

Baden . ihm ſeine Frau brachte, und würde ſich ſo wohl wie

Nimm doch auch ein Stüc Schinken. Er iſtEr iſt möglich gefühlt haben , wenn nicht das Rieſenwerk,

Dir wohl zu ſalzig ? " einen Brief an Erduine zu ſtyliſieren , ſeine Behag

„Nein, nein . lichkeit ein wenig beeinträchtigt hätte .

,, Doch - doch ich habe dem Meßger in Endlich hatte er alles Nötige dazu hervorgeſucht,

Oldenburg das gleich geſagt, macht er's noch einmal, nun begann er ſchwerfällig die Feder über das Papier

jo kann er warten , bis er wieder Arbeit erhält . " zu führen ; im Anfang ſtöhnte er , überlegte , ſtrich

Bernd ließ das alles mit unerſchütterlicher aus, radierte. Nach und nach aber ging es beſſer,

Seelenruhe über ſich ergehen und aß ſo lange , bis und ſein gutmütiges Geſicht wurde heller und heller,

er buchſtäblich nicht mehr konnte. Rein Wunder, beſchäftigte er ſich doch im Geiſte mit Erduine , mit

daß er ſo did wurde und oft an Blutandrang nach ſeiner Tochter, die ihm ſo ſehr ans Herz gewachſen

dem Kopfe litt , beſonders, da er ſich bei ſeiner üp: war, als wäre ſie eins mit demſelben .

pigen Lebensweiſe viel zu wenig Bewegung machte. Miete hatte indeſſen neben dem Schreibtiſch ihres

Auch Miete ſchlug tapfer ein . Man ſah auch | Gatten Plaß genommen, damit ſie von deſſen Lampe

bei ihr , wo es hin tam , aber ſie hatte dabei Be mit profitierte, und arbeitete wollene Handmüffchen ,

wegung genug, ſtand ſie doch ſchon um vier Uhr des für die Tagelöhnertinder zu Weihnachten, wagte fich

zu blaß ?"
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dabei aber kaum zu rühren oder zu räuſpern , denn wächters zu vernehmen . Der gute alte Habekoſt!

Bernd ſchrieb und durfte dabei nicht geſtört werden . So martialiſch wie er in ſeinem weiten Mantel, der

Es war ſtill wie in der Kirche in der altmodiſchen Blendlaterne und dem vorweltlichen Spieß auch aus

Wohnſtube, man hörte nur das gleichmäßige Tick jah , ſo hätte er im Ernſtfalle wohl kaum einen

tack der großen Gehäuſeuhr und das Krißeln der Hund hinter dem Dfen hervorgelodt , noch weniger

Feder. einen Dieb gefangen , zumal ihm das Nachlaufen in

Kaßnüchel wäre für Altertumsaufläufer eine ſeinen klappernden Holzpantinen recht ſchwer gewor:

wahre Fundgrube geweſen , denn es war mit alten den wäre .

Möbeln , Bildern und Geräten wahrhaft vol gepfropft. Frau Miete kehrte befriedigt von ihrem Rund:

Schon vom Ende des vorigen Jahrhunderts an , wo gange zu ihrem Gatten zurüd ; bereitete ihm eigen

man für den Wert der alten Sachen ſo wenig Ver: händig ſeine Nachtmüße“, den fräftigen Schlummer

ſtändnis hatte, waren von Bicenholm und den übrigen punſch, ohne welchen ein ordentlicher Holſteiner nun

Gütern , welche die verſchiedenen Befißer modern einmal nicht zu Bett geht , dann betraten die Ehe

einrichteten , die alten ,Scharteken ' nach Kaßnüchel gatten das große geräumige Schlafgemach und be

gebracht worden, und ſo war es gekommen , daß ſich ſtiegen die zweiſchläfige , mit weißen Vorhängen be

hier wahrhafte Schäße, welche man drüben einſt hangene Bettlade.

mißachtete, aufgebäuft hatten . „ Gute Nacht, Miete . "

Bernd hatte ſeine Freude daran , wenn auch ,, Gute Nacht, Bernd. "

kein richtiges Verſtändnis dafür , Miete dagegen Es dauerte nicht lange ſo erfüllten die ſchweren

jah ſie mit ziemlich gleichgültigen Augen an . Be- Atemzüge des beleibten Freiherrn den Raum, während

quemere und weniger wurmſtichige Schränke , Seſſel der Baronin noch einige wirtſchaftliche Fragen durch

und Komoden wären ihr lieber geweſen , da ihr Mann den Kopf gingen . Endlich ſchlief auch ſie ein , aber

fie aber nun einmal liebte , ſo behielt ſie dieſelben , ihr Schlummer wurde durch den Wind geſtört, der

erſeßte aber das Fehlende durch recht praktiſche, aber von der See herwehte und fich verſtärkt hatte .

auch recht unſchöne neue Stücke , welche meiſt nach Jeßt griff er unter die Fenſterladen und rüttelte ſie

ihren Angaben bei einem kleinen Tiſchler in Olden: hin und her . Feſt zugemacht waren ſie. Miete ent

burg angefertigt wurden . Das machte einen recht jann ſich deſſen ganz genau, aber ſie wurde doch

buntſcheckigen Eindruck. Wie komiſch nahm ſich zum ſchwankend, ob ſie nicht aufſtehen und ſich noch einmal

Beiſpiel der Bücherſchrank von Mahagoniholz , den davon überzeugen ſollte. Es fonnte ja doch einer ver

Erduine im legten Jahre zu Weihnachten erhalten geſſen ſein . Aber Bernd würde dadurch geſtört wer:

hatte , neben der prachtvol geſchnißten Truhe aus den , die Rückſicht auf ihn , nicht die Bequemlichkeit,

dem ſechzehnten Jahrhundert aus, wo, wie man aus ließ ſie liegen bleiben .

dem eingelegten Wappen ſehen konnte, die Ußenſteins Der Wind nahm zu und ſchwoll nach und nach

Birkenholm noch den ſchwarzen Greif allein im golde- zum Drkan an . An der Scheune oder war es

nen Schilde führten , während ſie ſeit 1712, wo ſich am Pferdeſtalle ? klappte ein Laden . Frau von

dieſe Linie durch Erbſchaft und Ehebündniſſe mit der Ußenſtein lauſchte geſpannt, fie, die ſonſt nicht wußte,

Reddingshuſer vereinte, zwei ſich mit den Schwänzen was Nerven bedeuteten, wurde ein wenig unruhig.

verſchlingende Greife annahmen .
Sie liebte den Stnrm nicht, er erweckte Erinne:

Reineres Blut, wie es in den Adern der Ußen: rungen in ihr , die ſie ſo gern nicht nur aus ihrem

ſteins floß , gab es in Holſtein nicht. Wolf von Gedächtnis verbannt, ſondern am liebſten ganz und

Ußenſtein - Bidenholm , ein großer Familien- und gar ausgewiſcht hätte. Eine Nacht ihres Lebens ſtand

Wappenkundiger, vermochte mit Leichtigkeit ſeine ſech dann alemal vor ihrer Seele auf – eine ſtürmiſche,

zehn Ahnen an den Fingern herzuzählen, nachweiſen grauſige Nacht. Das Meer, ſchwarz und unheim

konnte er ſie aber noch weit, weit länger hinaus . lich , türmte baushohe Wellen , ein Schiff ſchwankte

Ade Ußenſteiner hatten ſich edel verbunden, ſo lange auf und nieder , vom Lande ſtieß ein Boot ab -

es einen Ußenſtein gab . hoch , tief hoch , tief - manchmal war es ihren

Bernd Ukenſtein freilich , hatte eine Ausnahme Bliden ganz und gar entſchwunden , dann tauchte

gemacht eine große - eine unverantwortliche es wieder vor ihr auf . Ein junger Menſch ſaß

eine unverzeihliche Ausnahme ſogar - denn von darin

reinem Blut war bei der Frau Bron'n Miete von Himmel was war das ! ?" Die Freifrau

ilkenſtein wirklich nicht die Rede. Es war zweifel- fuhr jäh vom Lager.

baft, ob Freiherr Wolf von Ußenſtein das , was in , Miete ha ha wa was iſt los !?"

ihren Adern floß, mit Blut bezeichnet haben würde. grunzte der Freiherr ſchlaftrunken.

Hätte er überhaupt von ihr geſprochen , Lebensſaft“ Ein entſeßliches Getöſe, ein Poltern, ein Krachen

würde er es am Ende genannt haben, aber Blut ? — draußen auf dem Hofe dann war alles ſtil

Blut ?
nur der Sturm heulte.

Miete ergriff das große Schlüſſelbund , ohne Miete zündete Licht an , ichlüpfte in die Kleider,

welches ſie nur ſelten zu ſehen war, zündete ſich die ging hinaus und überzeugte ſich , daß der ſteinerne

Laterne an , welche ihr die Großmagd handgerecht | Aufſaß, der ſich über der Uhr an der Fronte des

hingeſtellt hatte , und machte wie allabendlich die Hauſes erhob, herabgeſtürzt war.

Runde durch das þaus .

Vom bofe her war der ſchrille Pfiff des Nacht
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„

Pferde, Rennen , Uniform , Champagner, koſteten
Zweites Kapitel.

nun einmal Geld , die Reiſe nach Berlin hatte man

Der Geſandtſchaftsrat Wolf von Ußenſtein be: auch nicht umſonſt und ganz und gar konnte er ſich

wohnte in Kopenhagen das unveräußerliche Familien: doch von den Karten auch nicht fern halten , dor:

haus der Ußenſteins. Es gehörte zum Fideikommiß ſichtig genug war er ja in dieſer Beziehung ſchon .

und verdiente jeiner Bauart und ſeinen Größen: Aber wer konnte für Pech! Für ausgeſuchtes Pech

verhältniſſen nach, wohl den Namen eines Schloſſes. jogar !

Einer der däniſchen Könige hatte es einſt ſeinem ,,Nun ? Was habt ihr ? Ihr ſprecht ja fein

Kammerrat Rolf Ußenſtein geſchenkt. Wort ? " ließ ſich in dieſem Augenblid die melodiſche,

„ Hätte er's doch dem Teufel vermacht ! “ wandte weiche Stimme der Frau Adolie von Ußenſtein ver

ſich der Geſandtſchaftsrat eben an ſeinen Sohn Fenno, nehmen. – Sie war die zweite Gemahlin des Frei:

einem bildhübſchen , jungen Mann , der bei einem herrn Wolf, eine geborene Schwedin, Mutter Fennos

däniſchen Suſarenregimente als Lieutenant diente, und eine noch immer, wenn auch nicht gerade ſehr

der es aber, angeblich um ſeine militärijchen Kennt ſchöne, ſo doch ſehr aparte, pikante Erſcheinung.

niſſe zu erweitern , eigentlich aber um ſich beſſer zu „ Ach Papa —"

amüſieren , durchgeſeßt hatte , auf ein Jahr nach „Lieber Wolf _"

Preußen kommandiert zu werden . Augenblidlich be Ach Papa Papa lieber Wolf lieber

fand ſich Fenno , um ſeine Verhältniſſe zu ordnen,
Wolf -" rief der Freiherr ärgerlich.

auf kurze Zeit auf Urlaub in Kopenhagen . Selbſt Bft - bſt - mein Schap - nur nicht gleich

redend hatte er es nur mit vielen Schwierigkeiten oben hinaus Fenno wird

vermocht , in die Armee des Königs von Preußen „ Sich beſſern, ändern , ja ja ich kenne

abkommandiert zu werden, denn Freiherr Wolf Ußen : das . Genau ſo lange dauert es, bis ich ihn wieder

ſtein beſaß durch und durch däniſche Sympathien, einmal flott gemacht habe.“

war däniſcher Geſandtſchaftsrat außer Dienſt und be : ,,Siehſt Du, ſo ſpricht Papa nun . "

trachtete die Preußen als grauſame Räuber von Wolf. Du biſt hart gegen ihn – bedenke doch,

Schleswig - Holſtein . Uß koſtet Dir doch auch viel. “

„Was hat Dir denn das alte Familienhaus „UB ! Uß ! Natürlich, ſeine Reiſen koſten Geld,

gethan, Papa ?“ fragte Fenno. aber er iſt doch nicht zu ſeinem Amuſement gereiſt. “

,,Dieſer alte Kaſten koſtet ein Sündengeld , die „Þat es aber nebenbei auch nicht vernachläſſigt,"

Dachdecker kommen nicht mehr vom Dache herunter, Ipöttelte Fenno .

Zimmerleute und Maurer wird man nicht los , und „Das mag wohl ſein , aber ich ließ ihn reiſen,

man muß ein wahres Heer von Dienerſchaft ſtellen , damit er ſich in der Welt umſehen und die Land

es in Ordnung zu halten . — Bitte, wBitte , willſt Du Dich und Forſtwirtſchaft in den verſchiedenen Ländern

einmal von den Beträgen der Rechnungen überzeugen, ſtudieren ſollte. Glaubſt Du, daß es eine Kleinigkeit

mein Sohn ?"
iſt, eine Herrſchaft wie Bidenholm, zu übernehmen ?"

Er ſchob mit ſeiner breiten , weißen , dicht mit antwortete der Legationsrat , indem er ſich über das

rötlichen Haaren beſeßten Hand einen Berg von bereits gelichtete, rötlich blonde Haar ſtrich.

Rechnungen dem jungen Difizier hinüber. „ Wer einmal eine ſo bevorzugte Stellung in der

„ Ich glaube es , Papa," entgegnete Fenno, „ ich Welt einnehmen ſoll, wie ſie dem Herrn auf Bicen

muß geſtehen, daß —" holm zu teil wird , übernimmt naturgemäß damit

,, Dir Rechnungen fein angenehmer Anblick find.genehmer Anblick find. auch Pflichten , mein guter Wolf , " bemerkte Frau

Mir auch nicht, das glaube mir , und ebenſowenig, Adolie, nicht ohne eine gewiſſe Schärfe, denn ſie

wie ich dieſe hier liebe, o _" konnte es nun einmal nicht überwinden , daß nicht

„ Papachen ,“ bat Fenno mit einem faſt kind- | ihr Sohn Fenno, ſondern Uş, der einzige Nachkomme

lichen Blid.
aus der erſten Ehe des Freiherrn , der Erbherr auf

„ Natürlich , Du willſt davon nichts hören Bidenholm war.

gut , ich werde ſie Dir noch einmal bezahlen , dann ,, Natürlich muß er etwas leiſten , um die Unge:

aber
rechtigkeit einigermaßen auszugleichen ," warf Fenno hin.

,, Du brauchſt keinen Trumpf darauf zu jeßen, „ Welche Ungerechtigkeit ? “ fragte der Legationsrat.

Herzens - Vater, ich verſpreche Dir — " ,,Nun, daß der Älteſte als Millionär durch die

Bitte, verſprich mir nur nichts , nur das nicht. “ Welt geht, während die jüngſten Kinder wie die

„Haſt Du denn allen Glauben an mich verloren ? " kranken Störche nackt und bloß aus dem Neſte ge

„ Beinahe - leider muß ich es eingeſtehen . " ſtoßen werden . "

Fenno machte eine unwillige Kopfbewegung, ,,Welche Anſichten !? "

drehte ſich eine neue Cigarette und ließ ſich mißge: ,, Es ſind einfach ſolche Anſichten wie ſie ſich

ſtinimt in den Schaukelſtuhl nieder . Papa hatte eine dem denkenden, modernen Menſchen naturgemäß auf

Art - eine Art ! So ein preußiſches Huſaren- i dringen ,“ fiel Adolie ein .

regiment war nun einmal für einen jungen Lebe: Das ſind demokratiſche Jdeen ."

mann , den Sohn einer Familie , welche zu dem Wir Schweden ſind nun einmal darin auf:

holſteiniſchen Uradel gehörte, und als fremdländiſcher gewachſen , lieber Mann. “

Offizier dat in kommandiert war , ein koſtſpieliges „Fenno ſowohl wie Elja erhalten aus demFi

Pflaſter. Das mußte er ſich doch ſelbſt ſagen . deikommiß ſo anſtändige Leibrenten , die ſich ſogar



805 806Rein Erbarmen . Roman von E. von Wald Zedtwtß .

auf ihre Erben ausdehnen , daß ſie wohl zufrieden wärts drängte. Ihre kaſtanienbraunen Augen wurden

ſein können . " ſammetſchwarz, und ihren Mund umzog ein Lächeln ,

Was beſagen dieſe gegen die Einnahmen des welches denſelben nicht gerade verſchönte.

Erbherrn ! " ſagte Adolie bedauerlich. Fenno ſchritt der Thür zu .

Sie ſind ſehr anſtändig bemeſſen, freilich könnte ,,Willſt Du gehen, mein Sohn ? "

ihr Vermögen noch beträchtlich erweitert werden, ,, Ja , ich muß mir por Tiſch noch ein wenig

wenn doch laß uns davon abbrechen .“ Bewegung verſchaffen . Chriſtian wartet noch auf

„ Nein, im Gegenteil," fuhr Frau von Ußenſtein Beſcheid ? Dieſer ewig moraliſierende Fiding – ich

auf , „ laß uns , da Du nun einmal dieſen Punkt gehe ihm gern aus dem Wege. "

berührt haſt, ruhig davon ſprechen . Wenn es nach ,, Natürlich , der Herr Graf iſt mir angenehm ,"

Deinem Geſchmack ging, lieber Mann, ſo gingen wir ſagte Adolie.

in Sack und Aſche, entſagten allen Lebensfreuden Der Kammerdiener verſchwand, Fenno wechſelte

und legten jede Krone auf die hohe Kante damit in der Thür noch einige gleichgültige Worte mit dem

unſere Erben deſto mehr erbten . Das iſt meine Grafen und entfernte ſich dann.

Anſicht durchaus nicht . Die Eltern ſollen zuerſt das Nun ? Endlich einmal hat man das Vergnügen ?

Leben genießen und es ſich angenehm machen . " Wo waren Sie in aller Welt ? “ wandte ſich Adolie

„Zwiſchen genießen und verſchwenden iſt noch an Graf Arno Fiding , einen Mann von vielleicht

ein großer Unterſchied !" brauſte Herr von Ußenſtein zweiundfünfzig Jahren , mit lebhaften graublauen

auf, erhob ſich, ging etwas ſchleppenden Schrittes bis Augen und einem feinen vornehmen Geſicht, deſſen

zur Thür , ergriff den þut und verließ das Zimmer. Ausdrud ſich überraſchend ſchnell veränderte : Bald

Wolf Ußenſtein war ein Hühne an Geſtalt lag Sarfasmus drauf, bald drückte er Berechnung

Startknochig, rotblond mit einem rieſigen Bruſtkaſten . aus; Gutmütigkeit wechſelte mit unbändigem Hochmut

Aber ſein Gang war ein wenig ſchwankend , ſein und Rälte, welche wieder von aufflammender Leiden

Oberkörper leicht nach vorn gebeugt, die großen hell: ſchaft verdrängt wurden . Spärliches dunkelblondes

blauen Augen lagen tief in ihren Höhlen , hatten den an manchen Stellen ſchon ergrautes Haar bedeckte

friſchen Glanz verloren, ſahen müde in die Welt und den kleinen Kopf, der mit der feinen Gliederung der

es flacerte nur ein wenig in ihnen auf , wenn er mittelgroßen Geſtalt des Grafen ſo gut harmonierte .

erregt war wie jeßt . Er hatte eben ſehr auf Seine Bewegungen , wie ſein ganzes Weſen, waren

gebracht geſprochen . Das that er oft , obgleich alles vornehm, wenn auch zuweilen leicht an das Gemachte,

das , was er ſeiner Frau und ſeinem Sohne zum ja faſt an das Gedenhafte ſtreifend , welcher Eindruck

Vorwurf machte, auch genau auf ihn ſelber paßte . durch die etwas geziert flingende Sprache, wie ſie

Die ſachgemäße Bewirtſchaftung ſeiner Güter, Deutſch - Dänen eigen iſt, noch erhöht wurde.

die ordnungsmäßige Verwaltung ſeiner Gelder waren „Intereſſiert Sie das wirklich, Baronin ? " fragte

ihm eine terra incognita und das Wort „ verſagen “ Graf Fiding, indem er die Augen, halb gefränkt,

gleichfalls. Der Glanz des Namens nach außen halb ſpöttiſch, lange auf ihr ruhen ließ.

ſtand ihm am höchſten , und für jene Freuden , die Adolie hielt dieſen Blick nicht nur aus, ſondern

man im allgemeinen als die verbotenen bezeichnet, beantwortete ihn wieder durch jenes flammende Auf

und den Gaumenfißel war ihm keine Summe zu groß . leuchten ihrer Augen und das unſchöne Lächeln . Sie

„Der gute Papa ,“ wandte ſich Adolie an ihren zählte einige vierzig Jahre , ſah aber , beſonders in

Sohn , als der Legationsrat und Kammerherr das Momenten der Erregung weit jünger aus . Ihre

Zimmer verlaſſen hatte. zierliche Geſtalt, der tadelloſe Anzug begünſtigten

,, Er ſprach ſehr weiſe, " ſpottete Fenno. dieſen Eindruck. Dazu ſtach dies goldrote üppige

,,Bſt – bſt - wo bleibt der Reſpekt, mein Haar vorteilhaft von ihrem verhältnismäßig jugend

lieber Sohn ? " lichen roſigen Geſicht ab .

Fenno zudte die Achſeln. Mit dem Reſpekt „Sie wiſſen , daß ich mich ſtets befleißige, die

ſeinem Vater gegenüber , war es wirklich nicht weit Wahrheit zu ſprechen , Adolie. "

her. Fenno war zu klug , und hatte ein viel zu ,,Seßen Sie ſich , Graf ."

offenes Auge, um ihn nicht zu durchſchauen. Ihm einen Seſſel zuſchiebend , warf ſie ſich ,

,,Was machen wir heute abend , Mama?" leicht wie eine Feher, in den mit Eisbärenfellen und

,, Willſt Du nicht ins Theater gehen , lieber bunten türkiſchen Deden behangenen Armſtuhl, welcher

Sohn ?" nahe dem lodernden Kamin ſtand, ergriff einen großen

„Spielt die Hennigs ?“ Strohfächer, italieniſcher Arbeit, und bewegte ihn

„ Ich glaube wohl. " kokett hin und her , während ſie ihre reizenden , mit

,,Nun dann -" warf Fenno blaſiert ein . durchbrochenen rojenfarbenen ſeidenen Strümpfen und

„Graf Fiðing - Bösberg ," meldete in dieſem zierlichen Ladſchuhen bekleideten Füße , ſo weit wie

Augenblick der Kammerdiener. möglich unter dem Saum ihres Kleides hervorſchob

Adolie ſchoß das Blut in die Wangen , es und übereinander ſchlug .

färbte ihre Schläfen und den Scheitel, der zwiſchen „Sie werden ſich erkälten , " ſagte Graf Arno

dem geträuſelten, brennend roten , aber wunderbar Fiding, jedes einzelne Wort hervorquetſchend.

ſchönen Haar von der Stirn bis zum Hinterkopf Ädolies Geſicht verzerrte fich einen Augenblid

lief. Es jah aus , als ob ſich zwiſchen dem rot : im höchſten Zorn . Ihre ſo oft mit Glüc angewandten

goldigen Gelod ein Blutbächlein ſprungweiſe vor Kofetterien wollten bei Arno nicht mehr verfangen ,
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dieſer Spott war zu graujam . Er huldigte ihr Doch es iſt ja natürlich , daß Sie als Mann der

längſt nicht mehr, das hatte ſie ſchon ſeit Wochen Frau ſtets das zur Laſt legen , wodurch Sie ſündigen . "

gefühlt , wenn ſie auch keine beſtimmten Beweiſe Adolie that als ob ſie ſchmollte, was Arno

dafür hatte . Zu ſehr in der Kunſt der Verſtellung Fiding ganz genau herausfühlte.

geübt , that ſie jedoch als ob ſie den Hohn , welcher ,, Sehen Sie, Adolie , wieder Unnatur, wieder

in Arnos Worten lag , nicht bemerkte . ſind Sie nicht Sie ſelbſt. Nun will ich Ihnen doch

,, Es iſt wirklich ein wenig fühl hier . Unſer ſagen, wann Sie originell ſind . “

ſonſt ſo ſchöner nordiſcher Herbſt läßt fich recht un : Arno machte eine Pauſe und betrachtete die

behaglich an." Freifrau init jenen langen , nach und nach immer

,,Durchbrochene ſeidene Strümpfe gehören in wärmer immer inniger werdenden Bliđen , die in

den Balſaal ſonſt
Adolie jeden Nerv erzittern ließen . Sie empfand

„ Gut, gut — Sie wiſſen, ich habe meine eigenen dieſe Blide auch jeßt mit ſteigender Wonne und

Anſichten in Fragen der Toilette.“ unterbrach Arnos betrachtendes Stillichweigen mit

Der Toilette ? Nur der Toilette ?" keiner Silbe. Er fuhr ſchon von ſelbſt fort , ſie

„ Gut, ſagen wir immer . “ kannte dies ſchon ; warf ſie jedoch ein Wort ein , ſo

Adolies Geſicht erheiterte ſich, die Unterhaltung nahmen ſeine Gedanken und mit dieſen ſeine Gefühle

begann mit einem Streit und den liebte ſie beſonders. nur allzu leicht eine andere Richtung.

, Die ſogenannten eigenen Anſichten , ich meine Jeßt ſtellte Graf Fiding die Bewegung der

in Sonderheit die Zhrigen , Adolie , ſind freilich in band und des Fußes ein und nickte ein wenig pagoden:

den meiſten Fällen nicht die richtigen . " haft mit dem Kopfe: „Sie ſind wirklich originell,

„Für mich ſind ſie es aber ! “ warf ſie tropig ein . Adolie , wenn Sie gar nicht an ſich denken , wenn

,,Sie ſtellen irgend eine abſurde Behauptung Sie nicht Adolie ſein wollen , ſondern wenn Sie es

auf, gleichviel ob Sie ſelbſt daran glauben oder find. Dann wirken Sie von ſelbſt und erreichen das,

nicht, ſchleudern ſie in die Welt , verteidigen ſie auf was Sie erreichen wollen, und was nie der Fall iſt,

Tod und Leben und meinen dann originell zu ſein . “ wenn Sie ſich in Paradoren bewegen. Sie ſprechen

„ Das iſt eben eine meiner Eigentümlichkeiten .“ dann vernünftige Weltanſchauungen aus , Ihr , im

,, Ah, Sie wollen alſo eigentümlich ſein ? " Grunde genommen, gutes Herz kommt zur Geltung —“

Natürlich . " „ Ich will aber nicht gut ſein , " fuhr Adolie auf.

,, Sie ſind es dann aber gerade gar nicht „Schon wieder eine kokette Thorheit . Im Grunde

gar - gar nicht! - Sie ſind dann gemacht genommen , will jeder Menſch gut ſein . Aber ſo

puppenhaft und und was weiß ich noch !" unterbrechen Sie mich doch nicht – es iſt

Graf Arno bewegte mit ausgeſtreďtem Zeige
aus ſtehlich ganz un aus

finger die Hand heftig von oben nach unten , wippte ſtehlich ! "

mit dem Fuße auf und nieder , brachte jedes Wort Graf Fiding-Bösberg ſprach im hohen Fiſteltone .

ſo breit als möglich hervor und ſah Adolie mit „ Nein , nein , Arno - verzeihen Sie -- aber "

zornfunkelnden Augen an . Er haßte ſie in ſolchen Sie müſſen nun einmal widerſprechen , ohne

Augenblicken und hatte das Gefühl, als müſſe er ihr davon überzeugt zu ſein , was Sie behaupten . Alſo

den Mund zudrücken, der ſo viele Thorheiten ſprach. Ihr im Grunde genommen , gutes Herz kommt

Adolie lächelte befriedigt. Er ärgerte ſich noch dann zur Geltung, Sie gönnen anderen Frauen auch

über ſie und verſuchte ſie noch zu reizen , wie er es die Anerkennung, nach der naturgemäß jedes weibliche

ſo gern that ; ſeine Zuneigung für ſie war doch noch Weſen ſtrebt, Ihre politiſchen Anſichten , welche ſonſt

nicht erloſchen . Wenn ſie nur erſt gewußt hätte , wem ſo abgeſchmadt als möglich ſind, geſtalten ſich dann

der Flatterhafte inzwiſchen gehuldigt hatte, denn daß ganz vernünftig und

fein Herz in der Zeit ihres Nichtſehens nicht un : Arno hielt inne und ſeine grauen Augen lagen

beſchäftigt geweſen war, das ſtand feſt. wieder lange auf Adolies hingegoſſener Geſtalt.

,, Sie jagten : ,dann ſind Sie gerade gar nicht

originell'? Nicht wahr ? " „Wenn ich nur nicht befürchten müßte, daß Sie

„Ja, das ſagte ich . “ noch eitler werden, wie Sie ſchon ſind, Adolie ? "

,, Daraus folgt, daß Sie mir doch in manchen ,,Arno Sie nehmen ihren Kredit als älteſter

Fällen die Originalität nicht abſprechen . Und wann Freund unſeres Hauſes faſt zu ſtark in Anſpruch,“

wäre das ? "
ſagte die Freifrau gefränkt .

„ Was Sie auch für Fragen ſtellen . Was „Aber, mein Gott, was nüßt es , wenn ich nicht

was ich kann das nicht leiden - Adolie . " ganz ohne Rückhalt zu Ihnen ſprechen darf ?"

Arno ſprach jeßt nur hinten im Gaumen , jedes „ Ja - ja – ſprechen Sie nur, Fiding ."

Wort kam geziert heraus , und dabei waren Hand „Auch Ihre äußere Erſcheinung gewinnt um

und Fuß in ſteter Bewegung. tauſend Prozent , wenn Sie die natürliche Adolie

Sagen Sie mir's doch , Arno. Offen ehrlich Ußenſtein und nicht die gekünſtelte ſind. Sie haben

wie Sie ja ſtets gegen mich ſind, Sie wiſſen ja , viel von der Natur vor anderen Frauen Ihres Alters

daß ich ſo wenig wirkliche Freunde , ja ich möchte voraus . "

beinahe jagen , außer Ihnen gar keinen habe.“ Adolie bewegte ſich etwas unruhig hin und her,

„Quälen Sie mich doch nicht ſo , Adolie . " zupfte an dem Rode ihres Kleides , fuhr ſich mit

„ Welche Auffaſſung, Arno ? Sie quälen mich . den Händen durch das Haar und die kleinen reizenden

un

„ Und ?"
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Füße zitterten nervös. Das Alter ! --- das ſchreckliche Graf Fiding lag wieder ganz und gar in dem Bann

Alter ! Sogar daran wagte dieſer in ſeiner Uns dieſer ¡ chönen Frau. „Du bedarfſt der Fuldigung,

umwundenheit oft geradezu entſeßliche Graf Fiding der Verehrung."

zit rühren ! Aber wie es die zartbeſaitete ſpaniſche Adolie nidte beglüdt mit dem Ropfe. „ Ja,

Jungfrau, trop des Grauſens, troß des Schauders, Arno , Du weißt es. Warum bliebſt Du nur ſo

der ſie bei dem Gedanken Blut zu ſehen erfaßt, doch lange fern ? "

in die Arena zu den Stiergefechten zieht , ſo hörte Arno ſenkte den Blick auf die bunten Muſter

Adolie Ugenſtein , dieſem impertinenten Graf Fiding des Teppichs.

troßdem in fieberhafter Spannung zu . Gerade weil Warum Arno ? Mein Daſein war ſo unaus:

er jo impertinent ſprach gab er ihr den Beweis, gefüllt - ſo leer . "

wie nahe er ſich ihr in ſeinem Innerſten verbunden „ Jeßt bleibe ich bei Dir, Adolie , " flüſterte er

fühlte. wie abweſend.

,,Viel ! Sehr viel ! Das volle lodige Haar, ,, Du Guter. Und wo warſt Du ? Wann

goldig wie das Alpenglühen im Hochgebirge, dazu reiſteftDu ab ?"

die feine, vornehme , weiche Haut des Geſichts, roſig „ Ich reiſte damals nach dem Rennen ab

angehaucht , wie die Blätter jener lieblichen Roſe, weil Duweil Du - doch wozu die Urſachen eines alten

welche man als Centifolie bezeichnet! - das lebhaftedas lebhafte Streites wiederholen, der Unfriede entbrennt dadurch

dunkle Aurikelauge – die ſchlanke, zierliche Geſtalt, nur aufs Neue. Ich hatte Geſchäfte mit meiner

Schweſter.“

die Anmut der Bewegung, das bezaubernde Lächeln,

fobald es dem þerzen entſtammt der Fuß unſicher geſprochen und als ob ſein bis dahin ſo

der Fuß ! inniger Blidt dem ihrigen ausgewichen wäre .

Arno ſprang auf und ging einige Malim Bei Sophie oder bei Jeanette ? "

Zimmer auf und nieder , gefolgt von Adolies lur: „ Bei Sophie . "

artigen Bliden . ,,Aljo in Preeß ?"

„Aber wenn Sie dieſen Fuß provokant zeigen Gewiß . "

-0-0 ! --- der Charme iſt vorüber, wenn Ihr Sie wohnt jeßt im Kloſter ? "

Lächeln gewinnen ſoll! Ach und wie lieblich kann „ Ganz recht Es handelte ſich um ihre Ein :

es noch ſein ! Wenn Sie ſich jugendlich bewegen richtung und um einige andere Sachen .“

wollen , werden Ihre Bewegungen edig kurz - Arno ſprach flüchtig , die Kraft ſeines Hände

ſtoßend !" Fiding hielt erſchöpft inne. ,,Wenn Ihre brudes wurde ſchwächer und er zog ſeine Hand aus

Augen das Feuer in einer Männerbruſt anfachen der Adolies ; alles durchaus keine außergewöhnlichen

jollen dann ſchaut der Teufel daraus ! 0 - 0 ! Erſcheinungen , und dennoch fühlte ſie ſich dadurch be

das zarte Karmin Ihrer Wangen wird zum unruhigt.

brennenden Rot der Klatſchroſe! — Adolie - Adolie ! War Friederike da ?"

Sie werden zur lächerlichen Kokette ! "
Arno errötete leicht, Adolie ſah es , obgleich er

Adolie lag da, als hätte ſie der Schlag gerührt. ihr das Geſicht nicht zuwandte.

„ Für mich Adolie gebrauchen Sie alle dieſe ,,Sie war einige Tage früher von Hannover

Künſte nicht —. " Er ſprach weicher, immer weicher . aus eingetroffen ."

„,Anderen brauchen Sie nicht zu gefallen . " Dicke ,,Und weshalb ? Wußte ſie, daß Du kommen

Schweißtropfen ſtanden auf ſeiner Stirn . „Meine würdeſt ? "

Adolie iſt nur die in gleichmäßiger Bahn dahin : ,, Die Gräfin Emilie Randau , die Travenorter,

wandelnde die natürliche die liebe die wurde als Kloſterdame eingeführt, da wollte fie zu

ruhige – die gute Adolie . "

Adolie ſeufzte tief , ihre Bruſt hob ſich, als ,,So ---- 10 - Wußte ſie, daß Du zu Sophie

wäre eine Centnerlaſt davon genommen , matt lehnte reiſen würdeſt?" fragte Adolie noch einmal .

ſie den Kopf in die Kiſſen zurüd und ſah zärtlichen „ Ich glaube nicht .

Blides zu Graf Fiding-Bösberg auf. Jekt ſah ſie „ Nun habt Ihr denn gar nicht darüber geſprochen ?

ſo jugendlich aus - jo friſch - ſo mädchenhaft, Habt Ihr Euch denn überhaupt nicht geſehen ?"

daß fie niemand für älter wie für dreißig Jahre „Flüchtig --- nur ganz oberflächlich. "

gehalten hätte . ,, So ? - Hat ſie nichts ſagen laſſen ? Kommt ſie ? "

Arno ergriff leiſe ihre Hand . ,, Ich kann es nicht ſagen .“

„ Unſer Verhältnis iſt ein eigentümliches , Adolie . Arno war es unangenehm über dieſe Punkte

Wir lieben uns, wir wiſſen es , die Welt weiß es und zu ſprechen . Er wich aus. Adolies Verdacht wurde

doch brauchen wir den Blick Deines Gatten , Deiner wach. Nichts leichter als dieſes, denn er ſchlummerte

Rinder nicht zu ſcheuen . Kann der Menſch für die nur . Selbſt veränderlich in ihren Neigungen wie

gewaltigen, elementaren Gefühle des Herzens ? Nein das Aprilwetter, argwöhnte ſie dies bei anderen auch.

und hundertmal nein ! Nur ---- muß er ſie im Adolie entſann fich, einmal gehört zu haben ,

Zaume halten ! Sobald er dies nicht thut , ſinkt er daß Friederike, in der ganzen Familie, im Freundes:

zur Beſtie herab . Und ſo ſoll es bleiben Adolie kreiſe ,, Fiete " genannt, vor langen langen Zeiten

aber aber ich bin eiferſüchtig ich kann es Arnos Hand ausgeſchlagen haben ſollte . Man hatte

nicht ertragen , wenn Du mit andern kokettierſt!" es unbegreiflich gefunden, daß ſie die Kloſterſtelle in

gegen ſein . “

Roman :Zeitung 1893 . I. 57
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Preet ſtatt der guten, in jeder Beziehung ſogar ſehr trächtigkeit. Meiſt aber ſiegten die Tugenden, wenn

guten Partie wählte. auch nicht immer mühelos, ſondern gezwungen . Die

Fiete war jeßt mindeſtens vierzig Jahre . Sollte Erwähnung Friederikens hatte den Umſchlag ſeiner

ſie noch imſtande ſein , den verwöhnten , in Bezug Stimmung veranlaßt, daran war kein Zweifel. Adolie

auf Frauenſchönheit ſo raffinierten Geſchmack eines wollte ein offenes Auge auf dieſe Verwandte haben ,

Grafen Fiding -Vösberg zu befriedigen ? Sie fand die ſie bis dahin als gänzlich ungefährlich betrachtet,

ein weibliches Weſen dieſes Alters plößlich enorm und infolgedeſſen mit ſchweſterlicher Liebenswürdigkeit

alt, und durchaus nicht mehr liebesberechtigt, obgleich überſchüttet hatte .

ſie ſelbſt noch einige Jahre mehr aufzuweiſen hatte . Únd Adolie fonnte eine Liebenswürdigkeit an

Aber wie in allem , ſo ſah fich die Freifrau Adolie den Tag legen, welche jeden bezaubern mußte, mochte

von Ußenſtein geborere Gräfin Stirnjelm , auch in er wollen oder nicht. Es gab Frauen und Männer,

dieſer Beziehung für eine Ausnahme an . Sie war
welche fein gutes Haar an ihr ließen , die ſich be

nun einmal in ihren Augen ein Original . kreuzten, wenn ſie nur ihren Namen hörten und die

„Sie ſind plößlich ſchweigſam geworden , mein vollſtändig verwandelt waren, wenn ſie zur guten

Teurer ?" fragte Adolie, rich langſam aus ihrer Stunde mit der Freifrau zuſammen getroffen waren.

liegenden Steung erhebend .

„Hm man fann nicht immer ſprechen ,

Dolli.“

„Beſonders wenn man denkt. “
Drittes Kapitel.

,, Das klingt , meine Werte , als ob Sie das

Denken bei dem Sprechen für Lurus hielten . " Uß von Ußenſtein, der nach einem langen Auf:

Arno war entſchieden nachdenklich geworden, enthalt in Frankreich, England, Holland und Deutſch

nachdenklich bedeutete aber bei ihr , wenn ſich ein land , wo er Land- und Forſtwirtſchaft, ſowie

Verehrer in ihrer Gegenwart deſſen ſchuldig machte, Maſchinenweſen ſtudiert hatte, vor einigen Tagen

ſo viel wie, ,mißgeſtimmt'. nach Berlin gekommen war , befand ſich eben mit

Warum haben Sie ſich eigentlich nicht ver feinen Freunden, zwei Difizieren der Garde-Ravallerie,

heiratet Arno ?" fragte ſie plößlich ganz unvermittelt. auf der Charlottenburger Rennbahn , um hier ein

Arno ſchoß das Blut in die Wangen. Pferd zu probieren , welches er kaufen wollte, um es

„ Albernheit.“ demnächſt nach folſtein zu ſchicken.

Nun ſagen Sie einmal . " , Ho, min Sönchen töf – töf man," ließ er

Weil ich zum alten Jurggeſellen prädeſtiniert ſeine volle kräftige , etwas hohe Stimme vernehmen,

und ſchraubte das unbändige , ftarkknochige Salbblut

„ Machen Sie doch keine Ausflüchte.“ zwiſchen Schenkel und Randare zuſammen , daß es

Warum ſoll ich es Ihnen nicht ſagen ? Die den Rücken hergeben mußte, ob es wollte oder nicht.

ich wollte, wie es noch Zeit war ſolche Jugendthorheit So nun en betten Luft

zu begehen , wollte mich nicht, ſpäter wollten mich Ilß verminderte den Drud der Rieſenſchenkel ein

verſchiedene, die wollte ich nicht, weil ich Sie in wenig, gab dem Gaule etwas Luft und trabte an .

zwiſchen kennen gelernt hatte . " ,, Er zwingt ihn, " ſagte Lieutenant Graf Röß .

Arno ? " tam es ſchmachtend von Adolies Lippen . Wenn der ihn nicht reiten wollte , wer ſoll es

wir wären ſonſt thun ? " bemerkte Herr von Pfeilen, der andere

,,Nein - nein
Adolie, ich hätte Sie nie Offizier .

geheiratet ! " „HO ho – ho Kanaille ! " rief uß lachend

und karbatſchte dem Braunen ein paar Mal mit der

„Nein bei Gott nicht, es wäre eine eutſeßliche Peitſche zwiſchen die Ohren , daß ihm Hören und

Ehe geworden .“ Sehen verging und er vorläufig nicht daran dachte

Adolie wurde ſehr blaß . Sie bebte vor Wut, ſeine ungezogenen Kreuz- und Duerſprünge zu wieder

um ſo mehr, da ſie Graf Fiding in ihrem Innerſten holen .

beipflichten mußte . „ Ein infames Bieſt, Röß. "

,,Mein Gott Abolie , wir beide brauchen und „ Aber ein Kapitalgaul , mein lieber Pfeilen .“

doch kein X für ein U zu machen .“ Vor dem Zuge nicht zu gebrauchen . Seien

„ Nein – das brauchen wir nicht – und das Sie froh, wenn Sie ihn los ſind. "

thun – Sie auch ſicherlich nicht, Fiding." Das Halbblut lümmelte ſich auf die Zügel, keilte

Adolie war bis in die tiefſte Seele hinein ge nach hinten aus, ſtieg und verſuchte auf jede Weiſe

kränkt. Arno konnte ſo über die Maßen rückſichtslos ſein , jeinen unbequemen Reiter aus dem Sattel zu bocken .

ſeine Offenheit war manchmal ſo furchtbar verleßend. „Uß ſißt wie angegoſſen . “

Jeßt ſaß er ſtill da, zwieſelte ſeinen Schnurrbart „ Er kriegt ihn durch ſeine Kraft.“

und ſein Mund verzog ſich , wie oft , wenn Arno „ Natürlich fein reitet er nicht, aber er hat eine

etwas dachte, was er nicht ausſprechen mochte. Etwas Fauſt von Eiſen und eine Schenkelkraft, gegen welche
Gutes war das nie , Adolie wußte es genau , im chließlich fein Gaul ankann.

Gegenteil meiſt etwas Boshaftes , wie es in ſeinem Up balgte ſich inzwiſchen mit dem Braunen auf

Charakter lag, ein Gemiſch aus den verſchiedenſten, Leben und Tod herum, aber ſo große Anſtrengungen

efelften Geſinnungen und einer gewiſſen Nieder: das Tier auch machte ihn in den Sand zu ſeßen ,

war.

11
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ſo wollte ihm das doch nicht gelingen . Es war wie Biſt Du toll ? Du verwöhnſt den Bengel ſo

aus dem Waſſer gezogen und zitterte an allen Gliedern . wie ſo ſchon . Vierzig waren auch genug . "

Nun aber los flott heidi balli
„ Ach was, man ſoll dem Ochſen der da driſcht,

dali ! " rief uß in voller Reiterluſt, ſeşte dem Pferde dat Mul nicht verbinden . Und ich dächte wir be

ein paar blutige Sporen und jagte in voller Pace wahrheiteten jeßt dieſes herrliche Wort. Begießen

davon. Mitweit vorgeſtredtem Hals und ſchnaubenden wir die Stute bei Uhl oder bei Hiller ?"

Nüftern jagte das ſchöne Tier dahin . „ Ich dächte wir gingen zu Kempinsky. Wir

Graben hep hep !" war Ußens helle haben es da für das halbe Geld," wandte von

Stimme zu vernehmen . Pfeilen ein .

,, Bravo ! Bravo ! " ,, Alſo — avanti Signori ! “ damit ſchritten die

,,Famoſer Sprung !" drei Freunde auf dem leichten Gik des Grafen Röß

Der wird in Bidenholm dieKnidsſchon nehmen . “ zu und bald flog das Geſpann auf dem weichen

,,Alle Tage zehn ſo wie da jeßt die Mauer Sandwege, welcher von der Rennbahn nach dem

superbe - tadellos bei Gott Pfeilen der Städtchen Charlottenburg führt, dahin .

Gaul ſpringt wie ein junger Gott ! " Es war ein herrlicher Herbſtmorgen . Die Sonne

„Und Uß reitet wie der Deibel . " ſchien ſtrahlend hernieder und verſchönte ſelbſt dieſe

„ boh ! Hoh ! Hep hep hurra hurra ! " nichts weniger als ſchöne Gegend . Sand, Kiefern ,

empfingen diebeiden Kavallerie-Offiziere ub, der die erſten beſcheidenen Häuſervon Charlottenburg

beinahe die ganze Bahn ſowie die verſchiedenen und in der Ferne die Weltſtadt mit ihren Türmen

Hinderniſſe genommen hatte , und jeßt ohne einen und ihren Häuſermaſſen. Sonſt nichts.

Schweißtropfen vergoſſen zu haben, als ob garnichts Aber es lag Stimmung in dieſem Bilde, welche

vorgefallen wäre, im langen Jagdgalopp zurüdfehrte auf das empfängliche Gemüt des Freiherrn einen

und den Braunen dicht vor ihnen verhielt . tiefen Eindruck machte.

„Er gehört mir ! " rief er über das ganze volle, „ Wie hübſch iſt es doch eigentlich bei Euch in

roſige, faſt bartloſe Geſicht lachend, wobei ſeine blauen Eurer märkiſchen Sandbüchſe," ſagte UB , indem er

großen Augen vol Lebensluſt in die Welt ſtrahlten. vom Bock aus Umſchau hielt .

Gerade durch dieſe roſigweiße Hautfarbe, dieſe blauen „Hört den nordiſchen Bären , er fängt an zu

Augen den hübſchen Mund mit den geſunden roten ſchmeicheln ," rief Herr von Pfeilen lachend..

Lippen , und dem Anflug eines blonden Schnurr Charlottenburg war erreicht. Graf Röß ließ das

bärtchens, durch die ganze, blonde friſche Erſcheinung Pferd langſam gehen bis er es jenſeits der Stadt

und die beinahe ſchwerfälligen Bewegungen , welche wieder zu einer flotteren Gangart aufmunterte. Nun

wahre Urkraft verrieten, machte Uß Üßenſtein , obgleich nahm ſie der Tiergarten auf. Die breiten, bequemen

er faſt dreißig Jahre alt war , doch den Eindruck und gutgehaltenen Alleen lagen da , wie von goldenen

eines großen, noch etwas jagdhundmäßigen Jungen. Mauern eingerahmt . Der Herbſthauch hatte die

Ja, ein großer Junge war dieſer holſteinſche Freiherr Bäume vergoldet. Man ſah hier nurwenig Menſchen,

Üß von Üßenſtein , aber ein prächtiger, biederer Junge noch war die faſhionable Stunde weder für den Reiter

auf den man Häuſer bauen konnte. noch den Fußgänger angebrochen. Die Pferdebahn

Jeßt ſchwang er ſich aus dem Sattel , klopfte wagen waren ſchwach beſeßt , nur einzelne Arbeits

dem Pferde den þals , knickte einige Male in die und Laſtfuhrwerke waren zu erblicen .

Kniee und warf dem kleinen Jođey des Grafen Röß Sizzo Pfeilen faßte jeßt leicht in die Zügel und

die Zügel zu . „Führe die Stute in den Stall, min verhielt das Pferd immer mehr bis es in Schritt fiel.

Jong . Bald ichwimmt ſie nach Holſtein ab . " ,, Piano am pianiſſimoſten."

Soll ich ſie Ihnen durch meinen Piccolo Was willſt Du denn nur ? “ ſagte Röß.

diden ?" fragte Röß. „Aber ſiehſt Du denn nicht, was da kommt? "

„ Ich würde mich zwar ſehr freuen Piccolo in ,, Ach da - da – einverſtanden – am pianiffi

Viđenholm zu begrüßen ,“ wandte ſich niß freundlich moſten !" Röß ließ den Gaul immer fürzer traben

lächelnd an den hübſchen , kleinen , eleganten Reit und folgte mit den Augen Sizzos Blicken .

knecht , „ aber ich werde mich , wenn ich hier meine „ Heiliger Strohſack, ein ganzes Neſt von halb

Geſchäfte beſorgt habe , in den Sattel klemmen und flüggen Singvögeln !" rief Uß.

ſie ſelbſt nach Hauſe reiten . “ „Na , ich denke, einige ſind ſchon recht flügge!"

„Poß, Blig! Der reine Diſtanzreiter , “ ſcherzte Pfeilen drüdte das Monokel ein und muſterte das

Herr von Pfeilen . Mädchenpenſionat, welches auf dem Promenadenwege,

„So eine Art von Diſtanzenritt wird es wohl regelrecht zu Zweien abmarſchiert, den weiblichen

werden, " meinte Up, zog die Börſe und drüdte dem Wachtmeiſter an der Tête zwei ,caporales féminins ',

Jodey vier blinkende , neue Zwanzigmarkſtücke als an der Queue, angerückt kam .

Halftergeld in die Hand. „ Pflege ſie gut. “ Gelbbraune Kleider, mausſarbene Paletots,

„Zu Befehl, Herr Jraf,“ rief der über die reiche Waſſerſtiefel, ſchwarze Nachtmüßen mit einer knall

Gabe erfreute echte Berliner Zunge. roten Roſe auf dem Kopf Kinder iräßlich ! "

„ Wenn Du noch einen Zwanziger zulegſt, rief Pfeilen .

avancierſt Du zur Durchlaucht, UB," ſagte Graf Röß. ,, Das iſt die Abſchreckungstoilette! hölliſch ſchlau

Soll ich ?" ſagte Uß, indem er die Hand noch von der erhabenen Penſionsmama," ſagte Röß.

einmal in die Taſche verſenkte . ,, Nu bitt ich einen Menſchen , auch das Wurm
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mit das fuchsrote paar muß eine feuerrote Roſe Bengel! Holſte! Menſch"

tragen ! Fräßlich !" ,, Nee , weißt Du mein Junge, da hört ſich doch

„Balt ! Halt ! " donnerte Uz plößlich, ſchwang ſich Verſchiedenes und noch Mehreres auf!" empfingen

mit einem mächtigen Saf vom Bock, ſtürzte auf ihn ſeine Freunde.

die weibliche Rolonne zu , nahm eben jene beklagens : ,, Prachtmäbel! Was ? Hurrjeh und die Alte !

werte Rothaarige beim Kopf und füßte ſie ab, daß - ba ha hohoho ! " -- Uß wollte vor Lachen

es über die ganze Allee hinweg ſchnalzte. berſten. „Wie ſie die Augen rollte – ho — ho –

So viele weibliche Weſen , ob Lehrende , ob ho - und wie ſie ſich pluſterte, wie eine alte Gluđe,

Lernende, ſo viele Schreie der Entrüſtung ! Die ganze der die Kaße ein Rüchelchen ſtibißen will ho

Schar purrte wie ein Taubenſchwarm , zwiſchen den ho ho – ho — . " Der ganze mächtige Körper

der Stößer fährt, auseinander, bis ſich die Lehrerinnen des Freiherrn bebte.

endlich faßten und auf up losſtürzten. Die beiden ,,Das war alſo Deine Schweſter, Ug ?" ſagte

Herren hielten , ſtumm und ſtarr vor Schrecken auf Herr von Pfeilen.

der Stelle.
„Die einzige, die ich habe. “

„ ,Du – ich glaube, Pfeilen , unſerm guten Uş ,,Und ſie iſt hier in Penſion ? "

iſt plößlich etwas in den Kopf geſtiegen . " Seit einem Jabre, um ſozuſagen die legte

,, Faſt ſcheint es ſo . Und er küßt noch ba Politur zu erhalten .“

-- ba – mit einer Ausdauer , einem Feuer ! Aber Hat man denn da oben in Eurem Kopenhagen,

das kleine rote Balg läßt ſich das ruhig gefallen , wo Deine Eltern wohnen , keine guten Penſionen ?"

bei Gott im Himmel, es füßt ſogar jeßt ganz tapfer „O doch doch aber da wir doch

wieder."
nun einmal Muß -Preußen ſind , ſo hielten wir es

Mein Herr ! - Mein Herr ! Fräulein für beſſer , wenn Elja auch in Deutſchland erzogen

von Ußenſtein! Fräulein Elja !“ Die Vorſteherin des würde. "

Mädchenpenſionats, Fräulein Emma Marisfeld, zorn : „Gewiß ſehr wahr , " bemerkte Pfeilen.

rot im Geſicht, ſchrie wie eine Verzweifelte. Über üßens Geſicht, welches unter dem Eindrud

„ Ulß von Ußenſtein, mein Fräulein , freue mich dieſes Wiederſehens mit ſeiner Schweſter, noch heiterer

Ihre Bekanntſchaft zu machen --- hier meine Schweſter,hier meine Schweſter, geſtrahlt hatte, wie es gewöhnlich der Fall war, zog

die ich nach zwei und ein halbjähriger Trennung es wie ein Schatten. Er gedachte der Kämpfe,

heute zum erſten Male wiederſehe ,“ wandte ſich UB welche es ihn gekoſtet hatte, ſeinen Vater zu beſtim

jeßt an die aufgeregte Dame , indem er artig den men , Elia nach Berlin in Penſion zu geben . Aber

ſpiegelblanken Eylinder zog. er – UB - hatte Ropf und Kragen daran geſeßt,

Mein älteſter, mein liebſter Bruder, Fräulein es zu erlangen denn - ſchlimm aber wahr

Marisfeld , “ ſeşte Elja hinzu. er hielt es nun einmal nicht für gut , wenn

,, Sehr erfreut - aber
wirklich ſehr ein Mädchen dieſes zarten Alters , der Obhut einer

erfreut, Herr von Ußenſtein - aber jo koketten Mutter , wie Adolie Ußenſtein , unter :

„Ja, ja , Sie haben recht. Fräulein Marisfeld, ſtellt blieb .

es war etwas plöglich, etwas abſonderlich , Ein reizendes Mädchen , Uş , “ ſagte Pfeilen

„ Beſtimmt wirklich Herr von Ußenſtein nach einer Weile.

aber - ſehr, ſehr erfreut Vorwärts meine „Ja troß der fuchſigen Saare, “ bemerkte dieſer

Damen ! Ich --- ich habe die Ehre, Herr von Ußen: trocken.

„ Ich möchte ſogar behaupten , gerade wegen der

Fräulein Emma Marisfeld hatte die Faſſung roten Saare, ſie ſtehen ihrem feinen Geſichtchen vor

durchaus noch nicht wiedergefunden und wußte nichts züglich.“

Beſſeres zu thun, als mit ihren Schußbefohlenen Ja, ſolche Rotköpfe haben gewöhnlich eine

ſchleunigſt weiterzugehen, um dieſen den Anblick dieſes Þaut wie Milch und Blut .“

urwüchſigen Holſteiners ſo ſchnell als möglich zu ,, Wie lange bleibt ſie hier ? "

entziehen . ,,Noch nicht beſtimmt. “

„Ich komme heute noch —," wandte ſich Uk Iſt Herrenbeſuch in der Penſion geſtattet ? "

an die erregte Dame. „Oho oho keine Ahnung. "

„ Beſuch iſt nur Sonntags geſtattet ,“ entgegnete „ Nun ich dachte in machen Penſionen werden

dieſe jedoch mit ſchulmeiſterlicher Schlagfertigkeit, Bälle, ſogenannte Tanzſtundenbälle gegeben .“

welche ſich langſam wieder einſtellte. ,, Nun da nicht ."

„Gut, dann Sonntag , Elſa !" Ich möchte aber wirklich einmal die Bekannt:

„Ja – ja – aber lange lange , " bat Elja ichaft Deines Fräulein Schweſter machen . "

im Vorwärtsgehen. ,,Das kann einmal werden Pfeilen, wenn mein

„ Ich bitte ſich nicht umzuſehen , meine Damen,“ Vater erſt in Biđenholm wohnt, wovon halb und

kommandierte Fräulein Marisfeld, ſchnitt Uß ein ganz halb die Rede iſt – aber hahaha -__-"

verteufelte
s

Geſicht und neigte, ſtolz wie eine Königin, üß lachte treuherzig .

das þaupt zum Abſchiebe, vergeblich bemüht, mit ,,Nun ? --- Aber ? "

ihren ſtechenden Blicken die Schar der fichernden „ Ich will Dir ſagen , mein alter Pfeilen , für

Badfiſche endlich zur Ruhe zu bringen . Dich blüht dieſe Roſe doch nicht -- ba

ilk ſaß ſchon wieder auf dem Magen. Wohl ſchon in der Wiege verſagt ?"

IL

ſtein . “

ha _"
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,, Das nicht, aber ſie iſt keine Erbtochter und Graf Röß, von Pfeilen und Fenno unterhielten

Dein ewig ſchwindſüchtiges Portemonaie muß ſich ſich eifrig , während uß ziemlich unbeteiligt dabei ſaß.

einmal durch eine wohlhabende Frau ſtärken ." Er ärgerte ſich ſeinen Bruder hier zu treffen . Waruir:

,, Freilich - das wäre zu wünſchen .“ verlebte er den Reſt ſeines llrlaubs nid)t in Kopen

„ Elſa hat wie alle holſteiniſchen Landtödhter ihre hagen , warum mußte er erſt wieder in Berlin das

zehntauſend Thaler und eine anſtändige Ausſteuer ! " Geld ausgeben , ehe er ſich in ſeine Garniſon begab ?

„ Heiliger Nepomuck! Das iſt ja noch nicht ein : Station Kempinsky ! Eine brave Station ! "

inal das Commißvermögen .“ rief Fenno.

,, Allerdings nicht." Die Du alſo auch kennſt? “ fragte Uß .

„ Kinder , Jhr ſprecht ia da , als wenn Gott „Auch kennſt ? Du fragſt das , als ob das ein

weiß was ſchon im Gange wäre, und dabei kennen Verbrechen wäre ; welcher Menſch kennt nicht Rem

ſie ſich noch nicht einmal," bemerkte Graf Röß. pinsky ? Mir ſpeziell iſt er ſo lieb und wert, als ob

„Ich bin immer für reine Bahn, ineine Herren , er meine Wiege wäre . “

und da mich Pfeilen doch einmal beſuchen und meine ,, Raus ! Raus ! Runter ! meine Herren ! Nur

Schweſter dann wahrſcheinlich kennen lernen wird, nicht bei der Vorrede aufhalten , " rief Herr von

ſo iſt es ganz gut, um einer reſultatloſen Liebelei Pfeilen , ſprang vom Bock und zupfte ſich ſeinen

vorzubeugen, die doch nur ſchwere Herzen hinterläßt, blauen Überrock glatt. Sizzo von Pfeilen war

wenn er weiß, wie es um Elſas Kaſle ſteht .“ ein bildhübſcher Difizier, ſtand bei den Garde-llanen

Die drei Freunde hatten inzwiſchen ein gut und paßte ſeiner ſchlanken Geſtalt nach vorzüglich

Teil des Weges von Charlottenburg nach Berlin dorthin .

zurückgelegt. Man verſpürt bereits die Nähe der Die vier Herren betraten das neue , elegante

Großſtadt; zahlreiche Spaziergänger belebten die Lokal , wo man in Berlin die beſten und billigſten

Seitenpfade ; Droſchken, elegante Equipagen und Auſtern bekommt.

einzelne Reiter zeigten ſich . Je näher dem Branden „ Nun , was eſſen und trinken wir ? " fragte Fenno .

burger Thor , deſto bunter wurde das Treiben , und
„ Laß das meine Sorge ſein, lieber Bruder, ich

als ſie endlich auf dem freien Plate vor demſelben bin heute der verantwortliche Redakteur.“

anlangten , mußten ſie halten , weil es hier von „Bitte — bitte - dieſe Ehre überlaſſen wir

Menſchen und Fuhrwerken wimmelte. Sie fuhren Dir gern.
Dir gern . Der Kronprinz auf Bidenholm hat ja

ießt durch das Brandenburger Thor. Die beiden jo wie ſo über das größte Portemonnaie zu verfügen .“

Offiziere redten ſich höher und auch Up Ußenſtein
Es klang etwas nach Neid , wie Fenno dies

nahm eine würdige Haltung an. Es iſt nun ein :
jagte . Er ſoll etwas auf die Naſe haben , dachte Uß.

mal ein eigenes Gefühl , welches ſich unwidkürlich
„ Oho bis jeßt Gott ſei Dank noch nicht,

auch in der körperlichen Haltung ausdrüdt, im

eleganten , leichten Gefährt dieſe ſchönen, hiſtoriſchen ießt hatder Kronprinz auf Bickenholm auf Heller

Linden, auf denen das vornehme Leben der Reſidenz der Schulden des lepteren .“

und Pfennig ſo viel wie der jüngere Sohn, erkluſive

dahin flutet, entlang zu fahren.

Die Offiziere grüßten hier , grüßten dorthin.
Fenno ſchwebte eine biſſige Bemerkung auf den

An der Ede der Friedrichſtraße mußten ſiehalten, Lippen , aber 116 ſchnitt ihm das Wort ab, indem

weil die Paſſage dort ſtodte.

er ein elegantes Frühſtück beſtellte.

„Þe — woher?" rief Pfeilen eben einem jungen, „ Hier haben Sie zwei Mark Trinkgeld , wenn

eleganten Herrn zu . Sie uns gut bedienen, ſo folgen die beiden andern

He Junge! Schon wieder in Berlin ? " nach , wenn nicht , fo giebts keinen Heller mehr ! "

„ Komme mit.“ wandte er ſich an den Kellner. Dieſer flog; ſolche

„,Donnerwetter Fenno! Fenno Du!?"
Beſtellungen liebte er .

,,UB! der Teufel jou mich holen . Uß ! I wo Ale vier nahmen in der behaglichſten Stimmung

fommſt Du denn her ?“ Lieutenant Fenno von Üßen : Plaß und im Þandumdrehen ſtand die dampfende

ſtein kletterte in den Wagen. Ochſenſchwanzſuppe auf dem Tiſch.

„ Ich möchte lieber fragen, wo Du — ?" „ Fenno, haſt Du Elſa ſchon aufgeſucht ?"

„ Ich directement von Kopenhagen .“ fragte Us.

„Sieh fieh ! " „ Keine Spur. "

„ Ich konnte es nicht mehr zu Hauſe aushalten, Himmel, wenn ich ſo eine Schweſter bätte !"

der Alte war unausſtehlich. Immer erzieht er an rief Pfeilen .

mir herum -- den ganzen geſchlagenen Tag. " Du mußt wiſſen, Fenno, daß Pfeilen von den

Uß machte ein ernſtes Geſicht, die leichte Hand roten Haaren unſerer Elja in Brand geſtedt iſt .“

ſeines Bruders , mit welcher er das Geld unter die „Du haſt ſie alſo geſehen , Pfeilen ?“

Menſchen brachte, ſein flottes Leben, welches ganz dazu „ Ja vorhin - ich ſage Dir Fenno! Ich

angethan war, ſeine Geſundheit zu untergraben, jage Dir!“

bereiteten ihm ernſtliche Sorgen .
„Mache nur nicht zu verliebte Augen , Sizzo ! "

In der Friedrichſtraße wogte es auf und ab . Uß will mich nicht mit in die Penſion nehmen -

Ein wahrer Menſchenſtrom bewegte ſich Kopf an Du wirſt barmherziger ſein .“

Kopf die Trottoirs entlang , während ſich auf dem
wollen ſehen ha ha ha . "

Fahrdamme Wagen an Wagen reihte . „ Gleich nachher Fenno.“
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„J den Deibel auch, ſo eilig ! Du ſcheinſtDu ſcheinſt Bruder unwillig an, irgend ein leichtſinniger Streich

wirklich Feuer gefangen zu haben ?! " ſteďte da wieder dahinter . Uß ſchwang ſich auf eine

„ Kinder , Kinder , keinen Unſinn !" mahnte der Pferdebahn . Graf Röß, der für einen Offizier Seiner

nüchterne Uß , der mit einer Behaglichkeit und einem ' Majeſtät feinſten Regiments , ein derartiges Beförde

Wohlgefallen die Auſtern verzehrte, daß es eine wahre , rungsmittel nicht für faſhionable hielt , beſtieg eine

Freude war. Droſchke erſter Klaſſe und fuhr davon , während

„ Famoſer Ungar ! } , wir trinken noch eine Pfeilen und Fenno Ußenſtein Arm in Arm den

Pulle. Bit! Noch eine Kellner." Linden zugingen .

Sie ſtand ſchon da und llß trank den ſchweren , Fenno , ich glaube Du biſt eher zu einem

Ungarwein, als ob es Waſſer wäre . Auch dem Cham- luſtigen Streich zu gebrauchen , wie Dein guter Bruder

pagner ſprach er lebhaft zu, ohne daß ſich ſeine Geuß,dieſes Urbild aller Vernünftigkeit."

ſichtsfarbe nur um eine Schattierung veränderte, wäh Das glaube ich ſelbſt und will hoffen, daß Du

rend die der drei anderen ſehr bedenklich in's Bläu: es auch glaubſt, Pfeilen . "

liche ſpielte . Ich möchte Deine Schweſter Elſa ſeben !"

Ein Dußend Auſtern nach dem andern ver „Hm – wir müßten hingehen . “

ſchwand, dem Sauerkraut und dem Faſan wurde Ich gebe mit Dir, als Vetter, Bruber oder

tapfer zugeſprochen , der Champagner war bis auf ſonſt ſo etwas."

den leßten Tropfen getrunken, und die Herren gingen ,,Gut , am Sonntag "

in beſter Stimmung zu dem vorzüglichen Kaffee und Nachmittags vier Uhr. Wo iſt Rendezvous ?"

den Cigarren über. Bei Bauer.“

Uß zahlte ; der aufmerkſame Kellner erhielt die „ Abgemacht."

zweite Hälfte ſeines verſprochenen Trinkgeldes , auch Beide Herren bummelten unter den Linden, es

die drei andern Herren loderten ihre Börſe, verließen dunkelte und Fenno trennte ſich von Pfeilen drin

die , Berliner Auſternbank des Herrn Kempinsky und gender Verabredung wegen .

ließen den dienenden Geiſt befriedigt zurück. „ llnterhalte Did gut .“

„ Que faire ?“ fragte Fenno.
Danke ."

,, Ich bummle ein wenig , antwortete Herr von Am nächſten Morgen erhielt liß einen Rohr:

Pfeilen, Fenno bedeutungsvoll zuzwinkernd. poſtbrief von ſeinem Bruder Fenno, in welchem er

„ Ich habe um fünf Uhr ein Verhör angeſeßt, “ ihn dringend um dreihundert Mark bat.

ſagte Graf Röß , der bei den Garde-Küraſſieren ſtand „Ich muß das Geld haben , ſofort, es iſt durchaus

und dort die Stelle eines unterſuchungsführenden nötig , damit ich abreiſen kann. Am erſten Januar

Offiziers bekleidete. zahle ich es zurück."

Und ich muß meinem Bankier einen Beſuch Ug war wütend . Er kannte dieſe Redensart

abſtatten , damit er das Geld für das Pferd beſchafft, " mit dem erſten Januar ſchon, digte ihm aber dennoch

bemerkte UB. eine Anweiſung auf dreihundert Mart an ſeinen

So bummeln wir aljo zuſammen Pfeilen , " Bankier. Fenno war und blieb ein leichtſinniger

wendete ſich Fenno an dieſen. „ Wo wohnſt Du denn Burſche , aber immerhin war es gut, daß er ſich

eigentlich UB?" wieder an ſeinen Bruder und nicht an einen berüch

„ Kaiſerhof. Und Du ? " tigten Halsabſchneider gewandt hatte . Nun und er

„ øm , ich weiß es noch nicht. wollte ja auch in ſeine Garniſon reiſen , das beru

Die beiden Herren lachten , uß aber jab ſeinen bigte Üß etmas . ( Fortſeßung folgt.)

11

Das Lied des Todes.

Roman

טסוו

Franz Wichmann.

(Fortſeßung .)

Sie näherten ſich der gedecten Regelbahn, deren flüſterte ihr Columba , die hinter ihr ging , ins Ohr

vorderer Teil ein luftiges Sommerhäuschen bildete. „ das iſt er , ſiehſt Du das Fernrohr "

Am Eingange ſtand eine dunkle Geſtalt, den Der Aſtronom , etwas verlegen , wünſchte einen

Arm erhoben , und aufmerkſam den Himmel be ,Guten Abend ", und fragte nach dem Begehr der

trachtend. Irma, die voran ging , trat erſchrocken zurück. Herrſchaften.

Der Mann, der ganz vertieft in den Anblick des Wir trinken Wein , " ſagte der Doftor , und

Himmels war , ſchien die ſpäten Gäſte erſt jeßt zu wieder in ſeinen luſtigen Studententon verfallend,

bemerken und trat beſcheiden zur Seite , indem er ſang er : „Wein her, Wein her , oder ich fall' um !"

den erhobenen Arm ſenkte. Juma ſah , daß er ein Während die Gejellſchaft fich in der Regelbahn

langes, glänzendes Rohr in der Hand hielt, zugleich niederließ, ging der Aſtronomn , um die Kellnerin zu rufen.
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„ Er beſchäftigt ſich alſo wirklich mit den Sternen ?" nirn g'freit in d'r Welt i hob icho lang mei

fragte Irma die Freundin, „ ich glaubte, Ihr machtet Aug ’ d’rauf g'habt, in Innſpruc, wia i drob’n

nur Scherz." war, und wia i's hob endli kauſa fönna, dös moan

„ Nein , er iſt ein richtiges Original, " fiel Bern : i g’miß, is mei freidigſte Stund im Lebng'wen .“

hard ein , ich habe mich neulich wohl eine Stunde Der Doktor, der bisher dem Aſtronomen gegen:

init ihm unterhalten. Er hat ſich eine förmliche über einen etwas ſpöttiſchen Ton angeſchlagen hatte ,

Bildung aus allerlei Büchern und Schriften zuſammen war gerührt von dieſen Worten. Er füllte ſein Glas

geleſen , ſcheint heimlich ein wenig Freimaurer zu und fließ mit ihm an „ zum Wohle, – die Sterne

ſein , geht aber nichts deſto weniger in die Kirche, ſollen leben ! "

wenn er ſich auch die Schöpfungegeſchichte anders Der Aſtronom lachte mit dem ganzen Geſichte,

vorſtellt, als ſie in der Bibel ſteht. Das Wichtigſte als er ſein Glas auf einen Zug leerte . „ Und dö

auf der Welt aber ſind ihm die Sterne . überhaupt ſchöna Freilein aa, ſoll'n aa leb'n," ſagte er galant .

iſt er ein amüſanter und intereſſanter Menſch , be: Irma ſtieß vergnügt mit ihm an, auch Columba

ſonders wenn man ihn auf das richtige Thema bringt. Maria lächelte, alle ſtießen ihre Gläſer mit dem des

So kennt er die Sagen der ganzen Gegend und hat Aſtronomen zuſammen. Dann wandte ſich Bernhard

und viel Schönes erzählt." zu ihm

„Da muß er heran," fiel der Doktor ein, „wenn ,,Sie müſſen uns wieder ein paar Sagen er :

er Sagen weiß , entgeht er mir nicht. Die Sagen zählen , wir hören es gern , und mein Freund hier,

waren von jeher meine größte Freude . Ich ſammle der Doktor aus der Stadt, hat ein beſonderes Inter

ſie, wie andere Briefmarken oder ſeltene Münzen effe dafür, der ſchreibt ſich alles auf und läßt es

ſammeln . " bruđen . "

„ Ich kann davon reden ,“ unterbrach ihn Jrma. Der Aſtronom warf einen reſpektvollen Blick auf

„ Seit wir verheiratet ſind, haſt Du mich genug mit den Arzt.

Deinem Sagenbuche gequält.“ „ Ah, Sie ſan ſo oaner , wo de Bücher macht,

,,Meine Frau muß nämlich das Material fichten, da werd' i's Jhna holt freili net guat g’nua ſag'n

ordnen und abſchreiben ," bemerkte der Doktor er: könna , aa woaß i gor net ſo vuil , wia da Serr

klärend . „ Vom vielen Schreiben bin ich kein Freund, moant. “

die Rezeptur iſt mir gerade genug.“ Der Doktor ließ ſich nicht abweiſen . „Einiges

Er wurde durch den Wiedereintrit
t des Aſtronomen werden Sie duch kennen , aus der nächſten Gegend,

unterbrochen , der den Wein ſelber brachte. Das es muß ja hier überall Sagen geben .“

Fernrohr trug er nichtsdeſtowe
niger unter dem Arm . ,,Sell wohl , do waar a mal glei dö G'ichicht,

Was haben Sie denn da ?“ fragte Irma, auf wia da Woalchſee 'wor'n is, aba dö wer'n's ſchon

das langgezogene Inſtrument deutend . kenna . "

A Sterngloas," antwortete mit glüdlichem Ale verneinten und verlangten zu hören .

Lächeln und geſchmeichelter Miene der Gefragte. „ Wiſſ'n's, dös , ' woas ießt a See is, dös is

Ein Fernrohr, das Ihnen gehört ?" oales a Woald g’wen, vor vuilen , vuilen Jahren ,“

„ Ja es g'hört ſcho mei wiſi'n's , daß ma begann ſogleich der Aſtronom, „aba dö Baua, wo

a biſſel nach dö Stern ſchaug’n fa , dös is mei da umma g'wohnt hobn, ham oallaweil g'rauft und

größte Freid ." g'ſtritt'n mit anand , und is nia foa Ruah her

,, Lieben Sie den Wein auch wie die Sterne?" ganga, weil der Woald gar jo vuil ſchö g'wen is

fragte lächelnd der Doktor. und a jeda hoat ſein Teial hobn wolln und koana

„Ei freili , de Stern droben und den Mein hot'n dem andan vergunnt. Do ſans amoal in die

drunten, im Şimmi und auf Erd'n , muaß a jed's Kircha x'iamm komma, dö gottloſ'n Bauan , hob’n

Ding ſein Plog hob'n . “ d'rin g'ftritt'n und g’rauft, und mitten in da Predi

„Nun , da wir hier auf Erden ſind , “ fuhr der hob'n's gottsläſterli g'ichimpft und g'fluacht mit anand,

Doktor fort, „ſo trinken Sie auch ein Glas Wein daß da Herr Pfarra hot 8 ' Kircha verlaſſen und oalle

mit uns und erzählen Sie uns ein wenig von den Leit ſi g'jürcht ham . Da is a groß ' Woaſſa kemma

Sternen, oder was Sie ſonſt mögen." weit her übam Woald und oalle Baam jan verjunta

„Von dö Stern , lieba Berr," meinte der in dö Tiafa mitſamt do Höf von dö gottloſen

Aſtronom „fang i lieba net 0 , denn da giebt's koa Bauan , und is niy mehr blie'm daro. Da is

Aufhör'n, es ſan ihra z'vuil und da ģimmi is z'groß . " oaller Streit und G'rauf gar g'men und d'Leit ſan

,,Aber Sie werden die meiſten kennen ," warf wieda fromm wor'n und ham oalles 'glaubt, woas

Jrma ein, „ da Sie immer ſo eifrig durch Ihr Glas da Kerr Pfarra eahna g'joagt hot vun dem Zurni

ſchauen . " und da Straf dös Himmis . "

„O mei , lieb's Freilein , do fehlt's no weit, „Und glaubt man das noch heute ?" fragte

und wenn i dös Glas net bätt, waar' i wia früha Jrma neugierig.

ſo dumm wia a neigeborn's Kindl. “ G'wiß glaubt ma's , und is aa darum früha

Sie haben das Glas ſchon lange ? " fragte der der See Woaldſee g’hoaßen w’orn , aba jeßt hoaßt

Doktor .
man'n Walchſee. Ma woaß aa für g'wiß , daß dö

„Zwoa Johr erſt, ſeitdem hob i dö größt Kircha aa amol in da Chriſtnacht, wann al’s vul

Freid , es is a theiers Gload g'men , i hob Menſch'n is , meg'n da Sünden von Gö Leit im See

lang drum ſparn müaß'n aba junſt hot mi a verſint'n wird."
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V.

„Das iſt ja eine furchtbar ernſte Sage, “ be: alles ſich zur Ruhe begeben würde und ſie in ihren

merkte Columba . Wirtshäuſern noch die Leute wecken müßten.

,,Gut, daß es nur eine ſolche iſt ," meinte der Vor dem Kramerwirtshaus trennte man ſich .

Doktor, ſein Glas von neuem leerend, ,,in der Poeſie Eben wurde im Gafzimmer das Licht gelöſcht ; $ err

liebe ich das Schreckliche und Düſtere , nur nicht in von Anger beeilte ſich daher , um mit Columba

Wirklichkeit, da follen wir heiter ſein und das Leben noch vor Thoresſchluß ins þaus zu kommen . So

genießen , nicht wahr, Irma? "
nahm man nur kurzen Abſchied und auch der Doktor

„,Freilich ," ſagte ſie, „ die Vergangenheit mag und ſeine Frau entfernten ſich raſch in der Richtung

ernſt ſein, meinetwegen auch die Zukunft, wenn wir nach der Poſt. Am folgenden Tage wollte man ſich

nur in der Gegenwart froh ſind . “ wiederſehen , die Zeit war unbeſtimmt gelaſſen .

Sie müſſen uns noch mehr erzählen ," meinte Man würde ſich gegenſeitig ſchon aufſuchen.

Vernhard , „ giebt es vom See ſonſt keine Sage?"

Es giebt no a G'ſchicht vom Seefacerl , " meinte

der Aſtronom zögernd , ,, aba dös is a G'ſchicht, wo

dö Freilein net hören därf'n . “

„ Unbeſorgt," lachte der Doktor . ,,Die , Fräuleins

Bernhard von Anger war von dem vielen ge

find unſere Frauen, erzählen Sie mir immerhin, was
noſſenen Wein, der ſtundenlangen Unterhaltung und

Sie wiſſen , ich ſtehe dafür, daß es niemand Schaden
all’ den Aufregungen ſo ermüdet, daß er ſogleich in

einen ſchweren und feſten Schlaf verfiel . Columba

bringt. “

Der Aſtronom fragte ſich hinter dem Ohr.
Maria aber vermochte keine Ruhe zu finden. Immer

,, Þam's Kinda aa ?" fragte er noch immer mit

mußte ſie an Markus Eiſenſchmid denken . Sollte ſie

ſich getäuſcht haben ? Es war nicht möglich.
einigem Bedenken .

Sie

Irma errötete und lachte. „ Was Sie nicht
konnte ſich nicht irren in der in langen Jahren lieb

alles wiſſen müſſen, aber wenn es dazu gehört, dürfen gewordenen Geſtalt
. War er doch immer leibhaftig

wir’s ſagen , die Kinder ſind vorläuſig noch eine Sage innerunggeſtanden. Und da am gleichen Tagein
und lebendig vor dem geiſtigen Auge ihrer Er:

bei uns .“

der Begegnung mit dem ħandwerksburſchen ſchon

Columba hatte geſchwiegen , ihr Geſicht war ein einmal ein wunderbarer Zufall gewaltet hatte, warum

wenig bläſſer geworden . Sie ſchien wieder in Träume nicht auch ein zweites Mal? Vielleicht war die un

zu verſinken .
erwartete Kunde, die ſie von ſeinem Leben erhalten ,

Der Aſtronoin hatte Irmas Antwort nicht recht
nur ein Fingerzeig geweſen , der ſie auf eine Wieder

begriffen , aber er glaubte ſich jeßt berechtigt, zu begegnung vorbereiten ſollte. Es gab ſeltſame dunkle
ſprechen .

Mächte zwiſchen Himmel und Erde, die den Menſchen

„, Dös Seefacerl wern's icho aa no ſehen . Ma
oft zum Guten , oft zum Schlimmen führten. Sie

ſieht's bei da Nacht oft, drüb’n üba'm See , da
hatte immer daran geglaubt. llnd ſolche Mächte

geht's um , wie a geiſterhaft's Liacht, tanzt übam mußten hier die Handim Spiele haben. Ám meiſten

Waſia , gar unheimli und ſchnell, und nachha ver
beunruhigte es fie , daß die Freundin eine Ahnung

ſchwindi's wieda , wiea's kumma is . Dös is dös
von ihren geheimſten Gedanken zu haben ichien, und

Seefaderl und is da Geiſt von vaner Muatta, Sö

daß der Doktor trop ſeiner oberflächlichen Äußerlichkeit

ihr Kind im See datränkt hot . "
ſich mit tiefem Ernſt bemühte, in ihrer Seele zu

„O -- wie ſchlecht; aber weshalb ,“ fragte Zrma, leſen. und doch durfte ſie nichts verraten, ſie hätte

wohl gar aus Armut und Not.“
keine ruhige Minute mehr gehabt, wenn jene ahnten ,

Der Aſtronom geriet in ſichtliche Verlegenheit, daß ihr Herz einem andern gehörte, als ihrem Gatten ,

er würgte an der Antwort .
der ſie ſo wahr und aufrichtig liebte . Was konnte

Es war holt foa richtigs Kind, und ſie hätt's
er dafür, wenn ſie nicht das Gleiche für ihn empfand !

holt net ham joll'n ."
Wenigſtens durfte er für dieſe Schwäche, die doch find

Der Doktor und Bernhard hielten mit Mühe licher Liebe entſprungen war, und die ſie jeßt bereute,

ein unwiderſtehliches Lachen zurüd . Zrma ſchien zu nicht büßen .

erröten und nippte ſchnell an ihrem Glaſe , nur
Aber mehr wie die Gedanken an den Gatten

Columba blieb ernſt.
beſchäftigten ſie die an den Geliebten . Lebte er

Der brave Erzähler glaubte aus dem Schweigen wirklich noch ? Und hatte er ſie nicht vergeſſen ? Alles

und der eigentümlichen Miene der Hörer zu ſchließen , war ihr rätſelhaft , nur das eine wußte ſie, daß er

daß er irgend eine Dummheit geſagt und entfernte fie geliebt. Und das konnte nicht in ſeinem Herzen

ſich, um , wie er ſagte , die Kellnerin zu rufen, da die erloſchen ſein . Die Wahrheit , die ſie niemals aus :

Flaſche geleert war. Aber er kam nicht wieder, obwohl geſprochen , beſtand dennoch, ſie hatten ſie einander

man ſich gerne noch mehr von ihm hätte erzählen aus den Blicken geleſen . Ilnd als noch am Abend

laſſen . An ſeiner Stelle erſchien diesmal wirklich die vor Markus' Verſchwinden ſie am Klavier das er :

Kellnerin . Aber der Doktor ſowohl wie Bernhard greifende Lied geſungen : „ Immer leiſer wird

wehrten ihr ab, als ſie die Glasflaſche von neuem mein Schlummer , " da hatte ſie , fich uniwendend ,

mit dem leichten, weißen Wein füllen wollte. Es Thränen in ſeinen Augen geſehen, und er war davon

war ſchon elf lihr geworden. Man kannte ſo ſpäte geſtürzt – wortlos , ohne Abſchied. Warum

Gäſte nicht und es war zu befürchten, daß ſchließlich warum war er gegangen ? fragte ſie ſich immer
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wieder und der Zweifel zermarterte ihr Hirn . Weil durchleuchten, die Sonne, die ihre warmen Strahlen

er nicht um ſie anhalten mochte, da der Vater ihn, bereits über dem die Thäler fülenden Dampf fieg

der nichts beſaß und weder Titel noch Würden hatte, reich um die Felſenhäupter der Berge ſchlang.

abgewieſen haben würde? Es konnte ſein und dennoch ,,Morgen ," ſagte Columba zu fich ſelbſt, „ ein

glaubte fie es nicht. Die Liebe mußte ſtärker ſein . Die neuer Tag erfieht und wie wird er vergehen,

ſelben Zweifel quälten ſie auch jeßt .
wie viele werden noch kommen ? Und was wird der

Aufgeregt ſchritt ſie im Zimmer auf und nieder . einzelneeinzelne bringen ? Werden wir den Mittag, den

Es ward ihr beiß, das Blut drängte ihr zum Kopfe Abend noch erleben ? Wer das wüßte! “

und verurſachte in der Bruſt , unter den Schulter Sie ſtand auf, bülte fich in ihren Mantel und

blättern ein heftiges , ſchmerzhaftes Stechen. Sie öffnete leiſe, um den ſchlummernden Garten nicht zu

legte das Korſett ab . Dann trat ſie halb ange: wecken, die Thür. Ein unbeſtimmter Drang trieb fie

kleidet an's Fenſter und öffnete es , um die kühle, hinaus in den fühlen , nebligen Morgen, in die Arme

feuchte Nachtluft in vollen Zügen einzuſaugen . der ſtillen , einſamen Natur. Behutſam ſchritt fie die

Draußen lag alles in nächtiger Dunkelheit be: ichmale Stiege hinab und drehte geräuſchlos den

graben. Nur von der weiten Fläche des Sees , ber þausſchlüſſel um . Im nächſten Augenblick ſtand ſie

ſich gerade vor ihrem Fenſter ausbreitete, ſchien eine auf der ſchweigenden Dorfſtraße. Erleichtert atmete

matte Helle in die Finſternis auszuſtrömen. Wie ſie auf, im þauſe ſchlief noch alles , niemand hatte ſie

ſie länger hinblidte, erkannte ſie die Gegenſtände bemerkt. Und in einer halben Stunde wollte ſie

deutlicher. Sie vermochte das dunkle Ufer von der wieder zurück ſein . Es war kaum fünf Uhr und

helleren Waſſerfläche zu unterſcheiden . Bernhard würde vor fieben Uhr nicht erwachen .

Aber drüben , in weiter, ſchwarzer Ferne, unter Die kalte , friſche Luft machte fie ſchaudern .

den ragenden Bergkoloſſen , was war das ? ein Schnell ſchritt ſie auf der Straße dahin , den See

irrendes, ſchwankendes Licht, auf und nieder tanzend, entlang, bis auf die Höhe von Kranzach. Nur die

einem Jrrwiſch gleich , der ſeinen einſamen , nächt große einſame Natur umgab ſie auch hier unter den

lichen Heigen vollführte. Wohnungen der Menſchen. Jeßt fam ein Wogen in den

,,Das Seefaderl," ſagte ſie unwillkürlich. Nebel , ein leiſer Wind begann die Schleier zu ver :

fann nicht zur Ruhe kommen, das böſe Gewiſſen treibt wehen, ſie wurden dünner und dünner, wie unter eines

die Mutter um. Bin ich anders ? Habe ich nicht auch Zauberers Hand auchten allerlei Bilder in matten ,

mein Liebſtes von mir geſtoßen und zu ſpät erkannt, doch deutlich erkennbaren Farben empor, der blaue

daß es mein Glück war ? Hätte ich ihn nicht halten See, auf dem die grauen Luftſchichten, in kleine ge

können, mit einem lieben Wort ! " kräuſelte Wölkchen gebaut, dahin zu ſchwimmen ſchienen,

Ihr Blick ſtarrte unverwandt hinaus in die die Ufer , erſt matt, dann dunkler grün fich färbend

ichwarze Nacht. Immer noch glaubte ſie die matte, und wieder ins Farbloſe verſchwimmend. Von oben

geſpenſtige Lichterſcheinung zu ſehen . War es das her aber lichtete es ſich immer mehr und jeßt er:

fiebernde Blut, das ihr heiß an die Schläfe pochte ichienen über dem wogenden Nebelmeer , hoch in die

und ſolch' wirre Gaukeleien ihren Augen vorzauberte ? reine, blaue Luft ragend, die furchtbaren Felſenzađen

Sie mochte nicht mehr hinbliden, über ſich ſelbſt und des Kaiſers , weiß und bleich, wie die drohend empor

ihre Gedanken erſchrocken wie über die Erſcheinung. ftarrenden Gebeine ſonnenüberglühter Skelette.

Mit bebender Hand zog ſie die weißen Vorhänge zu : Columba erſchauerte vor der gewaltigen Er:

ſammen, wandte ſich vom Fenſter ab und entkleidete habenheit der Natur. Sie ſchritt weiter die Straße

ſich völlig. nach Köſſen abwärts , bis ſie an einen Seitenweg

Aber auch das Lager mit ſeinen warmen , weichen fam , über dem das rote Dach der Seemühle ihr

Kiſſen bot ihr keine Ruhe. Lange wälzte ſie ſich durch den wallenden Dunſt entgegen ſchimmerte.

ſchlaflos umher. Nach Mitternacht erſt fiel ein ſchwerer, Das Rauſchen des Weißenbachs ſchlug ver :

bleierner Schlaf auf ihre Lider . Aber nur kurze nehmlich an ihr Ohr. Sie bog vom Wege ab in

Zeit. Und als ſie mit der erſten Morgendämmerung den kleinen Wald, der zwiſchen der Straße und dem

erwachte, verſpürte fie feine Erquicung. Die Ruhe öſtlichen Seeufer fich ausbreitete. Hier wähnte ſie

war ihr unleidlich . Sie erhob ſich und kleidete ſich ganz einſam und ungeſtört zu ſein , während ſie auf

an . Die ſchweren Atemzüge des Gatten zeigten ihr, der Straße beſorgen mußte, frühen Wanderern oder

daß er vor mehreren Stunden nicht erwachen würde . Fuhrleuten zu begegnen . An der Seite des Weges

Sie ſchob die Gardinen auseinander, 30g einen erhoben ſich ſchwerfällig die wohlgenährten Kühe, die

Stuhl ans Fenſter und ſchaute hinaus. Nach einer hier über Nacht im Raſen gelagert hatten, melodiſch

Weile öffnete ſie ein wenig die Flügel und ließ die durchtönte das Geläut ihrer Glocken die feierliche

friſche, falte Morgenluft bereinſtrömen .
Stille des Morgens.

Draußen herrſchte noch tiefe Stille. Ein leiſer Die junge Frau vergaß einen Augenblick ihre

Wind ſchien die Bäume rauſchen zu machen , das trüben Gedanken ; ſie pflückte einige ſtark duftende

Plätſchern eines Brunnens klang an ihr Ohr, das Wachholderbeeren, rieb ſie zwiſchen den Fingern und

erwachende Zwitſchern eines Vogels , ſonſt war alles erfreute ſich an dem aromatiſchen Geruch, den ſie

ruhig. Der dichte, weiße Nebel, der über der Erde ausſtrömten .

lag, Ichien jeden Laut des Lebens zu erſtiden. Reine Plößlich ſchrak ſie zuſammen, die runden , glatten

Bewegung war in der trägen Dunſtmaſſe zu bemerken . Beeren entfielen ihrer Hand . Sie wollte ſich um:

Nur von Oſten her ſchien ein ſeltſames Licht ſie zu wenden und fliehen , aber ihr Fuß wurzelte am
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Boden, die Angſt ſchnürte ihr die Bruſt zuſammen wichen , mit zitternder Hand befreite ſie ſich von dem

und benahm ihr den Atem . Trunkenen .

Dem Buſche näherte ſich von der anderen Seite, „ Unſeliger, zurück! wiſſen Sie denn nicht, ich

lautlos auf dem weichen Mooſe, ein dunkler Schatten , ich bin vermählt !"

der näher kommend immer größer und rieſenhafter Er ſprang empor , wie wenn ein Bliß aus

aus dem wogenden Dunſt herauswuchs. Jeßt aber, heiterem Himmel vor ſeinen Füßen niedergeſchlagen

da er dicht vor ihr ſtand, ſchwand und ſchrumpfte wäre. Er ſtarrte ſie an, mit leeren, großen Augen,

der Schatten in ſich zuſammen und nahm die Geſtalt die wie im Wahnſinn rollten .

eines menſchlichen Weſens von mittlerer Größe an . „ Columba, Du – Sie können Ihren Scherz

Ein erſticter Aufſchrei entrang ſich der Bruſt mit mir treiben, in ſolcher Stunde ?"

der jungen Frau . Auch der Mann , der ſie nicht Da erſchütterte ein heftiger Weinkrampf mit

bemerkt hatte und ſo plößlich auf ſie aufmerkſam konvulſiviſchen Zudungen ihren Körper. , Es iſt

wurde, ſchien ſichtlich zu erſchrecken . Dann, als er Wahrheit, bittere Wahrheit , o ich Unglüdliche, ich

Columba in das blaſſe , ſchredentſtellte Antlik jah, Verdammte !"

wollte auch er einen Aufſchrei unterdrüden. Aber es Das Mitleid, das er dem weinenden Weibe

gelang ihm nicht. Die innere Stimme, die in ihm gegenüber empfand, brachte ihn wieder zur Beſinnung,

rief, war mächtiger als der äußere Wille. Das Wort aber ſein Herz wollte nicht glauben , was ſein Ohr

entfuhr ungewollt ſeinen Lippen. vernommen. ,,Nein nein nein , “ ſagte er immer

,, Columba Maria, Fräulein Geſenius ! " von neuem vor ſich hin, „ es kann nicht ſein . Saben

Columba preßte die Hand aufs Herz, ſie wankte Sie mich denn nie geliebt? "

und drohte zu fallen . Columba ſenkte das Haupt in ſtummer Be

Raſch ſprang er an ihre Seite und unterſtüßte jabung . „, fragen Sie mich nicht, es thut ſo web

fie. An ſeinem Arme richtete ſie fich wieder auf ; da drin. “

dann erſt die Situation erkennend, machte ſie ſich Sie konnte ſich nicht mehr aufrecht erhalten und

ſanft von ihm los . mußte ſich auf einen weichen, ichwellenden Mooshügel

,, Ich danke Ihnen , Herr Herr Eiſenſchmid niederſeßen . Mit dem Taſchentuch ſuchte ſie die

eine plößliche Schwäche, ich bin nicht ganz wohl, immer neu hervorbrechenden Thränen zu ſtillen .

noch etwas leidend , von meiner leßten Krankheit Wo waren Sie denn in der Welt ," fragte ſie

her, und Sie begreifen , die Aufregung, dieſe Über: jchluchzend, „daß Sie nichts von alle dem erfuhren?"

raſchung , ich konnte nicht erwarten Sie hier wieder „ In franzöſiſcher Gefangenſchaft.“

zu ſehen , wir glaubten Sie weit von hier ." ,, Aber Sie waren doch verwundet ? "

,, Auch meine Überraſchung iſt nicht minder groß, Er hemmte ſeine erregten Schritte, mit denen er

aber größer noch meine Freude,“ erwiderte Markus vor ihr auf und nieder ging, und blieb ſtehen .

Eiſenſchmid. „Ich habe zufällig die Nachricht vom ,,Wie, Sie wiſſen ? "

Tode Jhres Herrn Vaters erhalten , durch einen Ge ,,Seit geſtern erſt. Es war ein wunderbarer

ſchäftsfreund, und jeßt – jeßt darf ich ſprechen .“ Zufall, wie derjenige, der uns hier zuſammengeführt. “

Haben Sie es nicht immer gedurft? " fragte „ Ich begreife nicht, ſprechen Sie, ich bitte

Columba erſtaunt, indem ſie einen Schritt zurück „ Ihre Uhr, die ihren Namen enthielt, vermittelte

trat, als ob ſie den þeimweg einſchlagen wollte. mir die Kunde. "

„D, wenn ich es gedurft hätte , konnten Sie Die Uhr die ich meinem braven , waderen

glauben , ich hätte ſo lange geſchwiegen ? " Lebensretter gab , Sie haben ihn getroffen , ihn ge

„ Sie durften nicht ? " ſprochen , hier ? "

,, Nein , ein Verſprechen band mich, nicht zu „ Ja, hier in einem Wirtshauſe, er erzählte von

ſchreiben und zu ſprechen , bis bis dem Kriege, von ſeinen Erlebniſſen , dann zeigte er

„ Wer konnte Sie zu einem Verſprechen zwingen ?" die Uhr. “

,, Ihr Vater , Columba — Fräulein Columba, „Seltſam, ſeltſam !"

aber es war kein Zwang, ich gab es freiwillig, da Wie aber kamen Sie in Gefangenſchaft ? “

er es wünſchte, zu meinem , zu unſerem Beſten ." „ Nach meiner Verwundung. Ich war nach

„Zu unſerem , was ſagen Sie ? " einigen Monaten wieder hergeſtellt und wurde von

„ Sie wollen mich nicht verſtehen , ich verſprach neuem in ein Regiment eingereiht ; das deutſche peer

es nur, bis – 0, darf ich jeßt ſprechen ?" lag noch vor den Mauern von Paris. Dort ward

,, Sprechen Sie . "
ich gefangen und weit nach dem Süden geführt, wo

Er fiel vor ihr nieder und wollte ihre Füße man mich mit einem Unglüdsgenoſſen in einer Feſtung

umklammern .
begrub und mich vergaß . Der Kamerad ſtarb, ich

„ Muß es denn geſagt ſein , das eine kleine, wurde endlich befreit und kam hierher.“

große Wort, um verſtanden zu werden ! Columba - „Auf dem Wege zur Stadt?"

Maria, liebſtes Mädchen der Welt, der weite Himmel Wo hätte er mich anders hinführen ſollen, als

über uns ſoll es hören, daß ich Dich liebe , wie ich zu Ihnen . Der Brief eines Freundes führte mich

glaube von Dir geliebt zu werden ! " auf dem Umweg hierher. Auch der Arzt hatte mir

Es war, als ob der Tod umgegangen wäre und geraten , noch einige Zeit im Gebirge mich aufzuhalten,

Columba mit ſeiner kalten Hand berührt hätte, alles um meine hart angegriffene Geſundheit wieder zu

Leben ſchien aus ihrem leidenblaſſen Geſichte ge- | heben .heben . Ich wollte es thun , denn ich mochte nicht

IL
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frant und leidend vor Sie hintreten , um
alles – und Sie hatten doch Ver:

mögen ! “

Er ſchlug die Hände vor das Geſicht; ſie ſah, Es war nicht der Rede wert, einige Tauſende, ich

daß helle Thränen zwiſchen ſeinen Fingern hindurch gab es gern , was hätte ich nicht um Sie gegeben !"

rannen . Mein Vater - mein Vater ," jammerte Columba

Da legte ſie die ſanfte Hand auf ſeine Schulter auf's neue. „ Und ich habe an ihn geglaubt !"

und ſagte : „ Weinen Sie nicht. Sehen Sie , auch „Ich begreife nicht, erklären Sie mir, Ihr Vater

ich bin ſtark. Wir müſſen tragen, was der Şimmel meinte es gut und ehrlich .“

in unerforſchlichem Ratſchluß über uns verhängt hat. ,, wenn Sie wüßten !"

Er hat es ſo gewollt ; darum ſagen Sie mir alles , Sprechen Sie , ich beſchwöre Sie . "

alles . " „Verſtehen Sie denn nicht, daß alles ein abge

Was kann ich noch ſagen ?" antwortete er, fartetes Spiel, eine ausgeſonnene Romödie war, um

die Hände von ſeinem Geſicht löſend und ſie mit Sie von mir zu entfernen , um mich zu betrügen

thränennaſſen Augen anblidend - ,,müſſen nicht um Liebe , um Glück , um alles , zu feinem eigenen,

Sie ſprechen , damit ich Ihre furchtbaren Worte be ſchändlichen Vorteil? D , mein Vater , mein toter

greifen kann?" Vater , in dieſer Stunde ſage ich mich von Dir los,

„Sie haben mir noch nicht alles geſagt“, unter auch in meinem Herzen biſt Du geſtorben .“

brach ſie ihn, „was ſprachen Sie von meinem Vater, ,,Nein, nein, unmöglich, ich kann es nicht glauben,

erklären Sie mir Ihre Flucht, Ihr Verſchwinden . " wenn Sie mir nicht Beweiſe geben, Columba, ſolche

„ Ich habe bei ihm um Ihre Hand angehalten, Schlechtigkeit kann es nicht geben .“

ehe ich mit Ihnen ſprach, denn Ihrer glaubte ich Sie wiſſen nicht, was die Leute jagten nach

gewiß zu ſein . “
Columba ſtarrte ihn an . „ Wie, was ſagen Ihrem Verſchwinden ,was mein Vater ſelbſt andeutete,

Sie ? Sie haben um mich angehalten ? Welch ein

auch mir gegenüber .“

Allerlei Gerede, das war vorauszuſehen . “

Abgrund von Lüge und Verworfenheit thut ſich hier
,, Das Schändlichſte, das Entfeßlichſte, es handelte

auf ! Mein Vater -- mein Vater ! Und er hat Siemein Vater ! Und er hat Sie ſich um Ihre Ehre.“

abgewieſen ? "
,,Und Ihr Vater ſollte "

Nein ! “

Er verbreitete den Verdacht, er benußte ihn

Nein ? Ich begreife nicht, warum gingen Sie
zu ſeinem Vorteil . Eine große Summe ſollte aus

dann ? "

„Er machte mir Hoffnung auf künftige Zeit, ſeiner Kaffe verſchwunden ſein, ſo erklärte er ſeine

wenn ich ſtartſei,meiner Liebe ein Opfer zu bringen augenblickliche Bedrängnis; man glaubte ihm und

und zu warten . Es geſchehe um Ihretwillen . Sie

ſchmähte auf Sie . "

ſeien leidend und ſchwach, der Arzt habe jede Auf
Markus Eiſenſchmid biß die Zähne zuſammen,

regung verboten . Die Erregung, die mein Antrag,

ſeine Augen flammten , unwillkürlich ballten ſich ſeine

eine Verlobung mit fich bringen würde, müſſe Ihnen Fäuſte. .„ Elender!“ knirſchte er.

ſchaden . Damit Sie unbedingte Ruhe hätten , ſei

,,Sie ſprechen es aus , ich kann meinen Vater

meine vorläufige Entfernung notwendig. Aber Sie nicht mehr verteidigen , ich kann es nicht; ia, er iſt

dürften den wahren Grund nicht ahnen . Darum

ein Elender geweſen."

follte ich heimlich geben , auf ein Jahr vielleicht, und

„Und Sie Columba, o ich weiß es, und dennoch

dürfe Ihnen nicht ſchreiben, nichts von mir hören muß ich fragen , Sie konnten— ?"

laſſen ; wenn Sie mich wahrhaft liebten , würden
,,Nein " ſagte ſie feſt, „ich habe es nie geglaubt . "

Sie ja warten, bis ich wiederkehre. Und dann gab
„ Und dennoch konnten Sie Ihre Hand einem

andern reichen ? "

es noch einen Grund

In wortloſem Entſeßen hatte Columba gelauſcht. Weil ich an Ihnen zweifeln mußte, weil mein

,,Noch einen Grund , " ſagte ſie tonlos. Vater drängte und ich ihn liebte, ihn nicht ins Un

, Verzeiben Sie, daß ich darüber ſpreche. Ihr glüc ſtürzen wollte."

Vater befand ſich damals in Verlegenheit . Ich
„ Ins Unglüd ?" fragte Markus .

allein hatte einen Einblick in die Verhältniſſe. Aus
„So ſtellte er es dar , indem er mir ſeine be :

wärtige Spekulationen hatten ihn an den Rand des drängte Lage ſchilderte. Nur eine reiche Heirat fönne

Bankerottes gebracht."
ihn retten . "

„ Ich ahnte es, ich abnte es immer, “ unterbrach
,,Und der reiche Bewerber fand ſich ſo ſchnell ? "

ihn Columba . Mein Vater hatte ihn ſchon lange im Auge."

Deshalb könne auch unter den gegenwärtigen
Markus wandte fich ab , er mochte nicht weiter

Verhältniſſen noch nicht an eine Vermählung gedacht fragen , ſie nicht von ihrem Gatten ſprechen hören .

werden , ſie würde zu große Koſten verurſachen und In den Zweigen der Buchen über ihnen raſchelte

er wollte mir die Schande erſparen , wenn vielleicht es . Er blickte hinauf, etwas Schweres, Flatterndes

ein Unglück geſchähe, gerade in jener Zeit als brach durch die Zweige und fiel auf den Boden vor

ſein Schwiegerſohn dazuſtehen . Überdies legte er mit ſeinen Füßen .ſeinen Füßen. Er bückte ſich und hob das zitternde

nahe, daß er einer größeren Summe bedürfe, um ſich Geſchöpf auf.

aus der Verlegenheit zu ziehen . Ich gab ihm, was ,Ein junger Rukuk," ſagte er . ,, Er muß aus

ich hatte. “ dem Neſte gefallen oder von ſeinen Pflegeeltern , die
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das Ei ausgebrütet , hinausgeworfen ſein , er kann | Mittag auf die Poſt, um die Briefe an meinen Gatten

noch nicht fliegen . “
zu holen , da bin ich ſicher , Dein Schreiben kommt

Columba wandte ſich zu ihm . Das Geräuſch nicht in unrechte Hände , wähle eine Chiffre, einen

hatte fie erſchredt, ſie fürchtete, Menſchen kommen zu Namen ."

hören ; jeßt beruhigte ſie ſich . In ihren blauen , „ Editha“ ſagte er , ,, es iſt der Name meiner

milden Augenleuchtete"inniges Mitleid mit dem unglüdlichen Schweſter.'

wehrloſen Tiere. Deiner Schweſter ? Du ſpracheſt mir nie davon .

„Ärmes Vöglein, " ſagte ſie , den ſchönen ſchwarz: Du mußt mir das alles noch ſagen , aber jeßt geh',

blauen Kopf des Tieres ſtreichelnd, was foll aus ich bitte , ich beſchwöre Dich , morgen erwarte ich

Dir werden ?" Deinen Brief und dann erhältſt Du Nachricht von

Es iſt verſtoßen aus dem warmen Neſte mir , bis wir uns wiederſehen. Geh' ießt, geh' , die

wie ich aus dem Glück, der Hoffnung und jeder Schritte kommen näher.“

Lebensfreude .“
Er drückte einen innigen Kuß auf ihre Fand,

„ Nein , nein ,“ ſagte ſie, „ er ſoll nicht verſtoßen die ihn forttrieb, und flüchtete ſeitwärts in das Didicht

ſein, ich will ihn begen und pflegen . Geben Sie von Tannen und niederem Geſtrüpp , geräuſchlos

ihn mir. Ich ziehe ihn groß , er ſoll ein Andenken über den weichen Moosboden gleitend .

ſein an dieſe Stunde, ein Beweis, daß Sie Markus"

Sie ſtodte plößlich und errötete. ,, Daß Sie mir ver:

zeihen können ," fuhr fie fort . VI.

Er gab ihr den zitternden Vogel , der unruhig

das zierliche Köpfchen mit dem leicht gekrümmten, Columba ſah mit Schrecken auf die Uhr. Es

ſchwarzen Schnabel hin und her wandte , und mit war nahe an ſieben ; wenn ſie zurücftam , würde

ſeinen großen , runden , hellen Augen ängſtlich um Bernhard erwacht ſein, ſie konnte ihren frühen Gang

berblicte. nicht geheim halten ; wenn nur niemand ihr begegnete,

„ Ich babe Ihnen nichts zu verzeihen , Columba, der ſie fannte ! Angſtvoll ſchritt ſie auf demſelben

der Schuldige iſt tot und Sie , ich weiß es , ſind Wege , den ſie gekommen , zur Straße zurück, von

unglüdlich, wie ich ." Zeit zu Seit einen ſcheuen Blick hinter ſich werfend .

Columba neigte das Haupt ; fie konnte ihmſie konnte ihm Åber von Markus war nichts mehr zu ſehen . Die

nicht widerſprechen . Unwillkürlich lehnte ſie ihren Schritte, die ſie vernommen , mußten ſich entfernt

Kopf an die Schulter des Geliebten , während ihre haben . Umſo mehr erſchrať fie, als plößlich die

Þand zitternd das glatte Gefieder des Vogels liebkoſte. Geſtalt eines Mannes vor ihr ſtand, über den Boden

„Du weinſt, Columba , " ſagte er plößlich und gebüdt , wo er etwas zu pflücken ſchien . Sie wollte

ſuchte ihr in die feuchten Augen zu ſehen ; er ſah , ſich umwenden , geräuſchlos, wie ſie gekommen , auf

wie ſehr ſie ihn noch liebte . dem Wege wieder zurück ſchlüpfen . Aber es war zu

Muß ich es denn nicht, kann ich anders , folipät. Im ſelben Augenblick richtete die Geſtalt ſich

ich nicht weinen über das verlorene Glück, und weil auf und wandte ihr das Geſicht zu . Ein Schrei

wir nun für immer ſcheiden müſſen ? " der Überraſchung, des Schredens entfuhr ihr .

Scheiden für immer ," wiederholte er dumpf. ,,Sie hier, Þerr Doktor, zu ſo früher Stunde?"

„ Weißt Du , wohin mein Weg führt? in die Ver „Das frage ich Sie, Frau von Anger. Meine Ge

zweiflung !" wohnheit iſt es , ſtets vor dem Frühſtüd , während

„ Sprich nicht ſo, faſſe Dich, mir zu Liebe, Mar meine Frau Toilette macht, einen Morgenſpaziergang

kus, denke , daß Du mir eine Freude machſt, wenn zu unternehmen , das halte ich ſelbſt in der Stadt

Du lebſt . " jo, und hier ſind ſolch' frühe Promenaden noch genuß

So ſchidſt Du mich fort ?" reicher. Überdies hatte ich heute einen beſonderen

Mein Gatte darf nie etwas erfahren , er iſt | Grund. "

ein braver, ein guter Menſch .“ Sie hielt plößlich ,, Der wäre ? " fragte Columba , die ſich alle

inne und lauſchte erſchredt. „ Still, hörteſt Du nichts ? Mühe gab , ruhig zu erſcheinen und ihre innere Er

Mir war es, als hätte ich Schritte vernommen ; um regung zu verbergen .

Gotteswillen , wenn es ſo wäre , wenn mein Satte Der Geburtstag meiner Irma. Als ich ging,

erwacht wäre und täme , mich zu ſuchen !" ichlief ſie noch. Nun bin ich eben daran , einige

,, Es wird irgend ein Bauer ſein . " Blumen zu ſammeln, um ſie mit einem duftigen ,

Wenn auch, niemand darf uns zuſammen ſehen , morgentaugetränkten Strauße zu überraſchen . Doch

es ſpräche fich aus im ganzen Ort . " daß ich dabei auf Sie ſtoßen würde , hätte ich mir

,,Und ſo ſoll ich gehen ?" nicht gedacht. "

Sie hielt ihn zurüd. „ Nein - nicht ſo , nicht „ Ich hatte eine unruhige, ſchlafloſe Nacht," ſagte

ſo , ich muß noch alles wiſſen . Du mußt mir noch ſie. ,, Die Dämmerung trieb mich früh heraus. Ich

erzählen, wie alles kam , was Dich in den Krieg führte, mochte Bernhard , den der genoſſene Wein in einen

alles alles, wir müſſen uns noch einmal ſehen .“ ſchweren Schlaf verſenkt hatte , nicht wecken ; der

Aber wie kannſt Du es möglich machen ? " ſchöne Morgen lodte mich ins Freie . "

„Es wird gehen , ich finde Mittel und Wege. ,,Aber was haben Sie denn da ? " fragte der

Gott , der uns noch einmal zuſammen geführt, wird Doktor plößlich.

uns nicht verlaſſen; fchreibe mir , ich komme jeden Columba wurde rot . ,,Das, ach das, ſehen Sie,

11
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denken Sie nur
ein junger Kukuf, den ich „So rauben Sie mir meine größte Freude,

hier im Walde gefunden habe, er fiel vom Baume und mein höchſtes Glück,“ ſagte ſie, „ aber ich will gehorchen

kann nicht fliegen .“ und auch auf dieſe Freude verzichten , wie ich ſchon

,,Armes Tier," ſagte der Dotter, ſo muß er jo Vieles entbehren gelernt habe. “

ſterben . " Der Doktor wagte nicht, etwas auf dieſe offen

Sterben , was denken Sie , ich laſſe ihn nicht bare Andeutung zu entgegnen. Er war froh, daß

ſterben , ich ziehe ihn auf, er ſoll es gut bei mir ſie das Kramerwirtshaus erreicht hatten und das

haben, ich liebe die Vögel ſo ſehr. " Geſpräch nicht fortgeſeßt werden mußte.

,, Shn aufziehen , " meinte der Arzt , „das wird ,, Alſo folgen Sie mir ! " ſagte er , ihr die Hand

Ihnen ſchwerlich gelingen. Er iſt noch zu jung, um gebend , ,,ich danke Ihnen dafür um Ihretwillen. Auf

ſelbſt zu freſſen , auch wird er fich an den Gitterſtäben Wiederſehen ! "

des Käfigs zerſtoßen .“ Er entfernte ſich mit leichten, ſchnellen Schritten

„ Machen Sie mich nicht traurig , Herr Doktor, zwiſchen den verſtreuten Häuſern des Dorfcs.

indem Sie mir alle Hoffnung nehmen. Er muß Columba ſchlüpfte die Treppe hinauf. Niemand

leben , ich laſſe ihn nicht ſo elend umkonimen ." begegnete ihr . Als ſie das Schlafzimmer betrat, jah

Der Doktor lächelte freundlich. Sie ſind gut ſie , daß Bernhard noch immer ſchlummerte. Sie

und lieb , thun Sie , was Sie können , mich ſoll es beugte ſich über ihn und drüdte einen leiſen Kuß

freuen, wenn es Ihnen gelingt . Und jeßt werden auf ſeine Stirn , um ihn zu wecken. Dann erzählte

Sie mit mir zum Orte zurückkehren ? Bernhard wird ſie von ihrem frühen Ausgang , der Begegnung mit

inzwiſchen aufgeſtanden und meine Frau angezogen dem Doktor und zeigte ihm den jungen , verlaſſenen

ſein. Wir erwarten Sie nach dem Frühſtück auf der Vogel. Der Kramerwirt mußte einen leeren Käfig

Poſt. “ beſchaffen und ſie that den Gefangenen , der wider

Columba ſah ein, daß ſie auf des Doktors Vor Erwarten nur wenig flatterte und nicht ſehr ängſtlich

ſchlag eingehen mußte ; eine Weigerung, mit ihm war, hinein .

zurückzukehren, würde ſie nur noch verdächtiger haben Beim Frühſtück drehte ſich die Unterhaltung

erſcheinen laſſen , als ſie es vielleicht ſchon war . Ob- ausſchließlich darum . Columba aß wenig , ſie hatte

wohl es ihr peinlich war, jeßt nicht allein ſein zu nur Augen für den Vogel , den ſie auf dem Tiſch

können und mit dem Arzte ſprechen zu müſſen, kehrte vor ſich ſtehen hatte und der eilfertig an den Gitter

ſie mit ihm um. ſtäben auf und niederkletterte. Zuweilen nahm ſie

Um alle Fragen fern zu halten , beſchäftigte ſie ihn heraus, betrachtete ſeine langen , ſchwarzbraunen

ſich ausſchließlich mit dem Vogel, der jeßt in ihrer Schwingen, die grauweiße Bruſt, die großen , klaren

warmen þaud ruhiger ward und ſeine Furcht verlor. Augen, diewie reife, dunkle Beeren glänzten und freute

Aber es gelang ihr nicht, die Aufmerkſamkeit des fich, wenn er ein leiſes Zwitſchern vernehmen ließ.

Doktors ganz von ſich ab und auf das Tier zu lenken . ,, Er ruft nach den Alten , " meinte Bernhard,

Sie bemerkte es wohl, daß er von Zeit zu Zeit einen „Du mußt ihn füttern , der Kukuk frißt viel und

beſorgten Blick auf ſie warf. Eine Frage ſchien ihm wird þunger haben .“

auf den Lippen zu ſchweben. Endlich ſprach er ſie aus . Sie weichte einige Broſamen in warmer Milch

Sie haben ſich doch nicht angeſtrengt, über Ihre auf und hielt
auf und hielt ſie dem Tiere vor. Aber der Vogel

Kräfte , vielleicht gar mit Singen ? Sie ſehen blaß ward unruhig , ſchien das Vorgehaltene zu fürchten

und angegriffen aus ; nicht wahr, Sie haben wieder und war nicht zu bewegen, den Schnabel zu öffnen .

geſungen , der ſchöne Morgen verleitete Sie dazu ? “ ,,Hilf mir," ſagte ſie, ,,halte ihn, ich öffne ihm

„Nein, nein , " beteuerte ſie, „ Sie irren, mirwar den Schnabel, er muß freſſen , er darf mir nicht

garnicht zum Singen ; doch warum ſagen Sie das, ſterben .“

glauben Sie , daß es mir ſchaden könne ? " Bernhard nahm das geängſtigte Tier in die

„ Ich glaube es nicht nur, als Arzt weiß ich es . Hand. Mit vieler Mühe gelang es Columba , ihm

Ich habe ſchon geſtern , als ich Sie ſingen hörte, die Riefern zu öffnen , aber ſobald ſie ihm etwas

Bernhard darauf aufmerkſam gemacht. Es erſchüttert beibringen wollte, ſträubte er ſich und ſchleuderte

und greift ihre Bruſt an . Sie wiſſen von früher, alles wieder von ſich, ohne etwas hinunterzuſchlucken .

daß Sie ſich in acht nehmen müſſen . Thun Sie Endlich ließ ſie von dem vergeblichen Verſuche ab .

es doch , Ihrem Gatten, meiner Frau und mir zu „Thue ihn in den Käfig zurück ,“ ſagte Bernhard,

Liebe, die wir alle um Sie in Sorge find . " ,,er wird ſchon ſelbſt freſſen , wenn er þunger hat,

Columbas Augen röteten ſich leicht. Sie wußte vielleicht ſcheut er nur unſere Nähe. "

es ja; alle brachten ihr Liebe entgegen , ſorgten fich Sie ſeşte ihn wieder in das hölzerne Gefängnis,

um ſie, und doch konnte ſie nicht glücklich ſein . Es ging in den Garten, rupfte Gras und grüne, friſche

kam ihr vor , als ſei ſie nur eine überflüſſige Laſt Rräuter aus und bedeďte damit den Boden des

auf der Welt, die den anderen im Wege lag. Und Bauers. Dann füllte ſie ihm Waſſer auf, fing einige

noch ein Gedanke ſchmerzte ſie. Fliegen und legte die Getödteten in den Futternapf.

„Aber Sie wollen doch nicht ſagen , daß ich Alein der Vogel rührte nichts an . Traurig ſegte

niemals mehr fingen dürfe ?" ſie ſich vor das kleine Häuschen und ſchaute ihm zu .

„ Vorläufig muß ich das allerdings ſagen . Ich Bernhard ſchien zulegt ihres übermäßigen Eifers

habe es ſchon einmal bei einem Patienten erlebt, überdrüſſig zu werden . Er erhob ſich, nahm þut und

einem ehemaligen Bühnenſänger , der ſich nicht ſchonte Stock und meinte : „ Laß ihn ießt allein , er wird

und, von einem Blutſturz befallen, verſchied." dann weniger ſcheu ſein und vielleicht auch freſſen .“
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„Wo willſt Du hin ?" fragte ſie. Gatten zu hintergehen , um dem Geliebten gegenüber

Nun, zu Mar, er erwartet uns ja , wie Du Buße zu thunBuße zu thun – für das Unredyt, das ihr Vater

inir geſagt.“ an jenem begangen ! Die Gedanken für und wider

,, Aber ich möchte ießt nicht fortgehen . Ich wollten ſie zur Verzweiflung bringen .

kann doch das arme Tier nicht allein laſſen . Er In den harten Rämpfen fand ſie den Ausweg

könnte mir ſterben . Siehſt Du nicht, wie er zittert? aller Zagenden , ſie wollte (prechen , aber noch

ich glaube, er friert , ich muß ihn wärmen . " nicht. Nachher, ſobald Markus gegangen , ſollte

Sie öffnete die kleine Thür und nahm ihn wieder er alles wiſſen , dann wollte ſie kein Geheimnis

heraus , um ihn in der warmen Hand zu halten . mehr haben . Aber ebenſo ſchnell, als ſie dieſen

„Komm' nur," ſagte er, „was wird Deine Freun: Vorſaß faßte , verwarf ſie ihn wieder. Es dünkte

din ſagen, wenn Du ihr einen Vogel vorziehſt." ihr feige und erbärmlich , ſich einen Vorteil zu

Du haſt kein Mitleid mit ihm . Irma wird verſchaffen , indem ſie verſchob, was ſogleich ge

mich verſtehen. Grüße ſie mir und ſage, ich komme iagt werden mußte. Endlich ſtand ihr Entſchluß

vielleicht nach , ſonſt ſehen wir uns ja am Nachmittag. " feſt. Wenn ihr Gatte heimfam , wollte fie ſprechen.

Bernhard ſah ein, daß ſie nicht zum Mitgehen So war es ja doch nicht möglich, den Geliebten allein

zu bewegen war. So entſchloß er ſich , allein das zu ſehen . Und vielleicht gab er es zu, vielleicht ver

junge Paar aufzuſuchen.
ſtand er fie.

,, Ich denke , Du wirſt uns nachkommen , " ſagte Aber es ſollte anders kommen .

er. „Wir gehen nicht weit, ich möchte baden , und Bernhard fam erſt zum Mittageſſen zurüd.

Mar wird mir , hoffe ich, dabei Geſellſchaft leiſten . Columba , die ſich mit friſchem , kaltem Waſſer

Vielleicht kommt Irma und hat mehr Erfolg wie ich. gewaſchen , um die Spuren der Thränen in ihren

Leb ' wohl ! "
geröteten Augen zu verwiſchen , ging ihm entgegen .

Er küßte ſie raſch auf den Mund und entfernte fich ,, Du kommſt allein , – wo ſind die anderen ? "

Als jeine Schritte auf der Dorfſtraße verhalt fragte ſie .

waren , brach Columba in Thränen aus. Sie drückte „Das ſchöne Wetter hat ſie verloďt , weiter zu

den Vogel an ihre Lippen. Von ihm , von ihm ! gehen . Wir gingen , nachdem wir gebadet, nach

Armes Tier und Du ſollteſt wirklich ſterben müſſen, Durchholzen hinaus , kehrten dort ein , und machten

ſterben wie unſer Glüc, wie unſere Liebe ! Nein, große Pläne, das heißt Bernhard und ich ."

die Liebe kann nicht ſterben, nie, nie, und Du ſollſt „Und Jrma ?"

auch leben ! ,,Sie wird uns gegen Abend noch aufſuchen .

Und morgen , vermutlichauch übermorgen, wird ſie Dir

VII .
den ganzen Tag gehören . Denn wir brennen Euch

durch ."

Dann fiel das Entießliche ihrer Lage von neuem Wie ſo , Ihr wollt doch nicht eine weitere

mit der vollen Schwere des Bewußtſeins auf ihre Tour machen ? “ fragte Columba erregt.

Seele . Seit ſie dem Gatten am Altare ihre Hand Wie ein Gefühl der Freude durchzuckte es fie.

gereicht, war ſie in allem ihren Pflichten nachgekommen, May hat ſchon den nötigen Urlaub erhalten,

nie war eine Lüge aus ihrem Munde gegangen, alles und Du wirſt mir ihn auch geben müſſen . Es

und jedes hatte ſie dem Gatten geſagt. Und nun handelt ſich nicht um eine weitere, ſondern um eine

zum erſten Male ſollte ſie ihn hintergehen . Nein, - höhere Tour. "

das durfte nicht ſein ! Sie wollte keine neue Schuld „ Ihr wollt ins Gebirge ?"

auf ihr Gewiſſen laden . Wenn er nach Haus käme, „Ja, in den Kaiſer. "

ſolte er alles wiſſen , alles, was ſie ihm bisher ver Aber das iſt ja gefährlich, “ ſagte Columba raſch,

ſchwiegen und was ſich in den Morgenſtunden be- erſchreckt von einem plößlichen Gedanken. „Ihr

geben. Sie konnte nicht mit einer Lüge neben ihm werdet doch nicht unbeſonnen ſein ! Es iſt da drinnen

fortleben , die ihr das Recht nahm , ſein Weib zu ichon manches Unglüc geſchehen .“

heißen . Sie fühlte ſich gehoben und mutvoll, als Sei unbeſorgt . Wir ſind ja beide keine wag

ſie dieſen Vorſaß gefaßt. Aber es dauerte nur kurze halſigen Kletterer und halten uns an die markierten

Zeit. Dann begann ſie von neuem zu grübeln , zu Wege. Der Pfad auf die Pyramidenſpiße iſt gut

zweifeln und zu ſinnen. bezeichnet .“

Wenn ſie Bernhard alles jagte , würde er ihr „Dort hinauf wollt Ihr, auf den höchſten Gipfel,

nicht verbieten , den einſtigen Geliebten noch einmal wie Du mir neulich ſagteſt ? “

zu ſehen , Abſchied von ihm zu nehmen ? Ilnd konnte „ Ich denke , wir werden bei dieſer Witterung

ſie es Markus verweigern , wenn er es verlangte, eine herrliche Ausſicht haben . Und übermorgen abend

nachdem er um den erſten Abſchied von ihr betrogen fehren wir beſtimmt zurück. Jrma hatte die größte

war ?
Luſt, ſich ſelbſt dabei zu beteiligen. Aber Mar hielt

Deutlich erkannte ſie das Wort des Herrn , der es für zu bedenklich und wollte es nicht leiðen .

die Sünden der Väter rächen wollte bis ins dritte überdies konnten wir ja Dich nicht allein laſſen .“

und vierte Glied . Sie war dazu auserſehen , die „ Hätte ich nicht auch mitgehen können ?“ fragte ſie.

Sünden ihres Vaters zu büßen. Aber mußte ſie Wo denkſt Du hin ? Selbſt wenn ich ſo leicht

barum in Schuld verſinken ? War das die Ge- ſinnig wäre, es zu geſtatten, Mar würde es niemals

rechtigkeit Gottes , daß ſie gezwungen ward , den dulden.dulden . Das Bergſteigen greift Dich an , und Du
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weißt , daß Du Dich vor jeder Anſtrengung in acht wenn er ihr an ſeinem Arm begegnete, würde er ſich

nehmen mußt. Überhaupt ſind das keine Wege für bezwingen können, und würde ſie ſelbſt Macht genug

Damen . “ über fich haben , um ſich nicht zu verraten ? Zwei

„ Aber ich möchte Irma nicht zurüchalten .“ Tage waren ihr noch geſchenkt. Sie wollte ihn noch

,,Sie bleibt gerne, kann ſie ſich doch einmal an einmal ſehen, dann mußte er gehen für immer, denn

dieſen zwei Tagen recht mit Dir ausſprechen , nach hier war der Ort ſeines und ihres Bleibens nicht

dem Ihr Euch ſo lange nicht geſehen . “ länger .

Columba mußte einwilligen , ſo peinlich ihr der Um halb fünf Uhr reichte ihr Bernhard reiſe

Gedanke war , mit der Freundin gerade jeßt allein fertig die Hand.

ſein zu ſollen . Aber der Zufall, der ſchon ſo manches „Leb ' wohl, bis morgen abend, “ ſagte er, „ bleib

wunderbar gefügt , half ihr vielleicht auch über dieſe geſund und beherzige, was Mar Dir geſagt hat.

nächſten, ſchrecklichen Tage. Du wirſt ja , wenn Ihr nicht ausgeht, mittags mit

Am Nachmittag kamen der Doktor und ſeine Frma auf der „ Poſt“ eſſen . Dann vergiß nicht,

Frau , um ſie zu einem Spaziergang nach dem Cal- etwaige Briefe für mich abzuholen und zu öffnen ,

varienberge abzuholen . Sie hatten zu Mittag in Primau falls etwas Eiliges von Hauſe dabei ſein ſollte . “

gegeſſen und kehrten eben erſt von dort zurück, mit „ Ich will es thun , " ſagte ſie mit leiſer, bebender

friſchen und blühenden Geſichtern , die die iße des Stimme.

Sommertages und die kräftige Luft gerötet hatte . „ Und ſeid vorſichtig, daß Euch kein Unglück

Aber Columba war nicht zu bewegen , ſich von zuſtößt.

ihrem Vogel zu trennen , der noch immer jede Nahrung Als er gegangen , verſperrte ſie die Thür mit

verweigerte. „ Ich könnte es mir nie verzeihen ,“ dem Riegel und warf ſich mit dem Geſichte auf das

ſagte ſie, „wenn ich ginge und fände heimkehrend Bett , den Kopf in die Kiſſen vergrabend , um die

vielleicht das arme Tier tot. Geht lieber allein und Gedanken, die ſchmerzend ihr þaupt durchzuckten , zu

erzählt mir am Abend , was ihr geſehen . Vielleicht erſticken.
erſtiden . Aber ſie lebten und wollten nicht ruhen .

hat mein Gefangener bis dahin ſich etwas erholt Wenn ihm ein Unglück zuſtieße, wenn ſie frei würde !

und gefreſſen , dann können wir immer noch einen War es nicht möglich ? Aber ſie ſchämte ſich ſolcher

Spaziergang machen oder hier zuſammen ſpeiſen . “ Gedanken . Nein , um ſolchen Preis wollte ſie ihr

Da alles Zureden vergeblich war , machte ſich Glück nicht erkaufen . Es wäre ihr zum Fluche ge

das junge Paar mit Bernhard allein auf den Weg. worden .

Den Abend verbrachte man gemeinſam auf der Nach einer Weile erhob ſie ſich, jegte ſich ans

Veranda des Gartenhäuschens beim Kramerwirt. Fenſter und begann zu ſchreiben . Es waren nur

Die Sonne ging glühend unter und vergoldete wenige Worte , die ſie auf das Papier warf , an

den ſpiegelglatten See , daß er wie flüſſiges Metall Markus gerichtet.

zwiſchen den grünen Wieſen und den dunklen Bergen „ Ein Zufall iſt uns zu Hilfe gekommen , mein

ichimmerte. Die trobigen Felſen des Kaiſersum Gatte und ein befreundeter Arzt find für heute

hauchte ein roter Schein , wie ein Roſenſchimmer, der und morgen in die Berge . Die Frau des Arztes

ſein wild zeriſſenes Geklüft in mildem Glanze er: iſt zurückgeblieben , ich weiß nod nicht, wie ich

ſcheinen ließ . mich von ihr frei machen kann , aber es wird ge

Aber Columba hatte für alles keinen Blick, nur îcheben . Mein Mann fann vor morgen abend

der arme Vogel ſchien ſie noch zu intereſſieren . Das nicht zurüdkommen . Der Nachmittag ſoll uns ge

Tier ward gegen Abend immer ruhiger, es ſchien hören ; heute iſt es nicht möglich, zumal Du dieſen

ſchwächer zu werden, die mangelnde Nahrung lähmte Brief nicht rechtzeitig erhalten wirſt. Erkundige

ſeine junge , friſche Kraft. Und die hellen , klugen Dich nach der St. Joſephskapelle, es iſt ein ein :

Augen ſchienen trübe und traurig zu werden. Doch ſamer , abgelegener Ort , oberhalb Kranzach , in

die junge Frau wollte nichts davon ſehen und konnte einem verſchwiegenen Waldthale . Niemand wird

den Gedanken nicht faſſen , daß er ſterben müſſe. uns dort fehen , und wenn es wäre, fann niemand

Man ging zeitig zur Ruhe , da Bernhard und wiſſen , ob wir zuſammen gehören , ob nicht ein

Mar am andern Morgen in aller Frühe ihre religiöſer Drang jedes von uns dorthin geführt .

Wanderung antreten wolten . Heute Mittag erwarte ich einen Brief von Dir

Um vier Uhr klopfte die Magd an die Thür auf der Poſt zu finden . Manches bedarf noch

Bernhards , um zu weđen . Columba , die wieder der Aufflärung . Ich kann mich nicht darein finden ,

eine ſchlafloſe Nacht gehabt, war ſchon wach; ſie war meinen Vater verloren zu haben . Iſt es denn

zu wiederholten Malen aufgeſtanden , um nach dem wirklich möglich und wahr ? O, wenn Du wüßteſt,

Vogel zu ſehen , der unbeweglich und ſtill in einer wie ich leide ! Ich glaube, es wird bald mit mir

Ede des Bauers auf dem Boden kauerte. zu Ende gehen. Lange ertrage ich es nicht mehr.

Die ganze Nacht hatte ſie an Markus, an ihren Geſtern , als Du von mir gegangen , iſt mir der

Vater und all' das Schreckliche gedacht, das über ſie Doktor begegnet , - doch das alles kann ich Dir

herein gebrochen war. Sie war froh , am geſtrigen jagen, wenn wir uns, zum Abſchiednehmen, wieder:

Tage das Haus nicht verlaſſen zu haben. Mußte ſeben . Morgen , um drei Uhr, vergiß es nicht,

ſie doch bei jedem Schritte fürchten , dem Geliebten ſei pünktlich .

zu begegnen . Ihren Gatten fannte jener nicht, ja
Columba Maria.

er wußte noch nicht einmal ſeinen Namen. Aber Sie unterzeichnete nur ihren Namen , nicht den
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M

Namen des Gatten, um ihm nicht unnötigen Schmerz Weg ſie genommen haben. Wie könnte ich ihn in

zu bereiten . Aber in einer Nachſchrift fügte ſie hin: jenen Felſenwüſten ſuchen laſſen ! Und unterdeſſen

zu : „ der arme Vogel lebt noch, aber ich fürchte , er kann der Schaden noch größer werden . Es bleibt

wird ſterben . Er kann nicht gefangen ſein, er nimmt alſo nichts übrig, als ſogleich in die Stadt zu fahren ;

kein Futter zu ſich . Das Tier iſt mir ans Herz bis morgen abend , bis May zurückommt, werde ich

gewachſen. Es hat ſo gute , ſchöne Augen. Und auch wieder hier ſein . Aber es thut mir um Deinet

gewiß iſt er ſo unglüdlich wie wir , verſtoßen , ver willen leid . Willſt Du nicht mit mir fahren ? "

laſſen von den Seinigen , ich kann mir’s denken , Columba erſchrak. Mit Dir, ach nein , jo

daß er ſterben muß. “ gerne ich es thäte , aber Du weißt , das Fahren

Sie getraute ſich nicht, den mit „ Editha “ be- iſt mir nicht zuträglich, auch als wir hierher kamen ,

zeichneten Brief ſelbſt zur Poſt zu tragen. Wie leicht hatte ich einige Tage nachher noch große Schmerzen,

konnte ihr Jrma begegnen . Dann war es unmöglich und Dein Mann würde Dir zürnen, wenn Du mich

So entſchloß fie fich , die Magd zu rufen und ihr dazu verführteſt. Überdies kann ich auch meinen

die augenblidliche Beſorgung des Briefes anzuver armen Gefangenen nicht allein laſſen , ich fürchte

trauen. Bei dieſer konnte ſie ſicher ſein , hatte ſie ohnehin, daß es bald mit ihm vorbei iſt. Ich werde

ſich doch ſchon am erſten Tage überzeugt, daß dieſelbe mir die Zeit ſchon mit ihm und den Büchern ver

die kunſt des Leſens nicht verſtand. Als ſie nach

kurzer Zeit aus dem Fenſter die Magd von der Poſt Frma ſah ein , daß fie recht hatte und verſuchte

zurüdkommen ſah , fühlte ſie ſich etwas erleichtert. ſie nicht weiter zum Mitfahren zu bereden .

Wann würde er ihn erhalten ? Vielleicht erſt morgen. „ Ich habe die größte Eile, " ſagte ſie, ,, Du ver

Oder ob er heute ſchon etwas erwartete ? Es war zeihſt, daß ich Dich ſogleich wieder verlaſſe, ich möchte

nicht anzunehmen ; er ſollte ja zuerſt ſchreiben . Und noch einiges zuſammenpacken, was ich notwendig auf

die Poſt war nur während einiger Stunden des der Fahrt brauche. Sollte Mar unerwartet zurück

Mittags geöffnet. Sie bangte der Stunde entgegen . | kommen , ſo wirſt Du ihm alles ſagen , nicht wahr,

Würde ſie etwas vorfinden ? Wenn nur Jrma nicht und morgen abend komme ich beſtimmt wieder.

wäre ; es war ihr ſchrecklich, ſie betrügen zu müſſen. Auf Wiederſehen alſo und glüdliche Reiſe ! "

Eine Stunde ſpäter klopfte die Freundin an ſagte Columba, die Freundin zur Thür geleitend.

ihre Thür. Atemlos und aufgeregt trat ſie herein. Es war ihr , als ſei ein Stein von ihrem Herzen

Beſtürzt fragte Columba, was geſchehen ſei. gefallen, als Irmas Schritte auf der Treppe ver

„ Ein Inglück ! " hallten .

„ Wie, ein Unglüdt ? " Jeßt war ſie allein und frei für einige Stunden ,

Columba dermochte nicht weiter zu ſprechen , um ſich ganz dem Schmerze, allein und mit ihm ,

das Blut in ihrem Körper shien zu erſtarren , ein hingeben zu können .

eiſiges Gefühl durchſchauerte ſie. Nein
Nein - nein , Ihr erſter Gedanke war, ihn aufzuſuchen . Aber

ſie hatte es nicht gewollt, ihr frepelhafter Gedanke wie ſollte ſie ihn finden ? Er hatte ihr ſeine Wohnung

konnte es nicht verſchuldet haben . Ihre Hände nicht genannt. Und wenn auch, ſie hätte doch nicht

krampften fich an der Lehne des Stuhles feſt , um zu ihm gehen können . Auf der Straße ihm zu be

ſich zu halten . Sie war einer Ohnmacht nahe . gegnen ſuchen , war ebenfalls bedenklich. Zu leicht

Jrma erkannte erſchredt die Wirkung ihrer Worte fönnte es auffallen , und die anweſenden Sommer:

auf dem totenblaſjen Antliß der Freundin. friſchler unterhielten ſich am liebſten , wie ſie ſchon

„Was iſt Dir! Ach , – ich bin ein thörichtes bemerkt hatte , mit allerlei Klatſch. Überdies würde

Ding . Was ängſtige ich Dich. Es betrifft ja er auch wahrſcheinlich gar nicht im Hauſe geblieben ,

nicht Dich ſondern in den Wald oder die Berge gegangen ſein ,

,,Nicht mich, " wiederholte Columba, jäh empor um ſie nicht am Arme ihres Gatten ſehen zu müſſen.

zucend bei den Worten, „wen denn ?" Ihre einzige Hoffnung blieb die Poſt.

„Ach , es iſt nicht ſo ſchlimm , Gott ſei Dank, Gegen Mittag entſchloß fie ſich , den armen

aber ärgerlich im höchſten Grade, ich muß ſofort nach Vogel , nachdem ſie ihm friſches Moos und Gras

Hauſe fahren , mit dem Mittagszuge, und Dich, meine gebracht und ihn mit neuem Futter und Waſſer ver

Freundin , ganz allein laſſen .“ ſeben hatte , allein zu laſſen und auf die Poſt zu

„ Aber was iſt denn geſchehen ? " fragte Columba i gehen. Je näher ſie dem großen , weißen Gebäude

erleichtert aufatmend; die Farbe des Lebens kehrte kam, deſto banger wurde ihr . An der Schwelle der

in ihre Wangen zurück.
kleinen Poſikanzlei zauderte ſie. Es war das erſte

Soeben erhielt ich ein Telegramm von unſerm Mal ſeit ihrer Vermählung, daß ſie heimlich, hinter

Hausherrn : Es möge ſofort jemand kommen . In dem Rüden des Gatten etwas that. Endlich aber

der leßten Nacht ſei ein Waſſerrohr im Hauſe ge : öffnete ſie mit raſchem Entſchluſſe die Thür und trat

plaßt und habe eines der Zimmer in unſerer Wohnung in das kleine, geweißte Zimmer, das nur ein Fenſter

unter Waſſer geſeßt ; er fürchte, daß die Papiere enthielt und in der Mitte durch eine hölzerne Galerie

meines Mannes beſchädigt werden und noch ſonſt in zwei Abteilungen geſchieden war.

allerlei Schaden entſtehen könnte . Daß auch mein Die blonde Expeditorin war noch beſchäftigt, die

Mann gerade jeßt fort ſein muß und ich ihn nicht Poſtſendungen für Köjſen abzuſtempeln und ſie dem

einmal zurückrufen kann ! Seit vier Stunden ſind wartenden Poſtillon zu übergeben . Columba mußte

ſie ſchon fort , und ich weiß nicht einmal , welchen warten . Verlegen und ängſtlich blicte ſie in dem
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kleinen Raum umher , der neben dem Poſtbureau eigniſje vielleicht den Schmerz der Trennung ein

zugleich eine Speiſekammer vorzuſtellen ſchien , denn wenig leichter vergeſſen . In der Pfalz hatte er ſich

auf den Negalen ſtanden oben allerlei Gläſer mit geſtellt und war in ein bayriſches Jägerregiment

eingemachten Früchten und dabei diente die Kanzlei aufgenommen worden .

zur Wohnung und Schlafſtube der Erpeditorin , wie Dis dahin gingen die Mitteilungen des Briefes.

das an der einen Seitenwand ſtehende Bett , ein Er hatte ihn abbrechen müſſen , damit er noch bis

Koffer und ſonſtiges Sauegerät bewies. zum Mittag auf die Poſt komme. Das übrige ver:

Sie atmete auf , als endlich der Poſtbote ging ſprad, er , ihr mündlich zu erzählen , ſobald ſie ihm

und ſie ſich mit der Erpeditorin allein jah . DieſeDieſe einen Ort beſtimmt habe, wo er ſie allein und ſicher

kannte ſie ſchon und reichte ihr unaufgefordert die treffen könne. Er erwartete ihre Mitteilung am nächſten

Briefe und Karten , die für ihren Gatten eingelaufen Tage . Um ihr nicht noch einmal zu begegnen und

waren .
ihr jeden Schmerz zu erſparen , ſei er gleich nach

„ Ich erwarte noch etwas ," ſagte Columba
ſagte Columba Überbringung des Briefes aufgebrochen , um eine Tour

zögernd, indem ſie ſtehen blieb. „ Iſt nicht ein poſt: ins Kaiſerthal zu machen . Er wollte über Nacht fort:

lagernder Brief eingetroffen mit der Bezeichnung bleiben und erſt morgen, ſobald er Nachricht erwarten

, Editha '? " könne, wieder zurückommen . Dann ſollte ſie auch

Allerdings, ſogar zwei, ich habe ſie ſchon geſehen .“ von ſeiner Schweſter Editha erfahren, die er geſtern

Das Mädchen begann zu ſuchen und überreichte ihr erwähnt habe und der er nebſt dem waderen Band:

einen Brief in gelbem Couvert, der nichts als die be : werksburſchen ſein Leben verdanke.

zeichnete Aufſchrift trug und zugleich ihren eigenen . Columba las den Brief immer von neuem ;

Columba griff haſtig danach, und wandte ſich endlich befann ſie ſich, daß ſie zur Poſt zurüd müſſe,

eilig ab , um ihr Erröten zu verbergen. Sie mußte um das faſt verſäumte Mittagsmahl einzunehmen,

ihr Schreiben wieder mitnehmen , um es ſpäter von denn Bernhard würde ſich danach erkundigen und

neuem aufzugeben . Als ſie die Thür hinter ſich ge: könnte es auffällig finden , wenn ſie nicht dort ge

ichloſſen hatte, ging ſie geradeswegs aus dem þauſe, geſien hätte .

um die Hintergebäude herum und dem waldigen Am Nachmittag ſaß ſie wieder in ihrem Zimmer,

Fuße des Miesbergs zu . Obwohl es Mittag und Zeit unabläſſig um den gefangenen Vogel beſorgt, der

zum Eſſen war, verſpürte ſie feinen Hunger , die immer matter und ſchwächer zu werden ſchien . Sie

Aufregung beſchleunigte ihre Schritte. Im Walde nahm ihn aus dem Käfig und ließ ihn im Zimmer

angekommen , warf ſie ſich auf das weiche Moos, 309 frei . Er machte einige Verſuche zu fliegen , flatterte

den Brief hervor , drüdte ihn an ihre Lippen und mit den Flügeln , und blieb dann wieder ſtill und

riß den Umſchlag auseinander. traurig fißen.

Es war ein langes Schreiben , in dem Markus ,, Der ſchöne grüne Wald fehlt Dir, armes Tier, "

noch einmal alles ausführlich ſchilderte , was er ihr ſagte ſie, „ komm , ich bringe Dich hinaus, ich befreie

geſtern in der Þaſt des Geſpräches und bei der großen Dich von dem ſchrecklichen, dumpfen Zimmer, vielleicht,

Erregung nur andeutungsweiſe hatte mitteilen fönnen. daß Du dort zu neuem Leben erwachſt, denn Du

Groß und ſchrecklich wuchs die Schuld ihres Vaters darfſt mir nicht ſterben . "

aus den Zeilen heraus. Er hatte den Geliebten in Von einer unbeſtimmten Ahnung ergriffen nahm

der raffinierteſten Weiſe betrogen und ausgebeutet. ſie den zitternden Vogel in die Hand, hauchte ihn

Das Verſprechen , das er Markus gegeben , ihm von an, um ihn zu erwärmen, und ſchlug denſelben Weg

Zeit zu Zeit über Columbas Befinden zu ſchreiben , ein , wie am vergangenen Morgen, als ſie unvermutet

hatte er anfänglich gehalten , ihm dabei immer Hoffnung Markus begegnet war. Hoffte ſie, ihn noch einmal

gemacht, daß er bei ſeiner ſpäteren Wiederkehr die hier zu treffen ? Vielleicht trieb es auch ihn , die

Þand ſeiner Tochter erhalten ſolle , während er zu : Stelle wiederzuſehen. Er war womöglich gar nicht

gleich dieſe drängte, in die Ehe mit Bernhard zu gegangen und hatte ſie nur beruhigen wollen. Bald

willigen . Aber der Brief, der ihn zurückrufen ſollte hatte ſie den Plaß wieder gefunden. Hinter einem

zu ſeinem Glück , hatte vergeblich auf ſich warten Gebüſch ließ ſie ſich nieder und wartete und wartete,

laſjen . Markus jedoch abnte nichts Böjes , da er bald auf den Weg ichauend, auf die Tritte der ferne

damals im Felde ſtand und es leicht möglich war, Vorübergehenden lauſchend, bald wieder den Vogel

daß die Briefe des Vaters ihn nicht aufgefunden liebkoſend und ihn mit der Hand und dem Atem er :

hatten . An Columba durfte er ſeinem Verſprechen wärmend. Dann ſuchte ſie Ameiſeneier und hielt

getreu nicht ſchreiben und während ſeines langen ſie ihm vor .ſie ihm vor. Aber auch dieſe verſchmähte das Tier .

Leidenslagers vermochte, er auch ihrem Vater keine „ Es will ſterben , es hat recht," ſagte ſie zu ſich ſelbſt,

Nachricht zukommen zu laſſen . An dem Feldzug das iſt auch das beſte."

hatte er ſich als Freiwilliger beteiligt . Gerade in Mit Mühe hielt ſie ihre Thränen zurück, als

dem Augenblice, als er ſich hatte ins Ausland be : vom Dorfe das Abendläuten herüberklang. Sie

geben wollen , war der Krieg ausgebrochen. Ihm hatte vergeblich gewartet. Während über dem Inn

war es willfommen ; er war ſogleich entſchloſſen , ſein thal der Himmel erglühte und die ſcheidende Sonne

Blut dem Vaterlande zu weiben ; ſo konnte er die die Türme und Zinnen des Kaiſers mit rotem Lichte

trübe Zeit, die er von der Geliebten fern ſein ſollte, übergoß, trat ſie traurig und ſtill den þeimweg an .

wenigſtens mit einer nüßlichen und ſchönen That

ausfüllen . Überdies machten ihn die großen ér:
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Waſſer von ſeinen ſegnenden Wellen ſpende . Aber

VIII . die Hoffnung iſt eitel, mir iſt kein Glück bereitet .“

Er ließ ſich auf die Bank nieder und blidte umher

Segen zwei Uhr am Nachmittag des folgenden Alles atniete tiefen , ſonnigen Frieden , eine

Tages näherte ſich Markus Eiſenſchmid, von ģinter: feierliche, trauliche Stille umgab den Müden und

bärenbad kommend, aus dem Haberſauerthale den Verzweifelten .

hochgelegenen Häuſern von Kranzach . Gerade über der weiten, blinkenden Waſſerfläche

Seine jugendlich elaſtiſche Geſtalt war in einen erhob der ſchöngeformte Haberg aus dunklem Fichten :

grünen Lodenjanker gekleidet, er trug feſte, genagelte walde ſein felſengekröntes Þaupt, während ſein üppiger

Schuhe, Kniehoſen und derbe wollene Strümpfe, auf Forſt, von grünen Wieſen wie von Edelſteinen unter

dem Kopfeinen Lodenhut mit ſchmuder Feder und einen brochen , gleich dem Prunkkleid eines Königs lang bis

nur wenig gefüllten Rucſack an breiten Ledergurten über ſeinen Fuß zum See herabwalte. Dicht an

über den hohen Schultern . Er hatte dieſe bequeme ihn ſchloſſen ſich die langen, ſteinernen Felſenmauern

Tracht abſichtlich gewählt, um deſto weniger erkannt des Roßkaiſers , die Kaare und Scharten von hell

zu werden, da er ſich bisher nur in ſlädtiſchem Koſtüm farbigem Geröll erfüllt, mit tauſend Zaden wie eine

in der Gegend gezeigt . Sein ſcharfgeſchnittenes, rieſige Titanenfeſtung gegen den Şimmel dräuend.

energiſches Geſicht war von der Anſtrengung des Markus vergaß über dem ſchönen Anblid , der

weiten Weges gerötet, das kurzgeſchnittene Þaar hatte ſich in der ganzen Gegend nirgends in gleicher Weiſe

fich eng an den Kopf gelegt, die Narbe auf ſeiner bot wie hier vor dem freundlichen Raswirtshauſe,

Stirn trat deutlich hervor. Seine ſonſt ſo hellen verſunken in Träume und Gedanken, faſt, etwas

braunen Augen hatten einen eiwas trüben Glanz , von den aufgetragenen Speiſen zu ſich zu nehmen.

ſie blidten wie von leiſer Wehmut verſchleiert in die „Wie glüdlich,“ dachte er , ,, könnte ich ſein , Gürfte

Welt , ein Ausdruck der zu ſeinem männlich fühnen ich all dieſe Pracht' der Natur mit ihr genießen .

und feinen Geſicht ſeltſam kontraſtierte .
Aber ſie iſt vermählt ; dieſe Schranke iſt unüber:

Vor dem Wirtshauſe angekommen , lehnte er windlich, von Sitte und Geſeß geheiligt."

ſeinen langen Bergſtoc an die freiſtehende Bant, die Er ließ den größten Teil des Eſſens unberührt

ſich neben dem Wagenſchuppen befand, und rief nach ſtehen , trant nur den Wein aus und bezahlte eilig

der Kellnerin . „ Hier muß ( ſein , " ſagte er zu ſich ſeine Zeche, da er von Walchſee herauf eine dunkel

ſelbſt, „ von hier aus ſoll der Weg nach St. Joſeph gekleidete Frauengeſtalt die etwas ſteile Landſtraße

emporführen. Gut , daß ich noch geſtern Abend, herauffommen ſah.

meinen urſprünglichen Plan ändernd , auf die Poſt Sein ſcharfes Auge hatte ihn nicht getäuſcht.

ging und ihren Brief erhielt, heute wäre ich faſt zu Es war Columba Maria , die pünktlich den verab

ſpät zurüdgekommen, um ihn noch zu rechter Zeit zu redeten Weg eingeſchlagen.

erhalten . Sie hält Wort, " ſagte ſich Markus , „ und ſie

Die hochgewachſene Kellnerin erſchien und fragte bat recht, ſich in ein düſteres Trauergewand zu kleiden ,

nach dem Begehren des Gaſtes. Er beſtellte ſich ein tas ziemt der Stunde ewigen Abſchieds, die heute

ſchlichtes Eſſen , wie er es gewöhnlich in Bauern für uns gekommen iſt. Auch ich ſollte mich ſo

gaſthäuſern einzunehmen pflegte. Dann erkundigte kleiden , wie es die dunkle Miſſion erfordert, die ich

er ſich nach dem Wege nach St. Joſeph . nun , nachdem ich dem Glüde entſagen muß , allein

Die Kellnerin wies mit der Hand auf die rück: noch auf Erden zu vollbringen habe : Rache für

wärtigen Söhen .
meine unglückliche Schweſter !"

,, Dort ſehn's den Weg ſcho , am Kruiz geht's Er erhob ſich raſch und ſchlug den ihm be:

aufi und in Wald eini, nacha kumma's zu an Bach, zeichneten Weg hinter dem Hauſe , längs der Stein:

an dem gengan's furt , bis ans End vom Thal mauer des kleinen Gartens ein . Er wollte ihr nicht

komma, dort ſeben's nacha dö Kapell'n icho . " begegnen , hier vor den Augen der Leute, und wollte

,,Es ſind zwei Kapellen dort oben ? " fragte er, vor ihr das Ziel erreichen . Leicht fand er den

„ nicht wahr ?"
ſchmalen Pfad, der am Berge emporführte.

„ Wohl, wohl , a alte und a neui. Und a Bei einem eiſernen Krucifir wandte der Weg

wunderthätiy's Brünnerl ſpringt aa dort, da is ſcho fich in ein dunkles Waldthal.ſich in ein dunkles Waldthal . Ein Bach rauſchte

mancha g'ſund worn , der ſi g'maſch'n hat oder irunt'n mit weißem , ſprühendem Schaume neben ihm über

davon
und wer a Herzweh hat, dem hilfi's ſteiniges Geröll in die Tiefe. Die Tannen ſtrömten

b'junders , er braucht nur tö recht Andacht z ' ham , einen kräftigen , geſunden Geruch aus, der die Bruſt

nacha hilft's eahm ſchon .“ des Steigenden hob und freier atmen ließ . Jeßt

Wenn ich nur die rechte Andacht hätte, “ dachte fam er an eine Weitung des einſamen Thales . Ein

Markus, als die Kellnerin gegangen war, um in der zweiter Bach, von der Seite kommend, ſchoß ſprudelnd

Küche das Beſtellte bereiten zu laſſen . „ Früher in den erſten hinein , die beiden klaren Waſſer uma

konnte ich beten , aber das iſt lange vorbei, und ichloſſen einen kleinen hochaufragenden Bergvorſprung,

doch iſt mir's hier jo heilig und weihevoll wie in der die Vereinigung beider Thäler wie ein Riegel

einem Tempel Gottes . Ich ſoll ſie wiederſehen , verſperrte. Über der unteren Thalöffnung ſchauten

die mir immer wie ein Engel erſchienen iſt, der hoch hinweg über friſche Wieſengründe und dunkle

mich zum Guten führen müſſe. D , daß ich beten Wälder die weißen Felſenzaden des Kaiſers . Es

könnte für unſer Glück , damit is jenes fromme war ein weltabgeſchiedener, einſamer Plaß, rings von

Il
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hohen ernſten Tannen umgeben , erfült von dem von Roſen, Maiglödchen und breitblättrigen Gewächſen

Rauſchen und Murmeln der Bäche und dem leiſen herabhing . Außen zogen ſich an der Grotte Guir

Plätſchern der heilſamen Quelle, die oben von dem landen mit roten , weißen und blauen Blumen hin,

ſteilen Felſenbang niederrieſelte, ihr Waſſer dem den Vordergrund erfüllten Gläſer mit friſch ge

Bache miſchend. Geſträuch und Buſchwerk, dunkelgrüne brochenen Blüten von Almenrauſch und Petersbart,

Wachholderſtauden umkleideten das ſteil und ſteinig ein Gewirr vergilbter Gebetbüchlein , kleiner, frommer

abfallende üfer des Baches. Über ihm , zwiſchen den Bilder , Wachsſtöde, bunter Bänder und verſtreuter

beiden nur wenige Schritte von einander entfernten Roſenblätter. Aus alle dem erhob ſich himmliſch

Kapellen, auf der Höhe des felſigen Vorſprungs ſtand ſchön die ſchlanke, jungfräuliche Geſtalt der Himmels:

eine niedere hölzerne Bank unter einem Baume, von königin, in weißem , goldgerändertem Gewand , das

der der Blick zu den waldigen Höhen des Berges, lang auf ihre nadten Füße hernieder walte, die jeder

der hoch über dem Thale aufſtieg, hinaufſchweifte. mit einer mattroten Roſe geſchmückt waren . Ein

Markus ſegte ſich einen Augenblick nieder und leuchtend blauer Gürtel init zwei großen , eingewebten

blidte den zurücgelegten Weg ins Thal entlang. goldenen Sternen umſchlang, in leichter Schleife ge

Von Columba Maria war noch nichts zu ſehen . bunden, den ätheriſchen Leib , und auf das ſtille,

Rein Geräuſch nabender Schritte unterbrach die feierliche liebliche Geſicht fiel, durch eine rote, verborgene Glas

Stille des Waldes . Er war raſch geſtiegen . Sie ſcheibe gebrochen, das warme Tageslicht, die Grotte

konnte ihm nicht ſo ſchnell gefolgt ſein , zumal ſie mit einem milden Himmelsglanz erfüllend und einen

ihre angegriffene Bruſt ſchonen mußte. roſigen Schimmer über die Geſtalt der Madonna er:

Nach einer Weile ſtand er auf und näherte ſich gießend . Zu ihrer linken Seite aber kniete, ebenfalls

der älteren , höher gelegenen Kapelle, einem vieredigen , in Gips geformt , ein reizendes, kleines Bauern:

weißgeſtrichenen Häuschen mit grünem Schindelbach mädchen, in roſtbraunem Kleid, das zierliche, blonde

und kleinen Fenſteröffnungen . Nahe dem Eingang Köpfchen von einem weißen , golddurchſäumten Kopf

jah er die heilſame Quelle, von der ihm die Kellnerin tuch umhüllt. Von den kleinen , gefalteten Händen

geſprochen . hing der Roſenkranz mit dem Kreuze herab , ein

Unwillkürlich beugte er ſich nieder und wuſch blauer ſilberdurchwirkter Schurz breitete ſich über den

jeine Händein dem tiaren , falten Waſſer. Ein Schoß aus. Mitdem Roſenkranze zugleichhielten

mattes , ſchmerzliches Lächeln glitt über ſein Geſicht, die gebräunten Händchen eine rote Nelte und das

als er ſich wieder aufrichtete . Dann betrat er die freundliche , lebensvolle Geſicht blidte mit innigſtem

fühlen Räume des kleinen Heiligtums, das nichts Ausdruck in ſtillem Gebet zu dem ſchönen , mild

als ein paar ſchlichte, vom Alter geſchwärzte Dar: lächelnden Antlig der Jungfrau empor.

ſtellungen des heiligen Joſeph und einige Votivbilder Und noch eine dritte Geſtalt kniete in dem engen

an den Wänden , abgegriffene Gebetbüchlein , die ver: Raum , reglos und unbeweglich, wie die ſchönen,

ſtreut in den Fenſtern umberlagen , enthielt . ſtillen Heiligenbilder, in ernſtem , ſchwarzem Gewande,

Kaum hatte er ſich in dem engen Gelaß umge: das bleiche, ſchöne Antlig dem roſigen Lichtſchein zu

blidt, als er das Geräuſch einer ſich öffnenden Thür gewendet, der wie ein Strahl des Himmels die

vernahm. Er blidte hinaus . An der gerade gegen: Kapelle durchleuchtete .

überliegenden , etwas größeren Lourdskapelle ward Die gefalteten Hände löjend wandte ſie ſich

die Thür von innen leiſe geſchloſſen. Eine innere langſam zu dem Eingetretenen herum.

Stimme ſagte ihm , daß es die Erwartete ſei , die Es war Markus, als ob er in die Kniee finken

ſeine Anweſenheit noch nicht ahnte. Schnell verließ müßte, voll heiliger Scheu und Andacht .

er die Kapelle und näherte ſich dem ſchlichten, weißen Sie ſah ihn mit einem Blicke an , der nichts

Gebäude, über deſſen gewölbter Decke ein ſpißzu= Irdiſches hatte, himmliſch mild und freundlich , doch

laufendes , graues Solzdach ſich erhob . Leiſe und ernſt und frei von aller niederen Leidenſchaft.

behutſam , den þut in der Hand, öffnete er die Markus Eiſenſchmid ward verwirrt , die heilige

ſchwere Thür. Schwüle der Kapelle , das Madonnenbild , das rote

Betroffen von dem Anblick, der ſich ihm bot, Licht, der ſeltjame Blick Columbas brachten ihn außer

blieb er auf der Schwelle ſtehen und ließ einen Faſſung Es war ihm , als ſei er ſündhaft und

Strom des vollen warmen Tageslichts in den halb ſchlecht, als ſtoße der heilige Raum ihn zurück. Er

dunklen Raum gleiten . Das Innere des kleinen verließ die Schwelle und trat wieder in den ſonnigen

Gotteshauſes mußte durch ſeinen eigenartigen Zauber Tag hinaus.

ſelbſt das robeſte Gemüt in eine weihevolle Stimmung

verſeßen .

An den ſchlichten , geweißten Wänden hingen IX .

Bilder der Madonna in dunklen Rahmen, ein künſt

licher Epheukranz, Gewinde von Blumen und Zweigen, Columba Maria erhob ſich und folgte ihm .

mit breiten Schleifen und Bändern durchflochten , ,,Du haſt recht, wir wollen dieſen ſchönen Ort nicht

ein weißer Chriſtus , auf ſchwarzem Grunde gemalt, mit unſeren irdiſchen Sorgen entweihen . Wie Du

in goldenem Rahmen, und ein Ferz von rotem Sammet fiebſt habe ich Wort gehalten, es iſt zum legten Male,

mit Gold durchwirkt. Den ganzen Hintergrund nahm heute abend kehrt mein Gatte zurüdt.“

eine aus graugelblichen Tuffſteinblöden erbaute, hobe „ Und morgen reiſe ich ab ; ich habe bereits meine

Grotte ein, an deren Rüdwand ein mächtiger Kranz Sachen gepackt und alles vorbereitet ; glaube nicht,
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daß ich mich ſtörend wie ein läſtiger Schatten an die Thüren ein . Ein mörderiſcher Kampf entſpann

Dich beften wil. Wahre Liebe iſt ſelbſtlos und wenn ſich im Innern der Häuſer. Aber von außen ſtürmten

ich wüßte, daß Du es vermöchteſt, ich würde Dir neue Scharen der Marineſoldaten gegen uns. Wir

wünſchen , glüdlich zu ſein in Deiner Ehe. “ fonnten der Übermacht nicht ſtand halten . Die Trom :

„ Sprechen wir nicht mehr davon , “ ſagte ſie, peten blieſen zum Rückzug . In einem furchtbaren

,, laſſen wir ruhen, was nicht zu ändern iſt, oder was Handgemenge , in dem Kolben und Bajonett blind

nur Gott ändern kann, wenn er ſeltſame, unvorher: um ſich wüteten, mußten wir Schritt vor Schritt die

geſehene Zufälle ſchickt.“ Sie hielt erſchrocken vor Straße zurüderkämpfen . Nabe vor dem Plaße der

den eigenen Gedanken inne. Mairie wurden wir abgedrängt . Unſere Difiziere

„ Was meinſt Du, Columba ? " fragte er . waren , von Bajonettſtichen durchbohrt, gefallen . Da

,, Ich dachte an die ſonderbare Fügung, die es das Kommando fehlte, ftob alles haltlos auseinander,

jeßt geſtattet bat, noch einmal uns hier zu ſehen und ins freie Feld hinaus; die Franzoſen verfolgten uns,

Abſchied zu nehmen .“ ich ſuchte vergeblich die Fliehenden zu ſammeln, eine

„ Abſchied -_- " wiederholte er leiſe, „ muß es denn plaßende Granate begrub mich in einer Wolke von

wirklich ſein ? " Staub, ich fühlte einen dumpfen Schlag, dem ein

,,Abſchied für immer.“
kurzer, ſchneidender Schmerz folgte , dann verlor ich

,, So lange Dein Gatte lebt . “ die Beſinnung . "

„ Ich werde ihn nicht überleben . " „ lind dort wurdeſt Du gefunden , gerettet von

„Wer ſagt Dir das ? " jenem braven Menſchen ? " fragte Columba , die in

,,Eine innere Stimme. - Und die betrügt uns tiefer Erregung ſeinem Bericht gefolgt war .

nie . “
„ Dort muß es geweſen ſein , hinter einem Ge

Thränen traten in ſeine Augen . „O Columba, büſch zuſammengebrochen war ich den Blicken unſerer

ich fann Dich ſo nicht reden hören. Vergiß mich, ſuchenden Sanitätsſoldaten unbemerkt geblieben. So

lebe und ſei nicht elend. " lag ich einen ganzen Tag und eine Nacht in furcht:

„Was liegt noch an mir , “ ſagte ſie. „Ich bin baren Qualen , von grimmigem Durſt gepeinigt , doch

nicht hierher gekommen , um von mir zu ſprechen, nur zuweilen und für kurze Zeit zum Bewußtſein

ſondern aus Deinem Munde zu hören alles , alles, erwachend . Wäre der Retter eine Minute ſpäter

was in der Zeit geſchehen , da ich Dich verloren habe gekommen , ſo war ich verloren , denn der Räuber

und was Du mir in Deinem Briefe noch nicht mit: bätte mir den ſchwachen Reſt des noch glimmenden

geteilt haſt. Wie ich früher in Gedanken ſtets bei Lebens nicht vergönnt. Doch das alles weißt Du

Dir lebte , will ich es auch ferner thun. Das ſoll bereits . Mein wahres und ſchlimmſtes Leiden hat

mein Troſt, meine Freude ſein . " aber erſt ſpäter begonnen . "

Markus mußte ſich Gewalt anthun , um ſeiner „ Wie, noch ein Leiden , armer , unglücklicher

Bewegung Herr zu werden und ſie nicht zu küſſen . Freund ? "

Aus jedem Worte ſprach ihre Liebe zu ihm und doch ,,Ein ſeeliſches , das ſich zu dem förperlichen

cheute er ſich, ſie zu berühren , denn ſie erſchien ihm geſellte. Der Name Editha birgt es in ſich . "

wie eine Heilige. „Der Name Deiner Schweſter ?"

„ Auch ich habe Dir von inir nicht viel z11 er: „Ihr entehrter Name. "

zählen , “ antwortete er , ſich auf die kleine Bank „Was ſagſt Du?

neben ſie legend , „ aber ich habe Dir verſprochen, „ Bittere Wahrheit. Entehrt durch einen Schänd

von Editha zu erzählen , und dazu muß ich noch ein : lichen ."

mal auf mich zurückgreifen , auf die Schlacht von „Und dort unter Blut und Tod ward Dir die

Sedan , die mir das eiſerne Kreuz und eine faſt töd : Runde davon ?"

liche Wunde brachte. Es war in der Morgenfrühe ,, Aus ihrem eigenen Munde . "

des erſten September, als wir Bayern in das toten : „ Unmöglich, dort, dort weilte ſie ? "

ſtille Bazeilles eindrangen. Wir thaten keinen Schuß. ,, Als Engel der Barmherzigkeit, an meinem

Ale Häuſer in den weiten Straßen waren wie aus : Schmerzenslager. Nachdem ſie der Welt geſtorben,

geſtorben. Unbeläſtigt drangen wir bis zur Mairie lebte ſie nur noch dem Himmel chriſtlicher Liebe.“

vor . Dort ward eine Compagnie in eine Seitengaſje „Erzähle, was ich mir nicht zu denken vermag.

dirigiert. Faſt bis an ihr Ende waren wir gekommen . „ Als ich zum erſten Mal zu kurzem Bewußtſein ,

Da mit einem Male begannen die Häuſer ein höl- fam , dankte ich meinem Retter, wie Du weißt, und

liſches Feuer auf uns herabzuſpeien , von vorn , von ſchenkte ihm das Andenken , das Du in ſeinen Hän :

hinten , von allen Seiten pfiffen die Kugeln im den geſehen. Dann bin ich in ein langes, ſchweres

unſere Dhren . Die Seeſoldaten und die Einwohner Fieber gefallen . Als ich zum zweiten Male erwachte,

des Ortes ſtürzten vereinigt auf uns , um uns zu war ich in ein anderes Lazarett geſchafft worden . An

vernichten . Es blieb uns nichts übrig , als die meinem Lager aber ſtand Editha, meine Schweſter,

Häuſer, die wie die Pforten der Hölle uns den Weg zugleich eine Schweſter der Barmherzigkeit, die mit

ſperrten , zu ſtürmen. Wir ſchoſſen zu den FenſternWir ſchoſſen zu den Fenſtern aufopfernder Nächſtenliebe mich wie alle anderen in

hinauf , von denen man uns mit einem Kugelregen dem blutigen Sterbeſaal pflegte. Seit fünf Jahren

überſchüttete. Getroffen taumelten die Franzoſen auf hatte ich nichts mehr von ihr gehört , nur die Nach

das Pflaſter hinab, aber immer neue traten an ihre richt ihrer Verlobung mit einem jungen Advokaten

Stelle. Krachend brachen die Üyte der Pioniere in erhalten. Und ießt war ſie dem Himmel verlobt. "
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„Und ihr Bräutigam ? dieſen bätte ſie wohl ihr Geheimnis mit ins Grab

,, Ec hatte ſich auch von der Erde gewandt, aus genommen . Als ich , zum Bewußtſein erwacht, fie

Gram um ſie. Eine Kugel hatte ſein Leben geendet . " erkannte, ließ ſie mich glauben, daß fie freiwillig das

„Wie ſoll ich das verſtehen, ſie hat ihn be: Verhältnis gelöſt und ſich dem himmliſchen Dienſte

trogen ?" i geweiht , um die Wunden des Krieges zu lindern .

„Weil ſie von einem andern betrogen ward, Aber ich merkte wohl, als ich wieder zu denken ver

von einem nichtswürdigen , abſcheulichen Verführer, mochte, daß ein furchtbares Ereignis fie in eine

der ihr die Ehe verſprach, dem ſie glaubte und ſich Bahn getrieben haben mußte, die ihr ſonſt ſo fern

hingab , ihr Verhältnis zu dem Verlobten opfernd, gelegen . Sie hatte ſich nach dem Tode unſerer Eltern

und der dann in ſchurkiſcher Weiſe fie verließ . " zur Lehrerin ausgebildet, um ſich ſelbſt durch's Leben

„ Und wer iſt der Schändliche, der das gethan ?" zu helfen, wie ich es auch thun mußte ; in der auf

„ Sein Name thut nichts zur Sache, ich habe es reibenden Thätigkeit des Tages war es begreiflich,

der Schweſter geſchworen, ihn nicht zu nennen , außer daß die Korreſpondenz zwiſchen und bald ins Stocken

wenn ich ihm von Angeſicht zu Angeſicht gegenüber- geriet und init der Zeit ganz aufhörte. Ich wußte

ſtehe und Rechenſchaft von ihm forbere . " als legtes vor ihrer Verlobung nur , daß ſie eine

„ Und das alles erfuhrſt Du damals erſt und Stelle in einer Tiroler Stadt erhalten und ihren

durch ſie ſelbſt ?“
Verhältniſſen angemeſſen und glücklich lebte. Wie ich

„Es war ein Zufall , daß ich es erfuhr, ohne erſtaunte, ſie hier zu treffen, wirſt Du begreifen . “

(Schluß folgt.)

Beiblatt der Deutſden Roman - Zeitung.

Schlägt Dir das Leben auch nod tiefe Wunder ,

Dein Friede liegt fortant in ſid) ' rer Hut,

Dos Näties ganze Löſung iſt gefunden ,

Wenn ſtill cin verz am Herzen Gottes ruht.

Urſula von Werther.

Lebensräiſel.

Was wir cridau'n lienieden und erfernen ,

Nimmt an das Maß beſchränften Raumes uur,

Mag frei von Feſſeln ſich der Menſch auch nennen ,

Nur ſuicheud irrt cr auf der Wahrheit Spur.

Wohl faßt jein Aug’ in cng umrahmtem Spiegel

Des weiten Sternenhimmels Wunderwelt,

Doch nimmer löſt der Geiſt das letzte Sicgel

Vom Bild , das Gottes Schöpfungsplan enthält.

Schweift auch der Blick in immer weit're Ferne,

Taucht aus dem Dunkel ihm auch Licht um Licht,

Er langt nicht an beim letzten aller Sterne,

Des Nätſels ganze Löjung wird ihm nicht .

Nur wo ein ſchnend sperz zumn Sinmel flüchtet

Giebts keine Schranke, die zwei Welten trennt,

Was wäre Hoffnung, die am Weg verzichtet,

lind was die Liebe, die noch Grenzen fennt ?

Es ſtrebt zur Höhe auf des Glaubens Schwingen ,

Sie tragen weiter als das Auge reicht,

28as nimmer will dem ſtolzen Geiſt gelingen ,

Demüt'ger Liebe wird's 31 faſien leicht.

Ihr offenbart ſich , was ein dunkler Schleier

Verhält des tiefſten Denfers Forſcherblick ,

Jhr gilt der Schmerz als himmlijd Läut'rungsfcuer

Und im Gebete heiligt ſie ihr Glück .

Cb ſich auch jener durch das Sterngefunfel

Zu immer ferneren Welten Bahnen bricht,

Zum Reich der Wahrheit aus des Lebens Dunkel

Ringt doch nur ſie ſich auf von Licht zu Licht.

D'rum wag' den Flug in weltentrückte Ferne

Du fleines Verz , wenn Du an Liebe groß ,

Bis zu dem legten , ſtrahlenditen der Sterne,

Bis Du geborgen biſt in Deines Vaters Schoß .

A nter we gs .

Eine Weihnachtsreiſe von Carl Poſtumus.

Ein Zufall ? O, nid)t Zufall war ' .

Es war Dein Sticſalbilern .

Die Kameradſdjaft in Ehren !

Toch Freund Contes Anſinnen ward mir diejes Mal

läſtig. Juſt vor Abgang des Zuges derart angepumpt 3.1

werden, daß man wie ein Kirchenmäuschen arm in die Welt

dampfte , gehört nid) t 311 den Annehmlichkeiten. Contes

Leidljinn brachte mid) oft in Lagen , an die ich bei meiner

Mäßigfeit, „ ſpicßbürgerliche Solidität“ nannte er es , nie

godadit hätte .

Nichts Vöjes ahnend ſtand ich, die Cigarre im Munde

und meine Hände gemütlich in den Hoſentaſchen , im Warte

jaal des Bahnhofs Friedrichſtraße. Wie gewöhnlich war id)

vor Reiſeunruhe fünfzehn Minuten zu früh angekommen .

Mein Diener mit meinem Pelz über'm Arn reichte mir

gerade Fahrkarte und Gepäcfjchein , da legte eine Hand ſid)

feſt auf meine Schulter und Contes Stimme flüſterte mir

leiſe ins Ohr :

„ Zu Thores Schluß treff' ich Dich endlich , Bär. Du

mußt mir aus der Patice helfen !"

Ob ſeiner vornchmen Angewohnheiten hatten wir

Kameraden Edwin von Müller zum „ Conte “ erhoben , wo

gegen cr mid im Geldausgebent ſchwerfälligen Menſchen

„ Bär“ taufte.

Dem armen Burſchen mußte in meiner Abwejenheit übel

mitgeſpielt ſein , denn man vierfte ſeinem äußeren Menſchen
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die innere Erregung an , was bei ſeinem ſprüdwörtlichen Lecre meines Geldbeutels wißeind , traten wir ladhend zurück,

Glüd alles Unangenehme raſch zu erledigen, auf einen wirt und bemerkten in den Augenblicke erſt eine dicht verſ(leierte

lich ernſten Handel idhließen ließ . Sein Civil ſah aus, als Dame auf dem Sofa , die ſich mit einem ídlaftrunfenen

itte er darin drei Treibjagden bei Sturm und Regen mit fünfjährigen Mädchen anſchichte, hinauszugehen , wobei ſie

gemacht, und ſein ſchwarzer Schnurrbart hing flügellahm wie mich, ſo ſchien es mir, ciner forſchenden Muſterung unterwarf.

vor der Erfindung der famoſen Bartbinde. „ Ale Wetter , Conte , wenn die nicht jedes Wort ver

Natürlich roch ich Lunte. ſtanden hat , will ich nicht von Wolßow heißen ! “ rief id)

„ Was gicbt's , Conte ? " und ſchüttelte ſeinen Arm .

„Stomm crſt in ein ſtilleres Edchen !" ſagte er und zog „ Na und ? Sei kein Narr, Bär ! Als ob unjere Kriegs

mid ) in die erſte Straſſe. „Hörte eben bei Dir , daß Du , namen für die nidit (cerer Schall wäre ! Wie wir borgten und

faum von den Jagden zurück , zum Feſt mit dem Nachtzuge verborgten iſt außerdem gentlemanlike! Pompöje Erſcheinung

nach Schleſien reiſt. Sidhte Dich noch abzufaſſen -- Ehren übrigens; höchſt chic ! "

ſchulden, in einer Stunde zu erſtatten !" Sein Blic folgte der Dame im enganliegenden , ſchwarzen ,

Nad jeinem Ausſchen zu urteilen , ging ihm die Ge mit Zobel verbrämten Sammetpelze , dann drüdte er meine

ichidite diejes Mal bis an den Sragen . Wand: „Verlaß Dich drauf , morgen früh ſieben Uhr ichide

„Hm, wieviel ?" ich Deinem Geldmanne die Adreſſe! Glückliche Reiſe , Bär ! “

,,'Ne Bagatelle für Dich , Bär ! Dreihundert Chaler ! " Er ſchlenderte wohlgemut davon ; ich ſtieg hinauf. über

,, Verwünſcht !" des Freundes Charakter nachzudenken fehlte mir die Zeit,

Ich ſtampfte mit dem Fuße. „Warum ſchriebſt Du dodh erwies ſein Mat ſich als gut, denn es wäre fein Ver

inir ' & nicht ? " gnügen geweſen mit ſechs oder ſieben anderen Schlachtopfern

„ Auf welchem Gute Deiner hochheiligen , hubertus : in einem Wagen zuſammengepfercht die Nacht zu durchfahren.

ſüchtigen Sippe Dich ſuchen ? Überdies iſt's Schreiben mir Johann pacte Helmſchachtel , Säbel und Büdie ins

ein Greniel ! " Das klang io vorwurfsvoll, als ſei meine Nez , legte meine Deden zurecht, hüllte mich in meinen Pelz ,

Frage ein beleidigendes Anjinnen geweſen. „ Lief von worauf ich reiſegerüſtet in mein Coupé ſprang .

Pontius zu Pilatus doch alle Geldidraufthüren feſt „ Bis Breslau bleib ' ich dod, im Wagen ? "

verſchloſſen . Hilf mir nur dies Mal noch -- jonſt ! " Er „Gewiß , mein Herr ! " antwortete der meine Starte

madyte eine verzweifelnde Bewegung und erzählte mir den zeidynende Schaffner.

Hergang dann geordneter. Die Thür fiel ins Schloß. Ich aber unterdrückte ein

Die al bekannte Geſchichte! Nach unglüdlichem Spiel Ad) der Überraidhung . Da war ich ja der Dame von vorhin

borgte er auf Ehrenwort, hatte aber, Coute war ja bekannt unbewußt wieder ins Fahrwaſſer gcraten . Ob der Reiſe

wie cin bunter Hund, feinen gefälligen Juden mehr gefunden . geſellſchaft würde Conte an meiner Stelle frohlodt haben ;

Die anderen Stameraden jaßen mehr oder minder ſelbſt in mir dagegen paßte ſie gar nicht, unterſagte ſic mir dod) von

der Nlemme, alie hätten ſonſt für den prächtigen Sterl, idon vornherein das Hauchen . Das sind neben mir hatte ſeine

ſeiner unverwüſtlichen Laune halber , ein übriges gethan . Augen (don geſchloſſen, and, die Dame madyte es ſidh, nadh

Zudem war cr unſer beſter Reiter und idön wie ein junger dem ſie mir den Kopf mit einer ſchnellen Bewegung zu

Gott. Juſt in allem mein Gegenſtück ! Na , bei ſeiner gewandt hatte , für die Nacht bequem , legte ihre zierlichen ,

dauernden Geldverlegenheit brachte er mein Hab und Gut gut bekleideten Füße auf den ausgezogenen Siß gegenüber

mit ins Rollen ! Ich hatte , wie geſagt , feine „ nobles und hüllte ſich mit einer Pelzdecke ein , worauf ſie ihren

passions und wäre mit ſeiner geringen Zulage , cr war ichwarzen Schleier feſt gegen Staub und läſtige Blicke um

der dritte Sohn eines Majoratsherrn , gut durch die Welt das Pelzbarett zog . Geſchmeidig wie ein Räden drückte ſie

gekontmen . jich in ihre Ede, welchem Beiſpiele ich folgte . Freilid) konnte

Dreihundert Thaler ſofort ! Meine Börje enthielt nicht ich mich, obwohl ich meinen Reiſefilz tief in die Stirn ſchob,

viel mehr als die Summe. Am Ende ging's, wenn ich mir nicht ſo gut wie die junge Frau , deren Blick ich auf mir

nach Breslau telegraphiſch Geld beſtellte ! haften fühlte, verbarrifadieren. Unſer Conte würde das als

Mit ſeinem alten ſorglojen Lächeln ſteďte Conte die eine ſeiner männlichen Schönheit gebührende huldigung auf:

Scheine zu ſich. gefaßt haben, mir, int Bewußtſein eines feineswegs tadelloſen

„Danf, Freundchen ! In vier Wochen erſtatt ich's, auf Profils (wir pommerſchen Wolkows leiden nicht an hervor:

„ Still, Conte ! Dieſe ewige Ehrenwortphraſe iſt mir ragenden Körpervorzügen und können höchſtens auf unſere

ein Greuel , " ſo ſchnitt id, ſie ihm kurz ab und ſagte : Größe , wie auf kleine Hände und Füße ſtolz ſein) miß

„Schreib's zu dem übrigen ! Sobald Du kannſt , giebſt behagte dieſe Prüfung aus dem Hinterhalte.

Du'8 mir zurück !" So ſtand id) auf und verhüllte das Oberlicht. Meinem

Er lachte luſtig auf : „Bär , das heißt in den Schorn „ Sie erlauben ? " antwortete eine jugendlich klingende Stimme:

ſtein freiden ! " „D , bitte. “

Jit dem Augenblick ſah er meine grüne Fahrkarte. In dem uns umgebenden Zwielichte traten die Geſtalten

„ Tollheit , wo alle höheren Töchter zum Weihnachtefeſt von Mutter und Kind kaum hervor. Eine Weile ſah id)

losgelaſſen ſind, zweiter Klaſſe zu reiſen ! Das thue id nie ! noch in die weiße, ſternenklare Winternacht hinaus , dann

Schon aus Bequemlichkeit nicht !"
verſuchte ich zu ſchlafen. Entgegen meiner ſonſtigen behage

Ehe ich einwilligte, war der an der Thür ſtehende lichen Ruhe , war ich aber erregt. Einerſeits lag mir des

Diener ſchon nach einer Zuſchlagskarte geſchiæt, durch die Freundes unverbeſſerlicher Leiditſinn in den Oliedern , anderer:

meine leßten Thaler fortrollten. Wenn der menſchliche Magen ſeits bedrückte mich der Zweck meiner Reiſe. Meines Vor

in der Nacht nicht auch ruhte , hätte ich mir den Hunger mundee Deharrlichkeit, Pläne für meine Verheiratung zu

riemen gewaltig feſt ſchnallen müſſen . Über die gähnende lidhmieden , hatten mich ſchon ſeit Jahr und Tag geärgert,

11
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aber trokdem ich wußte, daß er mir zu Ehren eine reiche, entfallen , und, ich fühlte unter den Siß , die Heizung mußte

junge Verwandte zu ſich eingelade! hatte , folgte ich ſeiner ausgegangen ſein .

Aufforderung, das Weihnachte feſt bei ihnen zil verleben , doch Fünf lihr ſchon ? Eben fuhren wir an einem Bahnhofe

wie ein willenlojes Kind. Im Grunde mußte ich ihm nodi gebäude vorüber. Stand dort nid )t Lauban ? Den Schlaf

dazu recht geben. Alt genug zum geiraten war ich , 'ne Art mir aus den Augen reibend , greif ich zum Kursbuche , kanın

Verpflichtung, den älteſten Zweig der Wolkow , deſjen legter bei dem Minus von Beleuchtung indes nichts entziffernt.

Trieb ich war, nicht ausſterben zu laſjen , fühlte ich auch . Hatte ich den Namen nicht in Verbindung mit unſerm

außerdem band mich nichts an dieſe „ Perle von Mädchen “, fruchtbaren Luſtſpieldid ,ter, von Mojer, nennen hören ? Aber

falle fic mir nicht gefiel. So tröſtete ich mich mit dem Ge: Breslau— Verlin ? Schlaftrunfen wie ich war, irrte ich

danfen , fie würde mich ſo wenig in Flamment leben , wie alle mich wohl !

anderen Vertreterinnen holder Weiblichkeit, deren feine fid ( fortfeßung folgt . )

rühment fonnte, den ſoliden Wolkow “ länger als zwei

Stunden gefeſſelt zu haben . Dann hatte ich die Unnatur

oder übertündite Natur der Töchter, mitſamt dem Entgegen

kommen der Mütter herzlich ſatt und ſchludte an dem bitteren
Die Weihnachtsroſe.

Beigeſchnack , nicht meiner ſelbſt, ſondern meines Geldes

halber ſüß umworben geweſen zu ſein.
Von A. Engel.

Die jekt Vorgeſchlagene zwar ſollte nicht uur reizend,
Die weiße Weihnachta roſc

ſondern auch reich ſein . Ich traute dent Verſicherungen Iſt unterm Schiec erblüht

meines väterlidhen Freundes indes nicht , wollte geliebt , zu heil gem Blumenloje:

wirklich geliebt werden und wußte dod, daß man ſich in den Des Winters Hoheslied .

lintiſchen , blonden Wolkow nicht eins , zwei, drei verlieben
Die id;nee'ge Leichendecke

fönne. Conte , ia Conte ! Warum die meiſten Weiber –
Ruht auf der öden Welt,

pah , ich wollte mir mit den Unerquidlichkeiten nicht den
Nuht falt auf Grün und Hecke,

Schlaf vertreiben !
Auf Weiher, vain und Feld .

Wie ſchnell wir durd) die Winternacht dahinjauſten !

Es ruhen alle Lande

Mir war's als jäße mein Schickſal, dem id ) widerſtandslos
In Todcsſchlaf verſenkt,

verfallen ſei , neben mir. Fröſtelnd zog id meinen Pelz

In ſtarre ci'ge Bandı,
feſter um mich und ſah auf meine ebenmäßig atmende Nach

Ji Feffelit eingedränkt.

barin . Ich lachte bitter in mid) hinein . Mein Schickſal

würde wohl feine ſo anmutige Geſtalt annehmen !
Es irrt dce verzeng Sehnen

Sonſt ſpürte id) für anderer Leute Frauen feine Teil
Durd) Öde, Schnee und Eis ,

nahme, dieſe dicht Verſd leierte jedoch beidhäftigte mich. DU
Es ſucht ein Frühlingswähnen ,

ihre Züge der prachtvollen Geſtalt entſprachen ? Alle Wetter,
Nach einem jungen Heie .

wie meine Neugierde mir den Schlaf vertrieb ! Da hat es hell geflungen

Die Kleine neben mir ward auch unruhig , da flüſterte an das entzüďte Chr,

der Mutter weiche Stimme ihr allerlei Schmeidielreden zu . Das Eis iſt jäh zerſprungen,

Welche Muſit in der Frauenſtimme lag ! Ganz Ohr, ſchloß Die Noſe brach hervor.

ich die Augen .
Die weiße Weihnadif & roje

„ Tantchen, mein Bein ſchläft !" klang's weinerlid).
Iſt unterm Sdinee erblüht;

„Soll ich's Dir reiben , Slawa, mein Liebling ? "

Verſtehſt aus Blumenloſe
„ Ganz ftill ſein , Tantchen ! Sonſt hört'a das andere,

Tu Winters hohes Lied ?

das wacht noch und ſchläft auch ein !" raunte Fräulein

Slawa geheimnisvoll.

Alſo nicht die Mutter , dachte ich und beobachtete ſcharf

die weißen Frauen hände, welche das Kind ilmlegteit. Dieſe Dax Gedächtnis und ſeine Pflege.

verwünichte Lampenhülle.
Von Guſtav Raag.

Wic wir durch den hellerleuchteten Frankfurter Bahnhof
(Schluß .)

fuhren , ſchaute ich ſchärfer nach dem verräteriſchen Goldreifer

aus , aber die Reijende, als ahne ſie meine vorlauten Gc Nedit häufig tritt nu 110ch in die Ericheinung das

danken , lehnte , die Hände verborgent , wieder in ihrer Ede. ſogenannte id ;wache Gewächtnis , das aber bei ſonſt normal

War jie verheiratet oder nicht ? Ein Bacfiſchchen meiner beanlagten Perſonen eher ein geſchwächtes genannt werden

Bekanntidhaft zählte eine ähnlich wichtige Frage einmal an jollte, da es ſich gemeinhin nur um förperliche und ſeeliſche

ihren Taillenknöpfen ab . Aberglauben ſteďt an . Meine Störungen zu handeln pflegt. Ein ſolches Gedächtnis iſt

Pelzknöpfe jagten : ja , die meince Rockes : nein. Slug wie nicht jelten eine Folge hohen Alters mit deſſen phyſiſchen

zuvor gähnte id) und ſchloß die Augen. Was ging niich Begleitungen ; faſt ebenſo fann cs aber auch ſchon im Fräf

denn die Fremde an ? Eine wohlige Wärme durdizog meine tigen Lebensalter vorhanden ſein , inſofern man mit ſich

langen Glieder ; es war doch ſchön bis Breslau nicht im nidit gut hauêgehalten und den Körper durd Wolluſt, Trunk,

ſteigert zit müſſen !
Spiel und ſonſtige Leidenſchaften Icichtſinnig vertvirtſchaftet

Wie lange ich geſchlafen hatte , ahnte ich nicht , aber ein hat , als ob eine geſunde Seele und ein flarer Geiſt cines

Froſtgefühl weckte mid ). Richtig , da war mir meinc Doce fräftigen Beſtande nicht benötigte. Warnten doch idon die
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alten Griechen : nur in einem geſunden Körper faut cille Wandel zu ſchaffen und alles das abzukehrell , was die Ge

geſunde Seele wohnen ! Leidenſchaften und Ausjdweifunger dächtnisfraft beeinträdytigent fönnte. Ein an ind für ſid )

verwirren , id wächen und zerſtören die Nerven und mit ihnen ſchon glückliches , alio natürliches Gedächtnis bedarf gerade

die ſeeliſchen Sträfte , und mit chwindender Seelcht = ! 1115 jo der Schulung, wie ein mit Sehnen und Muskeln prächtig

Geiſtesthätigkeit erlahmt auch das Gedächtnis , manchmal ausgeſtatteter Leib , ſoll er nicht eine unbeholfene Kraft

jogar bis zitr Strumpfheit. Indes ſind es nicht immer bleiben ; hiermit tritt alſo das fünſtliche Gedächtnis in die

förperliche Sündert allein , evelche Gedächtnisſchwäche ver Erſcheinung, erzeugt durch übung und verſtändige Anleitung.

urſachen ; ſie kann auch herbcigeführt ſein durd) Schreck, Grall , Als die Grundlage eines allgemeinen und guten Gc

S'ummer und Nervenkrantheit, und, wenn die Damen is dächtniſſes iſt ein heiteres und lebensfrohes Gemüt anzuſehen ;

gütigſt verzeihen wollen , daß es inverholen ausgeſprochen gleid wie ſich die Natur allein nur unter den Bedingungen

wird , and vom inſinnigeit Romanlejen. Ten ſicherlid) von Licht, Wärme und erquicfender Näſſe herrlid) zii entfalten

greift man nur in ſeltenen Fällen zu ſolcher Art von Büchern vermag, Spielend bringe die Mutter dem Hinde mur an

des Behaltens und etwaiger Velehrung, ſowie ciner wohl genehme Eindrücke bei , derer überhaupt man ſich auf allen

thuenden Ableitung eines angeſtreugten Gedanfenganges Lebensſtufen am liebſten erinnert; doch vermeine ſie ja nicht,

wegen , ſonſt aber den Nerveil, der Neugierde und der Jora ein übriges Gutes zu thun , wenn ſie auf dasſelbe mit vielen

ſtreuung zu Gefallen . Ein Buch iſt mit brennenden Augen Gebeten , religiöſen Übungen und gleidfalls vorzeitig mit

im Nut durchflogen , und die Hand ergreift idon das zweite Lejen , Schreiben und Nechnen einzuwirken verſucht . Ein

und ſo fort. Nachgedacht wird über cine Erzählung nid t folches Verfahren erzeugt nicht hinreichend widerſtandsfähige

weiter , man läßt ſid, eben feine Zeit dazıl , und die niente Treibhauấpflanzen und trägt nur dazıı bei , daß die angereizte

Geſchichte pricfelt in anderer Art and gar zil angenehm dic Gehirnthätigkeit auf die Dauer neuen Eindrüchen nicht willig

Nerven ! lind das Fozit von ſoldier Lejerei ? Man hat genug iſt . Soldie mit Gedächtnis fram ausgerüſteten Früh=

fid gedächtnisidhwad) gclejet, man iſt nicht mehr fähig , ſich geburten und namentlich anis ungeſchickt geleiteten Kleinkinder :

beſtimmter Eindrücke ili Zujammenhange z11 crinnern , eben ſchulen und ſonſtigen vorbereitenden Klipp- und Winfelidhuleni

weil die gelockerten Nervert gleich Bändern im Winde flatterii , werden nur gar zu oft ein Ballaſt für die öffentliche Schule

und ſie nicht mehr im ſtande ſind , dem Geiſt auf ſtraffen und zwar noch oft alis cinem anderen Grunde, auf den wir,

Wege Zufuhr zu verſchaffen , und was ihm chema's zu teil und zwar aus cigener Erfahrung, die Eltern , und in erſter

geworden , das will auf der verdorbenen Bahn and nid ;t Reihe die Mütter, 11och beſonders aufmerkjam machen möchten .

wieder ſo recht zurück. Wer es lo mit ſid) hält und dann Als der Verfaſſer die letzte Klaſic leitete , wurden ihm aus

über ein ſchwaches oder vielmehr über ein geſchwächtes (Gc= genannten Schulen die meiſten Kinder vorbereitet zugeführt.

dächtnis und desgleichen über Zerſtreutheit flagt , der begiebt Wie es nicht anders jein fonnte , wandten ſie ihrem Lehrer

ſich des Anrechts , bedauert zil werden ! Zwar fönnte von nicht ungeteilte Aufmerkjamfeit 311 , cben weil jie ſich über

dieſer Seite her cine Berufung auf manche (Gelehrte laut werden , die gelehrten Anfangsgründe hinaus fühlten . Endlich war

welche , obwohl ſie jeit Jahrzehnten keine Romanc ind bis für jeden , früher oder ſpäter, der Augenblick gefontment, tvo

ſchichtert in der Hand schabt und nur wiſſendaftlichen der alte Faden für ihn ein Ende hatte , und er in ſeine

Werken obgelegen , gleichfalls zerſtreut wären und nicht ſelten Gedanken hätte auf das Neue heften müſſent; allein ihm war

in cinem Grade, daß darüber das Lachen ausbricht. Sidos die lInaufmerfjamfeit ſchon zur Gewohnheit geworden , und

hat es damit noch immer einen weſentlichen Interſchied . diejes Übel pflegte ſich mitunter jogar Jahre hindurch fort

Denn in den Dingen , welchen die Forſcher und Denfer nad ; = zuſchleppent lind nichts iſt jo intentbehrlich für das Gedädit

ſpürent, und dereit Begründung und Klarſtellung fic fid) zlır nis und deſſen Bereicherung , als ſtraffe Aufmerkſamkeit!

Lebensaufgabe gemacht, find ſie nicht im entfernteſteit zerſtreut Es ſoll nur angedeutet ſein , daß ſpäter infolge angemeſſener

und gedächtnisſchivad ), ganz im Gegenteil! nur daß ſie in Vorſtellungen ſoldierlei Zuführungen unterblieben , und hina

dem Gradc, in weldom ſie ihre Gedanken auf den alleinigen Fort faſt regelmäßig die ganze Klaſje verjegt werden konnte.

Gegenſtand richten und auf ihn vereinigen , ſie die anderen Denn sinder, welche bis zu ihrem ſechſten oder ſiebenten

von dem , was um ſie geſchicht, abziehen . Ihre vermeintliche Lebensjahre wirklich Siinder waren und von jeglicher Dreſſur

Zerſtreutheit iſt demnad) nichts weiter, als eine Gleichgültig verjdhont geblieben ſind, bringer Intereſſe d . h . Aufmerf:

feit für Nebendinge und cine mwilltürliche Vernachläſſigung janfeit mit, und Aufmerkſamkeit bildet Gedächtnis , und

derſelberi , bewirft durdh dic raſtloje indimentwegte Ber Gedächtnis erzeugt Kenntniſjc. Bie nun das Gedächtnis

folging cines beſtimmten und hohen Zieles . Wie imio in der Sdule gepflegt und ausgebildet wird, bedarf feiner

ganz anders diejenige Zerſtreutheit, die ſich aus verworrenem näheren Erörterung, cben weil man daſelbſt befanntermaßen

Gedächtnisfram herleitet , wo Zudt und übung des Or dem Schüler nur wirklich Nübliches und Wiſſenswertes und

dädytniſſcs nach feiner Scite hin ſtattgefunden hat ! zwar imter voraufgegangener Verſtändigung, unter Zuhilfe:

Nachdem wir nun die verſchiedene Beſchaffenheit des nahme der Veranſchaulidung angedeihen läßt , wobei dic

Gedächtniſjes ud die Urſachen vorkommender Mängel deš : häufige Wiederholung des Eingeprägten und das gelegentlid;

jelben dargethan , wollen wir uns jept darüber ausſprechen , Zurückgreifen auf dasſelbe , ſehr weſentliche Dienſte (ciſtet.

wie man vorteilhaft auf dasjelbe cinwirken fann. Daß cu Man achte auf dieſe Punkte! Denn ganz ſo , oder jo ähn

gleich dem Körper und dem Verſtande ausbildungsfähig iſt . lich , hat ca ieder mit ſich ſelbſt zlı halten, der behalten will,

wer wollte das beſtreiten ? Und ganz richtig davon auês und dienlich iſt es für das Gedächtnis, wenn ein Zuſammena

gehend , daß all nur ſo viel weiß , als wie inan in ( : hang mit Sionkreten und mit ähnlichfeiten hergeſtellt wird .

dächtnis behält , und daß das eigentliche Wiſſen im Gedächtnis Als beſondere Mittel für das Behalten werden von Sundigen

beſtehe ,“ haben Piychologen , Ärzte und Schulmänner danach folgende anempfohlen : Man leje mit Bedacht, alſo nicht

ihre Maßnahmen getroffen , und injonderheit der neueren Zeit flüchtig und mit Nebengedanfen , und nichnie ſich vor , aud)

war es vorbchalten worden, in dieſem Stücke einen heilſamen behalten zu wollell, ivas behaltenswert cridheint. Vor dem
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nächſtfolgenden (größeren ) Abſchnitte thue man einen Rück

blick auf den ſoeben vollendeten und wohl auch auf die

vorigen , und nicht ſicher behaltene Stellen leſe man wieder

nach ; auch kann es nüßlich ſein , wenn einzelne Säße (doch

nicht zu viele !) mit dem Stifte angemerkt oder hauptinhalt

lich niedergeſchrieben werden . Gerade das Niederſchreiben , auch

von Zahlen und Namen, kommt dem Gedächtnis ungemein zu

ſtatten und inſonderheit , wenn man zugleich das Gehör in

Thätigkeit jeßt, indem man ſich die Sache laut vorlieſt oder

ſie laut auswendig lernt; das Gehör iſt in dieſem Falle

der Bundesgenoſſe des Auges und mitunter ſogar der ſtärkere.

Kinder jollten überhaupt nur laut oder wenigſtens halblaut

lernen . Außerdem werden ſich Zahlen am eheſten behalten

laſſen , wenn man ſich bei geſchichtlichen Perſönlichkeiten und

Begebenheiten an andere derſelben Zeit erinnert , und Ein

wohnerzahlen mit denjenigen bekannter Ortſchaften in Ver

bindung und Vergleich bringt. Angeraten wird von manchen

auch , zweds Erlernens eines Gedichtes die Anfangsbuchſtaben

der Verszeilen niederzuſchreiben .

Noch erübrigt uns, auf einen Umſtand hinzuweiſen, näm

lich auf die Selbſtbeobachtung , welche das Behalten , das

Gedächtnis , ungemein fördert. Man iſt eben nicht zu jeder

Zeit derſelbe Menſch und zum Einprägen mehr oder weniger

fähig. Somit hat man ſich zu erforſchen , wann die glüc

liche Stunde ſich einzuſtellen pflegt, in welcher die Seelen

kräfte rege und aufnahmefähig ſind. Der eine wird ſie bei

ſich für den Morgen , ein anderer für den Abend entdecken ,

und ein dritter wohl gar und er kann ſich auf manche

Künſtler und Gelehrten berufen – für die Nacht. Gemeinhin

dürfte für ein reines Gedächtniswerk der Abend vorzuziehen

ſein , weil alsdann die gewonnenen Eindrücke wegen des

Zubettgehens ohne ſie aufhebende Nachfolge bleiben , und

ſodann am Morgeu die unerläßliche Wiederholung mit auf

gefriſchten und geſammelten Seelenkräften geſchieht. Daneben

verfolge man den Grundſaß, niemals bei demſelben Gegen

ſtande ſo lange zu verweilen , bis ſich Mattigkeit oder ſogar

Stumpfheit oder Verdruß einſtellt; vielmehr halte man noch

vor dieſer Grenze inne und nehme einen Wechſel vor , der

troz neuer Anſpannung von erfriſchender Wirkung iſt. Gerade

hierin verſehen es mit ihren ſchulpflichtigen Kindern nicht

wenige Eltern , welche dieſelben ſo lange bei der Sache und

obenein unter Gewaltmaßregeln feſthalten , bis ſie ſich ſchier

um alle Gedanken gelernt und im vollſten Sinne des Wortes

dumm gelernt haben , alſo daß ſie ſich kaum mehr auf das

zu beſinnen vermögen , was zu Anfang das Gedächtnis in

ſich aufgenommen hatte. Wie manches Gedächtnis mag

Schiffbruch erlitten haben durch eine unverſtändige und

gewaltſame Einwirkung , und wie manches wiederum , obſchon

von vornherein nicht beſonders verheißend , mag zu herrlicher

Entfaltung gefommen ſein durch eine weiſe und freundliche

Behandlungsweiſe!

Kalte Abendnebel ſteigen

Wirbelnd auf vom Steppenthal.

An der Wälder finſt'ren Hängen

Traben der Ukraine Söhne,

Singend zu des Lirnits Klängen

Preiſen ſie der Heimat Schöne.

Durch des Nebels Silberwellen ,

Durch der Mondnacht Träumen zieht

Wie des Nachtfalts jauchzend Gellen

Der Stojaken Siegeslied .

Aber hinterm Laubgegitter

Blißt es auf von blankem Eiſen,

Zijchend löſcht ein Pfeilgewitter

Jubel aus und Sangesweiſen .

Noß und Mann vom Hang hernieder

Wälzen ſich der Tiefe zu ,

Und im Nebel hallt es wieder

Dumpf frohlodend : „ Allah hu ! " *)

Wehe! traute Heimaterde,

Kannſt du keinem Nettung geben ?

Unterm suf der Moslempferde

Endet deiner Kinder Leben.

Klage iſt dein Preis geworden,

Totenſtatt des Sieges Ort;

Einen führt zu Südens Borden

Feindesſchar gefangen fort. --

Nagt ein Hügel frei erhoben

Über weitem , grünem Plane :

Von des Hügels Spiße droben

Flattert des Propheten Fahne.

Auf dem bunten Fell vom Tiger

Sißt der Khan im Zelt allein,

überm Schwarme ſeiner Krieger

Zählt er der Gefangnen Reih'n.

„ Herr, den Beſten , den wir fingen ,

Sieh ihn hier vor Deinem Throne;

Allah ichenkt Dir froh Gelingen,

Ehre giebt er ſeinem Sohne.

Manchen nahm in Unglückstagen

Der Verwegne Deinem Land ,

Manchen hat ſein Schwert erſchlagen ;

Sieh ihn hier in Deiner Hand.“

Den Gefangnen her fie führen ;

Stein ſein Mund ſein Auge Flammen ;

Seine freien Arme ſchnüren

Sklavenfeſſeln jeßt zuſammen.

Hoch die Stirn dem Khan entgegen

Steht er vor den Feinden all ’;

Graf Zamojski ! fühner Degen ,

Dies für Dich des Würfels Fal ?

Und der Khan mit langean Blicke

Schaut des Polen Blic und Glieder;

Langjam danit mit Panthertücke

Fährt ſein Griff zum Säbel nieder.

Langſam vom Gehenf ihn ziehend

Prüft die Schneide er mit Luſt,

Und im Kreiſe Funken ſprühend

Zielt er auf des Grafen Bruſt.

Graf Bamojski.

Nomanze von Biltor Menzel.

Rückwärts ruft vom blutigen Tanzen

Graf Zamojski ſeine Reiter,

yat mit fünfzig tapfern Lanzen

Heimgejagt die Allah -Streiter.

Von der Paare wildem Meigen

Liegt zerſtampft die Flur, und fahl * ) Solachtruf der Tataren .

Roman -Bettung 1893. I. 60
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Iſt es Trug ? iſt's Zauberwiſſen ? Poeſie hat eine ſoldie Notiz nichts mehr zu ſchaffen . Im übrigen

Schau , die Feſſeln ſind zerſprungen !
iſt die „ fließende Verſifikation “ zu loben , wenn auch echte

Aus des Khanes Hand geriſſen Originalität vermißt wird . Aber die beſißt ja Julius Wolff

Pfeift die Waffe hochgeſchwungen . auch nicht , und er wird doch geleſen : mögen einmal unſere

In des Nackens bloße Stelle Backfiſche zur Abwechslung dieſem armen Camoëns ein paar

Trifft ſie ihn, dem ſie geraubt : Thränen nachweinen er hat ſie redlich verdient !

Dampfend auf die farb'gen Felle --- ke.

Fliegt des Fürſten blutig Haupt. Schloß Koſtenik . Novelle von Ferdinand von Saar.

Wehe ! heult's vielhundertſtimmig ;
Ein kleines , faſt überfein gezeichnetes Seelengemälde,

Weh ! – und hundert Sehnen flingen ,
welches aber doch ſichere Konturen zeigt. Es iſt die alte Ge

Hundert Pfeile rachegrimmig
ſchichte, daß der Edelmütige auf die Geliebte verzichtet , um

In den Leib des Helden dringen .
ihr nicht einen ſchweren Lebensfampf aufzulaſten, und daß

Ruhm ſein Ende ! kurz ſein Leiden,
dieſe im Bunde mit dem herzloſen Lebemann als ſtilles

Stolz das Auge himmelwärts :
Opfer dahinſiccht. Der wehmütige Hauch einer ungelohnten

„Chriſtus ! " ruft ſein Mund im Scheiden,
Entſagung ſchwebt über dem Ganzen . Auch dieſe Gabe

,, Polen !" ſchlägt ſein brechend Herz .
Saars wird tiefer angelegte Leſer vollbefriedigen, da ſie Un

mittelbarkeit mit gereifter Form vereinigt. N. Pr.

Der Ordensmeifter. Eine deutſche Minne und Helden:

minne von Anton Dhorn. (Berlin, Grote) .

Für den Weihnachtstiſch . Dieje epiſche Dichtung, welche ſich durch phantaſievolle

Epifteln von 3. B. v. Scheffel. Mit dem Porträt des
Einkleidung und wohlgefügten Vers auszeichnet, ſchildert den

Verfaſſers. (Stuttgart, 1892. A. Bonz und Co. ) .
Niedergang des deutſchen Ordens und deſſen Niederlage bei

Ob ein Werk wie das vorliegende ſchon jetzt für weitere
Tannenberg unter dem Hochmeiſter Ulrich von Jungingen ,

Streiſe hätte veröffentlicht werden ſollen , möge an dieſer
welcher lange in die Neße der dämoniſchen Gerta verſtrict

Stelle nicht weiter unterſucht werden . Über den litterariſchen iſt. Ihr heißer Nachedurſt und der Verrat des Eidechſenbundes

Wert dieſer Veröffentlichung dürfte allgemeine Überein der Culmer Ritterſchaft führen die Kataſtrophe herbei .

ſtimmung herrſchen . Trozdem werden den Freunden der Minne und Kampf und innerer Gewiſſensſtreit durchwehen

Scheffelſchen Muje , zumal Studenten , dieſe humoriſtiſchen
die flangvollen Geſänge. 8. Pr.

Proſabriefe eine angenehme Leftüre ſein . Es ſind Schilde Der Jungfrau Leben , Lieben , Leiden. Ein Buch der

rungen aus Säkkingen , Italien , Schweiz und Meran, die Weisheit und der Erfahrung für Deutſchlands Jungfrauen

der noch nicht dreißigjährige und noch unberühmte „ Joſeph und Mütter von Gcorg Holgher) . Metriſch bearbeitet

vom dürren Aſt “ an die bekannte Heidelberger Sneipgenoſſen und herausgegeben von Prof. Dr. Conrad Beyer. 6. Aufl .

ſchaft, den „ Engeren “ richtet, den wohl jeder aus dem „ Gau ( Bremen, M. Heinſius' Nachfolger ).

deamus “ kennt. Demgemäß ſpielt in dieſen humorvollen Das ſehr geſchmackvoll ausgeſtattete Buch hat jeine

Berichten das Trinken eine große Rolle , wenn nicht die Wege ſchon in tauſend Häuſer gefunden und hat eine Ema

größte. Für einen „ Neuphilologen “ wäre es eine doktor pfehlung nicht mehr nötig. Der Inhalt bildet eine Art von

würdige Unterſuchung , zu zählen, wie oft das Wort Trinken Lehrgedicht, das für die Jungfrau, auch für die alte Jungfer

mit ſeinent Variationen in dem luſtigen Büchlein angeführt beſtimmt iſt und ihr den Weg durch das Leben zeigen will .

wird. Aber es kommen auch recht viele plaſtiſch dargeſtellte Der Stoff iſt in 9 Büchern behandelt : Pflichtenkreis ; Anmut

Bilder vor , die ſchon den Schöpfer des „ Ekkehard " deutlich und Güte ; Menſchenkenntnis
; Freuden der Geſellịchaft;

fennzeichnen . Das ardaiſtiſche Deutich dieſer Bierulfbriefe," Freundſchaft; Liebesleben ; Gattenwahl; Bräutliche Zeit ; Die

wie man das Werk am beſten nennen kann , wirft meiſt an jungfräuliche Matrone. Druck und Papier ſind eines Ge

heimelnd und nur ſelten manieriert ! Summa ſummarum : ein ſchenkbuchs würdig.

Weihnachtsbuch für moli, Füchſe und Scheffelphilologen
! Plauderbriefe an eine junge Frau . Von Otto von

--- ke. Leirner. 2. Tauſend.

Camoëns. Ein Dichterleben . Roman in Verſen von Arhetime Studien für die Frauenwelt. Von demſelben .

Rudolf Nunge. (Leipzig , Abel u. Müller ). 4. Aufl.

Der Dichter ſchildert das Leben des befannten portu Beide Bücher ſind in hübſcher Ausſtattung bei N.

giſiſchen Nationalpoeten , wobei natürlich das Kapitel Liebe Trenkel, Berlin , erſchienen .

nicht zu kurz kommt. Weshalb der Verfaſſer ſeine Dichtung Trewendts Bolkskalender für 1893. 49. Jahrgang.

einen Roman in Verſen nennt, iſt nicht recht erfindlich ; in (E. Trewendt, Breslau ).

der Weiſe der Wolffichen Dichtungen „ komponiert ,“ mit Der neue Jahrgang zeigt wieder die Sorgfalt , die der

mannigfach wechſelnden Versmaßen , mit lyriſchen Intermezzi, Verlag dieſem Unternehmen zuwendet. Die Holzſchnitte, be

gehört ſie durchaus zur lyriſch -epiſchen Gattung. Sonderbar ſonders die Vollbilder ſind vortrefflich ; der Tert bringt

macht ſich die überflüſſige Schlußnummer: Zehn Jahre neben dem Nüßlichen viele unterhaltende Beiträge , die ſehr

ſpäter.“ Hier teilt der Dichter einfach die Grabſchrift von gut ausgewählt ſind .

Luis de Gamoëns in der Kirche des Franziskaner -Nonnen In demſelben Verlage iſt der 46. Jahrg . des

kloſters Santa Anna zu Liſſabon mit. Wozu ? Das wirkt Haus - Kalenders erſchienen mit einem farbigen Titelbild

zwar „ geiſtreid)," zerſtört aber den künſtleriſchen Eindruck voll und Tertbildern.

ſtändig. Möge der Dichter bei einer etwaigen zweiten Auflage Trewendts Jugendbibliothek (Ed. Trewendt,Breslau ).

dieſe proſaiſche Nummer XXXXII . ſtreichen oder als Anmer Das Unternehmen , deſſen wir an dieſer Stelle ſchon oft

kung beſcheiden in einem Ecwinckelchen unterbringen. Mit gedacht haben , bringt für dicje Weihnachten zwei Bändchen :
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Die Badt am Rhein . Erzählung von Sophie von ſondern aus Liebe ſtammt. Aber ſelbſt hier verliert ſie nicht

Nibelich üß, und von der gleichen Verfaſſerin : den weicheren Zug ihres Weſens .

Das Mauerſo wälöchen. Erzählung für die reifere Die Werke ſind eingeteilt, wie folgt : 1. Bd . Aphorismen ,

Jugend . Parabeln , Märchen uud Gedichte. 2. Bd.: Dorf- und

Beide ſind zu empfehlen . Wir weiſen unſere Leſer auf Schloßgeſchichten. 3. und 4. Bd.: Erzählungen . 5. Bd.:

dieſe Jugendſchriften , von denen 85 Bändchen vorliegen , um Das Gemeindefind. 6. Bd.: Unjühnbar.

jo mehr hin , als deren Billigkeit (Bd . zu 0,75 Mk.) jie Faſt alle Arbeiten ſind an dieſer Stelle in den Einzel

auch dem ichmälſten Geldbeutelchen erreichbar macht, ausgaben angezeigt worden . Der Preis von 21 ME. iſt für

Mütterden Eltfabelh. Von Bertha Filhès. Aus die ſchöne Ausſtattung mäßig. Ich wünſchte aufrichtig, daß

dem Tagebuch cines jungen Mädchens. 2. Aufl. der Jugend die Schriften der edlen Frau, deren Bildnis dem erſten Bande

ichriften : „ die petite mère “ und „ Eliſabeth ." Breslau , beigefügt iſt, im deutſchen Hauſe noch mehr, als es bis jept

Ed . Trewendt.) der Fall iſt, eine Wohnſtätte finden . Sie verdienen es mehr,

Das Buch iſt vortrefflich zum Geſchenke für junge als die Werke ſo mancher Modeberühmtheit weiblichen und

Mädchen von 12- 16 Jahren geeignet. Die Darſtellung männlichen Geſchlechts, die man einmal und nie wieder lieſt.

zeichnet ſich durch Frijdje iind Natürlidikeit aus ; der Stoff Q. v. L.

iſt von geſundem fittlichem Geiſte durchweht. Der hübſch ge Bibliothek der Geſamtfitteratur. ( Otto Hendel.

bundene Band foſtet 7,50 MK. Hallo a. d . S. )

eſammelte Sdriften von Marie von Ebarr -Erden . Von dieſem Unternehmen, das wir unſeren Leſern ſchon

Bach. ( Berlin , Geb. Paeter) . oft empfohlen haben , ſind uns eben folgende Werke zuge

So oft der Kunſtrichter auch in die Lage kommt, den kommen :

Einfluß der weiblichen Schriftſtellerin zu beklagen , findet er Charles Darwin . „ Die Entſtehung der Arten durch

doch auch einige Frauen , die thatſächlich in der Geſchichte des natürliche Zuchtwahl" oder die Erhaltung der bevorzugten

deutſchen Schriftums einen ehrenvollen Plaß verdienen . Zu Raſſen im Stampf ums Daſein. “ Deutſch nach der legten

ihnen zählt Marie von Ebner-Eſchenbach. engliſchen Ausgabe von Georg Gärtner. 570 S. 2,75 ME.

Wohl giebt es außer ihr Erzählerinnen von echter Be Charles Didens. Leben und Abenteuer Nicholas

gabung , abrr keine einzige iſt Sünſtlerin in gleichem Nicklebys. Überſeßt von E. v . Bauernfeld. 2 Bd . 3 Mt.

Maße, wie ſie. Seine verſteht es mit ſo ſchlichter Kunſt den Der Frolomäuſekrieg. Ein komiſches Heldengedicht.

Stoff zu bauen , die Menſchen jo im Kerne zu erfaſſen und Übertragen von Paul Mitſchke. 2. verbeſſerte und ver

das Schidjal jo mit innerſter Notwendigkeit aus dem Wejen mehrte Auflage.

der Geſtalten und den Umſtänden zu entwickeln . Sie ver Die Einleitung iſt ſehr dankenswert.

meidet jedes unnötige Wort ; niemals ſucht ſie durch geiſt Das Schweizerland im Liede. Eine Anthologie. Zu

reiche Bemerkungen oder durch gelehrte Abhandlungen Ein jammengeſtellt von Heinrich Bothmer. 75 Pf.

druck zu machen , wie ſo manche Berufsgenoſſinnen , die vor Das Buch vereint Gedichte, die dem Leben der Schweiz

lauter Wiſſen nicht zu jener ſchlichten Natur gelangen gewidmet ſind. Der Auswähler hat bis Lavater und

können , die zugleich echte Kunſt iſt. Aus ihrem Wejen hat Matthiſſon zurückgegriffen , da hätte er auch Klopſtock nicht

ſie ſich ihren Stil geſchaffen , der nicht glänzt und glizert , vergeſſen ſollen.

aber von innen her klar iſt; ſie läßt die Menſchen nach deren Roſa und Gertrud. Erzählung von Rud. Töpffer.

Eigenart ſprechen , nimmt aber nicht zu äußeren Unter 50 Pf.

ſcheidungszeichen
die Zuflucht, um die innere Inbeſtimmtheit arerga und Varalipomena . Kl. philof Schriften von

der Geſtalten zu verſtecken. Sie iſt realiſtiſc , d . h . ſie be Arthur Schopenhauer
. 4. Heft.

fißt Sinn für das Wirkliche, aber dieſer Realismus geht nie Die ganze Sammlung enthält bis jetzt 635 Hefte. Da

aus irgend einer äſthetiſchen Schulanſchauung
hervor , ſondern runter finden ſich ſehr viele Werke , die ſich für Weihnachts

aus der Wahrheit des Schauens und Empfindens. geſchenke eignen . Da der Preis , auch für gebundene Bände

Und dennoch ſind es nid )t dieſe Vorzüge, iſt’s nicht die bei guter Ausſtattung ſehr billig iſt, ſo empfiehlt ſich die

Kenntnis der höheren und niederen Schichten , was dieje Sammlung allen, die bei der Wahlvon Geſchenken die Leiſtungs

Schriftſtellerin über den Troß erhebt. Was jie auszeichnet, i fähigkeit ihrer Börſe beachten müſſen.

ſind die inneren Beſigtümer ihres Gemüts. Qito Jankes Kollektion . ( Berlin, Otto janke) .

Zunächſt der tieffittliche Geiſt. Ihre Weltanſchauung Die billigen Ausgaben umfaſſen Werke beſter deutſcher

ruht auf dem Grunde eines klaren Geiſtes. Nirgendwo und ausländiſcher Schriftſteller. Es ſind bis jeßt 400 Bd .

ſpielt ſie mit dem ethiſchen Gedanken , nirgendwo opfert fie erſchienen. Die Leſer fönnen ſich Verzeichniſſe kommen laſſen

dieſen zu Gunſten einer bloßen Weltſitte oder löſt ihn auf und danach ihre Auswahl treffen .

in nur überkommene äußere Begriffe. Shre ſittlichen Leita Aus dergiſ&ten Blättern. Lebensbilder von Ida

bilder ſind Kinder eines echt religiöſen Gemüts , das in ihnen Schneider. (Wiesbaden, Rud. Bechtold u. Co.)

die Hand des höchſten Geiſtes fühlt, ohne jemals in toten Unſeren Lejern iſt der Namen der begabten Dichterin

Formeln das Erlöſende zu ſehen . nicht fremd , denn ihre Beiträge zu unſerem Beiblatt ſind

Die zweite Eigenſchaft iſt ihr liebevolles Herz . Darum nicht unbeachtet geblieben. Die Gedichte dieſer Sammlung

verſteht ſie es die „ kleinen Leute “ jo zu ſchildern, wie ſie es behandeln zumeiſt den unerſchöpflichen Stoff der Liebe. Es iſt

thut. Sie hat deren Leben mit inniger Teilnahme betrachtet, ein ernſtes Herzensſchicjal, das ſie uns zeigen : Das Auf

nicht nur als fühle Schriftſtellerin , die Stoff ſucht , ſondern tauchen einer herzerfüllenden Neigung, das Hoffen und

als echtes mitleidendes und ſich mitfreuendes Weib .
Stämpfen , wilde Verzweiflung und Entjagung. Man fühlt ,

In dieſen beiden Eigenjdhaften wurzelt auch der nicht daß die Gedichte erlebt und nicht nur gedichtet ſind , aber

ſeltene Zug der Satire ; jener Satire, die nicht aus Haß , dieſe Urſprünglichkeit des Gefühls giebt ihnen doch zugleich
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dichteriſchen Wert. Nicht immer iſt die Form tadellos ; zu: er das Buch finnend aus der Hand gelegt hat erſt dann

weilen zeigt ſich die Sprache ſpröde und auch proſaiſche mag mancher bedauern : daß Frida Schanz nicht auch den

Wendungen laufen mit unter ; wo das aber nicht der Fall gewaltigen Gedanken , das furchtbare Geſchic dichteriſch

iſt, dort befriedigt die Dichterin auch den ftrengſten Kunſt erklären kann – zu weihevoller Poeſie. Doch fort mit jedem

richter und überraſcht nicht ſelten durch eigenartiges Schauen. Wenn und Aber ! Ich ſtehe tief in Frau Fridas Schuld,

Ergreifend find auch einzelne Lieber aus den ,,Grabesblumen " habe ihr meinen ſchönſten Dank zu ſagen. Möge das Buch

und geiſtvoll iſt mancher der proſaiſchen und gereimten Sprüche auch als Weihnachtsgabe Beachtung finden. V. v . A.

der legten Abteilung „Aufzeichnungen. " Sie feſſeln durch den Der Firtede am 28erge. Ein Sang aus Schleſiens alter

kurzen, treffenden Ausdruc. Wir wünſchen der Verfaſſerin, Zeit von Fedor Sommer. (Graudenz, Jul. Gaebels

daß ihr das Leben noch Sonnenſtrahlen bringen möge ; und Buchhandlung.)

ſei es durch ihr Büchlein. Es ſei beſonders Frauen, die das Ich weiß nicht, ob Fedor Sommer ein Neuling auf

Leben kennen und auch deſſen Bitterfeit digrchlebt haben , als dem Parnaſſe iſt. Der vorliegenden Dichtung nach zu ur

Weihnachtsgabe herzlich empfohlen. v . L.
teilen , ſcheint er es nicht zu ſein . Die Fabel iſt mit ruhiger

Bunte Bilder . Freud und Leid der Gymnaſialzeit. Sicherheit entwickelt, und die Verſe geben ſich leicht, an

Humoresken von Onkel Hans (Paul Guſtav) mit Bildern ſprechend, gewandt. Nur in den gereimten Partien der

von $. Lüders. (Quedlinburg, Chr. Fr. Vieweg.) Dichtung , die meiſten Abſchnitte ſind in reimloſen Verſen

Das Buch, obwohl für ſich ein Ganzes, bildet den 3. Bd. geſchrieben, macht ſich hier und da eine leiſe Unſicherheit in

einer Sammlung „ Paſtors Kinder. “ Es ſchildert mit Froh- der Beherrſchung der Form geltend : reim ' Dich oder ich freß

laune die Gymnaſialzeit. Während aber ſonſt in derartigen Dich! lautet ein etwas derbes „ geflügeltes Wort“ . Aber

Büchern gar oft jede Pietät gegen die Lehrer fehlt und ſie abgeſehen von dieſem kleinen Fehler, verrät unſere Dichtung

nur zur Verbreitung von Unarten und oft rohen Schul eine echte Begabung . Es ſpricht Laune aus ihr , frohes

wißen Anlaß geben , iſt es hier nicht der Fall, ſo daß ſich Menſchentum, tiefes Empfinden , Leidenſchaft und eine innige

auch vom Standpunkt des Erziehers nichts gegen das Buch Naturliebe. Schade, daß der Stoff gar jo unbedeutend iſt.

einwenden läßt . In geſchickter Weiſe iſt manches Belehrende Eine ſchlichte Liebesgeſchichte mit obligaten Intriguen-,

in die Darſtellung eingeflochten. Die Ausſtattung iſt gut, Mißverſtändnis- und Verſöhnungsſcenen. Freilich : an ſich

der Bilderſchmud hübſch. (3 Mf.) iſt der Stoff nicht unbedeutend. Nur im Verhältniſſe zu

Anno 70 mitgelaufen . Erlebniſſe eines Berliner Jungen dem hübſchen , aber nicht großen Talente F. Sommers.

im deutſch-franzöſiſchen Kriege. Von H. Lüders . Mit 40 Das Genie bildet auch aus einem geringwertigen , alltäg

Bildern vom Verfaſſer. (Im gleichen Verlage.) lichen Stoffe ein Meiſterwerf. Siehe Shakeſpeares „ Romeo

Der Verfaſſer erzählt, in Wort und Bild gleich gewandt, und Julia “ ! -- Ich kann den „ Frieden am Berge“ an

die Geſchichte eines Knaben , der bei Beginn des Krieges ſpruchsloſen Leſern mit gutem Gewiſſen als eine zarte und

durchgebrannt iſt und ſich einer Stompagnie angeſchloſſen hat. ſinnige Lektüre empfehlen und wünſche dem ehrlich ſtrebenden

Die Darſtellung feſſelt durch Friſche. (Geb. 2,50 ME.) Dichter für ſein weiteres Schaffen herzliches Glück ! V. v . R.

Huigran. Novellen in Verſen von Frida Schanz.

(Bielefeld und Leipzig , Velhagen und Klaſing .) Inhalt der Nr. 12 .

Frau Fridas Muſe iſt zart, duftig , wie ein Schmetter
Stein Erbarmen . Roman von E. von Wald - Zedt:

ling . Wenn man ihre Offenbarungen lieſt, ſo ſißt man faſt wiß. Das Lied des Todes . Roman von Franz

regungslos ; man atmet leiſer — um den bunten Falter nicht Wichmann. Forti. Beiblatt: Lebensrätiel. Von Ur:

aufzuſchreden . Jente föſtliche Weiheſtimmung, welche der fula von Werther. Unterwegs. Eine Weihnachtsreiſe

Genuß jedes wahren Kunſtwerkes wecken ſoll, weht in ihnen .
von Karl Poſtumus. I. – Die Weihnachtsroje. Von Å.

Engel. - Das Gedächtnis und ſeine Pflege. Von Guſtav

Und faſt nie ſteigen dem Leſer von Frau Fridas Poeſien Naa 3. Schluß . Graf Zamojski , Romanze von Viktor

während der Lektüre kritiſche Bedenken auf . Erſt nachdem Menzel. – Für den Weihnachtstiſch.

Unſeren verehrlichen Abonnenten zur Nachricht, daß mit dem nächſten Hefte (No. 13) das Vierteljahr

ſchließt. Wir bitten rechtzeitig bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern die Fortſeßung

beſtellen zu wollen .

Wir ſind in der angenehmen Lage unſeren Leſern die Mitteilung machen zu fönnen ,

daß in den erſten Heften des neuen Vierteljahres ein

neuer, großer Roman von Sans Werder

betitelt

Die Sonntagsfinder

beginnen wird . Der ſo überaus beliebte Verfaſſer von Junker Jürgen und Der wilde Reutlingen

giebt hier ein Werk von ganz beſonderem Intereſſe, da der Roman in der Jeßtzeit ſpielt .

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke.

Verantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin. -

(Seperinnenídule des Lette - Vereins ).

Druť ber Berliner Buchbrucerei - Attien = Geſellſchaft



Deuilde

Roman -

Beitung

1893.

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3} M. vierteljährlich. Alle Budihandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu bezichen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Dktober.

Kein G r b a r men.

Roman

von

E. von Wald-Zedtwiß.

(Fortſeķung. )

bei Fräulein Marisfeld eintreffen ſollten. Die Namen

Viertes Kapitel. derſelben waren noch nicht bekannt und die Erwartung

der Alten auf das höchſte geſpannt.

Die ſtürmiſche Begegnung der Geſchwiſter Ußen Bei jedem Ton der Thürklingel fuhren die jungen

ſtein bildete ſelbſtverſtändlich das Tages: und Wochen Damen in die Höhe, bei jedem Naſſeln einer Droſchke

ereignis der Penſion Marisfeld. Der himmliſche ſtürzten ſie an die Fenſter .

Schrecken, welcher unter die ganze Schar gefahren war, „Jeßt ! " - ,, Endlich !" -- ,, Das müſſen ſie ſein ! "

die Verzweiflung von Mademoiſelle Emma; das Oben an den Fenſtern des zweiten Stocwerkes

Staunen der Lehrerinnen und dann dies war die des Hauſes Nummer 142 in der Kurfürſtenſtraße,

Hauptſache die intereſſante Erſcheinung des Helden jenem ſo ſchnell faſhionable gewordenen Viertel

dieſes Luſtſpiels, des rieſenhaften holſteiniſchen Frei- Berlins, drängten ſich die jungen Mädchen Kopf an

herrn Uß von Ußenſtein ! – Schon dieſer Name ,Up , Kopf und unten auf der Straße entſtiegen den beiden

wie abſonderlich klang er! Von dieſer „ Ußerei ,“ wie Droſchken erſter Klaſſe vier jugendlicheWeſen, welche

Camilla von Feiſtkorn dies allgemeine Intereſſe für neugierigen Blides die Front des vornehmen Ge

den Holſteiner nannte,durften natürlich weder Fräulein bäudes überflogen.

Emma Marisfeld noch die Lehrerinnen etwas ahnen , Jeßt endlich ſtanden ſich die Alten und die

und ſo kam es, daß das Leben der Penſion äußerlich Neuen gegenüber, Fräulein Emma ſprach , wie ihre

ſeinen ruhigen ſtreng geregelten Gang ging, während Rüchlein meinten , einige unpaſſende Worte, welche

es ſich im geheimen ſo intereſſant geſtaltete. von der anderen Seite ebenſo erwidert wurden und

Heute aber wurde derſelbe durch ein Ereignis dann erfolgte die gegenſeitige Vorſtellung.

unterbrochen , welches das Intereſſe der Vorſteherin „ Baroneſſe Erduine von Ußenſtein , " ſagte die

und der jungen Damen gänzlich in Anſpruch nahm Lehrerin eben .

und was öffentlich verhandelt werden konnte .
„ Ußenſtein !? " „Ußenſtein ! ?" Mit dem

Frau Doktor Kirner, welche gleich wie Fräulein 3 !? “ erklang es durcheinander.

Marisfeld auch eine Penſion für junge Damen aus „Ja allerdings , meine Damen ! Ußen ſchreibt

vornehmen Häuſern unterhielt, war plößlich geſtorben man nach meiner Orthographie wenigſtens mit dem

und die Umſtände geſtatteten es nicht, daß die Schü: ß , im übrigen finde ich es durchaus nicht nett, wenn

lerinnen derſelben länger dort verblieben , weil nur man jemand , beſonders bei der erſten Begrüßung

ein junger unverheirateter Sohn vorhanden war, der ſeines Namens wegen ußen will! “ rief Erduine,eine

felbſtredend die Leitung der Anſtalt nicht übernehmen kräftige , friſche, geſunde , nordiſchroſige Blondine,

konnte , jedoch in das Haus ziehen mußte. hochgehobenen Kopfes, mit blißenden Augen.

Mehrere Kolleginnen der Verſtorbenen , unter „Aber Baroneſſe ! " „ Aber Fräulein von

dieſen auch Fräulein EmmaMarisfeld, hatten ſich ußenſtein!" - ,, Nein , nein ! Sie irren ſich ! "

bereit erklärt , die Schülerinnen ſo lange in ihren „ Ob ich mich irre oder nicht, gefallen laſſe ich

Inſtituten aufzunehmen , bis die Eltern derſelben mir nichts ,“ entgegnete Erduine zornig .

andere Beſtimmungen treffen würden . „ Sie ſind ganz im Irrtum Baroneſſe Ußenſtein --

Heute nun war der große Tag , an dem die wie war doch Ihr Vorname?" fragte Mademoiſelle

„ Neuen , die man als ,Lämmchen ' zu bezeichnen pflegte, Marisfeld .

„

Roman - Zeitung 1893. Lief 13 . I. 61
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„ So

,, Er iſt auch etwas abſonderlich, und mag den „So – vielleicht von Ihrer Linie . "

Damen vielleicht auch komiſch erſcheinen , wenn auch „Wohl möglich .“

kein ,b ' darin vorkommt. Ich heiße Erduine . “ Was ſind Sie eigentlich für eine Linie ? "

So, ſo . Alſo Fräulein Erduine, erklären Sie „ Ich weiß es wirklich nicht ? — Sie meinen

ſich das Staunen und die Neugier meiner Schüle Man nennt Linie die Zweige welche

rinnen , weil hier – dieſe Dame hier — " ſie deutete Elſa fam , obgleich ſie ſehr wappenkundig war, doch

auf Elſa , „ den gleichen Namen führt, wie Sie ! " mit ihrer Definition etwas in Verlegenheit. „Nun ,

,, Wie ich ? Nicht möglich ? Sie heißen man bezeichnet die einzelnen Teile einer Familie,

auch Ußenſtein ? “ natürlich nur bei Familien von Blut und Beſik,

„Ja -- ja freilich ! " rief Elſa, „und, “ ſeşte nach ihren Gütern . “

ſie ſchalkhaft hinzu, „ auch mit dem ,$ ." jo - dann ſind wir die Raßnüchler

„ Wirklich ? Wirklich ? Und vielleicht auch aus Linie."

Holſtein ?" fragte Erduine, deren Zorn ebenſo ſchnell ,,Raßnüchel iſt demnach das Gut Shres Herrn

verweht wie gekommen war. Vaters ? "

Halb und halb wenigſtens. Eigentlich aus „Ja, ganz recht. “

Dänemark. Wir ſind ganz und gar Dänen ," jepte „Und Sie, Elſa ? "

ſie mit hocherhobenem Haupt hinzu Wir ſind die Bidenholmer Linie ! "

So ? " antwortete Erduine, welche keine Ahnung ,, Bidenholm ? Ich glaube gar nicht weit von

hatte,warum Elſa dies gerade ſo betonte, gleichmütig. Raßnüchel giebt es einen Drt Bidenholm. “

Meine Damen , Sie werden ſpäter noch genug In Holſtein, nicht wahr ?"

Zeit haben, den Grad 3hrer Verwandtſchaft feſtzuſtellen , „Gewiß. "

vorläufig will ich unſerm lieben Zuwachs erſt die Wenn ſich dort ein ſehr großes , altes Schloß

Zimmer anweiſen und Sie mit der Hausordnung ſo- befindet, dann iſt es unſer Beſig ."

wie den þausgeſeßen " – Geſeßen ſchärfer betont – Sie kennen es gar nicht ? “

,,bekannt machen ," unterbrach Emma Marisfeld die Nein, Sie haben vergeſſen , daß ich mehr

Unterhaltung der beiden Ußenſteins, welcher die übrigen Dänin bin ? "

jungen Damen auf das eifrigſte gefolgt waren .
Elja fühlte ſich bei dieſem Bekenntnis hier

„ Die phyſikaliſchen Erperimente beginnen ! Be: mitten unter Vollblut- Deutſchen ſehr gehoben .

geben Sie ſich in die Klaſſenzimmer !" rief Mademoi „ Ach jo. “

jelle Emma und verſchwand mit den vier Neuen , 10 : Wunderbar, daß Sie nicht genau wiſſen, ob

wie der Lehrerin , welche auch vorläufig hier Unterkunft dieſes Bidenholm ein Ußenſteinſde
s
Gut iſt "

finden ſollte .
„ Ich bin , ſo lange ich zu Hauſe war , faſt nie

„ Hurra ! die Phyſikaliſchen !" damit ſtürmten aus Raßnüchel heraus gekommen ."

die Mädchen davon. In dieſer Stunde gab es immer ,, Sie ſcherzen ? “

einen Scherz mit dem guten , alten , komiſchen Doktor, „ Nein . “

Profeſſor Klobenſtein , welcher den Unterricht erteilte ! ,, Þaben Ihre werten Eltern denn gar keinen

Étwas zerbrach oder zerplaßte dabei ſtets. Gelegent Verkehr mit dem bolſteiniſchen angeſeſſenen Adel ? "

lich verbrannte ſich auch die gute , etwas kurzſichtige „Gar nicht .“

Seele die Finger und ſo viele Schülerinn
en , ſo viele ,,So fahren Sie nie aus , und es kommt auch

bülfreiche Samariterin
nen waren dann da , welche mit kein Beſuch ?"

der allergrößten Teilnahme und Umſtändlichke
it die Nein . "

Wunde verbinden wollten . Erduine war dies bisher niemals aufgefallen ,

Endlich waren des Tages Laſten und Mühen , ſie kannte es nicht anders, ießt wunderte ſie ſich

zu denen auch die Mahlzeiten gerechnet wurden, denn ſelbſt darüber .

Mademoiſelle Marisfeld pflegte nirgends mehr zu er : „Alſo ſtets zu Hauſe ? "

ziehen , wie gerade dabei, überſtanden , die Salons Manchmal hat mich meine Mutter mit auf

wurden geöffnet, und es ſtand jeder Schülerin frei, den Jahrmarkt nach Oldenburg, ab und zu wohl auch

zu thun und zu laſſen , was ſie wollte. einmal zu unſerem Doktor mitgenommen ."

Beide Ußenſteins intereſſierten ſich ſelbſtredend „Auf den Jahrmarkt fährt Ihre Frau Mutter ?

glühend für einander und hatten ſich nach Tiſch in Macht ihr denn das Vergnügen ?“

dem lauſchigen Schmolledchen im ſogenannten kleinen „O ja . “

Salon zuſammengefunden, wo ſie anfangs etwas ſteif ..So nun die Geſchmacksrichtungen ſind

neben einander ſaßen .
ja ſehr verſchieden . Was iſt denn Ihre Frau Mutter

Alſo Sie ſind aus Holſtein , Fräulein wie für eine Geborene? "

heißen Sie doch ? ich habe den Namen nie gehört,“ ,, Janſen, ja ich glaube Janſen ."

begann Elſa als die hier im þauſe Angeſeſſene das „ Das wiſſen Sie nicht genau ? Baron Janſen

Geſpräch. oder Graf? "

„ Getauft Grduine genannt aber Dina, manch „ Bloß Janſen . “

mal auch Erda - wie es gerade kommt. " ,,So - hm - und hat denn Ihr Herr Vater

„ Ein ſeltſamer Name, der mir ganz fremd iſt .“ feine näheren Berwandten ? “

Mein Papa meinte, es ſei ein alter Ußen : „ Ich habe nie etwas gehört.“

ſteinſcher Familienname.“ ,, Dann wird die Linie Ußenſtein -Kaßnüchel wohl
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„ Wirklich ? "

ſein ?

eine ganz entfernte Seitenlinie ſein. Mein Vater

bat mir auch niemals etwas von derſelben erzählt.
Fünftes Kapitel.

,,Nun haben die Damen intereſſante Familien

beziehungen entdeckt ? " ließ ſich in dieſem Augenblic Die däniſche Küche iſt berühmt als fräftig ,

die heitere Stimme der kleinen rundlichen Erna von ichmachaft und dabei fein gewählt . Auch im Hauſe

Frohreich hören , welche über ſich ſelbſt den Scherz des Freiherrn Wolf von Ußenſtein fochte man national

inachte: Mein erſtes bin ich , mein leßtes bin ich und ſeine Diners hatten einen ganz beſonderen Ruf.

nicht, wäre ich auch noch mein lebtes , ſo wäre das So ſehr Adolie auch Frau von Welt war, ſo erfreute

Ganze doppelt mein erſtes. ſich dieſer Zweig ihres Hausweſens doch ihrer ganz

„Durchaus nicht, Erna ! " beſonderen Gunſt. Nicht daß ſie beſondere Paſſion

„ Keineswegs, Fräulein von Frohreich. “ dafür gehabt hätte, nein , aber es wäre ihr entießlich

Erna Frohreich betrachtete aufmerkſam die eine geweſen , wenn eine Mittagstafel , ein Abendeſſen

dann die andere . nicht auf der Höhe geſtanden hätte .

Aber entſchieden Familienähnlichkeit .“ Als geborene Schwedin hatte ſie das nationale

ſchwediſche Büffett beibehalten , welches vor jedem

„Sicher die Naſe die Augen Mittagseſſen neben dem großen Speiſeſaal aufgeſtellt

Glauben Sie das ?" wurde und aus den auserleſenſten kalten Lecker :

Die ganze Form des Geſichts. " biſſen beſtand , zu denen eine mächtige filberne Urne

Der Unterſchied beſteht in dem Haar . Elja, die verſchiedenſten Liqueure ſpendete.

Du haſt Deine himmliſche goldrote Löwenmähne, Eben gruppierte ſich eine kleine , aber gewählte

für die ich mein halbes Vermögen hingäbe , viel wäre Herrengeſellſchaft um dasſelbe . Man hörte das eigen

das freilich nicht , aber ich finde es ſchid, nichts zu tümliche kraßende Geräuſch , hervorgerufen durch das

haben, man hat dann doch wenigſtens die Über Aufſtreichen der Butter auf die knusprigen , wie

zeugung aus Liebe geheiratet zu werden, und Fräulein Mohnblätter dünnen Brotfladen . Abolie, auch heute

Erduine beſißt das echte deutſche blonde Haar. Das in Weiß ', ihrer Lieblingsfarbe, gekleidet, machte mit

ſtört die Ähnlichkeit aber nicht." jener bezaubernden Liebenswürdigkeit, welche ihr, ſo:

„ Findeſt Du wirklich, Erna ? " bald ſie nur wollte, zu Gebote ſtand, die Honneurs .

Sollte wirklich Familienähnlichkeit vorhanden ,, Die Gnädigſte hat eine neue Eroberung ge

macht, " ſpöttelte Baron Lörche, ſich balblaut an den

„Bei edlen Geſchlechtern vererbt ſie ſich oft durch Grafen Rönne-Lyrenborg wendend.

Jahrhunderte. Man ſpricht da zum Beiſpiel von „So, woraus ſchließen Sie das, Baron ? "

den Sollebenſchen Naſen, den Wurmbſchen Händen, Mein Blick trügt mich nie. Bitte, betrachten

und den Brandtſchen Doppelbaumen . " Sie einmal dies Büffett .“

Erduine und Elja betrachteten ſich prüfend. „ Es iſt vorzüglich, wie immer . "

„ Ich werde Euch vor den Spiegel führen. „ Vorzüglicher ſogar, ſeben Sie , heute giebt es

Augen zu . Ich kommandiere, wenn 3hr ſie auf da Auſtern im Überfluß , þummern und Caviar fehlen

machen ſollt. So – nun , eins zwei drei. nicht.“

Nun betrachtet Euch . " „Allerdings, aber ich dächte doch, daß

„ Wirklich! Wirklich !" riefen die jungen Mädchen „Bei alltäglicher Herzenserſcheinung genügt eine

wie aus einem Munde. derartige Delikateſſe, bei geſteigerten Wärmegraden

Komm an mein Herz ich bin die Ältere muß fich das Beſte von Waſſer und Land vereinen ,

alſo darf ich das Du anbieten, Dina. "
um den Gaumen des neuen Verehrers zu fißeln .

Couſine! Du ! Du liebe Couſine Elſa . “ Sie ſollen ſehen, das Menu der Tafel wird heute

Beide Mädchen umarmten und füßten ſich ein ganz vorzügliches ſein . “

ichweſterlich. Aber Baron , mir ſcheint Ihr Scharfblic Sie

Fräulein Emma Marisfeld war darüber ſehr be: heute zu betrügen , denn ich bemerke wirklich keinen

friedigt. Dieſe neu entdeckte Verwandtſchaft ließ ſie neuen Verehrer . Dort Marcheſe Bellignani iſt über:

erhoffen , daß Fräulein Erduine von Ußenſtein nun wundener Standpunkt, der öſterreichiſche Huſaren :

auch für die Folge in ihrer Penſion verbleiben würde. offizier vergißt über dem Hummerſchwanz offenbar

Noch an demſelben Abend ſchrieben Elja und Erduine bella Adolie ganz und gar , und auf den alten

an ihre Eltern , teilten ihnen dieſes wichtige Ereignis Schweden Lindſtröm wird ſie es doch nicht mehr ab

mit, hatten die verſchiedenſten Fragen über die ver: geſehen haben. Aber ha , ha , ha , halb und halb

mutliche Verwandtſchaft zu ſtellen und legten ſich ſcheinen Sie doch recht zu haben. Bitte , ſehen Sie

gegenſeitig die allerherzlichſten Prädikate , wie ſüß. nur Arno Fiding an , er ſieht ja ganz verzüđt aus

,himinliſch ganz reizend und dergleichen und verſchlingt ja die alternden Reize unſerer ſchönen

mehr bei. Wirtin faſt mit ſeinen großen, hervorſtehenden Augen .

Als ſie die Briefe geſchloſſen und dem Diener Mir ſcheint es danach , als ob dieſer beſondere Lurus

zur Weiterbeförderung übergeben hatten , gingen ſie der Freiin der Rückehr des verlorenen Sohnes gelte .

nach erfolgter, mit ungezählten Küſſen gewürzter Um= In der That, Sie haben eine feine Naſe, Baron . Graf

armung und der Verſicherung ewiger Liebe zur Ruh. Fiding hatte ſich allerdings vor längerer Zeit zurück

gezogen ja, ja , heute aber ſcheint er wieder Feuer

und Flamme zu ſein ."
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Ja.

„ Mein lieber Baron , noch einen kleinen Liqueur, „ Sie ſind ſtil und nachdenklich, Arno ?" fragte

Charybrandi oder Genièvre ?" ließ in dieſem Augen: Adolie, als ſie an der prunkenden Tafel Plaß ge

blid Adolie ihre flötende Stimme vernehmen , dadurch nommen hatten .

das boshafte Geſpräch der beiden Herren unterbrechend .

„ Wenn Sie es mir anbieten , Gnädigſte , dann Und worüber denken Sie nach ? "

beides ! " rief Baron Lörche , welcher den allerdings Über inich ."

alt werdenden , aber immer noch anziehenden Reizen „ Hier ?"

Adolies ſofort erlag , ſobald leştere nur die leiſeſte „ Ich kann mir nicht den Ort ausſuchen , um

Anſtrengung machte, ihn zu beſiegen . meinen Gedanken Audienzen zu geſtatten . Ja, gerade

Baron Olaf Lörche erging ſich in Schmeicheleien, hier.“ Graf Fiding-Bößberg ſchwieg und ärgerte ſich,

welche Abolie ſtrahlend mit anhörte . Arno Fiding daß er nun doch wieder ganz und gar in Adolies

hörte es , begann unruhig mit Händen und Füßen Neßen lag . Ja , cr ärgerte ſich nicht nur darüber,

zu arbeiten und gab den Herren, welche ihn anredeten , ſondern machte ſich bittere Vorwürfe. Seine Gedan :

die verkehrteſten Antworten. fen flogen weit , weit weg von hier. Ein anderes

Sie iſt und bleibt eine Kokette, bei ihrem Frauenbild, ſo ſehr verſchieden von dem , welches

Alter abſcheulich, und ſie glaubt alles was ihr die neben ihm ſaß , ſtieg vor ſeiner Seele auf , mild,

Leute ſagen . " ſanft, lieblich und klug, klug wie immer . Aber mit

„Ihre goldenen Haarwellen umfluten Sie wie der Klugheit paarte ſich eine nie endende Herzensgüte.

eine Königskrone ,“ hörte Arno den Baron Lörche ,, Ach, fort ! " rief er plößlich.

eben ſagen . Er hielt ſich nicht länger.
,, Fort ? Was jou fort geben ? "

,,Glauben Sie ihm nicht, Baronefle, nein , wirk ,, Die Grillen , dieje dummen Brillen . "

lich nicht, Baroneſie, das müſſen Sie nicht thun, Olaf Das meine ich auch , Arno. "

Lörche macht ſtets ſolche fühnen Vergleiche; er hat Sie ſah ihn mit einem Blick an , einem Blick.

neulich der alten Gräfin Pujatoff Schmeicheleien ge :
Dabei wogte der ſchön geformte Buſen, die Erregung,

ſagt, Schmeicheleien, ich konnte es gar nicht mehr mit in welcher ſich Adolie befand, genugſam kennzeichnend.

anhören .“

Arno quetſchte die Worte noch mehr hervorwie fragte Adolie nach einer Weile.

„Was haben Sie für Grillen , Graf Fiding ?"

ſonſt. Adolie errötete, lächelte und ichwamm in einem

Meer von Glüd , denn Fiding war eiferſüchtig.
„ Wenn man ſie fortjagen will , muß man nicht

von ihnen ſprechen , dann ſegen ſie fich zum Dank

„ Sie ſind abſcheulich, Baron Lörche, ja das ſind
deſto mehr in uns feſt ."

Sie. Graf Fiding hat ganz recht, gehen Sie doch

zur Gräfin Puſatofi, wenn Sie durchaus Schmei
Man reichte eine getrüffelte Gänſeleberpaſtete.

cheleien los werden wollen . "
Arno nahin nicht davon .

,, Darf ich bitten ,“ ſchnitt Arno das Geſpräch
„Nun, Sie danken , Graf Fiding ? "

furz ab , indem er Adolie den Arm bot , um ſie in
„ Ja .“

den großen Speiſeſaal zu Tiſch zu führen .
„ Und weshalb ? Sie lieben doch dieſe Schönen

„Schon ?"
von Straßburg mit den wohlſchmedenden ſchwarzen

„Ja , leider, für Sie nämlich , da Sie nun nicht Augen ."

mehr die faden Redensarten von Olaf Lörche ein
„Das wohl, aber -_- "

heimſen fönnen . " Der Diener erſchien eben in der „ Nun ? Heute gerade nicht ? "

Thür und machte ſeine bezügliche Meldung. „Sie
,, Þeute ärgere ich mich darüber ."

haben es natürlich ganz und gar überhört, ich - ich
„ Wie ſenſible Sie ſind. Was hat Ihnen dieſe

ich finde es zu gräßlich, zu – zu abgeſchmadt,
arme Paſtete gethan ?"

nehmen Sie es mir nicht übel, Adolie , aber es iſt
„ Ich mißbillige Ihren Lurus, Adolie. "

ſo, bei Gott, es iſt ſo , wenn Sie ſich von ſo einem
,, Ah ! Sie ſcherzen Graf."

unbedeutenden Menſchen , wie dieſer Dlar Lörche, der
„ Nein , es iſt mein heiligſter Ernſt. Vorhin

nur für Speiſezettel ſchwärmt und ſich eineMenu: õummer, Auſtern , Caviar, jeßt dieſe koſtbare Paſtete,

ſammlung anlegt, in ſo auffallender Weiſe den Hof bitte überſchauen Sie die Tafel .“

machen laſſen ." „ Nun gefält ſie Ihnen nicht ?"

„,Arno, aber lieber Arno , " flüſterte Adolie be „ Ausnehmend , aber Sie haben den Blumen :

glüdt und mit einem wahrhaft mädchenhaften Erröten . ſchmuck von halb Nizza darüber ausgegoſſen , Sie

Sie hatte den ungetreuen Arno Fiding wieder end hätten gerade ſo gut Goldſtüce darauf ausſtreuen

gültig an ihren Triumphwagen geſpannt. fönnen . Wozu dieſe namenloſe Verſchwendung ?

Man hätte Bücher über dieſes platoniſche Liebes : Glauben Sie, daß Ihre Gäſte ſich nicht ebenſo gut

verhältnis ſchreiben können , welches faſt ſo lange bei einem einfachen Mahle wohlfühlen würden?"

ſpielte , wie Adolie verheiratet war. Bald wärmer, ,, Wie kommen Sie mir nur vor, Graf Fiding ?"

bald kälter , bald gar nicht. Manchmal haßte Arno ,, Ich wünſchte , daß ich Ihnen wie ein guter

ſie geradezu , dann ſtand er am nächſten daran , ſich aufrichtiger Freund vorfäme, der es ſich erlauben

wieder leidenſchaftlich in ſie zu verlieben ; bald lenkte darf , Ihnen zu ſagen , daß Sie in unverantwortlicher

das Verhältnis in die Bahnen der Freundſchaft, um Weiſe wirtſchaften .“

dann für eine Zeit lang zu erkalten und abgebrochen „Graf Fiding ! "

zu werden . ,, Thun Sie nicht, als ob Sie aus den Wolken
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fielen , Adolie , Sie wiſſen recht gut, daß Sie weit, Rolle, gewiß urkomiſch , nun alles geht ja einmal

weit über die Verhältniſſe leben . " zu Ende, warum nicht dieſe Rolle ?"

,, Mein Gott, Bidenholm -. " Abolie wurde bleich wie Kreide .

„ Iſt keine unerſchöpfliche Goldgrube, wenn man „ Ich weiß, was Du beabſichtigſt, ich weiß es .

nur immer herausnimmt und nie etwas hineinſteďt. Deine Intereſſen lenken i : ßt in andere Bahnen ein ,

Bitte , ſehen Sie Wolf nur einmal an . Glauben Du ſehnſt Dich nach Veränderung, nun gut, ſie kann

Sie , daß die Falten in ſeinem Geſicht -_- " Dir werden," ziſchte Abolie, ihren Mund ganz nahe

„ Wolf !? Wolf !? " rief Adolie ungeduldig und an Arnos Dhr bringend.

wegwerfend zugleich. ,, Er wird in der vergangenen „ Was habt Ihr denn nur? Ihr zankt Euch

Nacht wieder einmal geſchwärmt haben . Er thut es wohl einmal wieder? " fragte Wolf über den Tiſch

ja nur aïzugern den jüngſten gleich ." herüber . Doch der Lärm der Tafel war bereits ein

Das auch vielleicht, aber alle Nächte durch : jo großer, daß ſeine Worte faſt ungehört verhalten .

ichwärmt er nicht . Er hat Sorgen , ich weiß es ganz ,,Was willſt Du ? " fragte Arno.

genau . “ „ Ich frage, ob Ihr Euch zankt. “

Adolies Geſicht nahm einen ſehr unwilligen Aus ,, Zur Abwechſelung einmal, ja ! " rief Frau

druck an und damit verſchwand ein großer Teil ihrer von Ußenſtein laut, ſich nun an ihren anderen Nach

Schönheit. Sie konnte in ſolchen Augenblicken ſehrbar, den Hofjägermeiſter von Löſchbrand wendend,

alt ausſehen , weit älter , wie es ihre Jahre rechtfer: mit dem ſie bis dahin fein Wort gewechſelt hatte.

tigten . Das wußte ſie, denn ſie fannte fich ganz Herr von Löſchbrand war in fünf Minuten von

genau uud das war es gerade , worüber ſie ſich Adolie bezaubert.

ärgerte und weswegen ſie ſich eifrig bemühte, ſich ,, Sphinr ! Sirene ! " murmelte Arno, in dem

bei guter Laune zu erhalten . Nur in Momenten ſofort , wenn Adolie ihre Gunſt einem anderen zu

wie der jeßige, vergaß ſie ſich . Doch ſie beſann ſich wandte, die Eiferſucht erwachte.

und lächelte ſchon wieder. Das Mahl nahm ſeinen üppigen Verlauf, Gang

„ Hat er vielleicht eine Anleihe an Ihre Kaſſe folgte auf Gang , jeden einzelnen begleitete ein aus

verſucht?" geſuchter Wein , der Champagner floß in Strömen .

„ Welche Frage ? Er hat es nicht gethan und Baron Lörche!" „ Graf Pükler !" ,,Mſtr.

wäre es der Fall, ſo würde ich nicht darüber ſprechen .“ Strint !" Signor Bellini!" Adolie ergriff den ge

Ach , laſſen wir doch alles Unangenehme bei: füllten Kelch und trank einem nach dem andern zu.

ſeite,“ rief Adolie heiter, wobei ſie ſo findlich lächeln „ Wie eine Bachantin !“ dachte Arno, der jeßt

und ſo lebensluſtig blicken konnte. Auf Arno ver: ichweigend vor ſich hinbrütend daſaß und nur Augen

fehlten dieſe ſonſt unfehlbaren Mittel der ſchönen für dieſes ſchöne Weib hatte. Und dabei wollte er

Frau vorläufig noch ihre Wirkung. ſich von ihr trennen , dabei ſehnte er ſich ſo ſehr da

Das iſt ſo die Art der Frauen , welche nicht nach , dieſe platoniſchen Feſſeln abzuſtreifen , um

weiter benken als von heute bis auf morgen . " Mitten in dem Stimmengewirr, dem Gläſer

Sie ſind heute wahrhaft grauſam, Arno, gran- klingen tauchte derklingen tauchte der ſtille Kloſtergarten des Damen

jam aus Freundſchaft.“ ſtifts zu Preeß vor ihm auf ; er hörte das Rauſchen

Aus Wahrheitsliebe, Adolie . " der uralten Bäume, vernahm den Vogelſang , der

,,Þa, dieſe unausſtehliche Wahrheitsliebe, ſie iſt aus den Zweigen ihm entgegenklang, und er ſah

ja jeßt ſo modern ! In den Romanen , auf der Bühne Nein er ſah nichts , nichts wie Abolie, das

wenigſtens. Man mag ein Buch aufichlagen , man Weib, welches ſtatt Blut Feuer in den Adern hatte,

mag in ein Theater gehen , überall wird ſie uns vor: deren Augen nicht wie Menſchenaugen blidten, ſondern

gehalten ,“ ſagte Adolie ſpöttiſch.
wie die der Sphinr.

„ Nur nicht im Leben ," erwiderte Graf Fiding ,,Ha , ha, troßdem ſie in einem Alter ſteht, wo

ebenſo . die meiſten Frauen ſchon Großmütter ſind — ha, ha . “

„ Und das iſt gut , ſehr gut, denn was ſtiftet Arno lachte mit einem Male ſo unbändig auf,

jie? Unheil , Verwirrung, weiter nichts. Sie ſcheinen daß alles ſchwieg und ihn erſtaunt fragend anſah .

ſich zu einem zweiten 3bſen ausbilden zu wollen ." „Was wollt Ihr ? man wird doch einmal für

,, Nein , in den Fällen, wo dieſer ſpricht , würde ſich lachen fönnen !" quetſchte er breit und hochtönig

ich meiſt ſchweigen , aber bei Ihnen würde viel Gutes über die Lippen , um dann wieder wie eine Pagode

damit zu ſtiften ſein . “ da zu fißen.

ha , ha Das Deſſert, reich und ſchwelgeriſch, folgte, die

Warum lachen Sie, Adolie ? " Spülbecher wurden gereicht und nun hob Adolie die

aber nein , warum ſollen wir uns Tafel auf.

zanken ?" ,,Gott ſei Dant! " entſchlüpfte es Arno , als er

,,Das thun Sie ja ſo gerne." der Freifrau den Arm reichte und mit ihr ben Speiſe

,,Manchmal. " faal verließ.

„Heute ſind Sie zufällig vielleicht nicht in dieſer „ Ich danke Ihnen, Graf Fiding , Sie ſind Ihren

Laune." Arno ergriff die Gabel und bewegte ſie ſchweren Pflichten jeßt enthoben ,“ ſagte Adolie, als

nervös. Frau von Ußenſtein legte die Hand darauf. ſie in dem Salon angekommen waren , indem ſie

Bitte, ſchonen Sie mein Tiſchtuch ." ihm eine ſteife Verbeugung machte.

„Ja, lachen Sie nur, ich ſpiele auch eine komiſche Arno verbeugte ſich ebenſo, ohne ihr zu ant

um

„ Ha, ha

„ Weil
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worten, ergriff ſeinen þut und verließ , ohne ſich von der Würde eines vornehmen þauſes entſprechend, die

jemandem zu verabſchieden, das Zimmer. Dienerſchaft gut zu behandeln , ſo hatte ſich dieſer

„Was iſt denn Fiding heute nur?" fragte Wolf. jedoch einer ganz beſonderen Gunſt zu erfreuen . Er

„Was ſoll ihm ſein ? Er iſt und bleibt ein lau war treu , ehrlich, tüchtig und verſchwiegen. Die

niſcher, unerzogener Menſch, der heute einmal wieder leştere Eigenſchaft wußte die Baronin zu ſchäßen.

ſeiner Ungezogenheit die Zügel ſchießen läßt," gab Wo ſind die Briefe, Wolf ? " fragte Adolie als

Frau von Ußenſtein gereizt zurüd.
ſie in das Zimmer ihres Gatten trat.

,,Du haſt ihn zu ſehr verwöhnt , meine Liebe !
„Da liegen ſie , ich habe ſie noch nicht ange:

Du und alle andern Damen .“ Aðolie hielt es nicht ſehen,“ antwortete dieſer.

der Mühe für wert, ihrem Gatten darauf zu ant:

Adolie ließ dieſelben durch die Finger gleiten .

worten , ging an den Ramin und warf ſich wütend
„Wenig für mich , meiſt Geſchäftsſachen , nur einer

in einen Seſſel, kokett die zierlichen Füßchen über

von Elſa . "

einanderſchlagend.
,,So ? Lies doch gleich , “ rief Wolf, der ſich ſeines

Er„ Baron Lörche !“ Adolies Stimme klang ſehr Frades und der weißen Binde eben entledigte.

weich.
liebte Elja ſehr und ſein mattes Gefühlsleben ſteigerte

„ Allergnädigſte!" Der Freiherr ſtand neben ihr. fich bis zur Zärtlichkeit, wenn er ihren Namen hörte.

,, Dort den Fächer ! "
Sie wird nichts beſonderes ſchreiben ,“ ſagte

„ Hier, ſchönſte der Schönen ."
Adolie gleichgültig, indem ſie den Umſchlag ausein

„Seßen Sie ſich dahin .“
ander riß. „ Hu , das iſt ja ein ausnahmsweiſe

„ Ich ſiße ſchon .“
langer Brief.“

Mſtr. Strint. „Da iſt am Ende doch etwas vorgefallen ," ſagte

,,Mylady."
Wolf , indem er in den eleganten türkiſchen Schlaf

,, Eine Cigarette."
rock ſchlüpfte und näher herankam.

„Ich fliege.“ Er brachte das Gewünſchte.

,,Zu unpaſſend — zu — albern -- ſie ſchreibt von

„ Ich danke! Feuer! Geben Sie mir Ihre einer Begegnung mit Uß, die geradezu unglaublich iſt. “

Cigarre! Nehmen Sie Plak . " Mſtr. Strint ſegte ſich

Lies doch . "

zu ihren Füßen . ,,Signor Cavalli! Kredenzen Sie mir

,,Du kannſt es nachber allein leſen . "

den Kaffee. Herr von Biodheim, Sie den Liqueur."
„ llnd dann kennſt Du eine Erduine von

Ußenſtein ? "

Adolie rief einen nach dem andern heran , für

jeden einzelnen hatte ſie einen kleinen Auftrag; auf: Es iſt ein alter Familienname. Was iſt mit ihr?

,, Erduine Ußenſtein ? Wo ſoll ſie denn ber ſein ?

munternde Blicke lockten die Säumigen, bis ſie endlich
Vielleicht von den Tiroler Üßenſteins, der katho

den größten Teil der Herren um ſich verſammelt
liſchen Linie. "

hatte. Nur nach der Geſellſchaft des Gatten ſchien
alſo ſie ſchwärmt von einer Erduine

ſie kein Verlangen zu tragen , er mochte ſehen , wo
er blieb und wie er ſich unterhielt. Aodlie befand ußenſtein , die jeßt in die Penſion gekommen iſt, wie

ſolche Mädchen in dieſem Alter ichwärmen fie iſt

ſich, umſchwärmt, angebetet von einer ganzen Schar
aus Holſtein – aus Raßnüchel . "

von Verehrern, jeßt wirklich in der beſten Stimmung,

nur ab und zu ſtieg der Ärger in ihr auf, daß Graf meines Bruders Bernd!" rief der Freiherr in höchſter

,,Aus Raßnüchel !? -- Aus — das iſt die Tochter

Fiding - Bösberg ihre Triumphe nicht mit anſehen
Erregung .

konnte .

Bernds Tochter ? Iſt das wirklich der Fall ?"

Es mochte Mitternacht ſein , als die Geſellſchaft

„Überzeuge Dich ſelbſt davon , Adolie , hier iſt
das Palais ußenſtein verließ . Wolf war müde wie

der gothaiſche Kalender, da wirſt Du es finden ."

immer, Adolie aber, gewöhnt , die Nacht zum Tage

zu machen , dachte noch nicht daran, fich zur Ruhe der Hand. , lißenſtein

Frau von Ußenſtein ergriff das Buch mit zittern

hier bei Gott, da ſteht

zu begeben .

Erduine . " Adolie warf das Buch wütend auf den Tiſch.

,, Gute Nacht , Abolie, " jagte der Freiherr, ihr die
„ Ich wußte es ja ," bemerkte der Freiherr.

Hand zu dem üblichen Gutenachtkuß entgegenhaltend,
,,Abſcheulich ! -- Niederträchtig! Unerhört!

wobei er ſie kaum anſah .
Wolf, Du wirſt da ſofort einſchreiten, auf der Stelle,

„Gute Nacht, Wolf, " entgegnete Adolie, indem
noch heute abend ſchreibſt Du ! Ich dulde es nicht,

ſie ihre ſchmale Hand in die des Gatten legte, fich daß mein Kind mit der Tochter einer ſolchen Perſon,

dann entfernend. „ Ich habe die Abendpoſt noch nicht wie Deine Frau Schwägerin iſt, eine Penſion beſucht.

geſehen, Johannſen ,“ wandte fie ſich an einen der Dieſe Frechheit iſt unglaublich. Ich bin feſt über

Kammerdiener, welcher die Lampen hinaustrug . zeugt, daß ſie gerade dieſe Penſion wählten, um uns

,,Soll ich ſie bringen ? Sie befindet fich im einen Poſſen zu ſpielen , oder um die Annäherung

Zimmer des gnädigen Herrn . “ der beiden Kinder zu benußen , um ſpäter mit uns

„ Nein , ich werde ſie mir dort ſelbſt holen .Räu: anzubändeln .“

men Sie nur hier ab , breiten Sie auch im Ramin Aber Adolie , wohl ein Zufall, weiter nichts . "

die Rohlen ordentlich auseinander. Gute Nacht, lieber ,,Zufall ! Du biſt ſehr optimiſtiſch geſinnt."

Johannſen . " Adolie ging aufgeregt im Zimmer auf und

Adolie ſprach ſehr herablaſſend und äußerſt nieder , die Schleppe ihres üppigen weißen Atlas:

freundlich mit Johannſen . Hielt ſie es überhaupt kleides züngelte kniſternd hinter ihr her und die wert:

,,Nun
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Il

vollen Perlen , welche ſie um den Hals trug, folgten mitten in ihren Studien begriffen iſt, wo die Lehre

den þebungen und Senkungen ihres aufgeregten rinnen ihr das beſte Zeugnis geben und ſie an den

Buſens . ,, Das komint von Deiner grenzenloſen Wiſſenſchaften erſt eigentlichen Geſchmack bekommt ? "

Schwäche. Indirekt trägſt Du die Schuld ." „ Freilich, von dieſem Geſichtspunkte aus betrach

„ Ich ? Du zeihſt mich der Schwäche ?" tet , " ſagte Wolf nachdenklich, ſchon wieder im Be:

„Ja ! Ja ! Ein Menſch, der ſich ſo weit ver: griff, ſeine Anſichten und Wünſche denen ſeiner Gattin

geſien konnte, eine Perſon zu heiraten wie dieſe unterzuordnen .

dieſe – wie heißt ſie doch ? nun, das iſt ja egal - Und alles dieſes , wegen der Tochter dieſer

Du weißt es ja. "
Mamſell Janſen ! Ich glaube, ſie war ſeine Wirt

„Janſen . “ ſchafterin ,“ bemerkte Adolie wegwerfend.

„Ganz recht -- hat meinen Begriffen nach die „ Natürlich war ſie das . “

heilige Verpflichtung, einen alten feudalen Namen Wolf ſah ſeine Gattin unſchlüſſig an , hoffend,

abzulegen, den er durch ſolche Verbindung beſudelt ! " daß ſie, wie faſt immer in wichtigen Angelegenheiten ,

,Aber Adolie ! "
die Entſcheidung allein übernehmen ſollte . ,,Mir ſind

Meinſt Du etwa nicht? Fältſt Du ſo wenig auf die Einzelheiten dieſer Skandalgeſchichten entfallen,

den Namen Ußenſtein ?“ ich intereſſierte mich damals zu wenig dafür , und

Wolf ſah ſtarr zu ſeiner Gattin hinüber. hätte nie gedacht, daß ich jemals durch dieſelbe be :

„Hinaus aus einem Familienverband mit einem rührt werden könnte . “

Mitgliede , welches ihm Schande macht! Herunter Wir hätten beſſer gethan, wenn wir uns in jener

mit dem Namen, das Wappenſchild zertrümmert und kritiſchen Zeit mehr um Bernd gekümmert hätten .“

ihm vor die Füße geworfen !“ ,,Das ſind fromme Wünſche , " fiel Adolie iin:

Der Geſandtſchaftsrat lachte bitter. „Was er geduldig ein . „ Jeßt iſt daran nichts mehr zu ändern

eiferſt Du Dich ? Iſt nicht mit meinem Bruder, als und es handelt ſich in dieſem Augenblick darum , für

er jene Şeirat einging, jede Verbindung abgebrochen Elja eine andere Penſion zu finden . — Uß iſt ge :

worden ? Iſt ſein Name je wieder genannt worden ? " rade in Berlin , ich werde ihm telegraphieren, daß er

„Nein . Nun das hätte aber auch noch gefehlt noch dort bleibt und in Gemeinſchaft mit unſerem

Aber, daß es ſo weit kommen konnte !“
Geſandten eine geeignete andere Penſion für Elſa

„ Wie Du ganz genau weißt, erfuhren wir über ausfindig macht .“

haupt erſt davon, als die Ehe geſchloſſen war. " „ Meinſt Du, Adolie ? "

Enterben – aller Vorrechte berauben !" Es iſt der einzige Ausweg. Elſa werde ich

Mein Kind, das regelt bekanntlich das Geſeß . " eine Warnung ſchicken —"

„Warum habt Ihr denn damals dieſen Monſieur „ Sie darf von dieſer ganzen traurigen Familien

Bernd nicht mit Friederike Ußenſtein verheiratet ? " angelegenheit nichts wiſſen."

„Du ſprichſt wie von zwei Gläſern Waſſer, „ Verlaß Dich auf mein Zartgefühl , Wolf .

welche man nach Belieben in einen Topf gießen Gute Nacht."

kann . Ob Bernd wollte, weiß ich nicht und ebenſo Frau von Ußenſtein verließ das Zimmer ihres

menig iſt mir bekannt, ob Friederike jemals die Ab: Mannes, ſeßte ſofort eine Depeſche an uß auf, ſchrieb

ficht hatte . " an Elſa und übergab das Telegramm und den Brief

„Irgend etwas hat zwiſchen ihnen beiden be: dem Diener , mit der Weiſung, beides am nächſten

ſtanden; einen ſo albernen , unſelbſtändigen, dummen Tage ſo früh als möglich zu beſorgen.

Menſchen wie Bernd , und ein zimperliches , unſelb:

ſtändiges Frauenzimmer wie Friederike Ußenſtein, die

hätte ich ſchon dazu bekommen wollen . "

„Ja aber , Adolie , warum haſt Du denn die Sechſtes Kapitel.

Sache damals nicht in die Hand genommen ? "

„Was gingen mich die Heiratsangelegenheiten Für die Freifrau Miete von Ußenſtein war heute

Deines Bruders an ?" ein wichtiger Tag angebrochen, ein Tag, auf den ſie

„3eßt iſt daran nichts zu ändern." ſich ſchon lange vorher freute, und nach welchem ſie

,,So? – Sehr bequem, und was ſoll mit zu rechnen pflegte.

Elſa werden ? " „Es war kurz vor oder kurz nach dem Herbſt

Herr von Ußenſtein zuďte mit den Achſeln . markt in Didenburg ," ſagte ſie oft, wenn ſie irgend

„ Ja ja . “ ein Vorkommnis bezeichnen wollte .

Adolie wiederholte dieſe Bewegung. „ 3a - ja – Heute nun fand dieſer Herbſtmarkt wieder ſtatt

das iſt ſehr leicht geſagt. Ich werde ſie fofort und ſeşte ſowohl die Bewohner des Herrenhauſes in

Adolie ſtodte. Kaßnüchel, als auch das Hofperſonal in eine gewiſſe

„Gut, laß ſie nach Hauſe kommen ! " rief Wolf Erregung. Chriſtian zog die altmodiſche, ſchwere, mit

freudig , wenn es nach mir gegangen wäre, ſo würde großen Spiegelſcheiben verſehene Kutſche , welche in

ſie überhaupt nicht fortgekommen ſein . " hochgeſchwungenen C -Federn hing, aus dem Schuppen,

„Hm hm - ! " Dieſer Gedanke war Adolie und wuſch, wichſte und pußte daran herum , um ſie

ſehr peinlich. Sie wollte in ihrer erwachſenen Tochter in möglichſt „ reputierlichen “ Zuſtand zu verſeßen .

keine Konkurrentin und noch weniger eine Aufpaſſerin Auch ſeine bereits etwas abgetragene rehbraune Livree,

haben . „Wir ſollen Elſa zurückrufen, ießt wo ſie | welche noch aus der Junggeſellenzeit des gnädigen

m
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Herrn ſtammte und die hohen Knieſtiefel wurden ſagen , aber dafür würdevoll, beſonders jeßt, wo der

hervorgeſucht und mit der Bürſte bearbeitet , um ſie abgeſchabte Cylinder mit dem breiten Goldbande und

womöglich wieder jung zu machen . Ein vergebliches der Ußenſteinſchen Kofarde durch den Wind etwas

Bemühen, was Chriſtian jedoch nicht entmutigte. verwegen auf das linke Ohr gerutſcht war. Elegant

Frau Miete öffnete den geſchnißten Kleider : fuhr er auch nicht , aber und das war bei den

ſchrank, ſo groß wie ein kleines Haus, der den haupt- Wegen , wie ſie Kaßnüchel mit Klein -Oldenburg ver :

ſächlichſten Schmuck der Diele bildete , und entnahm binden , die Hauptſachebinden, die Hauptſache – dafür bombenſicher .

ihm das gute Schwarzſeidene , welches ſie nur zum Chriſtian lenkte die vier Adergäule mit äußerſter

Markt oder zum Abendmahl zu tragen pflegte. Es Vorſicht. Der Erdboden dröhnte unter den ſchweren

war von guter ſchwerer Seide gearbeitet , mit Po : Schlägen ihrer Şufe , nach und nach wurden ſie

ſamentierarbeit beſeßt und hatte ſogar einen kleinen wärmer und nun ging es munter vormärts . Die

Anſaß zur Schleppe, was Miete ſehr unbequem war, Knids flogen nur ſo vorüber und die Scharen der

welchen ſie ſich jedoch mit Engelsgeduld gefallen ließ, Krähen purrten freiſchend in die Höhe. An allen

weil er ihrer Anſicht nach nun einmal zu einem der: Häuſern , wo der freiherrliche Wagen vorüber fuhr,

artigen Staatskleide gehörte . traten die Leute in die Thür, zogen die Müßen und

Auch der ſchwere, ſchwarze Tuchmantel mit dem ichauten ihm nach .

Perlenbeſaß und der große ſchwarze Sammethut, auf Die Fru B'ron'n föhrt to Markte . " „Ja,

dem eine gute Straußenfeder und einige bunte Roſen wat ut jun enfache Perſchon alns warn kann . "

paradierten , wurden ans Tageslicht befördert . Miete ,, Glück müt de Minſch im Leben hevm , " ſagten die

fühlte ſich ungemein wohl und behäbig und wenn ſie biederen Holſteiner , mit einem gewiſſen neidiſchen

nun , wie eben jeßt , mit Bernd , dem ſie den neuen Stolze , daß eine von ihnen , deren Wiege auch in

Paletot und den neuen Hut aufgenötigt hatte , vor ſo einer einfachen alten Rate geſtanden hatte , nun

das Haus trat und die alte Kaleſche mit dem frei eine vornehme Frau B'ron'n geworden war .

herrlichen Wappen am Schlage, und den vier berben , Auf allen Wegen , zwiſchen allen Knicks zogen

wohlgenährten holſteiner Gäulen davor , die ſonſt die gepußten Landleute mit Kind und Regel zum

natürlich im Acer gingen , betrachtete, ſo fam ihr Oldenburger Markte . Die Männer in ihren langen

das ſtolze Bewußtſein : ,, Ich bin die Freifrau Miete philiſtröjen , ſchwarzen Sonntags- , Begräbnis: und

von Ußenſtein , kein Menſch in der Welt kann mir das Kindtaufsröcken, mit den hohen, bligblank gewichſten

ſtreitig machen . " Stiefeln , die Frauen mit großen buntbebänderten

Daß es viele gab , welche ihr dies gern ſtreitig Hüten, die Mädchen aber in ihren ſauberen, kleinen

gemacht und ſie von dieſem Plaße verdrängt hätten, weißen Häubchen, den furzärinlichen ſchwarzen Sammet:

das wußte ſie nur allzugut . miedern und den ihnen bis an die Knöchel reichenden ,

„ Chriſtian, haſt Du die Petroleumflaſche ? " rot und weiß oder blau weiß geſtreiften Leinwand:

,, Ja, Fru B'ron'n ." röcken . Es giebt nichts Anmutigeres, nichts Appetit

,, Doris, denke an die jungen Puten , wenn en licheres als ſo eine holſteiniſche Bauerndirne in ihrem

Regenſchauer komin chall, ſo bringſt Du ſe in Stall . " Sonntagsſtaat.

„ Ja, Fru B'ron'n . “ Auch die Freifrau hatte in ihrer Jugend dieſe

Mal ken jo dämlich Geſicht, morgen iſt of noch Tracht getragen, doch das war ſchon lange her. Aber

en Markidag. Þüt geit nun emal de Herrſchaft vör ſie liebte ſie noch und machte bei jedem Mietsantritt

aber morgen kannſt Du rin föhren ." aus , daß die Raßnüchler Mädchen ſie beibehalten

„ Schön , Fru B'ron'n , ſchön ." Das hübſche, mußten .

blonde Mädel ſah ichon wieder ganz vergnügt aus . Da tauchte das Städtchen Oldenburg vor dem

„ Kinnebuſchen – Kinne -- buſchen – kann he Ehepaar Ugenſtein auf. Rote Ziegeldächer ſahen

denn nich hören ? "
friedlich aus der Umhüllung der herbſtlich gefärbten

,, Fru Bron'n id fumm ſchon ." Obſtbaumkronen hervor, von dem maſſigen Turme

„Sehen Se na de Laden , da fünn en Wind der Stadtkirche überragt. Gelblich gefärbte Akazien

komm - dat alles ordentlich to is -- faß – ganz faß . " und Pappelbäume begrenzten jeßt die von Heiligen .

„ Wull, Fru B'ron'n ." hafen kommende Landſtraße, auf welche nun Chriſtian

, So konn doch, Miete , " drängte Bernd, der mit großem Geſchick ſein Viergeſpann lenkte . Ein

ſich ſchon längſt in Wagen eingerichtet hatte und ſchläferiger Bach , die Aue , floß langſam durch ſein

ungeduldig harrte , bis ſeine Gattin alle häuslichen von ſaftigen Wieſen und Binſen begrenztes Bett, der

Anordnungen getroffen hatte . Wind ſtrich durch das manneshohe Schilf, in dem

„Gleich, gleich, alles muß erſt in Ordnung ſein .“ | die Rohrſpaßen zwitſcherten ; weiterhin , den nahen

Miete ſchob, hob , 30g und drängte ihre Leibesfülle, Winter verfündend, hatte ſich eine Rette wilder Gänſe

heute durch die ungewöhnliche Kleidung etwas beengt, niedergelaſſen .

in den Wagen und rüttelte ſich dort ein . „ Fertig !" ,, Jebt eine Flinte, die Bieſter fißen ſo ſchuß:

„ Hü hü ho ho töf töf - gerecht," meinte Bernd, in dem das Jägerblut

-e – hü – hooo00.“ Chriſtian ſtieß die wunder: erwachte .

barſten Töne aus, nahm die Zügelfauſt hoch, langte „ Und Du würdeſt doch keine kriegen , “ ſagte

mit der Peitſche über alle vier Pferdeköpfe hinweg Miete.

und brachte das Viergeſpann endlich in Gang. Ele „ Ja , die Racer laſſen ſchwer zum Schuſſe

gant ſah er nicht aus, das konnte ihm niemand nach

e
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Die Sonne lachte ſo freundlich, der Himmel adeligen Gutsbeſikern aus der Nachbarſchaft von

war jo tief blau wie ſelten , einzelne ſchneeweiße Ditenburg, welche den Freiherrn von Ukenſtein mit

Wölkchen huichten daran hin und der Sonne gegen : ſeiner Frau mohl mit neugierigen Blicken ſtreiften ,

über hing wie eine verwehte Flode bereits die helle, ohne mit ihnen jedoch Grüße auszutauſchen .

unſicher umriſſene Scheibe des Mondes . Großartig Miete ſah ſtarr gerade aus und Bernd blidte

war der Anblick nicht , aber es lag eine ſeltſame, zur Seite .

friedliche Stimmung über dieſer einfachen Landſchaft, ,, Eine hochmütige Sorte , " murmelte Frau von

wie man ſie ſo oft in dem traulichen Holſtein ißenſtein zwiſchen den Zähnen, während ihr Gatte

findet. ein paar unverſtändliche Worte vor ſich hin knurrte.

Ob Miete dies empfand, war zweifelhaft, ſie Chriſtian ſaß da wie aus Golz geſchnitten . Er kannte

liebte ihr Vaterland, ſprach ſich aber niemals darüber die Kutſcher der anderen recht gut, aber da ſie thaten ,

aus . Bernd jedoch war ganz und gar davon durch als hätten ſie ihn nie geſehen , ſo that er erſt recht ſo .

drungen und gab ſeinen Gefühlen auch jeßt jo be : Die jungen Damen ſtiegen mit ihren Begleitern

redten Ausdrud, wie er eben beredt ſein fonnte . aus , kauften hier eine Kleinigkeit, dort eine andere,

„ Schönes Marktwetter, na das fehlte auch noch, fuhren Raruſſell und ſchoſſen in einer Schießbude.

wenn uns der Herbſtmarkt verregnete," darin gipfelten Aber ſie thaten es mit jener Ausgelaſſenheit, welche

Mietes Gefühle. Man gewann ſchon den Einblid genugſam kennzeichnete, daß ſie an Beſſeres gewöhnt

in die gekrümmte, ziemlich breite þauptſtraße von waren und daß es ihnen heute nur einmal Ver

Oldenburg. Die kleinen, aus roten Badſteinen aus: gnügen machte, ſich unter das Volk zu miſchen um

geführten Häuſer, an deren Wänden ſich hochſtämmige dieſen durch ihre hohe Gegenwart eine Ehre zu er:

remontierende Rojenflöde in die Höhe rankten , von weiſen .

denen noch einzelne ſchöne, kräftige Roſen zeigten , Miete von Ußenſtein dagegen ſchritt mit heiligem

gewährten einen anheimelnden Eindrud . Für die Ernſt durch die Budenreihen , kaufte hier zwei Dußend

Freifrau Miete von Ußenſtein bedeutete dieſes Städtchen Schuhe, dort ein Dußend wollene Faden , wo anders

ſo viel wie eine Reſidenz. Außer Klein -Oldenburg mehrere Ballen Leinewand oder Kleiderſtoff, wobei

fannte ſie nur noch Lübeck und Riel . Einmal war ſie es zu Bernds Verzweiflung nicht unterlaſſen konnte,

ſie in Hamburg und Cuxhaven geweſen, aber es war gehörig zu handeln .

ſchon lange her und ſie befand ſich damals in einer Chriſtian vermochte kaum die vielen Sachen ,

Gemütsverfaſſung, daß jie von dieſen beiden leßten welche alle für die nächſte Weihnachtsbeſcherung der

Orten faſt gar nichts geſehen hatte , wenigſtens war Kaßnüchler Bedienſteten und Arbeiter beſtimmt waren,

kaum eine Spur davon in ihrem Gedächtnis haften nach dem Wagen zu bringen . Die Verkäufer be:

geblieben . dienten ihre beſte Kundin, die gnädige Fru P'ron'n ,

Sie waren inzwiſchen an dem Pflaſtergeld auf das aufmerkjamſte.

häuschen angelangt. Chriſtian verhielt mit einem „Sie haben die Hand doch immer offen , Fru

ſtolzen : „ Töf – töf," ſeine vier diđen Vraunen , B'ron'n , " meinte der Schuſter Laſſen aus Preek,,

ſchob das ſchon bereit gehaltene Wagengeld in den der berühmten þolſteiner SchuhmacherStadt.

an einer langen Stange dargereichten ledernen Beutel „ Oder auch zu , wie's gerade am Plaße iſt ,"

und fuhr dann , ſich auf ſeinem Kutſcherbock empor entgegnete Miete und kaufte nun in einer anderen

recend, in das ſich mehr und mehr ſteigernde Markt: Bude buntbemalte Süßigkeiten und einige Spiel

gewühl hinein. ſachen , welche ſie den Kindern bei Doktors, wo ſie

Auch Miete jepte ſich in Poſitur und es war heute, wie ſtets am Herbſtmarkt, den Raffee trant,

zweifelhaft, wer ſich in dieſem Augenblick größer und mitbringen wollte.

wichtiger vorkam , Chriſtian, der Kutſcher, oder die Fru „Die Fru B'ron'n machen doch gar zu gern

B’ron'n . Der Freiherr Bernd verharrte in ſeiner an eine Freude, ja das ſagen alle, “ meinte die kleine,

Faulheit grenzenden Ruhe. Nun ſchoben ſich ſchon niedliche Zuderfee.

die Menſchen langſam vorwärts . Alles drängte nach „Wer mich nicht vergißt , den vergeß ich auch

dem Marktplaß. Leierkaſtengedudel, Trompetenſtöße, nicht ," erwiderte Miete mit Würde und neigte das

Paukenſchläge und Tichinderaſjaſſa tönte von den von dem mächtigen , ſchwarzen Sammethut umſtarrte

Karuſſells, den Tierbuden und Wachsfigurenkabinetten Haupt, der es noch einmal ſo groß erſcheinen ließ,

her ; Bratwurſt und Kräpfeldüfte ſtiegen , die heiſeren , gnädig zum Abſchied .

marktſchreieriſchen Stimmen der ihre Waren an „ Chriſchan um ſieben llhrbi Doktors , nich

preiſenden Verkäufer waren zu vernehmen , und zu fupen Chriſchan nich ſupen . "

dichten Gaſſen geformt, drängten ſic) Bude an Bude. Nee nee Frau V'ron'n . "

,,Die Kaßnüchler Fra B'ron'n , " hörte man ab Chriſchan lenkte ſein Viergeſpann in die Auss

und zu aus der Dienge heraus und manche Kappe ſpanne, beſorgte es gewiſſenhaft und erfreute ſich dann

lüftete fich , mancher Blick hing an den fräftigen in der ,, feuchteſten " Weiſe, die Mahnung: „nich ſupen,

Braunen und flog von da auf die Inſaſſen des Chriſchan ,“ total vergeſſend , ſeiner wohlverdienten

Wagens . Herbſtmarktfreiheit . Und was wäre wohl ein Serbſt:

Von der anderen Seite kamen drei leichte Jagd markt ohne das „ , liebe Supen " geweſen ?

wagen mit Herren und Damen , welche ſich augen: Miete und Bernd nahmen die für Doktors be

ſcheinlich in beſter Stimmung befanden, heran . Es ſtimmten Pakete in den Arm und drängten ſich

waren drei untereinander befreundete Familien von mühſam vorwärts. Da ſtreifte ein großer, ſtattlicher
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Mann, der ungefähr dreißig Jahre zählen mochte dies in Holſtein im Winter der Wärme wegen ge

und die Tracht eines Privatförſters trug, Miete mit ſchieht, vorſorglich mit Zeitungspapier verklebt worden .

den Augen, ſah ſie eine Zeitlang aufmerkſam an und „Nun trinken Sie, ehe er kalt wird, Frau Baronin .

ging dann weiter. Sie nehmen doch keinen Kaffee, Herr Baron, Rudolph

Kennſt Du den, Bernd ?" fragte Miete. hat für Sie ſchon etwas anderes zurecht geſtellt, "

Wen ? " nötigte die Doktorin .

Nun ich meine den Förſter oder was er ſonſt
„ Gut, gut," knurrte Bernd, dem die Ausſicht

war.
auf etwas anderes fichtlich angenehm war.

,, Den mit dem blonden Volbart und dem
der Doktor den Kopf wieder zurüd.

grünen Fut ?"
„Das wird wohl der neue Verwalter von Annen:

„Ja, den meine ich . "
bof ſein, dem größten Vorwerk von Biđenholm .“

„ Nein, weshalb denn ?"

Nun , ich meinte nur ſo

Kaum hatte Doktor Brandt den Namen Biden:

er ſah mich ſo holm genannt, jo bereute er esſchon, denn er wußte,

an

„Nein , es wird einer von irgend einem Gute daß weder Herr von Ußenſteinnoch ſeine Frau den

ſelben gern hörten. Das war unter den obwaltenden

ſein, ich habe ihn aber noch nicht geſehen . Gott ſei
Umſtänden ja auch nur zu natürlich

Dant , daß man endlich aus dem Gedränge heraus.

Wie heißt er denn ?" fragte Bernd zur Freudekommt.“

Miete war das gar nicht ſo unangenehm , obgleich
des Doktors jedoch ganz gleichgültig.

es ihr bei ihrer Körperfülle zuweilen rechte Ünbe:
„Ich weiß es nicht, kann überhaupt nicht mit

quemlichkeiten verurſachte.
Beſtimmtheit ſagen , ob er es wirklich iſt . “

Bernd ſchlürfte über das abſcheuliche Pflaſter
„Na und woraus ſchließen Sie es ? “

und endlich bogen fie in die Nebenſtraße ein , wo
„ Gleich, Barönchen, erſt will ich uns nur auch

Doktor Brandt ein freundliches Anweſen beſaß , und
einmal einen Tropfen holen und eine Cigarre

dort mit ſeiner hübſchen , jungen Frau ein freund:
beſorgen . "

liches Familienleben führte . Sie hatten zwei Kinder,

Die Doktorin nötigte die Baronin und dieſe

dem Doktor blühte eine gute Praxis und ſo konnten
entſprach dieſen Nötigungen nur allzugern .

ſie ſich das Daſein ſo angenehm wie möglich geſtalten.
„Mein Gott , ich habe mich noch gar nicht für

,,Der Kaffee wartet ſchon, Frau Baronin ,“ rief
die herrliche Wurſt bedankt, Chriſchan hat ſie gebracht,

die Doktorin , friſch und blühend wie eine Roſe, der
herzlichen - herzlichen Dank. "

Ankommenden entgegen .
Wenn ſie nur ſchmeckt, liebe Frau Doktorin . "

„Und wir ſind auch ſchon da . Ja ehe man
Schmecken ? Was aus Raßnüchel kommt, wo

mit ſeinen paar Sachen zu Rande kommt, " entgegnete
eine ſolche Küche geführt wird. “

Miete, indem ſie ſich die þutbänder löfte, während
Aber wo find denn die lieben Kinder ? "

der Doktor ihr den Mantel abnahm .
,, Eben kommen ſie vom Markt , Stina, bringe

So hilf doch, Bernd ! Nein ſo ein Mann !
ſie herein ."

Siehſt Du , in der Galanterie fannſt Du von dem
Eine kleine Scene vor der halb geöffneten Thür,

Herrn Doktor was lernen ."
dann gab Stina einige geheime Hülfen und Karlchen

„Na, na, Barönchen ,“ ſagte der Doktor lachend, und Mimi flogen mehr in das Zimmer als daß fie

,,mit meiner Galanterie iſt's ſo weit nicht ber.
gingen . Es gelang der Baronin endlich ihnen das

„Þa — ha wenigſtens können Sie manchmal übliche ģändchen abzunötigen, dann wurden ſie ge

recht deutlich werden," entgegnete Bernd.
hörig bewundert , wobei Stina ein wehmütig-weiner:

„ Sonſt kommt ſo ein armer Landdoktor mit den liches Geſicht machte, denn Mimi hatte die Chokoladen:

alten verpimpelten Bauernweibern auch nicht weit .
finger an der weißen Schürze abgewiſcht und Karlchen

Sieſollten nur einmal ſehen, was die ſich manchmal Endlich entledigte ſich Miete ihrer Geſchente, was die
war mit dem neuen Anzuge in eine Pfüße gefallen .

anzuſtellen wiſſen ."

„ Ja Rudolph hat oft ſeine liebe Not, “ beſtätigte bei
beiden Doktorſproſſen als Zeichen anſahen, ohne Dank

die Frau Doktor. Aber nun jeßen Sie ſich bitte
mit einem rüpelhaften Gebrüll aus der guten Stube

hier aufs Sofa. " auf die Straße zu ſtürzen.

Miete nahm den angewieſenen Plaß mit dem „ Liebe Kinderchen ," ſagte Miete ganz ſchwärmeriſch

vollen Bewußtſein ein , daß er ihr gebührte. Eben mit einem verzüdten Blick nach der Dede. Er blieb

hatte ſie ſich niedergelaſſen und warf zufällig einen der guten Frau Doktorin etwas beängſtigend lange

Blick durch das Fenſter des zur ebenen Erde ge dort oben haften . Richtig, da hing ein Spinnen:

legenen Zimmers . gewebe, dem haarſcharfen Auge der Freifrau entging

,,Da geht er wieder ! " rief ſie ſchnel . 10 leicht nichts.

„Wer denn ? " fragte der Doktor. „Und was macht das Baroneßchen ?“ fragte ſie

Ein Mann, ich glaube ein Förſter, ich kenne ſchnell, Miete ſanft die þaud drüdend .

ihn nicht, ich ſah ihn ſchon vorher auf dem Markte Erduine macht gut. Sie ſchreibt ſo fleißig,

und da gloßte er mich an wie die Kub das neue ſie iſt ſo glüdlich . Wenn ich nach Hauſe komme,

finde ich ſicher einen Brief vor."

Doktor Brandt trat an das Fenſter und öffnete Nun war Miete aufgezogen , nun ſprach fie

die kleine Luftſcheibe, die Flügel waren bereits , wie nur von ihrem Töchterchen , hatte das Spinnenge:

11

Thor."
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webe vergeſſen , und die liebe Frau Doktorin war wenig wenn auch nicht gerade ſchlimm auf

wieder beruhigt. die preußiſche Regierung geſchimpft, die in Ausſicht

„ Na, da bringe ich einen guten Tropfen. Vom genommene neue Kreisordnung bemätelt , die Ver

alten Bölkenburger Grafen, links aus der guten Ede. ordnung, daß auf den Schulgebäuden von ießt ab

Ein Geburtstagsgeſchenk," ſagte der Doktor, indem Blißableiter angebracht werden ſollten , erwedte in

er die Flaſche entforkte und zwei Gläſer auf den Miete einen wahren Sturm der Entrüſtung.

Tiſch fette.

„ Unſinn! Blödſinn ! Dieſe dummen Zahnſtocher

„Alſo Doktor, Sie ſprachen da von Annenhof,“ | locken den Bliß erſt an.“

wandte ſich Bernd an Herrn Brandt .
Der Freiherr ſah nach der Uhr.

„Ja, richtig, ich hörte, der junge Uß von Ugen ,, Da kommt Chriſchan ."

ſtein ſollte ihn übernehmen ."
,,þm fein , Herr B'ron'n , fein , ein paar Bären

So ? Nun und der Pächter ?"
gäule, haben ſich hölliſch raus gefreſſen. Das ſind

,, Der Pächter Pranken , Quartlieb , wie ſie ihn doch die , die Sie damals bei der Eutiner Tierſchau

nannten das wiſſen Sie nicht ?"
kauften ? "

„ Nein , was denn ? "
Gewiß . Gut eingeſchlagen ? Was?"

,,Nun , er iſt fort , mit Sad und Bad , oder
Bernd ſtrahlte über das ganze Geſicht. Erduine

vielmehr ohne Sack und Pack, denn er hat alles und die Pferde, die Pferde und Erduine,wenn davon

ſtehen und liegen laſſen und hat nur das bare Geld die Rede war, ſo ſchien Bernd Ußenſtein um zehn

mitgenommen."
Jahre jünger.

,,Nicht möglich ? " „ Und Chriſchan verſäuft faſt unter _"

„Nee ſo was ! Ja ehe da zu uns in unſer Neſt, „ Säuft ?" rief Miete außer ſich.

wo ſich die Füchſe gute Nacht ſagen , ſo etwas kommt, „,Nee - nee jeßt nicht das wird er wohl

das kann bis zum jüngſten Tage dauern . " ſchon vorher beſorgt haben – ich meine , er verſäuft

„Na dann iſt's man gut, Frau Baronin , daß faſt unter den Paketen . “

Sie heute hier zu uns in die Reſidenz gekommen
„Ja , Doktor , wenn man ſo viele Fände zu

ſind. Übrigens viel wird Quartlieb wohl nicht mit füllen und ſo viele Mäuler zu ſtopfen hat –“

genommen haben , denn in Annenhof wie in der

„Und das ſo gern thut , wie die Fru B'ron'n
ganzen Bidenholmer Herrſchaft iſt das Geld wohl

von Kaßnüchel," fiel die Doktorin ein , indem ſie
das Geringſte geweſen . “

Mietes dicken Arm mit den weiten ſeidenen Ärmeln

,,So ?" ſagte Bernd erſtaunt.

wahrhaft in den rieſigen Mantel ftopfte.

„Aber bei dem Grund und Boden ! " rief Miete.

„Da hat man doch nie 'was von gehört. "
Es erfolgte ein zärtlicher Abſchied, Verſprechen

„Na gut fteht es ſchon lange nicht, Frau
auf baldiges Wiederſehen in Oldenburg ſowohl, wie

Baronin ! "
in Raßnüchel wurden ausgetauſcht , Chriſchan ſalu

„Ja, das Weib da in Kopenhagen, die Schwedin,

tierte zum Abſchied mit der Peitſche, ichielte nach rüd

ein Bärengeld jou ſie brauchen ."
wärts, ob nun alles in Ordnung war und, „bu

„Ja, ſo was kommt von ſo was," meinte Miete
hu – bu — B3 — B3 — tuf – tuf— " dahin raſſelte

nicht ohne geheime Schadenfreude.

das Viergeſpann und der Markt der ſchöne

hm hm,“ knurrte Bernd.

Oldenburger Herbſtmarkt war vorüber .

Sie haben es ſehr gut zu verbergen gewußt
Die Braunen , den heimatlichen Stall und die

na ſoganz ſchlimm ſteht das auch nicht, denn Dicenholm gefüllten Krippen witternd, griffen gehörig aus und

frißt jo leicht niemand auf, er müßte es denn auf 10 wurde der Weg bis Raßnüchel ſchnell zurüďgelegt.

ein paar Rarten ſeßen , " bemerkte der Doktor, indem
Miete und Bernd hatten auf der ganzen Fahrt kein

er Bernd einſchenkte und die diden Tabakswolten Wort geſprochen. Wozu auch ? Erſtens hatten ſie

von fich ftieß . überhaupt nicht viel mit einander zu beſprechen und

„Äch bekümmern wir uns nicht um ungelegte zweitens war dazu zu þauſe Zeitgenug.

Eier, “ ſagte Bernd jeßt und leerte ſein Glas mit hatten ſich ſogar kaum einmal gerührt, außer daß

einem Zuge. die Freifrau zuweilen Chriſchan einen kleinen , er:

Nun man ſpricht wohl einmal darüber ,“ ent
munternden Rippenſtoß mit dem Regenſchirm verſeşte.

gegnete Miete , welche offenbar gern noch mehr ge Chriſcan, nich ſlapen ! "

hört hätte, und es ſtand außer Zweifel, daß ſie gute Nee Fru B'ron'n . “

Nachrichten aus Bidenholm nicht ſo intereſſiert haben „ Chriſchan , das Paket dort."

würden, wie es die ſchlechten thaten .
,, Ja – ja Fru B'ron'n . "

Schwamm drüber, der Baron hat recht! Aber Chriſchan , der Preuſtein . "

wundern ſoll es mich doch , was noch einmal da „ Seh ſchon , Fru B'ron'n . “

werden wird . " So ging es fort, Chriſchan fuhr bei jeder Be

Miete redte den Hals ein wenig und ſah auf rührung ein paar øändebreit in die Höhe , bis er

die Straße. nach und nach wieder immer kleiner wurde und in

,, Da geht er wirklich ſchon wieder vorbei . " ſich zuſammen ſant. Jeßt knirſchte der Sand ganz

Die Politik kam an die Reihe , wobei nur der i eigentümlich unter den Rädern und die Pferde wie:

Doktor ſprach , während Bernd klugerweiſe ſchwieg, herten laut, ein ficheres Zeichen für Chriſchan , daß

denn er verſtand davon gar nichts . Nun wurde ein Kagnüchel erreicht war.

,, Am

Ja , fie

пееn
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Das Abendeſſen wurde ſofort nach der Ankunft fragte , wenn ſie forſchte, wenn ſie ſich mit Vermu :

eingenommen . tungen plagte ? - Was ſollte Miete dann ſagen ? -

„Die Poſt ," ſagte das aufwartende Mädchen, Was für eine Antwort ſollte ſie dem ſüßen , reinen,

indem ſie der Freifrau die eingegangenen Briefe und unſchuldigen Kinde geben ? Wie ſollte ſie ſich ihr

die Zeitungen überreichte.
gegenüber verhalten ? — Und wenn Dina die Wahrheit

,,Von Erduine," entfuhr es Miete freudig . erfuhr wenn ſie ſie nur vermutete ? - Was dann ?

Bernd legte die Gabel mit dem Biſſen, den er -- Was dann ? - Miete chwindelte es . -- An alles das

eben zum Munde führen wollte, nieder und ſtredte hatte ſie noch nie im Leben gedacht. Bis jeßt hatte

die Hand nach dem Briefe aus. Miete gab ihmgab ihm ſich ihr der Himmel ihres ehelichen Daſeins , wenn

denſelben jedoch nicht, ſondern erbrach ihn und be auch nie im ſtrahlenden , lichten Sonnenglanze , lo

gann eifrig zu leſen . doch ſtets im ruhigen , gleichmäßigen , freundlichen

„ Die Wurſtkiſte iſt angekommen, " ſagte ſie, ohne Farbentönen gezeigt, und plößlich ſtieg es ſchwarz

im Leſen inne zu halten , und gewitterſchwül daran auf. Das pacte Miete

„Hm hm “ Bernd knurrte. mit elementarer Gewalt und ſie ſchluchzte laut und

,, Ei, denke nur, die Doktorin Kirner iſt geſtorben ." zügellos auf .

üm -- bm — " Bernds Rinnladenbewegungen „ Ach Du lieber Gott - ob oh ach Du

wurden etwas langſamer und Miete las eiliger. lieber Gott ! " ein über das andere Mal rufend , warf

„Die jämtlichen Mädchen ſind in andere Penſi: ſie ſich mit dem Kopf auf den Tiſch, ſtemmte die

onen verteilt , bis die Eltern weitere Beſtimmungen Fände gegen die Schläfen und weinte heftig , ſich ganz

treffen . “ ihrer urwüchſigen Natur überlaſſend .

„ Aber, Miete Miete . "

,Dina iſt zu einem Fräulein Marisfeld ge Das das oh - oh -- Du ſollſt ſehen,

fominen . " Bernd oh ob – “ Miete wollte etwas ſagen,

,,So ? " aber ſie brachte es nicht über die Lippen, ſie erſchien

„ Es gefällt mir hier himmliſch, liebe Eltern, ſich plößlich ſo unglüclich , ſo hoffnungslos , ſo aus

ſehr gut, die Penſion iſt noch feiner, wie die andere. allen geregelten Bahnen geſchleudert , welche ſie bis

Db teurer, das kann ich nicht ſagen, wir ſind hier ießt ſo ſicher gewandelt war.

vorläufig nur zum Beſuch , Fräulein Marisfeld er: „ Aber was haſt Du denn nur, Miete ?"

wartet natürlich , daß Ihr ſchreibt. Und denkt nur, Das das wenn Dina erfährt ob -

hier iſt auch eine Elſa von Ußenſtein : Bickenholm Plößlich ſprang Miete vom Stuhl , ſtand

Miete ließ das Papier ſinken , ſah Bernd einen neben Bernd und legte ihm die Hand ſchwer auf die

Augenblick fragend an und jeßt war ſie es , die ein Schulter. „ Bernd Bernd ich ſage Dir

kurzes , hm -- hm - " ausſtieß . wenn ſie's erführe Bernd ach - ach Du lieber

Meines Bruders Tochter ,“ ſagte Bernd leiſe Gott ich ginge ins Waſſer."

und ſein Auge bekam etwas Verſchleiertes. Dieſe Eine derartig beunruhigende Scene und gerade

Begegnung Erduinens war ihm peinlich , das fühlte während des Abendeſſens ! Bernd Ußenſtein ließ ſich

Miete, obgleich er ſich nicht darüber ausſprach ſo leicht nicht aus ſeiner Ruhe bringen, aber das ging

und ebenſo wußte ſie, daß ſie der Grund war, ihm doch über den Spaß .

weshalb ſie ihm unangenehm war. Aber es „ Unſinn ! Du biſt toll, Miete , rein verrüdt,

ſchmerzte ſie nicht. Sie wußte das ja längſt, jeg Dich hin und iß weiter."

kannte die Verhältniſſe und war viel zu klug , um ,, Eſſen !? - Effen !? Mir wäre danach . Nicht

nicht zu begreifen , daß es nicht anders ſein konnte . einen Biſſen brächte ich hinunter. Geh ! Geh ! "

Plößlich ſchoß ihr das Blut zur Stirn , ihre Augen Miete warf ſich in die Ecke des harten Sofas,

leuchteten, und der Brief begann leiſe in ihrer Hand freuzte die dicken Arme über die volle Bruſt und

zu zittern : Sie ſelbſt hatte niemals, auch im ent ſtarrte gerade aus , ohne auch Bernd nur einen

fernteſten daran gedacht, mit den Verwandten ihres Augenblick Vormürfe über ſeine geringe Teilnahme

Mannes in irgend welche Beziehungen zu treten . zu machen , welche er ihrem Kummer zollte. Solche

Sie hatte Bernd geheiratet, das genügte ihr, mochten jentimentalen Anwandlungen erwartete ſie von ihrem

die andern Ußenſteins auf ſie ſchimpfen , ſo viel ſie Manne nicht.

wollten, das ging ſie gar nichts an . Aber wie ſollte Bernd ergriff jeßt den Brief und las weiter.

es jeßt werden, ießt, wo Erduine mit ihrer nächſten Sie freſſen ſich ja beinahe vor Liebe auf, die beiden

Verwandten zuſammengetroffen war ? Was ſollte ſie Mädchen . “

ihrer Tochter ſagen , warum gar kein Verkehr zwiſchen ,,Auch das noch , " ſtöhnte Micte.

den Brüdern ſtattfand, weshalb die nächſten Ver: Elja weiß übrigens ebenjowenig von uns etwas,

wandten nie erwähnt wurden ? wie Dina von deren Eltern . “

Mietes Halsadern ſchwollen an , ein Zeichen , Das iſt man gut," bemerkte Miete ein wenig

daß ſie ſich in hötfter Erregung befand. Würde beruhigt.

Erduine glauben , daß der Riß zwiſchen den Brüdern Sie will natürlich bei der Marisfeld bleiben . "

ein ſo ſchroffer war, nur weil ihr -- Erduinens - ,, Das fehlte noch . “

Vater eine Bürgerliche heiratete ? Nein , das glaubte ,, Und dann will ſie wegen der Verwandtſchaft

ſie nicht und es lag nahe, daß ſie noch andere, ein etwas wiſſen ."

ichneidendere Gründe vermutete . Und wenn ſie dann ,, Siehſt Du - fiehſt Du . " Miete weinte aufe
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neue. Da tutete der Nachtwächter und Frau von Sie ſich an , meine Damen ,“ ſagte Fräulein Emma

Ußenſtein beging heute ſeit langer , langer Zeit zum eben . Die Penſionärinnen jubelten , nur Erduine

erſten Male mit bekümmertem Herzen ihr Haus. und Elja verhielten ſich ſtill und tauſchten verſtändnis

Thränenden Auges legte ſie ſich endlich zu Bette innige Blide aus .

und wachte noch lange. Aber auch Bernd , der ſich „ Ich fühle mich nicht recht wohl , " ſagte Elſa

ſonſt eines ſo geſegneten Schlafes erfreute, wälzte endlich , und möchte bitten , zu þauſe bleiben zu

ſich heute hin und her . Ec fräumte von allen mög: dürfen . “

lichen unangenehmen Dingen. Elja -- Erduine ,,Ein Spaziergang in friicher Luft wird Ihnen

Videnholm jpielten darir. eine Rolle und dazwiſchen gut ſein , " entgegnete die Penſionsmama.

tauchte auch der blonde Mann auf , von dem der „ Ich würde Ihnen wirklich ſehr dankbar ſein,

Doktor meinte, daß er Inſpektor auf Annenhof ſei . wenn Sie es mir geſtatten wollten . "

„ Nun dann, wenn Sie es wünſchen . "

„ Und ich möchte Elſa Geſellſchaft leiſten , " ſagte

ießt auch Erduine .

Siebentes Rapitel . Das ſteht bei Ihnen , Fräulein von Ußenſtein ,

Sie ſind unſer lieber Saft und man muß die Wünſche

Noch keinen Brief ? " ſeines Gaſtes reſpektieren ," antworte Fräulein Maris

,,Nein . Und Du ? " feld artig , ordnete ihre Schußbefohlenen und rüdte

„ Ich auch nicht .“ mit ihnen in geſchloſſener Kolonne ab , die beiden

Elſa und Erduine von Ußenſtein zerbrachen fich ,Üße“, wie Elſe und Erduine genannt wurden , in

faſt den Kopf , warum ihre Eltern ihnen noch nicht ſeligſter Stimmung zurüđlaſſend.

geſchrieben und die wichtige Aufklärung über ihre Ver Wenn Uß kommt, ſo erſcheine ich zuerſt, dann

wandtſchaft gegeben hatten . Ihre Freundſchaft nahm wie zufällig kommſt Du ,“ wandte ſich Elſa

indeſſen wahrhafte Rieſendimenſionen an , und ſie ver- lächelnd an Erduine.

ſicherten ſich gegenſeitig , daß ſie es gar nicht begriffen , ,,Gut, aber wenn Fräulein es erfährt . "

wie ſie vorher batten ohne einander leben können, „ Freilich wir ſchweigen natürlich , es wäre

und daß ein ferneres , ge'rennt:s Daſein zu den Un: furchtbar, wenn ſie es erführe. Ich mache ſelbſt auf,

möglichkeiten gehörte. wenn es klingelt, ich will mich mit Jakob ſchon ver

„ Und am Sonntag kommt mein Bruder UB, “ | ſtändigen . Er iſt ſehr gut und Elſa zeigte

flüſterte Elja ihrer Freundin Erduine zu . Plößlich ichalkhaft lächelnd einen blanken Thaler.

umhalfte ſie dieſelbe und ſah ihr verzüdt in die Himmliſch, himmliſch ! "

Augen . „ Erduine, ſüße, einzige Erduine - ach , ich Elja nahm init Herrn Jakob eindrudsvolle

habe einen Gedanken , einen wonnigen Gedanken . " Rüdiprache und beide Mädchen ſeşten ſich nieder

„Nun ?" um ſich die Zeit mit Handarbeiten zu vertreiben .

Er iſt ſo ſchön , daß ich gar nicht wage ihn Die Minuten wurden ihnen zu Stunden .

auszuſprechen . “ Es klingelte.

„Elja -- Elia ich ich ahne. " Jeßt !" Elſa flog zur Thür. „Es iſt nichts

,, Du ahnſt – willſt Du es thun ? willſt eine Beſtellung .“

Du ? Uß iſt ein entzüdender Menſch , ein ganz Es klingelte wieder . „Aber nun ! " Elja eilte

entzückender Menſch und ſo gut , Du glaubſt nicht, wieder hinaus .wieder hinaus . „ Fenno! Fenno ! Du ! " hörte Erduine

wie gut er iſt . “ im Zimmer.

„ Wenn es Dein Bruder iſt - aber geh doch Und mein Freund, Baron Sizzo von Pfeilen ! "

er kennt mich noch gar nicht, und dann – wer weiß, ,,Der ſchon längſt darauf brannte , Ihre Bes

ob ich ihm gefalle ." fanntſchaft par distance vom Bock des Wagens aus

„Du? Wem ſollteſt Du nicht gefallen, und wenn Gnädigſte werden ſich des amüſanten Vorfalles

er weiß , daß ich Dich liebe im Thiergarten entſinnen ordnungsmäßig zu

„Höre Schaß, das iſt doch noch eine ganz andere erneuern . “

Sache. Jeder hat ſeinen eigenen Geſchmack, und Elja ſtand wie feſtgebannt, und Erduine, ahnend,

weißt Du denn, ob er überhaupt noch frei iſt? " daß da etwas nicht in Ordnung ſei , denn ſie hatte

„ Das weiß ich, Erduine , es giebt keine Falte deutlich gehört, daß Elſa , Fenno' und nicht ,ußé rief ,

in ſeinem Herzen , in welche er mich nicht hinein: floh aus dem Zimmer.

ſehen ließe. “ „Aber liebes Kind, mache keine Umſtände, erhole

„ Nun, wir wollen ſeben , Elſa. “ Dich von Deinem Staunen und laß uns hier nicht

Wieder erfolgte eine Umarmung, zärtliche Hände auf dem Vorſaal ſtehen,“ ſagte Fenno endlich.

drücke wurden ausgetauſcht , Elja ſchwärmte Erduine Aber ich - ich – ich bin ganz allein . "

von ihrem geliebten Bruder Üß vor, wohingegen ſie ,, Du wirſt doch Deinen Bruder empfangen

Fennos nur flüchtig erwähnte und beide Mädchen können ."

ſehnten den Sonntag herbei . Es war noch ſo lange ich kann ja als der Bruder UB

bis dahin . Trafen fich ihre Blide, ſo lächelten ſie ſich gelten, “ ſcherzte Herr von Pfeilen . „ Aber nein, das

bedeutungsvoll zu . Endlich brach der langerhoffte geht doch wohl nicht, denn Up hat auf die Penſions

Sonntag an.
mamas doch wohl einen zu intenſiven Eindruck hinter

Wir werden einen Spaziergang machen , kleiden laſſen . Aber ſie ſind ja nicht zu þauſe, wir haben

„ Und ich
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ſie ja mit der jungen Garde abrücken ſehen und „ Vraun mit weißen Strümpfen . Im vierten,

Sie, meine Gnädigſte, mit Wonne darunter vermißt. “ im Steeplechase , die Fontaine, einen Goldfuchs."

,, Nein , das geht nicht ! " rief Elſa entſchieden ,. „ Stern und Fontaine, ich werde es nicht

,, Fenno, Du kannſt hereinkommen , aber þerr von vergeſſen . “

Pfeilen nein wirklich nicht. “ ,,Und hoffentlich kommen . Tribünenplaß ! Sol

Baron Pfeilen machte ſeinem Namen, der ſchöne ich Villets ſchicken ?"

Si330, - alle Ehre, dazu trug er heute, offenbar in der „ Um Gotteswillen , nein , nein

Abſicht dem jungen Mädchen gehörig zu imponieren, ,,Romm Sizzo

die knappe Ulanka mit der Silberſtickerei und der „ Gleich, ſofort. Um ein Ilhr beginnt es . Pünkt

dekorierten Szapka. lich, gnädiges Fräulein , bitte, bitte ! "

,,Sind Sie ſo grauſam , gnädigſtes Fräulein ? " ,,Wenn es möglich wäre – aber, aber "

„ Ich würde Sie gern empfangen , Herr von „ Hoffen wir !" rief Pfeilen, hatte, ehe daß Elſa

Pfeilen , aber _" eigentlich wußte wie ihr geſchah, deren Hand an die

„Du biſt zu gefährlich, Sizzo , ja das biſt Du . Lippen gezogen und raſſelte dann fäbel- und ſporen

Komm Junge. Du ſiehſt, parlamentieren hilft hier klirrend die Treppe hinunter.

nichts . " Elja ſtand da wie im Traume. Was war denn

„ Ich würde wirklich ſehr gern - nur geſchehen ?

ſprach nicht weiter , aber der Blick, mit welchem ſie Waren denn Fenno und Herr von Pfeilen , der

Herr von Pfeilen beobachtete, ſagte dieſem , daß das bekannte Löwe der Geſellſchaft, die Sehnſucht ſo

junge ſchüchterne Mädchen wirklich die Wahrheit ſprach. manches jungen Mädchens , wirklich ſoeben hier ge :

Sie ſah in dieſem Augenblick bildhübſch aus . weſen , oder bildete ſie ſich's nur ein ? Warum brachte

„Nun, dann auf Wiederſehen auf einem weniger Fenno den ſchönen Ulanenoffizier nur mit ? Geſchah

gefährlichen Terrain . “ es auf Herrn von Pfeilens Wunſch, oder war es

„ Ich würdemich ſehr freuen , Herr von Pfeilen, " nur ein Zufall?

entgegnete Elſa ſchüchtern. Elja zog die Thür wieder in das Schloß und

,,Kommen Sie doch nächſten Sonntag zumnächſten Sonntag zum ging langſam in das Zimmer zurück. Faſt ſchämte

Rennen nach Charlottenburg." fie ſich Erduine gegenüber zu treten , denn ſie be

Zum Rennen! Das wäre himmliſch! Aber ich fürchtete, das Erröten bei deren Fragen nicht ver:

glaube nicht, daß bergen zu können. Erduine war nicht zugegen, das

„ Ich reite . " war ihr lieb . Aber dennoch empfand ſie Sehnſucht

,,Sie reiten auch ? " nach ihr , alles in ihr drängte jeßt doch danach , es

„Zweimal ſogar, im erſten Rennen den Stern - " der einzigen , wahren , ſo heiß geliebten Freundin

„ Wie ſieht er aus ?" mitzuteilen , und ſie ging hinaus, ſie zu ſuchen .

(Fortſeßung folgt. )

Das Lied des Todes.

Roman

von

Franz Widmann.

(Schluß .)

„ Und was war jener Zufall, der ſie zum í ſtehen. Mit Entſeßen lauſchte ich ihrer Erzählung. Den

Sprechen brachte ?" Inhalt derſelben habe ich Dir ſchon angedeutet. Die

„ Ein Unfall, der mich traf. In einer Nacht, da Einzelheiten thun nichts zur Sache. Es iſt eine Ge

das Schlimmſte ſchon überwunden ſchien , brach meine ſchichte, wie ſie oft geſchehen mag in dieſer ſchlimmen

Wunde auf , vielleicht infolge der Erregung, die Welt, eine nichtswürdige Verführung einer Ahnungs

inir die Gedanken an Editha verurſachten. Ich ver loſon, Unſchuldigen , die wahrhaft liebt , wo ſie be:

lor viel Blut und lag nahe am Tode , obwohl ich trogen wird . In dem Badeorte , wo ſie mit ihrer

bei klarem Verſtande blieb . Aus den Mienen des Familie weilte , lernte ſie einen feinen und reichen

Arztes las ich, daß er mich aufgegeben hatte . Gegen Herrn aus München kennen , jung und ſchön, der

meine Schweſter mußte er ſich ausgeſprochen haben . ' damals noch ſtudierte, zu ſeinem Vergnügen , und der

Sie glaubte , daß ich nur wenige Stunden noch zu in kurzen Wochen ihr Herz gewonnen . Sie glaubte

leben habe , das öffnete ihr den Mund. Sie beſaß ihm und löſte die bereits eingegangene Verlobung

niemand mehr als mich in der Welt, auf alles andere auf. Der unglückliche Advokat , als er den wahren

hatte ſie verzichtet. Wenn ich dahin war , konnte ſie Grund erfuhr, tötete ſich, er hatte Editha geliebt, wie

keinem mehr ihr Herz erſchließen und die Laſt des ſie den herzloſen Verführer.“

Leides, das auf ihr lag , nicht mehr von ihrer Bruſt ab So war ſie nicht ganz ohne Schuld ," warf

wälzen. So entſchloß ſie ſich dazu, mir alles zu ge- | Columba ein.
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Wenn ſie ihn wahr liebte – dürfen wir ich ihm , den Frevler zu ſtrafen , ſeiner Rache zu

Liebe eine Schuld nennen ? " dienen . Und Gott hat mich erhört, er wil die Rache,

„Du haſt recht, wir wollen nicht richten . Und es iſt ſein Wide , denn er hat mich geneſen laſſen . "

wie fam es weiter ? ,, Du haſt ihn mißverſtanden ; Gott iſt die Liebe ."

Sie gab ſich ihm hin, voll Glauben , Liebe und Soll ich mein Gelübde brechen ?"

Vertrauen , und er ward ihrer überdrüffig. Das Kind Columba ſchwieg, ſie ſah die Fruchtloſigkeit ein,

ſtarb. Sie hatte ihm ihre Stellung opfern müſſen . | ihn zu einer andern Anſicht zu bekehren . „ Und wenn

Aber ſie war zu ſtolz, fich an den Vater zu wenden , Du dem Erbärmlichen wirklich begegnen ſollteſt ? “

um ihr Recht zu verlangen . Er hatte erklärt , das fragte ſie.

Verbot ſeiner Eltern hindere ihn , den verſprochenen „So muß er ſterben , er oder ich. Es iſt Gottes

Bund mit ihr zu ſchließen . Sie wußte, daß er log . Gebot, ich muß ihm gehorchen .“

Von den Menſchen verlaſſen, wandte ſie ſich zu Gott ,,Töten , töten , iſt denn nicht Tod genug in

und trat in den Orden, auf Leben , Glüd und Liebe der Welt ?"

verzichtend, nur noch der Gnade, der Verzeihung, der „ Nicht für die Übelthäter , Columba. Nur der

Barmherzigkeit lebend . " Tod vermag Todſünden zu fühnen. Und an meiner

„Und ſie hat ihm verziehen ?" jungen , ſchönen , blühenden Schweſter iſt eine Tod:

„Wie der Gott, an den wir alle glauben , es ſünde begangen . "

geboten . “ Von der furchtbaren Erregung überwältigt, ſchlug

„ Und Du, Markus ?" fragte Columba, geängſtigt er die Hände vor das Geſicht und brach in fondul

von dem gewitterfinſteren Ausdruck ſeines Geſichts. ſiviſches Weinen aus.

„Ich, ich haſſe ihn . “ „ Ich will zu meinem Gotte beten , daß er Dich

„Was ſagſt Du ? " erleuchte ,“ ſagte Columba, ſich über ihn beugend und

„Ich haſſe ihn, wie ſie ihn geliebt hat . “ die fühle, ſchlanke Hand auf ſein krauſes, ſchwarzes

,, Du verſündigſt Dich. " Haar legend, „ wenn aber nicht _"

Sage das nicht. Gott iſt nicht nur ein Gott „ Wenn nicht ? _" wiederholte er fragend.

der Liebe , er iſt auch ein Herr des Zornes und der Wenn mir nicht Erhörung wird, ſo möchte ich

Rache. Weißt Du ſeine Worte nicht ? Ich , der lieber ſterben , um dieſe Sünde zu fühnen durch die

Herr, Dein Gott, bin ein furchtbarer Gott!“ Madt der allerbarmenden, allverzeibenden Liebe. "

,,Und dieſem furchtbaren Gotte willſt Du die Er ſah ſie mit einem großen , ſtaunenden Blicke

nen ?" fragte Columba chaudernd . an . Dann ſagte er : „ Columba Maria , Taube des

Ich will es , ich fühle mich berufen, das Böſe Friedens, Du biſt, was Dein Name ſagt , aber Du

zu ſtrafen , wenn ich es finde , und er wird mir die biſt eine Heilige und ich bin ein Menſch . "

Wege dazu zeigen, er, der große furchtbare Gott der Columba warf einen Blick auf den Himmel.

Vergeltung, der mich zu ſeinem Werkzeug auserleſen .“ „Es wird Abend, “ ſagte ſie. „Die Zeit mahnt.

„ Ich bete in ihm den Gott der Liebe an, “ ſagte Nun müſſen ſich unſere Wege ſcheiden .“

Columba. ,, Iſt es denn möglich, Columba, " fragte er, den

,, Er iſt ein vielgeſtaltiger Gott . " Kopf in die Hände ſtüßend , ,,können wir uns denn

„Und Du glaubſt, ihn zu finden, den Verräter, wirklich trennen ?"

den Elenden ? "
„ Wir wollen ſtark ſein , wie gute Menſchen .

„ Ich werde ihn finden, glaube mir. Und wenn Noch ſind wir keiner Sünde ſchuldig. Wir wollen

er von meinem eigenen Stamm und Blute wäre, ich rein bleiben, um uns immer lieben zu können ."

würde Rechenſchaft fordern für die Ehre meiner ,, Du wirſt es fönnen ? "

armen Schweſter. Seit die Liebe für mich geſtorben, „ Ich weiß es, ſo lange ich lebe , " ſagte ſie mit

ſeit das Glück, Dir zu gehören , einem anderen ge- ſeltſamem Lächeln , „ und nachher werden wir ja ver

worden , ſeitdem kenne ich nur die Rache, und ihr einigt ſein . “

will ich fortan dienen , um nicht umſonſt mein Leben „ O Columba,“ erwiderte er, ihre Žand ergreifend,

zu vertrauern . “ ,,weißt Du auch , daß ich Dich beneide um den ſchönen,

„Markus, “ ſagte Columba mit flehender Stimme, ſelig machenden Glauben ? Du wirſt mich immer

„höre auf mich, vergiß, vergieb, ich habe immer ge : lieben ! Dieſe Gewißheit gibt mir Kraſt, das Kommen

glaubt, Dich zu verſtehen , heute fann ich es nichtann ich es nicht de zu tragen , ſie ſoll mich leiten auf allen Wegen ."

mehr. Die Rache iſt mein !' ſpricht der Herr ; ſo ,, Doch nicht auf dem der Rache, " fiel ſie ein .

wird auch Deine Schweſter denken . " Auch dort ; um der Reinheit willen ſei das

Aber ich denke anders . " Sündige vernichtet . "

„Du ſollſt es nicht thun , an dieſer Stelle , vor Columba ſchwieg. Gott wird ſeine Schritte

dem Angeſichte der himmliſchen, gnadenreichen Jung : lenken , dachte ſie, und ihn nicht zum Böſen führen .

frau . Hat Deine Schweſter ihm nicht vergeben ? “ In tiefer Bewegung reichte ſie ihm die Hand.

„ Wohl, wohl, und ich habe geſchworen , ſie zu ,, Leb' wohl, Markus, für immer in dieſer Zeit

rächen . In jener Stunde, da ich das Schredliche lichkeit, denn lebend ſehen wir uns nicht wieder.“

erfuhr , habe ich ein Gelübde gethan , den Ehrloſen Er zögerte, ihr die Hand zu geben. Nie mehr,

zu finden und vor mein Schwert 311 fordern . Ich | nie , war es denn möglich , gab es einen Abſchied

rief den Namen Gottes an im Schmerze der Ver: für's Leben, ſolange man lebte ? Doch er ſelber hatte

zweiflung Wenn er mich am Leben laſſe, ichwor das Wort gebraucht. Mit Zentnerſchwere fie! es auf
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ſeine Seele . Er ſollte ſie nie wiederſehen ! Wer ſaß . Sie ſollte ihn behalten , es war ein wunder:

konnte es ihm wehren , als ſie allein . Aber fie war ſames Zeichen , das Andenken an ihn , es war zäh

es ja, die es ihm wehrte. Es mußte ſein. Er legteEr legte und ſtark wie ihre Liebe .

ſeine zitternde Hand in die ihre . ,, Columba, Columba. " Er bebt und zittert , weil er friert,“ ſagte ſie

Er wußte nichts zu ſprechen , als immer den zu ſich ſelbſt, „aber ich will ihn erwärmen , er ſoll

einen lieben Namen und Thränen drängten ſich von wieder leben und groß und ſchön werden . “ Sie

neuem in ſeine Augen . Das ſchwache Weib war nahm ihn aus dem Käfig , erwärmte ihn mit der

ſtärker als der ſtarke Mann . Hand , bauchte ihn an , dann öffnete ſie das Kleid

Es muß ſein ,“ ſagte ſie. „ Und das zum Ab über ihrer Bruſt und legte ihn daran . Die Wärme

ſchied für dieſe Welt , zum erſten und zum leßten ſchien das kleine, hinſterbende Geſchöpf noch einmal

Mal !" Bei den leßten Worten drückte ſie einen heißen, zu beleben . Er zwitſcherte wieder leiſe , doch ver

bräutlichen Ruß auf ſeine Lippen , und ehe er ſich nehmlich, und pidte mit dem Schnabel .

faſſen konnte, hatte ſie ſich von ihm los gemacht Da wurde die þausthür aufgeriſſen. Schwere

und ſchritt die Felſen zum Thal hinab. Schritte tönten auf den Treppenſtufen , ſie näherten

ſich ihrem Zimmer. Die junge Frau erbebte . Wer

konnte es ſein ? Sollte eine Nachricht kommen , irgend

X. eine Nachricht? Ehe fie den Gedanken verfolgen

konnte , ward die Thür geöffnet.

Am Ausgang des Waldes wandte ſie ſich noch Guten Abend , Täubchen , da bin ich wieder,

einmal um und blidte mit naſien Augen zurüd. Er geſund und wohlbehalten .""

folgte ihr nicht. Der Abſchied für's Leben war Bernhard, ihr Gatte, ſtand vor ihr .

genommen . Sie wußte, daß er Wort halten und Markus Eiſenſchmid blieb ſeinem Vorſaß getreu .

am andern Mittag abreiſen werde, um ſie nie wieder Nachdem er fich vormittags im þauſe gehalten und

zu ſehen . Ihr Fuß ſtoďte bei dem Gedanken. In ſich von dem befreundeten Rechtspraktikanten Wagner

willkürlich richtete ſich ihr Blick nach dem Gebirge , verabſchiedet hatte, ging er gegen Mittag zur „ Poſt"

das gerade über dem See auf ſie hernieder ſchaute. und belegte einen Plaß nach Kufſtein. Es war erſt

3m Weſten jant die Sonne nieder , wie ein vom elf Ihr, und die Poſt fuhr vor zwölf Uhr nicht ab .

Weinen gerötetes Auge, heiß und trocken , mit ſeiner So mußte er ſich entſchließen , zu warten. Es war

Schmerzensglut die weite mitfühlende Natur entzün ihm peinlich , denn immer fürchtete er, Columba noch

dend. Eine feuer flodige Wolke umglühte die Spigen einmal zu begegnen . In dem belebten Gaſthofe zur

des Kaiſers , die fernen Gipfel des Innthals erſchienen ,, Poſt“ war ſolch ein ungewolltes Zuſammentreffen

über der goldſchimmernden Fläche des See's in am eheſten möglich . Dort mochte er nicht bleiben,

dunklem Blau , die nahen Berge warfen ſchon düſtere zumal auch die laute Unterhaltung der Gäſte, die

Schatten , über ihren Häuptern ballten ſich graue , das Sommerhäuschen und das Gaſtzimmer füllten ,

rotgeränderte Wolfen zuſammen , nur über dem Waſſer ihm läſtig fiel. Er wollte allein ſein mit ſeinen

wölbte ſich ein ungetrübter, mattblauer Himmel. Die ſchmerzlichen Gedanken .

Felſenzinnen des wildtropigen Kaiſers aber ichienen So ging er über die Straße, um ſich anderswo

in grelem flammendem Feuer zu ſtehen . ein ſtilles Pläßchen zu ſuchen. Der Schopjerwirt,

als ob ein Rieſenbrand da droben die Türme und bei dem nur ſelten Fremde wohnten und bei dem

Mauern der ſteinernen Veſte umlobe, in deren Glut er noch nie eingekehrt war, ſchien ihm am geeignetſten .

die ſtarren Felſenwände fich öffneten , um in die Die Witterung war über Nacht plößlich umgeſchla

verborgenen, geheimnisvollen Tiefen ihres unergründ gen . In den ſpäteren Abendſtunden war ein heftiges

lichen Schoßes blicken zu laſſen . Columba's Auge Gewitter nieder gegangen und die ganze Nacht hindurch

haftete unverwandt auf dem wilden zackigen Grat, der hatte es unaufhörlid) geregnet . Alle Wege waren er:

in ſeiner ganzen Länge ſich vor ihren Blicken aus dehnte. weicht von dem ſtrömenden Waſſer, von den Bergen

Dort links von der Fovenſpiße, hoch über fie empor: ſtürzten auf allen Seiten ſchäumende Bäche, der See war

ragend, zeichnete ſich deutlich die Spiße der Pyramide gewacjen und ſpielte plätſchernd in dem Schilfe, das

ab . Dort war er geweſen , von dort erwartete ſie ſeine Ufer umgab. Die Luft hatte ſich außerordent:

ihn zurück. Eiligen Schrittes, dem Lauf des Baches lich abgekühlt , man vermochte nicht im Freien zu

folgend und ſo den näheren Fußweg verfehlend, ſchritt figen , die Fremden hüllten ſich fröſtelnd in ihre Mäntel

ſie hinab und erreichte die Kölſener Straße . und ſehnten ſich nach einem warmen Zimmer. Als

In das Gaſthaus zurückgekehrt , war ihre erſte der dichte Nebel, der in der Frühe alles verſchleiert

Frage nach Bernhard. Er war noch nicht gekommen, hatte , gewichen war , ſchauten wie aus den Wolken

niemand hatte etwas von den Freunden geſehen . glänzend weiße Schneeflächen hervor , alle höheren

Sie würden vor Einbruch der Dunkelheit ſchon ein : Berggipfel waren damit bedeckt, in den Scharten und

treffen , hieß es . Schlünden des Kaiſers hatte der Schnee ſich zuſaminen:

Columba begab ſich in furchtbarer Erregung auf gebäuft und hing ſelbſt an den ſteilen , jäh abſtürzen :

ihr Zimmer. Ihr erſter Blic fiel auf das Fenſter , den Felſenwänden in zerriſſenen, weißen Feßen.

wo fie in dem grün ausgeſchmüdten Vogelhäuschen Auch Markus mußte ſich ins Innere des mit

den armen Kudud ſeit Mittag hatte allein laſſen müſſen. allerlei Freskowerk bunt bemalten , ſtattlichen Hauſes

Ein Strahl der Freude flog über ihr Geſicht. Er begeben . Er war frol), ſich im Gaſtzimmer ganz

lebte 110ch, wenn er auch matt und traurig am Boden 1 -allein zu ſehen . Die freundliche Wirtin brachte ihm

Es war,
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„ Es

Wein und Käſe und ſuchte eine Unterhaltung mit „ Und ſie haben nie eine Stadt oder ein Land

ihm anzuknüpfen . Er war wenig aufgelegt dazu genannt ? "

und antwortete nur kurz . Um ungeſtört zu bleiben , Dös wüßl i freili net a mal z'ſagn , i moan

nahm er einen Briefbogen aus ſeiner Reiſetaſche und aba , jo ſan Sachſ'n oder Preuß'n g'we'n ."

begann an einen Bekannten zu ſchreiben Jeßt ,,Eine Jeruſalemer Straße gibt es in Berlin ,

wagte die Wirtin nicht mehr zu ſprechen , aber fie meinte Markus, ſind ſie vielleicht dorther geweſen ? "

ſeßte ſich ihm gerade gegenüber und folgte unver „ Berlin , Berlin , " ſtotterte die Wirtin.

wandt mit dem Blid den raſchen Zügen ſeiner Feder ; funnt ſcho ſei, mögli war's ſcho, daß's ſo a ſächſiſche

ihr kleiner Bube ſtellte ſich auf die andere Seite des Stadt g’weſ'n war, aba b'ſinna funnt i mihalt do net. "

Liſches und ſtarrte und ſtaunte mit aufgeriſſenem Þaben Sie denn kein Fremdenbuch?" fragte

Munde und verwunderten Augen ebenfalls den Markus.

Schreibenden an , ſo daß Markus ein leiſes Lächeln Die Wirtin ſah ihn verwundert an , ſie wußte

nicht unterbrüden konnte . nicht, was ein Fremdenbuch hier helfen konnte, aber

Die Wirtin hatte ſchon ein paar Mal die Lippen ſie jagte dennoch : „ A Fremd’nbuach ham má ſcho,

bewegt, um etwas zu ſagen , aber ſie ſchien ſich nicht mög’n Sie's ebba ſeh'n ?"

zu getrauen . Endlich faßte ſie ſich ein Herz und meinte : „ Wenn die Familie bei Ihnen wohnte , wird

„ Da Herr verſteh'n aba ſchö z'ſchreib'n , und gar ſie ſich doch wohl eingetragen haben.“

ſo flint, ma ſolt's net moana. " Jeßt ging der Schopferin ein Licht auf. „ Jeſſas,

Markus fuhr unbehindert fort zu ſchreiben . ia, dös funnt mögli ſei, da muaß i glei ſchaug'n, i

,,Schön iſt es gerade nicht“ ſagte er, „aber das moa'n icho , daß eini g'ſchrieb'n ham .

ſchnelle Schreiben lernt man in der Stadt." Nach wenigen Minuten kam ſie mit dem verſtaub:

Die Wirtin ſtand auf , ging in das Neben : ten , nur wenig benüßten Buche zurück .

zimmer und kam gleich darauf wieder mit einen Markus ſchlug es auf und blätterte darin .

Briefe , der couvertiert war , aber noch keine Adreſſe Vor zwei Jahren alſo waren ſie hier ? Nun

trug. Verlegen näherte ſie ſich Markus und hielt da ſtehn nur wenige verzeichnet, das wird ſich leicht

ihm das Schreiben entgegen . finden laſſen. Da haben wir's ſchon . Dr. Bode,

Er warf einen etwas verwunderten Blid darauf. mit Frau und Kindern ," richtig, aus ,Berlin ,' ſehen

„I hätt ' holt oa an Briaf, " ſagte ſie ,,aba wiſin's, Sie, wie ich ſagte."

dös, woas da auß'n d'rauf ſtehn muaß, getrau i mir Die Wirtin ſchlug verwundert die Hände zu

holt net z'ichreib'n , es is gar ſchwer, hätt'n's net dö ſammen und ſah in das Buch mit einem Geſicht,

Güate und thätt'n's ma's ſchreib'n ?" als begriffe ſie nicht, was da ſtände. „ Mei, o mei,

Markus mußte lachen . „Gewiß , recht gern , und dös hain's wirkli glei errat'n ? "

geben Sie nur her . Was kommt denn darauf, wie Markus ſchrieb jeßt lächelnd die Adreſſe auf

heißt die Adreſſe ?" den Brief. Dann blätterte er noch ein wenig in

„ De Adreſſ'n, dös wer'n ma glei hob'n , wart'n's dem Buche umber.

nur an Aug'nblick, i hob an Zett'l , wo all's d'rauf „Heuer hat noch niemand bei Ihnen gewohnt? "

g'ichrieb'n is, dös wern ma glei hob'n .“ fragte er.

Sie eilte wieder ins Nebenzimmer und kehrte ,,Do, a fremda Herr mit ſeina Frau , ſan ſcho

mit einem kleinen , zerknitterten Zettel zurück, den ſie da g'we'n, aba nur oan ' Nacht, dann ſan's zum

Markus reichte. Krammerwirt 'zog'n , weil eahna dös Zimma z ’ kloan

Wiff'n's, dös is nämli a Briaf an a Herrſchaft, is g'we'n .“

wo weit her ſan. Vor zwoa Joahrn hab'n's ſcho „ Die ſtehen aber nicht eingezeichnet," meinte

a moal bei uns g'wohnt, und jißt hat ma d'Frau Markus.

an Briaf g'ichidt und möcht' wiſi'n , ob's wieda zul Do do , " erwiderte die Wirtin das Buch er

uns fomma fönntn und ob ma a paar Zimma frei greifend und die Blätter wendend , „ ſie ham holt a

ham, und woas koſl’n than '. Dös hob i jißt all's neui Seit'n g'nomma, weil's da jo vuil dredi g'we'n

in den Briaf eini g'ichrieb'n ." is . Schaug’n’s, do . "

Markus hatte unterdeſſen den Brief entfaltet Sie ſchlug eine neue Seite auf , auf der nur

und las : Frau Doktor Bode, Jeruſalemer Straße 43 I. oben an ein Name ſtand.

„Ja , aber da ſteht ja gar nicht die Stadt, in Markus Eiſenſchmid warf einen Blick darauf

der ſie wohnen . " und fuhr erſchrocken zurüc. „Der , der war hier ?“

Die Wirtin machte ein verdubtes, betroffenes i ſtöhnte er hervor .

Geſicht.
„ Kennan's den eba gar ? " fragte die Wirtin,

„ I's ebba gar net recht, de Adreſſ'n ? " fragte welche die heftige Erregung in ſeinem Geſicht bemerkte .

fie ängſtlich. „ Ja, ja, ich kenne ihn , das heißt ſeinen Namen,

Richtig wird ſie ſchon ſein, aber ich kann doch ich habe einmal eine Geſchichte gehört von dieſem da .

nicht den Brief adreſſieren , wenn ich nicht weiß, wohin . “ O warum mußte ich erſt jeßt kommen , zu ſpät , zu

Die Wirtin ſchaute ihn verlegen und ratlos an . ſpät, aber ich werde ihn noch finden .“

„,Dös wißt i freili oa net z'jag'n, nachha is „ Wenn's mit dem Herrn red'n woll'n, die Herr

alſo nichts mit dem Briaf ?" ſchaft is ido no da , drennt'n beim Rrammerwirt

„, Wiſſen Sie denn nicht, woher die Leute waren ?" jan's . "

„Ja weit her ſan's ſcho g'we'n . “ „Wie, er iſt noch drüben ? " Er ſprach nicht
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weiter, denn er merkte , daß die heftige Bewegung, daß Markus, der doch vorgegeben , den andern zu

die ihn erſchütterte, ihn auffällig machte, und was kennen, ihn nicht anredete.

ging es fremde Menſchen an, was er mit dieſem ab : Er iſt es , ſagte ſich Markus. Die ſtrafende

zumachen hatte . „Editha , Editha , “ ſagte er zu ſich Gerechtigkeit ſelbſt führt ihn mir zu . Was die Wirtin

ſelbſt, „ die Stunde iſt gekommen, jeßt werde ich Deine ſagte, die ihn zu kennen ſcheint, ſtimmt, er hat eine

Ehre rächen . " junge, leidende Frau , und überdies : die äußere Be:

In fieberhafter Unruhe ſtand er auf und ging ſchreibung, die meine arme Schweſter mir gab, paßt

haſtig im Zimmer auf und nieder. in allem , bis auf den dunklen Vollbart. Doch den

Mir is load g'we'n ,“ ſagte die Wirtin , „ daß's trägt er vielleicht erſt ſeit kurzem .

wieda ganga ſan , i hätt's gern b'halt'n , da Herr ,,Mein Herr , " ſagte er plöglich , „ Sie ent :

hot ſo à liaba junge Frau g’habt, nur ' recht blaß ſchuldigen , daß ich Sie in Ihrer Lektüre unterbreche.“

und ſchwach ſchaut's aus, aba i moan ', er hat's gar
Der Gegenüberſißende blidte verwundert über

ſo vuil gern , denn er is imnia recht güatli mit ihr den ſchroffen Ton auf:

g'we'n . "
,,Sie wünſchen ? " fragte er.

Markus borchte auf . Aljo verheiratet war der
3ch wünſche mich Ihnen vorzuſtellen, da mein

Elende . Nun, die Frau that ihm leid . Aber er
Name vielleicht geeignet iſt, Ihnen Erinnerungen an

konnte ſie nicht ſchonen . Sein Schwur mußte gelöſt
Sein Schwur mußte gelöſt die Vergangenheit zu weden.“

werden , mochte werden , was da wollte. Nun durfte „ Ich habe nicht die Ehre , Sie zu kennen ,“ er :

er nicht gehen , auch Columba hatte kein Recht, ſein widerte der andere kalt, „ und habe auch nicht den

Gehen zu fordern. Erſt mußte hier die lebte Auf Wunſch geäußert, mich mit Ihnen zu unterhalten .“

gabe ſeines Lebens zu Ende gebracht werden. Nur
,, Ich werde Sie dazu zwingen ."

einer durfte dieſen Ort verlaſſen . Jener oder er
„ Herr, Sie erdreiſten ſich.“ Der Baion ſprang

ſelbſt. Sollte er fallen , ſo war es ihm recht, das

empor und richtete ſich mit drohender Haltung auf.

Leben hatte keine Freude mehr für ihn , ſeit ſein er:

„Wer ſind Sie ?"

hofftes Glück einem andern geworden . Er überlegte,
„ Mein Name iſt Markus Eiſenſchmid , “ ent

was er thun ſolte, legte ſich wieder an den Tijds gegnete dieſer, ſich gleichfalls erhebend und ſein Gegen :

und ließ ſich die geleerte Flaſchenoch einmal füllen. über mit glühenden Bliđen prüfend. Er ſah , wie

Sollte er direkt bingehen , den Schändlichen aufſuchen jener bei Nennung des Namens zuſammenzuďte.

und ihm ſeine erbärmliche That ins Gedächtnis
Eiſenſchmid ," wiederholte er, „ ich kann mich

rufen, ihn züchtigen vor denAugen der Öffentlichkeit nicht entſinnen, Ihnen jemals begegnet zu ſein.“

Das würde das Beſte ſein . Und jeßt , gleich heute
„Und dennoch haben Sie dieſen Namen entehrt. “

Mein Herr ! "

ſollte es geſchehen. Er ſchob die Zeitung, die vor

ihm auf dem Tiſche lag , zur Seite, und ſchrieb ſich
,,Lügen Sie nicht, wie Sie es einſt gethan

den Namen und die Adreſſe des endlich Gefundenen

haben . Sie halten es nicht für nötig , ſich vorzu :

in ſein Notizbuch.
ſtellen. So will ich Ihnen Ihren Namen ſagen ,

Während er noch damit beſchäftigt war, öffnete Bernhard von Anger! Und ich füge hinzu , daß es

der Name eines ehrloſen Schuftes iſt.“

ſich die Thür und ein hochgewachſener Mann , in

Der Genannte fuhr auf, wie von einem zwei

einen weiten Wettermantel gehüllt , trat herein . Er

rieb ſich fröſtelnd die Hände , legte den Mantel ab
ſchneidigen Schwerte getroffen , er wollte die Band

und ſeşte ſich zu Markus an die andere Seite des

zum Schlage erheben , aber er ließ ſie wieder finten,

ſeine Lippen bewegten ſich zudend. Totenbläſſe über :

Tiſches.
zog ſein Geſicht.

Die Wirtin hatte ihn unterthänig begrüßt. ,,Sagen Sie , daß ich recht habe!" wiederholte

„ Schenk'n uns da þerr Baron aa wieda a moal dö Markus gebieterijch.

Ehr, " ſagte ſie , „ dös is ſdö ; wia geht's da gnä „ Sie haben meinen Namen genannt,“ ſtammelte

Frau ? "
jener, „ Sie haben mich tödtlich beleidigt , Sie werden -

,,Sie iſt leider nicht wohl und wollte zu Haus „Ich werde Ihnen die Züchtigung geben , die

bleiben. Ich bin nur gekommen, um einmal wieder Ihnen gebührt. Nehmen Sie das als den Dank eines

bei Ihnen die Zeitung zu leſen . Ah, da iſt ſie ja . Vruders, dem ſie in feiger, erbärmlicher Weiſe die

Sie erlauben vielleicht ? " wandte er ſich an Markus. Schweſter verführt und entehrt haben !"

„ Sie haben ſchon geleſen ?" Ein klatſchender Schlag brannte auf der Wange

„Ich bitte, ſie iſt frei , “ antwortete dieſer , ihm des Getroffenen . In ohnmächtiger Wut ballte Bern :

das Zeitungsblatt zuſchiebend . hard die Fauſt , um ſich auf ſeinen Angreifer zu

„ Was wünſch'n da Herr Baron, vielleicht an ſtürzen.

Mein ?
Im ſelben Augenblick öffnete ſich die Thür.

Bringen Sie mir zuerſt einen Kranewitt, der Eine junge, in Schwarz gekleidete Frau , mit

macht warm , und ſpäter ein Viertel Wein . “ geröteten Augen und verweintem Geſicht, blieb ſtarr

Markus Eiſenſchmid hatte ihn ſcharf beobachtet. und erſchroden auf der Schwelle ſtehen .

Ein Verdacht flieg in ihm auf. Auch war es ihm , „ Bernhard, Du hier , ich ſuche Dich, ſieh' her,

als habe die Wirtin ihm einen Vlick zugeworfen , der er iſt tot“ . Aber die Worte erſtarben ihr auf den

ſagen zu wollen ſchien : Das iſt er. Im þinaus: Lippen, wie ſie in die zornglühenden Geſichter der

gehen noch wandte ſie ſich um und ſchien verwundert, beiden Männer ſah .

I
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ihm zu .

Sie fuhren auseinander, beide entſegt von dem greiflichen Scene geworden, zwiſchen jenem , von dem

Klange der Stimme. fie Abſchied für immer genommen, und ihm, um den

Markus wandte ſich herum und ſah in das ſie den andern verloren. Sie nahm ihre leßte Kraft

ſchređensſtarre Antliş Columbas, im gleichen Moment zuſammen, um ſich zu faſſen und äußerlich ruhig zu

erkannte ſie ihn, fuhr mit der Hand zum Herzen und erſcheinen.

ſtieß einen lauten Aufſchrei aus, dann ſank ſie blaß Vor dem Kramerwirtshaus begegneten ihnen

und nach Luft ringend gegen die Thür zurück. Ehrhardt und ſeine Frau , die am Morgen von der

Bernhard ſtürzte auf ſie zu und fing die Stadt zurückgekehrt war. Sie waren gekommen, ſie

Wankende in ſeinen Arinen auf. zu einem Spaziergang abzuholen.

„ Columba Maria , fie iſt ſein Weib ! " Markus Erſchrocken von dem Anblid Columbas eilte der

ſprach die ſchrecklichen Worte nicht aus, ſtöhnend rang Doktor auf ſie zu . Um Gotteswillen, was iſt Ihnen,

ſich der Gedanke aus ſeiner Bruſt hervor . Und er liebe Columba ? "

hatte geſchworen , ſie nicht wieder zu ſehen ! Mit „O nichts, nichts," ſagte ſie mit leerem Lächeln .

raſchen Schritten näherte er ſich der Thür, einen ,,Sie wiſſen ja, meine Geſundheit, ein plößlicher Zu

ſchnellen haßerfüllten Blick auf den Gegner werfend. fall, es geht ſchon vorüber, ich bedarf nur der Ruhe .“

„ Ich habe Ihnen geſagt , was ich zu ſagen Bernhard winkte dem Freunde mit den Augen

hatte," bemerkte er, „ und erwarte Ihre Antwort . Bis zu . Der Doktor erkannte, daß etwas Furchtbares ſich

zum Abend bleibe ich zu Hauſe, Sie werden mich zu ereignet haben mußte : die erſchrecten , blaſſen Züge

finden wiſſen . "
des jungen Gatten ſagten es ihm .

,, Erwarten Sie das Weitere, " antwortete Bern ,, Ich muß Dich ſprechen, allein , ſogleich,

hard talt , „wir ſehen und an einem anderen Orte es iſt etwas vorgefallen , " flüſterte Bernhard

toieder . “

Ohne noch ein Wort hinzuzufügen , verließ ,, Ich ſtehe zu Deiner Verfügung . Irma,"

Markus Eijenſchmi
d

das Haus.
wandte er ſich zu ſeiner Frau , ,,führe die Kranke

Bernhard, zitternd vor Scham und Zorn, hatte auf ihr Zimmer, wir kommen ſogleich nach . "

die halbohnmächtige Columba zum nächſten Stuhl Columba ließ ſich von der Freundin führen .

geführt . Er flößte ihr Wein ein und wuſch ihr die ,,Romme bald ," wandte ſie ſich zu Bernhard zurück,

Stirn mit faltem Waſſer . Langſam erholte ſie ſich ich warte . "

wieder.
Dieſer zog den Doktor zur Seite . „Das Un:

„Wo iſt er ? " fragte ſie, die Augen aufſchlagend . glück hat es gewollt, daß Columba Zeuge einer mir

„ Jener da , ich weiß , Du haſt es geſehen , falje ſelbſt ſchrecklichen und unerwarteten Scene geworden

Dich , erhole Dich, liebe Columba , Du ſollſt alles iſt. Darf ich auf Deine Hilfe rechnen ? "

wiſſen . Nur jeßt fort von hier, komm , laß Dich nach Wie der Freund auf den Freund ."

Hauſe bringen. Die Wirtin hat alles mit angeſehen , So wirſt Du mein Sefundant ſein bei einem

in wenigen Augenblicken wird uns die Neugier des Zweikampf, der morgen vor ſich gehen muß.

ganzen Dorfes umgaffen , wir können hier nicht bleiben, „ Du willſt Dich ſchlagen , biſt Du von

fomm , tomm ." Sinnen ?"

Er zog ſie fort. Willenlos folgte ſie ihm . Sie ,, Du wirſt begreifen , wenn Du alles weißt .

wußte nicht, ob ſie wache oder träume. Hatte ihr Ein Fremder hat mich dort in der Wirtſchaft ge

Gatte alles erfahren ? Wie war das möglich ? Wie ſchlagen und beſchimpft . "

waren die beiden Männer zuſammen gekommen ? „ Unmöglich -

Nur Markus konnte geſprochen haben. Und doch Nein nicht unmöglich, ich kann ihm das

hatte ſie geſehen , daß er Bernhard ins Geſicht ge: Recht dazu nicht abſprechen und ich muß mich ihm

ſchlagen . Und kein Wort des Gatten verriet , daß ſtellen , nicht nur nad dem Bejeß der Ehre, ſondern

er um ihr Geheimnis wiſſe. Es war zum wahn- auch nach einem inneren , ſittlichen Geſeß , wenn er

ſinnig werden. Was war hier vorgegangen ? Dieſer fordert, ſeine Rache an mir zu nehmen .“

eine Gedanke fuhr glühend durch ihr Gehirn, aber Du ſprichſt in Rätſeln . Du ſagſt, daß es ein

ſie wagte nicht zu fragen . Er hatte ja geſagt , daß Fremder war, der dieſes Recht hätte ? "

ſie alles erfahren ſolle. „ Nur ſeine Perſon , ſein Name war mir nicht

Ihre Sand hielt noch immer den armen , toten fremd. Ich habe ihn Dir nie genannt und doch von

Vogel feſt umſchloſſen . der geſprochen , die ihn trug .“

Am Morgen hatte ſie ihn im Käfig gefunden , Eine plöbliche Ahnung ſtieg in dem Arzte auf.

zuſammengekauert, mit aufgeſträubten Federn und halb „Wie, doch nicht jene – Du weißt – die Geſchichte,

erloſchenen Augen , bebend vor Froſt und Kälte, aber wegen der ich Dir einſtmals ernſtlich zürnte."

noch lebend . Dann hatte ſie ihn ſtundenlang ge: ,,Sie war ſeine Schweſter; ich weiß nicht, was

halten , ihn mit dem Atem erwärmt, ihm Nahrung aus ihr geworden , aber ſie muß dem Bruder alles

beizubringen geſucht , und unter ihren Sänden war geſtanden haben und dieſer will ſeine Rache an mir

er geſtorben. Erſchredt von dem Anblic des Todes nehmen . "

war ſie hinausgeeilt , ihren Gatten aufzuſuchen , „Þabe ich Dir nicht damals geſagt, Bernhard, "

vielleicht konnte er noch helfen. Man wußte, daß er ſagte der Doktor, „jede Schuld rächt ſich auf Erden.

zum Schopferwirt gegangen war. Und dort, wie ſie Auch Du biſt nicht vergeſſen worden , ſo ſpät die

eingetreten , war ſie Zeugin jener furchtbaren, unbe- Vergeltung auch kommt."



903 904Das Lied des Todes. Roman von Franz Wichmann.

„ Sprich nicht davon , die Zeit , wo ich über „ Nein , laß mich hier liegen und höre meine

Deine Vorwürfe lächeln konnte , iſt längſt vorüber; Beichte , ich habe etwas Schlechtes gethan , und ich

Du weißt, wie ſchwer es mein Gewiſſen belaſtet hat, wende mich zu Dir , zu Deinem reinen Dhr , zu

ſeit ich die wahre Liebe kennen lernte, ſeit Columba Deinem ſchuldloſen Herzen , wie der Sünder zu dem

die meine ward . Begreifft Du nun , daß ich nicht heiligen Prieſter Gottes . Ich war nicht immer der,

anders kann ? " zu dem mich Deine Liebe gemacht hat. Vordem war

„ Armer Freund, “ antwortete Ehrhardt, „ ia, ich eine andere Zeit, wo ich leichtfertig war und ſchlecht.

begreife es wohl, Du mußt Dich ſchlagen .“ Erſt meine Liebe zu Dir hat mich gereinigt und ge

So wirſt Du mir den Dienſt erweiſen , nicht läutert. “ Mit haſtigen , bebenden Worten erzählte

wahr ? Er iſt der Beleidigte , ich gebe es zu , aber er alles , wie er Ebitha kennen gelernt, fie verführt,

er hat mich geſchlagen , ſo iſt es an mir , ihm die ſie verlaſſen und was heute ſo plößlich und furcht

Forderung zu ſchicken ,Du wirſt ſie ihm überbringen .“ bar ſich ereignet hatte.

Wo finde ich ihn , Du haſt mir den Namen Mit übermenſchlicher Anſtrengung hielt ſich Co

noch nicht genannt.“ lumba aufrecht . Sie hatte geglaubt , am Ende der

Markus Eiſenſchmid . " Qualen und der Leiden zu ſtehen , und nun begannen

Wie , Eiſenſchmid ?" Der Doktor erſchraf. ſie von neuem , entießlich und verſchärft. Markus

„ Der war,“ aber er beſann ſich, wozu ſollte er den und ihr Gatte wollten kämpfen auf Leben und Tod !

Gedanken ausſprechen , der ihm plößlich gekommen . Sie liebte den einen und konnte den andern nicht

Wenn Bernhard nicht wußte, daß jener ſeiner Frau haſjen , fein reumütiges Geſtändnis erfüllte ſie mit

bekannt und in dem Geſchäfte ihres Vaters geweſen einem Gefühl des Mitleids für ihn. Wenn er wüßte,

war, er wollte es nicht ſagen . Wozu die junge Frau was aus dem Opfer ſeines Leichtſinns geworden !

noch mit in das Schredliche hineinziehen ? Aber jeßt Aber ſie durfte es ihm nicht ſagen , ohne ſich ſelbſt

begriff er die tiefe , gewaltige Erregung Columbas, zu verraten .

fie mußte ihn erkannt haben und er ſie. Zrma hatte „ Und Du haſt jene Editha wirklich geliebt ? “

ſich nicht getäuſcht, als ſie ihn auf dem Calvarien- fragte ſie, als Bernhard, erſchüttert von der Er

berg zu ſehen glaubte. Und dieſer , ihr einſtiger, innerung, ſchwieg.

vieleicht noch heimlich Geliebter, war gekommen , ſeine Leidenſchaftlich ja , mit einer raſchen , verlodern :

Schweſter zu rächen und ihren Gatten zu töten . Er den Glut der Sinne, doch nicht wie Dich, nicht wahr

ichauderte bei dieſem Blick, den er in die ſchwarze und wahrhaftig .“

Tiefe des Verhängniſſes that. „Ja, “ ſagte ſie, ich weiß es , “ und neigte ver

„ Entſeßlich , “ dachte er, „die arme, liebe , ſchöne ſlummend das Baupt. In dieſer Stunde erſt erfuhr

Frau, ſie wird es nicht überleben, und die Inſchuld ſie es ganz, wie wahr und tief er ſie liebte.

muß die Verbrechen der Schuldigen fühnen ." ,,Und Du willſt Dich wirklich ſchlagen ?" frogte

„ Du kennſt ihn doch nicht," fragte Bernhard, ſie nach einer Weile, während er den Blick nicht zu

„den Namen vielleicht ?“ ihr zu erheben wagte .

„Ich glaube, daß er früher in München war, „Ich muß . "

ich meine ihn auf einem Balle geſehen zu haben, An der Thür ertönte ein Klopfen. „Bernhard,

ein Buchhalter oder dergleichen . Weißt Du auch, ich bin es , ich will nicht ſtören, kann ich Dich einen

ob er ſatisfaktionsfähig iſt ?" Augenblid ſprechen ? "

„Ich nehme es an ; er wird Reſerveoffizier ſein , „ Du, May !“ Bernhard eilte an die Thür.

wie ich, doch das iſt Deine Sache, jeſtzuſtellen. Du „ Ich komme , tritt bitte ins Nebenzimmer. Meine

wirſt ihn im Gaſthauſe ſchon erfragen; teile mir dann Frau hat ſich noch nicht ganz wieder erholt und

das Nähere mit, ich muß zu Columba." möchte allein ſein . Es dauert nicht lange, “ wandte

Mit einem þändedrud trennten ſie ſich . er fich zu Columba , „ ich komme gleich zurück."

Damit verſchwand er in der Thür des Neben

zimmers.

Columba blieb in entſeglicher Stimmung zurück.

XI . Eins ſtand klar und deutlich vor ihren Augen . Das

Furchtbare durfte nicht geſchehen ! Aber wie ſollte ſie

Bernhard fand ſeine unglüdliche Frau bleich, es hindern , ein ſchwaches Weib , wenn Männer

doch gefaßt . fämpfen wollten ! O , daß ſie doch geſtern den ſtarren

Irma erkannte, daß ihre Nähe ſtörte , daß der $aß des Geliebten hätte ſchmelzen können . Nun

Gatte ſich unter vier Augen ausſprechen wollte, und drohte er alles zu vernichten , das Leben des Gatten

entfernte fich, um ihren Mann aufzuſuchen. oder ſein eigenes und Ruhe und Frieden für alle Zeit!

Kaum war ſie gegangen , ſo ſtürzte Bernhard zu Inſtinktiv, mit leijen Schritten, näherte ſie ſich

den Füßen ſeines Weibes nieder ; er umklammerte der Thür. Es widerſtrebte ihr, zu lauſchen , und doch

ihre Kniee und ſchluchzte. zog es ihr Dhr mit magnetiſcher Gewalt heran .

„O Columba, Columba, ich muß Dir das Herz Die Männer ſprachen mit leiſer Stimme, trop

zerreißen , aber Du mußt mich hören .“ dem verſtand ſie genug , um nach wenigen Augen

,,Sprich , und ſteh ' auf, " ſagte ſie , ich bin ge bliden alles zu wiſſen .

faßt , was es auch ſein mag, ich weiß , Du fannſt „ Ich komme von ihm , " ſagte der Doktor , als

nichts Schlechtes gethan haben, ſteh' auf. " Bernhard eintrat . „ Er nimmt die Forderung an ;
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als Waffe hat er gezogene Piſtolen gewählt, die ein „Um ſo ſchlimmer ," ſagte Ehrhardt achſelzucend.

Bekannter von ihm, ein junger Rechtspraktikant, noch „ Und ſie hat Dich nicht gebeten , von dem Rampfe

heute von Kufſtein beſorgt. “ abzuſtehen?"

„Welchen Eindruck hat er Dir gemacht ? “ fragte ,,Nein , mit keinem Worte . Vielleicht, weil ſie

Bernhard, ,wie fandeſt Du ihn ? " einſieht, daß ich ehrlos wäre , wollte ich dem Bruder

„Ruhig , kalt und entſchloſſen , er hat mir den Ebithas das Recht verweigern, die Ehre ſeiner Schweſter

Eindruck eines Ehrenmannes gemacht. Übrigens iſtÜbrigens iſt zu rächen .“

alles in Ordnung, es verhält ſich, wie Du dachteſt. „Mag ſein , “ ſagte der Doktor kurz . Wenn es

Herr Eiſenſchmid hat den ſiebziger Krieg mitgemacht nichts anderes iſt, dachte er bei ſich. „Ihr Schweigen ,

und iſt als Offizier , mit dem eiſernen Kreuze ge- ihre Ruhe gefällt mir nicht; in ihrer Seele muß ein

ſchmückt, zurüdgekommen ." Drkan toben , ſie wird irgend etwas vorhaben , wir

Bernhard ſchwieg eine Weile. Dann fragte er : müſſen wachſam ſein . "

„ Du haſt bereits mit dem gegneriſchen Sekundanten „ Ich werde bis morgen nicht von ihrer Seite

verhandelt ?" weichen," bemerkte Bernhard , ſich der Thür zuwen :

„ Alles iſt abgemacht . Das Duel ſol morgen dend , „wenn der heutige Tag vielleicht mein lekter

mit dem Früheſten zwiſchen fünf und ſechs ühr iſt, ſo will ich ihn ganz mit ihr verbringen und noch

ſtattfinden .“ einmal glücklich ſein . "

„Und der Ort iſt beſtimmt? " Der Doktor ehrte ſein Gefühl; er drüdte ihm

„Wir haben uns für einen Plaß im Walde des ichweigend, doch warm die Hand. „ Ich muß gehen,

Miesberge entſchloſſen , nahe unter dem Gipfel ; die um Irma zu beruhigen, die ſich die ſchredlichſten Ge

ſteilen Felſen , die unter und über ihm abfallen, danken macht und in der größten Aufregung ſchwebt.

machen ihn nur von einer Seite auf ſchmalem Pfade Wir werden Dich heute nicht mehr ſehen . Es iſt

zugänglich, eine Überraſchung und Störung iſt dort beſſer , Ihr ſeid allein. Nur wenn irgend wie bedent:

nicht zu befürchten ; überdies gewährt der Plaß, eine liche Sympthome bei Columba, wie Fieber, oder der:

freie Raſenfläche, ringsum von Wald begrenzt, genü- gleichen ſich einſtellen ſollten, dann laſſe mich rufen ,

genden Raum . wir bleiben bei dem ſchlechten Wetter ohnedies im

Es iſt gut, " antwortete Bernhard, „ ich bin mit Hauſe und machen höchſtens einen kleinen Spazier

allen Beſtimmungen einverſtanden , und vor allem gang . Lebe wohl, bis morgen . Ich hole Dich gegen

danke ich Dir. “
fünf Uhr nb . "

Er drückte dem Freunde warm die Hand , wie Als Bernhard in das Zimmer zurüdtrat, ſaß

um vorläufig Abſchied zu nehmen. Columba auf dem gleichen Plaße wie zuvor, die

Der Doktor aber blieb noch ſtehen und dämpfte Hände vor dem Geſicht, das thränenfeuchte Taſchen :

ſeine Stimme zum Flüſtern herab : „ Wie iſt es tuch auf dem Schoße. Ihr ſchmales, ſchönes Antlig

mit ihr ?" war blaß und farblos , nur auf den Wangen brannten

Ich habe ihr alles geſagt. " auch jeßt die zwei kleinen runden , roten Flecken, die

„ Auch das Frühere ? " im beängſtigenden Gegenſaß zu der fahlen Bläſſe des

„ Ich konnte nicht anders ; wenn ich fallen ſollte, übrigen Geſichts ſtanden.

will ich nicht mit einer Lüge vor ihr aus der Welt ,,Du haſt Fieber?" fragte Bernhard beſorgt,

geben . Seitdem fühle ich mich gehoben und er: indem er ihre Band ergriff und den Puls fühlte .

leichtert; es iſt mir, als ſei die Laſt meiner Schuld „O nein ," ſagte ſie, ,, ich bin ganz ruhig, nichts

von mir genommen, denn ſie hat kein Wort des Zorns von Şiße, faſt friert es mich ein wenig . “

gegen mich gehabt. " „ Ich werde heizen laſſen .“

„ Ich glaube es, fie leidet zu tief und ſchwer, um Wozu ? Laß das, es iſt ja gleich. Wer wird

nicht milde und gütig zu ſein ." in ſolchen Stunden, wie die , welche jeßt über uns

,, Du fürchteſt für ſie ? " gekommen ſind, nur an ſein leiblich Wohl und Wehe

„Offen geſtanden , ja ; was nüßt es , ſich blind denken ?"

zu ſtellen ; ich ſehe, was ich ſehe, und Du mußt vor , Die Liebe, die ſich um Dich ſorgt, meine gute

bereitet ſein . “ Columba ,“ ſagte Bernhard. „Deine Ruhe und Ge

Bernhard faßte erſchreckt die Hand des Freundes. Laſſenheit ängſtigen mich ."

Was ſagſt Du , nein , ſo ſchlimm kann es nicht Sie ſtammen aus reinſter Quelle, vom Himmel. "

ſtehen, Du willſt mich ängſtigen !" Er jah ſie fragend an .

„ Ich fürchte, daß ſie dieſe lebte, furchtbare Er: „ Ich habe gebetet , Bernhard , und da ſind mir

regung nicht überlebt .“ Ruhe und Friede gekommen. Der Glaube macht

,, Du töteſt mich , herber und ſchlimmer , als es ſtark. Ich weiß jeßt, der Himmel wird alles zum

morgen die Kugel des Gegners vermag; nein, nimm Beſten wenden , er wird Blutvergießen verhüten.

mir nicht den leßten Troſt, nicht wahr, Du haſt noch Darauf vertraue ich, wenn ich auch nicht weiß , wie

Hoffnung ? " und auf welche Weiſe . Aber Du wirſt ſehen , daß

Der Doktor antwortete nicht, er umging die Er: es geſchieht.“

widerung mit einer Gegenfrage: „Sie weiß von dem Ein leiſes, trübes Lächeln glitt über Bernhards

Duel ?" Geſicht. „ Ich wollte, ich könnte beten und glauben

„ Ich konnte es ihr nicht verſchweigen , denn ſie wie Du,“ ſagte er , „ ich habe Dich immer darum

war Zeuge der Beleidigung, wie der Herausforderung.“ beneidet . "
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Von einer plößlichen Mattigkeit befallen , legte ehrenhaften Sinn . Was er einmal that , war für

ſie das Haupt an ſeine Schulter und ſchloß die Augen . immer geſchehen und eiz Brechen ſeines Wortes

„ Laß mich da ſchlafen , nicht lange , nur ein wenig fannte er nicht. Das hatte ſie geſtern nach der

ausruhen , Bernhard , es iſt ſo gut da , ich weiß ja, ichrecklichen Scene geſehen , als er , ohne einen Blick

wie lieb Du mich haſt." auf ſie, ohne ein Wort an ſie zu richten , an ihr

Tief ergriffen beugte er ſich nieder und drüďte vorüber, zur Thüre hinausgegangen war. Er hatte

einen warmen , innigen Kuß auf ihre Stirn . „Ja, in der That Abſchied von ihr genommen und wollte

îchlummere ein wenig, Columba, meine ſanfte, ſchöne ſie nicht wiederſehen . So blieb ihr kein Aufweg,

Taube, ruhe Dich aus an meiner Bruſt von dem keine Hoffnung übrig, nur das eine, ſelbſt im legten

Schrecen , den ich Dir bereitet , ich will über Dir Augenblick den Zweikampf zu verhindern. Wie, wußte

wachen und Dich behüten . " ſie nicht, aber ſeit ſie den Ort, die Zeit kannte, blieb

Am folgenden Morgen fand Doktor Ehrhardt dieſer eine Gedanke ſiegreich in ihrer Seele . Der

ſich pünktlich ein . Bernhard hatte nur wenige Stun: „ Hüttenbeſiger“ Ohnets , den ſie kürzlich geleſen,

den geſchlafen und faſt die ganze Nacht am Schreib- ichwebte ihr dunkel vor, jenes Weib, das ſich zwiſchen die

tiſch geſeſſen ; er hatte teils Briefe, teils Notizen über ergrimmten Männer wirft, das die Kugel des Satten

fein vergangenes und gegenwärtiges Leben geſchrieben . trifft, die für den andern beſtimmt geweſen , es ver

Als Columba an ſeiner Bruſt eingeſchlummert war, chwamm mit ihren eigenen Vorſtellungen , und nur

hatte er ſie ſanft einporgehoben und auf ihr Lager das eine ſtand ihr feſt, daß ſie Bernhard nachgehen ,

getragen . Sie war nicht erwachi und in einen feſten , die Rämpfer finden und verſöhnen müſie , ehe das

traumloſen Schlaf verſunken , ganz überwältigt und Schredliche geſchehen .

gebrochen durch die ſchrecklichen Erregungen der legten Bernhard von Anger war erſtaunt, auch am

Tage und Stunden. Der Körper forderte endlich Morgen , als der Augenblic des Abſchieds gekommen,

ſein Recht und ſchlug die unruhig fiebernde Seele Columba jo gefaßt zu finden .

aus dem Felde . Erſt gegen Morgen erwachend , hatte Der Doktor blieb an der Schwelle ſtehen , da er

fie Bernhard noch ſchreiben geſehen . zu jo früher Stunde nicht eintreten mochte und war:

„Du ſollteſt Dich auch ausruhen ,“ ſagte ſie, „Du tete auf das Herauskommen des Freundes.

wirſt die Kraft des Geiſtes wie des Leibes brauchen . " „ Irma iſt bereits auf,“ rief er durch die Thüre

„ Du haſt recht,“ entgegnete er, „ und ich will terein , „ ſie kleidet ſich an und wird in einer halben

Dir gehorſam ſein , obwohl es ſich kaum mehr der Stunde hier ſein , um bei Deiner Frau zu bleiben ,

Mühe lohnt. Aber die Pflicht ging vor . Ich habe bis wir zurückkehren .

alles geordnet. Wenn mir ein Unglück zuſtößt, „ Eine halbe Stunde“, ſagte ſich Columba. „ Sie

brauchſt Du Dich um nichts zu ſorgen ." wird mich vergeblich richen . Ich muß ihnen zuvor:

„ D , ſprich nicht davon ." fommen . "

„ Ich bin auf alles gefaßt. Wenn ich nicht Der Abſchied fiel Bernhard ſchwerer als er ge

wiederkehre, ſo denke, eine gerechte Strafe hat mich glaubt. Thränen ſtanden in ſeinen Augen , als er

getroffen , die Schuld iſt geſühnt und mir iſt ſein Weib immer und immer wieder an ſeine Bruſt

vergeben ." zog . „ Behalt mich lieb , " flüſterte er , „wie es auch

Er legte ſich in ſeinen Kleidern nieder; ſeine kommen möge.“

Atemzüge verrieten bald darauf, daß er ſchlief. Sie erwiderte jeinen Kuß warm und innig,

Columba fand keinen Schlummer mehr. Ihr ohne ein Wort zu ſagen. Dann riß er ſich los

Kopf ſchmerzte ſie, ale werde er von tauſend Nadeln und folgte dem Doftor . Kaum waren ihre Schritte

durchſtochen . Jeder Gedanke an das Schreckliche ſchnitt auf der Dorfſtraße verhalt , als Columba eilig ihre

wie mit der Schärfe eines Meſſers in ihr Fleiſch, Kleidung ordnete, rich in ihren Mantel hülte und

und doch mußte ſie denken und immer wieder denken . den þut tief ins Geſicht drüdte , ſo daß ſie weniger

Sie fannte die Geſeße und Pflichten der Ehre zu gut, fenntlich war. Dann ichlich ſie mit leijen Schritten

um nicht zu wiſſen , daß jeder Verſuch, ihren Gatten von die Treppe hinab . Die Thüre nach dem Hofe ſtand

ſeinem Vorhaben abzubringen , vergeblich ſein mußte. offen. Sie durchſchritt ihn , ohne von jemand be

Überdies würde er nie inehr Ruhe finden, wenn das merkt zu werden , und kam in den Garten . þinter

Duell verhindert würde . Betrachtete er es doch als dem Zaun verborgen , ſpähte ſie einen Augenblick

ein Gericht, dem er ſich ſtellen mußte und das allein umher; nach kurzem Suchen hatte ſie den Doktor und

ſeine Schuld zu fühnen vermochte. Wie aber, wenn Bernhard entdeckt ; ſie gingen die Dorfitraße entlang

ſie den günſtigen Augenblic benußte und , während und bogen in den Weg zur „ Poſt" ein . Alſo war

Bernhard noch ſchlief, ſich heimlich davon ſtabl, und es ſicher, daß ſie von jener Seite den Berg erſtiegen ,

ihn, den Geliebten aufiuchte. Würde er ihrer Bitte und wenn ſie einmal in das Seitenthal eingebogen

widerſtehen fönnen ? So ſchnell ſie den Gedanken waren , war ſie ſelbſt vor jeder Entdeckung geſichert.

faßte, ſo ſchnell verwarf ſie ihn wieder . Es war Behutſam öffnete ſie die Pforte des kleinen Gärtchens

nicht denkbar, daß er davon abſtand. Satte doch er und ſchritt auf die Wieſe , die ſich am See hinzog ,

es ſo gewollt und darum Bernhard geſchlagen. Über: hinaus. Quer durch das naſſe Gras eilend und oft

dies hatte er geſagt, daß er geſchworen , die Ehre im ſumpfigen Boden verſinkend, näherte ſie ſich dem

ſeiner Schweſter zu rächen . Würde er ihr zu Liebe
Würde er ihr zu Liebe Friedhof und der Kirche, immer ängſtlich nach der

ſeinen Schwur brechen ? Das konnte ſie nicht ver Dorfſtraße hinüberblickend. Aber die beiden Männer

langen . Und genugſam fannte ſie ſeinen felſenſtarren, waren längſt ihren Augen entſchwunden . Jeßt ſchritt



909 910Das Lied des Todes . Roman von Franz Wichmann.

ſie , den Telegraphenſtangen folgend, der Kufſteiner Hände zu Hilfe und flomm , ſich an vorſpringende

Fahrſtraße zu. Steine und dornige Ranken klammernd, empor, höher

Gerade vor ihr ragte der lange Rüden des und höher . Die leßten Felſen waren erreicht, zil

Miesbergs , die ſteile, waldbewachſene und mit felſigen Tode erſchöpft brach ſie zuſammen. Sie fühlte , daß

Abſtürzen durchſeßte Kuppe dem See zugewendet, em : ſie nicht weiter konnte, daß ihre Kraft zu Ende war .

por. Die ſchrägen Grashalden , die ſich von der Es wurde ihr ſchwarz vor den Augen , alles ſchien

Straße gegen den Wald emporzogen , erſchredten fie fich um ſie zu drehen , ſie fühlte eine Ohnmacht nahen .

nicht . Sie fühlte eine wunderbare Kraft in ſich, die Da ſchlugen Stimmen aus der Tiefe an ihr

ſie jede Schwäche ihres Körpers vergeſſen ließ . Nur Dhr. Die Schritte von Männern , die hin und wieder

dumpf empfand ſie die heftigen Schmerzen, die das raſche gingen, tönten herauf.

Gehen ihrer Bruſt verurſachte ; das Ziel, dem ſie zil : Das gab ihr Kraft und Beſinnung wieder; zum

ſtrebte, ließ ſie alles vergeſſen . Wenn ſie den Wald leßten Male raffte ſie ſich auf, ſchob ſich liegend, um

erreicht hatte , konnte ſie von keiner Seite mehr ge nicht bemerkt zu werden, auf den Rand des Felſens

ſehen werden und die Stille des Morgens mußte ihr vor und blickte in die Tiefe . Sie hatte den Platz

jedes Geräuſch nahender Schritte oder Stimmen ver : gefunden.

raten . Von der Fahrſtraße aus klomm ſie gerade Aber ein Sdrei des Schrecens entrang ſich

den Berg empor . Von Minute zu Minute ver: ihrer ſtöhnenden Bruſt . Sie ſelbſt hatte ſich jeden

ringerte ſich die Entfernung zwiſchen ihr uud dem Weg der Rettung abgeſchnitten . Jäh und ſteil fielen

Gipfel . Aber ſie drohte faſt zuſammenzubrechen, dicke die Felien unter ihr auf die Wildwieſe hinab , die

Schweißtropfen ſtanden auf ihrer Stirne, ihre Kniee wie ein Reſſel rings von dem Geſtein umſchloſſen

wankten und die Füße vermochten ſie kaum zu tragen . war. Hier hinunter zu kommen , die Kämpfenden zu

Sie mußte ſich einen Augenblick an den rauhen , trennen, ſich zwiſchen ſie zu werfen, wir keine Mög

harzigen Stamm einer Tanne klammern, um nicht lichkeit. Und auch auf demſelben Wege zurückzu

zu fallen. kehren, fehlten ihr die Kräfte. Sie ſah ſich verdammt,

Ihre Wangen glühten von fieberiſcher, fliegender hier oben aus der Höhe das ſchreckliche Schauſpiel,

Hiße , ihre Bruſt hob und ſenkte ſich und jede Be: das ſich unter ihren Füßen vorbereitete , machtlos

wegung verurſachte ihr einen ſtechenden Schmerz. mit anzuſehen .

Mühſam ichöpfte ſie Atem . Die Hände gegen die Markus Eiſenſchmið und ſein Sekundant waren

Bruſt gepreßt , ſuchte ſie die Schmerzen , die ihr bereits auf dem Plaße eingetroffen und ſprachen mit

Inneres durchwühlten , zu erſtiden. ,,Gott, leihe mir einander. Die Worte drangen deutlich zu der Höhe

Kraft, " betete ſie, „ ſtärke mich , nur kurze Zeit noch hinauf, auf der Columba verborgen lag.

daß ich nicht zu ſpät komme, daß das Furchtbare Jeßt tönten neue Schritte an ihr Ohr, der Doktor

verhütet wird ! "
und Bernhard ſtiegen den þang empor und betraten

Das Wetter hatte ſich aufgeheitert. Ein herr- die einſame Waldwieſe.

licher, ſonniger Morgen lag lachend über der ent Schaudernd ſah Columba, wie der Rechtsprak:

zückenden Gegend. An den Bäumen und Sträuchern , tikant die langen, ſchwarzen Piſtolenkäſten öffnete und

ſelbſt auf dem taufeuchten Graſe hingen Tauſende die Waffen herausnahm .

von radförmigen Spinnenneßen , deren feine Fäden Die Gegner wechſelten einen kurzen Gruß und

in den erſten Strahlen der Sonne von Millionen nahmen ihre Stellungen ein , während die Sekun

buntfarbiger Tautropfen glißerten und glänzten . Der danten die Ladung prüften und noch einmal die ab

Walchſee lag ſpiegelglatt und reglos zu den Füßen geſtedte Entfernung abſchritten und beſtimmten .

des waldigen Berges , über ihm erhoben ſich aus Finſter und entſchloſjen trat Markus auf den

dem legten wogenden Nebel die Felſenrippen des bezeichneten Plaß . Er hatte eine ſchlafloſe Nacht

Kaiſers wie gebleichte Totengebeine , ein furchtbares verbracht, zugleich in Gedanken an ſeine Schweſter

Denkmal der Zerſtörung , in den Himmel. und an die verlorene Geliebte , deren Gatten er zu

Columba jah von alledem nichts . Sobald töten entſchloſſen war, wenn ſeine Hand der Sicher:

ſie ſich etwas erholt, eilte ſie weiter und weiter. heit nicht ermargelte. Als der Geforderte hatte er

Immer ſteiler türmte der Berg ſich vor ihr auf, den erſten Schuß und er wollte ſein Ziel nicht

Felſen verſperrten ihr den Weg , ſie mußte ſie um : fehlen, um mit einer Kugel zugleich -- die Schweſter

gehen , um höher hinaufzugelangen . Wie ein ge : zu rächen und Columba zu befreien . Von der Z11 :

ſcheuchtes Wild brach fie durch das Geſtrüpp , das kunft freilich hoffte er nichts mehr, nie konnte ſie

ihr Hände und Geſicht mit ſcharfen Dornen blutig mehr ſein werden , wenn das Blut ihres Gatten

riß . Von Zeit zu Zeit lauſchte ſie, aber kein Ge : zwiſchen ihnen ſtand . Einen Augenblick, in den

räuſch ſchlug an ihr Dhr , als nur der Geſang der Kämpfen und Zweifeln der Nacht , hatte er daran

früh erwachten Vögel und das laute Puchen ihres gedacht, um Columubas Willen dem Verderber Edithas

fieberhaft ſchlagenden Herzens. Neue, ſteile , weiß zu vergeben , nachdem er ihn gezüchtigt, und das Duell

graue Felſen ſchienen jedes Weiterbringen zu hindern. zu verhindern. Aber ſogleich ſchwebte das Bild ſeiner

Und dennoch mußte ſie hinauf, weit konnte es nicht Schweſter ihm vor, er dachte ſeines Schwurs, der

mehr ſein , der Gipfel blickte ſchon über die Tannen Aufgabe, die der Zweck ſeines Lebens geworden war,

auf ſie nieder, und unter dem Gipfel ſollte der Plas und jeder Gedanke an Verſöhnung war verflogen.

des Schređens ſein . Würde ſie ihnen zuvorkommen ? Was auch über ihn, über ſie kommen mochte, die

Der Gedanke peitſchte ſie vorwärts , ſie nahm die | Rache wollte ihren Lauf haben .
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Bernhard von Angers Fand, in der er die ge: Alles, was ihn umgab, vergeſſend, ſtürzte Markus

ſpannte Piſtole hielt , zitterte leiſe , als er ſich dem gegen die Felſen , von wo die Stimme herniederklang,

Gegner gegenüber jah . In dem fein geſchnittenen und ſuchte an ihnen emporzuklimmen. „ Columba,

Gefichte glaubte er die ſchönen Züge Edithas wieder Geliebte , höre mich !"

zu erkennen . Erhob ſie ſich ſelbſt wider ihn, um ihn Aber der Geſang tönte fort, wie ein Schwanena

für ſeinen feigen Verrat zu ftrafen ? Dann war er lied ſchwebte er über ihren Häuptern hin , von den

verloren . Er fühlte , daß er die Ruhe nicht haben Schwingen der Luft getragen.

würde, ficher zu zielen . Und er ſah den Gegner feſt Ja , ich werde ſterben müſſen ,

und entſchloſſen , voll kalter Ruhe ſich gegenüber ; das Eine andere wirſt Du füſſen ,

gute Gewiſſen ſtand dort , und hier die Sünde, die
Wenn ich bleid, und kalt.

Eh ' dic Maienlüfte wehen,

Schuld , und die Reinheit erhob die züchtigende Waffe
Eh' die Droſſel ſingt im Wald .

gegen den Frevel .
Willſt Du mich noch einmal ſehen ,

Halb von Sinnen blidte Columba aus ihrem
Komm ' 0 komme bald !

Verſtecke hernieder und ſah die ſchredlichen Vorberei Die leßten Worte erſtarben in einem jähen,

tungen mit an . ſchmerzlichen Aufſchrei. Das Gebüſch über den Felſen

Jeßt traten die Sekundanten zur Seite, um das Enadte, wie unter dem Fall eines ſchweren Körpers

Zeichen zu geben . Selbſt das leiſeſte der wenigen zuſammenbrechend.

Worte , die gewechſelt wurden , hörte fie. Zu ihrer ,, Columba, ich komme ! " Markus Eiſenſchmid

Herzensangſt wollte ſie ſchreien, aber ſie unterdrückte klomm , mit Händen und Füßen ſich anklammernd,

den Laut, der fich ſchon ihrer Bruſt entrang , wie ſie an den Felſen empor ; die andern folgten ihm .

ſah , daß Markus die Piſtole erhob. Was konnte Endlich ſtanden ſie oben . Columba lag auf

es nüßen ? Ein Geräuſch, ein Schrei beſchleunigte dem Boden , lang auegeſtreďt, mit Blut überſtrömt,

vielleicht nur den tödlichen Schuß, um vor einer Ent : ſie atmete noch , ihre Hände preßten krampfhaft die

dedung die Sache zu beenden . röchelnde Bruſt, ihre erlöſchenden Augen ruhten mit

Da , in der leßten Verzweiflung fiel ihr der unbeſchreiblichem Ausdruck auf den beiden Männern ,

Abend ein , da Markus weinend ſich abgewendet, auf Markus und Bernhard, die zu ihren Seiten knieten

als ſie ihm das Lied Thuille's geſungen . Sie kannte und ſie aufzurichten ſuchten.

die Macht der Töne, der ergreifenden Worte Linggs Ein Blutſturz," flüſterte der Doktor dem Rechts :

auf ſein Gemüt, er mußte ihrer dabei gedenken , er praktikanten 31 , „ in wenigen Augenblicken iſt alles

konnte nicht ſchießen beim Klange dieſes Liedes . vorüber . “

Wie eine Dffenbarung von oben kam ihr der Gedanke, Ihre Augen ſchloſſen ſich, ein bebender Schauer

ſie richtete ſich empor , mit leuchtenden Augen , wie lief durch ihren Körper , die Lippen zuckten , als ob

eine heilige Prieſterin der verſöhnenden Liebe. ſie ſprechen wollten , endlich rang es ſich mühſam

Markus Eiſenſchmid zielte lange und ruhig, ehe aus ihrer Bruſt hervor , während ihre Augen ſich

er abdrüdte. Da plößlich ließ er den erhobenen Arm zum leßten Blide öffneten .

mit der Waffe ſinken . Ein wunderbarer Klang, wie Wie ein ſchwacher Hauch wehte es fie an , aber

aus dem Himmel herabſtrömend, ſchlug an ſein Chr ſie verſtanden die Worte : „ Ich weiß es , Ihr habt

und lähmte ſeine Entſchloſſenheit. mich beide geliebt , wie könnt Ihr Euch haſſen,

Immer leiſer wird mein Schlummer,
vergebt ! vergebt ! "

Nur wie Schleier liegt mein Kummer Ihr Körper zuckte zuſammen , ihre Augen blidten

Zitternd über mir;
ſtarr , gebrochen , lang ſtreckten die Glieder ſich aus .

Oft im Traume hör ich Dich

Rufen drauß ’ vor meiner Thür,
Der Doktor warf ein Tuch über das Geſicht

Niemand wacht und öffnet Dir,
der Leiche.

Ich erwach ' und weine bitterlich
„, Sie haben ſie geliebt?“ ſtammelte Vernhard,

Einen Augenblic ſchien die Stimme der wun : | den entſetzten Blick auf Markus richtend , „Sie haben

derbaren Sängerin zu ſtocken , alle blickten betroffen ſie gekannt?"

einander an und die Felſen hinauf. Bernhards þand Lange vor Ihnen , und ſie hat mich geliebt . "

war die Waffe entfalen. Die hellen Zähren rannen ihm über die Wangen,

„ Columbas Stimme, was bedeutet das ? " er dachte nicht mehr an Haß und Rache.

,,Unglüdſelige, ſie iſt uns gefolgt, “ rief der Einen Augenblick ſtand Bernhard fämpfend mit

Doktor , „ſie iſt verloren ! " ſich ſelbſt. Dann ſtreďte er die bebende Rechte dem

Sie ſtanden ratlos . Gegner über der Toten entgegen .

Columba," rief der von Schmerz und Seelen Und Markus legte die ſeine hinein .

leid gefolterte Gatte, „ Columba , höre une ! " Ende.
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Ja , richtig , ter Welp hatte eine gewiſſe Ahnlichkeit Ich möchte folche Frau wohl einmal ſehen ,

mit demjenigen , den ſie damals als rächende Göttin dachte ſie wieder und lächelte, als ihr einfiel, wie vol

verbannt hatte . Ter Welp ! --- Ob er wohl auch Bewunderung ter Welp fie im Laufe des Abends mehr:

eine Liebe beſaß , die ihn zu allem Schaffen begeiſterte ? mals angeſehen. Es war das erſte Mal, daß ſie in

Sie hatte immer gehört, Künſtler brauchten dergleichen , Gedanken ſich daran erfreute.

wolten ſie ihre Schaffenskraft behalten . ( Fortiebung folgt. )

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung..

Die Kräfte, die verborgeil ſchliefen ,

Weckt nun ein froher Lebensdrang,

Und aus der Seele tiefſten Tiefen

Hebt ſich empor ein Lobgejang !

Alfred Bod.

Die Erfüllung

Id kniete am Altar des Schönen

Und weihte mich dem höchſten Ziel ,

Ein Strom von unbekannten Tönen

Entquoll da meinem Saitenſpiel.

s trug der Lenzivind meine Lieder

Thalauf, thalab , von Land zu Land ,

Der Herbſtwind brachte ſie mir wieder ,

Weil keines eine Heimſtatt fand.

Die Laute ichwiig . 2m welfen Stamme

Dic Ninojpe nimmer jdwillt und blüht,

lind mählid) lojd die heilge Flamme,

Dic mir das Gruterſte durchglüht.

Ein Wandrer, der den Weg verloren ,

Erſpähte id) ein ſchübend Dach,

Da drang cin Klang zu meinen Chren ,

Ihm zog ich wie im Traume nadı .

Ein Gärtlein lag in Waldes Mitten,

In rauhen Tann ein Paradies ,

Jd nahte mich mit ſdheuen Schritten ,

Bis mich die Pforte ſtehen hieß .

ich lauſchte hin und lauſchte wieder,

Der Stunde den ich lebenslang ,

Es war das erſte ineiner Lieder

Jit is harmoniſchem Gejang.

Da jah id) Did ), Tu Engelsmilde,

Dein Haupt umwob ein goldner Scheint,

Dem lieblichſten Madonnenbilde

Dos Sanzio glaubt' id) nah ' zu ſein .

Dit weißt's, dann lag ich Dir zit Füßeit

1111d liebeilig ind gerührt

Sprach ich : 31 Dir, der under en

yat mich mein Veninis geführt.

Id Thor, der ich verkannt mich wähnte,

Dies Wunderwalten weisjagt mir,

Den höchſten Preis , den ich erſehnte,

Gewinn' idy, Herrliche, in Dir ..."

Die Stunden , die ein Gott beflügelt,

Durchſtürmten eines Jahres Si reis ,

Ind inſerm Bund, den Lieb ' beſiegelt,

Entblüht ein hoffnungsgrünes Neis .

Nach Kampf und Sturm im ſichren Worte

Den ſtarten Anker warf mein Schiff,

Mein Weib, mein Siind , ihr Zauberworte,

2011 mcines Slices Inbegriff .

Dr. Klecks und frine Freunde ,

Von J. G. Dêwald.

An dem runden Tiſch im Café Gambrinus unterhielt

man ſich laut und eifrig ; Ritter vom Geiſte , die hier

all wöchentlich ſiebenmal zuſammenfamen, um miteinander 311

trinfen und zu rauchen und bei diejer Gelegenheit über sunſt

und sünſtler zu mediſiereit. Der Zeiger der Ihr näherte

jich der berüchtigten Zwölf. Mit den Helden des Tages,

deren Bücher augenblicklich die gangbarſte Ware in jämta

lichen Leihbibliothefen des Vaterlandes ſind, waren ſie bereits

fertig gewordent vollſtändig , fein gutes Haar war an

ihnen geblieben . Inzwiſchen hatte der ſchäumende Gerſteita

jaft jene Stimmung erzeugt , worin jid, der Deutiche über

die hödöſten Dinge tiefſinnig 311 verbreiten liebt. Und zu

den höchſten Dingen rechnet man ja auch die Seunſt. Jeden

falls that man es in dieſem Streiſe.

,, Die Bedeutung des Milieu — " ſagte Dr. Sileca , una

ſtreitig die intereſſanteſte Perſönlichkeit am ganzen Tiſche,

cin vielbeſchäftigter Autor, Gijaniſt, Stritifer , il berieber , Ne

frologifer , Feſtartifler und offenbar aus gejundheitlichen

Gründen , um den Schädlidhfeiten der ſitzenden Lebensweiſe

auf eine entſchiedene und zugleich nützliche Art zu begegnen

Lokalberichterſtatter; „ die Bedeutung des Milieu

jagte er und dabei machte jein glattraſiertes, faltenreiches

Antlitz mit den icbhaft funkelnden , zwiderbewaffneten Augen ,

dem langen , genial zurückgeſtrichenen , ſchon ein wenig er :

grauten Haar cincit wirfidh hervorragenden Gindruck ; - ,, die

Bedeutung des Milieu zur Erforſchung der fünſtleriſchen

Perſönlichkeit iſt noch ſo gut wie unerfannt. Dieje herrliche

Methode nimmt ſich , auch bei den modernſten Stritifern und

Biographen , wie ein frijd geſchliffeites Naſiermeſſer in der

and eines Unfundigen aus. Man getraut ſich noch nicht,

die nackte Wahrheit bloszulegen. Man fürchtet zu ſchneiden

und ſchneider nicht ; man ſtümpert und hudelt --- alles Hand

griffe eines Lehrlings ."

„ Ja, ja , der Menſch iſt , was er ißt _ " bemerkte ſein

Nachbar , Friedrich Auguſt Flunfermann , der eben einen

Nollmops verſpeiſte.

Friedrich Auguſt Flinfermianin , ein äußerſt hartnädiger

Nomanſchreiber naturaliſtiſchen Schlages , beſaß eine auf:

fallende Ähnlichkeit mit dem Verfaſſer der Comédie bumaine

in förperlicher Vinjicht nämlich. Seine Freunde nannten

Nieman - Zeitung 1893. II . 64
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ihn daher Balzac , was er , gutmütig wie er war, gelten ließ . aufgetaucht und hat hier wie dort bedeutende und cigenartige

Ohne die anzüglichen Blicke der übrigen zu beachten , Vertreter erzeugt."

die ſich bald auf den Rollmops, bald auf ſeinen Vertilger „ Gewiß, lieber Balzac , gewiß !" - begütigte Kleds

richteten , beſtätigte slecks , indem er dem behaglich Speijenden „alle Hochachtung vor den deutſchen Naturaliſten ! Indeſjen

auf den Arm klopfte : „ Trinft, licber Balzac , was der hier wie überall der Wahrheit die Ehre. Aufs Biertrinken

Menſch trinkt! – Aber wer wagt es heute, den beſtimmienden allein kommit's nicht an . Eine fräftige , geſunde, ausgezeichnet

Einfluß des Alfohols auf die jchaffenden Geiſter and nur entwickelte Großhirnrinde giebt den Ausſchlag Schiller und

mit einem Gedanken 311 ſtreifen ?! Sein Menſd )! – Tod) Goethe in unſerem Milieu , im Milicu eines Paul Heyſe ,

eine Frage . Was glauben Sie , was eigentlich die Urjache wären Naturaliſten geworden , die alle anderen , aud) Zola ,

des franzöſiſden Naturalismus war ? " aus dem Felde geſchlagen hätten. Allein unſer Milieu war

„ Nun , das iſt doch klar ; die natürliche Reaktion nicht das ihrige ; zudem ſtand die Wiege des reidsſtädtiſchen

gegen die verlogene und ausſchweifende Phantaſtik der No Patrizierſohnes zu nahe den Nebenhügeln des Rheingaus,

niantiker, die wachſende Beeinfluſſung der Seunſt durch die die herzogliche Kellerei that ein übriges , und ſo bildete ſich

Naturwiſſenſchaft, durch die induktive Methode der konziliante, zu einem fonſequenten Naturalismus unfähige

„Bah , alles ſekundär _ “ ſagte Klecks und blies ver Dichter, der ſchließlich infolge der transalpinen Weine zum

ächtlich den Naudh der Cigarre in die Luft ; – „ Le bock Hellenen auswuchs. Schiller hingegen nun Sie wiſſen ,

da haben Sie die eigentliche Urſache ! Frankreich , ge ſeine Vorliebe für das Aroma fauler Äpfel hat alles an

nährt mit den reichlid) wachſenden , leichten und anregenden ihm verdorben , hat uns die idealiſtiſche Jambentragödie

Weinen, befeuert durch die Neben der Guyenne , der Cham = | bejdert. “

pagne, der Bourgogne, iſt das Land des Gáprit , der Grazie , Es entſtand eine Pauſe. Balzac ſchludte in rajchen

der Courtoiſie. Aus ſeinem Schoße tönt' das naturvolle Zügen ſeinert Ärger hinunter. Die Anipiclung auf eine

Gelächter eines Rabelais , die Fröhlichkeit eines Molière , ausgezeidinet entwickelte Großhirnrinde, die Erwähnung

ichalkhafte Bosheit eines Voltaire . Es erzeugt Plauderer Goethes und Sdillers, dieſer altmodiſchen Gejelleit allcs

und Feuilletoniſten wie kein anderes . Nun führt man ihin das verſtimmte ihn. Doch Klecks war ſein Kritifer, der ein

germaniſches Bier in ſtarfen , immer ſtärferen Cuantitäten gehendſte und überzeugteſte Nritifer ſeiner Romane

zu . Schon 1882 verbrauchte es über 9 Millionen Hektoliter ! idwieg.

Was entſteht ? – Eine Veränderung, eine durchgreifende Fener ſchlürfte gelaſſen die friſche Punic , leckte den

Veränderung. Der ganze Organismus funftioniert anders . Schaum von der Lippe herunter und fuhr fort : „ Sehen Sie,

Munterfeit, Naivetät, Esprit , galliſche Leichtblütigkeit , alles wir alle wiſſen , daß Wiſſenſchaftlichkeit, ſtrenge , gediegene

das verkrüppelt und verkümmert, ſtatt deſſen treten ger Wiſſenſchaftlichkeit unſere Nardinaltugend iſt , während das

maniſcher Ernſt, Ticfjini , Gründlichkeit , lmſtändlichkeit, eigentlich künſtleriſche oder vieluehr die elegante Fornigabe

Lehrhaftig feit, ſchwerblütiger Peſſimismus, bedeutjam , wenn von jeher unſere Schwädie war. Nun wirkt das deutjdje

auch eigentümlich modifiziert, hervor , und das alles findet Bier auf das gallijdhe Hirn und juggeriert ihm gleichſam

plötzlich in Zola jeinen triumphierenden Ausdruck. Nur unſere Wiſſenſchaftlichkeit , unter deren Vorherrſchaft das ant

phyſiologiſch läßt ſich diejer radifale ilmſchwung begreifen , geborene Talent der Welidhen , die formale (Gelenkigkeit und

und dieſelbe phyſiologijdje Urſache, die die ſchaffenden Geiſter Geſchmeidig feit zuſehends degenerirt.“

umſtimmt, ſtimmt auch das Publikum un und bereitet ſogleich „ Ich bin ganz Ihrer Anſicht - . “

cinen empfänglichen , zur Aufnahme der neuen Kumſt ge „ Bitte, lieber Bummel, bitte , id) möchte mir niod) das

eigneten Boden . " feruelle Gebiet ſtreifen ," — wehrte behaglid , lädhelnd Dr. Milecks

„Sie ſchreiben alſo dieje fraftvolle Realiſtit , die wir „ darauf haben ſich ja die Franzojen imnier mit entzücken

Naturalismus nennen , überhaupt der nachdenflid, ſtimmen = der Natürlichkeit bewegt. Nun , auch das Bier hat ihnen

den , das Siffleiſch jo wunderbar beruhigenden Wirkung des dieſe Fähigkeit nicht genommen , nur iſt unter ſciner Ein

Bieres zil ? wirkung aus dem mutwilligen Amor, der uns Tadienden

„ Jedenfalls iſt dazu ein Volf von Weintrinfern unfähig. Mundes durd ) die Gärten des Lebens geleitete und überall

Der Verišimus der Staliener wäre ohne den Trcherſchen die Nojenbüſche auseinanderbog, um uns jeine delikaten

Frport eine Unmöglichkeit." veinlichkeiten zil zeigen , ein würdiger, jachlicher – ich mödhte

„Ja, nun verſtehe ich , was Jbjen nach München, gerade jagen , wiſſenſchaftlich keijcher Profeſſor der Medizin geworden.

nad München 30g — " äußerte Fridolin Flips , ein ſehr Nuditäten bekommen wir nad ) wie vor zu ſehen, jedoch es ſind

jugendlicher Lyrifer. die höchſt ernſt zu nehmenden Studienobjefte des Hörſaales ,

„ Aber , lieber Doktor , da müßten wir Deutſchen ja die und wche dem unreifen Bürſchchen , das ſich vorwitzig in die

größten Naturaliſten beſitzell — “ meinte irgend einer. vallen dieſes erhabenen Naturalisnis drängt ! Es geſchicht

„ Nun verſtehe ich), was Jbjen nad Münden zog ihm ſchon recht, wenn es ſtatt des erwarteten angenehment

begann Flips wieder, den man vorhin überhört hatte , der Sibels jene plötzlidic Ilmehrung im Magen verſpürt, dic

aber um jeden Preis ſeinen genialen Einfall gewürdigt ſehen noch niemand zu den Anchmlidfeiten gerechnet hat .“

wollte . lInglücklicherweiſe gerict indcijen Balzac über die Doch Bummel ließ ſich nicht mehr halten . Dr. Bummel,

vorige Bemerkung in Marnijd) : „ Wir Deutſchen müßten die ein kleines , alertes Sierlchen mit furzgeſchoreniem waar und

größten Naturaliſten bejiben !" ciferte er „ haben wir Feuerrotem Sdilips , der fortwährend Cigaretten rauchte und

Deutichen denn feine großen Naturaliſten ? Sind wir das Bier ruficije in ganz kleinen Zügen trank, ebenjo wie

nur die Nachahmer eines zola , Jbjen , Tolſtoi ? – Man er auch in ſeinen Schriften die kurzen Säbe und den Aphos

möchte ja wahrhaftig aus der Haut jahren , wenn man das rismus bevorzugte , war cin nervöſer, cilfertiger Qerr ind

immer und immer wieder hören muß! Der Naturalismus dem Säfulum jedesmal um cine Pferdelänge voraus . So

iſt faſt zur jelben Zeit in den verịchiedenen Siulturländern hatte er , der aus der Chemie in die ſchöne oder vielmehr
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unſchöne Litteratur geraten war , den Naturalismus längſt cin überlegenes Lächeln umſpielte; – „ Man muß ſeine Beine

hinter ſich gelaſſen . Er war jeßt ein Eroberer niener Werte, gelenkig maden . Man muß zu galoppieren verſtehen . Nur

ein gieriger Späher und Lauſcher und in das Problem der dann hat man das Necht, als Dichter zu gelten. Die Zeiten

zukünftigen Litterarturentwickelung bis über die Ohren ver flichen ſchnell . Jede Zeit hat ihre beſondere Seunſt. Natür

tieft . Natürlich verließ ihn aud) hier die richtige Witterung lich ! Denn Gedanken, Gefühle, Stimmungen, alle dichteriſchen

nicht . Er wußte ſofort , von welchem Baume Silecfs jein Motive verändern ſich fortwährend. Wie fid ) in imſerem

Pfropfreis geidhnitten ; - cr hatte indeſſen gewartet , erſtcr hatte indeſjen gewartet, erſt Organismus ein beſtändiger Stoffwechjel vollzieht, wie der

abſichtlich, dann notgedrungen. Jetzt ſchoß er los . Körper dos Miannes aus ganz anderen Stoffen beſteht , als

„Ich bin ganz Ihrer Anſicht , ganz Ihrer Anſicht. der des Kindes , ebenſo verhält es ſich auf dem Gebiete der

Übrigens hat Niet die ſchon vor Jahren Ihre Theorie ver Sunſt. Wir ſind ganz anders als unſere Erzenger. Alle

kündet. Das heißt in nuce und in anderem Bezug . Sie fünfundzwanzig Jahre ändert ſich die Auffaſſung des Lebens

kennen doch die Gößen -Dämmerung . Nun , da bricht er ja und der Liebe von Grund aus . Daher der ewige Kampf

über die ganze deutſche Kultur den Stab , indem er ſie auf zwiſchen Jugend und Alter, zwiſchen aufblühender und ab

das Bier zurückführt. Wie ſagt er doch gleich , der große ſterbender Kunſt. Das ,Ewig - Menſchliche' , wovon Schul

Piycholog und Nattenfänger ? ja ſo : Wie viel ver meiſter und andere Schlafmützen fajeln , iſt nichts als cine

driebliche Sdywere , Lahmheit, Feuchtigkeit , Sdilafrock, wie Dummheit. Ja , meine Herren , man muß ein großer

viel Bier iſt in der deutſchen Jutelligenz! Sdinellläufer jein , wenn man ſich als Künſtler auf der

Er ſprach das Citat ſo langſam und behaglid) , wie man Höhe behaupten will ! "

beim Nachtiſch einen Pfirſich ſchnabuliert. Balzac wollte etwas einwenden , allein ſein Sritifer

„Nietzſche ? --- - Da haben wir ja den ungefchrten hinderte ihn daran. Dr. Selecks hatte bisher gejdhwiegen,

Prozeß ;" - erwiderte Dr. Slecfs -- „Nietzſche , dieſer geniale etwas mißmutig, denn er jah es nicht gern , wenn ein anderer

Jünger deuticher Wiſjenſchaft fommt aus der bierſcligen die erſte Violinc übernahm . Summer dringender fühlte er

Atmoſphäre des Nordens nach Baſel , nach Bajel , wo das Bedürfnis , fich zur Geltung zit bringen , ſeinen Geiſt

jid bereits die önophilen Inſtinkte mächtig z11 regen be leuchten zu laſſen , dieſen Geiſt, der ſtets, auch dem neueſten

ginnen , gerät tiefer und tiefer in den Süden hinein und gegenüber, jeine ilberlegenheit zu wahren wußte. Schon

fiche ! -- aus dem tiefſinnigen Schüler Schopenhauers , alis cine Weile finfelten ſeine Augen verheißungsvoll durd, den

dem begeiſterten Herolde Richard Wagners wird in über: Zwicfer. Jetzt öffnete er denMund.

raſchend kurzer Zeit der Verkünder der gaya scienza , der „ Wir leben in einer il bergangsepoche und alles ſteht in

Mann der leichten Füße, Zarathuſtra , der Tänzer, der mit Frage. Der Geiſt der Kritif hat das Scepter ergriffen und

den Flügeln winkt, endlid, der Verherrlicher des großen den Herrſcherniantel angethan. Was Wunder, daſ heute die

Afrikaners Bizet. in der That, das iſt ja ein neuer , er feinſten und fähigſten Dichter ſchlechte Dichter , aber

ſtaunlicher Beweis für die Nichtigkeit meiner Theorie." phänomenale Nritifer ſind. Mit Necht, denn Hoeſie , reine

„Was trinken wir denn überhaupt Bicr?!" rief Poeſie iſt denn doch das geringſte , deſſen wir benötigt ſind.

Fridolin Flips , der inzwijdjen ſehr viel getrunken hatte Wir bedürfen reinigender, unbarmherzig dreinfahrender Sturm

„ Trinken wir doch kein oder Sekt wie Wolfgang Goethe, winde. Sie jagten ,“ – hierbei wandte er ſich an Dr. Bummel

wie Amadeus Mozart, da werden uns herrliche Lieder voll „ auch die Litteratur ſei in beſtändiger Fortentwickelung

ſüßen Wohllauts, voll beſtrickenden begriffen. Ja , ja ; aber wie langſam geht ſie von ſtatten !

Doch Bummel fuhr ihm gehörig über die Scinanze. Welch ewige emniſſe und Rückbildungen ! Saum glaubt

,,Stimulieren Sie ſich gefälligſt zu was Beſjerem ! man drei Schritte vorwärts gemacht zu haben, geht's wieder

Alten, aufgewärmten Sohl brauchen wir nicht. Oder meinen zwei zurück. Die reinſte Springprozeſſion von Echternach.

Sie , es ſei die Aufgabe der Poeſie, nach den Rezepten der Nun bejehen Sie ſich einmal die retardierenden Elemente in

Nalogie 311 verfahren ? Heute wie geſtern bis in alle der Nähe. Was gewahren Sie da ? Immer und überall

Ewigkeit ? Nein , mein Beſter, das iſt profeſſoraler Quatſch . denjelben unglücicligen Sklavengeiſt Pietät , Autoritäts

Weiter nichts . Die menſchliche Kultur fortzubilden -- das glaube, Bewunderung des Alten und Abgeſtorbenen . Selbſt

iſt ihre Aufgabe . Das war von jeher ihre Aufgabe, ſo weit die größten Geiſter, die denn doch wahrhaftig berufen ge

ſie den Namen Poeſie verdient. Sie wäre aber dazu unfähig, weſen wären , bis an ihr Lebensende unentwegt weiterzu

wenn ſie nicht dem oberſten Geſetz der organiſchen Natur ſtürmen , machten feine Ausnahme. Auch ſie verfielen , ſobald

folgte . Wenn ſie nicht wie dieſe in beſtändiger ſpiraliſcher das Feuer der Jugend verflogen war, ſobald ein hinläng

Fortentwickelung begriffen wäre. Prüfen Sie daraufhin die licher Ballaſt von Gelchrſamkeit ihre natürliche Sprungkraft

geſamte Litteratur. Vergleichen Sie Shakeſpeare mit So gelähmt hatte , einer kläglichen Selbſtentäußerung , einer

phokles da werden Ihnen die Augen aufgehen ." thörichten Nachäfferei des Alren. - Gegen dieſe reaktionären

..Freilid ) , " jagte Balzac – „ der Naturalismus, dieſe Tendenzen , gegen dieſe Nachtreterei und Klaſſicitätswut alle

aus cinem tiefen Drange nach Wahrheit , nach reiner unge Crkane der Kritik zu entfeſſeln , das iſt heute die Parole !"

ichminkter Wahrheit geborene Sunſt , verhält ſich zur Antike, Er lehnte ſich befriedigt zurück . Er hatte da ein wahr:

zu der ſchönheitsſeligen , idealiſtiſchen , durch und durch uns haft bedeutendes Wort ausgeſprochen, alle Mienen beſtätigten

wahren Griechenkunſt, wie der Menſch zur Zeit die höchſte cs . Und erſt , was er nicht ansgeſprochen, was er ſozuſagen

Stufe der organiſchen Welt – zu jeinem Stammvater, dem auf der Zunge behalten hatte ! Balzac becilte ſid ), es ſo

Pljfen. Man braucht nur die Brille greijenhafter Vorurteile , raſch als möglich herauszu befördern .

abgeſchmacter Pedanterien bei Seite zu legen , um ſich von „ Ja , man ſollte die Klaſſiker , dieſe gefährlichen Ver

dieſer Thatiache zu überzeugen ." führer aller unſelbſtändigen Naturen , ohne weiteres demi

„ Auch die Tage des Naturalismus dürften gezählt Buchhandel entzichen , man jollte ſie ſamt und ſonders in die

ein , “ entgegnete Dr. Bummel, während ſeine Phyſiognomie | großen Bibliotheken ſperren . “
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„ Stum
m

."

Wenn des Geſchickes Wellen ſtürmen

So dräuend wie das wilde Meer,

Wenn Not und Nümmernis ſid türnicii

Faſt undurchdringlich im Dich her :

Laß dennoch ſtumm die Lippe jein ;

Trag duldend Deine Not allein .

Wenn Weh und Jammer Dich erfaſſen

So inermeßlich wie das Grab ,

Wenn alle Sterne Dir erblaſſen,

Und was dem Daſein Wert einſt gab :

La Flaglos doch die Lippe ſeint ;

Verzweifelnd ſelbſt, trag ' es allein .

lind ſollt es dennoch wieder tagen

Ob Wunſch und Hoffen längſt ichon tot

Wird ſid, fein Laut vom Munde wageni ,

So hell anch ſtrahlt das Morgenrot :

Wer ſtunum in allerhöchſter Pein ,

Wird and, im Glücke wortlos ſein !

Gola Luigi.

God i v a .

Von G. Emil Barthel.

„ Wird ſchon geſchehen , wenn wir einmal am Ruder ſind.

Oder vielmehr, man wird dieſe gewaltige Makulatur, cinerlei

ob ſie in Privat- oder in öffentlichen Bibliothefen aufgeſpeichert

liegt, zur Feuerung der Bezirks küchen verwenden . Da kann

fic eine Zeitlang gute Dienſte leiſten ."

Dieſe Bemerkung rührte von einem gewiſſen Paul Ratten

fahl her , cinem eifrigen Sozialiſten , der bisher nicht viel be

hauptet hatte , da ihn artiſtiſche Fragen äußerſt falt ließen .

„ Nun , nun , man wird doch, hoffe id ), im Zukunftsſtaate

von der Wiſjenſchaft nicht geringer denfen als heute ; man

wird ſich wohl hüten, die Hiſtorie des koſtbarſten Materials

311 berauben — " dämpfte Dr. Sleds – „ Nein , ich denke mir

die Sache io : Die Bürger des Zukunftsſtaates , ganz auf

den Fortſchritt gerichtet, frei von allen antifiſierenden Lieb

habereien , werden ihre Repoſitorien ebenſowenig mit alten

Dichtern belaſten , als wir die unſrigen mit einem Thomas

von Aquin. In ihren öffentlichen Bibliotheken hingegen

werden ſie alle zu finden ſein , und wer von wiſſenſchaft

lichem , wohlgemerkt: von wijjenichaftlichem Intereſſe be

jcelt, ſie kennen zu lernen wünſcht, mag hier ihrem Studium

obliegen . Denn der hiſtoriſche Wert der Klaſſifer , No:

mantiker 26 , 2c . , ihr Wert als zeitgeſchichtliche Dokumente

erſten Ranges iſt ja über allen Zweifel erhaben ."

„ Man wird den Nachweis zii erbringen haben , daß man

fic geſchrter Arbeiten wegen braucht . Wie es übrigens heute

ichon auf allen IIniverſitätsbibliothefen Vorſchrift iſt,"

ichlug Dr. Bummel vor , worauf ſich Nattenfahı veranlaßt

jah , ſogleich folgendes zu verordnen : „Wer unbefugter Weije

bei der Lektüre eines bereits mit Tode abgegangenen Autors

betroffen wird, wird mit Zuchthaus, nicht unter zehn Jahren ,

beſtraft.“

Der Vorſchlag , jo drafoniſch er auch lautete, mißfici

ihnen keineswegs. Alleinherrſchaft der zeitgemäßen , ſpezifiſch

modernen Litteratur in der That , das ließ ſich hören ,

da mußte ihr Weizen blühen . Sogleich ſteckten ſic die Köpfe

zujammen und begannen fir wie Bankiers drauflos zu

rechnen . Das Ergebnis war im höchſten Grade befriedigend.

Die großartigſten pekuniären Vorteile waren zu erwarten ,

cine unerhörte Blüte des Schrifttums würde die natürliche

Folge ſein, und was die berühmte ſpiraliſche Fortentwickelung

betrifft, ſo mußte ſich dieſelbe zu einer wahren Parforcejagd

geſtalten .

Balzac wandte ſich ganz aufgeregt an Paul Rattenkahl:

„ Db wir das wohl 11och erleben werden ? "

„ Natürlich werden wir das noch erleben . Laſſen Sie

1118 nur machen .“

Für heute freilich war keine Ausſicht mehr dazu vor

handen . Es war wirklich ſpät geworden , alle anderen Gäſte

hatten längſt das Lofal verlaſjen , der leßte Kellner lungerte

ſchlafend in einer Ecke. So brachen ſie denn auf, ſchlüpften

mit vieler Ilmſtändlichkeit in ihre überzieher und machten ſid )

auf den Heimweg -- alle jehr einträchtig geſtimmt, etwas

ichwerfällig auf den Beinen , ſonſt aber höchſt mobil und

rege , voll von verwegenem , um nicht zu ſagen ruidhlojem

Lptimismus, trop der bedeutenden Quantitäten germaniſchen

Viers , die ſie vertilgt hatten .

( Sởluß .)

Godiva fämpft mit ſich einen harten Kampf, bis ihr

Mitleid ſiegt. Dann verkündet ſie durch den Mund cinco

Herolds den Spruch des Grafen und erklärt ſich bereit , das

Volf von der Laſt zu erlöſen .

Drum , wenn wirklid) ſie

Die verrin liebten, ſollte ſich von da

Bis mittag in den Straßen nicht ein Fut ;

Noch Auge zeigen , ritte ſie vorhei ;

zu bauſe bleiben ſollte jedermann ,

Die Fenſterladen ſchließen und die Thür.

Dann floh ſie in ihr innerſtes Gemad ),

Entnejtelte die Adler an dem Gürtel,

Des grimmen Grafen Gabe; doch hielt an

Bei jedem Atemzug; jie glidh dem Mond

Jn Sommerwolken halb getaucht ; dann regte

Jhr Qaupt ſie ſchüttelnd, und umregnete

Mit Lockenringeln ſich bis zu den Knie'n,

Zog rajd ſich aus, ſtahl ſich die Trepp ' hinab

llnd idlich ſich gleitend wie ein Sonnenſtrahl

Von Pieiler hin zu Pfeiler biš ans Thor .

Dort fand jie ihren Zelter aufgezäumt

Mit Purpurdeck' und goldenem Wappenſdymui.

Dann ritt iic fort : die Keuſchheit war ihr Kleid.

Rings lauſdite, wie jie ritt , die tieje guft;

Kaim atmete der leiſe Wind vor Furdit .

Die kleinen Köpfe mit dem weiten Mund

Nings um die Rinnen, blickten ſchlau darein .

Die Wange flammt ihr, bente wo ein Qund ;

Des Zelters Schritt doß ihr mit leijem Schred

Durd) alle Pulje; ſelbſt die blinde Wand

fat Riß ' und Löcher , und zu vänpten gajjt

Manch) fraßenhafter Giebel; aber ſie
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Erhielt ſich auſrecht, bis zuletzt vom Feld

Sie durd , das gotiſche Vogenthor der Stadt

Weiß ſchimmern jah den bliih'nden Fliederbuſdi.“

So reitet ſie heim , „ imhüllt von Neuſchheit.“ Als es

zwölf von den Türmen ſchlägt, erreicht fie , die den aus

ſpähenden und zur Strafe mit Blindheit geſchlagenen Tom

gar nicht gewahr geworden iſt , ihr Gemach. Dann tritt fie ,

bekleidet und bediademt, vor ihren Herrn ,

„ lie hob die Steuer auf

Und jduj jid, jelber einen ew'gen Namen . "

Eine ganz andere Dichtung iſt Julius Brojies

„Godiva“ , die im März 1885 im ,,Deutſchen Dichterheim “

( Jahrgang V , Nr. 19) erſchien , und zwar als „ Preisgekrönte

poetiſche Erzählung “. Die Preisrichter waren Klaus Groth ,

Nobert vamerling , Albert Möjer, Julius Sturm , Albert

Träger und der Herausgeber jener Zeitſchrift, Paul Syeinze .

Tennyſon bot auf Grund der älteſten Sagenfaſſung eine

legendariſche Idylle , Groſie benugte cine der ſpäteren , ſtarf

veränderten und erweiterten Überlieferungen und ſchuf eine

tragiſche (popöc mit hiſtoriſchem Gepräge .

An Stelle des Grafeit von Mercia aus der Mitte des

elften Jahrhunderts ſteht bei Groſſe der Sohn und Nach

folger von Wilhelm den Eroberer , der habgierige und ge

waltthätige Wilhelm der Rote , der von 1087 bis 1100 als

Stönig über England regierte . Sein Veer belagert die Stadt

Coventry, weil ſie dem Nebellen Northumberland eine Frei

ſtätte geboten. Als nun die Bürger um Gnade flehen , da

verlangt er mehr als die Schlüſſel der Stadt , er verlangt

ein Zeichen dejjen , daß die Schlüſſel der verzen " ſein werden :

,, Drum merket, was mein Sinn begehrt,

Auf daß Euch Gnade fiir Nedit gewährt.

Jungfräulich noch Eure Stadt ſich rühmt,

Trum löſe den Gürtel ſie unverblümt;

Solch Wunder möcht ich ſchauen !

Man hat vernommen ſeit alter Zeit,

Wie Coventry) reid) an errlichkeit ,

Por allem an ſchönen Frauen .

Wenn Coventrys ſchönſte Jungfrau mag

Auf oſſenem Markt, am lichten Tag ,

Bei Vörnerſchall und bei Glockenklang,

Nackt reiten durch mein veer entlang

Dann ſei verziehen Eud) Sündern .

Vis morgenden Tags erwägt das gut.

Geſchieht es nicht mit Gut und Blut

Verfallt ihr dem Ĉchwert imd dem Plündern !"

Stadt Coventris ſchönſte jimgfrau war

Godiva mit rotgoldenem Saar .

As jie des Kön Wort vernahm ,

Ergliihte ſie lidht in holder Scham ;

Dann ſprach ſie : „ich will Euch retten !

Wohlan , id) reite zur rechten Beit,

(Wott wird mir geben ſein Geleit,

zu löſen die lebten Retten !"

So lauten die drei leßten Strophen der erſten Ab

teilung oder des crſten Geſangs der Didjtung, die alle fünf

kurzen Abſchnitten und zuſammen aus 28 ſolchen Strophen

beſteht . Der zweite Abịchnitt ſchildert Godivas Nitt durch

die in Feſtespracht prunkende Stadt . Alle Fenſter und

Balkone , Giebel und Dächer und Türme bis hoch zum

Gimmel ſind mit gaffenden Zuſchauern bejest , ind im dichten

Gedränge wogt das lärmende Volt durd, die Straßen .

Endlich verfünden die Türme den Mittag, da ſchmettert von

fern Trompetenſchall, und wild jubelt die Menge: „ Macht

Naum , macht Naum , ſic fommen !“ Auf jcheeweißem Zelter

naht Godiva , ernſt und faſt traurig blickend , cin Götterbild

und doch die ſchönſte der Frauen :

„ Schau hin , ſieh die kleine, die bebende gand,

Die ſchwellenden Lippen, der Augen Brand,

Die Stirne ſo klar und das Fiißchen ſo weiß

Es recen die Dälſe Mann und (Vreis,

Die Frau'n nur ſtehn erſdrocken,

Und tauſend ; ungen , fie fliiitern leis ,

Doch nichts eripähen die Augen heiß ,

Als wogende Flut von Cocken !

,ia , ſchimmernde Flut von waar umwallt

Wie ein goldener Schleier die yuldgeſtalt,

Umwallt die Bruſt, umwallt den Leib ,

Wie ein Purpurniantel das ganze Weib .

Ernſt hallen der Glocken Klänge';

Ilnd alſo wie ein weiligenbild ,

Wie ice'n aus uft gewoven mild,

inſchwebt ſie durch's Vedränge

Dinſd )webt ſie licht durch das hallende Thor ,

im Duft des Waldes jie ſid ) verlor.

geil ! Coventry) gerettet iit !

Betrogen ward König Wilhelms Liſt ,

Deil ſolchem Jungfernreiten !

Von ſolcher That wird alt und jung,

Begeiſtert in Erinnerung,

Noch ſingen in ſpäten Zeiten !"

Im dritten Abſchnitt jchürzt ſich der tragiſche Kinoten .

Sir Walter Tyrrel, einer der velden aus Wilhelms weere ,

ijt von Godivas Schönheit entflammt worden und begehrt

ſie zum Weibe; aber König Wilhelm , der ſie Tyrrel „ nur

als Lehen “ überlaſſen will , verlangt ſie zunächſt für ſich .

(Jodiva weigert ſich ſolcher Schmach und bekennt ſich als

Enfelin cines Königs vom Volk der Sachſen , worauf

Wilhelm Vosbridit:

„ Und biit Du vom Stamme der Sachſen, gut

So werde ich bredhen den Sachſenmut!

Auf, Tyrrel , jangt hundert Virger ſogleich

Sie ſollen mir bluten , ob arm , ob reich,

Ich will jie heben mit Kunden !

id) weiß, ſie jagten auf fremder Birſd)

im Königswald einen Königshirid) ,

Da iſt er erſchoſſen gefunden

Da verſpricht ſich Godiva dem Tyrrel, falls er die

Bürger rette und das Vaterland von dem tyranniſchen

Wilhelm befreie . Tyrrel zaudert. Als er ſie fragt , ob ſie

nicht vor der mit Königsblut befleckten Hand zurückſchrecke,

crhält er zur Antwort :

„ Sei's, bliebe die That nur unentdeckt

Das Blut mit Dankesthränen

Abwaſchen wollt ich's immerdar,

Abtrodnen mit meinem goldnen waar

lind ſtillen all Ever Sehnen !“

Der vierte Abſchnitt iſt eine kurz geſchürzte Jagdſcene

im Sachſenwalde . Rönig Wilhelm wird von Tyrrel er:

choſſen und ſtirbt in dem Bewußtiein , daß von dieſem ein

Mord an ihm begangen jei ; mit dem Hohn : „ Grüßt mir
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Godiva , dic Schöne“ auf den Lippen verſcheidet er . Aber Klugheitsrückſichten deiſen Auſführung abſchnten. Denn

die Nitter und Jäger glauben oder müſſen glauben , der dieſes Stück dildert in jeinem gewaltigen Surfe den Stampf

„ treue“ Liebling des Königs habe auf den Hirſch gezielt zwiſchen geiſtlicher und weltlicher Madht, die Zerſtörung eines

und den Serrn getroffen. So bleibt Tyrrelimangeklagt. innig - treuen Liebes bundes durch die klug berechnende Herr

Im fünften Abidinitt will ſich Godiva dem Tyrrel ver ſchaftsſucht des Papſtes. Sdjarfe Charafterzeichnung , leben

mählen ; er aber, von Gewiſſensqual crgriffen , entjagt ihrer dige , unaufhaltſam ſich entwickelnde vandlung ſind all diejen

und internimmt eine Bußfahrt ins heilige Land ; Schöpfungen Nijjels eigen , die in dem hier beſprodienen

„ Sir Walter Tyrrel juhr über das Meer
Pudie vereinigt ſind , woran ſich ein reizendes , gemüt- und

Godiva , ſie ſah ihn nimmermehr humorvolles Luſtſpiel : „ Ein Nachtlager Corvins “ anſchließt.

Was rauſchen die Wellen mit Macht, mit Madhyt ?
„ Die Zauberin vom Stein“ , welche den meiſten Bühnenerfolg

Was heulen die Stürme in ſternloſer Nadit ?
hatte , und andere Arbeiten Niſſels werden hoffentlich 110d)

Mas frächzen der Möwen Stimmen ?
in einem weiteren Bande folgen . Nijjel handhabt die ge

ich meine, ſic ſahen im grünen Schlund ſchichtliche Pſychologie meiſterhaft, welche die Einzelheiten von

Goldwallendes vaar und im Meeresgrund cinem großen Hintergrunde der Zeiten und Völker abhebt

Eine ſchimmernde Leiche ſchwimmen.“
und die inhaltſchwerſten Probleme der Menſchheit ſich zum

Teniwion hat beit Stoff in ichlichten Legendenton be
Ziele nimmt. Wir wünſden , daß er die wohlverdiente Aner

Si . Pr.fennung, wenn auch verſpätet, endlich finde.
handelt. Die ſtille Schönheit jeiner Dichtung liegt in der

harmoniſch belebten Wiedergabe primitiver Sagenfaſſung
Natur- und Lebensbilder. Ein Spätherbſtſtrauß von

Heinrich Scije. ( bamburg , Otto Meißner 1892.)

und in einzelnen Zierlichkeiten des Ausdrucs. Die Gejamt=
155 Seiten .

ivirkung iſt rührender Art.

Groſſe ſtand der ausgebildeten Sage wic cinem großen
einrid) Zeije iſt keiner von denen , deren Auftauchen

hiſtoriſchen Stoffe gegenüber, dem ſich der Poet nicht nur
eine neue Epoche in der Litteratur bezcichnet ; aber er iſt ein

hingebend imd nur ausführend überlaſſen darf , ſondern der
echter Dichter , der die Gegenſtände jeiner Beobachtung mit

jinnigem Empfinden , lebensvoller Weisheit zu umranfen und

bezwungen jein will , und mit genialer Dichterkraft hat ihn

Groſje bezwungen ! 31 idhönen volltönenden Strophen hat
in poetiſder , zum Herzen ſpredjender Form darzuſtellen ver

er eine ergreifende Dichtung im großen Stil geſchaffen , eine
ſicht. Der Nhein , die Meereótüſte, die Alpen , Skandinavien ,

Epopõe voll weltgeſchichtlichen Atems und von edit menſch
das Moor , die fycide, der Waldjce mit jeinem romantiſchen

lidher Tragit .
Zauber, die Jugend, das verrinnende Leben , die linendlich

Aber damit wird die Godiva - Dichtung gewiß noch nicht
feit des mills , das Mutterherz, Wanderluſt und die Jahres

abgeſchloſſen ſein , auch nicht für imjere Zeit. Der Stoff iſt
zeiten ---- alles zieht der Verfaſſer in den Streis ſeiner Be

Trachtung, und alles weiß er mit dem Duft eines warmen

cin gecigneter Vorwurf jowohl für einen Noman wie für

Gemüts und mit jonniger, herzerquicfender Lebensfreude zu

ein Epos nach neueſter Mode; dod nicht ich möchte dieje

Mode weiter gepflegt wiſſen .
verklären, mit einer Lebensfreude, die ſid ) auf hohem ſittlichem

Dagegen crſcheint es mir als

Geiſt aufbaut. Unjere raſtloſe Zeit ſollte an cinem Dichter

eine ſchöne und ſehr dankbare Aufgabe, den Stoß für die

wie Sycinrich Zeije -- der übrigens vor kurzem ſein ſiebzigſtes

Bühne zu gewinnen und zwar in Geſtalt einer großen Oper .

Lebensjahr vollendete nicht achtlos vorübergehen ; es ſtedt

eine Fülle von echter Pocſie in dieſem Buche; und darum ſei

cs unfern Lejern aufs angelegentlichſte empfohlen .

M. 29 .

Permiſchte Anzeigen.

Gedichte von Joſephine Soeffel. Herausgegeben von

„ Ausgewählte Dramatiſde $ erke" von Franz Nijjel. ihrem Enfel Viktor von Scheffel. (Stuttgart, A. Bonz

(Stuttgart, 3. 6. Cottaſche Buchhandlung .) Mijjel zählt & Comp. M. 4 . geb.) . Wüßten wir nicht, wer dieſe

311 den Männern, welden das irdiſche Geſchick vorübergehend Gcdidite in die Welt geſetzt hat , ſo würden wir wohl als

große Erfolge gewährte, die aber niemals nadihaltig ſein ihren Verfaſſer einen chr begabten Anfänger , der jeinem

Lebens- und Dichter - Schickjal beſtimmten , obwohl er es „Sturm und Drange “ noch nicht völlig entwachſen iſt, an

keineswegs an crnſter und vertiefter Arbeit fehlen ließ . Ja nchmen . Das Titelblatt des ſchön ausgeſtatteten Bändchens

er geriet , wie er im Vorworte zu dieſer Sammlung Flagt, aber verrät uns eine reife Frau als Verfaſſerin. Deshalb

durch Jahrzehnte in faſt völlige Verſchollenheit und ſchloß darf man hier nicht von linreife , IInfertigkeit , jondern muß

jid, bedrückt und bedrängt, fränfelnd und entmutigt von der von Kunſtjpielerei reden . Die Gedichte ſind Schöpfungen

Welt ab , da ihm der Bürge des Sieges , die Nampffrende ciner nachempfindenden Begabung. Es ſtehen ja reizende

fehlte . Etwas Selbſtverſchuldung ergiebt ſich hierbei , derin Sachen in dem Büchlein , die in den ſchönſten Worten und

wir hören mit Staunen , daß zwei ſeiner Dramen : „ Heinrich) fließendſten Rhythmen vorgetragen ſind ; aber inmitten faſt

der Träumer “ und „ Perſeus von Macedonien “ , welche vor jedes Gedichtes finden ſich linklarheiten, abgebrandite Formeln .

mehr als dreißig Jahren auf dem Wiener Burgtheater zün = Naum zehn der ungefähr hundert Gedichte ſind völlig einwand

deten , jekt zum erſten Mal in Buchform erſcheinen, mithin bisa frei . Und dieje , wic faſt alle übrigen , ſind der Verfaſſerin

her den Augen der Litterarhiſtorifer völlig entzogen waren . von ihrem Lieblinge, Anaſtajius Grün , gleichſam jugge

Aber auch andere Zufälligkeiten hemmten ſeine Bahn. Das riert worden . Sie zeigen uns Frau Scheffel, die Mutter

1878 mit dem Schillerpreis gekrönte Trauerſpicl „ Agnes von Jojef Viktors von Scheffel, als cine gemütvolle, edit deutſche

Meran “, die reifſte Frucht die es ebenbürtigen Nachfömmlings Frau, die ihr Vaterland glühend liebte und alles Gute und

Grillparzers, trat in der Periode des niedergchenden Sultur Schöne hod hielt. Und deshalb , wir betonen : nicht rück=

kampfes hervor , weshalb jene vier Preisridhter, welche 311 = ſichtlich ihres fünſtlerijden Wertes, empfehlen wir das Bänd

gleich Theater - Direktoren oder - Intendanten waren , aus chen vor allem unjeren Damen zur Leſung. Die Verfaſſerin
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Tcheint uns, ihren Verſen nach zu urteilen , ein Muſter einer Stellen . Zu einem Epos (im ſtrengen Sinne) dürfte der

deutſchen Frau gervejen zu ſein . Und dergleichen Vorbilder vorliegende Stofi fid faum eignen . Die Konflikte ſtehen mit

thun heutzutage - auch unſeren Frauen ( id) bitte tauſend dem Charakter der handelnden Perſonen in feinem urſädı

Mal um Verzeihung !) ſehr not! V. v . A. lichen Zuſammenhange, und dadurch geht die Hauptwirkung

Die Familie de Sak. Hiſtoriſdier Roman aus der einer derartigen Schöpfung verloren . Die Charafteriſtit der

legten Peitzeit Graubündens ( 1629–1632) von Joh . Andr. Menſchen iſt hier wenig oder gar nicht durchgeführt, der

v . Spreder. ( Vajel 1892 , Adolf Gcering. Mf. 4. - ) lofale Ton nicht getroffen . Ein paar mythologiſche Namen

Ein inhaltreiches, gutgeſchriebenes Buch das wir jedeni , der geben noch kein Kolorit. Die Ausſtattung des Büdileins ,

für sulturgeſchichte Vorliebe empfindet, mit gutem Gewiſſen das ſich als Geſchenk ſehr gut eignet, iſt zu loben .

zur Leſung empfehlen fönnen. Der Verfaſſer nennt ſein M. W.

Buch einen Noman. Dieſe Bezeichnung paßt nicht ganz zu

dem Inhalte des Werfes . Der Roman iſt ein Kunſtwerk; und

die Vaupteigenſchaft cines ſolchen iſt fünſtleriſche Form .

Vermiſchtes.
Dieſe aber fehlt dem Buche ſo gut wie völlig. Die Geſtal

tung des Stoffes iſt keine einheitliche , zielbewußte, ſtraffe. - Folgendes über die Dauer des menidhliden Lebens

Das Werk wimmelt von Nebenhandlungen , kulturgeſchicht entnehmen wir dem „ Nothen Kreuz“ . Ein Weiſer des grauen

lichen Abſchweifungen . Leider . Der Verfaſjer beweiſt ſich Altertums hatte ſchon gejagt : „ Unſer Leben währet 70 Jahre ,

aber doch an mancher Stelle als ein echter Didhter. Er und wenn es hoch kommt, jo jind es $0 Jahre , und wenn

ſchildert oft hödſt anſchaulich und fann inniges Mitgefühl es föſtlich geweſen iſt, ſo iſt es voll Mühe und Arbeit ge

mit ſeinen Geſchöpfen im Leſer wachrufen . Deshalb wäre weſen .“ Legteres aber, „ Mühe und Arbeit“ iſt der ſtärkende

Herrn von Sprecher zu empfehlen , heim Entwerfen fünftiger Faktor des Lebens, iſt das hygieniſche A und D , um die

Bücher künſtleriſcher vorzugehen d . h . jeine Stoffe zu Widerſtandsfähigkeit des Lebensprozeſſes zu üben und zu

cintheitlichen wandlungen umzuprägen . Befolgt er dieſenBefolgt er dieſen fräftigen durch die zwangsweiſe Musfelthätigkeit. Als

Nat, ſo iſt zu erivarten , daß der geſchätzte Verfaſſer unjer Vorausſcßung der organiſchen Erneuerung und Abſtoßung

chönwiſſenſchaftliches Schrifttun durch manches hervors der verbrauchten Stoffe gilt eben die Thätigkeit , wodurch

ragende Werf bereichert. Im entgegengeſczten Falle wird die Blutbahnen gereinigt, und der Lebensprozeb um jo

er uns, wie in obengenanntem Buche , nur mehr kulturge ſtärker pulſiert.

ichichtliche Sfizzen idenfen , die freilich auch cinen dank Die Interſuchungen über die menſchliche Lebensdauer

baren Leſerfreis finden werden . Die Sprache Spredjers haben nach drei Richtungen hin jich erſtreckt; man hat die

iſt eine ruhige, fernige. Einige Fremidwörter wären zu ver durdiſchnittliche, die natürliche und die höchſtmögliche Dauer

meiden gewcjen. V. V. N. des menſchlichen Lebens feſtzuſtellen geſucht . Die Durd)

Das Gunildmoor. Eine nordiſche Sage aus dem ſchnittsdauer wurde in der Weiſe ermittelt, daß man die

10. Jahrhundert in zehn Geſängen. Von Erich Seifart . Altersziffern jämtlicher in einem Jahre Verſtorbener addierte

(Leipzig , Guſtav Jof. 56 Seiten ). und die erhaltene Summe durch die Zahl der Toten divi

Ginild , Königin von Norwegen , hat ihren Gatten bei dierte . Hierbei ergab ſich eine durchſchnittliche Lebenszeit

cinem Aufſtand der tropigen Jarle verloren . Sie flüchtet der Bevölkerung Deutſchlands von 36-37 Jahren und zwar

mit ihrem Sohn Harald zum Dänenfönig Blauzahn, der jie mit der Maßgabe, daß fie beim weiblichen Geſchlecht etwas

gaſtfreundlich aufnimmt und ſiegreich nach ihrer Heimat länger als beim männlichen ſich berechnete . Eine derartige

zurückführt. Jil Norwegen jetzt er den jugendlichen varald Berechnung iſt indes deshalb fehlerhaft und irreführend,

zum König ein ; der Däne aber hat Norland licbgewonnen weil ſie die außerordentlichen Verſchiedenheiten in der Sterb

und ſinnt darauf, die sirone diejes Landes an ſich zu reißen . lid)fcit der verſchiedenen Altersflaſien berückſid )tigt läßt ;

varald verzehrt ſich in ſchnſüchtiger Liebe zu Ulfhilde , der es fonut hierbei namentlich die ganz enorine Sterblichkeit

Tochter Blauzahus. Schließlich treibt es ihn , nach Dänemark der Kinder im früheſten Lebensalter ( bis zin fünften Lebens

zu fahren , dort um ihre vand zit werben . Blauzahn erblickt jahre) in Betradht, die für fidh allein mindeſtens die Hälfte ,

in Haralds stommen cine günſtige Gelegenheit, ſeinen Wunſch. gewöhnlich aber noch mehr Todesfälle verurſacht , als die

Norland zu beſitzen , wahr z11 illachen . Bei einer Jagd wird ngehörigent aller anderen Lebensſtufen zujammengenommen

der Jüngling unauffällig crmordet. Der Mörder ſendet liefern. Wil man deshalb ein richtigeres Ergebnis erzielen,

Poten zu Gunild, heudiclt Schmerz über den Tod ſeincs io müſſen die Kinder von dem Gros der übrigen Alters

Gaſtes und bietet ihr ſeine Mand an . Der Gedanke, immer ſtufen ausgeſchieden und die Lebensanwartſchaft jeder eine

bei dem Grabe ihres Sohnes wcilen zu können , beſtimmt zelnen Altersgruppe für ſich und im Vergleich mit den

ſie , der Werbung Blauzahns Gehör zu geben Sie kommt, anderen ſtatiſtiſch feſtgeſtellt werden . Aus diejer Statiſtik

wird aber unterwegs über den wahren Sachverhalt aufgeklärt und unter Berückſichtigung der wiſſenichaftlich erforſchten

und fehrt radebrütend im . Der König von Dänemark leitet Gefeße des organijden Wachstums und Vergchens ergiebt

die Verfolgung ein , auf welcher die gojamte Begleitung ſich als normale natürliche Lebensdauer oder Altersgrenze

(builds erſchlagen wird. Sie ſelbſt , da ſie ſicht , daß cine das 70. bis 80. Jahr. Ob ichr oder weniger Perſonen

Nettung möglid) iſt, giebt ihrem Hoſje die Sporen und dieſe Altersgrenze erreichen , regelt ſich nach den Sterblichkeits

ſprengt in das nahe Moor, das ihr Nettung vor den Feinden , verhältniſſen , die in den verſchiedenen Länderit und Völker

aber and den Tod bringt. lllfhilde , die den ermordeten ſchaften , Bevölferungsfrciſen , Städten und ländlichen Ort

Qarald nicht vergejjen kann, nadit ihrem Leben im Gunild ſchaften mannigfadı von cinander abweidjen. Si unſerein

moor freiwillig ein Ende. Das der Inhalt. In der Form , Vaterlande iſt die allgemeine Sterblichkeit höher als in

die übrigens ziemlich glatt iſt, lehnt ſich das Werk an Tegniers England und Frankreid) , und innerhalb Deutſchlands ſelbſt

Frithjof an : Planfverſe wechſeln mit ſtrophijd gegliederten zeigen wiederum die verſchiedenen Provinzen und Städte
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auffällige Inter diede der jährlichen Mortalitätêzahl, derent wohlthätiges Erregungsmittel der Verdauung, des Herzens

Bedingungen einerſeits von der Natur ſelbſt durch silima, und des Nervenſyſtellà. Das Bier , das ſich allmählid)

Vodenbeſchaffenheit 11. 1. w . gegeben ſind, und die andererjcits zim allgemeinen Volfsgetränk aufgeſdivungen hat , enthält

durd ) suitur, Sitte , Peſchäftigungs- und Ernährungsweiſe, i nod ) am meiſten wirtlidie Nährſtoſic, und iſt, gute Beſchaffen

jowie durch mannigfade meutichliche Einrichtungen der heit vorausgeſett und in mäßigen Mengen genoſſen , für

öffentlichen Wohlfahrt geſchaffent iverden. Daſ in grauer Gejunde wie für Schwächliche ein gleich gutes Nähr- und

Vorzeit die durdhſchnittlicho normale Lebensdauer über die Stärkungsmittel. Der übliche Maſſenkonſum aber fann nur

ſchon in der biblijden llrkunde feſtgeſtellte Grenze von ſchädlich wirken , hauptjächlich dadurd ), daß das Nahrungs

70 --S0 Jahren ichr weit hinausging und unſere lirahnen bedürfnis herabgejetzt wird und damit dann die Ernährungs

cinige Gundert Jahre alt wurden , iſt als phyjiologiſchen ' verhältniſſe des Körpers beeinträchtigt werden . Der Alfohol

(Sründen fallin antzunchnet. Dagegelt iteht allerdings feit, tomt indeſſen im Vier , weil in zu geringen Mengen vor

daß der Menſd ſehr wohl ausnahmsweije cin Alter bis handen (bis 4 pCt.) , nur wenig in Betrad )t. Noch weniger

über 100 , ia bis nahe an 200 Jahre heran crreichen kann, im Wein , deſſen Wirkung den flüchtiger Beſtandteilen zu =

und wollen wir zum Beiſpiel nur unjeren verſtorbenen geſcricben werden muß. Da dieſelben in den beſſeren

90 jährigert Seldenfaiſer Wilhelm l . 11d Foldutar chall Wcinjorten wirklich edler Natur ſind , jo erklärt dies die

Moltfe, den 100 jährigen engliſchen Philantropen Montefiore Thatiadhe, daß im allgemeinen der Wein , auch in größeren

und aus dem vorigen Jahrhundert den englijden Landbauer Mengert gerojien , weniger üble Nachwirfungen zeigt als dic

Thomas Parre erwähnen , der nachweislich ein Lebensalter anderen Alkoholifa . Nidtsbeſtoweniger faun hier ein Über:

von 153 Jahren erreichte, 120 Jahre alt ſich nochmals ver maß ichlimme Folgen haben . Das größte inheil ſtiftet

heiratetete und im 130. Jahre 110d, ciner jo ungeſtörten namentlich der Branntwein , deſſen hoher Alfoholgehalt

Geſundheit und Rüftigkeit ſich erfreute, daß er die gervohnten ( bis 85 PCt. ) voll zur Geltung fommt. Das Laſter des

Feldarbeiten verrichtete. Bemerkenswert iſt , daß unter den Trunks, das man nid ) t mit Inrecht als einen allmählidicu ,

langlebigen , über 100 Jahre alt gewordenen Menſchen aud ; verſteckten Selbſimiord “ oder ein „ vortveg genonumenes

cinige wenige ſid, befinden , die unter armjeligen Verhältniſjen Grcijenalter “ bezeichnet ljat, iſt viel weiter im Vorfe ver

ihr Leben hinbrachten, oder ichädlichen Gewohnheiten, jogar breitet und fordert namentlich auch in den Sirciſen der Gc=

dem Branntwein , dem übermäßigen Nafice- oder Tabaks bildeten und Wohlhabenden zahlreichere Opfer , als in der

gerujic ergeben waren . Negel angenommen wird. Sorgfältige ſtatiſtiche Erhebungen

Gchen wir nun zu den die Lebensdauer verlängernden haben dargethan, daß in der Schweiz jeder neunte Mam

oder verfürzenden Einflüſſen über Ilnter dieſen ſpielen die er : an den direkten oder indirekten Folgen des Trunkos ſtirbt,

erbte Körperkonſtitution und Anlage, Familie und Erziehung, und ſoweit die weniger voliitändige Statiſtit in Deutiden

Wohlhabentheit oder ruut, jowie die Berufsthätigkeit eine Neiche zeigt , wird man mit der Behauptung faum fehl gehen,

wichtige Rolle . Von der allergrößten Bedeutung iſt die daß auch in Deutſchland jeder zehnte Mann ſich durch den Trunk

Lebensiveiſe. Wie man dieſe einrichten joll , haben Immanuel das Leben verfürzt. Jil neneſter Zeit haben drei hervor

sant, der , obichon ſchwädylid ) geboren , doch über 80 Jahre · ragende Männer der Wiſſenſchaft, die Profeſſoren Dr. Þflüger,

alt wurde, und der Italiener Luigi Cornaro , der nad) Ebſtein (Göttingen ) und Colmamn (Baſel) , äußerſt lehrreichic

völliger Zerriittung jeiner Gejundheit durd) Schwelgerei 110d) Beobachtungen über die Erfrankungen und über die Lebens

im 40. Lebensjahre ſich zu einem beſſeren Lebenswandel daner der Trinker veröffentlicht.

befehrte und es dabei auf ein Alter von 104 Jahren brachte, Jn Wahrheit jedoch faiın der Menjd 311 dem Zielc

auf Grund cigener Erfahrungen gelehrt . Viernadh ſind die der Erhaltung ſeiner Geſundheit und Verlängerung des

Mittel, um gejund zu bleiben und lange zu leben , die Lebens auf feinem anderen Wege gelangen , als dird, un

folgenden : 1. die Aneignung ciner nicht peſſimiſtiſchen , be- / verbrüdilichen Gehorſam gegen die Forderung der Natur,

friedigenden Weltanſchauung. 2. Vermeidung von Anſteckung. , welche lautet : „ Sci arbeitſam und mäßig .“

3. Abhärtung des Körpers. 4. Neidhlicher Genuß reiner

Luft. 5. Nicht zu langer Schlaf. 6. Regelmäßigkeit und

Ordnung. von der auch im hohen Alter nicht abzuweichen .
Inhaft der Nr. 26,

7. Einfachheit und Mäßigkeit im Eſſen und Trinken . Die Sonntagsfinder. Nomian von Halls Werder.

8. Arbeitiamkeit. 9. Cute Pflege in Krankheiten und gute Forti. – Auf der großen Landſtraße. Noman von

Ärzte. Von den angegebenen Mitteln treten wir nur einen ,
H. Schobert. Beiblatt: Die Erfüllung. Von Alfred

Bod . Dr. Nſede und ſeine Freunde. Von J. G.

nämlich der Mäßigkeit im Eiſen und Trinken oder genauer swald. Stumm . Von Gola Luigi. Godiva.

der Enthaltjamfcit vom Genuſſe geiſtiger Getränfe , näher. Von (G. Emil Barthel . Schluß . Vermiſchte Anzeigen .

Im allgemeinen iſt der mäßige Genuß von Alkohol cin Vermiſchies.

Zur gefälligen Nachricht!

Unſeren verehrlichen Abonnenten zur Nachricht, daß mit dieſem Hefte ( No. 26 ) das Vierteljahr

ſchließt. Wir bitten rechtzeitig bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern die Fortſegung

beſtellen 311 wollen .

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke.

Perantireulider Peiter Otto vanteirner in Berlin . Berlag tel Cinc ante ut Berlin - Tut der Verliner Buderudert - Alten : (Weſellſda't

( eterinuenicule des lette Vereins ).
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